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Lichtblick in der Altlastenfrage 

Bürgermeister Pitthan drängt den Regierungspräsidenten zum Handeln 

Langen (rt) - „In den nächsten 
Tagen ergeht eine Verfügung des 
Regierungspräsidenten an die 
Firma Zimmer, mit der diese zum 
Sanierungspflichtigen erklärt 
wird. Sie hat bis zum 15. Dezember 
i'inen Sanierungsplan für das Ge- 
lände ihres früheren Betriebsstan- 
dortes vorzulegen." Diese Nach- 
richt erhielt Bürgermeister Dieter 
Pitthan gestern telefonisch vom 
persönlichen Referenten des Re- 
gierungspräsidenten in Darmstadt. 

Einen dringenden Handlungsbe- 
darf zur Sanierung des ehemaligen 
Lötmittelfabrikgrundstückes an 
der Westendstraße hatte der Bür- 
germeister zum wiederholten Male 
beim Darmstädter Regieningsprä- 
sidium angemahnt. In einem per- 
sönlichen Schreiben an den Regie- 
rungspräsidenten Link zeigte der 
Langener Verwaltungschef kein 
Verständnis dafür, daß die Darm- 
städter Behörde, für die Sanierung 
des mit sieben Reihenhäusern be- 
bauten Areals zuständig, erst im 
Herbst 1991 ans Werk gehen wolle. 

Der Bürgermeister hatte in sei- 
nem Schreiben den Regierungs- 
präsidenten daran erinnert, daß 
dessen Behörde im Juli die Rei- 
henhausgrundstücke formell zur 
Altlast erklärt habe, mit der Be- 
gründung, die festgestellten Bo- 
denverunreinigungen seien geeig- 
net, die Gesundheit der darauf le- 
benden Menschen zu beeinträchti- 
gen. Deshalb sei eine schnelle Sa- 
nierung im Interesse der auf dieser 
Altlast Wohnenden geradezu zwin- 
gend, mahnte Pitthan, und zeigte 
kein Verständnis dafür, daß die 
gleiche Behörde sich in dieser 
Sache bis zum Herbst des kom- 
menden Jahres Zeit lassen wolle. 

Er sagte dem Regierungspräsi- 
denten zu, die Stadt Langen werde 
über ihre bisherigen Aktivitäten 
hinaus Ellies Erforderliche tun, um 

vermeidbare Verzögerungen aus- 
zuschließen. 

Als beim Baugenehmingungs- 
verfEihren Kontaminationen er- 
kannt wurden, hatte die Stadt in 
Abstimmung mit der Unteren 
Wasserbehörde des Kreises Offen-, 
bach sowie dem Wasserwirt- 
schaflsamt Hanau die Erstellung 
eines hygienisch-toxikologischen 
Gutachtens auf eigene Kosten in 
Auftrag gegeben. Auch für ein Sa- 
nierungskonzept, das in Kürze vor- 
liegen soll, trat die Stadt in finan- 
zielle Vorlage, obwohl nicht sie, 
sondern der Regierungspräsident 
als sachlich zuständige Behörde 
für die Sanierung verantwortlich 
ist. 

„Wir haben rasch gehandelt, um 
,auf schnellstem Wege den Bewoh- 
nern der Reihenhauszeile ein ge- 
sundes Wohnen zu ermöglichen", 
sagte Pitthan. Dies sei in der An- 
nahme geschehen, daß das Verfali- 
ren vom Regierungspräsidenten so 
betrieben werde, daß später der ei- 
gentliche Sanierungspflichtige in 
Anspruch genommen werden 
könne. Eine Prüfung der Rechts-' 
Position habe in der Zwischenzeit 
jedoch ergeben, daß die Stadt als in 
diesem Falle unzuständige Be- 
hörde keinen Anspruch auf Erstat- 
tung von „in Vorlage" erbrachten 
Aufwendungen geltend machen 
könne. „Somit müssen wir davon 
ausgehen, daß sämtliche Sanie- 
rungsaufwendungen, sofern sie 
von nns übernommen werden, 
praktisch als verloren angesehen 
werden müssen", erklärte Pitthan. 

Bislang habe die Stadt für Gut- 
achten und Sanierungskonzept 
rund 180 000 Mark ausgegeben. 
Für die Sanierung selbst rechnet 
Pitthan mit Kosten von minde- 
stens zwei Millionen Mark. Dem 
Regierungspräsidenten hat er be- 
reits im August mitgeteilt, daß der 

Magistrat aufgrund der Rechtslage 
davon Abstand genommen hat, für 
die Sanierungskosten in Vorlage 
zu treten. Zugleich erging die drin- 
gende Bitte an die Darmstädter Be- 
hörde, die „Prüfung in Sachen Sa- 
nierungsverantwortlichkeit inten- 
siv weiter zu betreiben" und die 
Angelegenheit gegebenenfalls der 
Altlastensanierungsgesellschaft 
zur Durchführung der Sanierung 
vorzulegen. Dieser Gesellschaft 
kann der Regierungspräsident Alt- 
lastsanierungsfälle übergeben, 
wenn ein Sanierungsverantwortli- 
cher nicht oder nicht rechtzeitig in 
Anspruch genommen werden 
kann. 

„Der Regierungspräsident weiß 
seit Dezember des vergangenen' 
Jahres, daß die Vorgärten der Rei- 

henhausgrundstücke hochgradig 
mit Schwermetallen belastet sind 
und daß dieses Gift schnellstmög- 
lichst aus dem Boden muß, um die 
Gesundheit der in diesen Häusern 
lebenden Menschen nicht zu ge- 
fährden. Nach Vorlage des Sanie- 
rungskonzepts muß die Darmstäd- 
ter Behörde dehalb sofort die Sa- 
nierung veranlassen - und nicht 
erst im Herbst nächsten Jahres", 
betonte Pitthan. Wie man sieht, 
hatten seine Bemühungen Erfolg. 
Man kann nur hoffen, daß die 
Darmstädter Behörde Wort hält 
und entsprechende Maßnahmen in 
die Wege leitet, die schnellstens 
das belastete Erdreich entfernt 
und es den Bewohnern der Rei- 
henhäuser gestattet, ihre Gärten 
und Vorgärten wieder zu nutzen. 

Kulturförderungspreis 

geht an den SSG-Chor 

Besonderes Engagement gewürdigt 
Langen (rt) - Der Kulturfbr- 

derungspreis 1990 wird an den 
Gemischten Chor der Sport- 
und Sängergemeinschafl Lan- 
gen verliehen. Zu diesem Be- 
schluß kam die Jury der Stadt 
Langen. Der Termin der Über- 
gabe des mit 3 000 Mark dotier- 
ten Preises wird noch bekannt- 
gegeben. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
begründete die Entscheidung 
damit, daß die langjährige Ar- 
beit eines ungemein aktiven, 
engagierten und erfolgreichen 
Chores anerkannt und ange- 
messen gewürdigt werden 
solle. Den rund hundert Sänge- 
rinnen und Sängern sei es ge- 

lungen, durch Aufgeschlossen- 
heit und ungewöhnlich inten- 
sive Probenarbeit ein Gesang- 
verein modemer Prägung zu 
werden, der sich durch musika- 
lische Vielfalt und überdurch- 
schnittliche künstlerische Qua- 
lität auszeichne. 

Die Konzerte, Auftritte und 
Veranstaltungen seien überzeu- 
gende Beispiele für die Wand- 
lungsfähigkeit des Chores, auf 
Konzertreisen auch ins Ausland 
habe sich der Chor als „Bot- 
schafter Langens" bewährt, 
und seine großartigen Auffüh- 
rungen von Oratorien hätten 
dem Kulturleben in der Stadt 
Glanzlichter aufgesetzt. 

Verkehrsberuhigung Gabelsberger 

ist nun in greifbare Nähe gerückt 

Wegen Kanalsaniemng zunächst Provisorium / Sammeln von Erfahmng 
Langen - Die Pläne zur Ver- 

kehrsberuhigung in der Gabelsber- 
gerstraße sind jetzt in ein entschei- 
dendes Stadium getreten. Stimmt 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung einer Vorlage des Magistrats 
zu, werden die vorgesehenen Um- 
baumaßnahmen zunächst als Pro- 
visorien mit Pflanzkübeln aus Re- 
cyclingmaterial und entsprechen- 
den Markierungen vor dem Be- 
ginn der Kanalbaumaßnahmen 
realisiert. Nach Angaben des Er- 
sten Stadtrats Klaus-Dieter 
Schneider „können wir bei einem 
positiven Votum der Stadtverord- 
netenversammlung die Kübel 

nach der Verabschiedung des 
neuen Haushaltsplans aufstellen". 
Die Kosten hierfür bezifferte 
Schneinder auf 25 000 Mark. 

Vom Tisch ist unterdessen die 
Variante, die Gabelsbergerstraße - 
zumindest für einen begrenzten 
Zeitraum - zur Einbahnstraße um- 
zuwidmen. Ein von der Stadt be- 
auftragtes Planungsbüro war zu 
dem Ergebnis gekommen, daß 
eine Einbahnegelung nur zu einer 
geringen Entlastung der Gabels- 
bergei-straße führen würde, wohl 
aber zu einem erheblich größeren 
Verkehrsaufkommen in Feld-, 

Wall- und Lutherstraße. Daraufhin 
hatte das Büro einen alternativen 
Umbau Vorschlag entworfen, der 
die Befahrbarkeit der Gabelsber- 
gerstraße in beide Richtungen ga- 
rantiert und der nun, ergänzt durch 
Wünsche der Anlieger-Interessen- 
gemeinschaft, realisiert werden 
soll. 

Vorgesehen ist, den Verkehrs- 
fluß insbesondere durch die An- 
lage von Pflanzbeeten zu verlang- 
samen. Zum besseren Schutz der 
Fußgänger sollen an einigen Stel- 
len Poller aufgestellt werden. Ko- 
sten wird der endgültige Umbau 
nach Angaben Schneinders 

195 000 Mark, Wie der Erste Stadt- 
rat sagte, kann er sinnvollerweise 
erst dann in Angriff genommen 
werden, wenn die geplante Kanal- 
sanierung in der Gabelsberger- 
straße abgeschlossen ist. Mit dieser 
Sanierung könne nach der erfor- 
derlichen baureifen Planung und 
Genehmigung im letzten Quartal 
1991 begonnen werden. 

Von der vorhergehenden provi- 
sorischen Verkehrsberuhigung in 
der Gabelsbergerstraße verspricht 
sich Schneider wertvolle Erkennt- 
nisse über die endgültige Anord- 
nung der Pflanzbeete, 

15 000 Stunden ehrenamtlich 

für die Patienten dagewesen 

Krankenhaushilfe besteht seit fünf Jahren / 34 Mitstreiter 
Langen (hki) - Bundesweit sind 

sie als „Grüne Damen" bekannt, 
im Langener Dreieich-Kranken- 
haus werden sie aber - ob ihrer bei- 
gefarbenen Kittel - die „Beigen 
Damen" genannt. Die Rede ist von 
der evangelischen und ökumeni- 
schen Krankenhaushilfe, 

Mittlerweile leisten 32 Frauen 
und zwei Männer ehrenamtlichen 
Dienst für die Langener Hospital- 
patienten, Angefangen hatte es im 
Oktober 1985 mit 15 Fl auen und ei- 
nem Mann, Mit einer kleinen Fei- 
erstunde und der Übergabe eines 
Schecks dankte Erster Kreisbeige- 
ordneter Frank Kaufmann der 
Gruppe für ihr unermüdliches En- 
gagement, 

Der Krankenhausdezernent des 
Kreises Offenbach würdigte den 
Einsatz der ehrenamtlichen Sozial- 

arbeiter als „Dienst für die Men- 
schen", Kaufmann verwies darauf, 
daß die Krankenhaushilfe inzwi- 
schen fast 15 000 Arbeitsstunden 
in der Klinik geleistet hätte. 

Für Chefarzt Dr, Klaus Köhler 
bedeutet die Tätigkeit der „Bei- 
gen" eine willkommene Entla- 
stung der Krankenhausbeschäftig- 
ten, „Das Personal hat doch keine 
Zeit, sich intensiv um jeden einzel- 
nen Kranken zu kümmern", meint 
der Mediziner, 

Ihren Schwerpunkt hat die 
Krankenhaushilfe darauf gelegt, 
Gespräche mit den Patienten zu 
führen oder einfach mal nur zuzu- 
hören, Wichtig dabei: Alle Mitar- 
beiter unterliegen der Schweige- 
pflicht. Des weiteren werden die 
Kranken, durch Botengänge und 
Handreichungen unterstützt sowie 

auf Wunsch bei Wegen innerhalb 
des Hauses begleitet. Eingeteilt auf 
alle Stationen der Klinik sind die 
Helfer jederzeit ansprechbar, 

„Seele des Ganzen" (Oberin 
Sieglinde Harion) ist Rosemarie 
Sting, Die Leiterin der Kranken- 
haushilfe, von Kaufmann mit ei- 
nem Blumenstrauß bedacht, 
möchte durch ihren Dienst einen 
„Anspruch von Nähe " verwirkli- 
chen, „Medizin und Technik sind 
bei der Gesundung der Kranken 
nicht allein ausschlaggebend", be- 
gründet sie ihr Engagement, 

Freuen würde sich die Langen- 
erin, wenn sich weitere Frauen und 
Männer zur Mitarbeit bereitfän- 
den, Sting: „Nach unserer ersten 
Pressekonferenz meldeten sich da- 
mals gleich zehn neue Leute," 

Ein herzliches Dankeschön sagte Erster Kreisbeigeordneter Frank Kaufmann (links) den 32 Frauen und zwei Män- 
nern der an der Langener Dreielch-Klinik tätigen evangelischen ökumenischen Krankenhaushille. Foto: hki 

IGE VA wird wieder ganz groß Erste Hilfe - leicht gemacht 

Erneut werden mehr als hundert Aussteller erwartet DRK Langen hält wieder einen kostenlosen Kurs ab 
Langen - In der Zeit vom 25, bis 

27, Oktober des kommenden Jah- 
res veranstaltet der Gewerbeverein 
Langen die fünfte IGEVA, eine 
weit über die Grenzen Langens be- 
kannte Ausstellung für Handel, 
Handwerk, Dienstleistungsbe- 
triebe und Industrie, Sie findet 
statt in der Stadthalle, in großen 
Ausstellungshallen sowie auf dem 
Freigelände rund um die Stadt- 
halle. Der GVL-Vorstand rechnet 
nach den Erfolgen der vergange- 

nen Ausstellungen mit wiederum 
über 100 Teilnehmern, die auf 
5 000 Quadratmetern Hallenfläche 
und 3 ODO Quadratmetern Freige- 
lände ihre Leistungsfähigkeit de- 
monstrieren können. 

Die Ausschreibungsunterlagen 
sind inzwischen an die Mitglieds- 
firmen des GVL verschickt wor- 
den, Für die Teilnahme an der 
IGEVA 91 ist eine Mitgliedschaft 
im Gewerbeverein aber keine 
zwingende Pflicht, Die Gewerbe- 

schau Ist vor allem gedacht für die 
heimische Wirtschaft, also für die 
Langener Firmen, Innerhalb der 
gegebenen Möglichkeiten werden 
dennoch auswärtige Bewerber zu- 
gelassen, 

Anmeldeschluß ist am 18, Ja- 
nuar 1991. Die Ausschreibungsun- 
terlagen können schriftlich ange- 
fordert werden beim Gewerbever- 
ein Langen, Postfach 1465, 6070 
Langen. 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder ei- 
ner akuten Krankheit Menschenle- 
ben retten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht nur 
die notwendigen theoretischen 

Kenntnisse, sondern demonstrie- 
ren auch mit praktischen Fallbei- 
spielen oder Übungen, wie das 
Wissen in der Praxis eingesetzt 
werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhält 
jeder Teilnehmer eine Bescheini- 
gung, die beispielsweise zur Erlan- 
gung des Führerscheins vorgelegt 
werden kann. Die Übungs- und 
Unterrichtsstunden finden im 
DRK-Heim, Zimmrstraße 8, statt. 

Die Termine für. den 16stündi- 

gen Erste-Hilfe-Kurs sind: Seims- 
tag, 17. November, 8 bis 14 Uhr, 
Montag, 19. November, 19 bis 22 
Uhr, Samstag, 24. November, 8 bis 
14 Uhr und Montag, 26. November 
19 bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
essiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - bei Roland Heil, Telefon 
(06103) 24531. 
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Von der Klassik bis Lambada 

Harmonika-Spielring war „in allen Sätteln gerecht" 

Blumen für die Dirigenten gab es zum Abschluß des Konzertes von der 
Vorsitzenden Wilfriede Sehring (v.l.) für Monil<a ihrig, Beate Horch und 
Bernhard Meckel. 

, Langen (rt) - Zu einer klingen- 
den Reise durch mehrere Musilce- 
pochen hatte der Harmonika- 
Spie'.nng Langen am Sonntag in 
das Gemeindehaus in der Bahn- 
straße eingeladen, und wie in den 
Airückliegenden Jahren waren 
viele Bürger diesem Ruf gefolgt. 
Sie mußten ihr Kommen nicht be- 
reuen, denn der Veranstalter hatte 
vier verschiedene Orchester zu 
bieten und ein Programm zusam- 
mengestellt, das nicht nur die Lei- 
stungsfähigkeit der Musiker ver- 
^ieutlichte, sondern auch einen ho- 
hen Unterhaltungswert hatte. 

Die Vorsitzende Wilfriede Seh- 
ring begrüßte die Besucher und 
führte dann sachkundig durch das 
Programm, das vom Ersten Orche- 
ster unter Monika Ihrig mit einer 
Sinfonia von Johann Christian 
Bach, einem Sohn des Thomas- 
kantors, klangvoll eröffnet wurde. 
Mit einem Medley der bekannte- 

sten Titel der „Münchner Freiheit" 
begab man sich in die Neuzeit, 
zeigte mit „Spanischen Tänzen" 
südländisches Temperament und 
war auch mit dem ,,Manhattan 
Swing" auf der Höhe, 

Das Zweite Orchester, fünf junge 
Nachwuchsmusiker unter Bern- 
hard Heckel, eigte mit einem Wal- 
zer und einem Marsch schon be- 
achtliches Können, und beide Or- 
chester zusammen entließen die 
Zuhörer mit einer Huldigung an 
Paris und einem rassigen Lambada 
als Zugabe in die Pause. 

Den zweiten Teil des Konzerts 
eröffnete die Diatonische Gruppe 
unter Beate Horch, und bei diesem 
Ensemble langjähriger Mitglieder, 
die das Spiel mit einer kaum noch 
verbreiteten Instrumentenart pfle- 
gen, konnte man feststellen, daß 
aus einer „Schnapsidee" vor vier 
Jahren ein ernsthaftes Bemühen 

nach Leistung geworden ist. Das 
Repertoire ist anspruchsvoller und 
die Leistung perfekt geworden. Als 
der „Zillertaler Hochzeitsmarsch" 
als Zugabe erklang, gab es beim 
Publikum kein Halten mehr, alle 
klatschten im Takte mit. 

Da wollte natürlich auch die 
„Spielgnippe" nicht zurückstehen, 
Mitglieder, die aus beruflichen 
Gründen nicht mehr regelmäßig 
die Übungsstunden des Ersten Or- 
chesters besuchen können, aber 
eine große Liebe zum Musizieren 
mitbringen. Ein Potpourri aus der 
Operette „Maske in Blau", „Inter- 
mezzo in blue" und der „Marche 
triumphale" begeisterten die Besu- 
cher. 

Am Ende gab es Blumen für die 
Dirigenten, und die meisten der 
Besucher dürften sich bereits 
heute auf das nächste Konzert des 
Harmonika-Spielrings freuen. 

„Deutsche Einheit" ist auch 

bei den Philatelisten begehrt 

Am Sonntag ist wieder Tauschtag in der Stadthalle 
_ . ..   m  1 I>rocCO V>in711 im kf Langten - Das hatten die Verant- 

wortlichen des Briefmarken- 
sammlenereins Langen auch in 
den kühnsten Träumen nicht ah- 
nen können, als sie vor Jahresfrist 
den Termin für den ersten Sonn- 
tagstausch nach der Sommerpause 
auf den 4. November 1990 gelegt 
hatten: Die Vereinigung beider 
deutschen Staaten ist Realität und 
eine Fülle philatelistischer Belege 
dokumentiert dies deutlich. 

Die Deutsche Bundepost hat am 
3. Oktober in großer Eile - die 
Künstler hatten gerade fünf Tage 
Zeit zur Einlieferung von geeigne- 
ten Entwürfen - zwei Sondermar- 
ken zum Tag der Deutschen Ein- 
heit herausgegeben, die bereits am 
Erscheinungstag am Langener 
Postamt ausverkauft waren. 

Der Briefmarkensammlerverein 
Langen ist bekannt für seine Erin- 
nerungsblätter, die er aUjährlich 
zum Bacngassemarkt auflegt. So 
nahm er auch den Tag der Deut- 
schen Einheit zum Anlaß, ein Ge- 
denkblatt herauszugeben. Es zeigt 
eine Abbildung des Brandenbur- 
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ger Tores und ist mit den beiden 
Sondermarken der Bundespost 
und dem Ersttagsstempel vom 3. 
Oktober versehen. Dieses schöne 
zeitgeschichtliche Dokument, das 
nicht nur für Sammler eine wert- 
volle Erinnenmg darstellt, wird 
erstmals, beim Sonntagstausch am 
4. November (ab 10 Uhr) in der 
Stadthalle Langen dör Öffentlich- 
keit präsentiert und zum Erwerb 
angeboten. 

Abel auch andere postgeschicht- 
liche Belege aus den letzten Tagen 
der DDR hat der Briefmarken- 
samnlerverein Langen für seine 
Freunde zusammengestellt. Da 
waren ja die interessantesten Kom- 
binationen offiziell möglich: Ade- 
nauer und Ulbric ht, das Branden- 
burger Tor ohne Mauer und mit 
„Schutzwall" konnten gemeinsam 
frankiert und abgstempelt werden. 
Derartige Belege werden schon in 
kurzer Zeit zu gesuchten Sammler- 
stücken von zeitgeschichtlicher 
Bedeutung, orakelt der Vereins- 
ovrsitzende Reiner Wyszomirski. 

Er fügte in seinem Bericht vor 

der Presse hinzu, im kommenden 
Jahr werde es einen Rekord von 
Neuausgaben der Bundespost ge- 
ben. Insgesamt 81 Sondermarken, 
darunter allein 23 Zuschlagsmar- 
ken zugunsten des Sportes, der Ju- 
gend, der Wohlfahrt und auch der 
Stiftung Philatelie. Diese Neuhei- 
tenflut komme deshalb zustande, 
weil die beschlossenen Mar- 
kenprogramme der drei Mar- 
kenländer Bundesrepublik, Berlin 
und DDR zu einem neuen Pro- 
gramm zusammengefaßt werden 
mußten und alle Zusagen des Bun- 
despostministers einzuhalten wa- 
ren. So sei das Maikenprogramm 
der Bvmdespost für 1991 gewiß 
„einmalig" und stelle zweifellos 
ein ,,Notopfer Deutsche Einheit" 
aller Briefmarkensammler in West 
und Ost dar. Auch darüber wird im 
einzelnen beim Sonntagstausch 
der Langener Briefmarkensamm- 
ler am 4. November (ab 10 Uhr) in 
der Stadthalle berichtet. Alle inter- 
essierten Sammler aus nah und 
fern sind herzlich dazu eingeladen. 

GlanzVolles Ballereignis 

des Tanzclub,Blau-Gold* 

Am Samstag steigt 
Langen - Der Tanzclub Blau- 

Gold Langen veranstaltet am 
Samstag, dem 3, November, 
seinen beliebten „Blau-Gold- 
Ball" in der Stadthalle Langen, 
In diesem Ball ist eingelagert 
ein Lateinturnier, Paare aus 
Berlin, Coburg, Bonn, Speyer, 
Ludwigsburg, Siegburg, Hessen 
und aus dem eigenen Club tan- 
zen, um den „Langen-Pokal" 
zu gewinnen. Auch S'^hautänze 
sind eingelagert. 

Diese seit vielen Jahren zum 
festen Programm zählende 

ein Lateinturnier 
Veranstaltung ist immer wieder 
etn besonderes gesellschaftli- 
ches Ereignis für Langen und 
weit über die Stadtgrenzen hin- 
aus bekannt. So wird dieser 
Abend nicht nur Mitreißendes 
für die Augen bieten - Latein- 
tänze sind immer wieder eine 
besondere Augenweide -, son- 
dern den Besuchern auch Gele- 
genheit geben, selbst das Par- 
kett zu erobern und sich den 
schwungvollen Rhythmen ei- 
ner ausgezeichneten Tanz- und 
Turnierkapelle hinzugeben. 

Eine hohe Auszeichnung ertiieit jetzt Horst Nickoii, schriftt- 
fUhrer der 1. Langener Karneval Qetellachaft (1). Karl Vock, der Vorsit- 
zende der Sektion 3 der Interessenflemelnschaft MIttelrhelnlscher Karne- 
val überreichte Ihm den Verdienstorden In Qold des Bundes deutscher 
Karneval, die höchste Auszeichnung, die ein Kamevallst In Deutschland 
erhalten kann. Horst Nlckoll habe sich In 25 Jahren ununterbrochener Vor- 
standstatlgkelt, sowie als Büttenredner, Singer, Programmgestalter und 
Regisseur um das Brauchttum verdient gemacht, erklärte Vock. Nlckoll Ist 
nach Wim HeuB, Hans Hoffart, Gerhard Saliwsy und Kurt Werner der fünfte 
Langener, der diese hohe Auszeichnung erhielt. Foto, rt 

Fernsehen im 

Familienalltag 
Langen - Die Ev. Familienbil- 

dung bietet einen Familientag an. 
Das Thema lautet: Fernsehen im 
Familienalltag. Veranstaltungsort 
ist die Ev. Stadtkirchengemeinde, 
Frankfurter Straße 3 a. Der Fami- 
lientag findet statt am Samstag, 
dem 3. November, von 10 bis 17 
Uhr. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am' 

Freitag, dem 9. November, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am kommenden 
Dienstag, dem 6. November, um 17 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz statt. Um zahlreichen Besuch 
wird gebeten. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Mittwoch, dem 7. November, in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 7. November, um 
18 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Treppchen". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am Donners- 
tag, dem 8. November, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz statt. 

RUND UM DEN 
Vi*rr5hr«nbrunnen 

Politiker geben 

gern Antworten 
Langen (rt) - Zu ihrem Herbst- 

fest lädt die I^angener SPD heute 
abend ab 19 Uhr in die „Alte Öl- 
mühle" ein. Dabei soll es vor allem 
auf Geselligkeit ankommen, und 
bei fetzigen Jazz-Rhythmen wird 
Stimmung aufkommen. 

Allerdings soll auch die Politik 
nicht zu kurz, kommen, und des- 
halb hat man Journalisten eingela- 
den, die unter der Moderation von 
Hans Hoffart, selbst Mitglied der 
schreibenden Zunft, unter ande- 
rem den Landtagsabgeordneten 
Matthias Kurth ausfragen wollen. 

Buchausstellung 
Langen - Zur jährlichen Bu- 

chausstellung lädt die katholische 
öffentliche Bücherei von St. Alber- 
tus Magnus in den Pfarrsaal des 
Pfarrzentrums von St. Albertus 
Magnus ein. Die Ausstellung ist ge- 
öffnet am Samstag, dem 3. Novem- 
ber, von 16 bis 20 Uhr und am 
Sonntag, dem 4. November, von 9 
bis 12 und von 13.30 bis 18 Uhr. 

Angeboten werden Kinderbü- 
cher, Romane, Sachbücher, 
SchEillplatten, Cassetten, Spiele, 
Kalender und vieles andere mehr. 

Frühschoppen 

für Bauarbeiter 
Langen - Neben dem Senioren- 

treff, jeden ersten Dienstag im Mo- 
nat (6. November), um 15 Uhr, lädt 
die IG Bau Steine Erden jeden 
zweiten Sonntag im Monat um 10 
Uhr zum Frühschoppengespräch 
ein. 

Am Sonntag, dem 12. Novem- 
ber, soll neben den T^gesfragen 
auch über den Tarifvertrag 13. Mo- 
natseinkommen gesprochen wer- 
den. Auch Fragen aus dem Teil- 
nehmerkreis sollen beantwortet 
werden. 

Beide Veranstaltungen finden in 
der Gaststätte „Wilhelmsruh" in 
der Wilhelmstraße statt. 

Es wird enger 
(rt) - In der Bahnstraße wurde 

ein Anfang gemacht, in der 
Flachsbachstraße ging es weiter, 
in der Wallstraße entstanden 
Slalomstrecken und in der Goe- 
thestraße wurden Barrieren er- 
richtet. Bald soll es auch woan- 
ders weitergehen. Die Rede ist 
von der Verkehrsberuhigung, die 
man durch Hinde-.nisse auf den 
Fahrbahnen erzwingen will. 

Demnächst ist die Gabelsber- 
gerstraße dran. Mit Pflanzkii- 
beln und Pollern will man der 
Raserei der Kraftfahrer ein Ende 
setzen und die Fußgänger schüt- 
zen. Die Anlieger der Straße 
sind froh, daß sich nun etwas tut. 

Auf der Südlichen Ringstraße 
kann man jetzt Markierungen 
sehen, die künftige Veränderun- 
gen andeuten. Durch Verkehrs- 
inseln soll die Passierbarkeit der 
Fahrbahn für Fußgänger erleich- 
tert werden, denen dann auf hal- 
ber Fahrbahnbreite eine „Ret- 
tungsinsel" zur Verfügung steht. 

Alles schön. Alles gut. Der Ver- 
kehrsfluß wird mit Sicherheit 
langsamer werden, weil der zur 
Verfügung stehende Raum enger 
wird. Das bedeutet aber auch 
längeres Verweilen der Fahr 
zeuge auf einer bestimmten 
Strecke, dadurch längerer Aus- 
stoß von Abgasen, länger dau 
ernder Lärm, längere Auto- 
schlangen und Staus. Man 
konnte dies jetzt erst während 
der Bauarbeiten erleben. 

Jeder Vorteil bringt Nachteile 
mit sich. Das muß man in Kauf 
nehmen. Alles anf einmal geht 
nicht. Deshalb gilt es abzuwägen 
und zu erleben, was besser ist. 
Eine totale Verkehrsberuhigung 
wäre nur möglich, wenn man 
alle Kraftfahrzeuge aus dem Ver- 
kehr zöge. Aber wer will das 
schon, fragt 
Ihr Tobias 

Musikalische Impressionen 

der KuK in der Stadthalle 

Diese Aufführung gibt es nur einmal 
Langen - Dem Anspruch des 

Impressionismus folgend, sind die 
Darbietungen stark von der Licht- 
wirkung beeinflußt und bieten 
kontrastierende Szenen mit Solo- 
auflritten, Ballett-Ensemble und 
Orchestermusik. Das Programm 
enthält Themen wie: „Die Abend- 
dämmerung" von Arnold Schön- 
berg; „Der sterbende Schwan" von 
Camile Saint Saens; „Eine kleine 
Nachtmusik" von Amadeus Mo- 
zart; „Polonaise" von Frederik 
Chopin; „lopas Lied" von Hector 
Berlioz; „Antiche Danze" von Ot- 
torino Respighi u.a.m. 

Es wirken Solisten und Ensem- 
blespieler von der Oper Frankfurt, 
dem Staatstheater Beraunschweig, 
dem Hessischen Rundfunk und 
aus Wiesbaden mit Die Solotänzer 
Christine Pelz und Lionel Vauclin 
tanzen z.B. „Intermezzo aus 1001 
Nacht" von .lohann Strauß. 

Das Konzept zu den „Musikali- 
schen Impressionen" wurde als Ei- 
genproduktion der K.U.K, entwik- 
kelt und wird ausschließlich in 
Langen dargeboten. Eine Wieder- 
holungsveranstaltung ist nicht vor- 
gesehen. 

Karten hierzu gibt es im Vorver- 
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i Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
i Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erecheinen der Langener Zeitung | 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie ® , I 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörten j 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nacheile- : 
,1 ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie d^n, aus den gefundenen ; 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. ; 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 1 Wort mit fiinf Buchstaben 20 Mark 
i 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösurigen ein, en^tscheidet das 'j;?® 
1 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das enUprechende Wort gefonden hat, verfallen nicht. 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis, Der Rechtsweg bei 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

kauf beim Reisebüro am Rathaus 
und an der Abendkasse. Nach dem 
Konzert wartet der Stodtbus vor 
der Stadthalle, um in alle Wohnge- 
biete zu fahren. Er wird diesmal 
bestimmt da sein. 

Das Ereignis findet statt am 
Sonntag, dem 11. November, um 
19.30 Uhr, in der Stadthalle Lan- 
gen, Abendkasse ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet. 

99 Faß des Damokles" 

Umweltgefährdung durch Öl und Gift 

von Naturschutzjugend angeprangert 

\,23/V24^V>2^ 

Langen - Unter dem Motto „Was 
immer der Natur geschieht, ge- 
schieht auch dem Menschen - 
bald" beteiligte sich die Natur- 
schutqugend Langen an der Aus- 
stellung des Tierschutzvereins 
Langen-Egelsbach und des DBV 
Langen. 

Ein Thema des Beitrags war eine 
Bohrinsel im Wattenmeer nahe der 
Vogelschutzinsel Trischen, welche 
die Naturschutzjugend im Jahr 
1988 besuchte und in welcher sie 
eine ständige Bedrohung für das 
gesamte Leben im Watt sieht. Bild- 
lich dargestellt wurde diese Bedro- 
hung durch „das Faß des Damo- 

kles", ein Papierölfaß, welches 
über einer Wanne hängt, in der sich 
(noch) unverölte Gummi-Entchen 
tummeln. 

„Mit dem Cartoon auf der näch- 
sten Wand", so Andreas Zehm von 
der Naturschutqugend, „wollten 
wir die Leute und die Stadt dazu 
anregen, sich selbst einmal Gedan- 
ken über die schleichende Um- 
weltzerstörung zu machen." 

Unter anderem spielen die Ju- 
gendlichen auf die Situation der 
Altlasten Langens an und denken 
über die Freizeitnutzung der Um- 
gebung nach. 

©©©© 
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Lottozahien; Zusatzzahl; 
o 

1 Wort mit vier Buchstaben: FROH 
1 Gewinner: Hermann Kunz, Schlesierstraße 2, 6073 Egelsbach 

= Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 
s Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

S Wort mit sieben Buchstaben; 
S Gewinner: KEINER 

KEIN Lösungswort 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - Zur nächsten Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei am 8. 
November um 15 Uhr wird aus 
dem Buch von Katherine Scholes: 
„Sam's Wal" vorgelesen. 

Wenn man von Walen spricht, 
stellt man sich meistens etwas sehr 
Großes vor. Der Große Pottwal 
zum Beispiel kann länger als 15 
Meter werden. 

In dieser Geschichte kommt ein 
Wal von einer ziemlich seltenen 
Art vor; der große Zwerg-Pottwal. 
Wie der Name sagt, ist er mit dem 
Großen Pottwal verwandt. Er ist 
aber viel kleiner und sieht anders 
aus. Für Sam aber ist er ein Riese ' 
und er traut seinen Augen nicht: 
der Wal, den er am Strand gefun- 
den hat, lebt. Aber wie soll er ihm 
ins Meer zurückhelfen? Für ihn al- 
lein ist das Tier viel zu schwer. Und 
wenn er die Fischer holt, werden 
sie ihn töten wollen: das Gebiß des 
Zwerg-Pottwals ist eine begehrte 
Jagdtrophäe. 

Jackpot: DM 4 240,- | 
1 Als I,^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu g 
1 finden sind Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als a, = 
1 ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. ^ 
illlllllllllllllllllilllllllllllllllllllllilillllllllllilllllllllllllllllilllllll><llll<lllllllllllllllllllllllllllllllllllll<lllll<>lllll>«l<l)l>ll>*ll*<lll>«'ll<lll'*")l<"""""ll""ll""""' 

Märchen und Mühsal" sind 

in der Stadtbücherei zu sehen 

Buchausstellung von „vergangenen" Kinderbüchern 

Das „Faß des Damokles" nannte die Naturschutz)ugend Ihren Beitrag zur 
Ausstellung Im Rathaus, öl In den QewSssern Ist eine Gefahr, die alle be- 
droht. Foto: rt 

Langen - In der Stadtbücherei 
ist vom 6. bis 17. November die 
Ausstellung des Bundesministeri- 
ums für Jugend, Familie, Frauen 
und Gesundheit „Märchen und 
Mühsal" zu sehen. Nach der Aus- 
stellung „Mädchen im Bilder- 
buch" ist es nun das zweite Mal, 
daß man sich in einer Ausstellung 
mit der Darstellung von Frauen 
und Mädchen in der Literatur aus- 
einandersetzt, diesmal mit der 
Darstellung der Mädchen- und 
Frauenarbeit in den Kinder- und 
Jugendbüchern der Jahre 1750 - 

1945. 
Die Darstellung der Frauenar- 

beit entspricht nie der Wirklich- 
keit, dem tatsächlichen Beitrag der 
Frauen in unserer Gesellschaft. 
Wunschbild und Wirklichkeit klaf- 
fen weit auseinander. „Kinder 
brauchen Märchen*', so lautet der 
Titel eines bekannten Buches von 
Bruno Bettelheim. Aber: Kinder 
und junge Menschen brauchen 
melir. Sie brauchen auch die Infor- 
mation über unserer alltägliche 
Wirklichkeit. Nur dann werden sie 
erfahren, was Frauen alles arbeiten 

und die Leistungen der Frauen an- 
erkennen. (Teilweise zitiert aus der 
Eröffnungsrede von Prof. Dr. Rita 
Süssmuth). 

Eröffnet wird die Ausstellung 
am 6. November um 19 Uhr von 
der Referentin Sabine Hunger. Die 
Ausstellung kann während der 
Öffnungszeiten oder nach Verein- 
barung besichtigt werden. (Telefon 
203/148-149). Öffnungszeiten: 
dienstags 14 -19 Uhr, mittwochs 14 
bis 18 Uhr, donnerstags 10 bis 15 
Uhr, freitags 14 bis 18 Uhr und 
samstags 14 bis 16 Uhr. 

GROSSE KLAPPE; KADETT CARAVAN „CLUB" 

SchmUSi9~blU6SigG Jazzballaden intonierte die Türkin özay 
beim Konzert der Jazzinitiative in der Altan Ölmühle. Die gebQrtIge Istan- 
bulerin bot mit Ihrem Programm „mal ganz etwas anderes", wie es eine 
Zuhörerln ausdrückte. Mit Ihrer ausdrucksstarken, facettenreichen 
Stimme zog die 37jahrige Ihr Publikum knapp zwei Stunden In den Bann. 
Unterstützt wurde sie von dem famosen Saxophonisten Tony Lakatos (Im 
Hintergrund) und von Stefan Schmid am Klavier. Zur Zeit dreht die ehema- 
lige Wahl-Berlinerin mit Regisseur Klaus Emmerich In Köln eine FllmkomO- 
die. Foto: hki 

■Sne.hen eingetroffen — sofort lieferbar: 

Mehrere KADETT CARAVAN „CLUB"; 
1,4 i, 60 PS, Starsilber; 1,4 i, 60 PS, moosschwarz; 1,6 i, 75 PS, weiß 

Günstige Kauf- und Leasingangebote 

Dieser sportliche „Club" hält, was er verspricht - dank 
seines Ladevolumens von 1800 Litern (brutto) bei 
umgeklappter Rücksitzbank. Außerdem freuen sich 
seine Mitglieder über Sportsitze, Colorverglasung, 

■Sporträder und vieles mehr. Das wollen Sie erleben? 
Kein Problem: Anruf genügt — zu einem unverbindl. 
Beratungstermin. 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8-14 Uhr, Besichtigung 
auch So. von 10-18 Uhr, keine Beratung, kein Veri^auf 
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Hinter den Kulissen von „Poseidon" 

Eine „mal ganz andere" Langenei Schülerzeitung macht von sich reden 
Laii^n (ast) - „Es ist unser Ziel, 

eine abwechslungsreiche, vielfäl- 
tige und auch informative Zeit- 
schrift zu gestalten, die gerne gele- 
sen wird." Hohe Anforderungen, 
die sich die Herausgeber eines 
Druckerzeugnisses in Langen vor 
einem Jahr setzten und in dem 
Vorwort zur ersten Ausgabe der 
Zeitschrift „Poseidon" bekannt- 
>;eaben. Doch die Rechnung der 
pfiffigen Minderjährigen scheint 
aufgegangen zu sein. Die beiden 
Gymnasiasten Ulrich Schneider 
und Matthias Fischer können 
heute auf fünf Ausgaben ihrer 
Zeitschrift zurückblicken. Das 
letzte Heft fand kurz vor Beginn 
der Herbstferien reißenden Absatz 
unter den Schülern der Dreieich- 
schule. 

„Poseidon", das muß dann doch 
gesagt werden, ist eine Schülerzei- 
tung. Keine gewöhnliche aller- 
dings, wie die „Väter" des Werkes 
betonen, die bemüht sind, im Ge- 
gensatz zu vieler ihrer Vorgänger 
im Blätterwald der Schülerzeitun- 
gen, ihre Zeitung regelmäßig alle 
zwei Monate herauszubringen. 

Obwohl die Idee zur Erstellung 
einer Zeitschrift eine Reaktion auf 
das Verbot einer anderen Schulzei- 
tung war, wollten vier Jugendliche 
- von den Planern setzten letztend- 
lich nur die beiden Schüler der 
zwölften Klasse die Idee in die Tat 
um - diese Zeitung mit ihrer aus- 
schließlichen Darstellung von 
Schulthemen nicht kopieren, son- 
dernn „mal etwas Neues auspro- 
bieren". Mit den ersten Erfahrun- 
gen aus der Werbebranche ausge- 
stattet, die Ulrich Schneider wäh- 
rend eines Praktikums erwerben 
konnte, und dem langjährigen In- 
teresse für die Konzepte von Ju- 

gendzeitschriften, glaubten sich 
die beiden Schüler mit dem Ver- 
such, ein buntes Magazin für jeder- 
mann zu erstellen, auf dem rich- 
tigen Weg. FVeimütig gesteht Ul- 
rich Schneider ein, daß „uns die 
Idee, ein Produkt zu vermarkten, 
mehr angetrieben hat als journali- 
stischer Ehrgeiz". 

Bei ihren jouranlistischen Fähig- 
keiten, den Formulierungen ihrer 
Artikel, gestehen sie freizügig Feh- 
ler ein. „Wir bemühen uns, unse- 
ren Stil zu verbessern und dem 
Ganzen eine gute journalistische 
Form zu geben. Inzwischen helfen 
uns auch freiwillige Mitarbeiter 
mit Artikeln aus, denn allein könn- 
ten wir es in der knapp bemesse- 
nen Zeit nicht schaffen", erklären 
sie. Doch auch so haben sie mehr 
Arbeit, als ihnen lieb ist: Layout, 
Werbung, Recherchieren, Schrei- 
ben, sich um den Druck der Zeit- 
schrift kümmern; dies kostet ne- 
ben dem Schulalltag viel Energie, 

Weitaus mehr Energie ist vonnö- 
ten, will man das ehrgeizige Pro- 
jekt zum Erfolg führen. „Natürlich 
haben wir die Zeitung nicht für uns 
gemacht, sie sollte Abnehmer fin- 
den und ein Erfolg .Verden", so 
Matthias Fischer. Deshalb richte- 
ten sie den Inhalt ihrer Zeitschrift 
auf ihre Lesergruppe aus. „Wir 
dachten, was uns interessiert, wol- 
len andere Jugendliche vielleicht 
auch lesen, außerdem standen und 
stehen wir Anregungen der Schü- 
ler immer offen gegenüber. Wir ha- 
ben einen eigenen Briefkasten in 
der Schule, in den uns die Leser 
Lob und Kritik werfen können. 
Wichtig war einfach, daß die Leser 
bekommen, was sie wollen", so die 
Macher von „Poseidon". 

Das Konzept der beiden Schüler 

„Poseidon"-Redakteur Matthias Fischer beim Interview mit Franz Becken- 
bauer beim Empfang der FuBballnatlonalmannschaft Im Frankfurter Rö- 
mer. Foto; P 

- Marke aufstrebende dynamische 
Manager - ist voll aufgegangen. 
Die Schüler sind zufrieden, das zei- 
gen Umfragen. Wünschen sie sich 
auch manchmal mehr Bezug zur 
Schule (sie sind doch noch mit der 
Machart einer traditionellen Schü- 
lerzeitung vertraut), finden sie 
doch die Aufmachung professio- 
nell und ansprechend, die Zeitung 
abwechslungsreich durch die gute 
Mischung der Artikel. Insbeson- 
dere die Kürze der Artikel wird po- 
sitiv bewertet. Zweifler gibt es 
auch hier, doch sie sind in der Min- 
derzahl. Die Mehrzahl der Schüler 
von der fünften bis zur 13. Klasse 
können etwas mit dem „Produkt" 
Poseidon anfangen. Das verwun- 
dert nicht, bietet die Zeitschrift 
doch alles, was an leichtverdauli- 
chen Jugendzeitschriften ge- 
wöhnte Schüler haben wollen: eine 
Fülle von leichter Kost wird ihnen 
von den findigen Herausgebern ge- 
schickt und fein dosiert serviert: 
Ein wenig Live-Style, ein wenig 
Information, Amüsantes und 
Klatsch. Nichts, was die kleinen 
grauen Zellen länger in Anspruch 
nimmt als ffir das Lesen des Arti- 
kels nötig ist - einer Umfrage zu- 
folge wird das Heft als Zwischen- 
durch- und iinter der Bank zu le- 
sende Lektüre bevorzugt - sehr 
zum Ärger der sich mit den unauf- 
merksamen Schülern herumär- 
genden Lehrerl 

Die Artikel werden geschickt 
umrahmt von vielen kleinen Mel-' 
düngen, Cartoons, Lehrerzitaten 
und -Witzen, und eine Kochecke ist 
den Lieblingsrezepten der Lehrer 
vorbehalten, Preisausschreiben, 
Lehrerinterview's, Tips und Fotos 
(inzwischen befindet sich in der 
Mitte des Heftes ein witziges dop- 
pelseitiges Foto eines Lehrers) sor- 
gen für die Lebendigkeit und 
Leichtigkeit von „Poseidon". Da- 
bei stellen die Artikel selbst keine 
großen intellektuellen Anforde- 
rungen. Die Themen sind jugend- 
spezifisch: Besuch der IAA (Auto- 
messe Frankfurt), Konzertbe- 
richte, Darstellung einer Teenie- 
Kult-Band, ein Artikel zum Ge- 
denken an James Dean, Erfahrun- 
gen eines Wehrdienstleistenden, 
Bericht einer deutschen Schülerin 
aus ihrem Schulalltag in Caracas, 
Büchertip und Bericht über Gün- 
ter Wallraffs Tätigkeit und Enthül- 
lungen bei „Bild", Tips für die 
richtige Wahl der Fahrschule, Be- 
such im Rock-Circus in London. 
Daneben natürlich Berichte über 
Schulintema. Kino-News waren 
bisher ebenso vertreten wie der 
Hessisch-Kurs für Zugewanderte. 
Konzerttips, Modetrends („Die 
Farben im Herbst"), Plattentips 
und die vielen kurzen Meldungen 
sind dazwischen gemischt und bil- 
den mit den Artikeln ein buntes 
Sammelsurium. 

Diese Meldungen, die eigentlich 
Pseudomeldungen sind, denn der 
Informationswert bleibt auf unter- 
stem Niveau, fallen besonders ins 
Auge und werden unter den Rubri- 
ken „Kurioses", „Kurz gemeldet" 
und „Übrigens" präsentiert. Da 
wird über ein Regenwurmessen in 
Ottawa berichtet, die Maße des 
Messeturms, die Vorfahrtsregeln 
zwischen Schwimmern und Schif- 
fen im Ärmelkanal, die Lehrer- 
sterblichkeit, einen Schweißtest 
amerikanischer Wissenschaftler 
und die Herkunft des Namens Ja- 
mes Bond wird geklärt. Neben die- 

sen amüsanten .Mehrzeilern sind 
aber auch Informationen in knap- 
per Form zu finden (Die Bundesre- 
publik als größter Zahler in der EG, 
Aussiedlerzahlen etc.), die aller- 
dings in ihrer häufig verfälschen- 
den, weil stark verkürzenden Dar- 
stellungsform, den Themen nicht 
gerecht werden, aber einen großen 
Unterhaltungswert besitzen. 

Der Knüller der Zeitschrift, der 
insbesondere ein Magnet für Ge- 
schäftsleute bedeutet, die ihre 
Werbung bereitwillig in die Zeit- 
schrift setzen, sind aber die gele- 
gentlichen Prominenten-Inter- 
views, Selbst große Zeitschriften 
verfügen selten über das Privilig, 
Ratschläge von Erika Berger druk- 
ken zu können. In einer Ausgabe 
von „Poseidon" gibt sie den beiden 
Schülern Tips für unverheiratete 
Lehrer, in einer anderen Ausgabe 
stellt sich Jürgen von der Lippe 
den Fragen des zweiköpfigen 
Teams. Die Interviews sind keines- 
wegs gefälscht, Bilder beweisen es: 
die zwei „Macher" sind stets in der 
Nähe von Prominenten und haben 
das Geschick, sie zu Interviews 
oder Bilder zu überreden, Sie sind 
der Lohn für ihre Anstrengungen, 
sich überall einzuschleichen, wo 
Prominente auftauchen, Stadthal- 
lenkulissen, Frankfurter Opern- 
ball, Talkshows, und sogar der 
Frankfurter Römer, in dem die 
heimgekehrte Fuußballnational- 
mannschaft empfangen wurde, 
sind die Ziele von Ulrich Schnei- 
der und Matthias Fischer. Wie sie 
dort hineingelangen, behalten die 
zwei für sich, aber soviel verrieten 
sie: es gehört eine Menge Glück 
dazu, die richtige Kleidung, Über- 
redungsgabe und eine Portion 
Frechheit. 

„Bist du erst mal durch die Tür, 
ist die Sache gelaufen, die Promi- 
nenten machen alles mit", erklärt 
Ulrich Schneider, der nicht nur auf 
die „überredende" Weise Freikar- 
ten für ein Konzert erhielt, sondern 
in London nicht eine Eintrittskarte 
selbst bezahlte. „Sicheres Auftre- 
ten und Redegewandtheit machen 
da viel aus - allerdings nicht alles 
-", mehr verrät er nicht, „nur die 
Sicherheitsmaßnahmen", so der 
Schüler, „die sind unglaublich 
schlecht". 

Um die Gratwanderung zwi- 
schen Reißerischem, Effektha- 
scherei und gerade noch annehm- 
barer Trivialität einer solchen Zeit- 
schrift wissen sie. „Wir versuchen 
nicht völlig abzugleiten, bringen 
auch mal Informationen, die wir 
dann in einer lockeren Form her- 
ausbringen. Wir müssen die Infor- 
mationen verpacken und uns kurz 
fassen, damit auch diese Artikel 
gelesen werden", meint Matthias 
Fischer. Die Zeitschrift sei eben ein 
unterhaltendes Magazin und kein 
Lehrbuch; die Schüler würden ge- 
nug gestriezt. 

Daß sie die Kritiklosigkeit oder 
vielmehr die Hinnahme der Form 
der Informationen der Gymnasia- 
sten manchmal erstaunt, geben sie 
erst auf längeres Nachfragen zu. 
„Die sind sehr angepaßt und neh- 
men was kommt - ein einfacher 
Markt für geschickte Werbestrate- 
gen", so die Antwort. „Vielleicht 
sind wir ja wirklich gut, da so we- 
nig Kritik kommt, aber wir haben 
sicher noch eine Menge zu lernen." 

Ulrich Schneider von der SchUlerzeHung „Poseidon" nahm beim Ball der 
Sportpresse in der Alten Oper In Frankfurt Gelegenheit, Josef Necker- 
mann die Langener SchUlerzeifung vorzustellen. Foto: P 

Tennisklub ehrte seine 

aktuellen Klubmeister 

Pokale und Präsente für die Sieger 
Langen - Zum Saisonausklang 

trafen sich die Klubmitglieder des 
Tennisklub Langen, um ihre Klub- 
meister zu ehren. Die schön deko- 
rierte Alte Ölmühle ergab einen 
würdigen Rahmen, Ein reichhaltig 
angerichtetes kaltes Büffet stand 
bereit, und die Damen und Herren 
der 1, Mannschaften hatten es 
übernommen, für das leibliche 
Wohl der Gäste zu sorgen. Natür- 
lich durften an einem solchen 
Abend auch die offiziellen Reden 
nicht fehlen, und so eröffnete der 
Vorsitzende Harald Doll, mit einer 
kurzen Begrüßung und einem 
Überblick über die abgelaufende 
Saison den Abend, während der 
Sportwart, Peter Kraupner, durch 
das Programm führte. 

Dieses Jahr hatte die Klubmei- 
sterschaft der Herren einen beson- 

deren Reiz, konnte doch der Klub- 
meister an dem Lancia-Cub, der 
bundesweit ausgetragen wurde, 
teilnehmen. 

Die Klubmeisterschaften wur- 
den in elf Disziplinen durchge- 
führt; die Jugendlichen erm.ittel- 
ten ihre Meister getrennt. An die 
strahlenden Sieger und Plazierten 
wurden unter dem Beifall der An- 
wesenden die begehrten Pokale 
übergeben und zusätzlich noch 
Preise verteilt. Als besondere At- 
traktion hatte man eine dunkel- 
häutige Sängerin verpflichtet, die 
mit Gesang und Tanz die Stim- 
mung auf den Höhepunkt brachte. 
Bei flotter Musik wurde feste das 
Tanzbein geschwungen. Vielen fiel 
das Heimgehen schwer, und alle 
waren sich einig, daß dies ein 
rundum gelungener Abend war. 

Strahlende Siegerinnen (von links) Ellen WIede, Renate Appel- Müller 
und Bärbel Reger. Foto: P 

Teilerfolg^ für Schachspieler Schon 20 000 Besucher aus OF 

Beide SK-Mannschaften kamen zu Unentschieden MdB Dr. Lippold lädt ein zum „Unterricht in Bonn" 
Langen - Obwohl ersatzge- 

schwächt, schlugen sich Langens 
Schachspieler am zweiten Spieltag 
achtbar und erreichten beide ein 
4:4-Unentschieden. 

Die 1. Mannschaft mußte Wolf- 
gang Fidelak ersetzen, konnte aber 
wieder auf Wolfgang Beike zurück- 
greifen, Eine Klasseleistung bot er- 
neut Peter König, der am 2, Brett 
mit Schwarz seinem starken Geg- 
ner in die Verteidigung drängte 
und mit dem Gewinn eines Frei- 
bauern souverän die 1:0-Führung 
besorgte. Norbert Koch remisierte 
nach zwischenzeitlich besserer 
Stellung, während Eike Brückner 
nach einem Eröffnungsfehler bald 
schlechter stand und verlor. Wolf- 
gang Eieike mußte im Endspiel sei- 
nem routinierten Gegner Tribut 
zollen und verlor eine gut gespielte 
Partie, 

Dieter Schmidt gewann fast sen% 
sationell, nach,'lem er vorher einen 

Turm eingebüßt hatte. Thomas 
Müller-Ali nutzte einen Eröff- 
nungsfehler seines Gegners zu ei- 
nem sicheren Gewinn und brachte 
Langen wieder in Führung. Am 
Spitzenbrett remisierte Andreas 
Schmidt nach dramatischem Blitz- 
schach von beiden Spielern in gro- 
ßer Zeitnot, Thomas Schlapp 
kämpfte zwar fast sechs Stunden, 
mußte aber gegen seinen nervös 
gewordenen Gegner, der imn End- 
spiel drei Bauern mehr hatte, doch 
noch eine Niederlage einstecken. 

Die 2. Mannschaft trat gegen 
TSG Darmstadt nur als Außensei- 
ter an, da mit Horst Mann und Mi- 
chael Arnold die Bretter 2 und 3 
fehlten. Ein Sonderlob verdiente 
sich diesmal Kurt Michalzik, der in 
kritischer SteEung mit großen 
Kampfgeist nach neuneinhalb (!) 
Stunden Spielzeit mit seinem Re- 
mis das 4:4 sicherte. Die Partie, die 
längste, die wohl je ein Langener 

gespielt hat, konnte nicht abgebro- 
chen werden, da sein Gegner in 
besserer Stellung immer in großer 
Zeitnot war. Franz Mann über- 
zeugte am 1. Brett wieder einmal 
mit einer starken spielerischen 
Leistung und gewann ebenso ein- 
drucksvoll wie Neuzugang Michael 
Zint, der eine große Verstärkung 
für Langen ist. 

Eine tolle Leistung bot „Young- 
ster" Mark van Breugel, der am 5. 
Brett seinen starken Gegner nach 
68 Zügen bezwang. Lothar Thoss 
spielte remis, während Friedel 
Herth, Rainer Sallwey und Chri- 
stof Winksler verloren. 

Spielabend des Schacklubs Lan- 
gen ist immer f)-eitags ab 18 Uhr in 
der Alten Bachschule, Fahrgasse, 
Gäste sind jederzeit willkommen, 
auch zum Zuschauen beim näch- 
sten Wettkampf der 1, Mannschaft 
am 4, November um 9 Uhr. 

Langen - Als eine Art „Gemein- 
schaftskundeunterricht vor Ort" 
bezeichnet der Bundestagsabge- 
ordnete Dr, Klaus W, Lippold die 
regelmäßigen Besuche von poli- 
tisch interessierten Schülern im 
Regierungssitz, dem Sitz des 
Bundestages und des Bundesrates. 

Seit 1983 lädt der Abgeordnete 
jedes Jahr die Schülerinnen und 
Schüler seines Wahlkreises nach 
Bonn ein. Vor kurzem begrüßte 
Bundestagsvizepräsident Stücklen 
den 20 000. Besucher aus Stadt und 
Kreis Offenbach. Lippold, dessen 
Engagement für die poUtische In- 
formation der Bürger seines Wahl- 
kreises als einm2ilig in der Bundes- 
republik Deutschland zu bezeich- 
nen ist, hat in diesen Tagen wieder 
alle Schulen seines Verantwor- 
tungsbereiches für das Besuchs- 
jahr 1991 eingeladen. „In inzwi- 
schen schon alter Tradition", so 
Lippold, „will ich auch 1991 den 

Dialog mit den Schülerinnen und 
Schülern führen." Nach eigener 
Aussge sind diese Besuche auch 
für Dr. Lippolds Arbeit im lokalen 
Bereich wichtig. Viele Anregun- 
gen und Verbesserungsvorschläge, 
von Schülern in Bonn gemacht, 
konnte der Abgeordnete in den 
letzten Jahren weiterleiten oder 
selber umsetzen. 

Die Tagesprogramme der Schü- 
lergruppen beginnen meist mit ei-, 
nem kurzen Rundgang durch das 
Regierungsviertel, Dann geht es 
beispielsweise in den Plenarsaal 
des Bundesrats, wo ein Referent 
des Hauses über das föderale Sy- 
stem der Bundesrepublik spricht. 
Häufig wollen Schüler, die sich zu 
Wehrdienst oder Zivildienst unter- 
richten wollen, mit einem Vertre- 
ter des Bundesministeriums der 
Verteidigung diskutieren. Am 
Nachmittag treffen die Besucher 
entweder ihren Abgeordneten 
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Journalismus bar jeder Ethik 

Beklemmende Zwischentöne 

Böll-Stück „Katharina Blum" auf der Stadthallenbühne 

Großes Engagement gewürdigt 

Günter Steinbauer wurde Ehrenmitglied des OGV 

Langen - Die vierte Gewalt - mit 
dieser Formulierung wird des öfte- 
ren die Bedeutung des Journalis- 
mus in unserem Staat skizziert. 
Gewalt bedeutet Macht. Richtig 
eingesetzt hilft die Macht des Jour- 
nalismus bei der Kontrolle von Le- 
gislative, Exekutive und Judika- 
tive. Fehlgeleitet verkommt sie 
zum journalistischen Wildwuchs, 
zum Mittel, zum reinen Selbst- 
zweck. 

So zuletzt geschehen beim Glad- 
becker-Geiseldrama, als wahre 
Joumalistenhorden in der Sucht 
um Exklusivität und Popularität 
zwei Gewaltverbrecher hofierten. 
Journalismus bar jeder Ethik, 
Journalismus in Reinkultur? 

Eine Ebene tiefer angesiedelt ist 
Heinrich Bölls 1974 erschienene 
Erzählung „Die verlorene Ehre der 
Katharina Blum", Untertitel: „Wie 
Gewalt entstehen und wohin sie 
führen kann". Autor Böll zu sei- 
nem Werk: „Sollten sich bei der 
Schilderung gewsser journalisti- 
scher Praktiken Ähnlichkeiten mit 
den Praktiken der ,Bild-Zeitung' 
ergeben, so sind diese Ähnlichkei- 
len weder beabsichtigt noch zufäl- 
lig, sondern unvermeidlich". 

Köln im Karneval 1974. Das 
junge Dienstmädchen Katharina 
Blum lernt auf einer Party den 
Bundeswehr-Deserteur Ludwig 
Götten kennen ... und lieben. Sie 
verbringt die Nacht mit Götten 
und sieht sich am nächsten Mor- 
gen einem Großaufgebot der Poli- 
zei gegenüber, das ihr Apparte- 
ment stürmt. Doch Götten ist ent- 
wischt und Katharina muß sich vor 
der Justiz wegen der Komplizen- 
schaft mit einem „Terroristen" 
verantworten. 

Sensationsreporter Werner Töt- 
ges, der schon Götten zum Mörder 
und Bankräuber stempelte, titu- 
liert „die Blum" als „Gangsterlieb- 

chen" und „Mörderbraut", Nach 
einem Krankenhausbesuch von 
Tötges verstirbt Katharinas Mut- 
ter. Bei einem Zusammentreffen 
erschießt die „gerufmordete" Ka- 
tharina Blum den Journalisten. 

Mehr als 1,8millionenmal wurde 
das Buch verkauft, etwa 1,5 Millio- 
nen Bundesbürger schauten sich 
die Filmfassung von Volker 
SchlöndorfT und Margarethe von 
Trotta im Kino an. Das am 10. Fe- 
bruar 1990 in Göttingen uraufge- 
führte Schauspiel von Günther 
Fleckenstein war jetzt innerhalb 
der „Studioreihe" auf der Lan- 
gener Stadthallenbühne zu sehen. 

Das in düsteres Grau getauchte 
Bühnenbild weckte wohl nicht nur 
zufällig Assoziationen an Stuttgart- 
Stammheim. Noch einmal Böll: 
„Hartnäckig hält sich das Gerücht, 
diese Erzählung wäre ein Terro- 
risten-Roman. Es gibt in dieser Er- 
zählung nicht einen einzigen Ter- 
roristen, auch keine Terroristin; 
was es allerdings gibt, das sind des 
Terrorismus Verdächtige..." 

Autor und Regisseur Flecken- 
stein konzentriert sich beim Thea- 
terstück ganz auf die (beklemmen- 
den) Zwischentöne. Die Hauptfi- 
guren der Erzählung, Blum und 
Tötges, agieren nur am Rande. Die 
Hauptakteure im Schauspiel sind 
Staatsanwalt und Kriminalkom- 
missar, Katharinas Tante Else, der 
abgeblitzte Möchtegemliebhaber 
Alois Sträubleder, Dr. Hubert 
Bloma und seine Gattin Trude, 
ehemalige Arbeitgeber der Blum. 

Beeindruckend wie durch 
scheinbar Nebensächliches Ak- 
zente gesetzt werden. Kommissar 
Beizmenne: „Mit leerem Magen 
macht das schönste Verhör keinen 
Spaß" oder „Ich muß sie dazu brin- 
gen, daß sie freiwillig gesteht". 
Staatsanwalt Hach: „Die Presse- 
freiheit darf nicht leichtfertig ange- 

oder besuchen ein weiteres Mini- 
sterium, z.B. das Ministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reak- 
torsicherheit oder für Jugend, Fa- 
milie, Frauen und Gesundheit. 
Auch Besuche der Bonner Innen- 
stadt, einer Botschaft oder dem des 
Konrad Adenauer-Hauses in 
Rhöndorf können organisiert wer- 
den. 

Wer Interesse an einem solchen 
Besuch hat, kann sich direkt an Dr 
Klaus W. Lippold MdB, Bundes- 
haus, 5300 Bonn, wenden. 

GVL-Stammtisch 
Langen - Der Vorstand des Ge- 

Werbevereins Langen lädt alle Mit- 
gliedsuntemehmen für den näch- 
sten Stammtisch am Dienstag, 
dem 13. November, ab 19.30 Uhr, 
in das Restaurant „Zum Haf^rka- 
sten", Wilhelm-LiBuschner-Platz, 
herzlich ein. 

Rund um die Uhr für 

Mitbürger im Einsatz 

Aufruf zur Herbstsammlung des DRK 
Langen - Mit einem vom hes- 

sischen Sozialminister Karl 
Heinz Trageser unterzeichne- 
ten Spendenaufruf wendet sich 
das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) an die Öffentlichkeit. 

Nach Angaben der Organisa- 
tion setzen sich rund um die 
Uhr fast 17 000 Helferinnen 
und Helfer in Hessen für ihre 
Mitbürger ein. Sie leisten eine 
Vielzahl von Aufgaben, alle mit 
demselben Ziel: Menschen in 
Not zu helfen. 

Die Einsätze des DRK-Ret- 
tungsdienstes und der Kran- 
kentransporte sind allen Bür- 
gern ein vertrautes Bild. Für 
kranke, behinderte und alte 
Menschen stehen die sozialen 
Dienste des DRK bereit. Kata- 
strophenschutzeinheiten lei- 

sten s,.'hnelle Hilfe in Konflikt- 
und Katastrophenfällen aller 
Art. Nicht zu vergessen die 
DRK-Hilfe für Flüchtlinge aus 
aller Welt. 

Aber Idealismus und unent- 
geltlicher Einsatz genügen 
nicht. Erst die finanziellen Mit- 
tel machen wirksame Hilfe 
möglich. Die Ertrage aus 
Sammlungen sind dabei eine 
entscheidende Grundlage für 
die Erfüllung der Aufgaben im 
Roten Kreuz. 

So werden die ehrenamtli- 
chen Helfer und Helferinnen 
des Roten Kreuzes bei der tradi- 
tionellen Herbstsammlung 
vom 2. bis 8. November die hes- 
sische Bevölkerung an den 
Haustüren und auf der Straße 
um eine Spende bitten. 

T 

in der LZ 

„Die unendliche Geschichte 
II" (Hollywood, Bahnstraße) - 
Die Verfilmung von Michael 
Endes Roman „Die unendliche 
Geschichte" feierte vor sechs 
Jahren in der ganzen Welt einen 
sensationellen Erfolg. Bastians 
abenteuerliche Streifzüge 
durch ein zeitloses, fremdes 
Utopia spielten über 100 Millio- 
nen Dollar ein. Die Fortsetzung 
der phantastischen Geschichte 
will an diesen außergewöhnli- 
chen Erfolg anknüpfen. Dabei 
ist „Die unendliche Geschichte 
II" kein platter Aufguß, son- 
dern eine kontinuierliche For- 
tentwicldung des ersten Teils. 

Die Regie der Mega-Produk- 
tion führte der Australier 
George Miller. Wolfgang Peter- 
sen verfilmte 1983 nur die erste 
Hälfte von Endes berühmter 
Romanvorlage. Miller blättert 
das unendliche Fantasy-Epos 
nun weiter und entführt den 
Zuschauer in einen magisch- 
mythischen Irrgarten zwischen 
Traum und Wirklichkeit. 

Alle sind sie wieder da: Fu- 

jjf 
chur, der plüschige Glücksdra- 
chen, der Inidaneijunge Atreju 
und sein stolzes Pferd Artax, 
die kindliche Kaiserin und der 
grummelige Felsenbeißer, der 
übrigens mittlerweile Vater ge- 
worden ist. Neu hinzugekom- 
men sind eine Reihe grotesker 
Fabelwesen wie das mit kurzen 
Stummelflügeln versehene Fe- 
dervieh Nimbly, der feuerspei- 
ende Drache Serb, die kriegeri- 
sche Liliput-Fraktion der 
Whambos und schließlich 
„Dreigesicht", ein durchtriebe- 
ner Wissenschaftler, der seinen 
drehbaren Kopf in drei ver- 
schiedene Gesichtspositionen 
zu rücken vermag. 

Im ersten Teil war das Mär- 
chenreich „Phantasien" vom 
großen, alles verschlingenden 
„Nichts" bedroht. Der junge 
Bastian wurde Teil der Ge- 
schichte und rettete die kindli- 
che Kaiserin und ilire Freunde 
aus höchster Not. Diesmal steht 
ihm noch ein größeres Aben- 
teuer bevor.., (cho) 

tastet werden". Die Zuschauer er- 
fahren außerdem vom Ermitt- 
lungsbeamten wie man zu einer 
„Person der Zeitgeschichte" wird: 
durch „riesiges öffentliches Inter- 
esse". 

In den Andeutungen liegt die 
Dynamik dieses Stückes, das 
durch seine atmosphärische 
Dichte zu überzeugen wußte. Bril- 
lant: Femsehfiesling Karl Walter 
Diess in den Rollen des Bei- 
zmenne, des Sträubleder und des 
Stellvertreters, der Person des fik- 
tiven Erzählers, die die Auffüh- 
rung quasi moderierend begleitet. 
Eine Fehlbesetzung: Anita Loch- 
ner als Katharina Blum. Ihr nimmt 
man die 28jährige Unschuld nicht 
ab; vielleicht auch deshalb, weil in 
der Erinnerung noch immer die 
von Angela Winkler trefflich ver- 
körperte Film-Katharina haftet. 

Das Publikum in der nur gut zur 
Hälfte gefüllten Stadthalle applau- 
dierte verhalten. Problem eines 
Problemstücks? Apropos. Ganz 
beiläufig wurden die Zuschauer 
Zeugen einer Langener Urauffüh- 
rung. Anstelle des gewohnten Pau- 
sengongs bat diesmal ein Trompe- 
ter zur Rückkehr auf die Theater- 
stühle. 

Zweimal im Foyer, zweimal auf 
der Bühne blies der Musiker die ei- 
gens hierfür geschaffene Weise. 
Komponist Andreas Heinz Hugo 
Suberg beobachtete aufmerksam 
die Reaktion des Auditoriums. 
Schwacher Applaus. Zuviel neue 
Töne für Langen? 

Holger Kintscher 

Langen - Bei der Jahreshaupt- 
versammlung des Obst- und Gar- 
tenbauvereins Langen wurde von 
der Mitgliederversamlung einstim- 
mig beschlossen, Gartenbauinge- 
nieur Günter Steinbauer vom 
Lehr- und Versuchsgut für Obst- 
und Weinanbau Groß-Umstadt 
zum Ehrenmitglied des OGV Lan- 
gen zu ernennen. Dafür sollte ein 
würdiger Rahmen bei einer größe- 
ren Veranstaltung gewählt wer- 
den. 

Gartenbauingenieur Steinbauer 
ist beim OGV Langen und seinen 
Anhängern kein Unbekannter. Ob 
es sich um Fachvorträge mit und 
ohne Dias handelte, um Schnitt- 
lehrgänge im Frülyahr und Herbst, 
um die Ausbildung von Fachwar- 

ten im Lehr- und Versuchsgut, um 
Weinproben in Groß-Umstadt oder 
bei einer größeren Veranstaltung 
des OGV oder um Gartenbegehun- 
gen oder die Bestimmung von Ap- 
felsorten bei allen „OGA", stets 
war er ansprechbar und stellte sein 
immenses Fachwissen gerne zur 
Verfügung. Darüberhinaus ver- 
stand er es, mit launischen Worten 
seine Erklärungen in humorvoller 
Form vorzutragen, und vermittelte 
auf diese Weise „Lernen" und 
„Können". Er war auch nach Ver- 
anstaltungen immer bereit, Fragen 
zu beantworten und Ratschläge zu 
geben. 

Bei der „OGA 90" war nun die 
Möglichkeit - Günter Steinbauer 

Bei der Begrüßung des neuen Ehrenmitglieds des OGV (v.l.) 2. Vorsitzen- 
der Manfred Krüger, Gartenbauingenieur Günter Steinbauer und 1. Vorsit- 
zender Heinz-Georg SehrIng. Foto: P 

bestimmte wieder Apfelsorten -, 
ihm in Anerkennung seiner erwor- 
benen Verdienste um die Förde- 
rung des OGV und als Dank für die 
Bemühungen um den Obst- und 
Gartenbau und die Erwachsenen- 
bildung die Urkunde mit der Er- 
nennung zum Ehrenmitglied zu 
überreichen. 

Die Überraschung war gelungen. 
Günter Steinbauer freute sich über 
die Anerkennung seines Wirkens 
und bedankte sich bei dem Vorsit- 
zenden Hans-Georg Sehring und 
dessen Stellvertreter M. Krüger, 
die ihm die Urkunde überreichten. 
Herzlicher Applaus der Anwesen- 
den begleitete den Geehrten von 
der Bühne. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Zeugen zu einem Ver- 

kehrsunfall, der sich am Montag 
nachmittag, gegen 15.20 Uhr, im 
Einmündungsbereich Rotert- 
Koch-Straße / Berliner Allee ereig- 
nete, sucht die Polizei Langen. 
Hinweise werden unter der Tele- 
fonnummer 2 30 45 erbeten. 

Zwei Pkw-Lenker bogen hinter- 
einander von der Robert-Koch- 
Straße nach rechts in die Berliner 
Allee ein. Beim Einbiegevorgang 
kam es zu einem Auffahrunfall, 
der einen Sachschaden in Höhe 
von rund 2 700 Mark nach sich zog. 
Der 55jährige „Auffahrer" gibt als 
Unfallursache an, sein 20jähriger 
„Vordermann" habe sein Fahrzeug 
plötzlich abgebremst und sei rück- 
wärts gefahren. Wer hat den Unfall 
beobachtet? 

V E R B A 

A 

ND KOMMUNALER UNTERNEHMEN Ii. V. 

geht. "Krafl-Wörme-Kopp- 
lung' heiß( dos technisch: 
Strom und Wärme. Dabei geht 
die Brennstoffausnutzung bis 
90 ProzentI 

'Klick* - ein Finger- 
druck, dos Licht leuchtet. Über 
Leitungen wird die Edel-Ener- 
gie Elektrizität herangeführt, 
die in einem fernen Kraftwerk 
erzeugt wird. Dabei geht viel 
verloren. Im Kraftwerk werden 
nur 33-40 Prozent der Primär- 
energie in Elektrizität umge- 
wandelt, 60 und mehr Prozent 
gehen als "Abwärme' den 
Schornstein oder Kühlturm 
hoch, heizen Atmosphäre und 
Gewässer auf. Dieser "Wär- 
memüll* ist Energiever- 
schwendung und Umweltbela- 
stung. 

Klarer Fall: Die Nut- 
zung der Wärme kann nur 
dann optimal erfolgen, wenn 
Standort und Betriebsgröße 
des Kraftwerks om lokalen 
Wärmemarkt ausgerichtet 
sind, wenn die Wärme maß- 

Muß das so sein? Wir 
meinen: Nein. Wir, die kom- 
munalen Versorgungsunterneh- 
men, bauen Kraftwerke, bei 
denen die Wärme nicht in die 
Luft, sondern in die Heizung 

Von unseren 

Energiequellen 

wollen wir doppelt 

profitieren. 

geschneidert dort erzeugtwird, 
wo sie gebraucht wird. Die 
Technik der Kraft-Wärme- 
Kopplung führt zwangsläufig 
zu einer Dezentrolisierung. 

Wir, die kommunalen 
Unternehmen, haben die Ver- 
sorgung mit Fernwärme auf 
der Grundlage der Kraft- 
Wärme-Kopplung und der Ab- 
wärmenutzung entwickelt. Wir 
setzen uns für deren Erweite- 
rung ein, helfen unseren Kun- 
den beim Energiesparen und 
fördern erneuerbore Energien. 
Hohe Wirtschaftlichkeit ist 
eines unserer Unternehmens- 
ziele - ober vor dem Blick auf 
die Einnahmen steht bei uns 
die Verantwortung für die 

Umwelt. Denn wir sind kein 
Konzern, der mit dem Verkauf 
von immer mehr Strom seinen 
Aktionären nur eine schöne 
Dividende auszahlt. Wir wol- 
len die Energiequellen optimal 
nutzen, auch im Interesse der 
Umwelt. 

Wir olle l^önnen etwas 
tun für eine verantwortbare 
Energiezukunft, Die Icommuna- 
len Unternehmen beraten Sie 
gerne, was Sie aus der Ener- 
gie 'rausiiolon Itönnen, was 
Sie selbst machen Icönneri, 

Wir, das sind fint 700 
kommunale Vetsor- 
gun^nternehmen. 
Wirndfimindcf 
Regel "Stodlwerke* 
oder 'Gemeindiweflce' 
und liefern Tog für Tag 
und Nacht für Naclil 
luverlöisig Strom, Gos, 
Wosset und Fernwär- 
me. Wo Sie audi 
Wuhnen in Deutsch- 
land: ihre Stadtinike 
sind keine ononyme 
Institution, sie gehören 
den Bürgern der 
belreKendenStodtund 
sind deshalb dem 
Gemeinwohl verpflkh- 
tet: Oos kommunale 
Unternihmeii handelt 
im Auftrag der 
gewählten Körper- 
schoftderSlonl 
Die Zukunft liegt nicht 
in immer mehrGrä6e 
undMochl- 
dii VHortlwatthaie 
Zukunft wird vor Orl 
entschieden. 
Verantworllnre 
Zukunft ist deieotral. 

t 
SrADTW€RKe 
DREIEICH 
Siadiwerke Dieteict) GmbH 
Strom Gas Wass«r 

Kommunale Unternehmen - 
denn veronlwortbare Zukunft ist dezentral. 

STADIWERKE 
LANGEN 

H 

Z 
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Hessischer Seglemachwuchs zeigte 

am Langener Waldsee sein Können 

In drei Bootskategorien segelten 60 Jugendliche bei Windstärke 4 bis 5 

Aus Kfrdi^ 

Lan^n - Schon immer zeigten 
sich die beiden Langener Segelver- 
eine DSCL und WSVL kooperativ, 

. wenn es darum ging, Jugendliche 
, für den Segel-und Surfsport zu ge- 

winnen. So war der Dreieich-Se- 
gelclub Langen bereit, mit seinen 
Vereinseinrichtungen den Hessi- 
schen Seglerverband bei seinem 
Vorhaben zu unterstützen. Jüng- 
sten- und Jugendsegler Gelegen- 
heit zu verschaffen, ihren .segler- 
ischen Leistungsstand zu zeigen, 

HSV Präsident Hans-J. Koitzsch 
hatte allen Verbandsvereinen eine 
Einladung zur Sichtungsregatta 
zugeschickt, damit diese die ver- 
einsbesten Jugendsegler zum Be- 
such dieser Veranstaltung motivie- 
ren sollten. Ziel war es, den Liindes 
D-Kader für 1991 aufzustellen und 
talentierten Seglern und Seglerin- 
nen mit Hilfe der drei Honoratrai- 
ner Hilfen zu geben, ihr eigenes 
Können zu verbessern. 

Bei der Begrüßung am Freitag 
«abend konnte HSV Präsident 

Koitzsch mit Freude feststellen, 
'' daß rund 60 Jugendliche, zum Teil 

mit Eltern, an dieser HSV Veran- 
staltung teilnehmen wollten. Er er- 
läuterte das Sportfbrderungspro- 
gramm in Hessen und wies darauf- 

■ hin. daß Jungsegler bei regelmäßi- 
ger Nutzung der HSV Trainings- 
maßnahmen durchaus das Niveau 

■ der Leistungssegler erreichen kön- 
nen. In der anschließenden Dis- 
kussion, hauptsächlich mit den El- 
tern, wurde erörtert, wie das alles 

' in die Praxis umgesetzt werden 
kann. Dabei wurde aber auch klar- 

• gestellt, daß die Grundausbildung 
■ Angelegenheit der Vereine sei. Um 
' in den Leistungskader zu kom- 

men, ist Voraussetzung eine gute 
' Plazierung in der Hessenmeister- 

schaft und den jeweiligen Klassen- 
ranglisten. 

Der Samstag begann nach dem 
Frühstück sofort mit Wasserpraxis 
für Optimist, Europe und 420er 
Segler/innen. Ein ausgelegter 
Funfbojenkurs deckte alle nur 
möglichen Windrichtungen und 
Bootsmanöver ab, die von den 
Teilnehmern zu meistern waren. 
Als erstes Handicap wurde der 
Rückwärtsstart verlangt. Für die 
Europesegler wurde auf der Ziel- 
kreuz das korrekte und schnelle 
Segeln des 720 Grad Kringels ge- 
fordert, was zur Wiedergutma- 
chung bei Regelverstößen interna- 
tional üblich ist. Während der geui- 
zen Zeit hatten die Trainer Lothar 
Häcklein (Opti), Roland Krieger 
(Europe) und Karlo Schmiedel 
(420er) Gelegenheit zu beobachten 
und Korrekturen zu geben bezüg- 
lich Segeltrimm, Sitzposition, Bo- 
jenmanöver und vieles mehr. 

Am Nachmittag wurde dann 
eine echte Dreiecksregatta gestar- 
tet mit olympischer Schleife, wo- 
bei die Trainer ihr Hauptaugen- 
merk auf das Halsen richteten. Bei 
leichtem Wind aus Nordost war das 
alles kein Problem. Am Abend sa- 
ßen die Teilnehmer der jeweiligen 
Bootsklassenzusammen, um ge- 
meinsam das Tagesgeschehen zu 
liesprechen. 

Ideal in das Sichtungsspro- 
gramm paßte dann am Sonntag der 
aufgebriste Wind zwischen 4-5 
Windstärken mit Boen dazwi- 

Anzefg» 
«t 

AIDS-Fragen: 
XUEISGESUNDMEIISAMT TELEFON 067/8068 479 
AUSSENSTEIIE DIEIEICII lEUFON 06f03/6«SiS 

sehen. Immerhin war man einge- 
segelt, mußte jdoch jetzt zeigen, 
auf welchen Leistungsstand man 
stand. Dabei zeigten die Optisegler, 
wie gut sie mit dem Wind und den 
Wellen fertig wurden, auch wenn 
mal ein Mast brach. Kenterungen 
bei den Europes waren kein Pro- 
blem, denn im Nu stand das Boot 
wieder. Bei den 420ern, die sehr 
engagiert segelten und den Spinak- 
ker bis zur letzten Sekunde oben 
ließen, dauerte es etwas länger, 
wenn ,,die Sonne das Schwert 
küßte", namentlich dann, wenn 
die Kenterung unter Spinacker ge- 
schah. Hilfe von den Sicherheits- 
booten mit den Trainern wurde je- 
doch von keinem angefordert. 

Bei dieser Ausdauerregattae 
zeigten sich dann doch Ermü- 
dungserscheinungen, und bei den 
anschließenden Startübungen 
fehlten dann einige. Mit welcher 
Begeisterung gesegelt wurde, be- 
wies die junge 420er Vorschoterin 
Christine Weiß, die ihren aufge- 
weichten Gips einfach vom Arm 
abmachte, um ihre Steuerfrau 
Maxi Berendt (SCU), nicht im 
Stich zu lassen. 

Im Schlußwort dankte Präsident 
H.J.Koitzsch allen Teilnehmerrn 
für ihren Lerneifer und für das 
gute Verhalten, das den Trainern 
damit die Möglichkeit gab optimal 
korrigierend und fördernd tätig zu 
sein. Er hoffe, daß die Nachwuchs- 
segler, die noch nicht die D-Kader- 
Qualifikation haben, die G(>legen- 
heit der Verbandstraining.<mög- 
lichkeiten regelmäßig nutzen, wa» 
sich dann im kommenden Jahr be- 
stimmt positiv auswirken dürfte. 

Besonderen Dank gebührte den 
Damen Isentrude Fuhr, Petra Ka- 

lis, Edith Koitzsch und Doris 
Thumm, die in bemerkenswerter 
Weise für die Verpflegung von 
Sportlern und Angehörigen sorg- 
ten. Dank galt auch dem benach- 
barten WSV, der durch Verfügung- 
stellung seines Clubhauses mit 
zum guten Gelingen der Sich- 
tungsregatta und Talentsuche bei- 
trug. 

ZEITUnCSlESER 
cutaacH' 

Sonntag;, 4. November 1990 (21. 
Sonntag nach Trinitatis, Refor- 
mationsfest) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Frau Hof- 
mann-Becker) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Reformationsgottesdienst 
(Pfarrerin Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Reformationsgottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Reformationsgottesdienst, 
Mitwirkung: Stadtkirchenchor 
(Pfarrer Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Dienstag, 6. November 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 4. November 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 6. November 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev, 
Gemeinde 
WiesgäSchen 27 
Sonntag, 4. November 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 6. November 
20 Uhr Lehrabend, Thema: „Evan- 
gelisation" 
Pastor Gerd Markert, AschafTen- 
burg 

Im Vorbereitungsraum versammeln sich die drei Bootsklassen zum Start des Hessischen Seglemachwuchses. 
Foto:P 

® ® Zweiteilige Ski-Amüge, ® Zweiteiliger Ski Amug, Gr. 158-182 ® Ski-Overall, Gr 92-122 
Gr 128-152 . . IflL 
Handschuhe XT Mütze f4r Ringel-Mütze fX« 

RODiO ~ 

tßdit abgebildet: 

Snow-Jogger, 
Gr 31-36 

Gr 37-40 ... wo Mode so wenig kostet 

Morgen, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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Herbstferien in der Koberstadt 

Jugendgruppen betätigten sich aktiv für den Umwelt- und Naturschutz 
Langen - Wer in der Woche vom 

15. bis 19. Oktober im Langener 
Wald unterwegs war, der konnte an 
verschiedenen Stellen Jungen und 
Mödchen zwischen neun und 19 
Jahren beschäftigt sehen. 

Am Montagnachmittag wurde 
eine Lichtung zur Bepflanzung 
vorbereitet: es entstanden lange 
von Holz freigeräumt« circa ein 
Meter breite Schneisen. Am Diens- 
tagmorgen errichteten die Mäd- 
chen und Jungen aus Steinen 
Brutplätze für Reptilien und be- 
freiten einen Feuchtbiotop von 
Pflanzen. Mittwochs gab es gleich 
fünf verschiedenen Aufgaben: ein 
Hochstand „Prinz von Dänemark" 
wurde unter sachkundiger forstli- 
cher Leitung gebaut, Legeplätze 
für Reptilien geschaffen, mit der 
Anlage eines Feuchtbiotops begon- 
nen, ein Bachlauf mit Bruchstei- 
nen gestaltet und ein Wegdamm 
aus dem gleichen Material befe- 
stigt. 

Am Donnerstag galt es, den 
Feuchtbiotop fertigzustellen und 
aus dem Material von geleiten Er- 

len eine Käfer- und Vogelbrut- 
stätte zu bauen, und am Freitag 
pflanzten alle in der Nähe des Hai- 
ner Brünnchens circa 250 Buchen. 

Übernachtet wurde in Kohten 
im Koberstädter Wald. In der 
freien Zeit an den Nachmittagen 
wurde die Gegend erkundet, es 
wurden drei Geländespiele ge- 
macht, gesungen, musiziert, Vol- 
leyball gespielt und natürlich Es- 
sen gekocht. Bei den Abendrun- 
den in der Jurte, dem großen Ver- 
sammlungszelt, wurde viel gesun- 
gen, vorgelesen, gespielt, jede 
Gruppe erzählte von ihren Fahrte- 
nerlebnissen, und es gab auch 
heiße Diskussionen über Bildzei- 
tung, Alkohol in Jugendgruppen ja 
oder nein, üper die Dreieichschule 
und vieles mehr. 

Auch drei Morgenfeiern mit Bal- 
iaden und Gedichten, die von Lie- 
dern umrahmt wurden, und die 
Abschlußrunde am Samstagmor- 
gen dürfen nicht vergessen wer- 
den. Bei letzterer sollte jeder der 
rund 35 Teilnehmer das Schönste, 
das Negativste und das Bemer- 

kenswerteste dieser Tage aus sei- 
ner Sicht darstellen - und siehe da: 
viele fanden alles positiv, vor allem 
das schöne Abschlußfest mH vie- 
len Sketchen und Liedern, Ku- 
chen, Gebäck und Tee am Freitag- 
abend, und ebensoviele brachten 
zum Ausdruck, daß man im Ge- 
fühl, etwas Sinnvolles in den 
Herbstferien getan zu haben, von 
hier weggehe. 

Der Lagerplatz wurde noch gut 
aufgeräumt und um 12.30 Uhr wa- 
ren alle mit Rädern wieder nach 
Hause gefahren. 

Dank gebührt vor allem dem 
Hessichen Forstamt Langen mit 
seinem Leiter, Forstoberrat Ulf 
Küpper, insbesondere Förster 
Schuster mit seinen Mitqarbeitern, 
die zusätzlich zu ihrer übrigen Ar- 
beit hier jungen Menschen eine 
sinnvolle Ferienbeschäftigung er- 
möglichten. 

Sie kam das Ganze zustande? 
Bereits vor den Sommerferien fan- 
den Gespräche von vier Langener 
Jugendgruppen statt, die an För- 
ster Schuster herantraten und in 

drei Vorgesprächen und Ortsbe- 
sichtigungen dieses Waldlager mit 
ökologischen Arbeitseinsätzen 
planten. 

F'olgende I.,angener Jugend- 
gruppen arbeiteten mit: Rciterbu- 
ben, Schwertritter und CJeusen 
vom Deutschen Pfadfinderbuncf 
Hamburg (DPBH), Mitglieder der 
Naturschutzjugend (DBV), die 
Meute Möhren vom Verband 
Christlicher Pfadfinder (VCP) und 
die Gruppen Tokala, Trolle, Stöp- 
sel und Schnirpselgeier vom 
Wandervogel, Deutscher Bund 
(WVDB). 

Wolga-Kosaken 

singen in Langen 
Langen - Am Montag, dem 5. 

November, um 20 Uhr geben die 
Wolga-Kosaken ein Konzert in der 
Martin-Luther-Kirche in der Berli- 
ner Allee unter dem Motto „An 
den Ufern der Wolga". 

Da* Werk Ist vollendet. Die Jugend- 
lichen haben einen Hochsitz ge- 
baut und genießen in luftiger Höhe 
wohlgefällig Ihr Werk. Foto: P 

Operettenabend 

wurde verlegt 
Langen - Der für Sonntag, den 4. 

November, in der Langener Stadt- 
halle vorgesehene Wiener Operet- 
tenabend mit Solisten aus Wien 
und Dresden sowie dem Johann- 
Strauß-Orchester des Sinfonieor- 
chesters Greiz muß vom Veranstal • 
tungsmanagement kurzfristig ver- 
schoben werden. 

Da ein neuer Termin noch nicht 
gefunden werden konnte, erhalten 
die Kartenbesitzer das Eintritts- 
geld gegen Vorlage der Karte bei 
der städtischen Vorverkaufsstelle 
ab sofort erstattet. 

Fahrt zu einer 

Bierbrauerei 
Langen - Zur Besichtigung der 

Schmucker-Brauerei im Oden- 
wald bietet sich am Freitag, dem 9. 
November, Gelegenheit. Abfahrt 
ist um 14.30 Uhr am Kiosk Franz in 
der Gartenstraße 8. In den Kosten 
von 25 Mark pro Person (ab zehn 
Personen 20 Mark) sind Busfahrt, 
Besichtigung, Imbiß und Freibier 
eingeschlossen. Anmeldungen un- 
ter Tel. 1711. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

51. Fortsetzung 
Ihre Kleidung war für eine solche Besichti- 

gung völlig unpassend, die zarten Stoffschuhe, 
die zu ihrem Kleid paßten, verursachten ihr 
bereits jetzt Schwierigkeiten auf dem rauhen 
Boden vor dem Haus. Aber Adam schonte sie 
nicht. 

Er begann mit der Mühle. Die Männer, die hier 
arbeiteten, waren bis zur Taille nackt. Ihre Mus- 
keln spielten unter der verschwitzten Haut, und 
sie blickten überrascht auf, konnten nicht glau- 
ben, daß die Herrin von Kingston's Landing-hier 
war. Nachdem er ihr alles erklärt hatte, führte er 
sie in den Siederaum, amüsierte sich über den 
erschrockenen Ausdruck auf ihrem Gesicht, als 
sie sah, daß die Männer hier noch weit weniger 
trugen als jene draußen. 

Adam tat einfach so, als bemerkte er Domi- 
niques Bestürzung nicht, und stürzte sich in eine 
Erklärung des Siedeprozesses, ignorierte es, daß 
sie Schwierigkeiten mit ihren Röcken hatte. 

Die Minuten verstrichen, und er konnte sehen, 
wie ihr Unbehagen wuchs. Rücksichtslos fuhr er 
fort: „Wie du siehst, wird der kochende Saft..." 
Er unterdrückte ein Grinsen, als kleine Schweiß- 
perlen auf dieser königlichen und im Augenblick 
sehr weißen Nase erschienen. Der Geruch des 
kochenden Zuckerrohrsaftes war streng. Und 
für jemanden, der nicht daran gewöhnt war, noch 
dazu die Hitze... „von einem Kessel zum anderen 
geschöpft, wenn er einen bestimmten Punkt 
erreicht hat. Ich habe gesehen..." 

„Adam", unterbrach sie ihn sehr leise. „Ich 
glaube, ich sollte besser umkehren." Eine zarte 
Hand flatterte an ihre Kehle. 

„Unsinn, meine Liebe. Du hast noch längst 
nicht alles gesehen, und..." 

„Ein anders Mal, Adam. Bitte." 
„Aber warum denn, Madam", spottete er, „ich 

dachte, es sei Ihnen so wichtig gewesen, zu sehen, 
was ich tue." 

Sie blickte stumm zu ihm auf, und er sah, daß 
ihr Gesicht noch bleicher geworden war als zuvor. 
„Ich fühle mich nicht ganz wohl", sagte sie dann. 

Er neigte den Kopf: „Natürlich. Ich bringe dich 
zum Wagen zurück." 

Nachdem er ihr hineingeholfen hatte, kicherte 
er leise, wahrend er zusah, wie Lafitte mit ihr 
davonfuhr. Ich bezweifle, daß sie mich hier in 
der Zuckersiederei noch einmal belästigen wird, 
dachte er mit einer gewissen Zufriedenheit. 

Und er hatte recht. Tatsächlich sah er sie in 
den nächsten Wochen fast überhaupt nicht, aber 
er war auch nur sehr selten daheim..., gerade 
lange genug, um ein paar Stunden zu schlafen, 
zu baden, frische Kleider anzuziehen und wie- 
der hinauszugehen. 

Nach sechs Wochen stapelte sich der Zucker 
im Lager, und es war guter Zucker. Adam war 
stolz darauf. Zum ersten Mal würde Zucker nach 
New Orleans gebracht werden, der die Aufschrift 
Kingston's Landir^ trug. 

Adam gab ein I^st Rir die müden Arbeiter, 
nahm auch selbst daran teil. Alle aus beiden 
Plantagen nahmen teil - Pierre wurde in einem 
Wagen herübergebracht und in einem beque- 
men Stuhl auf der einen Seite des Lagerhauses 
plaziert -, und sogar die Kinder blieben lange 
auf, rannten herum und kauten an kurzen Zuk- 
kerrohrstückchen, während ihre Eltern tanzten 
und „hot punch" tranken, Zuckerrohrsaft, der 
angekocht und mit Whisky versetzt worden war. 

Dor-.inique hatte abgesagt. Adam dachte an 
ihrc.i Besuch in der Zuckersiederei und lachte. 
Er wußte nicht, daß sie schlapp und lustlos im 
Bett lag, wie sie es in diesen Tbgen so häufig tat, 
von ständiger Übelkeit geplagt und kaum in der 
Lage, irgend etwas im Magen zu behalten. 

Molly befestigte eine Granatbrosche am Mie- 
der ihres grünen Seidenkleides und trat zurück, 
um die Wirkung im Spiegel zu überprüfen. Nein, 
dachte sie nervös, das geht überhaupt nic.ht. Sie 
nahm sie gerade wieder ab, als Josh den Kopf 
durch die Schlafzimmertür steckte. 

„Molly, Liebling, wie lange brauchst du denn 
noch? Es sind schon Gäste unten." 

„Nur noch ein bißchen, Joshua. Ich habe Chloe 
mit dem Baby geholfen." Chloe hatte vier Tage 
zuvor eine kleine Tbchter bekommen. „Ich will 
mich nur noch kämmen. Geh du nur schon vor", 
drängte sie. Er lachte, umarmte sie kurz und 
ging. 

Gott sei Dank hatte er nicht gemerkt, daß sie 
zitterte. Bis zu diesem Abend hatte sie ihre Ner- 
vosität darüber, daß Adam kam, einfach nicht 
zugelassen. Seit dem Empfang im Haus der 
Moreaus hatte sie ihn nicht mehr gesehen. Jo- 
shua hatte ihn ein paarmal in der Stadt getroffen, 
das letzte Mal vor einer Woche. Bei dieser Gele- 
genheit hatte er ihn - und natürlich auch seine 
Frau - zu Nathans Gesellschaft eingeladen. 

Wie würde sie sich fühlen, wenn sie ihn wie- 
dersah? 

„Ich werde mich daran gewöhnen müssen", 
sagte sie laut und versuchte, sich nicht an jenen 
Nachmittag in Adams Suite im St. Louis zu erin- 
nern. Ihr Stolz war verletzt worden. Das war 
alles. Und es wurde Zeit, daß sie darüber hin- 
wegkam. 

Sie seufzte, stand dann aber entschlossen auf 
und ging die Treppe hinab. Die Van Appels waren 
in der Halle. „Meine liebe Molly" begrüßte Mabel 
Van Appel sie, „wie geht es dir?" 

„Gut, Mrs. Van Appel, danke." Sie unterhielt 
sich ein Weilchen mit Mabel, aber schließlich 
gelang es ihr, sich zurückzuziehen. Sie drehte 
sich um und wollte gerade ins Wohnzimmer 
gehen, wo sie meinte, Abby Morrisons Stimme 
gehört zu haben - und da sah sie ihn, sah Adam 
vor der Tür zum Wohnzimmer stehen. Ihr Herz 
machte einen Satz, sie wußte, dnß er sie schon 
seit geraumer Zeit beobachtete. 

Jetzt verbeugte er sich tief und kam auf sie zu, 
diesen besonderen warmen Ausdruck in den 
Augen, in dem sie soviel mehr gesehen hatte, als 
er eigentlich bedeutete. 

„Adam - wie schön, dich zu sehen." 
„Du siehst gut aus." 
Sie lachte nervös: „Das muß wohl so sein. Die 

Leute sagen es mir immer wieder." Ihre Blicke 
trafen sich: „Wo ist Dominique?" 

„Sie ist mit ein paar anderen Damen ins Eßzim- 
mer gegangen." 

„Oh, natürlich. Ich muß mit ihr reden. Ich 
fürchte, ich bin keine perfekte Gastgeberin. Ich 
bin erst sehr spät nach unten gekommen, weil 
ich Chloe noch mit dem Baby geholfen habe. Es 
hat Koliken gehabt." 

„Dann hat Chloe ihr Baby?" Er grinste ehrlich 
erfreut. 

„Ja, ein hübsches kleines Mädchen. Möchtest 
du es sehen?" fragte sie impulsiv. „Ach, wahr- 
scheinlich nicht..." 

„Aber ja, sehr gern sogar. Hat Chloe etwas 
dagegen?" 

„Be-bestimmt nicht." Molly lächelte und winkte 
ihm, ihr zu folgen. 

Sie gingen zur Rückseite des Hauses, durch 
die Küche und dann einen langen schmalen 
Gang entlang, der zu den Unterkünften der 
Bediensteten führte. Molly klopfte an eine Tür. 

„Chloe, ich habe Adam gebracht, damit er dp'' 
Balw sehen kann. Dürfen wir hereinkommen? 

„Großer Gott, ja. Miß Molly!" Und als sie drin- 
nen waren: „Wurde ja auch Zeit, daß Sie kom- 
men, Mist' Adam. Hab' Sie nich' mehr geseh'n, 
seit Miß Molly und Mist' Joshua geheiratet ha'm." 

„Du hast völlig recht, Chloe. Ich hätte früher 
kommen sollen. Aber wie es scheint, komme ich 
genau recht." 

Molly und Adam traten vor, und stolz zog Chloe 
die Decke zurück, um ihnen das dicke gesunde 
Baby zu zeigen, das jetzt das kleine Gesicht ver- 
zog, weil es gestört wurde. 

„Meinen herzlichen Glückwunsch, Chloe. Die 
Kleine ist genauso hübsch wie ihre Mutter", 
meinte Adam lachend. „Ich wette, Benjamin ist 
wahnsinnig stolz." 

Chloe grinste und nickte: „Mist' Joshua und 
Miß Molly haben Benjamin gekauft, damit er bei 
uns leben kann." 

„Ich weiß. Josh hat es mir erzählt." 
Chloe strahlte das Baby an. Die Kleine hatte 

ihr Gesicht verzogen und sah aus, als wollte sie 
gleich weinen. 

„Oh, sie hat Hunger." 
„Nun", erklärte Adam sofort, „dann gehen wir 

wohl besser, damit du dich um sie kümmern 
kannst." 

(Fortsetzung lulgt^ 

Jeden Oonneratag 
von 9.0(>-20.30 Uhr geöffnet 

Langer Samstag 
von 9.00-18.00 Uhr geöffnet 

OF, Beniner Straße 74/78 
Eingang Hugenottenplatz neben C & A, Tel. 06i3/81 96 74 

VORFÜHRUNGEN 
mit kleinen Kostproben: 

TAG DER OFFENEN TÜR am Sonntag, 4. Nov., von 13-17 Uhr 

Donnerstag, 1. Nov. 
bis Samstag, 3. Nov. 

Moulinex 

Mikrowelle 

Montag, 5. Nov. 
und Dienstag, 6. Nov. 

Philips 

lyiiloDwelle 

- keine Beratung, kein Verkauf - 
Schauen Sie sich doch bei Ihrem Sonntagsspaziergang einmal unverbindlich und in alier Ruhe bei uns um. 

Wir laden Sie tierzllch zu einem Glas Sekt ein. 

Der City-Elektro-Präsent-Service 

Lassen Sie sich jetzt in Ruhe bei der Auswahl 

Ihrer Weihnachtsgeschenke beraten. - Gegen 

eine kleine Anzahlung können Sie die Geschenke 

reservieren, den Rest bezahlen Sie erst bei Abho- 

lung oder Lieferung im Dezember. - Selbstver- 

ständlich werden Ihre Weihnachtsgeschenke bei 

uns auf Wunsch festlich verpackt!! 



I 
WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

Lieber Christian! 
Tut mir leid, daß ich Dich 
versetzt habe. Hoffentlieh 
hat Dir der Cappuccino 
auch ohne mich ge- 
schmeckt. 
Hatte tolles Friseurerleb-, 
nis bei Toni, dem tollen Fri- 
seur bei Coiffeur Cezanne 
in Langen. 
Warum das so wichtig 
war, wirst Du hoffentlich 
schon rrwjrgen sehen. 

Deine ChriKtiand 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 6./7.12.1990 

Anzeigenschluß: 

Montag, 3.12.1990,15.00 Uhr 

BRRun 
Schnell-Reparatu 
Service 

KRUPS 

Siemens- 
Staubsauger 

• Elektroartikel 
• Haushaltsgeräte 
• Rasierer 
• Staubsauger 
• Raumleuchten 
• Zubehördienst 

Elektrofachgeschäft 
ADOLF MÖLLER 

Rheinstraße 40 ■ 6070 Langen 
Telefon (06103) 2 36 43 

beratungsstark • qualltätsbewuBt 
preiswert - serviceintensiv 

Auch Mittwoch nachmittag für Sie da 

HESSISCHE RAUCHWAREN 
Telefon 0 61 03 / 77 79 

Ftif M 

Lederbekieidung 
für 

Damen + Herren 
in jeder Preislage 
Besuchen Sie uns unverbindlich. 

QeschSftszelten: 
Mo - Fr 8 bis 12.30 + 1330 bis 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Sa. nur nach Vereinbarung 

Liehe Christianel 

Habe morgen .mein Fri- 
seurerlebnis bei Toni irh 
Cciffeur-Teairi Cezanne. 
Rache ist süß.' , 
Toni hat mir schon erzählt, 
wie toll Du mit Deiner 
lieuen Frisur aussiehst. 
Wie war's rhit überrnor- 
gen, falls Du nicht wieder 
einen Termin bei Toni im. 
Coiffeur-Team Cezanne 
hast ... 

Morfelder Landstrafie 33 
6070 Larigen GVL-MItglleder besuchen Mitglieder 

Langen (mu) - In einem Rundschreiben hat die- 
ser Tage der Vorstand des Gewerbe Vereins 1877 
Langen (GVL) seine Mitgliedsunternehmen zu ei- 
ner Führung durch das Paul-Ehrlich-Institut für 
Mittwoch, 7. November, 16 Uhr, eingeladen. Zwei 
leitende Professoren werden sich die Zeit nehmen, 
den Besuchern alles zu erklären. Der Anstoß zu 
diesem Termin, so der GVL, erfolge aus aktuellem 
Anlaß, da speziell dieses Institut in letzter Zeit im 
öffentlichen Interesse stand. Dabei loben die Ver- 
antwortlichen des GVL das koopertive Verhalten 
der Institutsleitung bei Vorgesprächen. 

Wiclitige GVL-Versammlung 
Langen (mu) - Die vom Gewerbeverein 1877 

Langen (GVL) gemeinsam mit der Stadt in Auftrag 
gegebene Markt- und Strukturanalyse ist fertigge- 
stellt. Die über 100 Seiten umfassende Schrift soll 
innerhalb einer öffentlichen Mitgliederversamm- 
lung am Donnerstsig, 8. November, 20 Uhr, im Stu- 
diosaal der Stadthalle vorgestellt und erläutert 
werden. Auch Nichtmitglteder aus dem Bereich 
des Einzelhandels sind zu dieser Veranstaltung 
eingeladen. Die jetzt abgeschlossene Untersu- 
chung soll Aufschluß darüber geben, wie die Ver- 
sorgungsfunktion der Stadt gefestirt und ausge- 
baut und damit auch die Existenz der Einzelhän- 
delsbetriebe in Langen gesichert werden kann. 
Zum Zweck der Untersuchung wurden Passanten- 
interviews und Befra^ngen aller Langener Ein- 
zelhändler durchgeführt. 

Wer die richtige ,,NASE" 

hat, der geht stets zu 

Eisenwaren am Lutherplatz 
in neuen Verkaufsräumen Passage BahnstrafJe 

GVL-Mltglieder bei der OFFENBACH-POST. OP-Anzelgenlelter 
Wilhelm Hüsemann (links) zeigte den Besuchern eine Informa- 
tive Dia-Schau Uber den Verlag und die Radktlonsarbelt. In den 
Räumen des Pressehauses BIntz-Verlag konnten sich die Gäste 
selbst überzeugen, wie im Verlag, In Redaktion und Technik die 
Arbelt vonstatten geht. Foto: Uhlig 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

... die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

Hier infori 

GEWERBEVI 

und bittet um Beaclitung der i 

Derbesondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wertien 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£än(|ma'2iälun(| 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Gartenstraße 4 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 27 45 

Panasonic Anrufbesntworter 

Damit keine Anrufe 
verloren gehen. 
Panasonic 
Anrufbeantworter. 

Sprlnfi für Sie wenn Sie we{s sind remibfng« tind Sie Immer er- ' reichb«r und bescent Informltrt. I Panuonic Anrufbeantworter, damit keine I Anrufe verloren gehen. Hier: 

I 

KRumm 
^ Telekommunikations- 

^teme 

KRUMM Telekom GmbH 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen 

(0 61 03) 7 90 91 - Fax (0 61 03} 7 36 32 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau 

In allen Farben 
Wettartitn Im Ueferprogrimm; 

Alu-, Holzfenster, nollAdon aller Art 
Jak>usetttn und MarWaen 

Prolitteren Si« von unMrer langtihrieen Erfahrung 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen - Tel. 06103/23468 

Sie wollen verkaufen was man 

AEG- und Bosch-Stützpunkt-Händler 

FESTO-Profi 

STIHL Motorsägen 
• Ständig Sonder-Angebote durch Groß-Einkauf # 

kauft man bei 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 
Baugrundstück ? 

einmal im Leben macht, 
sollte man mit den 
richtigen Partnern tun: 

Wir suchen dringend I 
Auch AbriB- und Kontrolle über alle Abläufe in der Fertigung und im Materiai- 

fluB ermöglicht das Ingenieurteam für Prozessautomatik und Si- 
mulation der Firma IPS-Breilmann QmbH aus Langen, die viele 
QroBtIrmen zum Kundanl(reis zählt. Foto: p 

Woifgsng Cezanne, Inhaber der Salons Coiffeur C6- 
zanne am Wernerplatz 3 und in der Wallstraße 12 in Langen, ist 
als neues Vorstandsmitglied im GVL aittiv. Foto: Uhllg 

Neues Mitglied im GVL 

IPS - Breiimann GmbH 

Ingenieurteam für Prozessautomatisierung 
Langen (mu) - Seit zehn 

Jahren besteht die Firma 
IPS-Breilmann GmbH, die 
ihren Sitz in der Otto- 
Hahn-Straße in Langen 
hat. Vor wenigen Monaten 
ist die Firma als Miglied 
dem GVL beigetreten. Erik 
M, Breiimann und sein 
Team beraten Großfirmen 
vor und beim Bau neuer 
Anlagen. „Das Zusammen- 
spiel von Anlagentechnik 
und Steuerungsstrategien 
können wir mit unseren 
Vorstellungsvermögen al- 
lein nicht mehr begreifen", 
erläuterte er. Hier biete 

sich als Werkzeug für den 
planenden Ingenieur wie 
auch für den Meister vor 
Ort die Simulation an, um 
Zusammenhänge und Ab- 
läufe sichtbar und begreif- 
bar zu machen. Simulation 
bedeute, Fertigungsabläufe 
im Computer „durchzu- 
spielen" und etwaige Feh- 
lerquellen und Optimie- 
rungsmöglichkeiten zu 
entd^ecken. Die ProzeRnu- 
tomatisierung bf.iihalte 
das Sammeln ' on Störda- 
ten mit sofortiger Anzeige 
der Gründe am Farbbild- 
schirm. 

Für Stilgerechte Renovierung 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Wir zeigen ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

o 

ö- 

Die IGEVA ist die seit 1980 in Langen statt- 
findende Informations-, Gewerbe- und Ver- 
kaufs-Ausstellung von Handel, Handwerk, 
Dienstleistung und der Industrie. 

Die IGEVA ist das Schaufenster der heimi- 
schen Wirtschaft. Bei der letzten großen 
Ausstellung beteiligten sich über 100 Fir- 
men, dabei kamen über 50 000 Besjcher. 
Die kommende Gewerbeschau im Ol' .ober 
1991 soll noch größer und noch attraktiver 
werden. 

Mit den vorbereitenden Arbeiten hat der 
Vorstand des Gewerbevereins 1877 Langen 
E. V. bereits begonnen. 

O 

5- 

An den 

Gewerbeverein 1877 Langen E. V. 

Postfach 14 65 
6070 Langen 

Wir Interessieren uns für eine Teilnahme als Aussteller an 
der 5. Gewerbeschau, der 

IGEVA '91 
vom 25. bis 27. Oktober 1991 und bitten, uns im Rahmen 
der gegebenen Möglichkeiten als Interessent vorzumer- 
ken und uns zu gegebener Zeit die Ausstellungsbedingun- 
gen zuzuschicken. 
Wir würden folgende Produkte/Leistungen ausstellen: 

Ansprechpartner: Frau/Herr 

- Unterschrift - 

- Firma/Stempel ■ 

BvtAudiiig I Stammtisch 

des GVL 

Langen (mu) - Zum 
traditionellen Wo- 
chenendausflug hat 
der Vorstand des Ge- 
werbevereins Langen 
(GVL) aUe Mitglieds- 
unternehmen ftir 
Samstag und Sonntag, 
17. und 18. November 
1990. eingeladen. „TOr 
allerlei Abwechslung 
ist gesorgt", verspricht 
Organisatorin Loni 
Becker. Auf dem P'ro- 
gramm stehen eine 
Weinprobe, ein Füh- 
runß in Heidelberg 
und ein Besuch in La- 
denburg. Eine umge- 
hende Anmeldung ist 
empfehlenswert, teUt 
der GVL mit. Weitere 
Einzelheliten erfahrt 
man unter • 7 36 09. 

Langen (mu) - Der Vor- 
stand des Gewerbeverein 
1877 Langen e.V. (GVL) 
lädt alle Mitgliedsunter- 
nehmen für den nächsten 
Stammtisch am Dienstag, 
13. November 1990, ab 
19.30 Uhr, in das Restau- 
rant „Zum Haferkasten" 
am Wilhelm-Leuschner- 
Platz ein. 

Dieser Stammtisch ist 
nun bereits zur Tradition 
geworden. Das Treffen in 
zwangloser Runde erfreut 
sich immer größerer Be- 
liebtheit. Und so hoffen die 
Verantwortlichem im Vor- 
stand des GVL, daß auch 
der kommende Termin auf 
wiederum ^oßen Zu- 
spruch der Mitglieder sto- 
ßen wird. 

GVL bereitet IGEVA '91 vor 
Langen (edr) - In der Zeit vom 25. bis 27. Okto- 

ber 1991 wird die nächste IGEVA in und um die 
Stadthalle in Langen stattfinden. Die Vorbereitun- 
gen für die weit über die Grenzen Langens hinaus 
bekannte Ausstellung für Handel, Handwerk, 
Dienstleistungsbetriebe und Industrie wird vorn 
Gewerbeverein Langen (GVL) organisiert. Der 
GVL-Vorstand rechnet nach den Erfolgen der ver- 
gangenen vier Ausstellungen mit über 100 Teilneh- 
mern, die auf 5 000 Quadratmetern Hallenfläche 
und 3 000 Quadratmetern Freigelände ihre Lei- 
stungsfähigkeit demonstrieren können. Die Aus- 
stellungsunterlagen sind inzwischen an die Mit- 
gliedsfirmen des GVL verschickt worden. Für die 
Teilnahme an der fünften IGEVA ist eine Mitglied- 
schaft im Gewerbeverein aber keine zwingende 
Pflicht. Die Gewerbeschau ist vor allem gedacht 
für die heimische Wirtschaft, also für die Langener 
Firmen. Innerhalb der gegebenen Möglichkeiten 
werden dennoch auswärtige Bewerber zugelassen. 
Anmeldeschluß für die Gewerbeschau ist am 18. 
Januar 1991. Die Ausschreibungsunterlagen kön- 
nen beim Gewerbeverein Langen, Postfach 14 65, 
6070 Langen, angefordert werden. 

mffnwwmm 

Krüger M 
B 

MEDIZIN—TECHNIK H 

Fachhandel für Krankenhaus-, 
Arzt- und Laborbedarf 

alles für die häusliche Krankenpflege 

e Roll- und Toilettenstühle 
• Gehhilfen 
• Krankenbetten mit Zubehör, 

auch leihweise 
• Hilfen für Bad und WC 
• Rehabilitationsmittel 
• Blutdruckmesser 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne 
kostenlos und unverbindlich 

Ohmstraße 20a - 6070 Langen 
Telefon 06103/7 90 17 Ursel Obermüller, Prlvatkundenbetreuerln bei der Dresd- 

ner Bank, Filiale Langen In der BahnstraBe, Ist seit kurzer Zeit 
MItg'.Ied im Vorstand des GVL. Foto: uhiig 

e Sie der 

N LANGEN 

Mitglledsuirtemehmen. 

TOLLE MANTEL 

zu 

TOLLEN 

PREISEN 

Skinet- 

royalmäntel 

Wollmäntel 

Tuchmäntel 

Uamamäntel 

Thermomäntel 

Camelhaar- 

mäntel 

Damen- u. Herren-Modelle 

Damenmantel 
aus dem softig-weichen Spit- 
zenmaterial mit den unnacn- 
ahmlichen Trageeigenschaf- 
ten. Wertvoll, edel ur>d sehr 
kleidsam. DM 

Damen- 
Thermomantel 
federleicht, mullig warm, leicht 
imprägniert, ein unproblemati- 
scher Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

Damen- 
Tuchmantel 
mit sehr aparter Kragenlö- 
sung. in Marine, anspruchs- 
volle Ausarbeitung mit pfiffi- 
gen Details. DM 

© 

Herrentrenchcoat 
zweireihig, sehr aufwend., 
wertvoller Herrenmantel der 
Spitzenklasse, mit hochwert. 
Wollplaidfutter, herausnehm- 
bar, RV-Taschen, doppelter 
RücKenkoller. DM 

Herren- 
Thermomantel 
federleicht, aber warm, wet- 
terabweisend. ein unkompli- 
zierter Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

Berren- 
bergangs-Mantel 

Popeline 

Am langen 

Familien-1 

Einkaufs- i 

Samstag ■ 

ZU mann 

Als modische Kombination 
dazu haben wir 

*■ 

Da.-Ebersfadt "i 
Oberstrane 1a I ^IlllPll Bc 
Tel. 06151/59 46 51 

Gartensfraße 6, Tel. 06103/2 79.21 
. Am langen Samstag durchgehend bis 16-Uhr geöllnet. 

Rüsselsheim 
BoritierStrane4ü 
Tel. 06142/4 14.14 

Es empfehlen sieh unter diesem Zeichen .. . 

.. die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

9* 
■'4 
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Ski-Gilde ließ sich diesmal 

Badischen Wein schmecken 

Höhepunkt einer Zwei-Tage-Fahrt war die Weinprobe 
I>angen - Benutzte man bei der 

Ski Gilde in der SSG bisher bei der 
alljährlichen Weinfahrt den Bus, so 
gab es diesmal gleich zwei Neu- 
eningen. Als Transportmittel 
diente die Deutsche Bundesbahn, 
und man legte nach der Weinprobe 
noch eine Übernachtung ein. 

Die 26 Teilnehmer zeigten sich 
angenehm überrascht von der Lei- 
stungsfähigkeit der Bahn, Auf der 
Hinfahrt wurde der neuoInter-Re- 
gio benutzt, und alle Verbindun- 
gen waren auf die Minute pünkt- 
lich. Ziel war erstmals das Anbau- 
gebiet Baden. Probiert wurden 
Weine des Weingutes Jägle im hi- 
storischen Städtchen Kenzingen, 

Am Samstag machte sich die 
Ski-Gilde gegen 10 UHr auf den 
Weg. Nach dreimaligem Umstei- 
gen erreichte man gegen 13,45 Uhr 
den Gasthof Schieble, der gutes 
Ubernachtungsquartier bot. Eint 
Wanderung durch die Weinberge 
Kenzingens schloß sich an. Viele 
probierten hier schon den Wein im 
unvergorenen Zustand, Die Geiz- 

triebe hingen zum Teil noch an den 
Reben. 

Am Abend stand dann eine 
Weinprobe auf dem Programm, die 
selbst erfahrenen Weinkennern, 
dank der interessanten und sym- 
patischen Präsentation durch den 
Winzer viele neue Erkenntnisse 
brachte. Der Kenzinger Wein mun- 
dete hervorragend, so daß es nicht 
wunderte, daß das Weingut Jägle 
am Sonntagvormittag, nach einem 
reichhaltigen Frühstücksbuffet, 
noch den am Vorabend bestellten 

,,Reiseproviant" in Form von Re- 
bensaft vorbeibringen mußte. 

Nach einem Spaziergang durch 
die ^ten Gäßchen von Kenzingen 
sowie einem Besuch des sehr inter- 
essanten Narrenmuseums ließ 
man sich noch badische Speziali- 
sten zum Mittagessen schmecken 
bevor gegen 15 Uhr die Heimfahrt 
angetreten wurde. Alle waren sich 
einig eine gelungene Weinfahrt 
ohne sonstige Zwischenfälle erlebt 
zu haben. 

„Let's go east" für Jugendliche 
(hki) - Gemeinsam mit dem 

Kreisjugendring und der Jugend- 
zentrumsinitiative Sömmerda ver- 
anstaltet das Kreisjugendbildungs- 
werk Offenbach vom 23. bis 25. 
November ein Wochenendseminar 
im thüringischen Sömmerda. 

Jugendliche aus dem Kreis Of- 
fenbach haben die Möglichkeit, 
sich mit Gleichaltrigen aus dem 
Partnerkreis Sömmerda zu treffen 

und über gemeinsame Probleme, 
Hoffnungen oder Wünsche zu dis- 
kutieren. Außerdem steht ein Be- 
such des ehemaligen Konzentrati- 
onslagers in Buchenwald auf dem 
Programm. 

Anmeldungen nehmen beim 
Kreisjugendbildungswerk Offen- 
bach, Rita Jacoby ® 069-8068-886 
und Fred Prochnow * 069-8068- 
889 bis zum 14. November entge- 
gen. 

mm 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachyschüft für Elektrotechnik 
AutfQhrung von 

allAf Art 
L^rung * Montag« von 
Etektro-Q«rtt«n u. Ljimp«n 
Kundand^nst + l*chn Beratur>g 

Raparaturen 
Planung + Montage von 
Nachttpa^har-Haizg 
Wlrme-Pumpan 
ISO-V»n«llung«n 

6070 Langan/HMMn 
WtosgiBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Langener SIeinrtelzbetrieb 
Grabmal-KUHN J 
vorm. Schäfer ■ 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl, Ringstr; 184. Friedholsir, 36-38 
Telefon 2-23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Altbausanierung • Fassadenverkleidung 
Dachstuhlausbau • DachTen Dachpebälk 

stereinbau • Gauben • Vordächer 
gärten • Pergolen • Gerüstbau Winter- 

SDDLfD[]uD(S[?©D -S2ir' 

[XIODDOte^D ^ 
Norbert Hunkel - NeckarslraBe 54 - 6070 Langen » 
• 06103/5 26 39 O - priv. 2 51 80 ' 

H. STEITZ 
Maitrgttchin 

QMBH 

oegr 1925 
VOLLWARMESCHim • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

H«k>rtchtlr 32. T«l 06103/22842 

Damen-Loden-Müntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 
"Ptfymödliit '?fC. 7UU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

D4*L*to4ung KIwnpiMral, InttaltoDon, OatiMizung 
Ihr« n«tM Wann« 
In 3 Stun«ton. 
Ohne Ausbau der atten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. ■ t 

Schafgasu 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hassen 

Zünftig ging es zu am vergangenen Freitagabend Im Verelnshaua des Kleintierzuchtverein*, wo der Haus 
herr zu einem Oktoberfest eingeladen hatte. Diese Veranstaltung hat schon Tradition, und wieder waren viele Mit 
glleder und Freunde des Vereins gekommen, um fröhliche Stunden zu verleben. Bei flotter Musik und Speis um 
Trank gingen die Stunden Im stimmungsvoll dekorierten Vereinshelm schneit vorbei. Foto: i 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• W8rmedümmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

. ♦ 

Haus der Mode m 

Inhaber A. AmmctscMäqcr 

Imhof 

film 

Damen-und 

Herrenbekleidung 

modisch - preiswert ^ aktuell 

skinb 

* 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17. 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

I \MMM Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

tT ~Telefon 2 41 37 
Versicherungen 9.00-12.00 

Die Versicherung mit ^ 5.00-18.00 Uhr 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Kfz-Zülassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Wae—rna»— 12, Langen, Telafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Etd-, Feuer-, See-Überl[ührungen 

• baigiager • SterbewäscHe - Zierurnen 
AUdfuhrung kompletter Beisetzurigen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Ein neues Angebot! 

viele kostenlose Parkplätze 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-18.00 Uhr 
immer durchgehend, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Langer Samstag bis 1&.00 Uhr Per kürzeste Weg zu uns ...i.;......... 
Jeden Donnerstag, abends bis 20.30 Uhr mit jeder Fahrt vi«( Geld gespart 

Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohnwelt 2000 

im Industriegebiet an der B 45 

1988er Domaine de Cazelles 
Minervois A. C. - rouge - 

0.75-l-Flasche DM 5.30 
bei Abnahme von 12 Flaschen 

1 Fläsche gratis 
ab 15. 11. 1990 

Beaujolais Primeur 

Mimationen und wtehtige RofnMneffl auf ^ Sick 

UNCai 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 

Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 7. November 1990 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 21333 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 2.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 3.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sq., 4.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Mo., 5,11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Di., 6.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mi., 7.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.21178 

Do., 8.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 

Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 7. November 1990 
Dr. Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 2.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 3.11. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 4.11. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 5.11. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 6.11. Spitzweg-Apotheke 
Mi., 7.11. Egeisbach-Apotheke 
Do., 8.11. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 

3./4.11.1990 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 7.11.1990 
Dr. Schulze, Götzenhain, Heinrich-Heine-Str. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 

Fr., 2.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr.2-12,Tel.86864 

Sa., 3.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

So., 4.11. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13,Tel. 6 60 98 

Mo., 5.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 6.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mi., 7.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 8.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
LangenerStr.18,Tel.856 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel, 319 80 

ZaImarzticJierNotfalldienst 
fOrden Kreis Offenba(^ 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
3./4. und 7. November 1990 
Dr. Andrea Hunkel, Sprendlingen, Eisenbahnstr. 
44, Tel. 06103 / 6 54 00, priv. 06103 / 6 2918 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienstder Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestsrn 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Nackarstra8e 18a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

I mm 

Arbeitslos 
Jugend-Los? 

iimgiLmvIüxmQ 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige!] 

Qebr. SCHNEIDER 
Rcrilad^nfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-blemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Off wvndf Punkt! (Das Zeugnis in der Tische und den SclHtlabBan9eni Ww it. dann Stempeln gehtn - da unterem Und auf die Zukunft ^ 
nnacht sich statt Lust auf den setzt. muK der Jt^gend eine 

Benri jefahrlichet Fnist breit bei   Chance oebet 

' «vtcMhrt SmiM« PSchAmt MuKbt« KilN' 4<0I09 ^ ^ DtalKKti Kin«*flMMt«*t<k t V HttiHli 4 aOOOM><Kht»U II II 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/ 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig bielm Porto Herz Verstand 

Kauf 
WohHahrtsbriefmarken 

HUfe, die Ihr Ziel erreicht. 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Versicherungen 

Schllierstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

'm 

Heu-'fUmdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstiafle 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELS BACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

XyO' ^^ussG bis 25 + SS^Cätge 

fär RalMii, Auafläo* und alle Oalaganhaltan 

. Hausbesitzer im Gebiet LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 
WIR Stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarslraße 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

Blumenfloristik • P^>anzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich 

6070 Langen 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Tote Arzte" servieren Hits Die Stimme der Verfühning 

Die Damenkapelle „The Slags" ist im Vorprogramm Eva Pflug in „Acapulco, Madame" in der Stadthalle 
Langen - Ihre erste Abschiedsto- 

umee führt die „Toten Ärzte", die 
frechste Combo seit Bestehen der 
Bundesliga, auch nach Langen: am 
Samstag, 17. November, 20 Uhr. 
spielen die fünf wundervollen Mu- 
siker in der Stadthalle Highlights 
der Toten Hosen, der Är^te und ei- 
gene sensationelle Songs. Als Vor- 
gruppe ist eine neue Frankfu.-ler 
Damen-Kapelle mit starker Lan- 
gener Beteiligung angesagt. Man 
darf gespannt sein auf „The Slags" 
und ein Wiedersehen mit Virgins- 
Sängerin Suse Michel und Bassi- 
stin Aiija Kraft. 

Im Sommer 89 - es war in einem 
Schwimmbad, wo sich zufallig 
fünf internationale Musiker zum 
Angeln trafen - kam mann sich nä- 

her und gründete spontan „Die To- 
ten Ärzte". Der große Gonzo (Sän- 
ger) und die gefürchteten Minor 
Brothers zu dieser gnadenlosen 
Horde. Diesmal gibt es außerdem 
als Überraschung einen neuen 
Schlagzeuger mit Namen Seppl 
Niemayer, berühmt durch die 
Gruppe „Flatsch". Aus Mexiko 
kommt der neue Gitarrist 
„Manni". Ansonsten wird weiter 
getobt wie gewohnt. Die unter dem 
Ladentisch gehandelten Titel „Un- 
ter 18" sind ebenso dabei wie sämt- 
liche Highlights der „Toten 
Hosen", der „Arzte" sowie funkel- 
nagelneue Songs der „Toten 
Ärzte" von der neuen LP. 

„The Slags" spielen ihre Songs 
in der klassischen Viererbeset- 

zung. Ungehobelte rauhe Eigen- 
kompositionen und ausgewählte 
Klassiker von Jimi Hendrix bis' 
T.Rex. „Wir wollten schon immer 
eine Frauenband machen, es hat 
nur an den richtigen Mitspielerin- 
nen gefehlt", beschreibt Suse Mi- 
chel die Ausgangsbasis der 
..Slags". Mit ..Weiberbands" und 
deren emanzipierten Zeigefinger 
wollen ..The Slags" allerdings 
nichts zu tun haben, es muß viel- 
mehr laut sein, schrill sein und viel 
Spaß machen. 

Viel Spaß wird's beim Konzert in 
der Stadthalle sicherlich geben, 
und kosten wird der Spaß zehn 
Mark. Im Vorverkauf gibts Tickets 
beim Reisbüro am Rathaus. 

Langen - „Acapulco, Madame" 
lautet der Titel der Komödie von 
Yves Jarniaque, mit der die bühne 
64 am Mittwoch, dem 7. Novem- 
ber, um 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle gastieren wird. 

Die Stimme der Verführung 
meldet sich beim Reinemachen: 
..Acapulco, Madame! Fliegen Sie 
nach Acapulco!" klingt es aus dem 
Telefon. Das ist sehr verlockend 
für die attraktive Nat (Eva Pflug). 
Die Ehefrau und Mutter ist von 15 
Jahren Hausputz, Essenkochen 

und Kindererziehen müde gewor- 
den. Sie möchte dem Alltagstrott 
entfliehen, ein Abenteuer erleben. 
Beim Abendessen erklärt Nat da- 
her ihrer Familie: „Ich fliege nach 
Acapulco". Es ist beinahe ein Wun- 
der. daß sie überhaupt gehört wird. 
Normalerweise läßt man sie nie zu 
Wort kommen, geschweige denn 
zum Ausreden. 

Unglauben bei Mann (Hasso De- 
gner) und übriger Familie folgen; 
Eifersucht, als Nat auch noch ei- 
nen Geliebten erfindet sowie aben- 

teuerliche Manöver, um Nat aufzu- 
halten. Sie wird auf einmal gefeier- 
ter und umhegter Mittelpunkt der 
Familie. Doch nicht lange. Nat 
packt die Koffer. Geht sie? Geht sie 
nicht? Geht sie? .. . 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 9 und 14 Mark erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 06103/203145). Die Abend- 
kasse ist am 7. November ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

Das sind die „Toten Ärzte", die am 17. November in der Stadthalle gastle- „The Slags", freche Damenkapelle 
Foto: P fit Langener Beteiligung. Foto: P 

Kotsm^ 

SUPER-PREISE 

Guck mal! 

Barockrand- 
Tortenplatte 
0 32 cm 

Knoblauch-Topf 
getöpfert 

Milchtöpfe 
2-ieilig 

Suppentassen 
odei 
Keramik-Set 
jeweils 3-tlg. 

Kaffee-Gedeck 
füf 6 Personen 

Staun itral! 

Damen-Slips 

■flT 

Heißer Stein 
0 22 cm 

Tiffany 
Tischleuchte 

F«r Kids: «u 1.250 
iMstciii« in Iwtei 
Steckiystem 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte UndeBAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis ff. 9 bis 18 Uhr. 

Sa. 9 bis 13 Uhr. langer So. 9 bis 16 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 3. bis 9. November 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

Lassen Sie sich doch nicht bange 
machen, so gewagt ist Ihr Vorha- 
ben gar nicht. Gehen Sie konse- 
quent an die Vorbereitungen, die 
Gelegenheit kann schneller kom- 
men, als Sie denken. Nur Mut. 

Lassen Sie sich von den Anfangs- 
schwierigkeiten nicht entmutigen, 
auch Rom wurde nicht an einem 
Tag erbaut. Verfolgen Sie Ihr Ziel 
weiter ohne Rücksicht auf Läster- 
zungen. Halten Sie Ihr Geld fest. 

Behalten Sie die große Entwick- 
lung im Auge, erfüllen Sie. Ihre 
Pflichten so gewissenhaft wie bis- 
her. Ein gerechtes Urteil hilft Ih- 
nen mehr als Überheblichkeit. 
Handeln Sie ensprechend. 

Nehmen Sie eine kleine Unstim- 
migkeit nicht so wichtig - hören 
Sie sich die Argumente der ande- 
ren doch erst einmal an. Mit einer 
sachlichen Diskussion kommen 
Sie jetzt am schnellsten voran. 

In der Liebe haben sie zur Zeit 
nicht die besten Aussichten. Neh- 
men Sie berufliche Chancen wahr, 
dann wendet sich auch im priva- 
ten Bereich vieles zum Besseren. 

24.7. - 23.8. Geduld und Zähigkeit! 

Von den geplanten Veränderun- 
gen sollten Sie nicht nur reden. 
Beginnen Sie möglichst frühzeitig 
und stimmen Sie Ihre Ausgaben 
auf Ihre Einnahmen ab, sonst 

24.8. - 23.9. kommt Ihnen jemand zuvor. 

Nun lassen Sie die anderen ruhig 
einmal schimpfen. Ihre Dumm- 
heiten schaffen Sie mit Leugnen 
nicht aus dem Weg. Tätige Wie- 
dergutmachung ist kein schlech- 
tes Rezept. Man will Ihnen helfen. 

Ihre Reiselust in allen Ehren, noch 
haben Sie daheim alle Hände voll 
zu tun, bevor Ihre Abenteuer be- 
finnen können. Nutzen Sie ein 

■reffen mit alten Freunden, um 
Ihre Pläne zu überprüfen. 

Finanzielle Vorteile dürfen bei Ih- 
nen jetzt nicht den Ausschlag ge- 
ben. Nehmen Sie die Fortbil- 
dungsmöglichkeiten nicht so leicht 
- auf Dauer gesehen erreichen Sie 
damit ein besseres Leben. 

Wenn Sie bei der allgemeinen Ver- 
teilung nicht zu kurz kommen 
wollen, müssen Sie erst einmal 
Tatkraft zeigen. Die Gelegenheit 
ist günstig, nehmen Sie sie wahr 
und handeln Sie endlich. 

Behalten Sie die Lage im Auge, 
auch an Kleinigkeiten kann man 
scheitern. Ihrer Familie sollten Sie 
reinen Wein einschenken. Mit 
Prahlereien haben Sie jetzt nur 
Pech. Vorsicht mit Geldausgaben! 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und Ihrem Partner das erbe- 
tene Vertrauen. An Ungeschick- 
lichkeiten sollten Sie sich nicht 
stoßen, guter Wille ist wichtiger. 
Nehmen Sie sich nicht zuviel vor. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Romane des Kelter Verlages erfüllen 
die anspruchsvolle Aufgabe, Menschen 
glücklich zu machen. Gibt es etwas 
Schöneres als spontane Freude, als ein 
Lachen, als einen erfüllten Traum? 
Entspannung, Zufriedenheit? Kelter- 
Romane werden seit über 50 Jahren 
gepflegt. 

Wer sehnt sicti niclit nacli der glanzvollen Welt 
der Fürstenhäuser, nach Reichtum, Liebe, 
Glück und Leid. Fürstenhöfe, die Reihe mit 
den schönsten Adelsromanen. 

kelter 

Die schönsten Mutter-Kind-Romane, span- 
nend und lebensnah, von den besten Autoren 
geschrieben in »Mein Liebling«. 

Männer im Kampf um Recht und Freiheit. So 
wie der Wilde Westen wirklich war. Dramatisch, 
packend, spannend - geschrieben von den 
besten Autoren. 
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Schmunzel - EC KE 

Freud und Leid 
„Weshalb trägt Ihre Nachbarin ei- 

gentlich Schwarz?" - „Sie trauert um 
ihren Ehemann." - „Aber sie war doch 
nie verheiratet!" - „Eben. Deshalb 
trauert sie ja um ihren Ehemann!" 

+ 
„Rauchen Sie?" - „Nein." - „Trin- 

ken Sie?" - „Nein." - „Essen Sie Heu?" 
- „Sicher nicht." - „Gut, dann kön- 
nen Sie auf mein Kaninchen aufpas- 
sen!" 

* 
„Die Bundesbank hat mitgeteilt, daß 

Hundertmarkscheine höchstens ein 
Leben von sieben bis acht Monaten 
haben." - „Komisch. In meiner Geld- 
börse ist noch keiner gestorben." 

* 
Das Fußballspiel ist aus. Alles drängt 

aus dem Stadion. Paulchen steigt ein- 
fach über den Zaun. Er wird prompt 
vom Platzordner erwischt: „He, sag' 
mal, kannst du nicht da rausgehen, 
wo du reingekommen bist?" - Darauf 
Paulchen: „Aber das tue ich doch!" 

* 
Die Mutter öffnet das Fenster und 

ruft hinaus; „Peter, komm herauf, du 
mußt baden!" - Da sagt Peter zu sei- 
nem Freund Paul: „Die Erwachsenen 
sind doch blödsinnig. Da sind wir nun 
den ganzen Täg im Regen herumge- 
laufen und nun soll ich auch noch 
baden!" 

* 
Adam und Eva lustwandeln im Pa- 

radies. Seufzt sie: „Liebst du mich 
auch wirklich?" - „Blöde Frage - wen 
denn sonst?" 

Sart der kleine Lausbub zu seiner 
Sandkastenfreundin: „Dein Gesicht 
erinnert mich an einen Femsehstar." 
- Wird die Kleine rot vor Verlegen- 
heit und fragt: „So, und an welchen?" 
- „Ans Krümelmonster!" 

Arzt zum Patienten: „Ihre rasche 
Gesundung verdanken Sie Ihrer her- 
vorragenden Konstitution!" - Antwor- 
tet der Patient; „Bitte, denken Sie 
daran, wenn Sie die Rechnung 
schreiben!" 

Schon gehört 
Er hat sie in der Bar kennenge- 

lernt. „Liebste", sagt er hingerissen, 
„können wir uns morgen abend wie- 
dersehen?" ~ „Morgen geht leider 
nicht, aber übermorgen vielleicht?" - 
„Warum geht es denn morgen nicht?" 
- „Da habe ich Hochzeit!" 

„Manche Männer verdanken ihren 
beruflichen Erfolg einer Frau, die ih- 
nen ständig zur Seite gestanden hat." 
- „Stimmt, aber die meisten verdan- 
ken ihren Erfolg einer Frau, die sie 
ständig in Ruhe gelassen hat." 

* 
Balduin schreibt seiner Tante: „Ich 

habe deinen Geburtstag nicht vei^ 
gessen. Wirklich nicht. Ich wollte dir 
sogar sechs TVischentücher kaufen. 
Leider ging das nicht. Ich wußte nicht, 
welche Größe deine Nase hat!" 

Mäxchen geht mit seinen Eltern in 
ein französisches Restaurant. Er darf 
bestellen. Als der Ober kommt, sagt 
er: „Bitte drei Tsller Fischsuppe, da- 
von einen ohne Fisch!" 

* 
Sagt eine Frau zu ihrer Freundin: 

„Mein Mann trägt ein Bild von mir 
auf seinem Herzen. Einmal hat es ihm 
sogar das Leben gerettet. Als ein Räu- 
ber auf ihn schoß." - „Oh. dann hatte 
die Kugel wohl Augen im Kopf?" 

* 
Die Mutter mahnt ihre Tochter: 

„Wenn du zuviel Kuchen ißt, wirst du 
eines T^ges platzen!" - Darauf die 
Kleine: „Dann geh lieber schon mal 
in Deckung - ich möchte noch ein 
Stück essen!" 

„Trinken Sie viel?" - „Nein. Ledig- 
lich vor und nach jedem Bier zwei 
Klare und nach jedem Klaren zwei 
Bier!" 

* 
„Möchtest du eine Zigarre?" - 

„Nein, ich habe mir gestern das Rau- 
chen abgewöhnt." - „Aha. Na, dann 
nimm wenigstens eine für morgen 
mit!" 

Kleine Anekdoten 

Ergänzung Tauziehen 
Goethe besuchte Schiller und 

bemerkte auf dem Schreibtisch 
ein Blatt mit zwei Versen: 

„Er saß auf Ihres Bettes Rand 
und spielte mit den Flechten." 
Als der Gast wieder gegangen 

war, fand Schiller seine Verse 
ergänzt: 

„Das tat er mit der linken Hand, 
was tat er mit der rechten?" 

Besser hier 
Dem Athener Staatsmann 

Themistokles wurde hintep- 
bracht, daß ein reicher Bürger 
der Stadt sich nicht genug tun 
könne, über Themistokles und 
über die Bürger Athens zu lä- 
stern. Man gab ihm den Rat, den 
Mann zu verbannen. 

„Das wäre falsch", erwidert 
Themistokles. „Es ist besser, er 
schimpft hier über uns als bei 
den Fremden." 

Leider wahr 
Als der griechische Staats- 

mann Solon mit der Ausarbei- 
tung neuer Gesetze beschäftigt 
war, hielt ihm Anarcharsis das 
Vergebliche seiner Bemühungen 
vor, die Menschen durch Geset- 
ze zu bessern. 

„Solche Gesetze", sagte An- 
archarsis, „gleichen den Spinn- 
weben: sie halten die Kleinen 
und Schwachen fest, werden 
aber von den Reichen und Mäch- 
tigen zerfetzt." 

Zu teuer 
Als Ludwig XVIII. von Frank- 

reich den nach Napoleons Sturz 
verwaisten Thron bestiegen hat- 
te, arbeitete er höchstpersönlich 
einen recht liberalen Verfas- 
sungsentwurf aus. Als er ihn sei- 
nem Premier Tiilleyrand vorlas, 
sagte dieser: „Ich vermisse eine 
Anordnung für die Besoldung der 
Abgeordneten." 

„Besoldung?" fragte der Kö- 
nig erstaunt. „Sie sollen ihre Tä- 
tigkeit ehrenamtlich ausüben, um 
sie ehrenvoller zu gestalten." 

T^lleyrand wiegte das weise 
Haupt und meinte: „Unentgelt- 
lich? Sire, das würde uns doch 
viel zu viel kosten " 

Die Revolutionäre der franzö- 
sischen Revolution gestatteten 
den einfachen Bürgern, den De- 
batten der Nationalversammlung 
auf der Tribüne beizuwohnen. 

Einmal saßen zwei Bauern auf 
der Tribüne und hörten den ei^ 
regten Debatten zu. 

„Verstehst du, was sie wollen?" 
fragte der eine seinen Begleiter. 

„Nicht so ganz", erwiderte der 
andere. „Nur so viel ist mir klar, 
daß es hier Leute gibt, die uns 
kaufen möchten, und andere, die 
uns nicht hergeben wollen." 

Entwicklungen 
Als der französische Staats- 

mann Clemenceau erfuhr, daß 
sein knapp 20 Jahre alter Sohn 
an der Universität fast nur mit 
kommunistischen Studenten ver- 
kehrte, sagte er: „Das ist nicht 
weiter schlimm! Wenn er mit 20 
Jahren keine Neigung zum Kom- 
munismus zeigen würde, würde 
ich ihn enterben. Wenn er diese 
Neigung allerdings auch noch mit 
30 Jahren hat, dann werde ich 
ihn enterben!" 

Die Dichtung 
Ein junger Dichter hatte dem 

schon berühmten Richard Deh- 
me! einen gewaltigen Gedicht- 
band zur Durchsicht und Beui^ 
teilung eingesandt. Der Band 
sollte, falls sich ein Verleger fin- 
den lassen würde, unter dem Ti- 
tel „Die Lichtung" herauskom- 
men. 

Dehmel las das Machwerk und 
schickte es mit folgendem Ver- 
merk zurück: „Nennen Sie das 
Buch nicht ,Die Lichtung', son- 
dern ,Die Schneise', doch ver- 
gessen Sie um Himmels willen 
das ,n' nicht." 

Notwendig 
Der Mann kam vom Arzt nach 

Hause. „Der Arzt hat mir einen 
Erholungsurlaub verschrieben." 

„So, so", sagte die Frau. „Hast 
du ihm deine Zunge zeigen 
müssen?" 

„Nein", sagte da der Mann mit 
Nachdruck, „es hat genügt, daß 
ich ihm von deiner erzählte." 

Kochkünstler 

„Hallo, Mutti, ich rufe an wo- • 
gen deines Nudelrezeptes..." • 

„Jetzt weiß ich endlich, warum 
man sagt, die meisten Unfälle 
passierten in der Küche!" 

„Liebling, schau, meine ersten 
Bratkartoffeln sind prima ge- 
lungenl" 
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Schachaufgabe Nr. 45 

Weiß kommt entscheidend 
in Vorteil. 
Kontrollstsllung: 
Weiß: Kgl, De2, Tc6, Tdl, 
Le3, Sf3, Ba3, b2, f2, g2, h3 
(11) 
Schwarz: Kg8, Db8, Te7, Tf8, 
Lc5, Sf6, Ba7, b6, f7, g7, h7 
(11). 

Aus den Silben: a - a - an - ban - ehe 
- de - den - domp - dor -e - el - es - eu - 
fer - frie - gel - gi - ha - in - ka - ka - ku - 
la - lan - len - Ii - lo - ma - ma - mat - 
me - mon - ni - or - ra - re - ri - sa - sa - 
se - se - se - spie - ster - te - te - ter - teu 
- ti - u - un - sind 15 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Tierlehrerin, 2 Anteilnahme, 3 
Schalksnarr, 4 musik.: Haltezeichen, 
5 Regierungsform, 6 ehem. Element, 
7 Waffenrock der Ulanen, 8 Musik- 
kapelle, 9 Jagdsignal, 10 Metallver- 
zierung, 11 Staat i. S-Amerika, 12 
bombensich. Raum, 13 Zank und 
Streit, 14 bibl. Ort, 15 altert. Tanz. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die vorletzten - von 
unten nach oben gelesen - nennen 
zwei Operetten von Walter Kollo. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen Schweif- 
stern. 
FUNKE -I- KARL = Edelstein 
NORA -I- GEN = Zitrusfrüchte 
RADE + MAIN =' Lebens- 

mittelbeize 
HEBER + RAD = männl. 

Vorname 
MET + RIN = Zeitpunkt 

Silbendomino 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - e e - sind den fol- 
fenden Mitlauten: - p r g y nt - so 

eizuordnen, daß sich eine Oper von 
Egk ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - ar - ber - di - 

er - er - ex - feu - gen - graf - haus - in - 
in - ka - kel - kel - le - le - mel - mö - 
mus - na - ne - neun - o - port - rie - 
rungs - sehe - sen - te - ter - ter - ti - tö 
- trom - ver - wel - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 athlet. gebautes männl. Haus- 
tier, 2 Stadt in Böhmen/Mz., 3 gewal- 
tige Woge, 4 im Innern ei. Jagdgöt- 
tin, 5 Wohnheim für Kellner, 6 drei- 
viertel Dutzend Killer, 7 Kapital, das 
man einst besessen hat, 8 adliger 
Fernsehmitarbeiter, 9 brennende 
Schlaginstrumente, 10 zur Ausfuhr 
bestimmtes Geschlechtswort. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Namen einer Tochter eines frühe- 
ren deutschen Tanzkapellmeisters. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Neuschöpfung. 

Kran - Klebe - klein - Eger - 
Gas - Sam - Bann - Dora. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Peter Keim/Tirso. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Umge- 
stal- 
tung, 
Reform 

dt.Riind- 
lunk- 
anstalt 
(Abk.) 

Uug. 
ge- 
scheit 

Geck 
Borg- 
sto» 
bei St. 
Moritz 

Vorsit- 
zender 

lerner, 
auBer- 
dem 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

Wekh- 
käse 

1— ugs.: 
dumpfer 
Schkig 

Frage- 
wort 

T T ▼ T T In- 
dkiner- 
hou 

► 
▼ T 

Kos«- 
Ibrniv.: 
Eduaid 

Giled- 
maBe 

Rausch- 
gin P- 

eng- 
lische 
Anrede 

Schweiz. 
IMnner- 
name 

► 

i
f
l
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► ein 
Erd- 
teil 

Spiet- 
kalte/ 
Mz. 

► 
T 

östan 
Rvnd- 
lunkanst. 

Zahl- 
wort fc- 

Shm 
bei 
Botogno 

Hohn 
r 

T Kunxt 
in Grau- 
bOnden 

Öl- 
fnichl 

L 
am 
Togev 
anreng, 
zeitig 

beste 
Schul- 
note 

f ▼ 
Ge- 
bieter 

WQrfel- 
muster 

T T 

lodlo- 
akttves Vogel- 

bou 
Staat 
InSOrl- 
amerlka 

Zwel- 
zehen- 
loultler 

so 
kinge, 
soweit 

WfOlt.: 
Nummer ► 

U
li

 

GO^I 
um den 
Kimono 

► 
T 

mllltd- 
[bcher 
Ehmn- 
gnjB 

Leh)*- 
form 
(Sprach- 
lehre) ■ -1® 

•ngl: 
Atter 

Kopl- 
bedek- 
kung 

> 
Vor- 
toie^ 
gebSude 

nor- 
dische 
Gottheit miioiw ttKNOTOm 

Schüttelrätsel 
lahm - Lampe - eilen 

rot - rege - Natter 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 

ein altes Hohlmaß. 

Füllrätsel 

Die folgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen eine Wurstsorte, 
band - blut - faul - haut - eng - hut - 
mass - pass - pelz - voll - wort - wurst. 

dsstnwsrvtrdrsngnkndknnt 
Die Mitlaute - an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben einen Spruch. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Te5 - e2! (droht 2. Tf5 
matt), Lc5 - d4t; 2. Db6 x d4 matt. 1  
Lc5 - e3, 2. Db6 x e3 matt. 1 Lc5 x 
f2, 2. Db6 X f2 matt. 1 Tc6 - fS, 2. 
Db6 X f6 matt. 1 Tc6 - h6t, 2. Db6 x 
h6 matt. Ferner: 1 g4 - g3,2. f2 x g3 
matt. 1 Tc6 - e6, 2. Sd8 x e6 matt. 
Schwarz-weiße Bahnungen des sL 
und sT für die wD! Es scheitert 1. 
Te7/Te8 an Te6,1. Te3 an g3 und 1. f3 
an Lf2! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Laufkatze, 
2 Orangeade, 3 Klassenkampf, 4 
Oberlippe, 5 Mauerpfeffer, 6 Oktan- 
ten, 7 "Tomatenmesser, 8 Importarti- 
kel, 9 Versteuerung, 10 einwandern. 
— Lokomotive. 

Silbendomino: planvoll - Voll- 
mond - Mondring - Ringkampf - 
Kampfbahn - Bahnhof - Hofball - 
Ballfest - Festwein - Weinberg - 
Bergwerk = Werkplan. 

Silbenrätsel: 1 Spagat, 2 Toronto, 3 
Australien, 4 Bastard, 5 Herero, 6 
Elisa, 7 Ungar, 8 Stenogramm, 9 
Chablis, 10 Helena, 11 Raster, 12 
Eirene, 13 Charakter, 14 Kreisel, 15 
Esino. — Stabheuschrecke - Gottes- 
anbeterin. 

Besuchskarte: Nathan der Weise. 
Mixrätsel: intim, saftig, Rastatt, 

Anlasser, Einfall, Lebertran = 
Israel. 

Hier darf gestohlen werden: Wer 
gar zu viel bedenkt, wird wenig lei- 
sten. 

Wortfragmente: Was ein Haek- 
chen werden will, kruemmt sich 
beizeiten. 

Schwedenrätsel 

■PBIHSUHPHBPHIHH 
■ J US SU FHHOR I ZONT 
■ OBEHD E B I LHRHKA I 
T E RR I E RBLHRABAT T 
KNIEMTHBIZETBSHA 
■6VHBEB0PHNHSTAN 
■JEMENHRBGOSPELH 
HA LHGHI NA R i BRnT I 
■NHPUTTEHARSENAL 
AGRAMHHO L DBR EINE 
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Erfolg und Nachfrage 

beweisen ausdrücklich: 

Die Philosophie stimmt 

Seit 10 Jahren Hebeisen-Küchen 
Seit nunmehr sieben Jah- 

ren existiert im Hanauer 
Stadtteil Klein-Auheim die 
Firma Hebeisen-Küchen. Drei 
Jahre länger schon liegt die 
Gründung der Firma zurück, 
die jetzt den zehnten Ge- 
burtstag feiert. Grund genug 
für die Geschäftsleitung, in 
den Tagen vom 1. bis 3. No- 
vember eine Hausmesse an- 
zubieten, bei der es natürlich 
die neuesten Erkenntnisse im 
Bereich ,,Küchen" auszu- 
kundschaften gilt. 

Im Mai 1980 begann der 
Start von Hebeisen-Küchen. 
Im Keller ihres Wohnhauses 
entstand eine Ausstellung mit 
sieben Musterküchen. Die 
Eheleute Marianne und Karl- 
heinz Hebeisen setzten sich 
zum Ziel, die Kunden in fami- 
liärer Atmosphäre zu beraten. 
Preis, Qualität und Design 
stehen im Vordergrund. Aber 
auch der Service wird groß- 
geschrieben: Die Montage 
der Einbauküchen wird von 
geschultem Fachpersonal 
vorgenommen. 

Der Erfolg und die große 
Nachfrage nach den Einbau- 
küchen bewies, daß die Philo- 
sophie des Unternehmens 
stimmte. 

Deshalb eröffneten Mari- 

anne und Karlheinz Hebeisen 
vor sieben Jahren, 1983, in 
größeren Räumen, dem frü- 
heren ,,Kaiser-Saal" an der 
Hintergasse in Hanau / Klein- 
Auheim. Dort in Klein-Au- 
heim, aber auch weit über die 
Hanauer Grenzen hinaus ist 
,,Hebeisen-Küchen" inzwi- 
schen ein fester Begriff. 

1987 / 88 gab es eine Er- 
weiterung der Ausstellung auf 
zirka 60 Musterküchen und 
somit sehen Kunden und sol- 
che, die es werden möchten, 
eine der größten und reich- 
haltigsten Präsentationen von 
Einbauküchen in Hessen. 

Die Form- und Farbge- 
bung aller Details ergeben 
eine harmonische Konzep- 
tion, die zeitlose Eleganz 
sichtbar macht. Die Wertig- 
keit von Material und Form 
wird auch noch nach Jahren 
allen wohnlichen und funktio- 
nalen Ansprüchen gerecht. 
Sie erkennen bei allen 
Küchen die Liebe zum Holz 
und zum Detail. 

Der Interessent findet alles 
vor der preiswerten bis hin 
zur außergewöhnlichen Pla- 
nung mit allen Raffinessen. 

Diese Prinzipien bestim- 
men den großen Erfolg des 
Unternehmens. 

„Moderne Planung mit allen Raff:nessen" Ist bei Hebelsen-Küchen angesagt. 
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Wertvolle Hölzer - in meisterhafter Verarbeitung. Reicii profilierte 
Fronten mit doppeltem Stichbogen und wei-tigen I\1essing-Zier- 
sciiarnieren und -Beschlägen prägen den exciusiven Charakter 
dieser Traumküche aus massiver Eiche. 

Kochvorführungen 

Vom 1. bis 3. November 
Zu einer Hausmesse 

lädt die Firma ,,Hebeisen- 
Küchen" ein in die Ge- 
schäftsräume nach Ha- 
nau/ Klein-Auheim. Ge- 
plant sind während der Ta- 
ge vom 1. bis 3. November 
auch Vorführungen im Kü- 
chenbereich und Informa- 
tionen zu den verschiede- 
nen Küchen. Rund 500 
Fronten in verschiedenen 
Farben und Ausführungen 

Hausmesse bei Hebeisen 
\on namhaften Herstellern 
präsentiert die Firma He- 
beisen in K,ein-Auheim. In 
puncto Küchen machen 
Marianne und Karlheinz 
Hebeisen Mode. Eine der 
größten und umfangreichs- 
ten Ausstellungen Hessens 
ist vom 1. bis 3. November 
geöffnet, auch Kochvorfüh- 
rungen sind an diesen Ta- 
gen vorgesehen. 

Lack und Kunststoff - In zeitloser Eleganz. 

Redaktion und Layout: 

Bernhard Koch 

vom 1. bis 3. November '90 

hebei^en 

KGCHEN 

Proß unter den ^te^ßsten 

Feiern Sie mit uns! 

Das Thema 

10 Jahre Hebeisen • 
erleben Sie die 
Welt der Küchen 

Die Programme 

Hochglanz- 

Kassettenküche 

Haben wir zu Preisen, 
die Ihre Urlaubskasse 
nicht gefährden 

Ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 
und Ausführungen von 
namhaften Herstellern 

Die Größe 

Eine der 
umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens 

Letzte 
Konsequenz 

Junge Leute 

An unserer 
Leistungsstärke 
führt kein Weg vorbei 

In puncto Küchen 
machen wir Mode, 
die auch Sie bezahlen 
können 
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Endlich hast Du überwunden, 
manche harten, schweren Stunden, 
manchen Tag und manche Nacht, 
hast Du in Schmerzen zugebracht. 
Nun schlafe sanft Du gutes Herz, 
Du hast den Frieden, wir den Schmerz. 

Nach langem, schwerem, mit viel Geduld ertragenem Leiden ent- 
schlief am 31. Oktober 1990 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Ur-Oma 

Luise Breiler 
geb. Kunert 

im Alter von 82 Jahren. 

In stiller TVauer: 
Marlies Leipner geb. Breiler 
Gerd-Bodo Breiler und Frau Renate 
Dieter Breiler 
Enkel: Christine, Thomas und Diana 
sowie alle Angehörigen 

6208 Bad Schwalbach, Kirchstraße 10 
früher Langen, Im Birkenwäldchen 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. November 1990, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 29. Oktober 1990 

Rudolf Helfmann 

Dipl. Physiker 

im Alter von 65 Jcihren. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

6070 Langen, Lerchgasse 9 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2. November 1990, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

öffnungs- 
fA. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 zelten: 

6450 Hanau-Kl.-Auheim,« 06181 / 69 09 03 

SieMaHc 
Qualität in ilirer schönsten Form 

allmilmö® 
DIE PHANTASTISCHE KÜCHE 

>rational< 

1.11. 10.00-20.30 Uhr langer Donnerstag 
2.11. 10.00-18.30 Uhr 
3.11. 9.00-18.00 Uhr langer Samstag 

Wir trauern um unseren guten Bruder und Schwager, unseren 
lieben Onkel 

Paul-Günther Zang 
* 24.11.1926 t 30.10.1990 

der plötzlich und viel zu früh für alle in Madras, Indien, verstor- 
ben ist. 

Gudrun Schroth geb. Zang und 
Günter Schroth 
Monika, Stefan und Christine mit Familien 

6070 Langen, Odenwaldstraße 28 

Für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Helmut Werner 

danken wir herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, Herrn Dr. med. Hancke, 
dem Jahrgang 1939, den Stadtwerken Langen, dem Kleintierzucht- 
verein, der Hausgemeinschaft Südliche Ringstreiße 156 und 158, den 
Borngässern, allen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie al- 
len, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Heinz-Werner Wilhelm und 
Frau Rosemarie geb. Werner 
Andrea und Alexandra 

6070 Langen, Borngasse 15, im Oktober 1990 

4 WINTERGARTEN + PERGOLEN 
Terrassen-Überdachungen (ausbaufähig) 
Trennwände Vordächer Carports etc. 

8t»mg«SM BO, 6103 arl«sh«lm Tel. 06155/47 92 

Nach schwerer Krankheit ging ein erfülltes Leben 
zu Ende. 

Dorothea Riddel 
geb. Hunkel 

Unsere liebe Mutter und Oma verstarb am 30. Ok- 
tober 1990 im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ilse und Gerhard Rath 
Stephan Rath 

6070 Langen, Mainstraße 13 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 6. No- 
vember 1990, um 15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Wir bitten, von Kranz- und Blumenspenden abzu- 
sehen. 

Unser lieber Schulkollege 

Rudolf Helfmann 
hat uns nach langer, schwerer Krankheit 

für immer verlassen. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1924/25 
Langen, im November 1990 

PletätSBhrIng 
Inh. Küftpmrm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Brd-und 

P^umrbmatattungen 
Obmrtührungen 

Smrglagmr 
6070 LANQENfHESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbarl 

Zum Tode meines lieben Mannes, unseres lieben Vaters und Opas 

Walter Langer 

durften wir erfahren, wie groß der Kreis der Menschen ist, die mit uns trauern. Die Be- 
weise der Anteilnahme haben uns Trost in unserem Schmerz gegeben. 
Wir danken dafür! 

Erika Langer 
Christel und Klaus Scharf 
Thorsten und Britta 

Rödermark-Urberach, im Oktober 1990 

Danksagung 

Die überaus vielen Zeichen der Verehrung und des Gedenkens unse- 
res lieben Entschlafenen 

Adolf Ludwig 

haben uns tief bewegt. Für die herzliche Artteilncihme und die vielen 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sagen wir unseren aufrichtigen 
Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung sowie 
Herrn Pfarrer Diel für die trostreichen Worte, der Firma Fleissner und 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Erika Ludwig 
Bernd Ludwig und Familie 

6073 Egelsbach 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Johann Seipp 

zuteil geworden sind, ein herzliches Dankeschön. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte. 

Luise Seipp 
und Angehörige 

Langen, T\mngasse 4, im Oktober 1990 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunäen, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserem Entschlafenen 

Nikolaus Frittmann 

♦ 13. 1. 1927 t 20. 10. 1990 

bekundet haben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Veronika Frittmann 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Oktober 1990 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis SO Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103/22321 

Vorstands- 
Sitzung mit 

VVJiiV Abteilungs- 
^-ü^ leitern 

am Mittwoch, 
dem 7. November 1990, um 20 
Uhr Im Jugendraum der TV-Halle 
am Jahnplatz. vorstand 

Zeugen? 
Am Montag. 29. 10. 1990, ca. 
15.15 Uhr in Langen, Robert- 
Koch-StraBe, haben 2. Damen ei- 
nem Frankfurter Möbelspediteur 
Auskunft gegeben. 
Es Ist wichtig, daß sich die Damen 
telefonisch melden unter 06103/ 
7 13 00 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
K^Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Miele 

SOFORT 

kommt unser Kundendienst zu 
Ihnen, wenn Sie ihn mal brau- 
chen sollten. Wir garantieren 
die fachgerechte Aufstellung, 
Inslallation, Betreuung und 
Wartung aller Miele Elektro- 
Hausgeräte. Denn unser 
Kundendienst ist von Miele 
werksgeschull. 

...well 
der Service 

stimmt 

Herzogstraße 53 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/33014 
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Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten. Freunden. Nachbarn und Bekannten, die anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
am 19. Oktober 1990 uns In so reichem Maße bedacht haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die Andacht In der Burgkirche zu Dreieichenhain, 
der evangelischen Landeskirche. Herrn Ministerpräsident Dr. Wallmann, Herrn Landrat Dr. 
Keller. Herrn Bürgermeister Pitthan, dem Magistrat der Stadt Langen, dem Kirchenvorstand 
der evangelischen Stadtkirchengemeinde, dem Jahrgang 1920/21 Langen, dem Chor der 
SSG. dem Llederkranz-Quartett und dem Obst- und Gartenbauverein mit seinen Abordnun- 
gen. den Gänseblümchen und den Edelzw/Ickern. 

Otto und Mathilde Dröll geb. Lenz 
Langen. Oberer Stelnbe'g 28, Im Oktober 1990 

HEIRAT ■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Ihr Partnenvmschtelefon 
r 06021-21009 

Par1n«rvenT)lttlun0 QtMla. ■uch Sa. ^ So. Im BemftfachvArband ODE 
IHRE PARTNERWAHL 

auch Samstag u, Sonntag 
06021-21008 

^mÜtut 
Sandgasse 24 - Aschaffenburg 

MHglted im Benjfsfachverband GDE 

lieh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER (N LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
HOLLYWOOD FANTASIA ■ ' NEUES UT 

VERMISCHTES 
Rüstlaes Rentnerehepaar sucht Be- 
•chflfti^ung mit Wohnung. Vorzugs 
weise ^etsbach. Zuschriften unter 
Off. 170? an die Langener Zeitung 

DOLBY STEREO  Nm im IQnol (0) 
Tgl. ZO.SOfSa^So. auch 14.00.16.00.18.00 * Sa. auch 23.00 -f DI. auch 14,00,16.00 

UNENDUCHE 
(^ESCHICHTEJ 

AUr OCR SUCHE NACH PHAKTASIEN 
Die gelungene Verfilmung 

nach M. ENDES Bestseller 

2. Wochal Täglich 20,30 Uhr 
Sa. -f So. auch 15.00 *■ 17.45 Uhr •f Sa. auch 23.15 SV (16) BRUCE WILLIS 

STIRB 

UNGSAM2 
Ddr Actionfilm da* Jahrat 

DO. Ma 80.: 20 Uhr (12) 

GH06J 
Nachricht von Sam 

Sa. 23.CK) Stirb langsam i-fil (16) 
Di. 20.00 Die Glücksritter (16) 

22.30 Sneak Preview (18) 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr.: Planfeststellungsverfahren nach § 36 Bundesbahngesetz 
(BbG) für S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe/2.,Bauabschnitt; Beseiti- 
gung des Bahnüberganges Leukerlsweg (BÜ 14) In Langen Bahn- 
km 15 488 der Strecke Frankfurt-Darmstadt-Heldelberg 
Die Deutsche Bundesbahn - Bundesbahndirektion Frankfurt am 
f^/lain - hat für o, a. Vorhaben das Planfeststellungsverfahren einge- 
leitet. Die Planunterlagen liegen In der Zelt vom 12.11. bis ein- 
schließlich 12.12.1990 vi/ährend der Dienststunden von mon- 
tags-donnerstags 7.15-12.00 und 13.00-16.15 Uhr und freitags 
von 7.15-12.00 Uhr im Rathaus Langen, Südliche Ringstraße 80, 
3. Stock, Zimmer 330. zur allgemeinen Einsicht aus. 
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann 
bis spätestens zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung, das 
ist bis zum 28,12.1990. einschließlich bei der Stadt/Gemeinde oder 
beim Reglerungspräsidium Darmstadt - Dezernat IV 36, Luisen- 
platz 2 oder Postfach 11 12 53,6100 Darmstadt - (Anhörungsbe- 
hörde) Einwendungen schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 
Einwendungen, die nach Ablauf dieser Frist erhoben werden, kön- 
nen gem. § 36 Abs. 4 Bundesbahngesetz nicht mehr berücksichtigt 
werden. 
Soweit Einwendungen gegen das Planfeststeilungsverfahren erho- 
ben werden, werden diese In einem Erörterungstermin verhandelt. 
Der Termln wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter- 
schriftsllsten unterzeichnet oder In Form vervielfältigter gleichlau- 
tender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), Ist ein 
Unterzeichner mit Name und Anschrift als Vertreter zu benennen 
(§§17 ff. HVwVfG). 
Diejenigen, die Einwendungen erhoben haben - bei gleichförmigen 
Eingaben der Vertreter -, werden gesondert von dem Erörterungs- 
termin benachrichtigt. 
Werden von mehr als 300 Beteiligten Einwendungen erhoben, kann 
der Erörterungstermin öffentlich oekanntgemacht werden. 
Durch Einsichtnahme In die Planunterlagen entstehende Kosten 
können nicht erstattet werden. 
Die Zustellung des Pianfeststellungsbeschlusses kann durch öf- 
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 300 Zu- 
stellungen vorzunehmen sind. 
Es .virddarauf hingewiesen, daß die Planfeststellung alle nach an- 
deren Rechtsvorschriften notwendigen öffentlich-rechtlichen Ge- 
nehmigungen, Verleihungen, Erlaubnisse, Zustimmungen etc. er- 
setzt und, daß durch sie alle öffentlich-rechtlichen Beziehungen 
zwischen dem Träger des Vorhabens und dem durch den Plan Be- 
troffenen rechtsgestaitend geregelt werden. 
Entschädigungsansprüche sind, soweit über diese nicht bereits In 
der Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, nicht Ge- 
genstand dieser Erörterung, sondern eines gesonderten Entschä- 
digungsverfahrens. 
6070 Langen, den 2. November 1990 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Pitthan, Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Vorwegnahme der Entscheidung gemäß § 76 BauGB für das 
Gebiet des Bebauungsplans Nr. 16, Wohngebiet am Steinberg. 
Im Umiegungsverfahren für das Gebiet des BebauungsplansNr. 16, 

Wissen kommt nicht von ungatähr, Zeltungslesw wissen mehr! 

: Zinimc'r^^ 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

; In großer Ausw/ahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
I,ar9en. am Lulherpiait. Gartcn^traße 6, Tel- 06103 / 2 79 21 . 

Sanderson Options 

Ein Begriff, wenn es sich um klassische englische 
Chintzdrucke oder Leinendrucke handelt. 
Kombinationsmöglichkeit mit passenden Tapeten 
und Dekorationsstoffen zeigen wir Ihnen derzeit in 
unserem Schaufenster. 

Ä 

Parkplätze Im Hof 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew^  

Günstig 
Panda 
I. e. Kat. 

Autohaus Sticl<sei 
Fu'jt Hnndler 

SGhgdnstndl-Froschhnuson 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 

Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor.. . verlangen Sie Großauswahi vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Cadek • Nordring 10- 6453 Seligenstadt ■ Telefon 061 82/260 75 

Wohngebiet am Steinberg, wird gemäß § 71 Baugesetzbuch 
(BauGB) bekanntgemacht, daß die Vorwegnahme der E.ntschei- 
dung nach §76 BauGB vom 18.6.1990 am .30.10.1990 unanfecht- 
bar geworden ist. 
Mit dem Zeltpunkt dieser Bekanntmachuncj wird der bisherige 
Rechtszustand durch den im Umlegungspian der Vorv/egnanme 
vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die betroffenen Ei- 
gentümer werden hiermit in den Besitz der zugeteilten Grundstücke 
eingewiesen. 
Langen, den 2. November 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr.: Planfeststeliung für die S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe/2. 
Bauabschnitt Langen Baulos 7.72, P + R-Aniage Langen Baulos 
7.85-2. Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses und des fest- 
gesteiiten Planes nach ortsüblicher Bekanntmachung, 

er Planfeststellungsbeschluß der Bundesbahndirektion Frankfurt 
(Main) (PlanfeststelTungsbehörde) v. 12. 10. 1990 - Az.: Pb 2.007 
NvtyN 7.72/7.85-2 - der das o a. Bauvorhaben betrifft, liegt mit ei- 
ner Ausfertigung des festgestellten Planes In der Zelt vom 12. 11. 
bis 27. 11. 1990 einschließlich im Rathaus Langen, Südliche Ring- 
straße 80, 3. Stock, Zimmer 330 während der Dienststunden von 
montags bis donnerstags - 7.15-12.00 und 13.00-16.15 Uhr und 
freitags von 7.15-12.00 Uhr zur Einsicht aus. Der Pianfeststel- 
iungsbeschiuß und der festgestellte Plan können auch bei der Ab- 
teilung Pb 2 der Bundesbahndirektion Frankfurt (Main), Hedderlch- 
straße 53-57, Zimmer Nr. 117, eingesehen werden. 
Der Planfeststellungsbeschluß wurde den bekannten Betroffenen 
und denjenigen, über deren Einwendungen entschieden worden ist, 
zugestellt. 
Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluß den übrigen Betrof- 
fenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsver- 
fahrensgesetz). 
6070 Langen, den 2. November 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Pitthan, Bürgermeister 

l^ngimcr^tun0 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Woclienblatt 

0(51 EHE und UntwtMituna 

die nneistgelesene Abonnennentzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.; das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der groSe Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 
LANGENER ZEITUNG 

Dannstädter StraBe 26, 6070 Langen 
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WOCHENBLATT 

MirrEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 44 Freitag, 2. November 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

CDU-Anträge mindern Ausgaben 

„Die rot-grünen Vorschläge zum Wohnungsbau sind nichts als Luft" 

Wer hat unseren 

Kater Max gesehen? 
Er ist weiß und hat ein besonders dichtes und welches Fell. 
Ein ganz besonderes f^erkmal Ist sein sehr schlechtes Ge- 
hör. 
Zuletzt wurde er am Freitag, dem 26. Oktober, in der Lan- 
gener Altstadt gesehen. 
Wer hat ihn gesehen oder kann uns Hinweise geben? 
Tetzlaff, Turmgasse 11, Langen, Tel. 5 33 55 od. 2 91 27 oder 
Tierarzt Dr. Relnhold, Buchwaldstr. 1, Dreielch, Tel. 6 5406 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T»i. oei sa / s 49 03 oder B as es 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
Paket von 20 Anträgen zum städti- 
schen Haushalt für das Jahr 1991 
wollen die Christdemokraten ei- 
gene Vorstellungen zum Ausdruck 
bringen. Insgesamt führen sie zu 
einer Verminderung der Ausgaben 
in Höhe von 612 000 Mark 

In einer Pressekonferenz stellten 
Annemarie Dechamps, Gertrud 
Herwig und Hiltrud Schmidt die 
Anträge vor und gaben Erläute- 
rungen dazu. Dabei erinnerten sie 
an Vorwürfe, die von Seiten der 
damaligen Opposition gekommen 
seien, die CDU vernachlässige den 
Wohnuncsbau in Dreieich. In 
Wirklich! it habe die CDU einiges 
auf diesen Gebiet auf den Weg ge- 

bracht, und Bestandteile des jetzi- 
gen Haushalts sei eine Fortführung 
von CDU-Initiativen. Dagegen sei 
von der rot-grüneri Regierungsko- 
alition bisher noch nichts Brauch- 
bares auf diesem Sektor vorge- 
schlagen worden. 

In diesem Zusammenhang bean- 
tragt die CDU, ein Darlehen in 
Höhe von einer Million für das 
Nassauische Heim zu streichen, 
das für ein Wohnungsbauprojekt in 
Göt^enhain vorgesehen sei. Das in 
Frage kommende Grundstück ge- 
höre weder der Stadt, noch sei der 
Eigentümer gewillt, es zu verkau- 
fen. Die rot-gi-ünen Vorschläge in 
dieser Richtung seien nichts mehr 

als Luft, und eine Aufblähung des 
Haushalts durch solche Posten sei 
unseriös. 

Dagegen wird vorgeschlagen, im 
Investitionsprogramm für 1992 
und 1993 jeweils 2,5 Millionen vor- 
zusehen für Baumaßnahmen auf 
dem Gelände der Stadtgärtnerei, 
deren Verlegung unverzüglich 
durchzuführen sei. Für acht Sozial- 
wohnungen seien für 1992 Landes- 
mittel zu beantragen. Insgesamt 
sollen auf dem Gelände 18 Woh- 
neinheiten entstehen, acht Sozial- 
wohnungen und zehn Eigentums- 
wohnungen für kinderreiche und 
junge Familien. 

Eine Aufstockung der Mittel um 
eine halbe Million auf 600 000 

Mark beantragt die CDU für das 
Haus Fahrgasse 28 (Altes Mu- 
seum), damit die Maßnahme im 
kommenden Jahr durchgeführt 
werden kann. 

Kleinere Posten betreffen die 
Weihnachtsbeleuchtung, wofür die 
Christdemokraten 5 000 anstatt der 
vorgesehenen 2 000 Mark einge- 
stellt wissen wollen, sowie das Feu- 
erwerk zur Haaner Kerb, wofür der 
Ansatz um 2 000 Mark auf 8 000 
Mark erhöht werden soll, um die 
Attraktivität durch Anpassung an 
gestiegene Kosten zu erhalten. 

Über weitere Anträge werden 
wir in einer unserer nächsten Aus- 
gaben berichten. 

Am „Säiiruh"-Gebiet 

kann's bald losgehen 
Bebauungsplan ist jetzt rechtskräftig 

Dreieichenhain - Was lange 
währt, wird endlich gut. Das 
können jetzt etliche Grundstük- 
ksbesitzer sagen, die schon 
lange darauf warten, bauen zu 
können. 

Der im Juni von der Stadtver- 
ordnetenversammlung als Sat- 
zung beschlossene Bebauungs- 
plan „Auf der Säuruh und Auf 
dem neuen Feld" in Dreiei- 
chenhain ist seit dem 26. Okto- 
ber, dem Tag der amtlichen Be- 
kanntmachung, in Kraft. Be- 
bauungsplan und Planaufstel- 

lungsverfahren wurden zuvor 
vom Regierungspräsidenten 
geprüft. Das Ergebnis seiner 
Rechtskontrolle erbrachte 
keine wesentlichen Beanstan- 
dungen. 

In vollem Gange sind zur Zeit 
die Vorarbeiten zur Baulan- 
dumlegung für das Neubauge- 
biet. Noch im November soll 
nach Auskunft des Bauverwal- 
tungsamtes mit den Zuteilungs- 
gesprächen zwischen Magistrat 
und Grundstückseigentümern 
begonnen werden. 

/ÜI©Slß\2Ml0QQIIl 
Mit der PORTAS System-Renovierung;. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren ünd 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. PORTM 
Ausstellungs-Center Dietzenbach DioSGlstrflOö I ' 3 6057 DieUenbach-Steinbefg O 60 74/40 27 

Polizei sucht Leute 
In diesem Jahr 200 Stellen unbesetzt 

Langen (rt) - Der Mangel an 
Fachkräften macht auch vor 
der Polizei nicht halt. Ebenso 
wie Gewerbe und Industrie 
trotz der vielen Arbeitslosen 
darunter leiden, daß zahlreiche 
Arbeitsplätze nicht besetzt we- 
reden können, mußte auch die 
Hessische Polizei im Jahre 1990 
insgesamt 200 Planstellen un- 
besetzt lassen, weil sich keine 
Bewerber dafür fanden. 

Zum 3. Dezember sollen nun 
wieder Nachwuchsbeamtinnen 
und Beamten eingestelllt wer- 
den. Allen Kurzentschlossenen, 
die noch keinen Ausbildungs- 
platz gefunden hat)en, wird 
kurzfristig die Möglichkeit ei- 
ner Einstellung gegeben. Die 
Bewerberinnen und Bewerber 
müssen die deutsche Staastbür- 
gerschaft haben, jederzeit für 
die freiheitliche und demokrati- 
sche Grundordnung eintreten 
und dürfen nicht vorbestraft 
sein. Sie müssen mindestens 16 
Jahre, dürfen aljer nicht älter 
als 27 Jahre sein. 

Weiterhin wird eine Mindest- 
größe von 1.62 Meter sowie das 

Abitur/Fachhochschulreife 
oder der mittlere Bildungsab- 
schluß, bei Hauptschulabschluß 
eine zusätzliche Berufsausbil- 
dung gefordert. 

Nach einem bestandenen 
Auswahlverfahren folgt eine 
zweieinhalb- bis drey ährige 
Ausbildung, die mit der 1, Fach- 
prüfung abschließt, das ist die 
Laufbahnprüfung bei dem 
mittleren Polizelvollzugsdienst. 
Diese Ausbildung, die für 
Frauen und Männer gleich ist, 
beinh_^tet zahlreiche Rechtsfä- 
cher, zum Beispiel Strafrecht, 
Prozeßrecht, Verkehrsrecht, 
Bürgerliches Recht bis zu 
Fremdsprachen und ange- 
wandter Psychologie. 

Für weitere Informationen 
über Einstellungsvoraussetzun- 
gen und Ausbildungsverlauf 
stehen die Einstellungsberater 
Polizeihauptmeister Kurt Zim- 
mer und Polizeihauptmeister 
Wolfgang Schumann gern zur 
Verfügung. Sie sind unter der 
Telefon-Nummer 069-8090 296 
zu erreichen. 

Vor dem Lokal beraubt 
Die Straßenräuber sprachen französisch 

Rathäuser in Hessen 
Dia-Vortrag beim Geschichtsverein 

Dreieichenhain - In der Nacht 
zum Mittwoch gegen 0.20 Uhr 
wurde ein 53jähriger Franzose von 
zwei unbekannten Tätern in der 
Landsteiner Straße/Ecke Indu- 
striestraße überfallen und beraubt, 
Die Täter erbeuteten eine Geld- 
börse mit 500 Mark und 500 Franc 
sowie verschiedene Papiere. 

Der Franzose hatte sich vorher 
zusammen mit Landsleuten in ei- 
ner Gaststätte aufgehalten. Auch 
die beiden Täter, zwei französisch 
sprechende Marokkaner, seien 
dort gewesen. Als der Geschädigte 
die Gaststätte verlassen hatte, 
wurde er etwa 200 Meter weiter 
von den beiden Marokkanern an- 
gesprochen und nach Geld für Zi- 
garetten gefragt. Angebotene Ziga- 
retten lehnten die beiden ab, nah- 
men den Mann in den Schwitzka- 
sten, zogen ihm die Geldbörse aus 
der Tasche und flüchteten in Rich- 
tung „An der Trift". 

Sie werden wie folgt bewchrie- 
ben: 17 bis 18 Jahre, 175 cm groß, 
dunkle Hautfarbe, dunkle, lockige, 
kurze Haare, ein Finger geschient 
(evtl. Gips), trug dunklen, halblan- 
gen Mantel. Der andere 17 bis 19 
Jahre, 160 cm groß, dunkle haut- 
farbe, dunkle, kui-ze gelockte 
Haare, leichter Oberhppenbart, 
trug grünen Blouson und Jeans. 

Hinweise nimmt die Kripo Of- 
fenbach (Tel. 069-8090-259) oder 
jede Polizeidienststelle entgegen. 

Ein Tanztee im 
Burghofsaal 

Dreieichenhain - Für alle, die 
sich jung fühlen und noch Freude 
am Tänzen haben, veranstaltet der 
Magistrat einen T^nztee am Diens- 
tag, dem 6. November, von 15 bis 
18 Uhr, im Burghofsaal Dreiei- 
chenhain. Zum T^nz spielt Fritz 
Zängerle auf. 

Dreieichenhain - „Wer vom 
Rathaus kommt, ist klüger", meint 
eine Redensart. Der Geschichts- 
und Heimatverein Dreieichenhain 
hat sie sich zu Herzen genommen, 
denn die nächste Veranstaltung in 
seiner Vortragsreihe hat „Rathäu- 
ser in Hessen" zum Thema. 

Als Experten auf diesem Gebiet 
konnte man Professor Dr. E. Ernst, 
den Leiter des Freilichtmuseums 
Hessenpark bei Neu-Anspach, ge- 
winnen. In seinem Lichtbildervor- 
trag am Dienstag, dem 6. Novem- 
ber, um 20 Uhr, im Burgkeller wird 
sich der Referent mit der Funktion 
und dem Nutzungswandel von 
Rathäusern und ihrer Entwicklung 
durch die Jahrhunderte beschäfti- 
gen. Dies wird an ausgewählten 
Beispielen geschehen, wobei das 
ästhetische Moment nicht unbe- 
dingt im Vordergrund stehen soll. 
Allerdings werden auch Verände- 
rungen in der architektonischen 
Auffassung deutlich werden. 

Insgesamt wird der Vortrag be- 
müht sein, einen Beitrag zu einem 
Stück hessischer Landeskunde im 
Bereich der Verwaltung und Re- 
präsentation zu leisten, Mitglieder 
und Freunde des Geschichts- und 
Heimatvereins sind zu dieser letz- 
ten Veranstaltung des diesjährigen 
Herbstprogramms herzlich einge- 
laden. 

Morgen ist der 

„Königsball" 
Dreieichenhain (rt) - Zum 

traditionellen „Königsball" lädt 
die Schützengesellschaft mor- 
gen abend in den Burghofsaal 
ein. Beginn ist um 20 Uhr. Bei 
diesem gesellschaftlichen Er- 
eignis, das von den Klängen der 
RMC-Music begleitet wird, 
steht die Vorstellung des neuen 
Schützenkönigspaares und der 
Ritter im Mittelpunkt. 

Ski- und Sport-Basar 

in der TVD-Tumhalle 
Verkaufen, kaufen und auch tauschen 

Minigolf-Saison zu Ende 

In diesem Jahr über 20 000 Besucher 

Kleine Küche 

ganz groß 

Auch eine kleine Küche kann ganz groß rauskomnnen. 
Wer wenig Platz hat, braucht mit einer maßgeplanten 
Einbauküche von ALNO auf nichts zu verzichten. Frage' 
Sie doch mal Ihren Küchenfachhändler nach der 
ALNOLOG. Er berät Sie fachmännisch und individuell 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Orelelch, Malenfeldatr. 15 34 
Telelon 06103 / 8 48 20 

Dreieichenhain - Die städti- 
schen Minigolfanlagen in Offen- 
thal und Dreieichenhain haben am 
31. Oktober ihre Tore für die dies- 
jährige Saison geschlossen. Die Bi- 
lanz der Spielzeit 1990 wird vom 
Kultur- und Sportamt sehr positiv 
beurteilt. Die Zahl der Besucher ist 
gegenüber dem Vorjahr um mehr 

als 1 000 auf rund 20 200 gestiegen. 
Der Besucherzuwachs schlägt sich 
auch in den Einnahmen nieder: 
Über 32 000 Mark flössen 1990 auf 
diese Weise in den Stadtsäckel. 
1989 waren es 30 840 Mark. Grund 
für das Plus an Besuchern ist der 
außergewöhnlich warme und son- 
nige Sommer dieses Jal'ires. 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
dem 10. November, von 15 bis 17 
Uhr, findet in der Halle des TVD 
an der Koberstädter Straße ein Ski- 
und Sport-Basar statt. Der Veran- 
stalter Turnverein möchte dabei 
Gelegenheit geben zum Verkau- 
fen, Kaufen und Tauschen von Ski, 
Skistöcken, Skischuhen, Beklei- 
dung für den Wintersport, Schlitt- 
schuhen, Rollschuhen, Kinder- 
fahrrädern, Sportkleidung, Sport- 
artikeln jeder Art - Alles was mit 
Sport zu tun hat. 

Die angebotenen Sportartikel 

und Sportbekleidung sollten sich 
in einem guten Zustand befinden, 
damit sich die Käufer an dem „gu- 
ten Stück" erfreuen können. 

Am Samstag, dem 10. Novem- 
ber, ab 14 Uhr, ist Einlaß für Ver- 
käufer. Gegen eine Standgebühr 
von fünf Mark erhalten sie einen 
Verkaufstisch oder andere Ver- 
kaufsfläche. Zugelassen sind nur 
private Verkäufer. Haftung für die 
angebotene und gekaufte Ware 
üijernimmt der TVD nicht. Aus- 
kunft hierzu erteilt M. Winkel (Te- 
lefon 8 56 78). 

Seniorennachmittag 

mit buntem Programm 

Musik ist Trumpf im Burghofsaal 
gramm führt Wolfgang Thomas. Dreieichenhain - Der Magistrat 

veranstaltet auch in diesem Jahr 
wieder für alle Dreieichenhaienr 
Seniorinnen und Senioren, die 63 
Jahre und älter sind, einen frohen 
und geselligen Nachmittag. Dieser 
findet am Freitag, dem 16. Novem- 
ber, um 15 Uhr, im Burghofsaal 
Dreieichenhain (Einlaß ab 14.30 
Uhr) statt. 

Des Senioren-Salonorchester 
Frankfurt am Main unter der Lei- 
tung von Wolfgang Thomas und 
namhafter Solisten präsentiert be- 
kannte Melodien aus Operetten, 
Film und Musical. Durch das Pro- 

Karten für diese Veranstaltung 
können ab sofort in der Außen- 
stelle Dreieichenhain abgeholt 
werden. 

Senioren, die gehbehindert sind 
und nicht von Verwandten oder 
Bekannten zum Burghofsaal ge- 
bracht werden können, werden 
selbstverständlich von Zivildienst- 
leistenden abgeholt und auch wie- 
der nach Hause gebracht. Soweit 
dieser Wunsch besteht, sollte er bei 
Abholung der Karten schon mitge- 
teilt werden. 

Antrieb durch 77 Kw-Motor, 

Wärme durch Standheizung 

Haus Dietrichsroth verfügt über neuen komfortablen Bus 
Dreieichenhain (hki) - „Eine 

dankenswerte Initiative" nannte 
der Vorsitzende der Bürgerhilfe 
Dreieich, Dr. Herbert Haischmann, 
die Anschaffung des neuen Trans- 
porters für das Haus Dietrichsroth. 
In einer konzertierten Aktion hat- 
ten Rotary Club Offenbach/Drei- 
eich und Lions Club Offenbach je- 
weils 7 000 Mark für den Kauf ei- 
nes neuen Gefährts gestiftet. 

Den Löwenanteil aber trug die 
Stadt Dreieich, die den Erwerb des 
75 000 Mark teuren Busses mit 
35 000 Mark bezuschußte. Bürger- 
nieister Abeln begründete das En- 
gagement der Kommune mit den 
Worten: „Wir wissen, was wir an 
den freien Trägern haben". 

Da der alte Wagen nach zehryäh- 
figer Benutzung im Begriff stand. 
Seinen Geist aufzugeben, war die 

„Bürgerhilfe" zum Handeln ge- 
zwungen. Dem Betreiber des Pfle- 
geheims Dietrichsroth steht ab so- 
fort ein etwas komfortablerer fahr- 
barer Untersatz zur Verfügung. 

Besonders freute sich Verwal- 
tungsleiter Jürgen Eckhardt über 
den 77 Kilowatt-Benziner. „Nun 
können wir auch wieder Tagesaus- 
flüge in Angriff nehmen. In diesem 
Jahr ist ein Zoobesuch in Frankfurt 
sehr gut angekommen", berichtete 
Eckhardt. 

Das mit einem Hydrauliklifl aus- 
gestattete, weiß-blaue Fahrzeug 
bietet fünf RollstuhlfArern und 
vier weiteren Mitreisenden Platz. 
Zusätzlicher Vorteil: Im Winter 
sorgt eine Standheizung schon vor 
der Abfahrt für mollige Wärme im 
Wageninneren. 

Sowohl Lions Club als auch Ro- 
tarier versprachen ihre Unterstüt- 
zung für zukünftige Notfälle. Die 
43 Mitglieder starken „Löwen" 
sind regelmäßig auf dem Hainer 
Weihnachtsmarkt vertreten. Im 
vergangenen Jahr leisteten sie auf 
verschiedenen Ebenen Finanzhilfe 
für rund 60 000 Mark. Das Motto 
des Clubs, der sich zweimal monat- 
lich trifft, lautet schlicht: „Wir die- 
nen". 

Ebenfalls den guten Taten ha- 
ben sich die Rotarier verschrieben. 
Die 48 Angehörigen der Dreieicher 
Sektion halten einmal pro Woche 
eine Zusammenkunft ab, die durch 
Vorträge angereichert wird. Ihren 
Rückzug vom Hainer Weihnachts- 
markt wollen sie durch Spenden 
kompensieren. 

Dank einer konzertierten Aktion konnte das Haus Dietrichsroth einen neuen TVansporter erwert>en. Freudige Ge- 
sichter bei (von links) Dr. Günther Hücking (Lions), BQrgemielster Bernd Abeln, Wolf gang Vorshelm (Lions), Erster 
Stadtrat Werner Müller, Dr. Hertiert Haischmann (Vorsitzender der Bflrgertillfe) und Helmut Meermagen (Rotary). 

Foto: hki 
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Großauftrag für Spielgeräte 

will der Magistrat vergeben 

Die Kindertagesstätten und Spielplätze sollen für 

mehr als 110 000 Mark neue Ausstattungen erhalten 

Dieser stolze Hahn war einer der vielen „Stars" der Qeflügelausstellung in derTV-Tlimhalle. Foto: rt 

Dreieichenhain - Spielgeräte im 
Wert von rund 112 000 Mark will 
der Magistrat noch in diesem Jahr 
für die städtischen Kindertages- 
stätten (KiTas) und öffentlichen 
Spielplätze anschaffen. Knapp 
32 000 Mark davon werden für Er- 
satz- und Neuanschaffungen in 
fünf städtischen Kindergärten aus- 
gegeben. Darunter sind beispiels- 
weise eine Torwand für die Kin- 
dertagesstätte Kurt-Schumacher- 
Ring, ein Rutschenhaus für die 
KiTa Winkelsmühle sowie ein 
Pfahl- und ein Kinderhaus für die 

Geflügelzüchter mit 

Erfolgen zufrieden 

Die Ausstellung fand ein breites Echo 

Kulturpreis des Kreises 

für einen Zauberkünstler 

Dreieichenhain (rt) - Mit rund 
240 Tieren aus 20 Rassen traten die 
Züchter des Geflügelzuchtvereins 
Dreieichenhain am Wochenende 
in der TV-Turnhalle an die Öffent- 
lichkeit. Sie zeigten ihre Zuchter- 
folge, und die zaiiireichen Beu- 
cher, die schon sehr bald die Tom- 
bola ausverkauft hatten, konnten 
sich ein gutes Bild von der Schön- 
heit der Hühner, Zwrghühner, 
Hähne, Gänse und Tauben ma- 
chen. Auch eine Voliere mit Vö- 
geln und Ziergeflügel war zu se- 
hen. 

Eine gute Meinung hatten auch 
die Wertungsrichter von den ge- 
zeigten Tieren und vergaben eine 
Reihe bester Bewertungen. Den 
l^istungspreis große Hühner er- 
hielt Heinrich Zimmer, den Zucht- 

Öbst- und 

Gartenbauverein 
Dreieiohenhain - Das nächste 

Gespräcr. unter Gartenfreunden 
findet am Sonntag, dem 4. Novem- 
ber, un 10 Uhr bei den Kleingärt- 
nern statt. Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Donnerstag, dem 8. No- 
vember, um 17 Uhr im Naturfreun- 
dehaus. 

Jahrgang 1916 und 
Jahrgang 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Freitag, dem 9. November, um 
16 Uhr auf dem Dreieich-Platz 
zum nächsten Spaziergang. Ein- 
kehr ist dissmal in der Gaststätte 
des Sportvereins im Haag. Um 
vollzähliges Erscheinen wird gebe- 
ten. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 7. November, 
um 17 Uhr in der Gaststätte „Hai- 
ner Trift". Wer vorher etwas laufen 
will, findet sich um 16 Uhr auf dem 
Dreieich-Platz ein. 

preis Walter Ritschel, der Lei- 
stungspreis Zwerghühner ging an 
Willi Köhler, der Zuchtpreis an 
Heinz Kiefer, bei den Tautien holte 
Herbert Neubecker den LjCistungs- 
preis und Volker Zimmer den 
Zuchtpreis. 

Die Vogelvoliere erhielt einen 
Ehrenpreis. Die Benotung „vor- 
züglich" erhielten Willi Köhler und 
Hein.». Kiefer für je zwei Tiere, Eh- 
renpreise gingen an Volker Zim- 
mer, Herbert Neubecker, Wili Köh- 
ler, Heinz Kiefer, Inge und Rudi 
Huth, Toni Erdmann, Hans Schül- 
ler, Hartwig Müller, Lothar Kühn, 
Zuschlagspreise an die Gebrüder 
Grebner, Heinrich Zimmer, Bruno 
Sikora, Albrecht Schäfer und 
Heini Erdmann. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Dienstag, dem 6. 
November, um 17 Uhr im Natur- 
freundehaus. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Oreieich<c 
Dreieichenhain - Nach Neu-Is- 

enburg wandern wir am Sonntag, 
dem 11. November. Abmarsch der 
ersten Gnippe ist um 8 Uhr an der 
Ludwig-Erk-Schule (Bushalte- 
stelle). W.mderzeit vier Stunden. 
Zweieinhalb Stunden werden es 
für die zweite Gruppe, die um 9 
Uhr ab Winkelsmüiile läuft. 

Die Busgruppe fährt um 10.37 
Uhr ab Dreieichpiatz mit dem Bus 
der Bundesbahn bis Sprendlingen- 
Hirschsprung, und wandert von 
dort nach Neu-Isenbu,-g. Gegen 12 
Uhr treffen sich alle in der Bu- 
chenbuschhalle in Neu-Isenburg. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 8 66 38). 

Die .Laienspieler des Odenwald- 
klubs üben bereits seit einiger Zeit 
an einem Theaterstück. Es ist in 
diesem Jahr „Der teusche Lebe- 
mann". Die Aufführungen sind am 
24. und 25. November, jeweils um 
19.30 Uhr, im Burghofsaal in Drei- 
eichenhain. Karten gibt es im Vor- 
verkauf bei H.D. Müller „Schuh- 
Service", Dorotheenstraße und im 
„Hayner Reisebüro" in der Fahr- 
gasse. 

Voraussetzungen für die Verlei- 
hung des Kulturförderpreises er- 
füllt", diesen für seine Leistungen 
im Bereich „Darstellende Kunst" 
zuzuerkennen. 

Seit Kindheit mit Zauberei beschäftigt 
Dreieichenhain - Wenn viel- 

leicht mancher Leser jetzt glauben 
will, „es sei nicht mit rechten 
Dingen zugegangen", so unterliegt 
er einem großen Irrtum. Denn, die 
Entscheidung des Kreisausschus- 
ses, den Kulturpreis 1990 dem 
Dreieicher Künstler Harald Kurz 
zu verleihen, hat einen durchaus 
realen Hintergrund. 

So hat die Kulturpreis-Jury des 
Kreises Offenbach empfohlen, Ha- 
rald Kurz, „der in hohem Maße die 

Der 26jährige Harald Kurz be- 
schäftigt sich bereits seit seinem 8. 
Lebensjahr mit der Zauberkunst 
und wurde 1984 Deutscher Vize- 
meister in der Sparte „Comedy- 
Zauberei", was soviel wie Zauberei 
mit Witz bedeutet. 

Sir 

Stadt sucht noch Helfer 

Kriegsgräberfürsorge sammelt wieder 
Dreieichenhain - In der Zeit 

vom 14. bis 25. November findet 
die Haus-und Straßensammlung 
des Volksbundes Deutscher 
Kriegsgräberfürsorge e.V. - Lan- 
desverband Hessen - statt. Hier 
werden dringend Sammler ge- 
sucht! 

Besonders die Jugendgruppen 
Dreieicher Vereine sollen hiermit 
angesprochen werden. Jugendli- 
che im Alter von 12 bis 18 Jahre 
dürfen Haussammlungen durch- 
führen, wenn diese zu zweit und 
nur bis Einbruch der Dunkelheit 
sammt ln. Selbstverständlich sind 

auch erwachsene Sammler will- 
kommen. 

Die Erlöse der Haussammlung 
unterstützen die Bemühungen der 
Kriegsgräberfürsorge um die 
Pflege und die Erhaltung der 
Kriegsgräber im In- und Ausland. 

Interessenten wollen sich bitte 
bis zum 13. November beim Sozial- 
amt der Stadt Dreieich, Pestalozzi- 
straße 1, 6072 Dreieich (Zimmer 
203, Telefon 06103/601-219) mel- 
den. Die erforderlichen Unterla- 
gen werden dann an die Sammler 
ausgegeben. 

Vereinsleben in Bildern 

Hainer Sänger hatten einen Dia-Abend 
Dreieichenhain - Das Sänger- 

heim im Gasthaus „Zur Krone" 
war voll besetzt, als der 1. Vorsit- 
zende der Sängervereinigung Sän- 
gerkranz Dreieichenhain, Klaus 
Zelmer, am letzten Freitag die Sän- 
gerfamilie zu einem Dia-Abend 
herzlich begrüßte. Der Sanges- 
freund Philipp Conte hatte sich 
große Mühe gemacht, aus dem 
reichhaltigen Dia-Bestand einen 
abendfüllenden unterhaltsamen 
Abend zu gestalten. 

Unter anderem zeigte er in ei- 
nem Rückblick aus dem Jahre 
1976 Bilder vom Ausbau des jetzi- 
gen Sängerheimes. Die Anwesen- 
den konnten sich hierbei davon 
überzeugen, mit wieviel Mühe, Ar- 
beit und Schweiß damals der Aus- 
bau vonstatten ging. 

Ein weiterer Punkt seiner Vor- 

fiel selRem Oktob^rfest In der Klelngirtnerhalle trat natürlich auch der Chor der Sängervereinlgung-Sängerkranz 
auf und sorgte (Or Stimmung. PQtQ. 

führungen betraf Bilder und Zei- 
tungsausschnitte aus früiieren 
Veranstaltungen des Sängerkran- 
zes. Die Sänger freuten sich, daß 
auch über diese Aktivitäten ein 
reichhaltiges Bildmaterial vorhan- 
den ist. 

Auch die jüngste Vergangenheit 
wurde von Philipp Conte in Bild 
und Ton vorgeführt. So konnten 
sich die Sänger noch einmal beim 
Familienwandertag in die Kober- 
stadt und in einem Film vom Drei- 
Tagesausflug in das schöne Leu- 
taschtal wiedersehen. 

Nach Beendigung der Vorfüh- 
rungen dankte der 1. Vorsitzende 
Klaus Zelmer dem Sangesfreund 
Philipp Conte für seine hervorra- 
genden Bilder, und die Sängerfa- 
milie verbrachte anschließend 
noch ein paar gemütliche Stunden. 

Oktoberfest bei 

den Sängern 
Dreieichenhain (cho) - „Oh 

Morgenluft, Oh Waldesdufl, oh rol- 
lender Sonnenstrahl...", schmet- 
terte es durch die Kleingartenhalle 
Dreieichenhain. Ohne Zweifel, der 
Männergesangverein „Sängerver- 
ein.t;ung Sängerkranz Dreieichen- 
hain" feierte sein traditionelles Ok- 
toberfest so stimmgewaltig wie bei 
anderen Zusammenkünften. 

Zahlreiche Freunde des Vereins 
hatten sich ebenfalls eingefunden, 
um ein paar schöne und gemütli- 
che Stunden miteinander zu ver- 
bringen. Neben schmissigen Lie- 
dern der Hainer Sänger trugen 
auch die „Haaner Woogspatzen" 
mit Beiträgen aus ihrem reichhalti- 
gen Repertoire zum Gelingen des 
Abends bei. Für die Befriedigung 
kulinarischer Gelüste sorgten wie 
immer die Sängerfrauen, die alle 
Hände voll zu tun hatten, um die 
hungrigen und durstigen Gäste mit 
saftigem Fleischkäse, knackigen 
Weißwürsten, Bier und „Ebbelwoi" 
zu versorgen. 

KiTa-Nahrgangsstraße. Die KiTa 
Rückertsweg erhält ein Karrussel 
für knapp 3 000 Mark. 

Finanziert werden die Geräte aus 
einem jährlich für diesen Zweck 
bereitstehenden Haushaltstopf der 
Stadt. Die KiTa Zeisigweg ist in 
diesem Jahr besonders bedacht. 
Sie erhält eine Wasserspielanlage. 
Kostenpunkt: Knapp 11 000 Mark 
inclusiv Montage. 

Der Großteil der neuen „Spielsa- 
chen" wird jedoch für die öffentli- 
chen Spielplätze angeschafft. So 
soll der Spielplatz in Waldrand- 

nähe am Hirschsprung eine Seilpy- 
ramide und zwei Spielbagger für 
insgesamt rund 22 000 Mark erhal- 
ten. Neue Schaukeln, Rutschen, 
Karrusseis und vieles mehr kom- 
men auf die Spielplätze Pestalozzi- 
anlage, Pomereiweg, Hasenpfad, 
Dampfmühle, Nahrgang- und Ma- 
ria-Hall-Straße, Hirschsprung 
(Straße) sowie in den Burggarten. 

Bei einer Ortsbegehung mit dem 
Dreieicher Sozialausschuß ist die 
Neubiestückung der Dreieicher 
Spielplätze mit den Stadtparla- 
mentariern abgestimmt worden. 
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Bonsai-Pflege im November 
Dreieichenhain - Im November 

ist nun wieder die Zeit gekommen, 
für die Überwinterung der Frei- 
land-Bonsai zu sorgen. Obwohl die 
Pflanzen winterfest sind, wären 
die Wurzeln in den Schalen bei un- 
ter minus 5 Grad frostgeföhrdet. 

Ist ein Garten vorhanden, kann 
man die Pflanzen mit kompaktem 
Wurzelballen, mit oder ohne 
Schale, frisch umgetopfte Pflanzen 
jedoch nur mit Schale, 5 bis 10 
Zentimeter tief, je nach Stamm- 
höhe, in den Garten setzen und sie 
mit Aushlib abdecken. Man sollte 
darauf achten, daß der Boden 
durchlässig ist. Der beste Standort 
wäre dazu ein windgeschützter, 
schattiger Platz. Die Pflanzen sind 
ausreichend zu wässern und auch 
im Laufe des Winters darauf zu 
achten, daß Erde und Wurzelballen 
nicht austrocknen. Gießen darf 
man aber nur, wenn der Boden 
nicht gefroren ist. 

Für Balkon-Überwinterung 
nimmt man eine Kiste, gleich wel- 
chen Materials, die oben offen ist 
und im Boden einen Wasserabzug 
hat. Die Pflanzen kommen dann 
mit Schale in eine Mischung 
feuchten Torfs und Styromull und 
werden damit 5 bis 10 Zentimeter 

vom Schalenrand ab, eingefüttert. 
Auch bei dieser Art der Überwinte- 
rung, müssen die Pflanzen bei of- 
fenem Wetter - wenn nötig - ge- 
gossen werden. Die Kiste sollte 
auch an einem windgeschützten, 
schattigen Platz stehen. 

Für Nadelgehölze ist eine Fich- 
tenreisig-Abdeckung von Nutzen. 
Sie dient zur Vorbeugung gegen 
evtl. Austrocknen der Nadeln. 

Im Keller oder auf dem Dachbo- 
den kann man nur unbelaubte 
Pflanzen überwintern, aber auch 
dann nur, wenn die Temperatur 
nicht zu hoch ist. Die Pflanzen 
würden sonst zu früh austreiben 
und bekämen außerdem wegen 
Lichtmangel ein schlecht entwik- 
keltes Blattwerk. 

Bei den Zimmer-Bonsai lassen 
wir die Temperatur langsam, auf 
die gewünschte Höhe steigen. Ein 
Abbrausen der Pflanzen von Zeit 
zu Zeit, mit temperiertem Wasser 
ist zu empfehlen. Man erhöht da- 
mit die Luftfeuchtigkeit und ver- 
hindert gleichzeitig Staubablage- 
rungen. 

Die Kalthaus-Bonsai werden 
nach Bedarf gegossen und wie 
schon oft erwähnt, ist auf gute 
Frischluftzufuhr zu achten. 

Freitag, 2. November 1990 

Eldorado für Skater 

offiziell übergeben 

25 000 Mark Kosten / Sonntag Wettbewerb 

Mit einem Scherenschnitt von Dennis Jäckel, assistiert von Bürgermeister 
Heinz EyBen, wurde die Skateboard-Anlage an der Dr.-Horst-Schmidt- 
Haile am Freitag ihrer Bestimmung Obergeben. Foto: hkl 

Egelsbach (hki) - Im Sommer 
1989 war es, als zwei Steppke bei 
Heinz Eyßen an die Rathaustür 
klopften. „Herr Bürgermeister, wir 
brauchen in Egelsbach eine Skate- 
board-Bahn", hielten die jungen 
Sportfreunde mit ihrem Anliegen 
nicht lange vorm Berg. 

Einige Wochen später begab sich 
der Verwaltungschef gemeinsam 
mit den beiden Skate-Fans auf 
Dienstreise. In Eschborn inspi- 
zierte man die dortige Half-Pipe- 
Anlage. Fazit des Ausflugs in den 
Vordertaunus: Der Bau einer „hal- 
ben Röhre" kommt für Egelsbach 
nicht in Frage. Zum einen spra- 
chen die Kosten gegen eine Esch- 
Ixirner Kopie, zum anderen erfor- 
dert die Benutzung einer Half-Pipe 
hohes fahrerisches Können. 

Damit war das Thema freilich 
nicht vom Tisch. Nach einem (kur- 
zen) Parteiengezänk entschied sich 
die Gemeindevertretung, 25 000 
Mark für den Bau einer Zwei-Hü- 
gel-Anlage freizugeben. Im Som- 
mer diesen Jahres wurde das Pro- 
jekt dann realisiert. 

Aus den Boxen dröhnte fetzige 
Musik, als es sich der Bürgermei- 

ster am Freitag anläßlich der offizi- 
ellen Einweihung der Bahn nicht 
nehmen ließ, auch einmal aufs 
Brett zu steigen Gewandet in An- 
zug und Turnschuhen aber ohne 
Helm, Ellenbogen-und Kniescho- 
ner bewegte sich Heinz Eyßen 
knappe 50 Zentimeter auf dem 
Asphalt vorwärts. 

„In Zukunft sehen wir das nicht 
mehr gerne", sagte Manfred Kraus. 
Damit meinte der Rathaussprecher 
aber nicht seinen skatenden Boß, 
sondern die unvorschriilsmäßig 
gekleideten Jugendlichen, die mit 
einem Wettbewerb Besitz von der 
Bahn ergriffen. 

Neue Gelegenheit in richtiger 
Kleidung um Preise zu streiten, 
bietet sich am Sonntag. Die Sozial- 
demolcraten haben Pokale und 
Ausrüstungsgegenstände für die 
besten Skater ausgesetzt, die zwi- 
schen 15 und 17 Uhr an der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ihr Kön- 
nen demonstrieren. Als Jury fun- 
giert eine sechsköpfige Gruppe 
junger Brettkünstler, die die Ver- 
anstaltung zuvor mit einem Schau- 
laufen eröffnet. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 2. November 1990: 19 
Uhr 3.-Welt-Ausschuß im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 3. November 1990: 9 
Uhr Dekanats-Synode im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 4. November 1990: 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser), 11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 5. November 1990: 15 
Uhr Mütter-Cafö-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19 Uhr 
Ausschuß für Gemeindeveranstal- 
tungen im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57,20 Uhr Kirchenchorprobe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 6. November 1990: 9 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik mit Ge- 
spräch im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht, 17.30 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 18.15 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 19 Uhr Wahlausschuß im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus FYihrgasse 57 

Donnerstag, 8. November 1990: 
15 Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 2. Gruppe 

Samstajjf, 10. November 1990: 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 11. November 1990: 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, F^hrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer. 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, montags-freitags 
von 9-12 Uhr • - 

3.-Welt-Verkaiif im Pfarramts- 

büro, Fahrgasse 57, montags, mitt- 
wochs-freitags von 9-12 Uhr 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation: Bahnstr. 32, Tfel. 
8 44 39 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa„ 3. 11., 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö.; 18.00 Uhr Firmgot- 
tesdienst mit H. H. Abt Hoheisel 
im Saal in Drh. 

So., 4. 11„ 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 12 Uhr Frühschoppen 
in Drh. Nach den Gottesdiensten 
ist Verkauf von Waren aus Ent- 
wicklungsländern. 18 Uhr An- 
dacht. 

Mo., 5. 11., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 6.11., 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh.; 18.30 Uhr Messe in 
Drh. 

Mi., 7. 11., 18 Uhr Andacht mit 
den hauptamtlichen pastoralen 
Mitarbeitern unseres Dekanates in 
Drh. 

Do., 8. 11., 18 Uhr hl,. Messe in 
Drh. 

Fr., 9.11., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 10. 11., 16 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö. 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 11. 11., 9.30 Eucharistiefeier 
in Drh.; 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh.; 18 Uhr Vesper unter Mitwir- 
kung der Männerschola in Drh. 

Termine: Mo., 5. 1., 9.30 Uhr 
Frauengesprächskreis zum Thema 
„Zufriedenheit" in Drh. 20 Uhr 
Vortrag: „Zeichen und Gebärden 
in der Liturgie" in Drh. 

Di., 6. 11., 19 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh. 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh.; 20 
Ulir Sitzung des Verwaltungsrates 
in Gö. 20 Uhr Eltemgespräch im 
Rahmen der Vorbereitung auf die 
Erstkommunion, Thema; „Jesus 
Christus, mehr als ein Vorbild", in 
Drh. 

Mi., 7. 11., 20 Uhr Arbeitskreis 
„Kindergottesdienst in Drh." 

Do., 8. 11., 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Drh. 

Sa., 10.11., 19.15 Uhr Meßdiener- 
stunde Gruppe I in Drh. 

Verschenk« ZiwerglUMn mit Ställen, Tel 
06103 / 8 72 11 

Tierisches Wochenende im Bürgerhaus 

Lokalschau der Geflügelzüchter folgte auf Ehrung des Kreises Offenbach 
Eplsbach (ast) - „Wir ehren Heinz Eyßen betonte. Er unter- Die Arbeit der Züchter läßt «irh s^h=i»„  i 

GroBe Sprünge dürfen jetzt die Skateboard-Fans in Egeisbach machen In 
Zukunft sollte dies aber nach dem Willen der Gemeinde nur noch mit Ellen- 
bogen-, Knie- und Kopfschutz geschehen. poto- hki 

Egeisbach - Rüdiger Welz ist 
tot. Mitten aus dem Leben ge- 
rissen verstarb er am Dienstag 
im Alter von nur 52 Jahren. 

Weiz war Mitbegründer der 
Egelsbacher Jusos, gehörte bis 
zu seinem Tode dem SPD-Par- 
teivorstand an und war fast 20 
Jahre Mitglied der SPD-Frak 
tion im Gemeindeparlament - 
davon beinahe ein Jahrzehnt 
als stellvertretender Fraktions- 
chef In der vergangenen Legis- 
laturperiode fungierte er als 
Vorsitzender des Sozial- und 
Kulturausschusses. 

Auch außerhalb von Partei 
und Parlament machte sich 
Weiz für die sozialen Belange 
seiner Mitbürger stark - etliche 
Jahre wirkte er als Vorsitzender 
des Ortskartells des Deutschen 
Gewericschaftsbundes und war 
aktives Mitglied der Arbeiter- 
wohlfahrt. 

Sein politisches Engagement 
lieschränkte sich jedoch nicht 
nur auf die Sozialpolitik. Auch 
in anderen politischen Berei- 
chen machte Weiz von sich re- 
den. So gehörte er zum Beispiel 
zu den Mitbtgründem der örtli- 
chen Friedensinitiative. 

Rüdiger Weiz war auch im 
Vereinsleben äußerst aktiv. 
Fast zehn Jahre war er Vorsit- 
zender der Arbeitsgemein- 
schaft Egelsbacher Vereine und 
rief unter anderem die Egelsba- 
cher Vereinsausstellung ins Le- 
ben. Vor wenigen Monaten er- 
hielt Weiz für seinen Einsatz 
den Landesehrenbrief. 

Die Nachricht vom Tode von 
Rüdiger Weiz hat bei Egels- 
bachs Sozialdemokraten Be- 
stürzung und Trauer ausgelöst. 
SPD-Sprecher Jörg Hopfe: 
„Rüdiger Weiz war als Mensch 
geschätzt und als politischer 
Ratgeijer geachtet." 

Die Trauerfeier für den Ver- 
storbenen findet am Montag. 5. 
Noveml)er, um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Egelsbach (ast) - „Wir ehren 
heute die Preisträger einer Sparte 
unseres sozialen, sportlichen und 
kulturellen Lebens, die sich mit 
der Natur in besonderer Weise aus- 
einandersetzen. Häufig erleben wir 
die Ehrung von Sportlern und 
Kulturschaffenden, aber die Akti- 
vitäten der Hundesportler und der 
Kleintierzüchter stehen im Hinter- 
grund, obwohl der Aktivengrad 
ihrer Vereins oft größer ist als in 
großen Sportvereinen und die so- 
ziale Arbeit - insbesondere die Ju- 
gendarbeit wird in diesen Vereinen 
sehr gepflegt - beispielhaft ist." 

Landrat Dr. Friedrich Keller 
ehrte am Freitag im Egelsbacher 
Bürgerhaus Hundesportler und 
Kleintierzüchter, die sich in den 
Sparten Brieftauben-, Vogel-, Ras- 
segeflügel-, Rassekaninchenzucht 
und Hundesport während des ver- 
gangenen Jahres verdient gemacht 
haben. Keller erinnerte die 49 Eh- 
rengäste aus dem gesamten Kreis 
Offenbach und die zahlreich er- 
schienenen Gäste an die Verdien- 
ste dieser rund hundert Vereine im 
Kreis, die 6 000 Aktive in ihren 
Reihen zählen. Wälirend einer 
kleinen Feierstunde bestritten der 
Harmonikaspielring Langen und 
der Tanzsportclub Egelsbach das 
Rahmenprogramm. 

Ewald Subgang vom Brieftau- 
benverein Klub 03 Langen wurde 
ausgezeichnet für seinen Titel 
„Reisevereinigungs-Generalmei- 
ster" und „Reisevereinigungsmei- 
ster" (für jährige Tauben). Der 
Vorsitzende des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach, Heinz Jaxt, der mit 
Lahore-Tauijen blau mit Binde ge- 
siegt und die Staatsmedaille in 
Bronze und den Leistungspreis der 
Kreisschau 1989 erhalten hatte, 
zählte ebenfalls zu den Geehrten. 

Vom Kleintierzuchtverein Lan- 
gen wurde neben Josef Schell für 
den Landesmeister und seine Sie- 
gertiere der Rasse Hasenkanin- 
chen bei der Bundes- und Landes- 
schau Irmgard und Heinz Spamer 
für den Titel Bundesmeister mit 
den Kaninchen Widderzwerge rus- 
senfarbig ausgezeichnet. 

Seit 1987 zeichnet der Landrat 
Vertreter dieser Liebhaberei ein- 
mal im Jahr mit einer Eiirenpla- 
kette aus. In diesem Jahr fiel die 
Wahl des Veranstaltungsorts auf 
Egelsbach, dessen Vereine immer 
wieder Erfolge aufweisen können, 
wie der Gastgeber Bürgermeister 

Heinz Eyßen betonte. Er unter- 
strich die Bedeutung der Kleintier- 
züchter und der Hundesportler für 
das Rhein-Main-Gebiet. 

Diese Region sei von materiel- 
lem Denken geprägt, deshalb freue 
ihn um so melir die Ehrung von 
Vereinsmitgliedem in einer 
Sparte, die bei aller Leistung doch 
uneigennützig sei und eher von der 
Liebe zum Tier bestimmt sei, sei- 
ner Neugierde für die Natur und ei- 
ner gewissen Kreativität. Eyßen 
verwies die Gäste auf eine Lokal- 
schau im Bürgerhaus hin, um diese 
Leistungen zu Ijegutachten. 

Während im Eigenheim die Er- 
gebnisse harter Züchtertätigkeit 
belohnt wurden, bot das Bürger- 
haus am vergangenen Wochen- 
ende einen Einblick in die prakti- 
sche Arbeit der Züchter. Ül)er hun- 
dert Tiere präsentierte der Geflü- 
gelzuchtverein dort anläßlich einer 
Lokalschau. 

Allerdings kann ein Außenste- 
hender auch anhand der ausge- 
stellten Tiere nicht die Mühe able- 
sen, die ein Züchter mit seinen Tie- 
ren hat, bis diese Bestnoten für ihr 
Aussehen bekommen. Immerhin 
kann der Vorsitzende Heinz Jaxt 
für eine derartige Schau zwischen 
220 Tieren wählen, die er in seinem 
Garten hält. Vereinsmitglied Kurt 
Straub bringt es auf insgesamt 70 
Hühner. 

Der Platzbedarf ist hoch. Benöti- 
gen die Züchter doch pro Huhn 
1 m» und für einen Hahn gut 4 m' 
Terrain. Jedes Huhn kostet rund 
vier Mark im Monat an Futterko- 
Sten. 

Die Arbeit der Züchter läßt sich 
mit Geld wahrscheinlich gar nicht 
richtig einschätzen. Doch die Vor- 
stellung, daß ein Gelände für 70 
Hühner regelmäßig gereinigt wer- 
den muß, damit kein Geruch ent- 
steht und kein Parasitenbefall und 
Krankheiten vorkommen, doku- 
mentiert eindringlich den Arbeits- 
aufwand allein für die Pflege der 
Tiere. So erklärte der Vorsitzende, 
daß er jeden Tag t»ereits um halb 
fünf Uhr aufstehe, um die Volieren 
seiner Tauben vor der Arbeit zu 
reinigen. 

Jaxt züchtet seit 1938 Tauben 
und kann sich ein anderes Leben 
nicht mehr vorstellen. Um das Ge- 
fieder der Hühner und Tauben zu 
pflegen und ihre Gesundheit zu ge- 
währleisten, ist die Haltung der 
Tiere in sauberen Käfigen beson- 
ders wfichtig; vor Ausstellungen 
fährt der Züchter schon mal mit 
der Hand ordnend durchs Gefie- 
der. Doch auch die nchtige Ernäh- 
rung trägt ihren Teil zum Ausse- 
hen der Tiere bei. Neben dem han- 
delsüblichen Mischfutter, das für 
Hühner vorwiegend aus Gerste, 
Weizen, Mais und Eiweiß - für Tau- 
ben vor allem aus Hülsenfrüchten 
(Erbsen, Bohnen, Wicken) - be- 
steht, hat jeder Züchter sein eige- 
nes Geheimrezept, auf das er 
schwört. 

Dabei muß er darauf achten, daß 
die Tiere eine ausgewogene Nah- 
rung erhalten, die genügend Ei- 
weiß enthält, das besonders für die 
Jungenaufzucht wichtig ist, aber 
auch Kohlenhydrate (in Form von 
Brot) und der Rauhfasergehalt der 

Buchstäblich Hahn im Korb war dieses prichtige Tier auf der Lokalschau 
der Geflügelzüchter. . Foto: ast 

Schalen des Getreides sowie Hül- 
senfrüchte müssen überprüft wer- 
den. Am Ende der schwierigen 
Aufzucht in Brutkästen und der 
Auslese der besten Erbanlagen 
steht dann im Erfolgsfall der er- 
sehnte Sieg auf einer Schau, 
manchmal auch der Verkaufeines 
guten Tiers, damit die Unkosten 
der Zucht ein wenig geringer wer- 
den. 

Erhält ein Tier bei der Schau ei- 
nen Eintrag unter der Rubrik 
„Mängel", dann ist der Traum aus- 
geträumt, so Kurt Straub. Dieses 
Huhn tauge dann nur noch für den 
Kochtopf, da sich die schlechten 
Erbanlagen, wie beispielsweise 
eine unübliche Rückenform, wei- 
tervererben. Wenn man die Ge- 
setze der Vererbung jedoch be- 
herrscht, dann erhält man bei- 
spielsweise aus einer vormals voll- 
ständig blauen Lahore-Taube nach 
vielen Jahren eine Taube mit einer 
weißen Hals- imd Bauchunterseite, 
die begehrtes Objekt von Züchtern 
in ganz Europa ist. 

Die ausgestellten Tauben und 
Hühner konnten sich auch in die- 
sem Jahr sehen lassen. Wieder hat- 
ten ihre Besitzer gute Noten für 
ihre Schützlinge erhalten und die 
Preisrichter Ludwig Becker aus 
Pfungstadt (Tauben) und sein Kol- 
lege Horst Crass aus Schöffen- 
grund (Hühner) verteilten eine 
Reihe von Bestnoten. Das beste 
Tier der Ausstellung mit der Note 
vorzüglich war eine Taube der 
Rasse Genuine Homer von Heinz 
Jaxt. Den Zuchtpreis für Hühner 
erhielt Kurt Straub für seine 
Australorps schwarz. 

Den Leistungspreis der Tauben 
gewann Heinz Jaxt mit den La- 
iiore-Tauben blau gehämmert und 
den Zuchtpreis der Geamtschau 
erhielt Friedel Büsse mit seiner 
Zucht Thüringer Schwalben blau 
ohne Binden - eine weitere Taube- 
nart. Die Züchter erhalten die Po- 
kale für ihre Leistungen auf dem 
nächsten Familienabend des Ver- 
eins. 

Bei der FVeiverlosung gewann 
die Losnummer 195 den ersten 
Preis - eine bratfertige Gans -, die 
Losnummer 60 den zweiten und 
die Nummer 213 den dritten Preis, 
jeweils einen bratfertigen Hahn. 
Die Gewinne können gegen Vor- 
lage der Eintrittslcarte k)ci Heinz 
Jaxt, Rheinstraße 3, V 4 28 82, ab- 
geholt werden. 

Senioren fahren 

zur Alten Oper 
Egelsbach (hki) - Zu einer „klei- 

nen" Seniorenfahrt lädt die Ge- 
meinde für Montag, 12, November, 
ein. Besichtigt wird die Frankfur- 
ter Alte Oper. Die Führung kostet 
2,50 Mark, ein Kaffeegedeck 
(Kännchen Kaffee und ein Stück 
Kuchen nach Wahl) neun Mark. 
Abfahrtszeiten des Busses sind: 
13.20 Uhr in Bayerseich, 13.30 Uhr 
am Berliner Platz, 13.35 Uhr am 
Bahnhof Anmeldungen zur Fahrt 
(Teilnahmebetrag sechs Mark) 
werden am Dienstag, 6. November, 
zwischen 13.30 und 16 Uhr an der 
Rathauspforte entgegengenom- 
men. 

Herbstball der 

Tennisabteilung 
Egeisbach (hki) - Ihre Sportklei- 

dung mit festlicher Ballgarderobe 
tauschen die Egelsbacher Tennis- 
spieler am Samstag, 17. November. 
Im Bürgerhaus wird an diesem "Rig 
ab 20 Uhr der Herbstball mit Prei- 
sen, Showeinlagen und Überra- 
schungen über die Bühne gehen. 
Unter dem Motto 20 Jahre Tennis 
in Egelsbach spielt die Band „Top 
Spin" zum T^z auf Karten zum 
Preis von 12 Mark (Jugendliche 
sechs Mark) gibt es an der Abend- 
kasse oder unter ® 4 38 02. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde Sonntag, 
4. November 

10 Uhr Singgottesdienst (Pfarrer 
Diehl und Herr Haas) 

11 Uhr Kindergottesdienst (Pfar- 
rer Diehl) Dienstag, 6. November 

20 Uhr „AutoMobile Gesell- 
schaft: Auf dem Weg in die Sack- 
gasse? Wo stehen wir?" Vortrags 
und Diskussionsabend zur Ver- 
kehrssituation im Rhein-Main-Ge- 
biet; Aula der Ernst-Reuter-Schule 

Frau Marie Jourdan, Schul- 
stral3e 13, zum 86. Geburtstag am 2. 
November. 

Frau Helene Spengler, Georg- 
Wehsarg-Straße 7, zum 86. Ge- 
burtstag am 2. November. 

Frau Margareta Scherer, Non- 
nenwiesenweg 8, zum 90. Geburts- 
tag am 3. November. 

Herrn Jakob Wannemacher, 
Niddastraße 26, zum 83. Geburts- 
tag am 4. November. 
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„Helmut Kohl der beste 

Mann fürs Kanzleramt" 

Junge Union eröffnet Bundestagswahlkampf 
Eg^elsbach - Die Junge Union 

(JU) des Kreises Offenbach eröff- 
net iliren Bundestagswahlkampf 
1990 mit einem Informationsstand 
ihrer Egelsbaeher Kollegen am 
Samstag von 10 bis 12,30 Uhr auf 
dem Kirchplatz, Neben Mitglie- 
dern der Jugendorganisation wird 
der CDU-Bundestagsabgeordnete 
und Kreisvorsitzende, Dr, Klaus 
Lippold. anwesend sein. 

Dr, Lippold ist Direktkandidat 
der Christdemokraten des Wahl- 
kreises Offenbach West und ver- 
tritt diesen seit 1983 als direkt ge- 
wählter Abgeordneter im deut- 
schen Bundestag, Ziel der JU ist es 
eigenen Angaben zufolge, „die 
CDU möglichst stark zu machen, 
damit Helmut Kohl Kanzler bleibt 
und die FDP nicht in die Versu- 
chung gebracht wird, eine „Am- 
pel-Koalition" wie in Brandenburg 
mit SPD, Grünen/Bündnis 90 im 
kommenden Bundestag einzuge- 
hen". 

Die JU sieht sich durch die Er- 
eignisse des vergangenen Jahres in 
ihrer Einschätzung bestätigt, daß 
Helmut Kohl der beste Mann für 
das Amt des Bundeskanzlers ist. 

Wochenendtreff 

für Leseratten 
Egelsbach (hki) - Zu ihrer Bü- 

cherausstellung lädt die kathol- 
ische öffentliche Bücherei für das 
Wochenende nach Erzhausen ein. 
Im Gemeindezentrum an der 
Heinrichstraße 15 ist am Samstag 
von 15 bis 18 Uhr und sonntags von 
11 bis 12,30 Uhr sowie von 15 bis 18 
Uhr (mit Kaffee und Kuchen) ge- 
öffnet. 

Jeweils montags 
Egelsbach (hki) - Der Chor der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
•stra^. 

,Reiner Wein* der 

Sozialdemokraten 

Egelsbach - „Wir schenken rei- 
nen Wein ein" - so lautet das Motto 
des Informationsstandes der Egels- 
bacher SPD am Samstag in der 
Zeit zwischen 14 und 16.30 Uhr vor 
dem SGE-Sportgelände. 

In Anwesenheit ihrer Bundes- 
tagskandidatin Uta Zapf und ihres 
Landtagsabgeordneten Matthias 
Kurth beabsichtigen die Sozialde- 
mokraten, wohlschmeckenden 
Rebensaft für den Gaumen, aber 
auch „reinen Wein" im Sinne von 
politischen Wahrheiten für den 
Kopf unter die I,,eute zu bringen. 
Schwerpunktmäßig wollen sie 
über die tatsächlichen Gründe der 
Wohnraummisere im Lande Hes- 
sen informieren. 

JU-Diskussion 
im Arresthaus 

Egelsbach (hki) - Zu einem Dis- 
kussionsabend lädt die Junge 
Union für Samstag, ab 20 Uhr, ins 
Arresthaus am Kirchplatz ein. 
Thema: „Die Irrtümer der Soziali- 
sten, 

Ausgezeichneter Züchter: 
nuine-Tauben. 

Heinz Jaxt mit einer seiner Ge- 
Foto: ast 

Genossen fahren 

zu,ihrem Oskar' 
Egelsbach (hki) - SPD-Kanzler- 

kandidat Oskar Lafontaine kommt 
am Dienstag, 6. November, um 20 
Uhr, in die Offenbacher Stadthalle. 
Um „ihren Oskar" möglichst zahl- 
reich besuchen zu können, haben 
Egelsbachs Sozialdemokraten ei- 
nen Bus gechartert, der um 18,30 
Uhr vom Berliner Platz abfahren 
wird. 

Mütterberatung 

in Sozialstation 
Egelsbach - Die nächste Mütter- 

und Säuglingsberatung findet am 
Dienstag, 6. November, in der Zeit 
von 14 bis 15 Uhr in der Sozialsta- 
tion des Bürgerhauses statt. 

Bierfest der 

SGE-Fu»baller 
Egelsbach (rt) - Zu ihrem tradi- 

tionellen Bierfest laden die Fuß- 
baller der SG Egelsbach für Sams- 
tag, 3. November, ab 20 Uhr, ins 
Bürgerhaus ein. 

,,Rote Laterne" abgegeben 

SV Dreieichenhain besiegte Weißkirchen mit 6:2 (3:1) 

Srund zum Jubeln gab es am Sonn- 
ag für die FuBballer des SVD gleich 
lechsmal. Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Es war ein 
regnerischer und trüber Sonntag- 
nachmittag, durch auf dem Sport- 
platz im Haag ging für die Anhän- 
ger des Sportvereins die Sonne auf 
Mit 6:2 fegten die Schützlinge von 
Günter Dutin^ ihren Gegner vom 
Platz, wurden die „rote Laterne" 
des &hlußlichtes los und rückten 
auf den viertletzten Tabellenplatz 
vor, 

„Heute müssen wir unbedingt 
gewinnen" lautete die einhellige 
Meinung der Fans am Spielfeld- 
rand, und auch die Spieler wußten 
um die Bedeutung dieser Begeg- • 
nung, zumal die Dietzenbacher be- 
.reits am Samstag beide Punkte 
hatten abgeben müssen und sich 
als neues Schlußlicht anboten. 

Die Ausfälle von Stenger (Ur- 
laub) und Lüderwaldt (Zerrung) 
wurden durch Petersen und Bu- 
benheim wettgemcht, die ihre 
Sache gut machten. Zunächst aber 

hatten die Gäste ein spielerisches 
Übergewicht und suchten ein 
frühes Tor. Mit klugem Direktspiel 
brachten sie die Hainer Abwehr 
mehrere Male ins Schwimmen, 
und wäre nicht Torhüter Wiemer 
in so bestechender Form gewesen, 
hätte es schon nach einer Viertel- 
stunde 3:0 für die Gäste stehen 
können. So aber hielt Wiemer mit 
Glanzparaden sein Gehäuse sauber 
und wurde ein Vorbild für seine 
Vorderleute, die nach und nach si- 
cherer wurden. 

Auch im Mittelfeld und Angriff 
verschärften die Platzherren dann 
das Tempo, doch dauerte es im- 
merhin bis zur 31. Minute, ehe 
Wenz der Führungstreffer zum 1:0 
gelang. Schon sieben Minuten spä- 
ter folgte der zweite Streich durch 
Kopp, und als Ciodulla in der 43. 
Minute das 3:0 erzielte, war die 
Welt für die Hainer Zuschauer in 
Ordnung. Ärgerlich dann der An- 

schlußtreffer in der 45. Minute, 
doch mit einem 3:1 Vorsprung ließ 
es sich immer noch gut in die 
zweite Halbzeit gehen. 

Der TrefTer hatte den Gästen 
Motivation gegeben, denn nach 
dem Wechsel stürmten sie wie zu 
Beginn der Partie, doch die Hainer 
Abwehr stand nun sicher. In der 
64, Minute erzielte Hinneburg das 
4:1, und zwei Minuten später er- 
höhte sich das Ergebnis durch ein 
Eigentor auf 5:1, Jetzt war die Par- 
tie gelaufen. Das 5:2 rührte nie- 
manden mehr, zumal Kopp in der 
86, Minute den alten Vier-Tore- 
Abstand zum Endstand herstellte. 

Es spielten: Wiemer, Pilz, Weiss, 
Bubenheim, Petersen, Frank, 
Schweitzer, Kopp, Godulla (84. 
Rubant), Wenz, Nequirito (61. Hin- 
neburg). 

Die Hainer Reserve gewann das 
Vorspiel mit 4:1. 

Im Kampf um den Ball ging es zur Sache. Doch bei allem Einsatz wurde die 
Partie niemals unfair. Foto: rt 

I 

Euch liebe ich, Idealismus und Realismus, 
wie Wasser und Stein, 
ihr seid Teile der We}t, 
Licht und Wurzel vom Baum des Lebens. 

(Fablo Neruda) 

Schließt mir nicht die Au^n, 
selbst nicht nach dem Tode, 
ich brauche sie noch immer, um zu lernen, 
um zu betrachten, zu begreifen, 
meinen Tod. 

Mein geliebter Mann, mein Vater 

Rüdiger Welz 

ist am 30. Oktober 1990 gestorben. Das war viel zu früh. 
Wir trauern unendlich um ihn. 

Gerti und Bettina Welz 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Karlsbader Straße 19 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 5. Oktober 1990, um 
13,45 Uhr auf dem Egelsbaeher Friedhof statt. 

Tieferschüttert nehmen wir Abschied von 

Rüdiger Weiz 

Die Gemeinde Egelsbach hat in ihm einen engagierten Kommunalpolitiker 
verloren, der viele Jahre das öffentliche Leben dieser Gemeinde maßgeblich 
mitgestaltet hat. 

In Trauer und Wertschätzung seiner Person und seiner geleisteten Arbeit neh- 
men wir Abschied. 

Die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Egelsbach 

Wölk 
Vorsitzender der 
Gemeindevertretung 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen 
Bürgermeister 

AVir trauern um 

Rüdiger Weiz 

geboren am 21. 9. 1938 
gestorben am 30. 10. 1990 

Er verkörperte soziales Verantwortungsbewußtsein. Er sorgte 
für vorausschauende Politik. Sein Wirken ist uns Beispiel und 
Verpflichtung. 

SPD-Ortsverein 

Rudi Moritz 
Vorsitzender 

SPD-Fraktion 

Wolfgang Beclcer 
Vorsitzender 

Amtl. Bekanntmachungen 

öffantliche Bekanntmachung seitigungsanlagen eingeleitet wur- 
Der Entwurf der Haushaltssatzung den. werden auf Antrag des Gebüh- 
der Gemeinde Egelsbach für das Jahr renpflichtigen bei der Bemessung der 
1991 mit Anlagen lleqt gemäß §97 Abwasserr-'-''--'— 
Absatz 2 Hessische Gemeindeord' nung zur Einsichtnahme vom 5. bis 
14. November 1990 während der 
Dienststunden montags bis mitt- 
wochs von 8-12 Uhr und von 
14-15.30 Uhr, donnerstags von 9-12 
Uhr und von 14.30 bis 10.30 Uhr und 
freitags von 9-12 Uhr im Rathaus. 
Freiherr-vom-Stein-Stra3e 13. Zim- mer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 29. Oktober 1990 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
 Bürgermeister 

als sie 40 cbm jährlich übersteigen. 
Wassermengen bis zu 40 cbm pro 
Jahr und angeschlossenem Grund- 
stück bleiben vom Abzug ausge- 
schlossen." 
Artikel II 
Die 5. Satzung zur Änderung der Ab- 
wasserbeitrags- und Gebührensat- 
zung (AbwBGS) tritt am 1. Januar 
1991 in Kraft. 
Egelsbach, den 26. Oktober 1990 

Der Gemeindevorstand 
EyBen 

Bürgermeister 
Bekanntmachung 
über die Auslegung des Wählerver- 
zeichnisses und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl zum Deut- 
schen Bundestag am 2. Dezember 
1990 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bun- 
destagswahl für die Gemeinde - die 
Wahlbezirke der Gemeinde 6073 
Eaelsbach liegt in der Zeit vom 12. bis 
16. November 1990 während der 
Dienststunden von 8 bis 12 Uhr und 
von 14.30 bis 18.30 Uhr, Donnerstag, 
In 6073 Melsbach, Rathaus. Zimmer 
6. Fr.-v.-Stein-Str. 13. zu jedermanns 
Einsicht aus. Das Wählerverzeichnis 
wird im automatisierten Verfahren ge- 
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
Der Wahlberechtigte kann verlangen, 
daß in dem Wählerverzeichnis wäh- 
rend der Auslegungsfrist der Tag sei- 
ner Geburt unkenntlich gemacht wird. 
Wählen kann nur, wer in das Wähler- 
verzeichnis eingetragen ist oder ei- 
nen Wahlschein hat. 
2. Wer das Wählerverzeichnis für un- 
richtig oder unvollständig hält, kann 
während der Auslegunggsfrist, späte- 

Der Gemeindevorstand stensam 16. November 1990 bis 12 
EyBen Uhr bei der Gemeindebehörde- 

Bürgermeister Wahlamt - 6073 Egelsbach. Rathaus. Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift ein- 
§elegt werden. 

. Wahlberechtigte, die in das Wähler- 
verzeichnis eingetragen sind, erhal- 

öffentliche Bekanntmachung 
Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt je- 
weils ab 6 Uhr am Montag, 5. Novem- 
ber 1990, im Bezirk I - Gebiet west- 
lich der Heidelberger Straße/Luther- 
straße 
Dienstag, 6. November 1990. im Be- 
zirk II - Gebiet östlich der Heidelber- 
ger Straße/Lutherstraße 
Mittwoch, 7. November 1990, im Be- 
zirk III - Gebiet in dem Obergärten 
und Bayerseich (alle Straßen südlich 
Oer K168 neu). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen 
seiner Abmessungen nicht zur Auf- 
nahme in die bereitgestellten Müllt>e- 
hälter geeignet ist, wie Tische. Stühle, 
Schränke usw. 
Außerdem werden im Rahmen der 
Sperrmüllabfuhr ausrangierte Kühl- 
schränke und Gefriertruhen entsorgt. 
Die Müllwerker sind angewiesen, 
sonstigen Hausmüll, der evtl. zur Ab- 
fuhr bereitgestellt wird, nicht mitzu- 
nehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllab- 
fuhr nicht hereitqestellt werden. 
Egelsbach. 30. Oktober 1990 

Für die überaus zahlreichen Geschenke, Blumen und Glück- 
v^ünsche anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
möchten wir uns auf diesen Wege bei ailen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden, Bel<annten herziich bedanken. 
Unser Danl< gilt auch dem Hessischen Ministerpräsidenten, 
dem Landrat des Kreises Olfenbach, dem Bürgermeister 
der Gemeinde Egeisbach, dem Schuljahrgang 1921/22 
Egelsbach, Postamt Langen, Oberpostdirektion Frankfurt 
für die überreichten Präsente. 

Georg Breidert und Frau Liselotte 
geb. Schlapp 

Westendstraße 9, Im Oktober 1990 

Punkteteilung gab Hoffnung 

SKG Rumpenheim gegen TV Dreieichenhain 2:2 (1:0) 

Vieder fallt ein Tor für den SV Dreieichenhain. Endlich zeigte sich der Angriff einmal In SchuBlaune. Foto: rt. 
Achtung! 

Dreieichenhain (rt) - Die Aus- 
sichten, beim Tabellenachten 
Rumpenheim zum Erfolg zu kom- 
men, standen für den Tabellenletz- 
ten aus Dreieichenhain denkbar 
schlecht. Würde die Elf die nervli- 
che Kraft haben, den favorisierten 
Platzherren etwas entgegensetzen 
zu können? Dringend wird jeder 
Punkt benötigt, um endlich ein- 
maal vom Tabellenende wegzu- 
kommen. 

Die Platzherren begannen wie 
erwartet stürmisch, rissen das 
Spielgeschehen an sich und waren 
in der 20. Minute zum 1:0 erfolg- 
reich. Es spricht für die Moral der 
Hainer, daß sie sich von diesem 
Rückstand nicht beirren ließen 
und im Laufe des Spiels stärker 
wurden. Auf beiden Seiten erga- 
ben sich in der Folge Torgelegen- 
heiten, die jedoch nicht genutzt 

werden konnten. So ging es mit 
dem knappen 1:0 für die Gastgeber 
in die Pause. 

Nach dem Wechsel lagen die 
Vorteile auf Hainer Seite. Alle 
Spieler setzten sich ein, jeder lief 
für den anderen, und aus dem Mit- 
telfeld kamen gute Ansätze. So 
blieben auch die Chancen nicht 
aus. Zunächst zog Thomas Völker 
einen Schuß aus 20 Metern ab, den 
der Torhüter gerade noch über sein 
Gehäuse lenken konnte, und we- 
nig später veipaßte Bleuel in aus- 
sichtsreicher Position mit dem 
Kopf eine Vorlage. Hier hätte er ei- 
nige Zentimeter größer sein müs- 
sen. 

Der Ausgleich fiel in der 70. Mi- 
nute. Stefan Petry war zu einem 
Flankenlauf gestartet und legte 
den Ball zum gut postierten Bleuel 

zurück, der zum 1:1 einschob. Jetzt 
erhielt die Partie ordentlich Farbe, 
und in der 83. Minute zappelte der 
Ball erneut im Hainer Tor. Doch 
die TVD'ler gaben nicht auf und 
warfen alles nach vorn. Dies zeigte 
Früchte, denn zwei Minuten vor 
dem Abpfiff gelang Bleuel erneut 
der Ausgleich. Ingo Pfannemüller 
hatte mit einer schön getimeten 
Ecke die Vorarbeit geleistet. Bei 
diesem Ergebnis blieb es. Der eine 
Punkt war für den TVD ein Erfolg, 
und man hofft nach dieser guten 
Vorstellung, daß sich die Mann- 
schaft doch noch vom Tabellen- 
ende entfernen kann. 

Es spielten: GoldhEiin, Mar- 
quardt, Leipold, Miedtank, Heil, 
Kuch, Petry, Pfannemüller, 
Bleuel, Kühn, Völker (Griebsch, 
Richter). 

Ab sofort 

Eintrittskarten für Sifvesterball 

1990 im Eigenheim 
erhältlich. Telefon 06103 / 4 96 25 

Familie Fred IVIoritz 

i HI5.SAATCHIAI)VERTISIN(; 

öffentliche Bekanntmachung 
Ortslandwirt Fink wiedergewählt 
Bei den diesjährigen Agrarwahlen 
wurde Ortslandwirt Friedrich Fink am 
Sonntag, dem 7. Oktober 1990. mit 
überwäTtigender Mehrheit wiederge- 
wählt. 
Zur Wahl seines Stellvertreters kandl- Wer keine Wahlbenachrichtlaung er- 

halten hat, aber glaubt, wahlberech 

- Kenntnis der Gemeindebehörde ge- tenbisspätestenszum 11. November langt ist 
1990 eine Wahlbenachrichtigung 

Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder einen amtlichen, mit der Anschrift, an 
der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 die der Wahibrief zurückzusenden ist 
der Bundeswahlordnung entstanden versehenen roten Wahlbriefumschla( 
Ist. und 
c) wenn sein Wahlrecht im Ein- ein Merkblatt für die Briefwahl, 
spruchsverfahren festgestellt worden Diese Wahiunterlagen werden ihm 
und die Feststellung erst nach Ab- von der Gemeindebehörde auf Ver- 
schluß des Wählerverzeichnisses zur langen auch noch nachträglich aus- 

dierten zwei Junglandwirte aus 
Egelsbach: Helmut Fink und Arno 
Eckert. 
Die Versammlung der Egelsbacher 
Landwirte und Landfrauen, die von 
der 1. Beigeordneten, Frau Ellen Rit- 
ter, als Wahlleiterin und dem Wahl- 
vorstand unter dem Vorsitzenden 
Karl Becker geleitet wurde, entschied 
sich für Arno Eckert, der nunmehr als 
neuer Stellvertreter des Ortslandwir- 
tes fungieren wird. 
Weiterhin wurden die Vertreter und 
Vertreterinnen für den Gebietsagrar- 
ausschuß gewählt. Dieses Ergebnis 
wird überörtlich zusammengestellt 
und bekanntgegeben. 
Egelsbach, den 30. Oktober 1990 

tigt zu sein, muß Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, daß 
or sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 

gehändigt. Die Abholung von Wahl- 
schein und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur Im Falle einer 
plötzlichen Erkrankung zulässig, 
wenn die Empfangsberechtiguna 
durch schriftliche Vollmacht nachge- 

igt 
Wahlscheine können von In das Wäh' 
lerverzeichnis eingetraaeren Wahl- 
berechtigten bis zum 30. November 
1990,18 Uhr. bei der Gemeindebe- 
hörde mündlich oder schriftlich bean- wiesen wird und die Unterlagen dem 
tragt werden. Im Falle nachweislich Wahlberechtigten nicht mehr recht- 
plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu- zeitig durch die Post übersandt oder 
chen des Wahlraums nicht oder nur amtlich überbracht werden können, pur auf Antrag in unter nicht zumutbaren Schwierigkei- Bei der Briefwahl muß der Wähler den 

das Wähleiverzeichnis eingetragen ten möglich macht, kann der Antrag Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
werden und die bereits einen Wahl- noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, ge- dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
schein und Briefv/ahlunter agen be- stellt werden. angegebene Stelle absenden, daß 
antragt haben, erhallen keine Wahl- Nicht in das Wählerverzeichnis einge- der Wahlbrief dort spätestens am 
benachrichtiaung. tragene Wahlberechtigte können aus Wahltagebis 18 Uhr eingeht. 
4. Wer einen Wahlschein hat. kann an den unter 5.2 Buchstaoena bis c an- — 
der Wahj im Wahlkreis 142 Offenbach gegebenen Gründen den Antrag auf 
durch Stimmabgabe in einem beliebl- Erteilung eines Wahlscheines noch 
gen Wahlraum dieses VVahlkreises bis zum Wahltage. 15 Uhr. stellen, 
oder durch Briefwahl teilnehmen. Wer den Antrag für einen anderen 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag stellt, muß durch Vorlage einer Der Geirjelndevorstand 5.1 ein In das Wählerverzeichnis ein- schriftlichen Vollmacht nachweisen. 
getragener Wahlberechtigter. daß er dazu berechtigt ist. 
a) wenn er sich am Wahltage während Qor Antragsteller muß den Grund für 
der Wahlzelt aus wichtlgern Grunde die Erteilung eines Wahlscheins 

glaubhaft machen. 
. Ergibt sich aus dem Wahlscheinen 

trag nicht, daß der Wahlberechtigte 
vor einem Wahlvorstand wählen will, 
so erhält er mit dem Wahlschein zu- 
gleich 

außerhalb seines Wahlbezirks auf- 
hält. 

öffentliche Bekanntmachung 
5. Satzung 
zur Änderung der Abwasserbeitraas 

und Gebührensatzung (AbwBGS) 
") Wenn er seine Wohnung ab dem 

CJfm fl lontamhor 1 qSi « nJ® 29. Oktober 1990 in einen anderen vom 13. September 1990 und 25. Ok- wahihöTirir 
tpber 1990 folgende 5. Satzung zur ^^a^'oe^irK 
Änderung der Abwasserbeitrags- und 
Gebührensatzung (AbwBGS) m- 

agc 
Der Wahlbrief wird Im Bereich der 
Deutschen Bundespost als Standard- 
brief ohne besondere Versendungs- 
form gebührenfrei befördert. Er kann 
auch in der auf dem Wahlbrief ange 
§ ebenen Stelle abgegeben werden. 

073 Egelsbach. 25.10. 90 
Der Gemeindevorstand 

der Gemeinde 
Freiherr-vom-Steln-Str. 13 

6073 Egelsbact> 
EyBefi 

Bürgermeister 

schlössen: 
Die Abwasserbeitrags- und Gebüh- 
rensatzuno (AbwBGö) vom 
17.12.19o1 In der Fassung der 4. 
Änderunassatzung vom 3.11.1988 
wird wie folgt geändert: 
Artikel \ 
1. In 6 8 Abs. 8 wird der Betrag von 
,,2,30 DM" durch den Betrag von .,3.- 
DM'ersetzt. 
2. § 8 Abs. 3 S. 1 und 2 erhält folgende 
Fassung; 
„Wassermengen. die nachweislich 
nicht In die öffentlichen Abwasserbe- 

einen amtlichen blauen Wahlum- 
schlag, 
J" 

Zwl»ch«n 18. urtd 21. 10. 
Hauer Wetomittlcii entflogen. 

Telefon 4 31 49 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

- innerhalb der Gemeinde 
- außerhalb der Gemeinde, wobei die einen amtlichen Stimmzettel des 
Eintragung in das Wählerverzeichnis WahlkrAictnc 
am Ort der neuen Wohnung nicht be- 
antragt worden Ist. 
verlegt, 
c) wenn er aus beruflichen Gründen 
oder Infolge Krankheit, hohen Alters, 
eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustandes 
wegen den Wahlraum nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkel- 
ten aufsuchen kann; 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragener Wahlberechtigter, 
a) wenn er nachweist, daß er ohne 
sein Verschulden 
die Frist nach § 16 Abs. 10 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 11. No- 
vember 1990). die Antragsfrist auf 
Aufnahme In das Wählerverzeichnis 
nach $ 18 Abs. 1 der Bundeswahlord- 
nung (bis zum 11. November 1990) 
oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach §22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 16. 
November 1990) versäumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablauf der Frist 
nach § 16 Abs. 10 der Bundeswahl- 
ordnung, der Antragsfrist nach § 18 

MIETQESUCHE 
Suche drlngendst 1- bis 2-Zlmmer- 
Wohnung In Egelsbach. Tel. 4 50 94 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des Jahres 1989, | 
den Teichrohrsänger? 

Versteckt lebt er in Scliilf- 
beständen an Flüssen und Seen. 
Doch sein Lebensraum ist bedroht! 

Helfen Sie uns, seine Über-Lebens- 
räume und somit die vieler anderer 
Tiere und Planzen zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft 
für den Teichrohrsänger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzverband DBV, Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 1 

WOMIT KANN MAN AUTOS 

REPARIEREN, ZÄHNE PUTZEN, 

EIER KOCHEN UND SEINE LIEBSTE 

GLÜCKLICH MACHEN? 

RADIO 

EEUl 

WIR KOMMEN RÜBER 

RADIO FFH: DIE MUSIK, DIE ALLES BESSER MACHT. 

illF UKW 90.1 DIEBURG, 100.0 DILLENBURG, 100.2 FRANKFURT, 100.3 RIMBERG, 100.9 RHÖN, 102.0 WIESBADEN, 103.7 KASSEL, 104 6 ESCHWEGE 104 8 VOGELSBERG 

105.0 SÜDHESSEN, 106.8 WESTERWALD 
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Ein Wurf aus spitzem Winkel durch die Beine der Torfrau führt zum Tor. 
Foto: rt 

Training^zeiten 

der SGE-Boxer 
Egelsbach - Die Boxabtei- 

lung der SG Egelsbach gibt fol- 
gende TVainingszeiten für die 
Hallensaison 1990/91 bekannt: 

Montags und dienstags von 
20 bis 22 Uhr 
Männer und Jugendliche, 
Turnhalle der Ernst-Reuter- 
Schule 

Dienstags von 20 bis 22 Uhr 
Gymnastik für Frauen, Turn- 
halle der Emst-Reuter-&hule 

Mittwochs 19 bis 20 Uhr 
Krafttraining Männer, 
Dr.-Horst-Schmidt-Hal'p 

Mittwochs 20 bis 21 Uhr 
Krafltraining Frauen, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung informiert. 

Bitte sehr: 

Pflegehilfe jetzt 

beantragen. 

yom 01. Januar 1991 an erhallen die Frauen und Männer, die Schwerpßegebedürftige zu 
Hause pßegen, neue Hilfen nach dem Gesundheitsreformgesetz. Stellen Sie den /intrag 
für die neue Leistung der gesetzlichen Krankenversicherung bereits jetzt, denn Beratung 
und Entscheidung sind nicht von einem Tag auf den anderen möglich. Die Krankenkassen 
wissen Bescheid; gehen Sie hin! 

Entlastung für 

25 Stunden im Monat. 

Das ist die neue Leistung: Bei der häuslichen Pßege von Schwerpflegebedürftigen hilftjetzt 
eine Pßegeperson:ßir25 Pßegeeinsätze im Monat auf Kosten der Krankenkasse. Sie darf 
dq/ur bis zu 750 DM im Monat ausgeben. Anstelle dieser Pßegehilfe kann die Kasse ein 
Pßegegeld von 400 DM im Monat zahlen, wenn Schwerpßegebedürftige keine fremde Hilfe 
in Anspruch nehmen und einen entsprechenden Antrag stellen. 

Sozialstationen und 

Pflegedienste helfen. 

Nicht alle Krankenkassen haben eigene Pßegedienste. Die Sozialstationen in den Gemein- 
den und die Pßegedienste der Wohlfahrtsverbände und Kirchen helfen mit. Fragen Sie 
auch dort nach einer Pßegehilfe ai{f Kosten der Krankenkasse. 
fVichtig! Als schwerpßegebedürftig gilt, wer so hUßos ist, dqß er für die eir\fachen Ver- 
richtungen des täglichen Lebens ständiger Hi(fe bedarf; in sehr hohem Mc^ße und auf 
Dauer. Und der zu Pßegende muß bereits lange Jahre der Krankenversicherung angehören; 
bei schwerpßegebedürftigen Kindern gilt das für die Eltern. 

Schicken Sie mir bitte weitere Informationen: 

Name:  Vorname:  

Straße:  PLZ/Ort:  

Coupon bitte lufausrcicbend fnnkierte Postlurie kleben und dnsenden an: 

# 
Bundesminislerium Dir 
Arbeil und Sozialordnung 
Poslfacli 500,5300 Bonn I 

„Giraffen" sind in Freiburg 

Äußerste Vorsicht beim Tabellenzehnten ist geboten 

Einsatz und Kampfkraft - so wie bei Alex Krüger (hier in der Begegnung In Offenbach) - sind gefragt, wenn die 
„Giraffen" auch In Freiburg das Feld als Sieger verlassen wollen. Foto: hki 

r 

Einbruch in der 2. Halbzeit 

TV Langen unterlag VfL Marburg 48:74 (31:32) 
! Landen - Zwei vollkommpn vpr- iVinon c^rro,- ...; i  . ... , Lanpen - Zwei vollkommen ver 

schiedene Hsilbzeiten konnten die 
Zuschauer bei dem Heimspiel der 

; Langener Damen gegen die Gäste 
aus Marburg vergangenen Sonntag 
verfolgen. Die Lahnstädterinnen - 
bisher ohne Niederlage - hatten 

; die Langenerinnen - bisher ohne 
Sieg - offensichtlich unterschätzt. 

I In der ersten Halbzeit konnten 
die Damen von Trainer Claus Neu- 
mann das Spiel phasenweise be- 
stimmen und ließen sich auch 
nicht durch einen Rückstand aus 
ihrem Rhythmus bringen. Aus 

- dem 12:17 in der zehnten Minute 
machten sie ein 29:23 in der 17. Mi- 
nute. Unnötige Ballverluste brach- 

^ ten die Marburgerinnen wieder ins 
Spiel, und zur Halbzeit mußte man 

Ansichten beim 

Vorletzten gut 
Dreieichenhajn (rt) - Nach 

ihrem 6:2 Erfolg gegen Weißkir- 
chen müssen ddie Fußballer des 
SV Dreieichenhain am Sonntag 
beim FC Rödelheim antreten, der 
auf dem vorletzten Tabellenplatz 
steht. Da rechnen sich die Spieler 
von Trainer Dutin^ eine Chance 
aus, auch diese Begegnung zu ge- 
winnen, um in der Tabelle weiter 
nach vorn zu kommen. Die Aus- 
sichten dazu sind gut, denn die vor 
den Hainern rangierenden Bad 
Homburger haben gegen den 'Ri- 
bellendritten Rotweiß Frankfurt 
eine weitaus schwierigere Auf- 
gabe. 

Nach einer langen Durststrecke 
halsen die Hainer am Sonntag ge- 
gen Weißkirchen endlich zu ihren 
wahren Fähigkeiten gefunden, 
wenn auch in der Abwehr manch- 
mal Lücken unübersehbar waren. 
Daran müßte noch gearbeitet wer- 
den, denn Torhüter Wiemer kann 
nicht jeden Sonntag einen so guten 
Tag erwischen. Im Mittelfeld lief es 
besser, und die sechs Treffer zei- 
gen, daß aus dem Stürmchen der 
vergangenen Wochen wieder ein 
ernstzunehmender Sturm gewor- 
den ist. 

ihnen sogar die Führung wieder 
überlassen (31:32). 

Nach 23 gespielten Minuten 
führten die Langenerinnen noch 
überraschend mit 39:36, dann je- 
doch drehten die Marburgerinnen 
richtig auf. Angeführt von der Ka- 
nadierin Kalupycz liefen die Gäste 
einen Fast-Break nach dem ande- 
ren und erzielten 18 Punkte in 
Folge. In dieser Phase machte sich 
dann auch Resignation bei den 
Langener Damen breit. Lediglich 
Heike und Silke Dietrich stemm- 
ten sich noch gegen die drohende 
Niederlage. 

Auch bei diesem Spiel zeigte 
sich wieder, daß die ersten Damen 
gegen starke Gegner durchaus mit- 

Gutmachung ist 

j<?tzt gefordert 
Langen (rt) - Die ftinf Tore in 

Biebesneim sind den Langenern 
auf den Magen geschlagen. Zum 
Glück büßten auch die T^bellen- 
nachbarn Punkte ein, so daß der 
FC Langen auf Platz 12 immer 
noch im Mittelfeld steht, wenn 
auch am unteren Ende. Weitere 
Ausrutscher sollte man sich aber 
nicht mthr erlauben, denn ein TM- 
fahrt geht schneller als ein Empor- 
klettern. 

Mit der SG Modau kommt eine 
Mannsciiaft ins Waldstadion, die 
sich auf dem vie/tletzten Tabellen- 
platz be.lndet und drei Punkte we- 
niger ais die Langener aufweist. 
Während ihr Angriff mit 23 erziel- 
ten Troffern gegenüber 20 Toren 
der Ljingener stärker einzustufen 
ist, hf.pert es bei der Elf aus dem 
Odenwald in der Abwehr, die be- 
reits 34 Gegentreffer zulassen 
mußte, wogegen die Langener erst 
22mal den Ball aas dem eigenen 
Netz holen mußten. 

Es müßten schon alle Stricke rei- 
ßen, wenn es am Sonntag -Spielbe- 
ginn ist bereits um 14.30 Uhr- kei- 
nen Sieg der Platzherren geben 
würde. Die Schlappe vom Vor- 
sonntag ist gutzumachen. 

Langen - Zwei Auswärtsspiele 
hintereinander sieht der Spielplan 
der zweiten Basketballl-Bundes- 
liga Gruppe Süd für den TV Lan- 
gen vor, und nach dem sensatio- 
nellen Coup in Tübingen, wo man 
beim bislang noch ungeschlagenen 
Tabellenführer gewinnen konnte, 
steht am kommenden Samstag die 
nicht minder schwere Aufgabe in 
Freiburg an. Die Gastgeber haben 
in der laufenden Saison ziemlich 
enttäuscht und liegen mit nur zwei 
Siegen lediglich auf Rang zehn der 
Tabelle. Das sollte die Langener 
aber nicht in Versuchung leiten, 
diesen Gegner zu unterschätzen, 
denn rein personell sind die Breis- 
gauer sicherlich deutlich höher als 
ihr derzeitiger Tabellenrang einzu- 
stufen. 

Beim TVL ist der Einsatz des am 
vergangenen Wochenende verletz- 
ten Nico Wucherer noch ungewiß. 

der zwar nach seinem Nasenbein- 
bruch vom behandelnden Arzt 
eine längere Regenerationsfrist 
aufgebrummt bekam, dem es aber 
gerade nach einem so großen Er- 
folg wie in Tübingen, der natürlich 
die ganze Mannschaft beflügelt 
hat, ordentlich in den Fingern 
juckt. Unter Umständen kann er 
mit einem Plastikschutz trotzdem 
zum Einsatz kommen. Die letzte 
Entscheidung werden die Trainer 
Lambert und Rüber und natürlich 
Nico Wucherer selbst treffen. An- 
sonsten sind alle Akteure fit und 
brennen drauf, mit einem Sieg in 
Freiburg auch weiterhin zu den 
ärgsten Verfolgern des Tabellen- 
führers zu gehören. 

Bekanntester Akteur beim Gast- 
geber ist der frühere Leverkusener 
Center Michael Schwarz, der nach 
einer Verletzungspause seit zwei 
Wochen wieder ins Spielgesche- 

hen eingreift. Wenn dazu der eben- i 
falls verletzte US-Boy Shaw wie-' 
der einsatzbereit ist, dürften diese 
beiden zusammen mit dem einge- 
bürgerten Ex-Ungam Csamai dem i 
TVL das Leben schon ordentlich 
schwer machen. Wie leistungsstark 
die Gastgeber wirklich sind, das 
mußte zuletzt der MTSV Schwa- 
bing spüren. Der Vizemeister der 
letzten Saison kam Zuhause ge-| 
rade zu einem knappen 78:76-Er-| 
folg. 

I 
Wer die Mannschaft nach Frei- 

burg begleiten will, der sollte am 
Samstag um 14.30 Uhr an der Ge- 
org-Sehring-Halle sein, wo im 
Mannschaflsbus noch Plätze fi'ei 
sind. Gespielt wird in Freiburg in 
der Sporthalle des Sportzentrums 
der Universität, Halle zwei, 
Schwarzwaldstra^ 157. Spielbe- 
gin am Samstag abend ist 20 Uhr. 

SG Egelsbach erwartet 

Bad Vilbel schon morgen 

Beide waren zufrieden 

TV Langen II - SG Weiterstadt 13:13 

Langen - Punktgewinn oder 
Punktverlust? Diese Frage er- 
scheint nach dem Verlauf des vier- 
ten von fünf Auswärtsspielen in 
Folge für die Mannschaft von Lan- 
gens Trainer Driesen kaum zu be- 
antworten sein; zu verschiedenar- 
tig waren die Spielanteile beider 
Mannschaften auf die 60 Minuten 
Spielzeit verteilt. 

Die schnelle 2:0-Führung der 
Weiterstädter glich der TV post- 
wendend aus und knüpfte in der 
Folgezeit an die Leistung beim 
22:19-Sieg in Arheilgen an. Über 
Tempogegenstöße und schnelles 
Aufbauspiel erzielten die Lan- 
gener trotz ruppiger Gangart der 
gegnerischen Abwehr bis zum Sei- 
tenwechsel einen Drei-Tore-Vor- 
sprung. Beim Stande von 4:7 wur- 
den die Seiten gewechselt. 

War die erste Halbzeit von der 
technischen Überlegenheit der 
Langener geprägt, dominierte im 

' zweiten Spielabs^hnitt der kämp- 

ferische Einsatz der Weiterstädter. 
Bis zur 40. Minute ließen sich die 
Langener Spieler immer wieder zu 
unnötigen Fouls hinreißen, die die 
Schiedsrichter konsequent mit 
Zeitstrafen ahndeten. Darunter litt 
vor allem der Schwung im Angriff 
Weiterstadt glich in dieser Schwä- 
chephase beim Stande von 10:11 
aus. In den hart umkämpften 
Schlußminuten waren die Gastge- 
ber dem Sieg sogar näher als der 
TV Langen, als sie 12:11 und 13:12 
führten. Der Langener Ausgleichs- 
treffer besiegelte jedoch die Punk- 
teteilung. 

In der Tabelle hält der TV Lan- 
gen II nach dem sechsten Spieltag 
mit 5:7 Punkten weiterhin einen 
Platz im Mittelfeld der Kreisklasse 
A Darmstadt. 

Es spielten: A. Dachtier, S. Kat- 
zer, S. Anthes, H. Herth, H. Jost, J. 
Krosanke, J. Metzger, S. Müller, S. 
Panitz, T. Schäfer, A. Vogt, T. We- 
ber. 

halten und vielleicht sogar ge- 
winnen können, doch müssen sie 
dafür 40 Minuten lang konzentriert 
spielen. 17 Punkte in einer Halb- 
zeit sind sicherlich zu wenig gegen 
solche Mannschaften. Vor allem 
unter dem Korb müssen die Da- 
men wirkungsvoller agieren, wenn 
sie am kommenden Samstag beim 
Aufsteiger SG Mainz-Budenheim 
ihren ersten Sieg erlangen wollen. 
Immerhin konnten die Mainzer 
Damen schon einen Sieg in Dreiei- 
chenhain erzielen. 

Es spielten: H. Dietrich (9), Al- 
brecht, Hoffmann (7), Schmidt, 
Emmerich (2), Polaski (8), Günter 
(3), S. Dietrich (10), Keim (9) und 
Jeromin. 

Wer hält Anschluß 

an Spitzengruppe? 
Langen (rt) - Um diese Frage 

geht es am Sonntag in Offenbach, 
wenn sich der BSC 99 und die SSG 
Langen gegenüberstehen. Die 
Platzherren stehen auf dem sech- 
sten Tabellenplatz, gefolgt von den 
punktgleichen Langenern auf 
Platz sieben. Beide Teams führen 
das Mittelfeld der "Kibelle an, 
möchten aber beide zu der fünf- 
köpfigen Spitzengruppe aufschlie- 
ßen. der AlDstand bis dahin beträgt 
drei Punkte. 

Der Sieger aus der bevorstehen- 
den Partie wird diese Chance zu- 
nächst einmal wahren, während 
der Verlierer weiterhin im Mittel- 
feld bleiben muß. Die Favo- 
ritenrolle haben die Platzherren, 
denn ihr Torekonto sieht besser 
aus als das der Langener. Die Of- 
fenbacher haben bisher 25mal ge- 
troffen und mußten 19mal hinter 
sich Reifen. Die Langener konn- 
ten sich erst IBmal über erzielte 
Treffer freuen und mußten 14 Ge- 
gentreffer hinnehmen. 

Es wird darauf ankommen, wel- 
che Mannschaft zuerst zu ihrem 
Spiel findet, besser kämpft und 
wer seine Chancen besser auszu- 
nutzen versteht. 

Egelsbach (rt) - Nach einem 
spielfreien Wochenende greift die 
SG Egelsbach bereits morgen, am 
Samstag, wieder in das Punktspiel- 
geschehen ein. Die Beg , .ung 
wurde vorverlegt, da am gleichen 
Abend das Bierfest der SGE-Fuß- 
baller stattfindet, und nach einer 
solchen Fete wäre möglicherweise 
am Sonntag die Kondition beein- 
trächtigt gewesen. 

So aber wird sich nach getaner 
Arbeit gut feiern lassen, und natür- 
lich wird im Egelsbacher Lager an- 
gestrebt, dieser Feier durch einen 
vorangegangenen Sieg weitere 
Motivation zu geben. Ganz so ein- 
fach wird es sicher nicht, denn zu 
Gast ist der FV Bad Vilbel, der auf 
dem fünften Tabellenplatz steht 
und vor Beginn der Runde zum 
engsten Favoritenkreis auf die 
Meisterschaft angesehen wurde. 

SGE II muß zum 

Spitzenreiter 
Egelsbuch (rt) - Für die Reser\'i- 

sten der SG Egelsbach steht am 
Sonntag eine schwierige Aufgabe 
auf dem Spielplan. Sie muß beim 
VfR Groß-Gerau antreten, der die 
Tabelle anführt, bereits neun 
Spiele gewann, viermal unent- 
schieden spielte und erst einmal 
verlor. Auch das Torverhältnis von 
32:15 kann sich durchaus sehen 
lassen, und so heißt der erklärte 
Favorit für diese Begegnung VfR 
Groß-Gerau. 

Die SGE-Reserve hat sich nach 
einem sehr schwachen Start gefan- 
gen und einige beachtliche Ergeb- 
nisse geliefert, die die Mannschaft 
vom T^bellenende auf den 14. Ta- 
bellenplatz vorrücken ließen. Der 
Anschluß an das Mittelfeld ist so 
gut wie geschafft. 

Am Sonntag könnte es einen 
Rückschlag geben, der die Egels- 
bacher Elf jedoch nicht aus dem 
Gleichgewicht werfen dürfte. An- 
dererseitsd hat man am letzten 
Samstag gegen Rotweiß Darmstadt 
eine so eindrucksvolle Partie gelie- 
fert und mit einem 5:0 Erfolg abge- 
schlossen, daß auch in Groß-Gerau 
eine Überraschung möglich sein 
'dürfte. 

Wenn er als solcher im Gespräch 
bleiben möchte, dann müßte er in 
Egelsbach schon die Punkte holen, 
denn der Abstand zum Spitzenrei- 
ter beträgt immerhin fünf Plus- 
uns sogar sieben Minuspunkte. 
(Bad Vilbel hat ein Spiel mehr aus- 
getragen). 

Die Platzherren jedoch haben 
keineswegs die Absicht, sich ihre 
Erfolgsserie unterbrechen zu las- 
sen. Ihr Vorsprung an der Spitze 
beträgt zwei Pluspunkte vor dem 
Tabellenzweiten Bernbach, und 
man möchte diesen keinesfalls we- 
gen eines Ausrutschers näherrük- 
ken lassen. Egelsbach ist auf 
Grund des Tabellenstandes und 
des Platzvorteils favorisiert, und 
die Anhänger wären enttäuscht, 
wenn es keinen Sieg gäbe. Spielbe- 
ginn am Samstag ist um 14.30 Uhr. 

SCSttMwg - SOCUbanMi 
DJKEIclwOhwbKli - DJKSptitiBIlratI SORoMnMiM - TSONM-lMnbiirg 
FT Otand - SO DMzmlxcIi 
8K0 RumxnMm - TV DnMdwilialn 

- VIBOtltnbKli 
l|.N.-iMitburall - T)<S ZatipalinMin 

1 - flli1i.SC0tl«nb«li 

1:1 
10:1 
11 
2:1 
2:2 
2:5 
5.-0 
2:2 

1 SaOUimMii 11 6 S 0 14:18 US 
2DJKEieli«0tlHiiK)i 11 6 3 2 31:12 15:7 
3SCSt(M>ira 11 5 5 1 19:11 15:7 
4SaR0M(iM)w 11 6 2 3 3lä3 t4J 
5 FTMittt«) 11 6 2 3 20:14 14« 
6 SQDMiiniMCli 11 5 3 3 2t:15 Ul 
7VIB0tM)Kii 11 5 2 4 21:11 12:10 
I SXORiifflpwilHiim 11 4 3 4 16:17 11:11 
9 lUSZtpptlliiMiii 11 4 2 5 13:33 10:12 

lOTOUcSCOllenlwch 10 3 3 4 14:21 9:11 
II IWNw-lHiitwg 11 3 3 5 2122 0:13 
12 HMliONwibKli 11 1 7 3 25:21 9:13 
13 Spng.N.-lH<itMrgll 11 3 3 5 19:22 9:13 
14 SFOHHitacli 11 2 3 6 20:35 7:15 
15IMKS|»ttaB0rg<l 10 2 2 6 18:33 8:14 
18 TVDnMdwnhain 11 1 2 8 12:35 4:18 

Am nichatvn Sonmag (4. Nov«mb«r, 
14.30 Utir) «pl«l«n: VfB Offenbach - 
Sportfreunde Offenbach, Türk. 5C Offen- 
bach - Spvgg. Neu-Iaenburg II, T\jS Zep- 
pelinheim - SKQ Rumpenhelm, TV Dreiei- 
chenhain - SO RoBenhöhe, TSQ Neu-Is- 
enburg - SC SteIntMrg, SG Qötzenhaln - 
FT Oberrad, SG Dietzenbach - DJK Elche 
Offenbach, Hellaa Offenbach - DJK 
Sparta Bürgel. 

wnwer war a« für dia SSQ-Sleban, aine LUcka In dar HOnfaldar Abwahrmauar zu flndan. Dannoch galang aa 
IStnalzumvardlantanUnantschladan. Foto: rt 

Erneut wichtiger Heimsieg 

TVL-Handballdamen schlugen den TV Hofheim 14:8 
Langen - Langsam wird die Er- 

folgsserie der TV-Handballerinnen 
auch für ihren Coach unheimlich, 
denn nach dem Erfolg vor einer 
Woche gegen den bis dahin unge- 
schlagenen Tabellenführer Raun- 
heim und nun am Sonntag gegen 
den Aufsteiger Hofheim weist die 
Mannschaft nunmehr 10:4 Punkte 
auf und hat sich in der Spitze eta- 
bliert. Bedenkt man, daß insge- 
samt fünf Spielerinnen den Verein 
verlassen haben, dann ist diese Se- 
rie wirklich beachtlich. Vor allem 
die Art und Weise, wie die Mann- 
schaft zur Zeit phasenweise spielt, 
gibt zu Hoffmungen Anlaß, das 
Abstiegsgespenst zu besiegen. 

Mit dem TV Hofheim hatte man 
eine Mannschaft zu Gast, die eine 
Woche vorher das Kunststück fer- 
tiggebracht hatte, das bis dahin 
Verlustpunktfreie Spitzenteam Bi- 
blis zu besiegen. Die Gastgeberin- 
nen waren also gewarnt und be- 
gannen dementsprechend moti- 

Gehörig unter Räder der 

Opel-Städter gekommen Jugendhandball 

TG Rüsselsheim - TV Langen 21:9 (10:4) SSG Langen 

viert und engagiert. Gestützt auf 
eine sehr sicher agierende Dek- 
kung mit der guten Torfrau M. 
Schmirmund zogen die Blau-Gel- 
ben in den ersten dreißig Minuten 
ein Spiel auf, das die zahlreichen 
Zuschauer begeisterte. Hofheim 
gelang es in der ersten Hälfte nie, 
dem Druck der Heimmannschaft 
Paroli zu bieten und die schnellen 
Langener Angreiferinnen in den 
Griff zu bekommen. 

So erhöhte die „schönste" Be- 
zirksligamannschaft ihren Vor- 
sprung kontinuierlich über 2:0 und 
5:1 zum mehr als deutlichen 9:3- 
Halbzeitstand, wobei erneut die 
Tempogegenstöße sehr erfolgreich 
abgeschlossen wurden. Einen Wer- 
mutstropfen gab es, als Carmen 
G^ewski Mitte der ersten Halbzeit 
von dem recht unsicheren 
Schiedsrichter aus Egelsbach eine 
rote Karte erhielt. Diese war zwar 
berechtigt, doch hatte der „Unpar- 
teiische" vorher ein mehr als übles 

Foul (klassischer Ausheber) an der 
Langener Spielerin übersehen und 
nicht geahndet. 

Die zweite Hälfte war dann cha- 
rakterisiert von einer recht kon- 
zeptlos spielenden Langener 
Truppe, die sich darauf be- 
schränkte, den deutlichen Vor- 
sprung zu halten. Hätte die Mann- 
schaft konzentriert weitergespielt, 
dann wäre ein wirklicher Kanter- 
sieg möglich gewesen. Doch alles 
in allem kann man mit den bisher 
gezeigten Leistungen durchaus zu- 
frieden sein, zumal die Mannschaft 
gegenüber der vergangenen Saison 
wesentlich schneller spielt und 
spielerische Akzente setzt, die er- 
staunlich sind. 

Es spielten: M. Schmirmund 
(Torfrau), C. G^ewski, J. Neff (5), 
A. Reil-Held (1), J. Ziegler (3), H. 
Schmirmund (3), J. Petry (1), K. 
Schellhaas (1), B. Donner, K. 
Müller, Y. Türkmen. 

Langen - Obwohl die TVL- 
Handballer bei der TG Rüssels- 
heim auf Winfried Kerßenfischer, 
Pat Ragan und auf Marcel Lorei 
verzichten mußten, gingen sie den- 
noch guten Mutes ins Spiel. Beide 
Teams begannen nervös. Nach 
fünf Minuten hatte Rüsselsheim 
seinen Spielfluß gefunden, dage- 
gen gelang den Gästen nicht viel. 

Die Opel-Städter erzielten jetzt 
ein Tor nach dem anderen und zo- 
gen fast ungehindert auf 7:0 davon. 
Erst nach 15 Minuten konnte Horst 
Werwitzke den ersten Treffer für 
den TVL durch einen Siebenmeter 
markieren. Jetzt wachte das Lan- 
gener Team auf In der Abwehr 
wurde konsequenter gedeckt und 
im Angriff wurde besser abge- 
schlossen. Den Gastgebern gelang 
zu dieser Zeit kein Treffer mehr, so 
daß die Langener auf 4:7 verkürzen 
konnten. Es keimte noch einmal 
Hoffnung auf 

In dieser Phase wurden jedoch 
reihenweise klare Torchancen ver- 
geben. Ebenso häuften sich Fang- 
und Abspielfehler. Durch diese in- 

Dla FI dar SQ Egalsbach (halla TMkots) falarta zulatzt glaich zwal Slaga. Qagan Qrleihaltn gab a« ainan 6:0-Er- 
(olg, Im Pokalwattbawarb galang dan Knlrptan ain 1:0 Ubar Pf ungatadt. Foto: rt 

dividuellen Fehler auf Langener' 
Seite gelang es den Gastgeberni 
ohne Mühe, bis zur Halbzeitpause' 
auf 10:4 davonzuziehen. ; 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
versuchte man auf Langener Seite, 
das Blatt noch zu wenden. Es 
konnte jedoch kein Spieler an die 
gute Leistung des vorigen Heim 
Spiels anknüpfen. So zogen die 
Rüsselsheimer Tor um Tor davon 
Der TVL war nun völlig von der 
Rolle. Es klappte überhaupt nichts 
mehr. Zehn Minuten vor Spiel 
ende verlor man zu allem ÜberfluiJ 
noch Stefan Rath durch einen Aus 
Schluß. 

Für Trainer Manfred Merk gilt es 
nun, die Mannschaft bis zum näch 
sten Spiel in zwei Wochen wieder 
zu der Leistung zu führen, die sie 
zu Hause gegen Haibach zeigte. 

Es spielten: Burkhart Schmie 
del, Rainer Flatter; Hartmut 
Sciimiedel, Thomas Rupp, Robert 
Duric, Andreas Carbonari, Stefan 
Rath, Michael Cordey, Bernd Fre 
yermuth, Jojo Miels, D(rk Blisse 
und Horst Werwitzke. 

Hohe Hürden für 

SVD-Handhaller 
Dreieichenhain (KI) - Nachdem 

die SVD-Handballer am vergange- 
nen Wochenende spielfrei waren, 
steht nun in der Kreisklasse A das 
schwere Spiel beim TV Nieder- 
mittlau auf dem Terminplan, das 
am Samstag um 20 Uhr in der Ge- 
samtschule Freigericht-Somborn 
angepfiffen wird. Niedermittlau 
gilt als heimstark, doch in der 
Fbrm der letzten Spiele sollte der 
SVD auch diese Hürde übersprin- 
gen können. Vorspiel bestreiten 
die beiden Reservemannschaften 
um 18.30 Uhr. 

Während die zweiten Frauen 
spielfrei sind, müssen die ersten 
Frauen am Samstag bereits um 14 
Uhr in der zweiten Bezirk-spokal 
runde beim TV Gelnhausen antre 
ten. Die Gastgeberinnen waren aU 
Meisterschaftsfavorit in der A 
Klasse angetreten, mußten aber 
schon zwei Niederlagen einstek- 
ken. Bestückt mit fHlheren Ober- 
und Regionalligaspielerinner 
sollte der TVG für den SV Dreiei- 
chenhain dennoch ein ernstzuneli 
mender Gegner sein. 

C: Weiterstadt - SSG 13:11 (6:5) 
Eine dumme, weil überflüssige 

Niederlage. Die ansonsten kämp- 
ferischen und spielerischen Ele- 
mente der SSG kamen kaum zur 
Geltung. Viel zu sehr war man mit 
den etwas merkwürdigen Ent- 
scheidungen des Schiedsrichters 
bechäftigt. Lediglich die Torleute 
Thomas Schaller und Frank Stach- 
niol zeigten eine gute Leistung. 
wB: SSG - RW Darmstadt 28:0 

In einem schönen Spiel zeigte 
die SSG eine herausragende Lei- 
stung und ließ dem Gegner aus 
Darmstadt nie eine Möglichkeit, 
zum Spiel zu kommen. Erfreulich 
ist, daß sich alle SSG-Spielerinnen 
am Torreigen beteiligten. 
D: TSV Griesheim - SSG 19:20 
(7:12) 

Nach vierwöchiger Spielpause 
und ohne drei Stammspieler hatte 
man zunächst Bedenken, doch 
durch überraschende und ge- 
konnte Kreisanspiele setzt sich die 
SSG schnell ab. Während in der 
Abwehr die neuen Spieler bis zum 
Umfallen kämpften, schössen im 
Angriff Peter Matjasko und Timo 
Knapp die Tare. 

Es spielten: Dirk Buschmann; 
Ralph Hermann, Timo Knapp, To- 
bias Meine, Peter Matjasko, Robert 
Schöne, Peter Schymura. 

Gardinenpredigt in der 

Pause brachte Wende 

SGE-Soma - RW Darmstadt 6:1 (1:1) 
Egelsbach - In einem vor allem 

in der ersten Halbzeit zerfahrenen 
Spiel gewannen die Soma-Fuß- 
baller der SG Egelsbach gegen den 
Tabellenletzten aus Darmstadt 
letztendlich hochverdient mit 6:1. 
Die SGE konnte nicht an die gute 
Leistung der zweiten Halbzeit im 
Pokalspiel gegen Braunshardt an- 
knüpfen und begann auf dem 
Kunstrasenplatz mit folgender 
Aufstellung: H. Knöß; A. Abascal, 
J. Höpfner, D. Werner, W. Anthes, 
G. Heck, M. Rühl, R. Schäfer, E. 
Fischer, R. Fischer und W. Heck. 

Schon nach wenigen Spielminu- 
ten war es Toijäger W. Heck, der 
nach guter Vorarbeit von R. Fi- 
scher die SGE mit 1:0 in Führung 
brachte. Wer nun dachte, die Soma 
würde den Gegner in Grund und 
Boden spielen, sah sich getäuscht. 
Immer wieder kam der Gegner 
durch individuelle Fehler in Ball- 
besitz. Kurz vor Ende der ersten 45 
Minuten war einer dieser dummen 
Fehler Ausgangspunkt zum 1:1- 
Ausgleichstreffer. 

Nach einer Gardinenpredigt in 
der Pause und einer Umstellung 
und Auswechslung innerhalb der 
SGE kam eine veränderte Mann- 

schaft auf das Feld. Nun wurde der 
Gegner schon in dessen Hälfte an- 
gegriffen und immer wieder star- 
tete man selbst gefährliche An- 
griffe. In der 55. Minute war es M. 
Rühl, der sich energisch auf der 
rechten Seite durchsetzte und mit 
einem plazierten Rechtsschuß die 
Schwarz-Weißen mit 2:1 in Front 
brachte. 

M. Rühl wai es auch, der kurze 
Zeit später gekonnt und überlegt 
zum 3:1 einschoß. Nun war der Wi- 
derstand der Roten aus Darmstadt 
gebrochen und Klaus Vikari er- 
zielte mit einem sehr schönen 
Drehschuß das 4:1. Der Gegner 
kam nun nicht mehr aus seiner ei- 
genen Hälfte heraus und mußte 
noch das 5:1 durch E. Fischer hin- 
nehmen. Kurz vor Ende der Spiel- 
zeit erzielte W. Heck das sechste 
Tor mit einem plazierten Kopfball. 

Aufgrund der zweiten Halbzeit 
hätte das Ergebnis durchaus zwei- 
stellig ausfallen können (müssen), 
so überlegen spielte die SGE- 
Soma Mit diesem Sieg festigten 
die Egelsbacher ihre Position im 
vorrieren Mittelfeld. Diesen Platz 
gilt es am Samstag gegen den SV 
Groß-Bieberau zu verteidigen. 

Kantersieg der SVD-Damen 

SVD - TSV Hanau 29:5 / 2. Damen wurden besiegt 
Dreieichenhain - ni<» mAKi*».. c«  •  . Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain kamen in der Bezirksliga 
I gegen Schlußlicht Hanau zu ei- 
nem 29:5-Kantersieg. Der SVD 
drehte voll auf und beim 8:1 war 
schon klar, wie das Spiel in etwa 
enden werde. Dabei war Hanaus 
Torfrau noch die Beste ihrer 
Mannschaft und verhinderte 
Schlimmeres. Bis zur Pause hatte 
der Tabellenletzte sein Pulver 
schon fast verworfen. So hielten 
die Gäste den Rückstand im ersten 
Spielabschnitt noch in Grenzen. 
Dreieichenhain führte beim Sei- 
tenwechsel mit 10:4. 

Im zweiten Durchgang konnten 
die Dolle-Schützlinge schnell auf 
16:4 erhöhen. Dann erzielte Hanau 
den fünften Treffer, und danach 
ließ der SVD kein einziges Tor 

mehr zu. So begann nun ein mun- 
teres Torewerfen. Dreieichenhain 
ließ sich durch nichts mehr aufhal- 
ten und wollte etwas für das Tor- 
verhältnis tim. Am Ende spricht 
des 29:5 für sich. Alle Feldspiele- 
rinnen konnten sich in die Tor- 
schützenliste eintragen. 

SV Dreieichenhain: Angelika 
Graffe, Sabine Schrod, Kirsten 
Buch (8/5), Kerstin Schäfer (5), Pe- 
tra Beringer (4), Maike Fischer (4), 
Sylke Bratengeier (3), Sabine Fre- 
yermuth (2), Daniela Wagner (1), 
Kirsten Vogel (2). 

Die zweite Frauenmannschaft 
hatte in der B-Klasse die TGS Nie- 
derrodenbach II zu Gast und 
mußte sich mit 7:10 geschlagen ge- 
ben. Bis zum 1:2 lag der SVD zu- 
nächst zurück, wurde dann aber 
leicht überlegen und konnte auch. 

abgesehen vom 4:4, in der ersten 
Hälfte dann immer die Führung 
behaupten. So konnten die Gastge- 
berinnen auch mit einer 8:4-Pau- 
senführung in die Pause gehen. 

Nach dem Wechsel blieb der 
SVD jedoch fast dreißig Minuten 
ohne Torerfolg. Niederrodenbach 
II war keineswegs stärker, konnte 
aber nun seine Chancen nutzen. In 
dieser Phase machte sich bemerk- 
bar, daß der SVD gegenüber der 
letzten Saison personell ge- 
schwächt ist und keinen Rück- 
raum hat. 

SV Dreieichenhain II: Ilona Flek- 
kenstein, Ilka Rudat, Jeanette 
Schneider (2), Maike Rüster (1), 
Karin Koch (2), Regina Philippi 
(2), Patricia Alber, Monika Lind- 
ner, Evelyn Gerhardt, Angelika 
Neumann, Jutta John. 

Remis war hart umkämpft 

SSG-Handballerinnen gegen Hünfeld 15:15 (7:8) 
Langen - Mit einem alles in al- 

lem leistungsgerechten Ergebnis 
trennten sich die SSG und Hünfeld 
nach einer spannenden Partie, in 
der Langen endlich wieder einmal 
die Leistungsbereitschaft in der 
Abwehr zeigte, ohne die die Mann- 
schaft einfach kein Spiel gewinnen 
kann. Dem Gast gefiel diese konse- 
quente Abwehrarbeit überhaupt 
nicht, und er haderte mit der Rege- 
lauslegung der Schiedsrichter. 
Diese jedoch sahen keinen über- 
triebenen Langener Einsatz und 
ließen sich durch Proteste nicht be- 
eindrucken. 

Hünfeld begann die Begegnung 
sehr stark und bestimmte das Spiel 
zunächst aufgrund der überlege- 
nen Technik. Die SSG wehrte sich 
mit Einzelaktionen, und insbeson- 
dere der unermüdlichen Daggi Si- 
mon auf Rechtsaußen war es zu 
verdanken, daß das Spiel weitge- 

hend ausgeglichen blieb. Ihr drit- 
ter Treffer zum 5:8 war besonders 
spektakulär, als sie in eine Rück- 
gabe des Gegner spurtete und 
dann nur noch das leere Tor tref- 
fen mußte. 

Danach jedoch lief bei Langen 
15 Minuten im Angriff gar nichts 
mehr zusammen, während Hün- 
feld in dieser schwächsten Phase 
des Spiels wenigstens noch zwei- 
mal zum 5:8 erfolgreich war. Erst 
unmittelbar vor dem Halbzeitpfifff 
nutzten Martina Bareuther und Sa- 
bine Becker zwei Unachtsamkei- 
ten des Gastes, um den Anschluß 
wiederherzustellen. 

Hünfeld begann die zweite Halb- 
zeit ähnlich stark wie die erste und 
zog auf 8:11 davon. Danach hatte 
die Langener Abwehr um die sehr 
aggressive Petra Rösner ihren Geg- 
ner aber im Griff, und die SSG 
übernahm die Initiative. Wie- 

derum die treffsichere Martina Ba- 
reuther und Daggi Simon mit je 
zwei Treffern sowie Arya Gerhardt 
und Sabine Becker drehten den 
Spieß um und brachten die SSG 
bis zum 53. Minute mit 14:12 in 
Führung. Doch als man in den 
nächsten Angriffen hätte alles klar 
machen können, versagten in aus- 
sichtsreicher Position die Nerven, 
und Hünfeld glich fast zwangsläu- 
fig wieder aus. Sabine Becker mit 
einer energischen Einzelleistung 
erzielte zwar nochmals die Füh- 
rung, doch der Gast nutzte eine 
Überzahlsituation in der Schluß- 
minute zum verdienten Ausgleich. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Si- 
mon (5), Rösner, Englisch, Abel, 
Becker (3), Gerhardt (3), Bareuther 
(4), Amtsbüchler und Paßmann. 

Am Samstag, um 19.30 Uhr, 
spielt die SSG beim Aufsteiger 
Heuchelheim. 
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Aufwärtstrend 

beim Volleyball 
(hki) - Nachdem die Auswer- 

tung der Mannschaftsmeldungen 
für die Spielrunde 1990/91 vorliegt 
und den Spielklassenübersichten 
angepaßt wurde, zeigt sich für den 
Hessischen Volleyball Verband 
(HW) eine erfreuliche Tendenz: 
Mehr Vereine, mehr Mannschaf- 
ten, mehr Volleyballer, 

Bei den Männern baggern und 
Pritschen 482 Mannschaften in 
Hessen, bei den Frauen sind es 393 
und bei den Jugendlichen und 
Schülern 287 Teams. Insgesamt 
haben 426 Vereine 1162 Volleyball- 
mannschaften gemeldet. Nicht er- 
faßt wurde hierbei die Zahl der 
ständig wachsenden Freizeitteams. 

Von einem Spitzenteam ist 

man zur Zeit weit entfernt 

SGE-Damen unterlagen der TG Biblis 15:20 (5:9) 

Volleyball 

Kr.-Kl. B Darmstadt Nord Männer 
TSVAIthwnll - SSQLangenlt 

rVUfttradi 
SGEMteb^ 

SF Satlgemtidt II - VBC SchuIMm 
SFStüWMtMltll - MTVÜ 
TSVAWimiiII - SGEo 

1 SSGLmgwII 
2 SFSttgmtadtll 
STSVAMmll 
4 SSO Langen III 
SVBCSchialMin 
tSGEi 
7MTVI 

3 3 0 0 
2 2 0 0 
3 2 0 1 
110 0 
2 0 0 2 
2 0 0 
3 0 0 

t:1 
3:2 
2« 
0:« 
3:9 

1:3 
3:1 
3-0 
3.0 

« 
4:2 
2:0 
0:4 
0:4 
0:« 

Egetsbach - Die erste Damen- 
mannschaft der SG Egelsbach 
steckt im Moment in einer Form- 
krise. Woran es genau liegt, weiß 
eigentlich keiner so recht. Seit drei 
Spielen spielt die Mannschaft 
deutlich unter ihrem Niveau. Aus_ 
dem guten Saisonstart mit 6:0" 
Punkten und einem Spitzenplatz 
sind nun 6:4 Punkte geworden. Die 
SGE ist nur noch Mittelmaß. Zwar 
liegt man nur zwei Minuspunkte 
hinter dem Tabellenführer, aber in 
der derzeitigen Verfassung wird 
die Mannschaft in den kommen- 
den Wochen den Kontakt zur 
Spitze verlieren. 

Die SGE spielte am Sonntag, wie 
schon eine Woche zuvor, ohne jeg- 
liches Selbstvertrauen. Hinzu ka- 
men diesmal gravierende Konzen- 
trationsmängel in der Abwehr. 20 
Gegentore hat Egelsbach in den 
letzten fünf Jahren nicht mehr 
kassiert. Auch im Angriff lief trotz 

der 15 Tore nicht viel zusammen. 
Die Chancenauswertung war auch 
am Sonntag wieder einmal man- 
gelhaft. Biblis spielte einen schnel- 
len Handball, überlief die SGE- 
Abwehr ein ums andere Mal und 
nutzte seine Torchancen optimal. 

Die SG Egelsbach verlor das 
Spiel in der ersten Viertelstunde. 
Im Angriff vergab man gute Tor- 
chancen halbherzig, und die Ab- 
wehr schien noch in der Kabine zu 
sein. So legte Biblis bis zur 17. 
Spielminute ein 6:0 vor. Bei der 
SGE vermißte man in dieser Zeit 
ein Aufbäumen gegen den immer 
deutlicher werdenden Rückstand. 
Die Mannschaft war sich einfach 
nicht bewußt, wieviel Kraft und 
Konzentration eine Aufholjagd bei 
einem so klaren Rückstand kostet 
und in den seltensten Fällen zum 
Erfolg führt. Genau so kam es 
dann auch. 

Egelsbach verkürzte bis zur 

Pause auf 5:9. Gleich nach Wieder- 
beginn kam man auf 7:9 heran. 
Aber dann fehlte es wieder an der 
Konzentration in der Abwehr, und 
Biblis erhöhte wieder auf 11:7. In 
der Folgezeit kam die SGE immer 
wieder auf zwei Tore heran und 
immer, wenn man glaubte, man 
könnte in den nächsten Minuten 
das Spiel kippen, schlichen sich 
wieder Unkonzentriertheiten in 
der Abwehr ein, und Biblis war 
wieder weg. Der Sechs-Tore-Rück- 
stand zu Beginn war einfach zu 
groß. 

Die Mannschaft muß in den 
kommenden Spielen einfach wie- 
der mehr an sich glauben, nur so ist 
diese Formkrise zu überwinden. 

Es spielten: L. Messer; M. Rock 
(6), K. Bunzel (4), A. Grundler (1), 
A. Himer (1), S. Kirschner (2), J. 
Darmstädter (1), R. Jost, S. Siegel, 
S. Loll und N. Keim. 

Am Sonntag ist 

Damen-Derby 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag um 16 Uhr steigt in Egels- 
bach wieder das alte Derby SGE - 
TV Langen. Der TV Langen steht 
mit 10:4 Punkten aufPlatz vier und 
die SGE mit 6:4 Punkten bei zwei 
Spielen weniger auf Platz 7 der Ta- 
belle. Von der Tabellensituation 
her ein offenes Spiel. In der derzei- 
tigen Verfassung, in der sich die 
SGE befindet, und nach den letz- 
ten guten Ergebnissen des TV Lan- 
gen, sind die SGE-Damen jedoch 
krasser Außenseiter. Ob sich die 
SGE-Damen gerade im Derby wie- 
der aufrichten und Paroli bieten 
können, bleibt abzuwarten. 

Mainaschaff bei 

der SG Egelsbach 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 4. 

November, empfangt die SGE in 
der Dr.-Horst-^hmidt-Halle den 
TSV Mainaschaff. Nach den bei- 
den Auswärtsniederlagen sollen 
für die SGE nun wieder zwei 
Punkte auf der Habenseite ver- 
bucht werden. Um dieses zu errei- 
chen, hofft die SGE auf die Unter- 
stützung durch ihre Zuschauer. 
Spielbeginn ist um 18 Uhr. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
B; SVD - GroB-Krotzenburg 16:12 

Der SVD legte schnell ein 5:2 
vor, fühlte sich dann anscheinend 
schon zu sicher. Das rächte sich, 
nenn Groß-Krotzenburg kam auf, ■ 
und so mußte sich der Gastgeber 
mit einem 9:9 zur Pause begnügen. 
In der zweiten Hälfte konnte sich 
der SVD jedoch enorm steigern 
und ließ nur noch drei Tore zu. Die 
Gastgeber wirkten nun aggressi- 
ver, bekamen den Gegner in den 
Griff und kamen zum verdienten 
Sieg. 

Skeptisch verfolgt der Coach der SQE-HandballerInnen, Klaus Becker, 
hier das Spielgeschehen. Nach der zweiten Nlederiage Ist seine Mannn- 
schaft erst einmal Im Rennen um den Titel ausgeschieden. Foto: hki 

Trotz starkem Torwart 

eine Derby-Niederlage 

SG Egelsbach II - TV Langen III 16:20 

Bild mit Symbolgehalt: So wie Sabine Loll befinden sich SGE-Handballerlnnen momentan am Boden. Foto: hki 

Hösbach war keine Reise wert 

FC Hösbach besiegte die SGE 121:17 (10:6) 

TV Hösbach besiegte die SGE 125:13 (13:7) 

Egelsbach - Im Derby gegen TV 
Langen III lagen die zweiten Hand- 
baller der SG Egelsbach schnell 
mit 0:3 zurück. Die Grün-Weißen 
standen in der Abwehr nicht sehr 
sicher, so daß Torhüter Behr sein 
ganzes Können aufbieten mußte, 
um einen höheren Rückstand zu 
vermeiden. 

Im Egelsbacher Angriff lief es 
zwar etwas besser, aber man hatte 
doch etwas SchulJpech und kam 
nie mehr als bis auf zwei Torep an 
Langen heran. Die Seiten wurden 
mit 11:8 für Langen gewechselt. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
konnten die Unsicherheiten in der 
Egelsbacher Abwehr nicht besei- 

tigt werden, so daß Langen seinen 
Vorsprung bis zur 48. Minute auf 
17:11 ausbaute. Egelsbach ver- 
kürzte zwar noch einmal auf drei 
Tore Unterschied, mußte sich aber 
am Ende doch klar mit 16:20 ge- 
schlagen geben. 

SG Egelsbach II: Behr, Zecher; 
Barth (5), Varga, Felgenhauer, 
Waldhaus, Werse (8). Gaydoul, Jost 
(I), Farcas (2), Klein, Schupp. 

Am Sonntag spielt die SGE II 
um 14.30 Uhr zu Hause gegen die 
TGB Darmstadt III. 

Die dritte Mannschaft der SGE 
tritt um 13.45 Uhr bei der Eiche 
Darmstadt an. Abfahrt ist um 12.45 
Uhr. 

Egelsbach - Hösbach ist kein gu- 
tes Pflaster für die erste Mann- 
schaft der SGE. Dies zeigten die 
beiden Auswärtsspiele der letzten 
Woche, Gegen beide Hösbacher 
Mannschaften gab es deutliche 
Niederlagen, wobei auch deutlich 
wurde, idaß die SGE derzeit in einer 
spielerischen Krise steht. Bei bei- 
den Spielen hatte man nie den Ein- 
druck, daß die SGE den Platz als 
Sieger verlassen v/ürde. 

Waren es in der ersten Begeg- 
nung cie vielen te«7hnischen Feh- 
ler, die die Nie<ierlage begünstig- 
ten, so war in der zweiten Begeg- 
nung die fehlence Abstimmung in 

Abwehr überragte 
TG Bessungen III gegen die 
SSO Langen III 12:15 

Langen - Die dritten Herren der 
SSG Langen zeigten ein in techni- 
scher und disziplinierter Weise 
überragendes Spiel und fügten, 
trotz einiger fehlender Stammspie- 
ler, dem Tabellenführer aus Bes- 
sungen die erst« Niederlage zu. 

der Abwehr Hauptgrund für die 
Niederlage. Zudem traf man auf 
zwei Teams, die sich sowohl in 
spielerischer als auch in kämpferi- 
scher Hinsicht als gute Mannschaf- 
ten präsentierten. Bei der SGE 
wurde das Mannschaftsspiel zu 
sehr vernachlässigt, der Torerfolg 
nur über Einzelaktionen gesucht. 
Gegen Mannschaften, die so clever 
spielen, stand man deshalb auf 
verlorenem Posten, 

Beide Hösbacher Mannschaften 
gehören sicher zu den Favoriten 
auf den Aufstieg in die Bezirks- 
klasse II, doch dieses Ziel hatte 

auch die SGE, Nach diesen schwa- 
chen Spielen ist dieses Ziel aber in 
weite Ferne gerückt. Die SGE muß 
sich in den nächsten Spielen wie- 
der konsolidieren und zu ihrer al- 
ten Spielstärke finden, will man 
nicht in niedere Tabellenregionen 
abrutschen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Thorsten Müller, Thorstefn Huna- 
gel (3/6), Klaus Süss (5/1), Alex 
Gibson (2/2), Uwe Schulz (4/3), 
Chris Zscherneck (I/I), Roland 
Gärtner (1/0), Thomas Niemuth (1/ 
0), Andreas TTniel, Frank Beise, Kai 
Fritzsche. 

Lautenbach treffsicher 

SKG Roßdorf gegen SSG II 17:19 
Langen - Gegen die technisch 

versierte junge Mannschaft aus 
Roßdorf zeigte die SSG zwar kein 
gutes Spiel, konnte aber durch 
tolle Tore von Ralf Lautenbach, 
der trotz Manndeckung nie zu hal- 
ten war, die Partie zu jeder Zeit für 
sich gestalten. 

Einige Spieler wirkten beson- 
ders in der Abwehr nicht gerade 
aufmerksam, weshalb vor allem 
den starken Außenspielern aus 
Roßdorf immer wieder leichte 
Tore ermöglicht wurden. Zum 
Ende der Partie verhängte der 

sonst gut leitende Schiedsrichter 
gegen die SSG noch drei unver- 
ständliche Strafwürfe, wodurch 
das Ergebnis für die Gastgeber et- 
was erträglicher gestaltet werden 
konnte. 

Es spielten: Weißbach, Hahne- 
wald; Becher (I), Gutzeit, Hahn (1/ 
1), Krech, Kretschmann (I), I-au- 
tenbach (10), Lehnhardt (1), Lötz 
(3/2), Müller (2), Pitthahn. 

Das nächste Spiel der zweiten 
Herren findet in eigener Halle am 
4. November um 19 Uhr gegen den 
TV Langen III statt. 

TTC hält weiter Anschluß zur Spitze 

Verdienter Sieg für das 

TT-Herrenteam der SGE 
SGE I - TSV Nd.-Ramstadt III 9:4 
, Egelsbach - Die 1. Herrenmann- 

schaft setzte ihren Aufwärtstrend 
gegen Nieder-Ramstadt fort. In ei- 
ner anfänglich ausgeglichenen 
Partie setzte sich am Ende die SGE 
gegen die in der Tabelle einen 
Platz vor ihr rangierenden Gäste 
doch noch deutlich durch. Die 
Stärksten Kräfte waren diesmal Er- 
ich Hellmund und Benno Sahre 
mit je zwei Einzelerfolgen. 

Das Spiel-Stenogramm: Wald- 
haus (1), Hellmund (2), Sahre (2), 
von Deessen (I), Rosam (1), Wald- 
haus/v. Deessen (I), Sahre /R. 
Schneider (I). 
GW Damutadt II - SGE II 9:6 

Das 2. Herrenteam stand im Auf- 
steigerduell kurz vor einem Über- 
raschungssieg. Nach einem, 1:4- 
Rückstand machten Rickert, R. 
Schneider, Branke, Wodiczka und 
Bender eine 6:4-Führung. Im An- 
schluß gingen die restlichen Par- 
tien wieder an die Gastgeber, ob- 
wohl die Paarungen vom Papier 
her eher den Sieger auf Seite der 
SGE gesehen hätte. Somit muß 
man weiterhin auf den zweiten 

Sieg der SGE in der Kreisliga war- 
ten. 
SGE III - rrc Messel I 2:9 

Einen auch in dieser Höhe ver- 
dienten Sieg nahm der TTC Messel 
aus Egelsbach mit nach Hause. 
Dem hinteren Paarkreuz mit M. 
Bormuth und Sirsch blieb es vor- 
behalten, die Z,ähler für die 3. 
Mannschaft zu erzielen. Das Team 
ist weiterhin sieglos in der I. Kreis- 
klasse Nord. 
ITC Darmstadt IV - SGE IV 5:9 

Wesentlich besser steht die 4. 
Mannschaft da. Sie verteidigte mit 
dem 9:5-Auswärtserfolg ihre Füh- 
rungsposition in der 2. Kreisklasse 
Nord. Hähnlein und Laube punk- 
teten doppelt; Huckelmann, J. 
Schneider, H. Bormuth, Knöß und 
das Doppel Hähnlein/Bormuth 
steuerten je einen Zähler bei. 
SGE V - TTC Langen Vin 9:7 

Das Team um Mannschaftsfüh- 
rer Rolf Höhme konnte den Nach- 
barn aus Langen knapp niederhal- 
ten. Die Punkte im einzelnen: 
Höhme (2), Ehlen (2), Kirsch (2), 
Britz (1), Höhme/Elüen (2). 

ITC - BSC Elnhausen 9:6 
Langen - Beinahe wäre es am 

letzten Wochenende für den TTC 
ins Auge gegangen, denn erst im 
Endspurt konnte der dringend be- 
nötigte Sieg eingefahren werden. 
Die Gäste aus Einhausen entpupp- 
ten sich stärker als erwartet, und 
zum Glück konnten einige knappe 
und entscheidende Spiele zu Gun- 
sten des TTC entschieden werden. 

In den Doppeln klappte es noch 
planmäßig. Zwei gewonnenen 
Doppeln von Budzisz/Werkmann 
und Thomas/Gärtner stand eine 
Niederlage von Reidl/Sünner ge- 
genüber. Doch im folgenden Spit- 
zeneinzel zeigte sich, daß Langens 
Nr. I nicht seinen besten Tag hatte 
und zur Enttäuschung der Lan- 
gener Fans verlor. Dafür trumpfte 
aber erneut Georg Thomas mit sei- 
nem .Sieg gegen die starke Gäste- 
Nr. 1 groß auf und unterstrich recht 
eindrucksvoll seine derzeitige 
großartige Form. Aus einem 3:2 
wurde dann aber dank des schlecht 
aufgelegten mittleren Paarkreuzes 
ein 3:4. Siege von Volker Gärtner 
und Horst Werkmann und eine 
Niederlage von Sigi Budzisz ließen 
das Spielgeschehen ausgeglichen 
sein. 

Der Knackpunkt im Langener 
Spiel sollte dann aber die Begeg- 
nung von Georg Thomas sein. In 
einem Superspiel, das phantasti- 
sche Ballwechsel zeigte, war er am 
Ende der Glücklichere mit einem 
32:30-Erfolg im 3, Satz, Von nun an 
lief es wieder hervorragend bei den 
Langener Cracks, Siege von Hans 
Werner Reidl, Volker Gärtner und 

Horst Werkmann folgten, so daß 
am Ende doch noch zwei sichere 
Punkte in Langen blieben. 

Bereits heute abend um 20 Uhr 
muß der ITC seine nächste Begeg- 
nung absolvieren. Man ist bei der 
TV Büttelborn zu Gast, die als sehr 
heimstark gilt, 
TTC II - DJK Eintr. RUsselsheim 
9:2 

Erstmals in dieser Runde konnte 
die 2, Mannschaft komplett antre- 
ten. also mit ihrem Neuzugang Er- 
hard Kaiser. Diese Verstärkung 
machte sich positiv bemerkbar, 
und der Gast aus Rüsselsheim be- 
saß nicht den Hauch einer Chance. 
Über ein 2:1 durch Siege von Mau- 
rer/Löbig und Kaiser/Armer baute 
der TTC die Führung ständig aus. 
Eberhard Reidl (2), Gerhard Ar- 
mer (2), Robert Löbig (1), Hartwig 
Maurer (1) und Erhard Kaiser (1) 
holten die weiteren Einzelpunkte, 
SV BW WaUdorf III - TTC III 9:7 

Mit einer dicken Überraschung 
wäre beinahe die Begegnung ge- 
gen Walldorf zu Ende gegangen. 
Stark ersatzgeschwächt fuhr die 
Mannschaft zu den Rotweißen und 
wollte das Ergebnis in erträglichen 
Maßen halten. Doch Winfried Rei- 
chert und Norbert Degen wuchsen 
über sich hinaus und kamen zu je 
zwei Einzeipunkten und einem 
Doppelpunkt. Dank ihrer tollen 
Leistungen führte der ITC sogar 
kurz vor Schluß 7:6, bis dem Team 
ein weiteres Mißgeschick passierte. 
Harald Fels alte Verletzung brach 
während des ersten Satzes nämlich 
wieder auf, und er mußte den si- 

cher geglaubten Punkt kampflos 
an seinen Gegner abgeben. Zu al- 
lem Unglück also noch Pech. Ha- 
rald Fels und Peter Kitzmann ka- 
men bis dahin noch zu weiteren 
Zählern. 
SG Arheilgen FV - TTC IV 7:9 
TTC rv - TSG Wixhausen III 6:9 

Mit einem knappen Auswärtser- 
folg und trotz ihrer ersten Nieder- 
lage in dieser Saison bleibt die 4. 
Mannschaft weiter Tabellenführer 
in der I. Kreisklasse. Zur Zeit ha- 
pert es vor allem an den Doppeln. 
Gegen Arheilgen langte es gerade 
noch so einmal, doch gegen Wix- 
hausen schlugen die schwachen 
Doppelleistungen dann schließlich 
voll durch. 

Im Auswärtsspiel sehr stark 
Langens mittleres Paarkreuz mit 
Volker Schinz und Peter Roth- 
schmitt, die ungeschlagen blieben 
und vier Punkte holen konnten. 
Giang Pham, Olaf Mattelat und 
Winfried Simonowsky waren je 
einmal erfolgreich. Zwei Punkte 
von den Doppeln Rothschmitt/Si- 
monowsky kommen noch hinzu. 

Im Heimspiel mußte das Team 
dann einem Drei-Punkte-Rück- 
stand hinterherlaufen, der niemals 
aufgeholt werden konnte. Da hal- 
fen die guten Leistungen von Lan- 
gens Spitzenleuten Giang Pham 
und Olaf Mattelat - je zwei Punkte 
- auch nicht sehr viel, denn dafür 
sollte das hintere Paarkreuz mit 
Winfried Simonowsky und Tho- 
mas Rolf ein Totalausfall an die- 
sem Tag sein. Volker Schinz und 
Peter Rothschmitt waren im mitle- 

ren Paarkreuz wenigstens je ein- 
mal erfolgreich. 
TTC Damen - TS Ober-Roden 8:1 

Wieder in Bestbesetzung fertig- 
ten die Damen die nicht gerade 
schlechten Ober-Rodener Gäste 
sehr schnell ab. Doch in dieser 
Aufstellung haben die Damen au- 
ßer dem Tabellenführer nicht viel 
in dieser Klasse zu fürchten. Gisela 
Waschke (I), Andrea Hamm (2), 
Rosi Mehnert (2), Sabine Heidsiek 
(I), Waschke/Mehnert (1) und 
Hamm/Heidsiek (1) holten die 
Punkte. 
ITC Damen II - SG Arheilgen II 
2:8 
TSV Nieder-Ramstadt II - TTC 
Damen II 7:7 

Mit unterschiedlichen Erfolgen 
beendeten die 2. Damen die letzte 
Woche, In einem vorgezogenen 
Spiel kamen sie in Bestbesetzung 
um eine klare Niederlage nicht 
herum. Petra Kommeßer und Bär- 
bel Eicke holten hier die einzigen 
Punkte. In Nieder-Ramstadt lief es 
aber wesentlich besser, obwohl die 
Mannschaft auf ihre derzeit beste 
Spielerin Petra Kornmeßer ver- 
zichten mußte. Kämpferisch stark 
dabei die Stammspielerinnen 
Heidi Staubach, Bärbel Eicke und 
Heike Lewe mit je zwei Zählern. 
Der für Petra Kommeßer einge- 
sprungenen Eva Schlichtmann 
merkte man die mangelnde Spiel- 
praxis an, so daß sie ohne einen 
Einzelpunkt blieb. Im Doppel mit 
Heike Lewe reichte es aber dafür 
zu einem wertvollen Punktge- 
winn, 
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ugendfußball 

G Egelsbach 
SGE - VfB Ginsheim 3:3 (2:0) 
Beide Mannschaften agierten zu 
■ginn des ersten Spiels in der Be- 
■ksliga nervös und überaus hek- 
fh. Nach zehn Minuten Spielzeit 
lang es den SGE-Spielern, ihre 
prven unter Kontrolle zu brin- 
n. 
In der zweiten Hälfte verpaßte es 
c SGE, das Spiel für sich zu ent- 
lieiden. Durch zwei Egelsbacher 
3wehrfehler kam der Gast Mitte 

zweiten Halbzeit zum Aus- 
eich, Die Egelsbacher warfen 
in alles nach vorne und erzielten 
der 75, Minute das 3:2, mußten 
l(x;h kurz vor Schluß den erneu- 
n Ausgleich hinnehmen und ver- 
en so unglücklich einen Punkt, 
SGE - TSG 46 Darmstadt 1:1 

In einem fairen Spiel verlor die 
"tE unglücklich einen Punkt, 
iirch einen Abwehrfehler in letz- 
r Minute gelang dem Gast der 
usgleich, Uber den kämpferi- 
hen Einsatz fand die SGE zu 
ri'm Spiel und ging verdient in 
ihrung, 
TSG 46 Darmstadt - SGE 0:4 

F^ndlich wurde das im Training 
übte auch im Spiel umgesetzt, 

uch kämpferisch konnte die SGE 
ilorzeugen. Alle vier Tore wurden 
hön herausgespielt und auch die 
servespieler wußten zu überzeu- 
n, 
I: SV Erzhausen - SGE 0:2 (0:1) 
Im Nachbarschaftsduell errang 
! SGE ihren ersten Sieg, Von An- 
ig an waren die Egelsbacher die 
ielbestimmende Mannschaft 
id gingen nach einer sehr Schö- 
ll Einzelleistung mit 1:0 in Füh- 
ng. Gestützt auf eine sehr sichere 
ntermannschaft verstärkte die 
iE in der zweiten Halbzeit den 
uck auf das gegnerische Tor, 
ich einem zu kurz abgewehrten 

konnte der Egelsbacher Mit- 
stürmer zum 2:0 einschieben, 
t diesem Sieg löste sich die SGE 
m "Ribellenende, 
rschau: 
mstag, 3. November 
SGE - TuS Giiesheim 15 Uhr 
SG Malchen - SGE 15 Uhr 
Germ, Pfungstadt - SGE 14 Uhr 

I: SV Hahn - SGE 13 Uhr 
II: TG 75 Darmstadt - SGE 13 

ill: SGE - SG Arheilgen 13 Uhr 
: FCA Darmstadt - SGE 12,15 
r 

I: SG Arheilgen - SGE 12,15 Uhr 
nntag, 4. November 
Kickers Hergershausen - SGE 
15 Uhr 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F II: TSV Heusenstamm - SSG 
10:0 (4:0) 

Beim körperlich überlegenen 
und spielerisch besseren Tabellen- 
führer hielt man sich in der ersten 
Spielhälfte recht tapfer, doch mit 
fortdauernder Spielzeit ließen die 
Kräfte immer mehr nach, 
FI: SG Dietzenbach - SSG 2:1 (1:1) 

Viel Pech hatte die SSG und ver- 
gab selbst die besten Tbrchancen, 
An dem guten TDrhüter Marc Spies 
lag es nicht, daß man beim Schluß- 
pfiff mit leeren Händen dastand, 
D: TSV Heusenstamm - SSG 1:5 

Mit nur zenn Spielern begann 
die Mannschaft sehr nervös und 
brachte den Gegner somit immer 
wieder in günstige Positionen, 
Über den Kampf fand die Mann- 
schaft zur spielerischem Linie und 
erzielte zur Pause den Ausgleich, 

In der zweiten Spielhälfte wurde 
Langen immer stärker und stei- 
gerte sich in einen wahren Spiel- 
rausch, In dieser Phase hatte der 
Tabellenführer nichts mehr entge- 
genzusetzen und wurde klar be- 
siegt, 
C: Kickers Obertshausen - SSG 
1:3 (0:2) 

Verdient gewann Langen das 
zweite F>unktspiel. Beide Mann- 
schaften boten eine kämpferisch 
sehr gute Leistung, was jedoch zu 
Lasten der spielerischen Akzente 
von beiden Mannschaften ging. 
B: SG Dietzenbach - SSG 3:0 (2:0) 

Enttäuschend, schwach und ni- 
veaulos, bestückt mit etlichen Ab- 
spielfehlern, überließ man fast 
kampflos das gesamte Spielfeld 
dem Gastgeber. 
Samstag, 3. November 
F II: SSG - FV 06 Sprendlingen II 
13 Uhr 
FI: SSG - SC Steinberg 13 Uhr 
E: SSG - SG Dietzenbach I 15 Uhr 
A: SV Dreieichenhain - .SSG 14.30 
Uhr 
Sonntag, 4. November 
D: SSG - SC Buchschlag 9.15 Uhr 
B: SSG - Germ. Bieber 10.30 Uhr 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis: PCL - SV Hahn 4:1 (1:0) 

In der Besetzung Swen Anducic 
(2), Daniel Henrizi und Simon 
Krienke (je 1) sowie Daniel Mah- 
ler, Timm Häneke, Francesco 
Vacca, Sebastian, Christ, Omar 
Amraoui, Sebastien Knoll und Se- 
bastien Dulas kamen die FC-Bam- 
binis zu ihrem zweiten Sieg im 
zweiten Spiel bei einem Torver- 
hältnis von 12:2. 

FI: FCL - Susgo ORenthal 9:2 (1:0) 
Mit einem Freundschaftsspiel 

hat für die FC-Kinder die Hallen- 
saison begonnen. In dieser Begeg- 
nung mit anschließendem Sieben- 
meter-Schießen gab es fünf Feld- 
und vier Siebenmeter-Tbre durch 
Perica Stojic, Sandro Scroppo und 
Swen Demelt (je 2), Francesco 
D'Adamo, Patrick Röhl und Peter 
Rosenkranz. 
EI: FTG Pfungstadt - FCL 2:3 (2:0) 

Die FTG Pfungstadt führte 
schnell mit 2:0 Tbren und schien 
der sichere Sieger. Aber die Spieler 
des FCL kämpften unverdrossen 
weiter, und unmittelbar nach Wie- 
derbeginn gelang Sebastian Wenz 
der Anschlußtreffer. Nachdem der 
Schiedsrichter einen weiteren 
Treffer des FC Langen nicht aner- 
kannte, gelang Heishan Chebab 
dann doch noch der Ausgleich. In 
buchstäblich letzter Minute er- 
zielte dann Markus Rehwald das 
alles entscheidende dritte Tor. 
DI: RW Darmstadt - FCL 4:2 (1:1) 

In der ersten Halbzeit wurden 
reihenweise gute Torchancen ver- 
geben. Die 1:0-Führung des FCL 
wurde mit dem Pausenpfiff durch 
die Gastgeber ausgeglichen. Un- 
achtsamkeiten in der Langener 
Abwehr führten innerhalb von 
drei Minuten zu zwei Gegentref- 
fern und damit zur Entscheidung. 
Torschützen waren Markus Wenz 
und Patrick Schmidt. 
A: FCL - FSV Hergershausen 3:3 

In einer kämpferisch und spiele- 
risch starken Partie gab es ein ge- 
rechtes Remis. Die Gäste gingen 
schnell mit 2:0 in Führung, doch 
unmittelbar vor dem Pausenpfiff 
gelang Ralph Weisenburger der 
Anschlußtreffer. Nach dem Wech- 
sel wurden die Einheimischen im- 
mer stärker, doch es bedurfte eines 
Eigentores des FSV Hergershau- 
sen, um zum Ausgleichstreffer zu 
kommen. Der doppelte Punktge- 
winn schien greifbar, nachdem 
Ralf Hölzke auf Vorlage von Erkan 
Sen zum 3:2 ins Netz traf. Doch die 
Gäste steckten nicht auf und ka- 
men in der Schlußphase des Spiels 
noch zum Ausgleich. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: SKV Hainhausen - TVD 3:15 

Durch je zwei Treffer von Sascha 
Ludwig und Thomas Grönke stand 
es nach 11 Minuten bereits 4:0. 
Grönke erhöhte durch Elfmeter 
auf 5:0 und eine Minute später ge- 
lang Heiko Lenhard mit einem 
Weitschuß das 6:0. Dann verhängte 
der katastrophale Schiedsrichter 
insgesamt sechs Zeitstrafen sowie 

eine rote Karte für Hainhausen, 
aber auch drei Hainer wurden zeit- 
wei ie vom Platz geschickt. Die un- 
verständlichen Entscheidungen 
führten zu hektischem und teil- 
weise überhartem Spiel. Uwe 
Kremling und Thorsten Timmera- 
rens erhöhten bis zur Halbzeit auf 
8:1. In der 2. Halbzeit fielen weitere 
Treffer durch Bora Aygüen, Heiko 
L<>nhard, Uwe Kremling (2) und 
Sascha Ludwig, der insgesamt vier 
Treffer erzielte. Den Abschluß be- 
sorgte Tliorsten Timmerarens mit 
dem schönsten Treffer des T^ges 
aus 25 Metern in den linken Tor- 
winkel, 
D: SV Dreieichenhain - TVD 0:1 

Vor einer stattlichen Zuschauer- 
kulisse dominierte der Turnverein 
von Anfang an. Nach 20 Minuten 
erzielte Mittelstürmer Nils Rat- 
hmann das einzige Tor, 
C: TVD - Gemaa Tempelsee 

Der Turnverein kam zu zwei 
kampflosen Punkten, da der Geg- 
ner nicht antrat. 
E: SV Dreieichenhain - TVD 0:0 

Aufgrund einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung und einer 
starken kämpferischen Einstel- 
lung kam die E-Jugend zu ihrem 
ersten F>unktgewinn der laufenden 
Saison. Mit etwas mehr Glück im 
Abschluß wäre ein Sieg durchaus 
möglich gewesen. 
Samstag, 3. November 
E: TVD-TSG Neu-Isenburg, 14.00 
A: TVD - SV Zellhausen, 15.00 
Sonntag, 4. November 
D: TVD - FC Dietzenbach, 10.00 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis: TGB 65 Darmstadt - SGE 
12:20 (6:11) 

Die Minis setzten ihre Erfolgsse- 
rie fort und wurden nach überlege- 
nem Spiel verdienter Sieger in 
Darmstadt. 
E: TV Langen - SGE 12:11 (6:4) 

Unglückliche Schiedsrichterent- 
scheidungen brachten in der 
Schlußphase etwas Hektik ins 
Spiel. Überhastet wurde der eigene 
Ballbesitz vergeben und dem TVL 
gelang so das Siegtor. 
D: HSG Asbach/Modau - SGE 20:7 

Gegen den Gastgeber hatten die 
D-Jugendlichen nichts Gleichwer- 
tiges entgegenzusetzen. 
C: TGB 65 Darmstadt - SGE 18:19 
(8:11) 

In der ersten Halbzeit wurde ein 
Drei-Tbre-Vorsprung erspielt. Mit 
viel Geschick wurde der Gegner 
nach der Pause auf Abstand gehal- 
ten. Mit diesem knappen Sieg 
bleibt die Mannschaft in der Spit- 
zeneruppe. 

B: fG i^sa - SGE 14:23 (7:7) 
Nach einer schwachen ersten 

Halbzeit und einer Standpauke des 
Trainers in der Pause steigerten 
sich die Egelsbacher, Treffer, die 
nach schönen Spielzügen fielen, si- 
cherten den klaren Erfolg, 
wD: BSC Urberach - SGE 15:3 
(8:2) 

Die Mädchen mußten die Über- 
legenheit von Urberach anerken- 
nen, Nur die gute Tbrwartleistung 
verhinderte eine höhere Nieder- 
lage, 
Vorschau: 
Samstag, 3. November 
Minis: SGE - TUS Griesheim 14 
Uhr 
E: SGE - SG Arheilgen 15 Uhr 
B: SSG Langen - SGE 14,30 Uhr 
Sonntag, 4. November 
D: SG Weiterstadt - SGE 10 Uhr 
A: TV Groß-Umstadt - SGE 13 Uhr 

Jugendbasketball 
TV Langen 
C-2-Jungen - TV Heppenheim 
66:51 
C-I-,Iungen-BC Wiesbaden 103:18 
B-3-Jungen - TG Hochheim 52:91 
B-2-Jungen - BC Darmstadt 2 
52:42 
B-l-Jungen - BC Wiesbaden 61:95 
B-2-Mädchen - Zotzenbach 66:40 
B-1-Mädchen - Babenhausen 
83:40 
Samstag, 3. November 
B-2-Mädchen - SKG Roßdorf 14,30 
Uhr 
2, Damen - Hausen 18 Uhr 
3, Herren - Hofheim 20 Uhr (beide 
Sehring-Halle) 
Sonntag, 4. November 
C-2-Mädchen - SKG Roßdorf 10,45 
Uhr 
A-Mädchen - BC Darmstadt 12,30 
Uhr 
A-l-Jungen - TGS Ober-Ramstadt 
14,15 Uhr (alle im Dreieich-Gym- 
nasium) 
wB 1: TVL - TV Babenhausen 
83:40 

Mit einer konzentrierten Einstel- 
lung kam es zu dem erwarteten 
Sieg, 
wB 2: TVL - Eintracht Zotzen- 
bach 66:40 

Nach einem frühen Rückstand 
folgte eine Trefferserie, und der 
Erfolg kam nicht mehr in Gefahr, 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die weibliche 
und die männliche C-Jugend der 
Basketballabteilung des Sportver- 
eins Dreieichenhain hatten zwei 
Auswärtsspiele zu bestreiten, die 
beide siegreich Bestaltet wurden. 

Die Mädchen siegten mit 100:50 
Korbpunkten in Darmstadt und 
zeigten sich dabei gut erholt von 
ihrer vor.mgegangenen Nieder- 
lage. In vielen Spielphasen über- 
zeugten sie dabei mit guten I,.ei- 
stungen. Nur in den ersten sieben 
Minuten kamen sie beim Zwi- 
schenstand von 12:8 für Darmstadt 
etwas in Schwierigkeiten, man 
hatte die Darmstädterinnen wohl 
etwas unterschätzt. Nach einer 
Standpauke von Trainer Stefanski 
in einer Auszeit besannen sich die 
Mädchen auf ihr wahres Können 
und erspielten sich bis zur Halbzeit 
mit 50:23 Korbpunkten einen kla- 
ren Vorsprung. 

In der zweiten Hälfte das gleiche 
Bild: Die Hainer Mädchen zeigten 
sich ihren Gegnerinnen in bezug 
auf Technik, Korbsicherheit und 
Kampfkraft überlegen. Als beste 
Punktesammlerinnen erwiesen 
sich einmal mehr Carina Kraft, 
Anja Stefanski und Tiirya Bauer, 
die mit ihren gelungenen Korb- 
würfen besonders zu gefallen wuß- 
ten. 

Die männliche C 1-Jugend trat 
in Roßdorf an und errang einen ho- 
hen 98:58-Sieg, Von Anfang an be- 
stimmten die Hainer Buben das 
Spielgeschehen, Aus einer aggres- 
siven Verteidigung heraus wurde 
manch schöner Schnellangriff 
nach vorne getragen, der mit ge- 
lungenen Korblegern oder Halbdi- 
stanzschüssen abgeschlossen 
wurde. 

Unter den Körben hatten die 
„Ijangen" Christian Stromann, 
Andreas Gusenbauer und Jörg Ste- 
fanski die Lufthoheit, obwohl auch 
hier so mancher Rebound (Abpral- 
ler vom Brett) nicht beim ersten 
Mal zu einem Korberfolg genutzt 
wurde. In der Abwehr gelang es 
oftmals nur sehr schwer, den agi- 
len Aufbauspieler der Roßdorfer 
unter Kontrolle zu halten, 

SVD Mädchen: Jutta Klemm, 
Carina Kraft, Selin Celme, Tkr\ja 
Bauer, Viel Doertenbach, Andrea 
Wächtershäuser, Arya Stefanski, 
Katrin Zimmermanr, Sylvia Drak- 
ker, Julia Delfs, Trainer: Siegfried 
Stefanski 

SVD Jungen: Michael Stromann, 
Jörg Stefanski, Christian Strom- 
ann, Thorsten Metje, Christopher 
Bennett, Patrick Feigenbutz, Ste- 
fan Kolodziej, Eckart Metje, Chri- 
stian Listmann, Andreas Gusen- 
bauer, Trainer: Siegfried Stefanski, 

Am Wochenende sind die Mäd- 
chen spielfrei, die Jungen emmp- 
fangen am Sonntag, um 12,15 Uhr, 
in der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule Gäste aus Wiesbaden, 

igbuKch 
•ivat-Leasing 
ine 
izahlung 
edrige 
aten 

Autohaus Sticksei 
Fiat-Händler" 

Seligenstadt-Froschhausen 

MIETfiESUCHE VERIIIIETUNGEII KAUFGESUCHE 

VERKAUF 
irkaufen; Kohle-Belstellherd 
inecht, Höhe 87 cm, Slnger-Näh- 
hine Bauj, 54, Tel, 06103 / 
96 
-hgamitur, 3-sltzlg mit 2 Sessel 
locker, Mohair, Farbe Honig, In 
ustand, preiswert zu verkaufen, 061O3/S11 83 

Suche für Mitarbeiterin 

möbliertes Zimmer 
ab Januar 1991 

APOTHEKE AM BAHNHOF 
6073 Egelsbach. T. 06103/4 90 08 

ACHTUNG VERMIETER! Mietangebote drin- 
gend gesucht! 07232 / 86 43 Firma Halst 

I 1700.- DM Belohnung für erfolgreiche 
Vermittlung einer 1- bis 2-Zimmer- 
wohnunq In Lanaen oder Umgebung. 
Mit StadtbusverRehr für 2 Herren 
(Nichtraucher), längerer Mietvertrag 
angenehm. Miete und Nebenkosten 
werden direkt von der Firma über- 
nommen. Tel. 069 / 49 11 89 

Stewardess sucht ab Anf. 911 - bis 2- 
Zl.-Whg. mit Balkon bis DM 700.> 
südl. von Frankf. Zuschr. unt. Off. 
1708 an die Langener Zeitung 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Wohnungs- 
börse/Datenbank 07232186 44 Firma Halst 
Probleme bei der Wohnungssuche? Rufen 
Sie uns an 07232186 42 Firma Halst 

NEU ! 

Tipo Turbo Diesel Sp 
1 Liter, 66 kW (90 PS 
Gang, Servolenkung 
FH, Colorglas, Digita 

8 

Autohaus Sticksei 
Fiat H.iqdJer 

SeligenstndtFr.oschhnusen 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

^altMuflöaung in Langen gün- :u verkaufen/zu verschenken an 
(tabholer am Samstag, 3.11., ab 

Wohn-, Eö-, Schlad und Ju- 
zimmer. Küche, auch Einzelteile, 
«103/5 19 74 

Wir kehren Ihren 

Gehweg 
3ech| Stadtreinigung 
Tel. 06103 /5 10 38 

ZEITUnCSLEiER 

Zu- 

verlässig 
Tipo 
ab DM 18 990.- 
51 VSN - 80 l(W 
1,4 Liter - 2 Lite 
Karosserie verzir 

r 
ikt 

Autohaus Sticksei 
, Fmt Handle/, 

Selige:nslndrFroschhnMsen 

Null 

Anzahlung 

Finanzierung 2.5 % i 
Jahreszins für alle n 
Fiat-Pkw, 

B 

effektiver 
euen 

Autohaus Stlcksel 
Fint-Handler 

Seligenstadt-FroscHhausen 
Märklln, Fteischmann, Trix, Roco -f 
Amold-Modeilel»enbahn-Fachge- 
tchttft, Hobby -f Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Parfc-StraBe 31 

Dach- 
Neu* -f Umdeckung/Spenglererbelten 

Jürgen Rinker 
Bedachunosgesellschaft mbH NordstraB« 42, 6450 Hanau 

Referenzen In ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

STELLENANGEBOTE 

Wir expandieren welter 
Bundesweit sind wir Marktführer in der 

Sanitärversorgung, Unsere Leistungen tragen 
wesentlich zum zeitgemäßen Umweltgedanken bei. 
Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen wir 

verantwortungsvolle 

Service-Fahrer 

mit FS II oder III, die mit einer Portion 
Eigenverantwortung Reinigungstouren in 

Nahbereichen übernehmen. 
Rufen Sie bitte unseren Herrn Kubiack unter Telefon 

069 / 41 40 45 an, damit wir Sie persönlich 
kennenlernen können, 

DIXI-Sanitärsystem GmbH 
Dieselstraße 29-33,6000 Frankfurt 1 

!tZt 

uns 
r neue 
10 1,6 

Autohaus Sticksei 
Fint Handler- 

^eligensladt Froschhausen • 

Autohaus Sticksei 
Fiol Händler . • 

Sehgonstadt Froschhnu&en 

VkJeoreüorder 
zurilckgaholt, z. T. kn Auftrag 
dar Bank, zu vartuutan. Uate- 
nmg sofort, zaNbar kn Dazam- 
b«r 1990, kl bar odar ki baqua- 
man Ralan, (Fkianzkauf), 

Rutan Sla doch mal am 
Rattto Urban 

Stakiwfcigartsfee 27 
6450 Hanau9 

Tataten 06181/5 30 27 
Oonnarslagiliia 20.30 Uhf gasnnal 

Wir sind ain international erfolgreiches Unternehmen, welches 
dem KFZ-Handwetk und Tankstellengewert>a Investitionsgüter 

und Dienstleistungen anbietet. FOr unsere Hauptverwaltung In 
Offenbach suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine 

Sachbearbeiterin / Sekretärin 

die den Leiter der Abteilung Personal- und Sozialwesen / allg.Verwaltung 
erfolgreich t>ei seinen Aufgaben unterstützt, 

sollten Ober eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung sowie EDV- 
Eifahmng (PC) verfügen. 

Flexibilität, Aufgeschlossenheit und Bereitschaft zu selbständiger Arbeh setzen wir 
voraus. 

Sollten Sie interessiert sein, dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen direkt an das Sekretariat unserer Personalabteilung. 

A. Roh« GmbH 
Nordring 144 

6050 Offenbach 

Heizkörper-Verkleidung 
vom Fachmann 

... verbindet 
schönee Wohnen 
mit modemer 
HeizungstechnlK 
bei optimaler 
Wirmeabgabe 

KEROSAL Keramlltkacheln verkleiden Radlatoren jeder Art und 
QröSe, Konvektoren und Nachtspeicherheizungen. 
   
Bltta fOllan Sla nalMnata- lür unsaren Fart>k«latog ^ 
hend«n Gutschein «ue und 
•chIcken Ihn an: Name  
Karwelna,^ Keramik strase  
6057 DwtzentMCh. Schmkttstr. 8 
Tel. (0M74) 2 34 04 2 H S2 Wohnort. PLZ  



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 
Varktuf* 4 Wi.-Ralfan auf Felgen SchOne« Triehteigrammophon, 
(neu) lür Nissan-Terrano. Tel. 06162 / Wanduhr u. franz. Kaminuhr prelsw. 
7 25 35 . zu verk,, Tel. 06182/6 65 15 

4 Wlnt«rrelf«n mit F«tg«n, 165 R 
13. DM 100.-. Tel. 069 / 86 10 13 
Dim«n-L«d«rblouton, Messe-Mo- 
dett „Clan". Kurze Form. m. Gürtel, 
braun. Gr. 40/42. NP DM 500.- für 
DM ISO.-, mod. Nappa-LederrocK. 
Gr. 40. schwarz. Länge, 80 cm. DM 
100.-. schwarzer Damen Velours-Ka- 
putzenblouson. Gr. 36. ..Creatlon 
Bernhard". NP DM 750.- für DM 
100.-. mod. Khak) Herren-Lederblou- 
son, Gr. 46. DM 100.-. dunkelblaue 
Herren-Lederjacke. Gr. 46/46. DM 
75.-. Tel. 06106/27 44 
Rattan-Couchtlsch, ..Collection 
Laauser". schwarz. 1.15 x 0,75. 
neuwertig, NP 1400.- für DM 350.-, 
Tel. 06106/27 44 
Altar EBtitch, 4 Stühle. 350.-, Leif- 
heit-Wäschetrockner für an die 
Wand, 30.-, altes Bett mit Lattenrost 
u. Matr., 280.-. Holzkeilenklei- 
derschr.. 360.,-, 2 Nachttische rr?. 
Marmorplatten, je. 150.-, alle Preise 
VB. Tel. 06104/7 28 59 
Heimorgel CRB Monarch«, Solton. 
1500.-. Wl.-Anorak. Gr. 176, 50.-. 
Daunenjacke. Gr. 164. 75.-. Wander- 
hose. Gr. 164. 20.-. dukel blaue 
Cordhose. Gr. 176,20.-. dunkel 
blauer Anzug (Wendeblouson) 3 
Hemden. Gr. 176,130.-, 23 Master- 
puppen und Fahrzeug (nur kompl.), 
90.-. Tel. 069/89 36 75 
Günstig zu verkaufen: Couchgarni- 
tur Velours, 3/2/1. DM 200.-, EBek- 
ke, Ausziehtisch. 3/2er Bank -»■ 
Stühle, DM 150.-. Tel. 06074/ 
9 79 51 
Herrenbekleidung, Gr. 50. kaum 
getragen, Tel. 069188 06 86 
Paldi Kinderbett, Klefer braun, um- 
baubar -f Zub. u. Wickelkommode, 
Kl.-Fahrrad, 22" und He.-Sportfahr- 
rad, alles in bestem Zust., preisw. 
zu verk.. Tel. 06104/6 38 51 
Verkaufe Boutique Kinderkleidung 
Gr 110-128,134-146. Mantel. Jak- 
ker Hosen. Kleider, Sweats von 01- 
lily, Prenatal, Portofino, Boy, Esprit 
sowie andere Kinderkleidung, Fa- 
schingskostüme von 1-3 Jahre;, 
massive Eiche-Eßgruppe. Tisch 6ek- 
kig. ausziehbar. 6 Stühle gepolstert, 
kompl. VB DM 750.-(NP über DM 
2500.-). Tel. 0618212 55 80 
Hauahalttaufiösung: gut erhaltene 
Polstergarnitur und andere Möbei 
günstig abzugeben. Tel. 06106 / 
33 09 
Kipp-Couch, 4-Sitzer. 2 Sessel. Ve- 
lours, lindgrün, zu vork., VB DM 
350.-, Tel. 06103/2 12 13 
Zimmergasofen „Oranier", braune 
Kacheln, 1 Jahr alt. 7 kW, für DM 
600.-. Junkers Gas-Durchlauferhit- 
zer. 1 Jahr alt. DM 500.-. Tefal Fri- 
teuse O.K.. DM 25.-, Antenne + 
Mast + Rotor. DM 70.-, Edelstahl- 
spüle. 1 m. Doppelbecken, mit Ar- 
matur, DM 80.-. Kühlschrank gegen 
Anzeigengebühr. Tel. 069186 14 94 
oder 86 36 86 
Couchgarnitur; 3-2sitzig. Sessel, 
Velours, beige, gut erh., 4 Jahre alt. 
VB DM 400.-, Tel. 06188 / 58 89 
Haushaltsaufiösung: Schlaf- u. 
Wohnzi. aus den 60.er J., neuzeitl. 
Sitzgruppe m. Ecktisch u. ru. Gla- 
stisch, gut erh. Küchenschr., Spüle, 
E-Herd u. Kohlenherd sowie Kühl- 
Gefrierkombi, günst. zu verk.. Tel. 
06106/97 47 ab 17 Uhr 
Amstrat DC, 60 40 HD 20, Lauf- 
werk. 5 V4, 360 Kb, mit Farbmoni- 
tor EGA, Filekat, 20 Mb. Drucker. 
Citicon es 10 E, Laufwerk/Ersatz 
und Zub., 1500.- Tel. 069 / 84 31 66 
Elegante 2sKzer Schlafsofa, neu- 
wertig, hellbeige, Top-Zustand, DM 
600 -, Tel. 06104/6 24 27 
Einbauküche, weiß, kompl. mit 
Geschirrspüler, Kühischr., E-Herd. 
Spüle, wegen Umzug Anfang Dez. 
abzug., VB. Tel. 06106 / 2 31 78 
Wohn-/E0zimmerschrank, 3tlg., 
dunkel rot. und Garderobenschrank, 
rot, preiswert abzugeben, Tel. 
06106/2 31 78 
Wegen Umstellung auf Zentralhei- 
zung Erdgas-Einzel-Heizöfen abzu- 
geben; Justus-Gasofen, 1 J. alt, Typ 
Palma. 7 kW. VB 500.-. Veitlant 
Ourchlaufgashelzer, Typ MAG 250/7, 
2 J.. VB 250.-, Oranier-Gasheizer, 2 
J. alt, Typ Fulda, VB 250.-, 2 
Schreibtische. Eiche mittelbraun und 
grün, VB je 100.-, Tel. 069/ 
89 48 67, abends ab 19 Uhr, frei- 

tags ab 14 Uhr 
2 braune Cordbetten, 1 x 2 m. VB 
DM 300.-, schw. Regalbauwand. 
VB DM 150.-, weiBes Regal. VB DM 
80.-, schw. Couchtisch. DM 40.-. 
und vieles mehr, Tel. 069 / 86 33 57 

SllbermOnzen: 30 versch. DM 5.- 
BRD. DM 225.-. DDR. Kaiserreich u. 
div. Taler günstig. Tel. 069 /B8 02 55 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Verk. 148Ug. Sllb«rb«(tack, (100er 
cl. Rsch- 

ElnbaukOch«, apfelgrUn/nuSbraun 
abges., ca. 4x2.10 m, Inkl. E-Herd, 
Kühischr., Dunstabzug wg. Umzug 
günstig abzugeb., VB DM 1000.-, Tel. 
06103 / 5 39 74, Sonnlag 10-18 Uhr 
8 Sttzalemente, Elche, mit grünem 
Wlldlederbezug + 3 Beistelltische 
(neuw.)750.-, 1 ausziehbarer Sessel 
100.-, Tel. 06106/1 58 38 
Teutonia Quattro Kinderwagen, 
grau, mit Regenverdeck u. Sonnen- 
schirm, DM 150-, Herren Saccos In 
Übergrößen m. extralangem Arm (z. 
T. von High + MIghty) jade Menge 
Einweckgräser zu verk., Telefon 
06074/2 35 75 
QMundheltsdecke, 90x140 cm neu, 
DM 80,-, Oiradlator 9 Rippen, DM 
50 -, Bontempi Orgel, VB, Schneeket- 
ten Im BehSIter, DM 50.-, Tel. 06104 / 
4 24 19 
Kommodore C 64, mit Zubehör und 
Disketten zu verkaufen, Tel. 06104 / 
6 51 29 ab 17 Uhr 

—• Couch, 2-sltzlg, beige Stoff, DM 250.- 
und Sessel, alte runde Form. DM 
250.-, Tel. 06104 / 30 64 oder 06104 / 
66 00 24 

EBzImmer In Elche, mass. EBtlsch. 
1.60x0.90.6 Stühle. 1 Armlehnstuhl 
1 300.-. Couchgarnitur, Elche. 3-, 2- 
u. 1-Sitzer u. 2 Tische. 1 600.-, alles 
grür.-belgerVelours, Tel. 061821 
6 78 24 

KUcha u. Schlafzimmer, gut erhalten, 
wegen Umzug billig zu verk., Tel. 
06106 / 92 13 nach 17 Uhr 
Schwarzer Smoking, Qr. 48, kaum 
getragen, DM 140.-, Ski-Anzug, tür- 
kis, Gr. 4C. Pierre Cardin, DM 100.-, 
Tel. 06106/614 86 
Wunderschanaa AbachluBballkleld, 
beige, tellw. m. Spitze, Gr. 36, für 
schlankes Mfidchen, bei Körpergr. 
162 cm - knielang, NP DM 700.- für 
DM 450.-, Wl.-Blazer-Mantel, Qr. 36, 
dunkelblau, DM 150.-, Wl,-Mantel, Qr. 
22/28, Cashmere/Wolle, aubergine, 
NP 400 -, VK DM 200.-, billig: Pullis, 
Hosen, Gr. 36, Herren Sakko, Gr. 50/ 
52, schwarz, schw./welB u. dunkelbl., 
Strickjacken, Hemden Gr. 42 u. v. m., 
Tel. 06106 / 31 42, MI. ab 17.30 Uhr, 
Do. ganztägig. 
Wagen Umzug, 1 Spinnrad, Elche, 1 
Holzpupp^nhaus, Gardinen, Floh- 
marktartlkel, Schreibmaschine m. 
Koffer, Stereoanlage m. Boxen z. Re- 
parieren, Tel. 06106 /1 61 52 
Gelegenheit! Verkaufe VIdeo-Ka- 
mara, „Löwe Profi 600", DM 1 300-, 
2 Jahre alt, Tel. 06106/97 51 
Schlafzimmer korrpl. m. Hochschr. 
welB, 100.-,Tepplcnboden neuw,, 
Schiingenware, sehr gute Qualität, 
beige-braun, 226x235 cm, 30.-, Tel. 
06103/357 65 
2 Braaa-Sonnenrollot für auBen, 
braun-beige gestreift, passend für 
Braas-Duchfiächenfenster 1,00x1,50, 
Rahmen Eloxal-braun, ä DM 100.-, 1 
Plltaee-Sonnenschutz-Ralk), zimt- 
braun, 'ür Innen, passend für Braas- 
Dachflächenfenster 1,00x1,50, DM 
60,-, Tel. 06106/2 35 88 
Schw, Kalbfellmantel m, Nerzkr. 
Qr, 44, hell. Wollmantal Gr. 42, lan- 
ger schw. Abendrock Qr. 40, Schu- 
he Qr, 36, alles neu, günst. zu verk., 
Tel. 069/85 3212 
Qttrtelrelfen mit Felgen, gutes Profil, 
175 x 13, für DM 200,-, Tel. 06106 / 

1 52 74 
Sehr schöner Vogelkiflg mit Stin- 
der, geeignet für Wellensittich oder 
Kanarienvogel, fast neu, für DM 80,- 
zu verkaufen, Tel. 06182 / 2 41 30 
ab 18 Uhr 
Schlafcouch, 2 Sessel und Couch- 
tisch ausziehbar für 350.- DM zu 
verkaufen. Tel. 069187 25 43 
7tlg. Sltzelemete zu verkaufen. DM 
350.-, Tel. 069 / 83 05 28 69 8-12 
Uhr oder 06104 / 7 42 42 ab 19 Uhr 
Mehrere gebr. Schreibtische, Hln- 
gereglater, Wand-, Aktenachrinke 
1 a Zustand u.v.m., Tel. 06147 / 74 82 
Standort Mühlhelm/M, gewerblich 
Wegen Wohnungaauflösg, prela- 
gOnstlg: Antiker Speisezimmer- 
schrank um 1880, Farflsa-Heimorgel, 
2-manuallg, versch. Teppiche, indi- 
sche u. chln., Bücher u. Flohmark- 
tartlkel. Tel. 069 / 8 00 32 56 
Orientteppich von Privat: HeratI 
(2,50 x 3,50), 45% unter Vers.-Wert, 
" DM 2750.-; Welchholz-Tlsch m. 
pass. Stuhl (Biedermeier) nur DM 
490.-, hübscher, zierl., franz. Frisler- 
tlsch (hell), Biedermeier Kommode, 
2türlg, nur DM 950.-, Stehlampe m. 
rosa Seidenschirm, 06103 /5 32 22 
Neff E-Herd, 4 Kochplatten, Backo- 
fen mit Heisluft, VB DM 450.-, Tel. 
06106 / 7 63 27 

BUg.: 
Silberaufl.) Tür 12 Pers., Inkl. 
und Dessertbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden in 
schönem Lederkoffer, fjp 6500.- für 
1980 - abzug., Tel. 06162 / 7 25 35 
Dudelaack, neu, mit Anleitung, DM 
380,-. Tel. 02101 /27 36 36 
BarkQhlachrank, neuw., 40 I, DM 
400,-, Doppelbett, Elche hell, m. 
Sprungrahmen u. Matr., DM 300,-, 
Tel. 06106/1 55 55 
Ccuch-Gamltur, Eiche rust., 3-2-1- 
Sitzer mit Federkernpolsterung und 
Couch-Tisch, für DM 1000.- zu ver- 
kaufen, 06106 / 7 63 07 ab 18 Uhr 
Phonoachrank, Mahagonifarben, für 
DM 100 - zu verkaufen, Tel. 069 / 
83 48 61 
Olv. chicke Meaae-Modell-Klel- 
dung, Qr. 36/38, neuwertig, ausge- 
fallene Accessoires, günstig zu 
verk., Tel. 06106/1 86 81 
Brautkleid, Gr. 36/38, Satin mit Per- 
len bestickt, NP 2600,- für DM 
1000,-. Tel. 069/61 91 92 
Eleganter orauner Peralanermantel 
mit großem Fuchskragen, VB DM 
I800.-Tel. 06106 / 59 26, ab 19 Uhr 
oder 069/81 24 12 

(ksln* Aufomarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Damen Wintermantel, beige, Lama, 
Wolljacke, rehbraun, Qr. 46. alles 
wie neu. gute Herren-Sakkos, Qr. 48/ 
50, Tel. 069 / 88 3815 Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

KAUFGESUCHE 

Kaumqetragen, 

fast wie neu- 

aberzu1 

gewordenf 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
Isestelll. Jetzt fehlfs am Platz. Wenn> 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür entarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Leder-Couchgamltur, 4-Sltzer-Sofa 
und 2 Sessel, prelsg. abzugeben, 
Tel. 06103/4 94 25, ab 16 Uhr 
Raaenmlher, Schnittbreite 46 cm. 
DM 50.-, AEQ-Qefrlergerat zum Ein- 
bauen u. freistehend 1001. DM 200.- 
VB. Qaggenau-Elnbauherd u. Edel- 
stahlmulde. DM 150.- sowie 
Dunstabzugshaube. DM 50.-. Kolbe- 
Kinderfahrrad 20". silbergrau. DM 
50.-Tel. 06161 / 65 02 03 

DIvera« Qeachlrrtalle von Vllleroy 
Boch.,.Valeria blau" gesucht. Tel. 
06108/6 85 36 
Suche Qlobua, beleuchtet, Eck- 
couch grau oder blau, Alllbert Spl< 
gelschrank bahama-t>elge, ca. 1 m 
breit, Tel. 06106/48 75 
MSbt, BarWe-Haua gut erhalten, 2 
kaufen geaucht, Tel. 06074 / 9 44 

jKnrnaH M«vi man nur Hue». «w daa natfi tigwi l«in< Soitf» KortriM gvu •cnnM gMiuBd rm «««r KlmrMV OnttifidprM- «wt Und di*w naan n«b« dm bMondtwt Skjck dm 
IMh hmMMOMn « Ovv> M KonM ■radMVtiMi BtWwno. 

Mn gtni «wwl KonsMfc Sit hMtn dl gvtt I»««, 

nauNmcE 
MnrsniQswEin' 
 OJMEKHXJG  

Mod, Couch u. 2 Seaael, Gestell 
Kiefer massig/1 a Zustand zu verk. 
Tel. 069 / 85 37 12 ab 18 Uhr oder 
85 43 08 
Wohnzimmerachrank, Eiche hell, 
2,20 x 3,54, Tel. 069 / 87 19 51 
Haushaltaauflöaung: z. B.: Vitrinen- 
schrank (100 Jahre alt), Solarium, 
preisgünstig abzugeben, ab 19 Uhr 
Tel. 06104/4 23 92 
2 KUchenzellen, i ca. 280 cm, 
Front Eiche rust., Doppelspüle, 
Kühischr., E-Herd, 1 Zelle m. 
Oberschr,, VB 3800 -, 06074/28483 
Qut erhaltenes Schlafzimmer für 
DM 350.- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 14 12 

Qardlnen, lang, für Fenster von 5 
m, 3 m und 2 m breite, zu 
verkaufen, kompl. DM 450.-, Tel. 
06108/6 62 69 ab 13 Uhr 
Zu verkaufen; Lampen und Tisch 
aus Omas Zelt, 2 Hirtenteppiche, 
div. Gardinen 400 x250 cm; Bouti- 
que-Kleidung Qr. 38, Tel. 06182 / 
2 40 58 ab Donnerstag 
Jugendski, 160 cm, Skischuhe Gr. 
38 und Skischuhe Gr. 8'/j, Mäd- 
chen-Jeansjacke (11-12 Jahre), Tel. 
06104/4 27 05 
  T  ' ' » 
Orig. Apple II e, Monitor. Disk II, 
Joystick. CP/M-Karte, erw. 80 Zei- 
len/128 KByte-Karte, Drucker Epson 
FX 80 + inkl. Epson APL-Interface, 
Handbücher. Zeitschriften sowie vie- 
le Disks (ca 450). Evtl. auch einzeln, 
Preis VB. Tel. 069/85 23 44 
Qebr. Farbfernseher, 150,-. Kleinkü- 
chenherd m. Backofen 50,-. H.-Le- 
derjacke m. Steppfutter, Qr. 27. 
350,-. H.-Klepperwanderjacke, Gr. 
27. 40.-. Tel. 069 / 86 26 87 
Wohnungtauflösung: schönes Ei- 
chen Sideboard, 2,20 m, Liege, 
0,80 X 1,90 m. Tisch, rund und 3 
Schalenstühle, weiS, Anbauwand. 
weiS/mahagoni, 2,25 m, Siemens- 
Waschmaschine, versch. Kleinmö- 
bel und Lampen, Tel. 06074 / 
9 94 44 (abends) 

Ohrensessel, DM 400.-, Büro- 
Schreibtisch, Mahagoni, DM 50.-. zi 
verkaufen, Tel. 06106 /1 43 35 

. Mod. Velours-Couch-Gamitur, 2/2/ 
1, Federkern, ovaler Eßtisch m. 6 

Neuw. TT-Piatte auf Rollen, winter- 
fest, für DM 250.- zu verkaufen, Tel. 
06073 / 6 42 20 
Wegen Umzug: Schlafz. (franz. 
Bett) m. Matr., pass. Tagesdecke 
u. Deckenlampe, 2,50 Hochschr. 
( Schiebetüren ), Couchgarnitur, 3 u. 
2sitzig, 1 Sessel u. Flurgarderobe, 
Tel. 069/84 69 39 od. 069/ 
8 06 22 04 ab 20 Uhr 
Mass. braune Rattangsmitur, Aufla- 
gen braun gemustert, 3«2-1-Silzer 
mit pass., 3tlg. Beistelltisch; mod. 
Couchgarnitur. 3-2-1-Sitzer, grau 
gestr. Baumwollbezug, abnehmbar, 
a gu. Zust., VB, 06074 / 4 11 53 
Herren-Lodenmantel, oliv, Gr. 54, 
(Franconia). mit ausknöpfbarem 
Opossumfutter, DM 800,-, Tel. 
06103/6 11 45 
Umzugskartons sowie Omas Kü- 
chen- und Wohnzimmerbuffet gün- 
stig zu verkaufen. Tel. 0691 
89 14 07 

V 8 Bodenfllese Pallssy, 20x20, 
36 m' a DM 19.-. gepfl. Peg. Ver- 
decksportwagen, Farbe mint, 3-fach 
verstellb., m. Lammfellsack, NP 700.- 
f. DM 295.-, Designer Umstands- 
kleid, Qr. 38. NP 650.-, f. DM 195.- 
Lammvelourmantel, Qr. 36/38, NP 
1400.-, f. DM 300.-, Wandkaffee- 
mühle, antik, DM 125.-, Tel. 06182 / 
284 44 

Kaufe BQcher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 
Suche lur Komplettierung meinet 

* Sammlung 50-Pfennlg-Qeld8tücke 
1950 Q, mit Inschrift Bank deutsch 
Länder, biete pro Stück DM 15.-, 

%keln Druckfehler) Tel. 06182 / 
2 81 39, ab 17 Uhr 

o. ... r,- . . . Sony Vollversttrker TA-F 830 ES. Stühlen. Glasvitrine u. Dielenschrank, g Monate alt DM 1500.-. NP 2000.-. 
alles massiv, Nußbaum gebeizLgu- Te, „69 / 81 07 11 
ter Zust., VB, Tel.06106/7 13 94    

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden 

Ein Jammerl Wenn nnan nur 
wüljte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kentakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert, Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontak! eine dauerhatte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte, Sie halten oft ganz lange. 

KlUNANZEIGE 
DIREKT&PRaSWERT 

ZUM ERFOLG 

Qepfl. und gut erh,; Bettcouch, 
1,10 X 2 m, 180.-, neuer Wohnzim- 
mertisch mit Kuplerpi., 65 x169 cm, 
350.-, Schneeketten Nordland, 90 - 
Skihaiter (Auto mit Regenrinne), 70.- 
Tel. 06182/2 43 77 
Recaro AutosItz C, grau, neuwertig. 
Flätotto Schülerschreibtisch und Ka- 
sperltheater mit Puppen, alles VB, 
Tel. 06104/6 57 70 
Rust, schwere Elchen EBecke, 
Tischplatte, 5 cm dick, 1,75 m lang, 
0,87 cm breit, schmiedeeisernes Un- 
tergestell, 6 Stühle, 4armige Hänge- 
lampe, 2000 -, Tel. 06104 / 52 14 
Kinderbett kompl., welB, ganz neu, 
Kindert>ek., Aquarium, 80 L m. Was- 
serpumpe u. Hzg. preisgünstig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 81 33 21 
2 Bandscheiben-Matratzen, 
Kücheneckbank, elektr. Radiator, 
Hollywoodschaukel, Heizlüfter NW 
1400.-t. 295.- zu verk., 06106 / 
7 1 7 34 ab 16 Uhr 
SchlebetUrenschrank, Eiche hell, 
200 X 197 X 60,1 Spiegeltür 300,-, 
Wandklappbett, Eiche rustikal, 90 x 
200, 200,-, an Selbstabholer, Tel. 
069 / 83 25 07 ab 19 Uhr 
WunderachOne Wohnzlmmemiöbel, 
Elche mass.. Schrank, Sitzgarnitur, 
EBtlsch und 6 Stühle, Kleinmöbel, 
Tel. 06106/57 26 
4 Winterreifen „Plrelll M -i- S 160", 
135 SR 13 auf Felgen 1380-3 für 
Ford Fiesta, 2 Jahre alt, NP DM 
610.- /für Dl^ 300.-, Tel. 06074 / 
2 31 94 
Altere Stereoanlage, Onkyo, CD- 
Player Siemens, NP zus. 3500,-VB 
500,-Tel. 06108/6 74 03 
Kinderwagen, blau, DM 290.-, Stu- 
benwagen, mint, DM 250 -, Trage- 
gurt, DM 30.-, Reitstiefel, Gr. 41, 
DM 30.-, Stereo-Rack, DM 50.-, Kof- 
ferverstärker „ROLAND Cube 60", 
DM 640.-, Rhythmencomposer TR 
505, DM 470.-, Funktelefon, DM 
180,-, Tel. 06073/35 69 
Damen-Skloverall, welB mit bunter 
Sklweste, Gr. 34/158, DM 90.-, Ski- 
schuhe, weie, 2 Schnallen, Qr. 39, 
DM 70.-, 2 Eiche-Stühle, gepolstert, 
|e DM 35.-, Tel. 06106/7 24 71 
Couchgarnitur, 3-Sltzer, 2 Sessel, 
beige/braun, Polster waschbar, DM 
200.-, Jugendzimmer kompl. beige/ 
braun, DM 200.-, Tel. 069 / 
89 63 10, nach 17 Uhr 

Küpperabyach ElaktrohelBlunaln- 
bauherd m. Bratautomatik, braun, u. 
Dunstabzugshaube, DM 250.-, Tel. 
069 / 89 47 89 
Schwerer JugendaUI-Schralbtlach, 
Elche furniert, zu verkaufen, VB Df^ 
500.-, Tel. 069186 20 46 

Nerzmantel, Qr. 38/40, welB-grau 
geströmt, NP ca. 9000,- VB 2150,- 
Narzmantel, Qr. 36/38, dunkel- 
braun, NP ca. 7500,- VB 1050,-, bei- 
de wenig getragen. Tel. 06108 / 
6 91 88 

Suche Elaenbahn Lehmann LOB 
Honda Monky Z 50 KIndermotorrs 
suche Funktelefon, m. Postzui., Üi 
nus12o.ä., 069/87 15 49 
Zahle mlndeatena DM 200.- f. alte 
zeriegb. m. Holzkellen zuusamma 
gehalt. Kleiderschrank, suche auB 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 
Sammler kauft Briefmarken u, alt 
Ansichtskarten gegen sofortige Bi 
Zahlung, Tel. 06103 / 5 18 64 
KIthe Kruee-Puppe und gut erh 
Steifftlere von Sammerlin zu kaufi 
gesucht. Zahle faire Preise, Tel 
06196/2 91 68 
Reaervlatankrug sowie Marlnekri 
von Sammler gesucht. Zahle bis C 
1000.- und mehr, Tel. 0731 / 7 88 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Qemäk 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 86 

ÖD 
gmbh 

Elektromotoren 

Der neue paßt - 
unterm Wickelpreis " 

Der neue Stützpunkt Seligenstadt verbindet die Achse 
Blecher Motoren Hettx>m - Blecher Motoren Undsbetg 

In der Mitte 

Blecher Motoren bietet an: 
( Norm) Lagenware Seligenstadt, sofott 
( Groß) Lagerware Herborn . kurzfristig 
(Spez,) Lagerware Landsberg "schnell 

verlügbar und damit lieferbar. 

Blecher Motoren Seligenstadt eröffnet atii 3.11.90 
mit einem schwarzen Pils zum Kennenlernen, 

schauen Sie doch einfach mal herein. 

Blecher Motoren GmbH 
6453 Seligenstadt • Nordring 8 

Tel. 06182-29633 • Fax 06182 - 29634 

Panda - der kleinste 

Saubermann der Welt. 

-^^it dem Pandu isl Cs 
gelungen, einen geregelten 3-Wcge- 
Katalysator mit Lambdasonde 
und Aktiv-Kohlentter in eine kleine 
Kiste mit 999cm' Hubraum und 
33 kW/45 PS einzubauen. Damit und 
mit sauberen und sparsamen 6.7 I 
Super bleifrei im Stadtverkehr (nach 
DIN 70030-1) schonen Sie optimal 
die Umwelt, Mit dem Fahrkomfort 
durch die omegaförmige Hinter- 
achse schonen Sie Ihr SitzReisch. 
Und mit dem heiOen Finanzierungs- 
angebot der l iat Kredit Bank 
schonen Sie schheDlich auch Ihre 
Brieftasche. Wann steigen Sie ein' 

Unser Preis für den Panda 1000 L i. e. 
Kat Inklusive Überführung; 
 DM 12190.- 
Das Angebot der FUt Kredit Bank: 
effektiver 
Jahreszins 2,5% 

0-Anzahlung 
t. Rate DM 500.- 

23 Raten & DM 522.. 
Finanzierungs- 
Endpreis DM 12 506.- 

Auf Wunsch auch Laufzeiten bis 60 Monate, 
mit oder ohne Anzahlung. 

Kaute von Prfv. alte Briefe u, Pos 
karten von 1650 bis 1950 aus alle 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nad 
laBposten. Zahle DM 1,- pro StcK 
Tel. 069 / 89 37 94 

' Couchgarnitur, 3-Sltzer, 2-Sltzer, 1 
Sessel, NP 3600.- f. 1000.-, Couch- 
tisch m. Kacheln (mass. Elche), NP 
1200 - f. 200.-, Video-TV-Kommode, 
(Elche) NP 600.- f. 300.-, Eckbank- 

• gruppe (Elche) NP 1600.- f. 800.-, 
^ Anrichte (Elche) f. 100 -, Vldeo-Re- 

corder 350.-, Spüle (2 Becken m. 
Ablage) 130 -, Kinder-Sportwagen m. 
Fußsack 60.-, Hochstuhi 40.-, Fahr- 
rad-Anhänger 50.-, alte Waage v. 

. 1929 (aus Lebensmittelgeschäft) 
500.-, Wehrmachts-Mantel 120.-, 
Tel. 06108/7 59 06 
Verkaufe ikea-Klelderichrank, 
Mod. Fritz, weis. Breite 2 m, Höhe 

. 2,14 m, VB DM 550 -, Tel. 06074 / 
41167 od. 06103/45461 
Oillly-Wintermantei, Gr. 140, div. Kl.- 
Kleldung, Schlittschuhe, Gr. 37, Relt- 

. Stiefel, Gr. 35, günstig abzugeben, 
Tel. 06182/6 09 22 
Dauerbrandofen, braun-Kachel mit 
Sichtfenster, Gasherd mit Sichtfen- 
ster, Küchenofen passend äußerlich 
zum Gasherd. Tel. 069 / 88 68 16 
Da.- u. He.-Lederhand«chuhe preis- 
wert abzugeben, Tel. 069 / 89 14 35 
Zu verkaufen: Eltanbahn-Anlage 
160 X 100 cm, „ Fleischmann N", 
gut erhaltene Herren-Anzüge Gr. 27, 
Tel. 06074 / 3 36 42 
Neuw. zu verkaufen: Herlag Ki.- 
bett, 140x70 cm, m. Matr., DM 260.- 
Kl.-Gogart, DM 60.-, Keramik-Hänge- 
lampe, DM 30.-, Schneeanzug, Qr. 
104, Ix getr.), DM 35.-, 3 gestrickte 
Kl.-Puilover, ca. Gr. 86-92, je DM 
20.-, Tel. 069 / 89 51 89 
Kinderaportwagen, dunkelblau, Mar- 
ke Hauck, DM 90.-, Schaukelstuhl, 
DM 40.-, Autoklndersitz, DM 25.-, 
Vogelkäfig braun, DM 20.-, Klnder- 
drelrad, DM 20.-, welBe Steppdecke 
mit 2 Kopfkissen, DM 50.-, Teppich 
2x3 m, DM 50 -, Judoanzug, Gr. 
160, DM 30.-, 2 Fahrradkindersitze 
für vorne, DM 40 -, 1 runder Tep- 
pich, DM 40.-, 1 Falttür, Elche hell, 
DM 30.-, Tel. 069 / 86 49 32 
Qut ertialtene Couch, 3sltzlg, billig 
abzugeben. Tel. 069 / 87 14 87 
Modell-Brautkleid, 1 x getragen, mit 
allem Zubehör, günstig zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 85 76 55 
Sehr gut erhaltene Herren-Anzüge 
u. Mäntel, Qr. 52, preiswert abzuge- 
ben, Tel. 069/83 19 17 

Ledermantel, SO.er Jahre, Da.-Man- 
, tel, Qr. 44, Anzug, Qr. 26, He.-Le- 

derjacke, Tel. 069 / 85 19 16 

Spielzeug, (z.B. Puppe, Teddy. 
Steifftlere, Kaufladen, PuppenstuI 
Blechspleizeug) aus den SO.er Ja 
ren oder älter von Privat gesucht, 
Tel. 06104 / 7 27 30 
Kaufe alte MSbel, Hausrat, Gertil 
de, Silber, Spielzeug, u. s. w., Tel ^ 
069 / 88 56 60 ' 

Hausbesitzer - Augen auf! 

Wegen der großen Nachfrage nochmals. 
wir stellen aus: 

• Wintergärten in Holz und Aiu 
• HaustUrvordäciier 
• Pergoien 
• Zäune 
• Tore, Geiänder 

' Terrassenüberdaciiungen 
Besuchen Sie unseren Ausstellungswagen am 

toom-MARKT IN EGELSBACH 
Heute, Freitag, den 2. Oktober und Samstag, den 3. Okiober 1990 

HeikGr-ZäUnG, preiswert durch eigene Her- 
stellung und Planung 

Fachmännische Beratung und Service. Nach Maß gefertigt. 

Rainer Schönhals 
Zur Grotte 4, 6400 Fulda, Tel. 0661 / 60 61 45 

"UTDinSEZEirB 
Mainzer StraBe 46 - 6072 Dreleich-Offenthal - Telefon 06074 / 5 00 64 

WeU 
verschlfr 

dene Menschen 
an Wohnraumtüren 

verschiedene Ansprüche 
stellen, es HGM-Türen 
stilvoll, farbig, aus edlen 
Hölzern, jung, modern, zeit 
los und in allen Maßen. 

I 
Med. MaSSACEI*RAX15 

Michael .Scheren-IIfii.mann 
M.ASsn n I ND KNP.IPP-BAOfMFlSTTR 

Hl <.HSr HLA(.rR Auff 23 
6072 DWIHCH-HI CHSCHUf. 

TFI . 06103-67779 

Fanoopacki ngen Heissu et 
Ei.sbehandlungen • Kiassisciie Massage 

BlNDE.GKVlT.aSMASSAGE • BEWEGUNGSTHERAPIE 
Extensionen • Elektfotherapie 

Fussrf.fi.exzonenmassa(-,e • .SmiatsIj • Yoga 

Alle Kassen und Privat 
Termine nach Verfinharung 

Neueröffnung 
Am Donnerstag, dem i n 1990 

anan 
Fiat Panda, Die tolle Kiste. 
f^llzettl, Offenthal, 06074/50064 

KRAMgy^l 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
06103 - 42318 FISCHER LANGENER STR. 27 - 6073 EGELSBACH 

MrrNAHME-MARKT ZU MINIPREiSEN « 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maßgeschreinert 

IndustriestraBe 16 
6052 Mühlhelm/Main 

Telefon 06108 / 6 82 20 

GESCHAFTUGHEl 

16 TV-PROGRAMME 
Farbfernseher mit eingebaut* 
Stereo-Satellltenrecelver 

DM 89.- monatlich 
Leasingdauer 36 Monate, Spall 
rer Kaufvertrag möglich, dazu 
Satellltenempfangaanlage 

60 cm. OM 398.- 
Tellzahlung möglich. 

Offenbach, PAM-Passage 
Eingang WaldstraSe 

• (OeS) 8 OO 31 04 

rr ru UU / I 
MARKEN-LEASING 

TV VIDEO HIFI 
DM 3000.*/Brautklelder zu verlei- 
hen, nur 500.-, 069 / 89 73 13, gei 
Qebr. HauehaKtgerite billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wfischetr, 
Kühl-u. Gefrierschr., Qeschirrsch 
spülm., Spüle, E-Herde, Qash., (i 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 
Verfc. V. gut gebr. Waschmaachl- 
nen mit Vollgarantle, z.B. Bosch i 
96.; AEG ab 76.-. Kühlschränke/f 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Fi 

PFAFF 
die führende deutsche Nahmaschinenmarke mit oem guten Kundendienst 

NäV>^!mode« 
Mit den Stichvariationen 
für alles was Sie nähen. 

Nur DM 798.- inklusive 
Kofferhaube 

Ihr Fachgeschäft: 
NÄHZENTRUM 

BSnOMANN 

Aliceplatz 1 
Offenbach/M^in 
V 069 / S8 77 85 

liängmer^fitung 
ECELSBAOiai NACHRfOrrEN »MT>»fK0wPIOUWOHt»TT >0K L»WOtW UHD tOIHlACW 
■ ••••■ •iiitiiiiiaa ~ •«■III ■maiii 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
■Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Numero 

Uno 
Uno 45 Kat 

Autohaus Sticksei 
Fmt-Handler 

Sehgenstfidt-FrQschhausen 

Bnmaig 
unsere 
Vorführwagen 

An Weihnachten 
in der eigenen 

Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung 
SAUNA 

Die besondere Gelegenheit: 

-Lifespifle 

saunaiux 
Qualität vom Speziallsten 
Sauna > Bräuner - Zubehör 

Was Ist ein 
Saunameister? 
Natürlich einer mit 
eir>er eigerwn SAUNA I 
Ist doch logisch I 
Ihre saunalux-Sauna 
Qibt es jetzt t)ei uns 
besorxlers günstig. 
Zum Beispiel: 
SL 201, komplett mit 
Zut>ehör aus^stattet. 

• • 

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 
Hot-Whirl-Pool • Sauna • Solarium 
Service • Beratung • Verkauf • Montage 

Friedhofstraße 25 A - 6070 Langen 
Telefax; 06103/2 64 65 Telefon; 06103 / 2 63 64 

Autohaus Sticksei 
Fiat-Handief 

Seljgenstadt-Froschhausen 

m f^mvTowwauMm 

wofmer 

• Pkwt In illm Xlnim 
• Um Mi 7,S t 
■ Vertch. UmzugiwatM 
' Erutiwiim M URfill SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Arger mit Schulnoten 
muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung; montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (CIty-Passage, Eingang Nord) 

Telefon 06074 / 2 83 90 

Riesen-Trödeimarkl 
Sonntag, 4. 11. 

TOOM.-Markt Egeisbach 
Tele(on.06l23^7 46'1l (Info) 

ANTIK & NOSTALGIi 
Lampen, Uhren, KleInmAbel, 
Puppen u. ZubehOr, Schmuck, 
Grammophone, Spielautomaten 
u. vieles mehr. Ankauf/Verkauf. 
OffMibMli, KMm MiiMtlr. 7 
Tigl. it) U Uhr, Simtt ib 10 Uhr 

Siemen* Starao-Radloracorder' 
831 UKW und MW. Batterie- und 
Netzbetrieb mK 3,4 Watt SpItzenM 
stung, Breitbandlautsprecner. I^ri 

. fach-Qraphic-Equaiizer. ihre Prix 
wenn Sie für die OHenbach-Post e 
nen neuen Abonnenten werben 
Qielct) Unterlagen anfordern. Le» 
Service, Telefon 069 / 8 08 32 76 
279 

. ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langsner Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen 

^iängmer^'tuna 
■dLBBAOtniNACHIIiamN «MTtuKiCwiouwoiifTt rOK Kwom uw» ■oimucii 
■ •iiiiiiiiiiaiiii,II, I 

Hauptgeechiftssteile Langen 
Oarmst«dter StraBe 26 
Telefon 210 11-12 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmesteilen; 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
Bahnstraße 57 

^zeigenschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; (ür die Freitag-Ausgabe 
8t am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 

in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

r' 
Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anlaßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Finke Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hocti, Ztpaltig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
FräU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. iwiüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lepaltlg, DM 18.24 * 
* PralM inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2tpiltig, OM 36.48 ■ 
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schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwatser, Fontanit itill 
fritcha VH Zitrone. QrapefruK. Orange 
AHer Hochitidtei Apfelwein, Sdioppepetzer 

GETRÄNKE 

Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab 1 8 cm und 25 cm tief! 

Unsere Stärke: Dielenmöbel ab 50 cm Breite: 
alle 10 cm variabel: 

z. B. 110 cm, 120 cm, 130 cm usw. 

12/0.7-l-Kasten 5.48 
12/0.7-l-Kasten 8.95 
8'Liter-Kasten 13.95 

Vaih. OrangenMtt 100 % 
Liter 2.09 Im 6er-Kafton 
Mumm dry 
0.21 3.10 0.75 

im 6er Karton 
Mnhard MM extra 0.75 J 

im 6er-Karton 

1.99 

10.98 
10.83 

7.14 
6.99 

HItchcodi Onng« mtunin 
0.712.99 im 6er-Karl, 
Unsere Hautmarke 
0.211.69 0.751 

im 6ef-Kanon 
Oeinhard Lila 

0.75 I 
im Oer-Kanon 

Champagnerl MoAt & Chandon (HVt Veuv« Cllcquot 
0.75 I 35.95 Im 6er-Kart. 

Aabach Uralt 
30 Vol. % 0,71 
Scharlachberg MeisteAraod 
36N^% 0.71 
Jacobi 1680 
38Vol.% 0.7! 

19.98 
13.98 
12.98 

Cah^adot Pir« Magloire 
30 Vol. % 0.71 
Bommertunder 
38 Vol. % 0.71 
Angelburyar Aquavtt 
35 Vol. % 0.71 

2.89 

5.99 
5.84 

11.98 
11.83 

19.98 
13.98 
12.98 

Bamberger Kaiserdom Pils 20/0.5-l-Kasten 13.95 
Fürstonberg Pils 24/0,33-l-Kasten 18.50 
BItburger Pils 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/0.33-l-Kasten 19.95 
Dr«l«loH«nhaln GleisstraSe 1 
HaMS«n Se'igenstadter Str. 60 
Halnhau»«n Alfred-Oelp-StraBe 54 
KI«liv>Auh«lm Seiigenstäoter Strade 60 
Kieln Kroteenbwrg FasananestraBa 7 
LanoMi LangestraSe 3 PittlerstraSe 45 

DieselstraBe 1 
N«u-l»«nlMiiro Schleussnerstraße 56a 
NI»<l«r-flo<S«n Einsteinstraße 
OI»«r~R04d«n Odenwaldstra&e 69 
OI>«»rtshauMn MalteserstraSe 3 
Off«nbaioh Liidw/igstraBe 61 Senefelderstr. 170 

Steinheimer Stra8e 43 
Spr«ndllno^n Eisenbahnstraße 141 
un>«raioh K -Adenauer-StraßeO^ 

Profi*Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 63 20 82 
Profi-Tank Senefalderttr. 170 
Dt—t Beniln 
1,12» 1,20» 

Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr 

Langer Samstag 9-16 Uhr 
Verkäufer/In 

gesucht 

1 
Dielenmöbel 
Schuhschränke 

Sonnemannstraße 3—5 
6 Frankfurt/M., Tel. 069 / 4 96 01 81, Fax 069 / 4 98 07 35 

MARENA informiert 
Ausstellungsstacke 

Wohnwindc - ElnbsukOchen - Elektrogerite 
im Preis stark reduziert Z. B. 

Hochwertige Stollenwand Priel 
Maron-Bche.310cm nur 39M.- 
Wohnwand Albreeht, Eich« p 43,300 cm nur 28S9.- 
Wohnwand Mahagoni, »ngi. 360 cm nur 4499.- 
Wohnwand Wiemann, Kirschb., 290 cm nur 3499.- 

u. V. m. 
Sofort Uoterbar - ROckttollung mOgflch 

AuSordom Pol«t*rg«mitur«n, CouchttadM, 3 Muatar- 
kOchon, Elnbauherd«, GiaskoramlkkocMaidar, Oun- 

*tabzug«haut>«n, KOtiUchrinka, SpQlmatchifwti 
- Gaggonau, Siemena, Noff, AEG, Budoru« - 
auf Ihren Besuch freut sich die Marena-Familie 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelatraB« 1, am toom-Baumarfct 

Telefon 06106 / 2 40 94 ■»- 96 

Qflöffnet 9 t>is 18.30, Samstag 9 bis 14 Uhr 
langer Samstag bis 18 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

IS1NGER1 

ACHTUNG HAUSBESITZER! 
Wer jetzt liestelt, spart Geld: Hertist-/Winterpreise! 

DACH-JUNG 
wenn Preis u. Qualität entscheiden 
Umdeckungen, Flachdach-, Spengler- und Kaminarbeiten 
R. JUNG GmbH Maintall.Postf. 1363,0 61B1/49 51 93 bis20'' 
Etn Angebot lohnt sich bestimmt! CHEF KOMMT SELBST^ 

Apfel-, Birnen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 3. 11. 1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden Delicious. Gloster, Ingrid-Marie. Hkl. I od. II 10 kg 18.- 
Jonagold. Elstar, Cox Orange. 
Boskop, Idared Hki. I od. II 10 kg 22.- 
Birnen; Alexander Lucas. Hkl. 1  5 kg 12.- 
Eir'kellerungskartoffeln: „Granola", Hkl. I. vorw. festk 25 kg 9.- 

8 00 Egelsbach, Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 
8.30 Langen. Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen. Bahnhof 13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof gegenüb. v. Güterbahnh. 

10.00 Dietzenbach. Bahnhof 14.15 Mühlheim. Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 14.45 Steinneim, 

gegenüber der Stadtsparkasse 
Esso-Tankstelle 15.15 Klein-Auheim. Bahnhof 

11,00 Heusenstamm. Bahnhof 15.30 Hainburg, Bahnhof 
11,30 Ot>ertshausen, Bahnhof 16.00 Seligenstadt, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 16.30 Froschhausen, Rathaus 
12.30 Bieber. Bahnhof 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

!-,QCHE SOÖQ. 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
Schlo^tr. 20-22/Eingang Berliner Straße » (069) 8 00 30 30 

OFFENBACH 

Komm zur 

WoKnmoden- 

Show! 
Sie finden bei uns die Ideen, wie 

Sie mit Hob behaglicher und 
schöner wohnen. Denn in Sachen 

Holz sifKl wir Ihr Fachmarkt. 
Holz ist imnr>er in - auch unsere 

Angebote. 
Esche hell Rundkanten-Par)eeie »_ 
260 X 20 cm nur UM 9a qm 

Elche hell RuTKJkanten-Casseae 
90 x 30 cm nur Dm ZSIstlD C|lll 

Fußboden-Diele 
3 Schichten 

' Fictite versiegelt 
DM 69.90 qm 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

S«. B-12.30 Uhr 
AtbncM-Dünr-SlnS» 25 (direkt an Oer B 448) 

8053 ObttthauBun • Tmhfon 08104/4801 

Unser Service: 
inzahlungnahme aller 
Nähmaschinenfabrikate 
Reparaturservice 
aller Fabrikate 
Kostenlose Beratung bei 
allen Nähproblemen 

• Näh-und Zuschneidekurse in 
eigener Nähschule 

SINGER 
Frankfurter StraB« 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 60 
HESSEN.CENTER 

Tel. 06109 / 3 61 52 

Hamburg Hainstaot 
Tel, (06182) 72 48 

Recke u. Kftpping GmbHl 

Reparatursctv>eik>teftst 
Dach-, Neu- utKf 

Umdeckung 
Sper>gler«rt)erten schneS und preiswerl 

CB-Funk-Shop 
W. SchSfttr, Weilbornstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen 
)6103/3 32 Telefon 061C >33 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - faszinierend 

und funktional. 

Saunavergnügen in neuer Dimensioii 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Döniiöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Abl.Pdir Slr. 25 » 29 ■ T«l. (0«l M) 27077 
6453 SELIQENSTAD 

LEBEN IN SCHÖNEN 

KÜCHEN 

Kaufe altea Porzellan, Pottkarten, 
Qemflide, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

«069/81 26 17 und 01 58 17 

Containerdienst 
08182/ 
68027 

Dachreparatur-Schnelldienat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
cxler 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.;0 6ld6/4051 

Baumschule WAGNER 

Heckenpflanzen (Scheinzypressen, Thuja, Liguster) 
Serbische Fichten • Heldepflanzen 

Obst- und Beerensträucher 
Blumenzwiebeln 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Geöffnet Montag bia Freitag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8-14 Uhr 

■ Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Plonung und Montage ■ Pünktlicher 
Liefenervice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert'/Ecke Offenbacher Str. 

6052 Mühlheim 
Tel. 06106/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108/7 57 31 

Sonderangebot! 
Fenster, Holz, PVC, Alu, Haus- 
türen. Vordächer, Wintergärten 
mit Montage, superpreiswert. 
Angebot kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachberater 

Tel.: 06104 / 7 41 07 
oder Anrufbeantworter 

06104/7 48 62 

Malereibetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Talefon 06182/51 03 

{»(»EaEMEISrER-BETnEB 
fOfvt kuiTfrtstlg und gCnstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/fleparatursn 
BtUC^EDACHUNO, 061B1 / 7 8110 Kleintransporte zu fairen Preisen. 

Tel. 069 / 89 S1 80, Gröger 
SIemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Baui<necht 
„ ■[*!*! Kundendienst 

Ersatfteildienst 
JL' '^88 38 8.7 
jeiooen^ Offenbacti, Bleichstr. 24/Ecke Waldslr. (Volksbank) Einbauküchen 

Heüsenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/630 45 

jhr Preisvorleil: Fefister direkt vom Hersteller 
a fensterbau' i 

Telefon 069 / 84 60 00 

; • KunatstoHenstsr 
;• Holzfenater 

• HauatQran 
• Wintergflrtan 

i • Aluminlumfanater • VordScher 
• RollSden • Marklaan 

. Maßarbeit einschließlicii kompletter Montage 
^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 

6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

!^K>4A1IN0RUND 
Sdiomdilniytldildang mlttefiimoMirotirin.Edilitililtghrtn.mlt 
Wärmedlmmung • Lilcntbiton mit Glasur • gegan fauchte, veisotten- 
deScfiornstelns vorsorglich anzuraten bei Niedeitremperaturheizungen 
£me>»ni von Stliomttilnkllplin mit Kllnl(ern «klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Scharn8teintechnil( nn« ni / O Qfl 1C 

Maybachstr. 17 UDIol / D cU 10 

KWUIBIXT 

^«urriN 

6450 Hanau 7 (Steinhelm) 

KUNmr 

Industriegebiet am Sandbom4 6453 SeHoenstadt/Froactiiausen 
06182/68027 

MouiMrrtae 
SlOO/Udwn 

•JillLHIl* 

■iDl6,50i 'SonnertfHmmel 60/aMungen •Awlive« JtM /ma 3 OHBirpfe« MO.--. TZ Pftm MO,-- DM 

KACHEIiSFEN-HEIZ-KAMINE 
<£ Deutschlands grollte Firma für 
Kachelöfen • Helzkamlne • Kachelkamine 

"ThT 
EI 

GmbH & Co. KQ 
Bausatz 

HARK-OfenkachelffabrIk 
■ ■ A ) * HARK-Kaminfabrik • HARK-Kactielofanfabrik 
jrv • ^ MCII I Großen Farbprospekt mit Ober 300 Ab- 
Mßlff IlCU ! blldungen sofort kostenlos anfordern! 
Besuchen Sie die schönsten Kachelofen-und Kaminausstellungen. 
H/lo - Fr 9 -18.30 Uhr, Samstag 9 -14 Uhr, langer Samstag 9 -18 Uhr 
6082 Mörfelden-Walldorf, StarkenburgstraBel Oa, Tel. (0 61 05) 2 50 57 
6368 Bad Vilbel (Hellsberg), Am Seckbacher Busch, 
Fertighausausstellung Haus 6, Tel. (0 61 01) 8 70 21 
fvlo - Do 10 -18 Uhr, Samstag 10 -14 Uiir, langer Samstag 10 -18 Uhr 

Kamin- und Kachelofen-Ideen 
für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 

ärme und umwd^erträgliche Feuerungstechnik 

Openfire 
RÖSLER-Kamlne 
GmbH 

"k Modell-Galerie - über 20 neue Ideen. 
Gesunde Wärme zum Wohlfühlen und Probesitzen 

Tepidarium • Kachelofen mit beheizter 
Sitzbank • Heizkamine • Garten- und Grillkamine 

Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großausstellung • 6072 Dreleich-Offenthal, Behrlngstr. 1-3 
Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18,00, Sa. 9-14.00 Uhr 

Rf Wir suchen für iflp 
- Firmen 1- u. 2-ZW, bevorz. möbliert, 

zum Großteil Wochenendheimfah- 
rer, auch Firmenanmietung möglich 

• Flugbeglelterln 2-ZW mit gt. Anbin- 
dung zum Flughf. Frankfurt/Main 

> Apothekerpaar mit 1 Kind in ruh. 
Lage eine 3- od. 4-ZW 

> Nette Familien QroBwhg. u. Häuser 
Wenn Sie problemlos vermieten möch- 
ten rufen Sie uns anl! Wir ehedigen alles 
für Siel! Es lohnt sich 
iDUriKCr 'S? (0 6106) 120 20* 1^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHENf 

VERKAUF 

IMMOBILIEN 

'auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ertoig 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
ständig 1- bis 5-Zi.-Wohnungen, Eigen- 
tumswohnungen, Häuser, Grund- 
stücke. Gewert)eot)jekte. Für den Ver- 
klufer/Vennieter völlig kostenfrei. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Annjf. 
Ihr Partner in Sachen Immobilien 

liiimohilit'ii . 
^lots^•lulL•k (illlhll 
ni.ooiof, "vj.i 

Freigericht, kleines altes Haus sucht 
Käufer. 105 m^ Wfl., 30 m2 Nfl., 600 
m2Grdst..4Zl..Kü..Bad. DM 
220 000.-. K. Meyer Immobilien, Tel. 
06051 / 6 73 31 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
Oder DlelenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattenmarfct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15.0F-V^Idhof Tel. 069 / 89 20 8l 

Kreissägen oebr. u. neue bis 6,0 KW., 
a. schon ab 150.-. Schweißoeräte 
gebr. u. neue, ä schon ab 100.-. Win- 
kelschi. Baohrmasch. Hand, Band, 
Metall u. Kettensägen. Kompresso- 
ren, Stromerzeuger, Schutzgas, zum 
Superpr. Fa. Bastian, Weserstr. 20, 
Nähe Bahnhof, 6070 Langen 

TIlRMARirr 
Kleinste Hunderasse der Weit! 
0,5-2,5 kg, Chihuahua, 2 Welpen v. 
Privat, z. vk., T. 069 / 54 99 23 
Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantvk^ortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
aalon.Tel.06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
~Der helBe Draht 

T*l«fon-Paptn«rln Telefon 02842 / 1g 51 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzQge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selb^bholung abzugeben. Herde. 
Wasen- und Tro<ri(enautDmaten, Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermartt (Waldacker) 

QoethestnBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

NIX ZU SEHEN? 
■Blindes bofiergkis wird ohne 
Glosaustausch wieder Idar! 
RBOARGmbH, S 06074 / 6 70 91 

[iiberiOO Jahre 
Flügel Piano 
We|tlabrll<ate 
Steinway & Sons Ibach 
Grotrlan-Sfeinweg Kowa 
Schimmel Hollmann Ya- 
maha u.a. - Reparaturen 
Mietkauf Finanzierung 
_ ^ Pianohaus 
Guckel 

Meistertictrieb • OFFENBACH 
Hospitalstr. 8, Pi. Hof T. 813812 

Wir sind ein renommleitet Luftfahrtuntamehnwn und suchen für FOfiningt- 
kritte und fliegen<l«8 Personal stindig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrAfie. Ihnen entstehen dabei selbsNerstJndlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz t KrSmniel- 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

[wirzahlen korrektepreise] 
GOLD. SILBER lowie t^ÜNZEN 

Anltaufl preiK (0/24 Uhr) DM / 28 76 04 
KaMlln Sitn>l, «000 Fninkrurt/M I 

SItInwcg 2 (An der Hauph.»ctit) 

MANNESMANN 
& Bfown 

Hertmann & Braun AG 

In der Meßtechnik und Prozeßauto- 
matisierung gehört Hartmann & 
Braun zu den führenden europäi- 
schen Herstellern. Seit Jahrzehnten 
wird der Fortschritt auf diesen Ge- 
bieten wesentlich von uns mitge- 
staltet. Weltweit beschäftigt Hart- 
mann & Braun über 8200 Mitarbei- 
ter. 
Zum schnellstmöglichen Eintritt su- 
chen wir einen 

KRAFTFAHRER 

überwiegend für den Einsatz als 
Lkw-Fahrer im Rahmen der Materi- 
alversorgung und für Ausliefe- 
rungsfahrten Im Raum Frankfurt/ 
Main. Bei Bedarf soll der Einsatz als 
Pkw-Fahrer im Vorstandsbereich 
erfolgen. 
Voraussetzung hierfür sind Führer- 
schein Klasse 2, gute Fahrpraxis 
sowie Straßenverkehrskenntnisse. 
Darüber hinaus erwarten wir siche- 
res und gewandtes Auftreten sowie 
das nötige Maß an Verschwiegen- 
heit. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an; 
Hartmann & Braun AG 
Personal Ffm.-Bockenhelm 
- z. Hd. Frau Koch - 
Gräfstraße 97, 6000 Frankfurt 90 

Cangener^atuntf 
ECCLSBACMOI NAOllUCimN 

MIIIIII 

Zeltungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesuctit. Mindestalter 16 Jafire. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Fr(jhrentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woctie: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Wir Sind ein namhafter Hersteller von gednickten ftexiblen Schaltungen, 
EOV-Etiketten und Kabelkennzeichnem aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstützung 
durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser at>wech8lungsreiche Arbertsberek^h beinhaltet u. a. das Einrichten 

und Bedienen von hatbautom. Maschinen und Prüfcomputem. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche Stanzen und Schneiden einen 

Mitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an priziser Arbeit sollten Sie 

besitzen, für eine gründik^e Einart)eitungszeit sorgen wir. 
Wir bieten saubere ArtMitspiötze, leistur^sgerechte Entk^inung. üblk^he 

Sozialleistungen und die Mrtarteit in einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Stehvermögen, tecnn. Verständnis und große Eigenverantv/or- 
tung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem 

Lebenslauf. 
Idento GmbH, Paul-Ehrllch-StraBe 23, 6074 Rödermark 

Wir sind ein leistungsfähiges, mittelstfindisches Unternehmen und 
auf weiteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm 
gehören diverse Kennzeichnungssysteme und Folientastaturen für 
den Einsatz auf dem Elektroniksektor. Unsere anerkannte Produkt- 
qualität erzielen wir durch den Einsatz modernster Maschinen und 
qualifizierten, engagierten Personals. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Industriekaufmann 
mit Schwerpunkt EDV -f Arbeitsvorbereitung 

Sie sollten begeisterungsfähig sein und viel Einsatzfreude für diesen 
wichtigen Arbeitsbereich mitbringen. Wir bieten Ihnen ein leistungs- 
gerechtes Einkommen, übliche Sozialleistungen und ein gutes Be- 
triebsklima. 
Auf ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir uns. 
Idento GmbH ■ Paul-Ehrtich-Str. 23 ■ 6074 Rödermark 

Wir suchen 
zum sofortigen Eintritt 

Kffz-IVIechaniker 

oder Kfz-Meister 
für die Werkstattdisposition und als 

Sachbearbeiter für Garantieleistungen. 

AUTooiro HAUS' 
Alfrad-Delp-StraB« 46 - Tel. 06106 / 40 47 

RODQAU-HAINHAUSEN 

MIETGESUCHE 

STELLENANGEBOTE 

Mit Spaß an der Aufgabe, Gelassenheit und guter Laune 
managen Sie unsere 

Telefonzentrale 

und Empfang 

Job-Sharing - vor- oder nachmittags 

Sie sind der Mittelpunkt zwischen Kunden ufKl Mitarbeitern. Auf 
den besonderen telefonischen und persönlichen Empfang 

unserer Kunden und Seminarteilnehmer legen wir großen Wert. 
Denn wir wissen, daß der erste Eindnjck entscheidet. Und da 
wir kundenorientiertes Verhalten am Telefon unseren Kunden 
als Seminar anbieten, sollten Sie unsere beste Werbung sein. 

Wenn Sie gern telefonieren, Kundenkontakt haben und ein 
aufgeschlossenes Wesen besitzen, könnten Sie unser 

Innendienst-Team verstärken. 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, gemeinsam mit einer anderen 
Kollegin diese Aufgabe zu übernehmen; d.h. Sie teilen sich die 
Arbeit und die Arbeitszelt. Ist das ein Angebot für Sie? Dann 

njfen Sie RosI Scherpf an, Montag bis Freitag von 8.00 bis 
14.00 Uhr unter der Telefonnummer 06106/74091. 

PRISMA Untemehmensberatung für Telefonkommunikatlon 
GmbH, Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfOr -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist mit über 2000 Mitarbeitern weltweit führend in der Tech- 
nologie und der fortschrittlichen Anwendung von Gleichlaufgelen- 
ken im Kraftfahrzeugbau, 

Der technische Fortschritt hat Arbeitsinhalte und Aufgaben der 
gewerblich-technischen Berufe vielfach verändert. Zielstrebigen 
und begeisterungsfähigen Berufsanfängern bietet sich hier ein 
breites Spektrum an Entfaltungsmöglichkeiten. 

Fijr das Ausbildungsjahr ab 1. August 1991 bieten wir 

Ausbildungsplätze 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Gari-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

WÄRME-/KÄLTE-/KLIMATECHNIK 

Unser Auftraggeber ist ein seil 25 Jahren bestens eingeführtes bundesweit tätiges 
Unternehmen der Wärme-/kältc-/Klimatechnik. Sein Spezialgebiet sind schlüssel- 
lertige Klimazentralen. Der Firmensitz liegt im Einzugsgebiet Frankfun/M.-Oll'en- 
bach. Im Zuge weiteren dynamischen Wachstums wird zum 1. Januar l'Wl ein ge- 
standener 

KFM. TECHNIKER BZW. 

TECHN. KAUFMANN 

gesucht. Er i.st der Geschäftsleitung direkt unterstellt. Ausdrücklich kommt auch 
ein über SOjähriger sportlicher Kämpfertyp in Frage. Sein Aufgabengebiet ist um- 
fassend: Er soll einerseits genügend technische Kenntnisse mitbringen, um nach 
gründlicher Einarbeitung diese Anlagen von ihrer Funktionsseile her voll zu be- 
herrschen, Andererseits soll er über so viel Auftreten, kaufmännisches Geschick 
und Einfühlungsvermögen verfügen, um sie als Problemlösungen abschlußreif 
anzubieten. Bei den Abnehmern handelt es sich um vielfältige Berufsgruppen von 
Planungsbüros. Anlagenbauem und Architekturbüros. Die Position ist leistungs- 
gerecht dotiert: Sie ist als Dauerstellung ausgelegt. Firmenlährzeug: Mittelklasse/ 
Mercedes. Gutes kollegiales Arbeitsklima. Und die üblichen Sozialleistungen. 
Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen, möglichst 
mit Lichtbild und GehalLswunsch an die von uns beauftragte Personalagentur, 
Telefon (06104) 3346. 

GCfei 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

für die Berufe 
Industriemechaniker/in 
Fachrichtung Maschinen- und £y5» mtechnik 
Werkzeugmechan>ker/in 
Fachrichtung Stanz- und Umformtechnik 
Zerspanungsmechaniker/in 
Fachrichtung Drehtechnik oder Frästechnik 

Energieanlagenelektroniker/in 
Fachrichtung Betriebstechnik 
Universalhärter/in 
Technische Zeichner/in 

Wir bieten aktuelle Technik, eine optimal eingerichtete Ausbil- 
dungswerkstatt und richtungsweisende Ausbildungskonzepte. 

Suchen Sie eine zukunftsorientierte Fachausbildung? Für erste In- 
formationen erreichen Sie uns telefonisch unter 069/8904-268. 

Wir erwarten mit Interesse Ihre ausführliche schriftliche Bewer- 
bung. 

Hatwn Sie nictit Interesse, morgens 
vor 6 Utir die Offenbacfi-Post zuzu- 
stellen? Bei 100 Zeltungen und einer 
täglictien Arbeltszelt von ca. 1 Stunde 
können Sie tils DM 470.- monatlich 
dazuverdienen. Rufen Sie uns an, 
Tel. 069/8 06 32 54 

WlrwDiMnMueMMMv- 
baHirundSeMoiMr, 
bWaniftnSItundn. 

/ / * QeMSich.fOfZeltsrtJill 
^ T«I.0M/»0611 

KAUFGESUCHE 
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STELLENANGEBOTE 

Wollen Sie Ihre Weihnachtskasse aufbessern? 
Die Stadtwerke Langen suchen für die Zeit 

vom 26. 11. bis 21. 12. 1990 nebenberufliche 

Mitarbeiteitinnen) 
für die jährliche Zählerablesung. 

Arbeitszeit von 10.30 bis 19.00 Uhr und samstags 
von 9.00 bis 13.00 Uhr. In Frage kommen auch Haus- 

frauen und rüstige Rentner. 
Sind Sie daran interessiert? 

Wenn ja - wenden Sie sich bitte an: 

Stadtwerke Langen GmbH 
Liebigstraße 9-11, Herr Schreiner, Tel. 20 61 49 

aßAFFLOai9T$9C »e^ivice OKtBH 

wir suchen zur Aushilfe bis Weih- 
nachten (Verlfingerung eventl. 
mOgl.) 
Produktionshelfer/Innen 
ld«al fUr Hausfrauen oder 
SchlchtartMlter, auf 470.-DM-Ba- 
8ls oder Lohnsteuerkarte. 
Haben Sie Interesse, vereinbaren 
Sie bitte telefonisch einen Vor- 
stellungstermln unter Tel.-Nr. 
06074 7 22 71 
QSQ QraH Logistik Service Qmbfl 
WaldstraBe 37. Halle 14 
6057 DIatzenbach-Stelnberg 

Kommissionierer 

für Molkereiprodukte 
gesucht. 

Kuhn Lebensmittel 
6369 Niederdorfelden 
Tel. 06101 / 8 00 30 

Apothekenhelferin 
fur ca. }0 Stundet? wöchentlich ab sofort oder später ge- 
sucht. Wir sind ein iunges, engagiertes Team und bieten 
Ihnen eine verantwortungsvolle selbständige Tätigkeit 
mit sehr guten Konditionen. Wenn auch Sie Ihren Be^uf 
nicht allein darin sehen, Ware wegzuräumen, rufen Sie 
uns bitte an. 

i^RAlJ.NSCIlKVlJ APOTIIKKi: 
APOTHEKER HEINRICH J STEINGASS AM LUTHERPLATZ 2 

6070 LANGEN TELEFON 061 03 / 2 37 71 FAX 061 03 / 53700 

Freundliche MltarlMiterin für den 
Verkauf In Egelsbach gesucht. Ar- 
beltszeit nah Vereinbarung. Tel. 
06103/4 43 02 

Mitarbeiter Werbetechnilc 

Wir sind die deutsche Verkaufsorganisation eines internationalen Konzerns. Für un- 
sere Werbeabteilung - Bereich Messen und Ausstellungen - suchen wir einen neuen 
Kollegen. 

Hauptaufgaben: Auf- und Abbau von Messeständen einschließlich der Elektro- und 
Wasserinstallation, Herstellung, Bearbeitung, Instandhaltung sowie Transport und 
Einlagerung von Messematerial, Verwaltung und Versand von Werbemitteln. 

Eine abgeschlossene gewerbliche Ausbildung - vorzugsweise in der Holzverarbei- 
tung - und Spaß an kreativer Gestaltung sind Voraussetzung für die Ausübung dieser 
Tätigkeit. Führerschein Kl. 3 ist unbedingt notwendig - Kl. 2 wünschenswert, das Alter 
sollte etwa 30 Jahre sein. Ihr Arbeitseinsatz ist außerhalb einer geregelten Arbeltszeit 
z. B. an Sonn- und Feiertagen - bei Zeitausgleich - erforderlich. 

Neberi einer leistungsgerechten Vergütung und guten Soziallelstungen erwarten Sie 
Ihre künftigen - netten - Kollegen zur Einarbeitung. 

Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich! 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach/M. • Telefon (069) 89 02-215 

AVK. 

Wir sind ein Unternehmen im Elektromaschlnenbau und fer- 
tigen für den weltweiten Einsatz Stronerzeuger und Fre- 
quenzumformer. Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

• Dreher 
mit CNC-Kenntnissen 

Es erwartet Sie eine Interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit an einem sicheren Arbeitsplatz. 
Bei Interesse wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch' 
an: 
A. van Kaick Neu-Isenburg QmbH & Co. KG 
Frankfurter Str. 233, D-6078 Neu-lsenbjrg 
Personalabteilung, Tel. (06102)248-294 

Ein Beruf mit Zukunft 
Die Deutsche Bundespost POSTDIENST, Postamt 2 Frankfurt am 
Main, bietet interessierten Mädchen und Jungen Ausbildungsplätze 
an für den vielseitigen Beruf des(r) 

Elektromechanikers(-in) 
Vorauttelxungen: Haupt- bzw. RealschulabschluS oder 

gleichwertiger Bildungsstand 
Spiterer Einsatz; Betriebs- und Haustechnik mit zukunfts- 

orientierter Technologie 
Ausbildungsdauer 3^^ Jahre, evtl. vorzeitige Gesellenprü- 

fung vor der {Handwerkskammer möglich 
Autbildungsbeginn: 1. 9. 1991 
Unsere Auszubildenden werden durch betrieblichen Unterricht ge- 
fördert und sorgfältig auf einen guten, soliden BerufsabschluB vor- 
bereitet. 
Schwerbehinterte Bewerber werden bei gleicher Eignung vorrangig 
berücksichtigt. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an Postamt 2, Personalabteilung, 
Postfach 10 00 00, 6000 Frankfurt 1. 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen unter Telefon 069/ 
25 51-320 gerne zur Verfügung. 

Postdienst 
Deutsche Bundespost 

ZEITUnCSLESER 

Haushaltshilfe 
für katholisches Pfarrhaus in Langen-Oberlinden gesucht. 
Täglich 4 Std. - Dienstag- bis Freitagvormittag. Auch ältere 
Frau angenehm. 

Telefon 7 12 45 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
Zentralinstitut Frankfurt am Main 

Für unser Zentralinsfitut in Frankfurt am Main suchen wir zum Teil zum sofortigen Eintritt, 
zum Teil zum 01. Januar 1991, für unsere Laborabteilung 

Med.-techn. Assistentinnen 
Das Aufgabengebiet beinhaltet Tätigkeiten auf dem Gebiet der Immunhämatologie, der 
Blutgruppen- und Antikörperuntersuchungen, sonstige Spenderuntersuchungen wie Syphi- 
listests, Transamlnasebestimmungen, CMV-Bestimmungen sowie Mithilfe bei der maschi- 
nellen Blutgruppenserologie. In der Zellseparatorabteilung werden darüber hinaus ver- 
schiedene Parameter bei der maschinellen Leukozyten- und Thrombozytenpheresespende 
durchgeführt. 
Für unsere Blutentnahmeabteilung suchen wir ständig 

Exam. Krankenschwester / Pfleger, 

Arzthelferinnen, 

Angestellte mit Fahrtätigkeit (Führersch. Kl. 3) 
Die Aufgaben dieser Mitarbeiter liegen im wesentlichen in der Mithilfe bei Blutspendetermi- 
nen, die In Verbindung mit dem Deutschen Roten Kreuz abgehalten werden, insbesondere 
bei der Blutentnahme. Es handelt sich 
hierbei um eine Tätigkeit in unserem Außendienst, die keiner geregelten Arbeitszeit (wech- 
selnder Einsatz überwiegend ab Nachmittag bis in die Abendstunden) unterworfen ist. 
Wir erwarten von allen Bewerbern den Willen und die Aufgeschlossenheit, in einem aktiven 
Team mitzuarbeiten. Freundliches Wesen und Kontaktfreudigkeit sollten selbstverständlich 
sein. Bei jüngeren Bewerbern sollte der Grundwehr- oder Zivildienst bereits abgeleistet 
sein. 
Wir bieten neben einem sicheren Art>eitsplatz eine den ausgeschriebenen Positionen ange- 
messene Vergütung nach dem Bundesangestelltentarifvertrag (BAT/KR). Dazu kommen 
die im öffentlichen Dienst geltenden Sozialleistungen und eine vom Art>eltgeber voll über- 
nommene, zusätzliche Altersversorgung. Das 13. Gehalt ist selbstverständlich. Für den Au- 
ßendienst werden neben einer auBertariflichen Erschwerniszulage zusätzlich Reisespesen 
nach dem hessischen Reisekostengesetz gezahlt. 
Eine gründliche Einart)eitung für die ausgeschriebenen Positionen wird von uns durchge- 
führt. Weitere Einzelheiten sollten einem persönlichen Gespräch vorbehalten bleiben. 
Wenn Sie interessiert sind, würden wir uns freuen, wenn Sie sich schriftlich bzw. telefonisch 
bei uns bewerben. 

BLUtSPENDEDIENST HESSEN des 
DEUTSCHEN ROTEN KREUZES gGmbH 

Sandhofstraße 1, 6000 Frankfurt am Main 71 
Telefon für Med.-techn. Assistentinnen 069 / 67 82-204 
Telefon für Krankpnschwester /-pfleger 069/67 82-182 

Firma vergibt anspruchsvolle Neben- 
titigkeit mr zu Hause. Näheres Mitt- 
woch, 7.11.90, Tel. 06151 / 8 43 77 

Suche Mitarbeiter 
die für mich im toom-Markt 
Egelsbach stundenweise 
Ware placieren. 

Tel. 06058 / 44 55 (Qartner) 
Anrufe erbeten von 17-19 Uhr 

IMMOBIUEN 

Furutwr 4000 Interessenten Banli«n. Unlarrtetiman «Anzogen such« ich ETWa • «uch ver- metet - Ml CroRraurn Ffm.; Klaff lmn'iot))l'en 0 61 09/3 23 90 
Gartengrundstück in Längen-Neurott 
ca. 800 m^ mit massivem Häuschen, 
eigenem Brunnen etc. zu verkaufen. 
VB 80 000.-. Zuschriften unter Off. 
1709 an die Langener Zeitung 

LANÖEN 
Am Steinberg, freistehendes, 
groBzUoiaes Haus mit 170 m^ 
Wohnflacne, großer Wohnbe- 
reich, 3 Schlafzimmer, 2 Bäder. 
Hochwertige Ausstattung. 
OM 650 000.- 

lORMIVlUB 
Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

UNTEimiCliT 

1 

Wir helfen tmon aufs Wasserl 
Abend-WoehenenAtfs« IQr sie 

Boötsführer 
Segd-Motofbootscheinc 

Rlicin-Sce-Funkkurss 
Tlicorie- und Praxis 

Bootsverleih Hanau-KeuebUdl, KlnzJgn>.-M>ln 
Rudor-Trol-Sooel-Motoftxxjle -Tfct- 
Frey ^Yachting Hanau 

PMtllOuWr. M, D UM BrucNiSM 
Tel.061B1 72938, Bvl. 253667 

%: 

Wir machen den Weg frei 

frei für junge 

Bankkaufleute 

^frei für neue Zukunftspläne 

frei für neue Berufsperspektiven 

frei für dynamische junge Menschen 

für Leute mit Engagement, 
Zielstrebigkeit und Verantwortungs- 

"""" " böuiißtSfeiri'"' " 

STELLENANGEBOTE 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- — PItw — Maschinen — Sonderfahrzeuge 
l<onstrul<tionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitar- 
beiter. Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre gerüstet 
und setzen zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme 
ein. 

Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, wollen wir 
die Fertigung um weitere qualifizierte Mitarbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir 

Feitigungsmeister 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, aktuelle Technik und viel 
Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen werden 
unsere Mitarbeiter in internen und externen Schulungsmaßnah- 
men intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbilduna ist vor- 
bildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefonnummer 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

frei für alle, die eine Chance suchen. 

Wenn Sie die Erfolgsaussichten in einer Bank mit fast 
600 Mio. DM Bilanzsumme und 12 Bankstellen reizen, 
wenn Sie unser Weiterbildungskonzept interessiert, 
dann schreiben Sie uns. 

Volksbank Langen-Dietzenbach 
Personalabteilung 
Bahnstraße 11-15 
6070 Langen 

Volksbank Langeii-Dietzenbach eG 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

Wir sind ein international 
operierender Speditions- 

konzern mit Tochter- und 
Beteiligunasgesellschaften 

im In- und Ausland. 
Uber 12 000 Mitarbeiter 

tragen weltweit zum Unter- 
nehmenserfolg bei. 

Für unsere Zentrale in Frankfurt am Main suchen wir 
eine/n engagierte/n 

Sachbearbeiter/in 
im 

Fachbereich Personaiwesen 
In einem kleinen Team sind Sie verantwortlich für die Erledi- 
gung der Korrespondenz In Deutsch und Englisch und für 
administrative Tätigkeiten im Personalberelch/Ausland 
Nach einer Einarbeitungszeit bieten wir die Möglichkeit, 
sachbearbeitende Aufgaben selbständig zu übernehmen. 
Mitbringen sollten Sie Erfahrungen im Umgang mit einem 
PC, gute Englischkenntnisse sowie eine zuverlässige Ar- 
beitsweise. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, gleitende 
Arbeitszeit und umfangreiche Sozialleistungen. Ihren neuen 
Arbeitsplatz können Sie bequem mit öffentlic 
mittein erreichen. tlichen Verkehrs- 

Mehr als Geld und Zinsen 

ADP 

interessiert? Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen. Wir 
freuen uns auf Ihre ausführliche Bewerbung unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen und ihres frühestmöglichen Ei- 
trittstermlns. 

SCHENKER 
Internationale Spedition 

SCHENKER & 00 GMBH ■ Zentrales Personalwesen • Hainer Weg 13-15 ■ 6000 Frankfurt am Main 70 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit Sitz im Raum 
Frankfurt und stellen Produkte in der Fertigungsbreite des Stahl- und Metall- 
baues her. 

Für den Fertigungsbereich suchen wir zum 1. 4. 1991 oder früher einen 

Meister 

Der Bewerber sollte bereits mehrere Jahre in einer Meisterfunktion gearbeitet 
haben und deshalb gewohnt sein, eine Betriebsabteilung flexibel mit persönli- 
chem Engagement zu führen. Er sollte nach einer Schlosserausbildung und Mei- 
sterprüfung aus einem der Bereiche Maschinenbau, Blechbearbeitung (Behäl- 
ter- oder Apparatebau) oder allgemeinem Metallbau kommen. 

Einem einsatzfreudigen Herrn zwischen etwa 30 und 40 Jahren bieten wir einen 
selbständigen und interessanten Arbeitsplatz bei leistungsgerechter Bezahlung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien. Lichtbild und Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen an die 
von uns beauftragte Personalcinzeigenagentur. 

Ihre Bewerbung wird absolut vertraulich behandelt. Eventuelle Sperrvermerke 
werden strikt beachtet. 

ADP Anzeigen und Dienstleistungen im Personalwesen GmbH 
Quirinsstraße 8 ■ 6000 Frankfurt/Main 70 • Telefon 069 / 61 05 18 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen für Straßenbau, moderne Asphaitbau- 
weisen und Abdichtungssysteme mit Niederlassungen im gesamten Bundesge- 
biet. 
Für unser Zentrallabor suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 
für eine interessante und vielseitige Tätigkeit. Die Bewerberin sollte eine wirkliche 
Unterstützung für den Leiter unseres Zentrallabors sein, Organisationstalent be- 
sitzen sowie selbständig arbeiten können. Einer tüchtigen Stenotypistin bieten 
wir die Möglichkeit des Aufstieges und der Enweiterung Ihres Aufgabenbereiches. 
Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen in modern ausgestatteten Büros, 
eine angemessene Dotierung, gleitende Arbeitszeit sowie zeitgemäße Soziallei- 
stungen. Ein S-Bahn-Anschluß befindet sich in unmittelbarer Nähe. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

m 

DEUTSCHE ASPHALT GMBH 
Hauptverwaltung 
An der Gehespitz, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/45 43 25 

Kfz-Zulieferindustrie 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit Sitz in einer attraktiven 
norddeutschen Großstadt. Zur innovativen Weiterentwicklung unserer technisch an- 
spruchsvollen Produkte suchen wir den kompetenten und persönlich überzeugenden 

LEITER ENTWICKLUNG + 

KONSTRUKTION 

Die Funktion ist wegen ihrer Bedeutung der Geschäftsführung direkt unterstellt. Schwer- 
punkte Ihrer Tätigkeit liegen in der Erarbeitung von kundenspezifischen Problemlösungen 
auf dem Gebiet der Kfz-Sicherheit sowie der Weiter- und Neuentwicklung der Produkte. 
Ein qualifiziertes Team von ca. 50 Mitarbeitern erwartet Ihre zielorientierte Führung. 

Sie sind Diplom-Ingenieur TH/FH Fachrichtung Maschinenbau oder Feinwerktechnik, der 
seine Qualifikation (auch in der 2. Reihe) zur Führung eines größeren Entwicklungs- und 
Konstruktionsbereiches bereits unter Beweis gestellt hat. Sie bringen ideaierweise Kon- 
struktionserfahrungen aus den Bereichen Feinworktechnlk/Kfz-Zulleferindustrie mit und 
verfügen über Erfahrungen in der Anwendung von CAD-Systemen. Integrationsfähigkeit, 
Durchsetzungskraft und starkes Kostenbewußtsein setzen wir voraus. Sie sprechen Eng- 
lisch und Ihr Idealalter ist ab Anfang 35. 

Wenn Sie die unternehmerische Aufgabe und entsprechend ausgestattete Position reizt 
bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie An- 
gaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer I 2430 an die 
von uns beauftragte BAUMGARTNER + PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH in 
2000 Hamburg 36, Neuer Wall 38 (040 / 36 28 94). Herr Günther Brandt steht Ihnen für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER#PARTNER 
PERSONALBERATUNG GMBH 

D-7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Telefon 07031/6199-0 • Telefax 07031/6199-51 
DÜSSELDORF • HAMBURG • BERLIN • LEIPZIG • PARIS • MADRID • LONDON • NEW YORK -TOKYO 

Wir sind ein leistungsfähiges und mittelständlsches Unternohmen. 
Für die Elektro- und Elelttroniliindustrie steilen wir Folientastaturen, 
EDV-Etli<etten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten ihnen ein ieistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie.eigenvrecsDtwortllcliBS.Atbelten iruin^iji kooperativen Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 
Idento GmbH • Paul-Ehrllch-Str. 23 • 6074 Rödermark 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 
für verschiedende Abteilungen. 
Arbeltszelt: Mo. bis Do. 6.45-15.30 Uhr, 

Freitag 6.45-12.15 Uhr. 
Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich, Dieselstraße 10, Tel. 06103/ 3 60 11 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Un- 
ternehmen auf dem Gebiet der Meß- und Regeltechnik für 
flüssiges Niveau erfolgreich tätig und suchen zum baldmög- 
lichsten Eintritt eine(n) 

Elel<troniker/in 
Aufgabengebiet; 

- Bestückung, Verdrahtung, Inbetriebnahme, 
Endprüfung und Reparatur von elektronischen 
und elektrischen Baugruppen und Geräten 
(Kleinserien) 

- damit zusammenhängende feinmechanische 
Arbeiten (Montage) 

Wenn Sie entsprechende Berufserfahrung haben und an ei- 
nem vielseitigen Arbeitsgebiet interessiert sind, senden Sie 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG 
Haingrabenstr. 11, 6054 Rodgau 1 - Jügesheim, Tel.: 06106 / 50 05 

Opelerfolg 
ist auch unser Erfolg. 
Wir suchen für sofort 

Sachbearbeiter/in 
für den Neu- u. Gebrauchtwagenverkauf. Kenntnisse an 

der EDV-Anlage enwünscht, jedoch nicht erforderlich. 

Tugoiro 
Alfred-Delp-StraOe 46 - Tel. 06106 / 40 47 

RODGAU-HAINHAUSEN 

- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 /7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

Wollen Sie als 

Facharbeiter 

ein Team führen 

und motivieren? 

Gruppenleiter Labor 

Wir sind ein Unternehmen der 
Gummiindustrie und beschäftigen 
mehrere hundert Mitarbeiter. Für 
unterschiedliche Industriezweige 
fertigen wir hochwertige technische 
Gummiartikel. In unserem Labor 
erstellen wir Rezepturen und 
Versuchsmischungen für unsere 
gesamte Produktpalette. 

Zur Herstellung dieser Versuchs- 
mischungen, zum Prüfkörperaufbau 
und zur Vulkanisation suchen wir 
Sie, den engagierten Facharbeiter 
als Gruppenleiter im Labor. Ihre 

Aufgabe: Mit Sachkenntnis und 
natürlicher Autorität führen und 
motivieren Sie Ihre Mitarbeiter. Ihr 
fachliches Rüstzeug: Sie sind 
Chemielaborant, Chemiefach- 
arbeiter oder Kautschukformgeber. 
Nach den ersten Jahren Berufs- 
praxis wollen Sie jetzt Verantwor- 
tung übernehmen und suchen mehr 
Entscheidungsfreiraum. 
Zur Vorbereitung eines ersten 
Gesprächs erbitten wir Ihre detail- 
lierten Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

GUMMIWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 
6450 HANAU 8/KLEIN-AUHEIM 
POSTFACH 8011 60-80 
TELEFON 06181 /67 01 

& 
Ein Mitglied der weltweiten BTR-Gruppe 
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STELLENANGEBOTE 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderlahrzeuge 
konstruklionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LOBRO ist weltweil führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichiaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitar- 
beiter Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre gerüstet 
und setzen zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme 
ein. 

Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, wollen wir 
die Fertigung um weitere qualifizierte Mitarbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir 

Maschineneinrichter 

CNC-Dreher 

CNC-Fräser 

Werl<zeugmacher 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, aktuelle Technik und viel 
Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen werden 
unsere Mitarbeiter in internen und externen Schulungsmaßnah- 
men intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbildung ist vor- 
bildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefonnummer 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

YMOS 
Ein Unternehmen der europä- 
ischen Cockerlll Sambre 
Gruppe. Einer der größten 
Hersteiler von Qualltfltstelien 
aus Kunststoff und Metall in 
Großserie. Entwicklung und 
Zulieferung für die Automobil-, 
Hausgeräte- und Sanltärarma- 
turen-lndustrie. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen in 
zukunftaorinntlerte Produkte, 
Produktionseniagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
Mitarbeiter, über 650 Mio. DM 
Jahresumsatz. Fünf Produkti- 
onsstandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der Interna- 
tlonaiisierung des Unterneh- 
mens mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. in 
Großbritannien. Die YMOS AG 
ist ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

Ausbildung 

Sie gestalten mit uns Ihre berufliche Zukunft 

Kunststoff-Fbnngeber - ein Benif mit Cliancen 
Als „Kufo" sind Sie der Fachmann in der Produktion. Sie betreuen Anlagen (in um- 
weltfreundlichen Produktionsveilahren) in denen Recycling eine immer größere 
Bedeutung gewinnt. Sie wissen alles über Kunststoffe und können sie in jede nur 
denkbare Form bringen. 

Interessant - wir meinen auch, zumal es ein Beruf mit großer Zukunft, guten Auf- 
stiegsmöglichkeiten und überdurchschnittlicher Bezahfung Ist. 
Bewerben Sie sich doch - wir freuen uns. Vorabfragen beantwortet Ihnen gerne 
Herr Wewior unter Telefon-Nr. 06104 / 7 02-2 94. 
Übrigens: Wir bilden auch noch in 10 anderen Berufen aus. 

YMOS Aktiengesellschaft 
industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertshausen 2 

YMaSAC3 
Partner der europäischen Industrie 

Wir Mietifn VdnMoffl«, 
•ctoMMiMninMund 
otinsFrsrndtpraolwr 

* OesaHsch. für ZtKarbeit 
^ T«lON/290t11 

ry/VCOs-UNioN 

# Qualität hat unseren Schliff 

Inbetriebnahme- 

techniker (Elektro) 

Wir repräsentieren Schleiftechnofogle der in- 
ternationalen Spitzenklasse. In unseren mo- 
dernen Produktionsstätten im Großraum 
Frankfurt bieten wir eine Fülle interessanter 
und abwechslungsreicher Aufgaben. Ab sofort 
suchen wir 

zur Inbetriebnahme unserer Schleifmaschinen. 
Sie sollten neben einer Ausbildung zum Elektro- 
Techniker oder -Meister Kenntnisse In CNC- 
und SPS-TechnIk und Engagement zur eigen- 
ständigen und Innovativen Arbeit mitbringen. 
Interesse? Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an Herrn Drescher, NAXOS-UNION 
Schleifmittel- und Schleifmaschinenfabrik AG, 
Personalabteilung. Postfach 610541, 6000 Frank- 
furt 60. Tel. 069/4014-206. 

W/r suchen ab sofort 

Mitarbeiterinnen 
(ür die Herstellung von elek- tronischen Bauteilen, wie Wickeln, Löten, Montage usw. Kenntnisse sind von Vorteil. Sie werden aber auch angelernt. Es handelt sich um freundliche, sau- bere Art>eit8piatze. 
Vorabinformation erteilen wir gerne unter der Tetefon- nummer 069 / 65 00 01-0 
elfein gmbh 

mUmmä wiener ^raBe 120 I 6000 Frankfurt 70 

wir (uctMn LtgenrtMlIw, 
ttulacMimr,uni«re 
BMingunmntlndgut 

f Qeseilicti.KirZaitarben 
TtL06(/2«M11 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

Sachbearbeiter/in 

Marketing 
Ein Arbeitsplatz so richtig nach Ihrem Ge- 
schmack, wenn "^le neben Ihrer kfm. Aus- 

bildung Organisationstalent, Zahlenver- 
ständnis und Englischkenntnisse mitbrin- 
gen. Sind Sie gewohnt umsichtig zu arbei- 

ten? Sind Sie flexibel und belastbar und su- 
chen eine abwechslungsreiche Tätigkeit? 

Dann wird Ihnen die neu geschaffene Posi- 
tion der Sachbearbeiterin Im Marketing 

Freude bereiten. 
Ihre Aufgaben sind vielseitig: Auswertung 
von Direct Mall Aktionen, Mitarbeit bei der 
Erarbeitung von Konzeptionen, Unterstüt- 
zung des Produkt-Managements bei Ver- 

kaufsförderungsmaßnahmen, organisato- 

rische Aufgaben, Budgetkontrolle und vieles 
mehr. 
Unsere Soziallelstungen sind vorbildlich, 
gleitende Arbeltszelt mit der Möglichkeit, 
freitags ab 13.30 Uhr ins Wochenende zu ge- 
hen, Kantine, um nur einige zu nennen. 
Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte 
Ihre aussagefähigen Bev/erbungsunterlagen 
oder rufen Sie uns einfach an. 
Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Odenbach/Main 
Telefon 069 / 84 04-200 

Polaroid 

VDO entw/ickelt, testet und produziert ausgereifte 
Technik für den Betrieb im Kraftfahrzeug. Das 
Entwicklungszentrum für unseren Unternehmens- 
bereich Informationssysteme wird in ca. drei Jahren 
von Schwalbach nach Babenhausen verlagert. Als 

iangenatmung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGÜNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen A' ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

,In entscheidenden Punkten wurden 

erhebliche Verbesserungen erzielt' 

Planfeststellungsbcschluß der Bundesbahn vor dem Stadtparlament 
Langen - „Wir haben zwar nicht Nnnmoiir o_u_„   . . Langen - „Wir haben zwar nicht 

alle unsere Wünsche durchsetzen 
können, doch in entscheidenden 
Punkten erhebliche Verbesserun- 
gen erzielt." Mit diesen Worten 
faßte Bürgermeister Dieter Pitthan 
seine Analyse des jetzt vorliegen- 
den Planfeststellungsbeschlusses 
für die S-Bahn-Station Langen zu- 
sammen. Pitthan hob hervor, daß 
es der Stadt in Verhandlungen mit 
der Bundesbahndirektion gelun- 
gen sei, eine Reihe von einschnei- 
denden Verbesserungen gegen- 
über den ursprünglichen Plan- 
iiberlegungen durchzusetzen. An 
diesem Erfolg habe in vielen 
Punkten auch die Bürgerinitiative 
Bahnanlieger erheblichen Anteil, 
lobte der Bürgermeister das Enga- 
gement der Gruppe um ihren Vor- 
sitzenden Dr. Horst Hermann. 

Bereits vor Einleitung des Plan- 
feststellungsverfahrens Mitte 1988 
sei erreicht worden, daß die ur- 
sprünglich nur für die Westseite 
vorgesehene Fußgängerunterfüh- 
rung zum neuen S-Bahnsteig auch 
für die Ostseite angelegt und damit 
eine weitere Ost-West-Verbindung 
für Fußgänger geschaffen werde. 
Von der Bahn zunächst nur für 
eine Breite von drei Metern konzi- 
>iert, soll diese Unterführung nun 

• ier Meter breit werden, „mit ei- 
wesentlich großzügigeren 

Treppenzugang", wie Pitthan her- 
vorhob. Die Unterführung werde 
mit Aufzügen für Behinderte aus- 
gestattet. 

Großzügiger als ursprünglich ge- 
plant, soll nun auch der westliche 
Kingangsbereich zur S-Bahn-Sta- 
tion gestaltet werden. „Nachdem 
sich die Bundesbahndirektion be 
reit erklärt hat, bahneigene Ge- 
bäude auf der Westseite aufzuge- 

Nunmehr sollen beidseitig Schall- 
schutzwände von zwei bis dreiein- 
halb Meter Höhe installiert wer- 
den. Außerdem flössen Regelun- 
gen über den passiven Lärmschutz 
(Schallschutzfenster) in den Plan- 
feststellungsbeschluß mit ein. Das 
gleiche gelte für den Erschütte- 
ben, können hier Fahrradabstell- 
plätze, eine Busbucht sowie Taxi- 
stände angelegt werden". Pitthan 
begrüßt außerdem, daß durch die 
geplante Verlegung des Busbahn- 
hofs auf der Ostseite der Bahnhofs- 
vorplatz von der Stadt völlig neu 
gestaltet werden kann. Der Bus- 
bahnhof soll den Parkplätzen für 
die Autos vorgelagert und somit 
nach Norden verschoben werden. 
Im Vergleich zur jetzigen Größe 
will die Bahn diese Parkfläche um 
mehr als das Doppelte ausdehnen. 

Zusammen mit der Bürgerinitia- 
tive Bahnanlieger habe die Stadt 
durchgesetzt, daß em sogenanntes 
Wendegleis für die S-Bahn nicht 
bis tief ins Wohngebiet Linden hin- 
einreiche und damit Kleingärten in 
Mitleidenschaft ziehe. Dieser Pla- 
nung wäre außerdem eine kom- 
plette Lindenreihe zum Opfer ge- 
fallen. Der Wende vorgang soll jetzt 
im Bereich des Bahnhofs stattfm- 
den. Die Bahn muß dafür ein drit- 
tes Gleis bauen und einen zusätzli- 
chen Bahnsteig. 

Auch innerhalb des Planfeststel- 
lungsverfahrens hätten sich Stadt 
und Bürgerinitiative maßgeblich 
und mit Erfolg für Verbesserungen 
engagiert. Im Hinblick auf den 
Lärm- und Erschütterungsschutz 
sei ursprünglich nur vorgesehen 
gewesen, vom Bahnhof bis zum 
südlichen Ende der Bebauung auf 
der Westseite eine ein Meter hohe 
Schallschutzwand zu errichten. 

Zum EG-Gipfel nach Rom 

luropa-Union lädt zur Bahnreise ein 
der und Interessenten deshalb zu Langen - Am zweiten Dezem- 

berwochenende kommen in Rom 
die Staats- und Regierungschefs 
der zwölf Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft zu 
ihrem Gipfeltreffen zusammen. 
Diese Konferenz zum Ausklang 
der italienischen Ratspräsident- 
sc'haft ist für die Union Europäi- 
scher Föderalisten (UEF) Anlaß, 
ilire Mitglieder in den Ländern der 
Gemeinschaft zu einer „Manifesta- 
tion" genannten Kundgebung in 
die italienische Metropole einzula- 
den. 

Der Kreisverband Offenbach der 
Europa-Union ruft seine Mitglie- 

einer am Abend des 12. Dezember 
im Frankfurter Hauptbahnhof im 
Liegewagen beginnenden fünftägi- 
gen Reise nach Rom auf, die bis 
zum Morgen des 17. Dezember 
dauert. 

Die Teilnehmergebühr beträgt 
685 Mark und schließt Bahnfahrt 
im Liegewagen, Übernachtung mit 
Frühstück, Stadtrundfahrt und 
Ausflug nach Tivoli ein. Anmel- 
dungen erbittet der EU-Kreisver- 
band bis spätestens zum 7. Novem- 
ber an den Landesverband der Eu- 
ropa-Union, Arthur-Zitscher- 
Straße 4 (Telefon 882668). 

Sekretärin 

für die technische Geschäftsführung müßten Sie 
daher die entsprechende Mobilität mitbringen. Dar- 
über hinaus erwarten wir eine solide Sekretärinnen- 
Ausbildung und gute englische Sprachkenntnisse' In 
Wort und Schrift. Zusätzliche Französischkenntnisse 
wären von Vorteil. 

Diese Möglichkeit, sich ein eine anspruchsvolle 
Sekretärinnen-Position einzuarbeiten, haben wir 
nicht alle Tage zu bieten. 
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
VDO Adolf Schindling AG, Personalabteilung, 
z. Hd. Herrn Bernhard Simon, Sodener Straße 9, 
6231 Schwalbach am Taunus, Tel. 06196/872678. 

VDO Adolf Schindling AG 

„Tapetengeschichten" 

im Museum am Otzberg 

Langens Senioren fahren zur Ausstellung 
Langen - Das Museum Otzberg 

ist das Ziel einer Busfahrt inner- 
lialb des Informations- und Unter- 
haltungsprogramms der Stadt 
Langen für Senioren. Die zusätz- 
lich ins Programm aufgenommene 
Tour am Donnerstag, dem 22. No- 
vember, führt die Teilnehmer zu 
der Ausstellung „Tapetenge- 
schichten", die im Museum Otz- 
berg gezei^ wird. Es ist eine Aus- 
stellung zur Kulturgeschichte der 
Tapete, zusammengestellt von 
Gerd ,1. Grein und Kurt Haas. 

Mit Beispielen aus der zweiten 
Hälfte des 18. Jalirhunderts bis in 
die fünfziger Jahre unseres Jahr- 
hunderts wird die Entwicklung der 
Wanddekoration dargestellt. Zu- 
Bieich erfahren die Besucher etwas 
über die Menschen, die damit ihre 
'Vohnungen geschmückt haben. 

Gerd J. Grein und Kurt Haas 
werden die Langener Gruppe be- 
grüßen und durch die Ausstellung 
führen. Kurt Haas wird bereits 
während der Fahrt in den Oden- 
wald über die Ausstellung infor- 
mieren. Anmeldungen werden 
entgegengenommen im Rathaus, 
Zimmer 6 (Telefon 20 32 13). 

Rosinen im Kopf 

ist ausverkauft 
Langen - Für die Veranstaltung 

„Rosinen im Kopf, die am Mitt- 
woch, dem 14. November, um 15 
Uhr, in der Stadthalle Langen auf- 
geführt wird und für Kinder ab 
drei Jahren geeignet ist, gibt es 
keine Eintrittskarten mehr. Die Tii- 
geskasse der Stadthalle bleibt da- 
her an diesem Tilg geschlossen. 

rungsschutz, der zunächst bei der 
Bahn überhaupt nicht ins Kalkül 
gezogen worden sei. 

Auf Drängen der Stadt und der 
Bahnanlieger habe die Bahn zuge- 
sichert, durch gezielte Unterhai-' 
tungsmaßnahmen sowohl an Lo- 
komotiven und Waggons als auch 
am Gleiskörper Erschütterungen 
entgegenzuwirken. Über den Ein- 
bau von Unterschottermatten so- 
wie Schlitzwänden im Erdboden 
werde noch nachgedacht. Diese 
Möglichkeiten zur Minderung der 
Erschüttenmg seien im Planfest- 
stellungsbeschluß verankert, auf- 
grund der Unsicherheiten hin- 
sichtlich ihrer Wirkung und der 
enorm hohen Kosten aber nicht zu- 
gesagt. 

Nicht erreicht werden konnte, 
daß Langen auch nach dem Bau 
der S-Bahn eine Eilzugstation 
bleibt, wie Bürgermeister Pitthan 
bedauert. Bundesbahn und FW 
sähen in der Eilzugstation ein Kon- 
kurrenzangebot zur S-Bahn. Des- 
halb seien die mit einem attrakti- 
ven S-Bahn-Angebot verbunde- 
nen hohen Kosten bei einer gleich- 
zeitigen Eilzuganbindung nicht 
vertretbar. 

Als Erfolg wertet es Pitthan, daß 
es der Stadt gelungen sei, die Balm 
davon zu überzeugen, wenigstens 
einen Teil der historischen Bahn- 
steigüberdachung zu erhalten und 
auf den geplanten S-Bahnsteig zu 
versetzen. „Nicht durchsetzen 

konnten wir eine direkte Flughafe- 
nanbindung der S-Bahn, eine 
nochmalige Vergrößerung der 
Fußgängerunterführung sowie 
eine Teilüberdachung der Ein- 
gänge, eine Überdachung des 5iei- 
tenbahnsteigs, eine Erhöhung der 
Zahl der Fahrradabstellplätze über 
die Zahl von 400 hinaus sowie den 
Ausbau der geplanten 270 Stell- 
plätze bis zur Inbetriebnahme der 
S-Bahn, da hier zunächst nur ISO 
Stellplätze angelegt werden sol- 
len", wie Pitthan weiter mitteilte. 

Der Verwaltungschef schloß 
nicht aus, daß in künftigen Gesprä- 
chen mit der Bundesbahndirek- 
tion in dem ein oder anderen 
Punkt doch noch Verbesserungen 
erzielt werden können. Auf den 
Klageweg möchte sich Pitthan in 
Übereinstimmung mit dem Magi- 
strat nicht begeben, zumal das 
Rechtsamt der Stadt zu dem Er- 
gebnis gekommen sei, daß eine 
Klage keine hinreichende Aussicht 
auf Erfolg hätte. „Sie wäre man- 
gels Klagebefugnis bereits unzu- 
lässig und würde uns am Ende 
wohl einen dicken Batzen Geld ko- 
sten", sagte Pitthan. Für den Bür- 
germeister steht jetzt im Vorder- 
grund, daß die S-Bahn, die in Lan- 
gen in den Hauptverkehrszeiten 
im Zehn-Minuten-Takt verkehren 
soll, wie geplant Mitte der neunzi- 
ger Jahre gebaut und nicht durch 
Klagen auf die lange Bank gescho- 
ben wird. 

Mehrheit ist gegen Prozeß 

„Gespräche bringen mehr Erfolg als eine Klage" 

Planfeststellung der Bundesbahn wurde gebilligt 
f.nnflTAn OlanfAptotAl «A ^   : .. Langen (rt) - Der Planfeststel 

lungsbeschluß der Bundesbahn 
in Sachen S-Bahn war am Don- 
nerstag Gegenstand der Bera- 
tungen in der Stadtverordneten- 
Sitzung. Mit den Stimmen von 
SPD und CDU gegen die Stim- 
men von FWG-NEV und Grü- 
nen wurde das Papier gebilligt 
und der Beschluß vom 2. No- 
vember 1989, eine Klage zu er- 
wägen, zurückgenommen. 

Der Magistrat hatte dies emp- 
fohlen und darauf hingewiesen, 
daß die Bahn eine Reihe von 
Wünschen der Stadt -wenn auch 
nicht alle- erfüllt habe, womit 
man leben könne. Die Aussich- 
ten auf Erfolg einer Klage seien 
gering; nach Ansicht des Rechts- 

amtes sei die Stadt gemäß vorlie- 
gender Rechtssprechung noch 
nicht einmal klageberechtigt. 
Dies stehe nur den direkt Betrof- 
fenen zu. 

Eingangs der Sitzung hatte die 
FWG-NEV beantragt, die Druck- 
sache von der Tagesordnung zu 
nehmen und in einer Sondersit- 
zung des Bauausschusses erneut 
zu behandeln. Zustimmung gab 
es dazu von den Grünen, doch 
die Mehrheit (SPD und CDU) 
lehnte ab. Die Fakten seien in 
der Vergangenheit ausreichend 
diskutiert worden, an ihnen gebe 
es nichts mehr zu ändern, und 
im Grunde genommen gehe es 
lediglich darum, ob Klage erho- 
ben werden solle oder nicht. 

Freie Fahrt für die Umgestaltung des Langener Bahnhofsbereichs. Mehr- 
heitlich billigte die Stadtverordnetenversammlung den Planfeststellungs- 
beschluB der Deutschen Bundesbahn. ^t 

Fußreflexzonen 

und Märchenkreis 

Langen - In der Frauenwerkstatt 
Langen beginnt am heutigen 
Dienstag, um 20 Uhr, ein Kurs zur 
Einführung in die Fußreflexzonen- 
massage. Die Kursdauer beträgt 
drei Doppelstunden, die Gebühr 20 
Mark. 

Einen T^g später, um 20 Uhr, fin- 
det dann wieder der offene Mär- 
chenkreis statt, der Frauen einlädt, 
an die alte Tradition der Spinn- 
stube anzuknüpfen. So soll in ge- 
mütlicher Runde, neben dem Er- 
zählen von Märchen aus aller Welt, 
auch die mythische Herkunft der 
Märchen und ihre vielen gmeinsa- 
men Motive beleuchtet werden. 
Auch mit dem Zusammenhang 
von Märchen und Träumen wollen 
die Frauen sich beschäftigen. 

Alle Veranstaltungen finden im 
Frauenraum, Fahrgasse 10, statt. 
Für Anmeldungen oder Rückfra- 
gen: ® 7 13 27. 

In einer Sitzungsunterbre- 
chung war von Dr. Horst Her- 
mann im Namen der Bürgerini- 
tiative Bahnanlieger zu hören, 
daß diese als direkt Betroffene 
von einer Klage absehen woll- 
ten, da sie sich einen größeren 
Erfolg wie bisher auf dem Ver- 
handlungswege versprächen. 

Dies war auch die Ansicht von 
SPD und CDU, denen Verhand- 
lungsbereitschaft wichtiger als 
die Konfrontation erschien. Für 
eine Klage stimmten dagegen 
neben der FTVG-NEV auch die 
Grünen, die ein juristisches Ge- 
gengutachten forderten und po- 
litisch ein Zeichen setzen woll- 
ten. 

Weitere Erhöhung der Kreisumlage ist 

vom Stadtsäckel nicht zu verkraften 

Stadtverordnetenversammlung richtet eine Resolution nach Offenbach 
Langen (rt) - „Die Stadtverord 

netenversammlung lehnt eine 
neuerliche Erhöhung der Kreis- 
umlage im Jahre 1991 mit aller 
Entschiedenheit ab. Die Stadtver- 
ordnetenversammlung appelliert 
an alle Abgeordneten des Kreista- 
ges, bei der Verabschiedung des 
Kreisetats 1991 dieser weiteren Er- 
höhung die Zustimmung zu ver- 
weigern." So lautet der Text einer 
Resolution, die von der CDU-Frak- 
tion als Dringlichkeitsantrag einge- 
bracht und mit ihren und den 
Stimmen der FWG-NEV ange- 
nommen wurde. 

Nachdem der Kreis bereits 1990 
um zwei Punkte erhöht hatte -das 
sind für Langen rund 750 000 
Mark, insgesamt führte die Stadt 
im Jahre 1990 einen betrrag von 

13,5 Millionen Mark an den Kreis 
ab-, wird im Haushaltsplanentwurf 
für 1991 eine erneute Erhöhung 
um zwei Punkte vorgeschlagen. 

Stadtverordneter Klaus Gcrlach 
(CDU) erklärte, es gehe nicht an, 
daß der Kreis sich mühelos bei den 
Kommunen refmanziere, um sei- 
nen Haushalt in Ordnung zu brin- 
gen. Er möge sich, wie die Kom- 
munen auch, nach der Decke strek- 
ken und sein Ausgabevolumen 
den Einnahmemöglichkeiten an- 
passen. Was nicht fmanzierbar sei, 
müsse eben gestrichen werden. 

Auch SPD-Fraktionsvorsitzen- 
der Jochen Uhl bezeichnete es als 
ärgerlich, wenn der Kreis die Um- 
lagen erhöhe. Man dürfe diese 
Maßnalime jedoch nicht emotional 

behandeln, sondern müsse nach 
den Wurzeln suchen. Diese seien in 
der Landespolitik zu finden, wo 
man kostenintensive Aufgaben 
wie beispielsweise Landeswohl- 
fahrtsverband oder Sozialhilfe 
nach unten verlagere und einen Fi- 
nanznotstand hervorrufe. 

Die Tatsache, daß im Jahre 1990 
niu- drei von 21 Kreishaushalten 
ausgeglichen gewesen seien, be- 
weise, daß die Finanzknappheit 
kein Offenbacher Problem sei, 
sondern ein hessisches, denn auch 
CDU-regierte Kreise hätten die 
gleichen Sorgen. 

Auch die SPD hatte einen An- 
trag zu diesem Problem einge- 
bracht, dessen zweiter Teil ein- 
stimmig bei zwei Enthaltungen ge- 
billigt wurde. Danach soll der 

Kreis prüfen, ob bei Kommunen 
mit Delegationsaufgaben (Berech- 
nung und Zahlbarmachung von 
Sozialhilfe, Unterhaltshilfe, eigene 
Rechungsprüfungsämter, eigene 
Volkshochschulen und Musik- 
schulen) Entlastungen möglich 
sind, und sich dafür einsetzen, daß 
für das Vorhandensein des Über- 
gangswohnheims in Langen und 
den damit verbundenen zusätzli- 
chen Belastungen ein Sonderan- 
satz für Standortgemeinden beim 
nächsten Finanzausgleich vorge- 
nommen wird. 

Der erste Teil des SPD-Antrags, 
der Einzelfalle aufzählte, bei de- 
nen sich etwas ändern müsse, 
wurde mit den Stimmen von CDU 
und FWG-NEV verworfen. 

i 



Radfahrer gegen Fußgänger 

Ergebnis: Oberschenkelhalsbruch 
Langen - Ein 79jähriger Fuß- 

gänger lief am Dienstag nach- 
mittag auf dem Seitenstreifen 
der Darmstädter Straße in Rich- 
tung Egelsbach. Ein ITjähriger 
Pladfahrer befuhr den Seiten- 
streifen in gleicher Richtung; 
hinter ihm fuhr ein Freund auf 
einem Mofa. 

Der Radfahrer erfaßte den 
Fußgänger und schleuderte ihn 
zu Boden. Nach einem kurzen 
Wortwechsel richteten die bei- 
den jungen Männer den Ge- 
stürzten auf und setzten ihn auf 

eine Leitplanke in der An- 
nahme, ihm sei nichts passiert. 
Dann fuhren sie weiter. 

Ein Zeuge, der das Gesche- 
hen von der Feuerwehe aus be- 
obachtet hatte, verfolgte die 
beiden jungen Leute mit sei- 
nem Wagen und brachte sie zur 
Unfallstelle zurück. Dann wur- 
den Polizei und Krankenwagen 
verständigt. Es stellte sich her- 
aus, daß der 79jährige einen 
Oberschenkelhalsbruch erlit- 
ten hatte. 

Sankt Martin 

kommt zweimal 
Langen (hki) - Schon seit 

mehr als zwanzig Jahren veran- 
staltet die Pfarrei Heiliger Tho- 
mas von Aquin in Langen- 
Oberlinden einen Martinszug. 
Treffpunkt mit den Laternen ist 
für Kinder und Erwachsene am 
Sonntag, 11. November, um 17 
Uhr bei der katholischen Kir- 
che an der Berliner Allee. Der 
Zug endet mit dem Austeilen 
der Martinswecken auf dem 
Pausenhof der Albert-Schweit- 
zer-Schule. Sankt Martin sam- 
melt bei diesem Anlaß Spenden 
für die Missionsarbeit im afrika- 

nischen Staat Malawi.^ 
Eine Stunde später, nämlich 

um 18 Uhr, startet der zweite 
Martinszug innerhalb Langens. 
Treffpunkt zum Marsch mit 
den Laternen ist an der kathol- 
ischen Kirche St. Albertus Ma- 
gnus. 
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Musikalischer Leckerbissen 

mit Polizei-Orchester und -Chor 

Die Langener Gemarkung 

ist für Kaninchen gesperrt 

Eine Kaninchenseuche ist erneut ausgebrochen 
Langen - Bei einem weiteren 

Kaninchenbestand in der Lan- 
gener Gemarkung ist die Häm- 
morrhagische Kaninchenseuche 
(RHD) ausgebrochen. Das Staatli- 
che Veterinäramt Offenbach hat 
deshalb das Gebiet der Gemar- 
kung Langen zum Schutz gegen 
RHD bis nunmehr zum 17, No- 
vember zum Sperrbezirk erklärt. 
Nach einem ersten Ausbruch der 
Seuche hatte diese Anordnung zu- 
nächst bis zum 12. November Gül- 
tigkeit. 

Folgende Schutzmaßnahmen 
müssen eingehalten werden: Wäh- 
rend der Dauer der Sperre dürfen 

keine Kaninchen in den Sperrbe- 
zirk und außerhalb des Sperrbe- 
zirks gebracht werden. Sollten 
rasch verlaufende Todesfälle ohne 
erkennbare Urache auftreten, sind 
umgehend das Staatliche Veteri- 
näramt, Kreis Offenbach (Telefon 
0 69/88 27 03) oder die Stadt Offen- 
bach (Telefon 0 69/85 40 67) zu in- 
formieren. Im Sperrbezirk dürfen 
während der Dauer der Sperre 
keine Kaninchenausstellungen 
durchgeführt werden und auch 
keine Kaninchen aus dem Sperr- 
bezirk auf Ausstellungen außer- 
halb des Sperrbezirks gebracht 

werden. 

Die Hämmorrhagische Kanin- 
chenseuche ist eine sehr rasch ver- 
laufende Virusinfektion der Ka- 
ninchen, l)ei der die ersten Krank- 
heitsanzeichen schon wenige Tage 
nach Aufnahme des Erregers auf- 
treten und die Tiere nach wenigen 
Stunden Krankheit verenden. Der 
Tierhalter kann meist außer Mat- 
tigkeit und Atemnot keine beson- 
deren Krankheitsanzeichen fest- 
stellen. Einzige Möglichkeit, den 
Bestand wirksam gegen die Seu- 
che zu schützen, ist eine Impfung 
durch den Tierarzt. 

Langen - Eine musikalische 
Weltreise bieten das Hessische Po- 
lizei-Orchester Wiesbaden und der 
Hessische Polizei-Chor Darmstadt 
am Freitag, dem 16. November, um 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle. 

Melodien aus Opern und Operet- 
ten stehen dabei ebenso auf dem 
Programm wie Filmmelodien und 
Volksweisen aus Deutschland, 
Rußland und Slovenien. Stücke 
von Franz Lehär, Giuseppe Verdi, 
Carl Maria von Weber, Henry Man- 
cini und vielen anderen verspre- 
chen musikalische Leckerbissen. 

Das Hessische Polizei-Orchester 
wurde 1953 auf Anregung des ehe- 
maligen Ministerpräsidenten Ge- 
org August Zinn gegründet. Der 
aus 40 Musikern mit abgeschlosse- 

nem Musikstudium oder gleich- 
wertiger Musikpraxis bestehende 
Klangkörper genießt einen ausge- 
zeichneten Ruf, der bei jährlich 
rund 150 öffentlichen Auftritten 
immer wieder Bestätigung erfährt. 
Ähnlich erfolgreich ist der Polizei- 
Chor Darmstadt. 

Beide Gruppen stellen sich bei 
diesem Konzert in den Dienst einer 
guten Sache und verzichten auf 
eine Gage: Der Reinerlös dieses 
Konzertes, das wieder einmal vom 
rührigen Jürgen Meyer organisiert 
wird, kommt dem Betreuungs- 
werk der Deutschen Bundespost 
zugute, das damit insbesondere be- 
dürftige Waisenkinder unterstützt. 

Eintrittskarten für eine musika- 

lische Weltreise, die beim Wohltä- 
tigkeitskonzert am 16. November 
geboten wird, sind beim Reisebüro 
am Rathaus (Telefon 20 31 45) so- 
wie der Volksbank Langen-Diet- 
zenbach (20 40), zum Preis von 
zehn Mark erhältlich. Die Abend- 
kasse der Stadthalle ist am Veran- 
staltungstag ab 18.30 Uhr geöffnet. 
Wer über sein Eintrittsentgelt hin- 
aus noch eine Geldspende über- 
weisen möchte, hat hierzu eben- 
falls die Möglichkeit: Jürgen 
Meyer hat bei der Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach das Sonderkonto 
Nummer 153 001 zugunsten des 
Betreuungswerkes der Deutschen 
Bundespost eingerichtet; Spenden 
sind steuerabzugsfähig. 

Ellington-Konzert ein 

Muß für Jazz-Freunde 

Tradition und Moderne in der Stadthalle 

im Rahmen von Sendungen im 
Fernsehen und Hörfunk sowie 
Sprechstunden in den beteiligten 
Gemeinden und Organisationen. 
Das alles ist zu sehen vor dem ak- 
tuellen Hintergrund eines Pflege- 
notstandes. 

Weiterhin geht es um zusätzliche 
Bildungsangebote für die älteren 
Mitbürger/innen in Langen. Au- 
ßerdem werden Überlegungen zur 
gezielten Werbung von jungen 
Menschen, die sich als Zivis in den 
Dienst einzelner Organisationen in 
Langen stellen wollen, angestellt. 

Fackelzug 
Langen - Am 9. November, um 

18 Uhr. startet an der Ludwig-Erk- 
Schule der diesjährige Fackelzug 
zum (Jedenken der Opfer des Fa- 
schismus, der jüdischen Einwoh- 
ner Lmgens und gegen Ausländer- 
feindlichkeit tnd neuen National- 
ismus. 

D(;r Schweigemarsch zur ehe- 
maligen Synagoge in der Diebur- 
ger Straße will auch in diesem Jahr 
deutlich machen, daß die Bürger 
Langens die Opfer der nationalso- 
zialistischen Gewaltherrschaft 
nicht vergessen haben. 

Härtere Strafend 
(hki) - Ein Toter und drei 

Schwerverletzte sind die trau- 
rige Bilanz emes Fußballsam- 
stags in Leipzig. Nach dem 
Oberligaspiel Sachsen Leipzig 
gegen FC Berlin war es zu 
schweren Ausschreitungen 
zwischen 400 bis 500 sogenann- 
ten „Hooligans" und der Polizei 
gekommen. 

In einer Zeit, in der die Groß- 
mächte beginnen, ihre riesigen 
Waffenarsenale abzubauen, in 
einer Zeit, in der sich die (euro- 
päischen) Völker die Hände zur 
Zusammenarbeit reichen, in ei- 
ner solchen Zeit also entsteht 
eine unkontrollierbare Gewalt 
in den Fußballstadien und auf 
der Straße. 

Die Gazetten gehen in die 
vollen. Da ist vom „Fußball- 
Kneg" die Rede. Vergessen 
wird bei allem Zeter-und-Mor- 
dio-Geschreie, daß Gewalttaten 
ein (fester?) Bestandteil unse- 
res Alltags geworden sind. 

Auf den Straßen und Auto- 
bahnen kommt es schon seit 
längerem zu regelrechten Wild- 
west-Szenen, die Zahl von Kin- 
desmißhandlungen nimmt 
ständig zu, der Vandalismus in 
Bahnabteilen und Telefonzel- 
len führt jährlich zu Millionen- 
schäden. 

I-ösungen? Patentrezepte 
gibt es sicher nicht. Nur vor ei- 
nem sei gewarnt: Härtere Stra- 
fen, wie jetzt wieder gefordert, 
haben noch zu keiner Zeit zu ei- 
nem Rückgang der Gewalt ge- 
führt. 

Oliver Schöppl siegte beim 

vierten Langener Stadtlauf 

Rund hundert Teilnehmer gingen auf die Strecke 
Längen - „Start frei" hieß es am 

Sonntagvormittag für die Teilneh- 
mer beim vierten I.angener Stadt- 
lauf, den der Verein „Langen lebt 
gesund" unter Mitwirkung der 
Barmer, der Sparkasse und der LG 
Langen veranstaltete. Trotz nass- 
kaltem Wetter registrierten die Or- 
ganisatoren rund 100 Läuferinnen 
und Läufer, die sich beim Start im 
SSG-Freizeitcenter einfanden. 

Pünktlich um 10 Uhr gab Bür- 
germeister Dieter Pitthan den 
Startschuß. Zuerst gingen die 
10 000- gemeinsam mit den 5 000- 
Meter-Läufern auf den Kurs rund 
um das SSG-Center. Kurze Zeit 
darauf gingen alle Jedermannsläu- 

Dennls Steffann, der Gewinner ei- 
ner Video-Kamera, die unter allen 
Teilnehmern am Langener Stadt- 
lauf ausgelost wurde. Foto: P 

fer auf ihre 3 000 Meter lange 
Strecke. Danach machten sich die 
Schüler auf den Weg; sie hatten 
eine Distanz von 800 Metern zu- 
rückzulegen. 

Der Streckenverlauf, der dieses 
Jahr erstmals vom SSG-Sportplatz 
aus gestartet wurde und entlang 
der Rechten Wiese, über die Goe- 
thestraße bis zum Wiesengrund 
durch die Langener Feldgemar- 
kung, Richtung Egelsbacher 
Straße, Lorscher Straße zurück 
zum Stadion verlief, war von allen 
Läufern gut zu bewältigen. Das 
größte Hindernis war der Wind, der 
allen Teilnehmern zeitweise ganz 
schön ins Gesicht wehte, kommen- 
tierte einer der Streckenposten. 

Sieger über 10 000 Meter wurde 
Oliver Schöppl in einer glänzen- 
den Zeit von 32:24,7 Minuten. Er 
löste damit Voijahressieger Wer- 
ner Britze ab, der leider seinen Ti- 
tel aus gesundheitlichen Gründen 
nicht verteidigen konnte. Zweiter 
wurde der Sieger des Jahres 88, Mi- 
chael Mortiz aus Langen, vor Mark 
Henrich (Frankfurt). 

Bei den Damen war Helga Thal- 
häuser die glückliche Siegerin in 
einer Zeit von 44:57,9 Minuten. 
Zweite wurde die für die TG Ober- 
Roden startende Evelyn Latta. 

Über 5 000 Meter ging Werner 
Städtler als Titelverteidiger ins 
Rennen, doch am Ende reichte es 
diesmal leider nicht für einen Platz 
auf dem Treppchen. Trotzdem hat 
es ihm wieder sehr viel Spaß ge- 
macht, wie übrigens dem ganzen 

Teilnehmerfeld. Sieger wurde 
Jean-Francois Chenot aus Langen. 
Er erreichte mit einer Zeit von 
16:43,3 Minuten das Ziel. Zweiter 
wurde Herbert Bratfisch vom SV 
Carl-Zeiss Gera. Über die gute Pla- 
zierung des Teilnehmers aus Thü- 
ringen freuten sich die Organisato- 
ren ganz besonders. Dritter wurde 
Martin Ratuschny. 

Erster beim Schülerlauf wurde 
Wilko Klappauf vor Daniel Görlit- 
zer und Martine Steffann, Neben 
den glücklichen Siegern strahlte 
auch Dennis Steffan ganz beson- 
ders, dem Glücksgöttin Fortuna 
eine Video-Kamera (gestiftet von 
der Firma Orion, Dreieich) be- 
scherte, die unter allen Teilneh- 
mern verlost wurde. Prominente- 
ster Läufer war Uwe Schmitt aus 
Langen, Olympia-Teilnehmer 
über 400 Meter Hürden. 

Nach dem Lauf standen Du- 
schen und Umkleidekabinen zur 
Verfügung, damit alle frisch wie- 
der zur Siegerehrung antreten 
konnten. Für jeden Teilnehmer 
gab es eine Erinnerungsmedaille. 
Wanderpokale hatten die Spar- 
kasse Langen und die Barmer Er- 
satzkasse gestiftet. „Langen lebt 
gesund" dankte allen Helferinnen 
und Helfern sowie allen Firmen, 
die zum Gelingen des diesjährigen 
Stadtlaufes beigetragen haben. 
Freudig teilte Paula Schäfer (1. 
Vorsitzende) zum Abschluß eines 
gelungenen Tages mit, daß der 
Stadtlauf auch im nächsten Jahr 
wieder stattfinden wird. 

Paula Schäfer, die Vorsitzende des Verein „Langen lebt gesund" und Er- 
win Fuchs von der BEK mit dem Sieger des 10 000 Meter-Laufs, Oliver 
Schöppl (r). potQ. p 

,Hallo, Mister Gorman!' 

Ehekonflikte auf der Stadthallenbühne 
Langen - Das menschliche All- 

zumenschliche wird in Donald R. 
Wilde's Komödie „Hiillo, Mister 
Gorman!" auf unterhaltsame 
Weise offengelegt. Mit diesem 
Stück gastiert die Neue Schau- 
bühne München am Donnerstag, 
dem 15. November, um 20 Uhr, in 
der Stadthalle Langen. 

Alec (Stefan Behrens) ist zur 
Zeit überhaupt nicht gut drauf. 
Seine Frau Karen (Meriam Pstoss) 
lebt nämlich seit ein paar Monaten 
getrennt von ihm; sie will sich 
selbst finden. Und jetzt wartet Alec 

also in seinem schäbigen Apparte- 
ment in Manhattan darauf, d^ Ka- 
ren ihn zurückholt ins gemein- 
same traute Heim. Weil sie ohne 
Alec nicht leben kann, jawohl, das 
weiß Alec ganz genau, auch wenn 
Mr. Gorman da ganz anderer Mei- 
nung ist.. . 

Eintrittskarten gibt es zu Preisen 
zwischen 14 und 9 Mark beim Rei- 
sebüro am Rathaus (Telefon 06103/ 
203145). Die Abendkasse ist am 15. 
November ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 06103/203146). 

Morgen gibt's 

eine Komödie 
Langen - Vom französischen 

Schauspieler, Regisseur und Thea- 
terautoren Yves Jamiaque stammt 
die Komödie „Acapulco, Ma- 
dame", mit der die bühne 64 am 
Mittwoch, dem 7. November, um 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle 
gastieren wird. Regie bei dieser 
Aufführung führt Horst Heinze, 
mit von der Partie sind unter ande- 
ren Eva Pflug, Hasso Degner 

Berufsausbildung 
zur Täschnerin 

Langen - Die Frauenbeauftragte 
der Stadt Langen, Annerose Geb- 
hardt, weist darauf hin, daß ein 
EG-Ausbildungsprojekt der Be- 
rufsbildungsstätte Offenbach an- 
gelaufen ist, bei dem noch Plätze 
frei sind. Angeboten wird eine Be- 
rufsausbildung für Täschnerinnen. 
Schwerpunkt ist die Anwendung 
neuer Technologien (Computer). 

Eingangsqualifikationen sind 
nicht nötig. Von daher ist das Pro- 
jekt besonders für benachteiligte 
Mädchen und Frauen interessant, 
die allerdings nicht älter als 25 
Jahre sein dürfen. 

Weitere Informationen erteilt Pe- 
tra Fischer von der Berufsbil- 
dungsstätte des Internationalen 
Bundes für Sozialarbeit freitags 
von 9 bis 14 Uhr unter der Telefon- 
nummer 0 69/86 00 04 18. 
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„Moin, moin" in 

der Tonbildserie 
Langen ~ Der norddeutsche 

Gruß „moin, moin" ist der Titel der 
Tonbildserie, die Erwin und Ilse 
Hosemann am Donnerstag, 8. No- 
vember, um 14.30 Uhr, im .Siedler- 
heim, Josef-von-Eichendorff- 
Straße 1 zeigen. 

Mit Auto, Zelt und vor allem 
dem Fahrrad geht's unter anderem 
ins Teufelsmoor und zur Künstler- 
kolonie Worpswede. Das Steinerne 
Meer und Bad Zwischenahn mit 
seinen zauberhaften Rhododen- 
dronblüten sind ebenso Stationen, 
wie Ostfriesland, Wangerooge und 
als Höhepunkt - dicht an der däni- 
schen Grenze - Haus und Garten 
von Maler Emil Nolde. 

Bekannte „Neurott-Probleme" 

immer wieder Gesprächsstoff 

Langener CDA informierte sich bei der Bull AG 
Langen - Das Bull-Beratungs- 

und Servicezentrum Mitte und das 
Bull-Training-Center waren in der 
vergangenen Woche Ziel eines Be- 
suches der Christlich-Demokrati- 
schen Arbeitnehmerschaft (CDA) 
Langen. 

Von der Geschäftsleitung stan- 
den Vertriebsdirektor Eberhard 
Lemmer und vom Betriebsrat die 
Vorsitzende Rosemarie Langer 
den CDA-Politikern zu einem Ge- 
spräch zur Verfügung. Vertriebsdi- 

Abschied von den Stadtwerken nahm |«tzt Otto Schroth (2.v.l.} nach 24 Jahren Tätigkeit In diesem 
Unternehmen. Stadtwerfcedlrektor Heinrich Bettelhiuser (r) und Mitglieder det Personalrate* gratullertem dem 
angehenden Pentiontr und wünschten Ihm einen gesunden und zufriedenen Ruhestand. Oer gelernte Installateur' 
artleitete bei verschiedenen Firmen, ehe er 1956 als Qas- und Wasserinstallateur zu den Stadtwerfcen kam. Im 
Jahre 1984 übernahm er den Botendienst für die Verwaltung. Bettelhiuser lobte Ihn als einen zuverlässigen und 
pflichttMwuBtpn Mitartielter und Oberreichte ein Abschledsprisent Foto: rt 

rektor Lemmer gab einen Uber- 
blick über die internationale Bull- 
Gruppe. Die Bull AG, Köln ist der 
viertgrößte Universalrechneran- 
bieter in Deutschland. Sie betreut 
über ein flächendeckendes Ge- 
schäftsstellen- und Kundendienst- 
netz mehr als 6 000 Computerin- 
stallationen. Das Vertriebspro- 
gramm umfaßt die gesamte Palette 
der Informationsverarbeitung vom 
Großrechner bis zum Zubehörteil. 
Vom Jahresumsatz in Höhe von 
627 Millionen Mark entfällt nahezu 
die Hälfte auf erbrachte Dienstlei- 
stungen. 

Im Dienstleistungsbereich sieht 
Lemmer für die Zukunft eine wei- 
tere Steigerung. Zur Zeit sind in 
dem imposanten Neubau in Lan- 
gen 300 Mitarbeiter beschäftigt. In- 
formatiker, Wirtschaftsingenieure 
und Betriebswirte werden als Ver- 
triebsmitarbeiter (Berater) im Un- 
ternehmen ausgebildet und einge- 
setzt. Mit weiteren Einstellungen 
ist zu lehnen. Das sechsgeschos- 
sige Gebäude ist für 460 Mitarbei- 
ter konzipiert. 

Die Mitarbeiter kommen zum 
größten Teil aus der weiteren Um- 
gebung von Langen, so zum Bei- 
spiel aus Marburg, Gießen, Mainz, 
Wiesbaden, Aschaffenburg. Sie 
kommen überwiegend mit dem 
Pkw zum Arbeitsplatz in Langen, 
da sie auf diesen angewiesen sind, 
um die Kunden zu erreichen. Weit- 
räumige Parkflächen vor dem 
Bull-Gebäude stehen zwar zur 
Verfügung, aber die An- und Ab- 
fahrt zum Arbeitsplatz im Neurott 
ist wahrlich kein Vergnügen. 

Die Initiative zum Einsatz des 
Gewerbebusses wurde von der 
Bull AG Langen, so die Betriebs- 
ratsvorsitzende Langer, stark mit- 
getragen und vorangebracht. Wie 
der Gewerbebus von den Mitarbei- 
tern angenommen wird, will man 
zum Jahresende durch eine Um- 
tVage feststellen. 

An die CDA-Politiker wurde - 
wie bisher bei allen Besuchen im 
Neurott - die Frage gestellt, warum 

der Bau der Nordumgehung bei 
der katastrophalen Verkehrssitua 
tion schon so lange auf sich warten 
läßt. Eine Initiative der ansässigen 
Betriebe zur Beschleunigung des 
Baubeginns der Nordumgehung 
sollte ins Auge gefaßt werden. 

Ein weiteres Problem des Unter- 
nehmens ist die Unterbringung 
von Schulungsteilnehmern. Die 
Hotel- und Unterkunflsmöglich- 
keiten in Langen bezeichnete 
Lemmer als nicht ausreichend. Ein 
eigener Hotelneubau soll hier Ab- 
hilfe schaffen. 

Auch in den neuen Bundeslän- 
dern ist man dabei, eine Grund- 
struktur vor Ort zu schaffen. In 
Leipzig und Dresden sind bereits 
Mitarbeiter, die ihre Aus- und Wei- 
terbildung in Langen erhalten ha- 
ben, tätig. Mit einer Besichtigung 
der Einrichtung des Hauses been- 
dete die Langener CDA ihren um- 
fangreichen Informationsbesuch. 

SDä?kTsTe7l»°E™in FuchrS^^ f"®"?®"®' Stadtlauf mit den Organisatoren Lothar Langen von der 
u« ^.hÄn J cf nu ^^ """ '^®"'® Schäfer, Vorsitzende von „Langen lebt gesund" (r), Oll- 

'■ Foto: P 
Vor der Start der Jugendlichen. Wie man sieht, scheuten sich auch die 
Jüngsten nicht. potQ. ^ 

Pflegenotstand lindem 

Arbeitsgemeinschaft für Altenhilfe will 
Aktion zur Werbung neuer Helfer starten 

Langen (ast) - Am heutigen 
Dienstag trifft sich bereits zum 
dritten Male die vor kurzem ge- 
gründete „Areitsgemeinschaft für 
Altenhilfe in Langen", diesmal im 
Kath Gemeindehaus der St. Al- 
bertus Magnus-Gemeinde. 

Im Mittelpunkt der Tagesord- 
nung steht eine vorgesehene Ak- 
tion zur Werbung von möglichst 
vielen neuen Hilfen für die Alten- 
und Behindertenarbeit mit einem 
Aufruf, der durch alle Beteiligten 
verteilt werden soll, Aktionstage, 
ein Pre.<:segespräch und Gespräche 

Auch Essig kann 

Bakterien töten 
Langen - Wer auch bei Reisen in 

den Süden oder sogar in die Tro- 
pen nicht auf Rohkost oder fri- 
sches Gemüse verzichten will, 
sollte diese einem Hinweis der 
Kaufmännischen Krankenkasse - 
KKH zufolge vor dem Verzehr gut 
mit Essig vermischen. Essig kann 
mögliche Bakterien abtöten und 
wirkt so gleichsam als ein „natürli- 
ches Antibiotikum". 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Donnerstag, 
dem 15. November, um 15 Uhr, im 
Caf6 Treusch statt. Die bereits an- 
gekündigte Weihnachtsfeier findet 
am Freitag, dem 14. Dezember, um 
15 Uhr, im Hotel-Restaurant 
„Deutsches Haus", Darmstädter 
Straße 23, statt. 

Langen - Eine zukunltswei- 
sende Form des Zusammentref- 
fens von TYadition und Moderne 
werden am Samstag, 10. Novem- 
ber, 20 Uhr, in der Langener Stadt- 
halle die Barrelhouse Jazzband 
und das Heinz Sauer Quartett de- 
monstrieren. „Tribute to Duke El- 
lington" ist ihr Konzert betitelt, das 
von der Kritik .ichon enthusi- 
astisch als Offenba-Ting für Jazz- 
Liebhaber apostrophiert worden 
ist. 

Jazz ist eine improvisierte Mu- 
sik. Das bedeutet auch, daß die Im- 
provisationsgrundlage, das Thema, 
die Mini-Komposition von meist 32 
Takten, in der Bedeutung deutlich 
hinter die Leistung des Improvisie- 
renden zurücktritt. Gewiß gibt es 
Stücke, bei denen man automa- 
tisch an bestimmte Interpreten wie 
Louis Armstrong oder Benny 
Goodmann denkt - aber das nur 
deswegen, weil diese das Stück be- 
sonders oft gespielt haben, oder 
weil eine besonders gute „gültige" 
Fassung auf Schallplatten festge- 
halten wurde. 

Anders ist es mit Duke Elling- 
ton. Die Kompositionen des 1974 
verstorbenen Musikers, die oft un- 
ter der Mitarbeit seiner Orchester- 

musiker entstanden sind, ent- 
halten neben einer melodischen 
und harmonischen Vorgabe auch 
stets eine ganz besondere Stim- 
mung, eine Atmosphäre, ein Bild. 
Sie sind häufig auch komplexer 
angelegt. Sie stellen also an den je- 
weiligen Interpreten überdurch- 
schnittliche gestalterische und mu- 
sikalische Anforderungen. 

Deshalb hat es gute Musiker und 
Gruppen immer wieder gereizt, 
sich dieser besonderen Herausfor- 
derung zu stellen und ihre Inter- 
pretation der Musik Duke Elling- 
tons zu erarbeiten und vorzustel- 
len. Das gelingt der Barrelhouse 
Jazzband und dem Heinz Sauer 
Quartett auf eine besonders gelun- 
gene Art, die Traditionalisten und 
Modernisten ein gutes Stück nä- 
herkommen läßt. Jazzfreunde soll- 
ten sich diese Veranstaltung nicht 
entgehen lassen. 

Eintrittskarten gibt es zum Preis 
von 25 Mark für Erwachsene und 
20 Mark für Begünstigte (Schüler, 
Studenten, Schwerbeschädigte) 
beim Reisebüro am Rathaus, ® 
203145, und bei Musik-Luley, ® 
21975. Die Abendkasse ist am 10. 
November ab 18.30 Uhr geöffnet, 
® 203146. 

Musiker der Spitzenfclasse wirken mit bei „TVIbute to Duke Ellington" In der 
Stadthalle. Foto: P 

Orangensaft 
fruchtig-süß oder 
Orangen-Maracuja- 
Nektar ^ 

.1.79 
0.7 Ltr.- 
Flasche 

Alpia 
Schokolade 
verschiedene Sorten 
I00g-Tafel 

-.79 

Belgischer Chicoree 

9 /IQ 500 g-Bcutel ^ 
Spanische Satsumas 

O QQ 2i(g-Neti 
Französischer Feldsalat 
Klasse II 

Rinder-Braten hohe Rippe 
oder -Guiasch samg. 
aus dem voröemlertel 

Schweinekamm-Kotelett 
oder -Braten 
mit Knochen 

150 g-Schale 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte, goldgelb 
geräuchert 

Erlenhof Ungar. Hafermastgans 
Hdlkl. A. mit Hals und Innerelen, gefroren i |(g ( 

Pfannl 12 Knödel 
»Halb + Halb» 259 

Hengstenberg 
Rotessa 

12 Stück-Packung 

Faber Sekt 
Krönung weiO. 
Rose oder Rotlese 
0.75 Liter-Flische 

3.99 

Beluga oder Tempo Taschentücher 
ohne Menthol 2.99 
iSKiostücIc-PacKung 

Whlskas Katzennahrung 
verschiedene Sorten 
195 g-oose 
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15 Jugendliche kickten 

erfolgreich in der Halle 

Steigt demnächst ein eigenes JUZ-Turnier? 
Egelsbach - Zum Hallenfußball- 

turnier des Jugendzentrums (JUZ) 
Zeppelinheim war auch das JUZ 
Egelsbach eingeladen. Das Inter- 
esse unter den Egelsbacher Ju- 
gendlichen an diesem Termin war 
so groß, daß der Jugendraum zwei 
Teams melden konnte. 

Neben 15 Aktiven fuhren auch 
einige Fans mit nach Zeppelin- 
heim, um bei den Spielen für die 
nötige Stimmung zu sorgen. Ob- 
wohl der Spaß im Vordergrund 
stand, wurde den Zuschauern gu- 
ter Fußball geboten und jede der 
fünf Mannschaften gab ihr Bestes, 
um erfolgreich zu sein, 

In der Endabrechnung belegte 

in der Aufstellung Jörg Schnitt, 
Jens Siegel, Dennis Jäckel, Thor- 
sten Werner, Sean Rogers, Murrad 
Zreig, Moussa Dager und Sebastian 
Zimmer den fünften Rang. Egels- 
bach I mit Hendrik Zuffelato, Ti- 
mur Tülek, Carsten Schulze, Ma- 
rian Kuosetic, Goran Simic, Mu- 
stafa Senel und Heike Vogt kam 
auf den zweiten Platz. 

Nach Abschluß des Turniers 
fand im JUZ Egelsbach noch eine 
kleine improvisierte Feier statt, in 
deren Verlauf von den Jugendli- 
chen der Wunsch geäußert wurde, 
bald ein eigenes Turnier zu veran- 
stalten, bei dem man noch erfolg- 

Optimales Parkieren 

und Radlersicherheit 

Bürgergespräch zum Schumacher-Ring 
Eine sogenannte „Senkrech- 
taufstellung" der Autos zum 
Verlauf der Straße als querlie- 
gende Stellmöglichkeit soll die 
Parksituation verbessern. Zwei- 
ter Effekt dieser Neuerung: die 
Fahrbahnbreite wird verrin- 
gert. Um die Sicherheit der 
Zweiradbenutzer zu erhöhen, 
wollen die Rathausverantwort- 
lichen zudem einen separaten 
Radweg schaffen. 

Über die Planung dieses er- 
sten Bauabschnitts möchte die 
Gemeinde nun mit den betrof- 
fenen Anliegern diskutieren. 

Egelsbach (hki) - Die Mei- 
nung der Anlieger des Kurt- 
Schumacher-Rings zwischen 
Theodor-Heuss- und Kurt-Tu- 
cholsky-Straße ist gefragt. Die 
Neugestaltung der dortigen 
Verkehrsfläche ist das Thema 
eines Bürgergesprächs, zu dem 
die Gemeinde für Dienstag, 13, 
November, um 19 Uhr, in den 
Sitzungssaal des Rathauses ein- 
lädt. 

Durch Fahrbahnmarkierun- 
gen ist beabsichtigt, in diesem 
Teil von Bayerseich eine Ver- 
kehrsberuhigung zu erreichen. 

Automobile Gesellschaft 

in der VHS-Diskussion 

Drei Dienstags-Gesprächsabende im November 
Egelsbach - Mit dem Thema 

,,AutoMobile Gesellschaft in der 
Sackgasse?" wird sich die Volks- 
hochschule Egelsbach (VHS) in 
Zusammenarbeit mit der evangeli- 
schen und katholischen Erwachse- 
nenarbeit beschäftigen. 

Der Kfz-Verkehr nimmt ständig 
zu. Immer mehr Menschen ver- 
bringen immer mehr Zeit im Stau. 
Immer mehr Menschen leiden un- 
ter Lärm und Abgasen. Sind wir 
auf dem Weg in die Sackgasse? 
Welche Wünsche und Gefühle ver- 
binden wir mit dem Auto ? Wo sind 
die Auswege? Gibt es Möglichkei- 
ten menschen- und umweltgerech- 
ten Verkehrs? 

Diesen Fragen soll in einer Vor- 
trags- und Diskussionsreihe an drei 
Abenden unter folgenden Ge- 
sichtspunkten nachgegangen wer- 
den: „Wo stehen wir ? Die Ver- 
kehrssituation im Rhein-Main-. 
-Gebiet", Dienstag, 6. November, 
20 Uhr. „Welche Freiheit brauchen 
wir ? Wünsche und Sehnsüchte in 
der automobilen Gesellschaft", 
Dienstag, 13. November, 20 Uhr; 
„Welche Zukunft haben wir ? Per- 
spektiven und Alternativen", 
Dienstag, 20. November, 20 Uhr; 
jeweils in der Ernst-Reuter-Schule 
Egelsbach. Die Teilnahmegebühr 
pro Abend beträgt 2 Mark. 
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igMSCh mit". Der Titel des Langener Umweltblattes ist gleichsam auch das Motto der Wasseraussteilung, 
die seit letzter Woche Im Langener Rathaus zu sehen ist Diplom-Geograph GOnter Stephan-Kempf (Bild) vom 
Umwelt- und Ordnungsamt informierte bei der Aussteliungseröffnung über die vieifSitigen Möglichkeiten der 
Trinicwassereinsparung. Anhand von Wasserictsten machte er deutlich, weich gehörige Mengen an icostbarem 
TViniiwasser pro Tag und Person unter anderem fUr die ToliettenspOiung und die Körperreinigung verwendet wer- 
den. Um diesen enormen Verbrauch einzudflmmen, gibt die Aussteilung wertvolle Tips zum Wassersparen. Ge- 
zeigt wird t>eispieisweise, daB schon durch icleine, billige Installationen erhebliche Wassermengen gespart oder 
durch eine moderne Regenwassemutzungsanlage Toilette und Waschmaschine gespeist werden können. Die 
Ausstellung im Rathausfoyer kann noch bis zum 13. November während der Öffnungszeiten der Verwaltung t>e- 
sucht werden. Foto: P 

Langen - „Wir sind grundsätz- 
lich für Schulsozialarbeit, wollen 
dabei aber das Land und den Kreis 
als zuständige Stellen in die Pflicht 
nehmen." Mit diesen Worten rea- 
gierte Bürgermeister Dieter Pit- 
than auf ein Schreiben des Kreises 
Offenbach, worin dieser seine Be- 
reitschaft erklärt, auch in der Stadt 
Langen Projekte der Schulsozia- 
larbeit zu fördern. Als Einsatzorte 
schlug der Kreis die Ludwig-Erk- 
und die Adolf-Reichwein-Schule 
vor. 

Wie es in dem Brief aus Offen- 
bach heißt, könnten hier Sozialar- 
beiter und Sozialarbeiterinnen „in- 
nerhalb des Beziehungsgefüges 
Familie/Schule/Gemeinwesen 
grenzüberschreitend übergrei- 
fende pädagogische Ziele wie zum 
Beispiel Entwicklung zwischen- 
menschlicher Beziehungen oder 
Förderung und Stabilisierung von 
Selbstwert und Lebensperspekti- 
ven verwirklichen". Die Angebote 

sollten sich' an den lokalen 
Prblemlagen der Kinder und Ju- 
gendlichen orientieren. Als Ar- 
beitsansätze würden Einzelfall- 
hilfe, Befähi^ngshilfe als Hilfe 
zur Selbsthilfe, Gruppenarbeit, 
Rollenspiele sowie Projekte im 
kreativen Bereich in Frage kom- 
men. 

Um dies leisten zu können, 
müßte die Stadt nach Angaben von 
Bürgermeister Pitthan zwei neue 
Sozialarbeiter einstellen, was pro 
Stelle im Jahr mit Kosten in Höhe 
von 75 000 Mark verbunden wäre. 
Zwar habe der Kreis Offenbach zu- 
gesagt, er werde eine Stelle bezu- 
schussen. Ob dieses fmanzielle En- 
gagement jedoch über das Jahr 
1991 hinausgehe, sei alles andere 
als sicher. „Zählen wir noch die 
Materialkosten hinzu, wird uns al- 
lein eine Sozialarbeiterstelie rund 
100 000 Mark im Jahr kosten", 
rechnete Pitthan den Mitgliedern 
des Magistrats in deren jüngsten 

Bad Viibei wenige Stunden zuvor die beste Voraussetzung für unbeschwertes Feiern geschaffen. Da mochten 
auch die Soma-Spieier (rechts), aligemein als Stimmungskanonen bekannt, nicht hinten anstehen. 

Foto (3): hki 

Zehn Frauen präsentieren sich kreativ 

Gruppenausstellung im Alten Rathaus steht unter dem Motto „Allerhand" 
Langen - „Originell, schön, indi- 

viduell ,. , eine Entdeckungsreise 
in die Welt weiblichen Kunstschaf- 
fens" hieß es vor zwei Jahren im 
Presseecho auf die damalige Aus- 
stellung der Langener Künstlerin- 
nen, die sich in der Gruppe „Frau 
und Kreativität" zusammengefun- 
den haben. Am Freitag, 17, No- 
vember, 20 Uhr, wird die nunmehr 
vierte Ausstellung der Gruppe, die 
diesmal unter dem Motto „Aller- 
hand" steht, von der Kimstpädago- 
gin Bettina Harwerth-Häußler 
(Frankfurt) im Alten Rathaus, Wil- 
helm-Leuschner-Platz 3, eröffnet. 
Zu besichtigen sind die Arbeiten 
dann bis Samstag, 22. Dezember, 
und zwar dienstags von 17 bis 20 
Uhr, mittwochs und samstags von 
15 bis 20 Uhr und sonntags von 10 
bis 12 und von 15 bis 20 Uhr. 

Anläßlich der Langener Kultur- 
tage 1984 stellten sich Anne Baeu- 
merth, Gudrun Borck, Ello Hsias, 
Sibylle Haas-Sellner, Marianne 
Heim, Audrey Otterbein, Gudrun 
Jork, Ilse Reith, Gertrud SchüiT- 
lein und Ingrid Spies erstmals ge- 
meinsam mit der Gruppenausstel- 
lung „Frau und Kreativität" im Al- 
ten Rathaus vor. Die Ausstellung 
und die weiteren Präsentationen 
1986 und 1988 wurden zu weithin 
beachteten Publikumserfolgen. 
Und dies wird sich zweifellos mit 
der aktuellen Ausstellung, die ei- 
nen eindrucksvollen (Jberblick 
über die künstlerische Entwick- 
lung der Künstlerinnen in ihren 
Metiers ermöglicht, fortsetzen. 

Anne Baeumerth, Jahrgang 
1953, zeigt Aquarelle und Ölge- 
mälde. Ihre künstlerische Ausbil- 
dung begann sie 1983 mit Aqua- 
rellkursen in Frankfurt. Es folgen 
Studienreisen nach Griechenland, 
Südfrankreich und in die Schweiz. 
Seit 1984 besucht sie die Frankfur- 

ter Städel-Abendschule. Außer- 
dem nahm sie in den Jahren von 
1985 bis 1987 regelmäßig am 
Kunstforum Millstatt der Universi- 
tät Salzburg, Klasse Freie Malerei, 
teil. 

Von Gudrun Borck, 1943 gebo- 
ren, gibt es Nadelspitze zu sehen. 
„Mit der Nadelspitze habe ich die 
für mich geeignete textile Technik 
gefunden. Sie beansprucht einer- 
seits Geduld und Ausdauer und 
gibt mir andererseits viel Freiheit 
in ihren technischen und künstle- 
rischen Möglichkeiten. Das hat zur 
Folge, daß ich noch immer ,unter- 
wegs' bin", sagt die Künstlerin, die 
sich seit 1983 mit dieser Technik 
Vjefaßt und sie mittlerweile per Un- 
terricht und Vorführungen auch 
an Interessenten vermittelt. Aus 
einer Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Kristallographie der 
Universität Frankfurt resultiert ihr 
neues Interesse für Computerde- 
sign, und dies findet seinen Wider- 
hall in ihren neuen Werken. 

Schon seit frühester Jugend ist 
Ello Haas, Jahrgang 1928, das krea- 
tive Gestalten mit den verschie- 
densten Materialien vertraut. Von 
1946 bis 1950 machte sie an der 
Werkkunstschule OtTenbach am 
Main eine Ausbildung, die sie als 
graduierte Bildweberin abschloß. 
Bildweberei und Applikationen 
von ihr sind nun ausgestellt. 

Von Sibylle Haas-Sellner wer- 
den Keramikarbeiten gezeigt. Die 
1962 geborene Künstlerin lernte 
das Töpferhandwerk von 1981 bis 
lil84 in Bacharach, und studierte 
anschließend zwei Semester an der 
Fachschule für Keramikgestaltung 
in Höhrgrenzhausen. Sie stellt vor 
allem Gebrauchskeramik her, aber 
auch Schachspiele oder Spiegel- 
rahmen. „Gerade bei Gebrauchs- 

keramik", so Sibylle Haas-Sellner, 
„lege ich großen Wert auf 
schlichte, klare Formgebung". 

Für ihre Aquarelle ist Marianne 
Heim bekannt. 1922 in Langen ge- 
boren, studierte sie von 1939 bis 
1943 an der Frankfurter Staatli- 
chen Hochschule für Bildende 
Künste (Städelschule) Modegrafik 
Schon 1942 entdeckte sie die Land- 
schaft für sich als künstlerisches 
Thema und da „bin ich hängenge- 
blieben". Für sie ist die Unmittel- 
barkeit des Erlebens von zentraler 
Bedeutung, und deswegen entste- 
hen ihre Bilder vor Ort. 

Glaskunst ist das Metier von Au- 
drey Otterbein (Jahrgang 1961), 
mit allen Arten von Fachglas be- 
schäftigt sie sich und verarbeitet es 
nach der Kupferfolientechnik. Ihr 
Anliegen ist es, dabei nicht das ge- 
samte Farbspektrum auszuschöp- 
fen, sondern das Glas in seiner Ein- 
fachheit in Farbe und Struktur wir- 
ken zu lassen. Die Arbeiten sind al- 
lesamt Unikate und werden hand- 
werklich hergestellt. 

„Zentrales Thema meines künst- 
lerischen Schaffens bin ich, meine 
Rolle als Frau, bist Du, sind wir - 
unsere Suche, unser Miteinander, 
unsere Gefühle. Es entstehen 
Formen in Terrakotta und Bronze, 
Tafelbilder mit archaisch-dynami- 
schen Zeichen in einer speziellen 
Riß-Mischtechnik", beschreibt Gu- 
drun Jork (geboren 1939) ihre Ar- 
beit. Von 1958 bis 1965 ließ sie sich 
unter anderem bei Professor Orsos 
und I. Biemath in Zeichnen, Malen 
und bildhauerischem Gestalten 
ausbilden und studierte später an 
der Universität Frankfurt Pädago- 
gik, Soziologie und Psychoanalyse. 
Mit ihren Werken - Bilder, Ob- 
jekte, Skulpturen, Installationen - 
war sie schon bei zahlreichen Aus- 

stellungen vertreten, unter ande- 
rem im Steinemen Haus (Frank- 
furt), in der Frankfurter Paulskir- 
che, bei der UNO in Genf, auf der 
88er Buchmesse, im Mainzer Rat- 
haus, im Kunstverein Leimen und 
im Alten Rathaus Langen. Seit 
1989 ist sie Mitglied der vielbeach- 
teten Künstlergruppe U 4 frAnk- 
fuRT. 

Ilse Reith (geboren 1931) hat den 
Schwerpunkt ihrer Arbeit zur Zeit 
auf die Arbeit in einer Batik/ 
Mischtechnik auf Japan-Seidenpa- 
pier gelegt. Neuerdings fertigt sie 
auch Collagen mit eingeförbtem 
Seidenpapier an. Ilse Reith be- 
sucht seit 1980 freie Kurse an der 
Frankfurter Städelschule, seit 1984 
studiert sie an der Abendschule 
der Hochschule für bildende Kün- 
ste Frankfurt, 

Mit ihren Radierungen präsen- 
tiert sich Ingrid Spies (geboren 
1940). Die Autodidaktin bevorzugt 
die Techniken der Kaltnadel und 
der Ätzradierung, Für ihre beein- 
druckenden Arbeiten wählt sie 
vorwiegend Landschafts- und 
Tiermotive. 

Gertrud Schürrlein, Jahrgang 
1945, studierte Pädagogik mit 
Schwerpunkt Kunsterziehung, da- 
bei erhielt sie insbesondere von< 
dem Bildhauer Professor Wolf 
Speemann nachhaltige Anregun- 
gen, die ihre spätere künstlerische 
Arbeit beeinflußt haben. In den 
Mittelpunkt ihres Schaffens hat sie 
die Aufbaukeramik, das ungegen- 
ständliche plastische Gestalten 
und die Herstellung von Vasen ge- 
stellt. Neben ihrer beruflichen Tä- 
tigkeit als Lehrerin, betreibt die 
mit dem Langener Kulturförder- 
preis ausgezeichnete Künstlerin 
eine eigene Werkstatt, den Werk- 
hof in der Fahrgasse. 

Schulsozialarbeit ja, jedoch 

nicht auf Langener Kosten 

Stadt will Land und Kreis in die Pflicht nehmen 

Unbekannte wie 

die Vandalen 
Egelsbach (hki) - Vandalen 

waren entlang des Weges zwi- 
schen Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
und der Langener Straße am 
Werk. Die unbekannten Täter 
brachen hier zwei Apfel- und 
zwei Bimenbäume ab und war- 
fen die Stämme in den Graljen. 
Erst vor Jahresfrist hatte die 
Gemeinde an dieser Stelle 18 
Obstbäume gepflanzt und dafür 
fast 3 000 Mark aufgewendet. 

a EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekannimachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Sitzung vor. Außerdem bezwei- 
felte er, daß die vom Kreis erwähn- 
ten zwei Sozialarbeiterstellen 
überhaupt für das Projekt ausrei- 
chen. 

Wie der Bürgermeister berich- 
tete, „ist der Magistrat vor dem 
Hintergrund der zu erwartenden 
hohen Kosten nicht gewillt, die 
Vorschläge und Bedingungen des 
Kreises zur Durchführung von 
Schulsozialarbeit in Langen zu ak- 
zeptieren". Eine bessere Versor- 
gung der Schüler sei keine unmit- 
telbare Aufgabe der Kommunen, 
sondern müsse vom Land und 
vom Kreis bewerkstelligt werden, 
betonte Pitthan. Zugleich wies er 
darauf hin, daß Langen durch 
seine Kinderhorte auf diesem Ge- 
biet bereits erhebliche Anstren- 
gungen unternehme. 

Wenn Sozialarbeit Erfolg haben 
solle, müsse sie mindestens mittel- 
fristig, etwa fünf Jahre, abgesichert 
sein, erklärte der Bürgermeister. 

Spaniens „Kräuter-Papst" rät 

Frauen zur Pflanzenmedizin 

Bauch und Busen können damit länger straff bleiben 
Langen - Schockerlebnis für 

Mi.honen Frauen spätestens ab 50: 
die Haut an Bauch und Busen wird 
immer schlaffer. Bei vielen 
kommt's noch schlimmer, sie lei- 
den an Krampfadern, an ihren Bei- 
nen bilden sich häßliche blau-rote 
Stellen. Bei einem Interview mit 
Journalisten macht jetzt Spaniens 
„Kräuterpapst" Constancio Calvo 
Eito diesen Frauen Mut. Sowohl 
gegen die gefürchteten Krampf- 
adern, als auch gegen das Welken 
der Haut wächst ein hochwirksa- 
mes Kraut - Arnika! Die Inhalts- 
stoffe dieser Gebirgspflanze hel- 
fen, weibliche Reize bis ins Alter 
zu bewahren. 

Der 47jäl\jrige Naturmediziner - 
er wirkt in dem Pyrenäen-Dorf He- 
cho (Provinz Aragon) - berichtet: 
„Bei uns in den Bergen kochen 
schon seit Menschengedenken 
junge Mädchen die Blütenköpfe 
von Arnika in Quell wasser auf, wa- 

schen mit diesem Kräuterwasser 
anschließend den ganzen Körper 
ab. Wir die Wirkung solcher Ami- 
kabäder stehen die Mütter der 
Mädchen leibhaftig Modell - das 
Auftreten von Krampfadern ge- 
hört bei ihnen eher zur Seltenheit." 

Pflanzentherapeut Eito bestätigt 
damit die Beobachtungen, über die 
deutsche Naturmediziner bei ei- 
nem v/issenschaftlichen Treffen in 
Monaco zum Einsatz von Arnika 
Kneipp-Salbe und Amika Haut- 
milch berichteten. Beide Präparate 
sind in Apotheken erhältlich. Erst 
kürzlich stellte Professor Dr. Hans- 
Diete? Hentsc.hel, Internist in Bad 
Wörij.hofen, fest: „Eine mehrwö- 
chige Anwendung von Kneipp-Ar- 
nika Hautmilch wirkt dem Er- 
schlaffen der Haut deutlich entge- 
gen, setzt ihre Nei,?ung zu An- 
schwellungen infolge venöser und 
lymphatischer Stauungen herab," 

Den erstaunlichen Arnika-Ef- 

fekt erklären Fachleute vor allem 
mit den durchblutungsfbrdernden 
Inhaltsstoffen der Arnika Blüten, 
Sie verbessern die Versorgung von 
Haut- und Muskelzellen mit Sau- 
erstoff, gleichzeitig kommt es zum 
verstärkten Abtransport von Stoff- 
wechselschlacken und Entzün- 
dungsstoffen. Damit wird gerade 
auch bei Krampfader-Patienten 
das Fortschreiten ihrer Venenent- 
zündung gehemmt. 

Damit nicht genug. Mit der ver- 
besserten Durchblutung und der 
zusätzlichen entzündungshem- 
menden Wirkung des Pfianzenex- 
traktes ist nach den Erfahrung des 
spanischgen Kräuterpapstes nicht 
nur im Falle von Krampfadern, 
sondern auch bei anderen Be- 
schwerden geholfen. Eito: „Bei uns 
in den Pyrenäen kurieren Hirten 
und Gebirgsbauern schon seit eh 
und je ihre Gliederschmerzen mit 
Arnika-Tinkturen aus." 

LOTTO 
3 - 25 - 27 - 33 - 42 - 49 

Zusatzzahl: 21 
„SPIEL 77" 
4997059 

TOTO 
2-0-2-2-0-0-2-2-1-1-1 

„6 AUS 45" 
18-28-30-43-44-45 

Zusatzspiel: 20 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
5-6-15 28-32-24 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzlffer(n) gewlnn(t)en DM 
6 (Isteilig) 5,- 

39 (2stelllg) 10.- 
642 (3stellig) 100.- 

8 974 (4stellig) 1 000,- 
37 397 (Sstellig) 10 000,- 

422 620 (6stellig) 100 000,- 
Los-Nummer 
5 605 373(7stellig) 1 000 000,- 
Jublläumszahl: 3 (1 stellig) 

Prämienziehung 
6000.- DM monatlich als „zweites Ge- 
halt" 
Losnummern 
4 938 751 5 782 686 
6 975 631 7 862 906 

(Ohne Gewähr) 
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Nicht nur Gerstensaft wurde auf dem achten Bierfest der SGE-FuBbaiier am Samstag abend im Bürger- 
haus ausgeschenkt. Gute Laune war Thimpf, egal ob an der Bar (links) oder bei Heike und Hüde (Mitte), die die 
lomboiaauslosung vornahmen. Kein Wunder, hatte doch die erste Mannschaft mit einem glatten 2:0-Siea über 

Am Freitagabend gibt es 

wieder „Nur für Herren" 

Karnevalisten eröffnen ihre Saison 

Sächsische Kleinkunst 

mit hessischem Flügel 

Volksbank erwartet für 1990 

Anhalten des Aufivärtstrends 

Langen - Bis zur Saison-Eröff- 
nung der 1. Langener Kameval- 
Gesellschafl am 9. November sind 
es nur noch wenige Tage. Der Start 
in die närrische Kampagne beginnt 
mit der Herrensitzung in der Lan- 
gener Stadthalle. 

Die Sängerin Alexandra aus Hol- 
land wird die holde „Herrlichkeit" 
mit ihren Liedern zu Beginn der 
Sitzung unterhalten. Büttenredner 
aus Mainz, Mannheim und Lud- 
wigshafen werden die Stimmung 
anheizen. So gibt es wie schon in 
den letzten Jahren ein Wiederse- 
hen mit „Wiillii Steinbrech", der 
inzwischen zum Ehrenmitglied der 
LKG ernannt wurde. 

Die Tanzgarde aus Langen und 
eine Garde aus Darmstadt-Bessun- 
gen werden die Lagnener Männer 
mit ihren Tänzen begeistern. 

Für diese Veranstaltung sind 
noch wenige Karten im Vorver- 
kauf im Kaufhaus Bach in der Was- 

Langen - Der Mann hat Schwie- 
rigkeiten, das merkt der Zuhörer 
sofort. Er eröffnet; „Ich bin kein 
Kabarettist", um musikalisch fort- 
zufahren „Woher ich komme, das 
weiß ich nicht." Mit diesem San- 
ges-Eingeständnis beginnt Mathias 
Marschner seinen Auftritt in der 
Galeriekneipe „Malkasten". 

Doch die Orientierungspro- 
bleme des Leipziger Unterhalters 
sind nicht nur textlicher Natur. 
Nach der Schule - ohne Abitur - 
schloß sich für Marschner zu- 
nächst eine Lehre als Werkzeug- 
macher an. Es folgte ein fünfjähri- 
ges Studium - mit Diplom - von 
Komposition, Klavier und Percus- 
sion an der Leipziger Musikhoch- 
schule. Nehlen den Schlaginstru- 
menten und dem Flügel be- 
herrscht der 40jährige Klarinette, 
Vibraphon, Keyboard und Saxo- 
phon. Nicht zu vergessen das Or- 
gelspiel, das er bei seinem Vater er- 
lernte. 

Genauso facettenreich wie sein 
Instrumentenrepertoire ist auch 
das Unterhaltungsangebot 
Marschners. Lied, Chanson, Bal- 
lade, Blues, Couplet, Geschichten, 
Jazziges - diese breite Palette ver- 
mag der in Thalbach (Erzgebirge) 
Geborene seinem Auditorium zu 
offerieren. 

Bei seinem Langener Auftritt 
wäre dem Entertainer zu wün- 
schen gewesen, er hätte seine 
Wortbeiträge entweder drastisch 
gestrafft oder aber gänzlich einge- 
spart. Die Stärke von Mathias 
Marschner liegt nämlich eindeutig 
im Musikalischen. Kräftige, aus- 
drucksstarke Stimme sowie ein 
harter Anschlag der Klaviertasten 
charakterisieren seinen Vortrag, 

Die Titel vom „Kater Willi", dem 
„Waschhaus", den „Masken" oder 
aber vom „Doppelbett" (Zugabe 
gegen Mitternacht) vermögen mit- 
zureißen, Hier fesselt Marschner 

sowohl durch seine Musik als auch 
durch seine subjektiv kolorierten 

Dynamisch - i^Aathlas Marschner 
gab seine künstlerische Visiten- 
karte in Langen ab. Foto: hki 

Texte. Gerne würde man mehr 
Jazzig-Bluesiges aus seiner Kehle 
hören, auch die geplante Stepnum- 
mer paßt wohl gut zu dem dynami- 
schen Künstler. 

Bleibt zu hoffen, daß sich der 
sympathische Sachse nicht in der 
„Mugge" (musikalisches Gelegen- 
heitsgeschäft) verschleißt. Heute 
Langen, morgen Leipzig, übermor- 
gen Lüneburg oder Hamburg - 
schon viele emdere haben ihre 
Künstlerseele auf dem Altar des 
schnöden Mammons geopfert. 

Erstmals war der „Malkasten" 
Schauplatz für eine Kleinkunstauf- 
führung, Die kommode, intime At- 
mosphäre gefiel. Unter der Prä- 
misse, daß die während des Auf- 
tritts fortgesetzte Bedienung künf- 
tig eingestellt wird, ist eine Fortset- 
zung durchaus wünschenswert, 

Holger Kintscher 

Bilanz auf der Generalversammlung am Freitag vorgelegt 
Egelsbach (cho) - Die Volks- 

bank Egelsbach macht auch wei- 
terhin erfolgsträchtig „den Weg 
frei", wie die Bilanzen des Ge- 
schäftsjahres 1989 zeigen. Doch 
der werbewirksame Slogan ist si- 
cher nicht der einzige Grund für 
den anhaltenden Aufwärtstrend 
der vergangenen Jahre, Vielmehr 
erreichte die Wirtschaft der 
Bundesrepublik 1989 eine Phase 
der Hochkoryunktur, Das reale 
Bruttosozialprodukt stieg um vier 
Prozent - die deutlichste Zunahme 
seit zehn Jahren. Der deutsche 
Rentenmarkt verzeichnete einen 
Renditeanstieg von 6,4 Prozent auf 
7,6 Prozent, Auch für die Aktien- 
börsen war 1989 ein hervorragen- 
des Jahr, 

So machte der allgemeine Auf- 
schwung auch vor den Bilanzen 
der Volksbank Egelsbach nicht 
halt: Die Bilanzsumme legte im 
Vergleich zum Vorjahr noch ein- 
mal kräftig um rund 7,1 Millionen 
zu: 81 979 027,53 Mark wurden ver- 
zeichnet, Eine Steigerung um 9,4 
Prozent, 

Das Geschäfts Volumen am 31, 
Dezember 1989: 84 436 696,46 
Mark, Damit steht die Volksbank 
Egelsbach der Bilanzentwicklung 
der gesamtdeutschen Volks-und 
Flaiffeisenbanken in nichts nach. 

Die Entwicklung des Kreditge- 
schäftes liegt sogar über dem 
Durchschnitt. Die Forderungen an 
Kunden erhöhten sich um fast 5,9 

Millionen Mark auf 56 819 494,56 
Mark. Das ist eine Steigerung um 
11,4 Prozent. 

Die gestiegenen Renditen bei 
den festverzinslichen Wertpapie- 
ren erforderten Kursabschreibun- 
gen auf den eigenen Wertpapierbe- 
stand in beträchtlicher Höhe. Nach 
Abzug der Steuern und unter Be- 
rücksichtigung des Gewinnvortra- 
ges aus dem Votjahr von 1 269,95 
Mark verbleibt ein ausgewiesener 
Bilanzgewinn von 139 719,58 
Mark. 

Ein weiteres Plus: Trotz der un- 
terschiedlichen Anlageentwick- 
lung stiegen die Kundeneinlagen 
um 7,12 Prozent und zwar um 
4 159 583,96 Mark auf 
62 592 739,94 Mark. Bei den Ter- 
mineinlagen ergab sich eine Verla- 
gerung von den mittel- und lang- 
fristigen zu den kurzfristigen Fest- 
geldern. 

Der Trend zum Sparen scheint 
freilich zu stagnieren. Lediglich 
eine Erhöhung der Spareinlagen 
um 1,4 Prozent auf 38 565 594,66 
Mark ist in dem am Freitag zur Ge- 
neralversammlung vorgelegten 
Geschäftsbericht vermerkt. Ein 
deutlicher Rückgang wurde sogar 
bei längeren Spareinlagen regi- 
striert. Laut Meinung des Vorstan- 
des ist diese Entwicklung als Er- 
gebnis der 1989 kurzzeitig gelten- 
den Quellensteuer zu werten. 

Positive Bilanzen dagegen bei 

den Mitgliedszahlen. 90 neue Mit- 
glieder gestalten „die Geschäftspo- 
litik ihres Geldinstitutes aktiv mit" 
und erhöhten damit die Mitglieds- 
zahl auf 2 062. 

Die Geldbeträge, die 1989 umge- 
setzt wurden, können sich eben- 
falls sehen lassen. Rund 933 Millio- 
nen Mark wurden auf 425 716 Bu- 
chungsposten verarbeitet. Ein Plus 
von 8,4 Prozent. Insgesamt 11 195 
Kundenkonten und 269 Wertpa- 
pierdepots wurden im Voijahr in 
der Volksbank Egelsbach verwal- 
tet. 

Die Egelsbacher Banker erwar- 
ten für das Geschäftsjahr 1990 eine 
weitere Aufwärtsentwicklung, 
auch wenn das Betriebsergebnis 
aufgrund der eingeschätzten Zins- 
entwicklung wohl unter dem des 
Geschäftsjahres 1989 liegen dürfte. 

Schomstei nf6 ger 

ist umgezogen 
Egelsbach (hki) - Unter einer 

neuen Adresse ist ab sofort Be- 
zirksschornsteinfeger Karlheinz 
Walter zu erreichen: Ludwig- 
straOe 15, 6106 Erzhausen, ® 
06150 / 81738. Zuständig ist er für 
das Gemeindegebiet nördlich von 
Ernst-Ludwig- und Ostendstraße 
sowie von B 3 bis zur Lutherstraße, 

sergasse oder bei den aktiven Mit- 
gliedern zu haben. 

Das ist die SSngerin Alexandra aus 
Holland, die am i^reitag zur Herren- 
sitzung der LKG zu Gast ist. 

Foto: P 

Wenn die Sally 

mit dem Harry... 
Egelsbach (hki) - Als zweiter 

Streifen in der „Kino-Time-Reihe" 
läuft 2im Donnerstag, 8. November, 
um 19.30 Uhr, im Jugendraum 
„Harry und Sally" - eine ver- 
zwickte, romantische, schöne, wit- 
zige und intelligente Liebesge- 
schichte. Der Eintritt ist wie immer 
frei. 

Jeweils montags 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Wbr gratulieren^ 

FVau Dorothea Hohlfeld, Am GiebelStällCliQeS \A^Ohnh8US - so wird das Anwesen Schul- 
Berliner Platz 23, zum 87. Geburts- Straße 1 in der Denkmaitopographie des Kreises Offenbach charakteri- 
tag am 8. November. siert. Foto: hki 
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Dieses war der erste Streich. An der Geste von Kiszlca ist zu erkennen, daB sein Schuß zum 1:0 gesessen hat. 
Foto: rl 
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Starker Endspurt half nicht 

FC Langen schaffte gegen SG Modau nur ein 1:1 (0:0) 

Zehn Minuten folgte der Treffer zum 2:0. Beilersheim war mit einem icraftvollen Kopfball erfolgreich, ein siebtes 
Foto: rt 

Niederlagen 

überwiegen 
Langen (rt) - An diesem 

Sonntag bei durcliweg trübem 
Wetter glichen sicii die Ergeb- 
nisse für die Mannsciiaften un- 
seres Erscheinungsgebietes 
vorwiegend den Witterungsver- 
hältnissen an. Die Niederlagen 
und Punkteinbußen überwogen 
gegenüber den Erfolgsmeldun- 
gen. 

Landesligaspitzenreiter SG 
Egelsbach ist weiterhin auf Er- 
folgskurs in Richtung Meister- 
schaft. Auch einer der Konkur- 
renten an der Spitze, der FV 
Bad Vilbel, konnte den Buch- 
mann-Expreß nicht aufhallen 
und mußte bereits am Samstag 
am Berliner Platz eine 0:2 Nie- 
derlage hinnehmen. Die Egels- 
bacher schufen sich damit eine 
gute Voraussetzung für ihr Bier- 
fest am gleichen Abend. 

Dagegen enttäuschte der SV 
Dreieichenhain, dem man nach 
seinem 6:1 Erfolg des Vorsonn- 
tags auch beim FC Rödelheim 
einen Sieg zugetraut hatte. 
Doch es gab eine peinliche 0:4 
Niederlage. 

In der Bezirksliga Darmstadt 
kam der FC Langen vor eige- 
nem Publikum über ein 1:1 ge- 
gen .Aufsteiger Modau nicht 
hinaus. Dennoch blieb man auf 
dem zwölften Tabellenplatz. Ei- 
nen Rang dahinter folgt bereits 
die Reserve der SG Egelsbach, 
die beim Tabellenführer Groß- 
Gerau zu einem beachtlichen 
3:3 kam und ihren Vormarsch 
fortsetzte. 

In der Offenbacher Bezirks- 
liga mußte die SSG Langen mit 
dem letzten Aufgebot beim 
BSC Offenbach eine 0:3 Nieder- 
lage hinnehmen; der FC Offfen- 
thal gewann bei Türk SV Neu- 
Isenburg 3:2, und die Offentha- 
ler Susgo teilte beim 2:2 gegen 
Zellhausen die Punkte. 

Eine Punkteteilung gab es 
auch für den A-Liga-Spitzenrei- 
ter SG Götzenhain, der gegen 
Oberrad nur zu einem 2:2 kam, 
während der TV Dreieichen- 
hain gegen Rosenhöhe mit 1:3 
verlor und weiter am Tbbellen- 
ende bleibt. 

Egelsbach bleibt auf Meisterkurs 

Tabellenführer SG Egelsbach besiegte FV Bad Vilbel glatt mit 2:0 (2:0) 

Egelsbach (rt) - Die Spieler des 
Landesligaspitzenreiters SG Egels- 
bach und ihre Anhänger konnten 
am Samstagabend frohgestimmt 
zum Bierfest der SGE-Fußballer 
ms Bürgerhaus gehen, denn am 
Nachmittag hatte es einen Sieg 
ül)er ein Team aus der Verfolger- 
gruppe gegeben. Mit 0:2 mußte der 
FV Bad Vilbel die Segel streichen 
und die beiden Punkte am Berliner 
Platz zurücklassen. 

Obwohl noch nicht einmal die 
Vorrunde beendet ist und noch 
vieles passieren kann, sind die An- 
hänger der SGE guten Mutes, was 
die Srringung der Meisterschaft 
betrifft, und auch Fußballexperten 
sind der Meinung, daß die Buch- 
mann-Elf das Zeug dazu hat. am 
Ende der Runde ganz vorn zu 
stehen. Die Art und Weise, wie die 
Erfolgsserie bisher zustande kam. 

läßt die Erwartungshaltung zu 
Recht erscheinen. 

Mit dem FV Bad Villjel stellte 
sich eine Mannschaft am Berliner 
Platz vor, die vor Beginn der 
Runde zum engsten Favoritenkreis 
für die Meisterschaft gehandelt 
wurde. In der ersten Viertelstunde 
ließen die Gäste auch erkennen, 
daß sie nicht zu Unrecht zur Spit- 
zengruppe gehören, doch dann be- 
stimmten die Platzherren das Ge- 
schehen. In der 19. Minute flankte 
Löwel vor das Tor, Bad Vilbels 
Torhüter faustete den Ball weg, al- 
lerdings vor die Füße von Klszka, 
der sich diese Gelegenheit nicht 
entgehen ließ und zum 1:0 ein- 
schoß. 

Löwel war auch der Wegbeerei- 
ter zum 2:0. In der 29. Minute setzte 
er sich auf der rechten Seite durch 

und flankte präzise in dn Torraum, 
wo Bellersheim lauerte und per 
Kopf verwandelte. Es war bereits 
das siebente Tor des torhungrigen 
Abwehrspielers der SG Egelsbach. 
Mit diesem Vorsprung ging es in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel kontrollier- 
ten die Platzherren die Partie, 
ohne jedoch zu weiteren hochgra- 
digen Chancen zu kommen. Im 
Gefühl des sicheren Sieges tat man 
soviel wie nötig war, konnte jedoch 
nicht verhindern, daß die Gäste ab 
der 60. Minute eine leichte Ober- 
hand gewannen und mit mehreren 
guten Möglichkeiten den Vor- 
sprung in Gefahr hätten bringen 
können. Doch auch in dieser Phase 
bewies der Spitzenreiter Cleverneß 
und überstand die Angriffe der 
Kurstädter unbeschadet. 

Am Ende stand ein weiterer Sieg 
fest, der eigentlich nie in Gefahr 
gekommen war, weil man das Ge- 
fühl hatte, daß die Platzherren bei 
einem Gegentreffer in der Lage ge- 
wesen wären, den alten Abstand 
wieder herzustellen. 

Am kommenden Samstag steht 
nun die Spitzenbegegnung zwi- 
schen Egelsbach und dem Tabel- 
lenzweiten Bernbach auf dem 
Spielplan. Bei dieser Auswärtspar- 
tie kann die SG Egelsbach ihren 
ärgsten Verfolger abschütteln, 
wenn sie ihre Siegesserie fortsetzt. 
Auf jeden Fall sollte es eine span- 
nende Begegnung werden. 

Gegen Bad Vilbel spielten: Phi- 
lipps, Lerch, Schopen, Krapp, Bel- 
lersheim, &hmidt (86, Pfeffer), 
Kappermann, Löwel, Kiszka, Fra- 
nusch, Alekesic (67, Schenkel), 

Landesitga Süd 
SGEgelibach - FV Bad Vilbel 2:0 
Langen»elbold - FC Erbach M 
Spvog. Dieteihelm • SG Niedar-Rodan 4:2 
SV Jugathaim - Kickan Offanbach II 2:1 
SGK Bad Hombura - SG Bruchk&M 3:1 
TSV Naustadt - aVBembach 1:3 
KSG Nordhaim - Spvgg. Nau-Iaanburg 1:2 
SFSaAoanstad! - TSVWoffthaMafi 1:0 

1 SQEgalibach 13 10 3 0 31:8 23:3 
2 SVBambaci 14 8 5 1 35:16 21:7 
3 Lanoan«albokI 13 7 5 1 20:9 19:7 
4FCEfb8Ch 13 7 3 3 2721 17:9 
SFVBadVilbal 14 6 4 4 26:13 16:12 
6 KSVKtem-Kaiban 13 7 1 5 32:26 l&ll 
7SGNiadar-flodan 13 6 2 5 22:20 14:12 
6 Spygg-Dietothatm 14 6 2 6 20:26 14:14 
9 Spygg-Nau-Iianburg 13 4 5 4 20:17 13:13 

10 SVJOgashaim 13 S 3 5 21:24 13:13 
11 SGK Bad Homburg 13 S 2 6 24:31 12:14 
12TSVWotfikahlen 13 4 3 6 16:20 11:15 
13 TSVNaustadt 13 4 1 8 18:27 9:17 
14 Kickan Offanbach II 13 4 1 8 12:27 9:17 
15 KSGNordhaiin 13 3 2 8 15:25 8:18 
16 SFSallganstadt 13 2 3 8 19-^ 7:19 
17 SGeruchköbal 13 1 1 11 9:28 3;23 
Am nSchsten Samatag (10. Nov«imb«r, 
14.30 Uhr) spielan: SV Bernbach - SG 
Egelsbach. - Sonntag (11. Novemb«r, 
14 30 Uhr): Kickers Offenbach Ii • Sport- 
freunde Seligenstadt, Spvgg. Neu-Isen- 
burg - TSV Neustadt. SG NIeder-Roden • 
Spvgg. Langenselbold, KSV Kiein-Karben 
- Spvgg. Dietesheim, FC Erbach - SGK 
Bad Homburg. SG Bruchköbel - SV Jü 
gesheim, TSV V^oifskehlen - KSG Nord- 
heim. Spielfrei: FV Bad Vilbel. 

Jubel: Soeben ist das 2:0 für die SG Egelsbach gefallen. Foto: rt Bad Vilbels Torhüter hatte alle Hände voll zu tun, um weitere Egelsbacher Treffer zu verhindern. Foto:n 

SSG unter Wert geschlagen 

BSC Offenbach besiegte die SSG Langen 3:0 (1:0) 
Langen (rt) - Waren die SSG- 

Fußballer bereits mit dem letzten 
Aufgebot nach Offenbach gefah- 
ren und mußten eine Niederlage 
einplanen, so vifurde das in dieser 
Saison vorhandene Verletzungs- 
pech noch vergrößert, als Salihe- 
fendic in der 39. Minute verletzt 
ausscheiden mußte. Er war bis da- 
hin der agilste Stürmer der Lan- 
gener, und sein Ausfall war ein 
schwerer Schlag. 

Die Platzherren v/aren vor allem 
bei Standardsituationen gefalirlich 
und kamen auf diese Weise auch in 
der 20. Minute zur 1:0 Führung, 
Ein Eckball kam zum kurzen Pfo- 
sten und auf den Kopf eines Offen- 
bachers, der den Ball ins Tor 
köpfte. Die SSG antwortete mit of- 
fensivem Spiel und hatte in der 30. 
Minute auch Erfolg, als Golletz 
nach glänzender Vorarbeit von Ju- 
nak zum Schuß kam. Den Ball 
schlug ein Offenbacher Abwehr- 
spieler deutlich hinter der Torlinie 
aus dem Gehäuse, und der 
Schiedsrichter versagte den Lan- 

genern diesen Treffer, der den 
Ausgleich bedeutet hätte. 

Das war aber nicht die einzige 
Möglichkeit für die SSG. Salihe- 
fendic konnte sich einige Male gut 
ins Szene setzen, aber er hatte 
Schußpech. In der 32. Minute 
schloß er einen Alleingang mit ei- 
nem Schuß ab, der knapp neben 
das Tor ging, zwei Minuten später 
schoß er an die I>atte, und in der 36. 
Minute zielte er nach einem Paß 
von Wojtech ganz knapp neben das 
Tor. So war die 1:0 Halbzeitfüh- 
rung für die Platzherren sehr 
schmeichelhaft. 

Eine hochkarätige Chance hatte 
zwei Minuten nach Wiederanpfiff 
Mandic, als Wojtech ihn schön frei- 
gespielt hatte, doch völlig frei vor 
dem Torhüter konnte er diesen 
nicht überwinden. Leider ließ 
Mandic an diesem Tag etwas an 
Einsatz vermissen. 

In der 57. Minute fiel das 2:0 
durch einen Flugkopfball, bei dem 
der erneut sehr stark spielende 
Torhüter Gro"h keine Abwehrmög- 

lichkeit hatte. Die SSG hatte in der 
Folge mehr vom Spiel, doch der 
letzte Biß fehlte, um eine entschei- 
dende Wende einzuleiten. 

Die endgültige Entscheidung fiel 
bereits in der 64. Minute, als ein 
Stürmer der Platzherren gegen 
Torhüter Groh durchzog. Dieser 
mußte zwei Minuten lang behan- 
delt werden, konnte dann aber 
weiterspielen. Der Schiedsrichter 
gab jedoch nicht den erwarteten 
Freistoß für die SSG, sondern 
Schiedsrichterball im Strafraum, 
und aus einem Gewühl heraus lag 
der Ball plötzlich zum 3:0 im Lan- 
gener Netz. Jetzt resignierten die 
SSG-Spieler, viel zu früh zwar, 
doch nach den Schiedsrichterent- 
scheidungen verständlich. 

Es spielten: Groh, Benz, Karl, 
Stark, Golletz, Wojtech, Salihefen- 
dic, Fischer, Jun^, Starke, Man- 
dic, (Kretschmar, Haller). 

Die SSG-Reserve gewann das 
Vorspiel 2:0. Beide Tore erzielte 
Grubek. 

SGE;Reservisten sorgten für 

die Überraschung des Tages 

Spitzenreiter VfR Groß-Gerau gegen SGE II 3:3 (2:1) 
Egelsbach (rt) - Für die Überra- 

schung des Tages sorgte am Sonn- 
tag die Reserve der SG Egelsbach, 
die als krasser Außenseiter beim 
Tabellenführer VfR Groß-Gerau 
anzutreten hatte. Sie lieferte dem 
hochfavorisierten Spitzenreiter 
eine hochklassige Partie und nahm 
am Ende verdientermaßen einen 
wertvollen Punkt mit nach Haus, 
der sie in der Tabelle auf den drei- 
zehnten Rang rücken ließ. Nur 
noch ein Punkt trennt die SGE II 
jetzt vom nachbarlichen Rivalen 
FC Langen. 

Die Egelsbacher suchten ihr Heil 
keineswegs in der Defensive, son- 
dern überraschten die Platzherren 
durch ein offensives Spiel, wo- 
durch von Anfang an Farbe in der 
Partie war. Zwei Abwehrfehler 
verhalfen den Platzherren dann zu 
zwei Toren, doch der frühe 0:2 
Rückstand machte keinen Ein- 
druck auf die Egelsbacher. Als in 

der 37. Minute ein Strafstoß für 
Egelsbach fallig wurde, ließ sich 
I..asic diese Chance nicht entgehen, 
und es hieß nur noch 2:1. Mit 
dieem Ergebnis ging man in die 
Pause. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
laestimmten die Gäste das Gesche- 
hen, und folgerichtig fiel auch in 
der 58. Minute durch Christoph der 
Ausgleich, der zu diesem Zeit- 
punkt mehr als verdient war. Nur 
zwei Minuten später brachte Lasic 
mit seinem zweiten Treffer an die- 
sem Tag die Egelsbacher sogar mit, 
3:2 in Führung, und die große Sen- 
sation lag in der Luft. Doch der 
Spitzenreiter warf nun noch ein- 
mal alles nach vorn, und in der 73. 
Minute fiel der Ausgleich zum 3:3. 
Weitere Bemühungen beider 
Teams zu einem Sieg waren ver- 
geblich. Es blieb bei der Punktetei- 
lung, die insgesamt dem Spielver- 
lauf entsprach. 

Es spielten: Normann, Holy, Ha- 
kel, Faust, Aiubi, Lama, Christoph, 
Roi-Kstein, (89. Rüster), Kurz, Bay- 
dar und Lasic. 

• Der Leverkusener Alexander Mronz 
hat das mit 100 000 Dollar dotierte Chal- 
tenger-Tennisturnier im norwegischen 
Bergen gewonnen. Der 25 Jahre alle 
deutsche Rangiisten-Neunte setzte sich 
Im Endspiel mit 6:4 gegen den Schwaden 
Jan Gunnarsson durch, 

• Wie Im Vorjahr gewann der sechs- 
jährige Hengst Legan vor 10,000 Zu- 
schauern auf der Galopprennbahn In Mül- 
heim/Ruhr das mit 51.000 Marl< dotierte 
Silberne Band der Ruhr, das Uber 4.000 
Meter führende längste Rennen Deutsch- 
lands. 

• Auch Im Luttraum müsse die Mauer 
endlich fallen. Dies war die vordringlich- 
ste Forderung der über 800 Teilnehme' 
am 49. Segellllegertag des Deutschen 
Aeroclubs (DAeC) in der Nürnberger Mei' 
stersinoerhalle. 

Mcyrerhöfer (welBes Trikot) hat wieder geflankt. Pech hatte er, als sein Schuß In der 78. Minute nur den Pfosten 
Foto: ri 

„G^affen" bleiben auswärts 

weiterhin ohne Niederlage 

USC Freiburg unterlag dem TV Langen 92:98 (42:54) 
Langen - Auch nach dem sieb- 

ten Spieltag der zweiten Basket- 
ball-Bundesliga bleiben die Lan- 
gener „Giraffen" in der Spitzen- 
gruppe der Tabelle, zumal der bis- 
herige Tabellenführer Tübingen in 
München eine deftige 97:117-Nie- 
derlage einstecken und auch Bau- 
nach in Würzburg unterlag. Neuer 
Spitzenreiter ist der TV Langen, 
dahinter folgen Baunach und Tü- 
bingen. Das Gedränge an der Ta- 
bellenspitze ist allerdings groß, 
denn mit Offenbach, Schwabing 
und dem FC Bayern folgen drei 
weitere Teams dicht auf. Schon 
nächste Woche kann es hier eine 
erneute Veränderung geben, wenn 
die „Giraffen" in der Georg-Seh- 
ring-Halle die Münchener Bayern 
mit ihrem amerikanischen Star- 
spieler Locke empfangen, zweifel- 
los die Spitzenpartie des achten 
Spieltages. 

In Freiburg mußten die „Giraf- 
fen" auf Nico Wucherer verzich- 
ten, der nach seinem Nasenbein- 
bruch auf einen Einsatz verzich- 
tete. So lag die Last des Spielauf- 
baus zunächst auf den Schulten 
von Carsten Heinichen, der seine 
Sache auch recht gut machte. Die 
ersten sieben Minuten in der Uni- 
versitätssporthalle verliefen recht 
ausgeglichen, doch danach setzte 
sich langsam das druckvollere 
Spiel des TVL durch. Nach 18:16 in 
der siebten Minute lag man kurz 
darauf bereits mit 27:18 in Front, 
und nach 15 Minuten war der Vor- 
sprung sogar auf 35:20 angewach- 
sen. Bis zur Pause änderte sich 
dann wenig, und mit einem beru- 
higenden 54:42 für die „Giraffen" 
ging es in die Kabine. 

Dort beschworen Alan Lambert 
und Axel Rüber ihre Spieler, nach 
dem Wiederanpfiff mit derselben 
Konzentration in die Partie zu ge- 
hen wie zuvor, nachdem es zuletzt 

jedesmal einen schweren Ein- 
bruch nach dem Seitenwechsel ge- 
geben hatte. 

Die Ermahnungen des Trainer- 
gespanns fruchteten ganz offen- 
sichtlich, denn auch nach dem Er- 
öffnungsspmngball waren die „Gi- 
raffen" zunächst die tonangebende 
Mannschaft. Bis zur siebten Mi- 
nute konnte der Vorsprung gar auf 
76:58 ausgebaut werden, der TVL 
sah wie der sichere Sieger aus. 
Doch dann begann zunächst der 
Leichtsinn ins Spiel der Langener 
einzuziehen, und als die Gastgeber 
immer näher kamen, wurde man 
auch nervös. Seihst ein sonst so si- 
cherer Werfer wie Norbert Schie- 
belhut traf plötzlich nicht mehr. 
Über 70:79 und 79:84 kam es drei- 
einhalb Minuten vor der Schlußsi- 
rene zum 89:90, die Partie stand 
auf des Messers Schneide. Doch 
die Schlußminuten gehörten dem 
TVL, erst wenige Sekunden vor 
dem Ende gelang den Freiburgern 
mit einem „Dreier" eine Resultats- 
verbesserung, das Spiel war zu die- 
sem Zeitpunkt längst entschieden, 
nachdem der TVL mit einem 
kraftvollen Endspurt auf 89:90 da- 
vongezogen war. 

Wichtig für den TVL ist offen- 
sichtlich, daß Alex Krüger wieder 
zu alter Korbgefährlichkeit zu- 
rückgefunden hat. Als er Lade- 
hemmung hatte, verloren die Lan- 
gener zwei Heimspiele. Zu einer 
immer wertvolleren Stütze scheint 
sich auch Klaus Neumann zu ent- 
wickeln, dessen Verteidigungs- 
stärke die besten Akteure der Geg- 
ner zur Verzweiflung bringen 
kann. Diese Woche gab es kra- 
chende Duelle mit dem Freiburger 
Amerikaner Shaw. 16 Rebounds 
und zehn Punkte sind die Bilanz 
des Langeners, die sich wahrlich 
sehen kann. 

Für den TVL spielten: Felix 
Arndt (2), Klaus Neumann (10), 
Carsten Heinichen (13), Jens 
Freudl (7), Bernd Neumann, Nor- 
bert Schiebelhut (21), Alex Krüger 
(23), Joe Whitney (15), Jürgen 
Neumann (2), Tim Nees (5). 

Am kommenden Samstag, wenn 
Bayern München in der Georg- 
Sehring-Halle antritt, wird ein 
Fußball mit den Unterschriften der 
Spieler der deutschen National- 
mannschaft versteigert, die die 
letzte Europameisterschaft holten. 

Langen (rt) - Nach der Pleite von 
Biebesheim hatten die Langener 
Anhänger gegen den abstiegsbe- 
drohten Aufsteiger SG Modau im 
Langener Waldstadion einen glat- 
ten Sieg ihrer Mannschaft erwar- 
tet. Leider kam es ganz anders. Die 
Gäste aus dem Odenwald zeigten 
sich überraschend stark und offen- 
siv, und sie hatten auch in der An- 
fangsphase einige giite Möglich- 
keiten, die aber nicht genutzt wur- 
den, So verlief die kampfbetonte 
erste Halbzeit ausgeglichen. 

Nicht nur die Gäste hätten in 
Führung gehen können, sondern 
auch die Platzherren hatten das 1:0 
auf dem Fuß. So Seibel in der 15. 
Minute, als er steil geschickt 
wTirde, der Torhüter aber mit einer 
Fußabwehr einen Einschlag ver- 
hinderte. Die Gäste vergaben in 
der 25. Minute eine gute Chance, 
als der Ball nur ganz knapp über 
die Latte des Langener Tores ging, 
und in der 37. Minute hatte 
Handke das gleiche Pech, als sein 
Schuß ebenfalls knapp über die 
Latte ging. So ging man torlos in 
die Pause. 

Vier Minuten waren nach dem 
Wiederanpfiff gespielt, als der Ball 
zum 1:0 für die Gäste im Langener 
Tor lag. Dabei sah die Langener 
Abwehr nicht gerade gut aus und 
hatte sich überrumpeln lassen. 
Doch die Platzherren ließen sich 
von diesem Rückstand nicht be- 
eindrucken und verstärkten ihre 
Bemühungen um einen Treffer. 
Aus einer Reihe von guten Tor- 
chancen fiel der Ausgleich dann in 
der 67. Minute. Zunächst hatte Ak- 
kermann abgezogen, und seinen 
Schuß klatschte der Torhüter nur 
ab. Seibel setzte nach und ließ dem 
Torhüter keine Chance. 

Jetzt hatten die Platzherren 
Oberwasser, aber der Torhüter der 
Gäste brachte die Angreifer mit 

seinen Paraden schier zur Ver- 
zweiflung. In der 78. Minute at>er 
wäre auch er chancenlos gewesen, 
als Meyerhöfer schoß, doch der 
Ball prallte vom Pfosten ab ins 
Feld zurück. Auch der Schlußspurt 
in den letzten fünf Minuten 
brachte keine Wende mehr, das 
Tor von Modau war wie zugena- 
gelt. So blieb es bei der Punktetei- 
lung, die sich die Gäste redlich ver- 
dient hatten. 

Es spielten: Schlapp, Schwierz, 
Koiodziej, Ackermann, Wobst, 

M,Grohmann (65. Krahn), Nie- 
schier (75. Bartel), Fuchs, Seibel, 
Meyerhöfer, Handlte, 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel 4:1, Die Treffer erziel- 
ten Freisens (2), Reichert und 
Fink, 

Mit einem 4:4 kamen die FC-Ju- 
nioren aus Ober-Roden zurück, wo 
sie bei den Germanen nach einem 
0:3 Rückstand noch eine Punkte- 
teilung erreichten. Am Freitag um 
19 Uhr sind sie zu Gast beim SV 
Münster. 

Der Langener Handke (r) ist nicht vom Ball zu trennen. Er lieferte wieder 
eine sehr gute Partie. poto: rt 

VfR GroB^rau - SG Egeltbach II 
SKGOber-Rafflstadt - SKVBüttHbom 
SO Affterljen - SV Gernsheim 
SV Hahfl - TG 75 Darmstadt 
TSVNieder-Ramsiadt - TSV Goddelau 
FC Langen - SG Modau 
FC Leeheim - TSV Trebur 
Concordia Gemsheim - SKV Wetterstadt 
SV Nauheim - Oiympia Biebesheim 

9 5 1 
8 5 1 
9 3 
9 2 
7 5 
7 2 
6 4 
7 1 

3:3 
1K) 
2:1 
1:1 
3:1 
1:1 
(hO 
n 
0:4 

35:18 23:7 
25:15 21:7 
31:18 21:9 
27:16 20:8 
39-^4 19:11 
31:22 16:12 
27:22 16:14 
32:22 15:13 
32:32 15:13 
2(h23 15:13 
11:12 14:14 
21:23 <3:15 
26:32 12:16 
24:29 11:17 
19:23 10:18 
24:35 10:18 
16:29 8:20 
12:32 7:21 
10:35 4:24 

Am nächsten Sonntag (11. November, 
14.30 Uhr) spielen: SG Egelsbach II - Nie- 
der-Ramstadt. Weitorstadt - FC Langen. 
TSV Trebur - SG Arheilgen. Rot-Weiß 
Darmstadt - VfR Groß-Gerau. Goddelau - 
Obpr-Ramstadt. Büttelt>orn - SV Hahn. 
TG'75 Darmstadt - Conc. Gernsheim, SG 
Modau - SV Nauheim. Biet>esheim- FC 
Leeheim. Spielfrei: SV Geinsheim. 

Harter Kampf nicht belohnt 

TV Langen 2 unterlag dem TV Lieh 86:89 (41:48) 
■ . < ■ A .>J   1    M ^ 

1 VfRGrofr-Gerau 
2 SKG Ober-Ramstadt 
3 SVGemsheim 
4 SGAifteiloen 
5 TSVTrebur 
6 SKVBüttelbom 
7 TSVNieder-Ramstadt 15 
8 Ofympia Biebesheim 14 
9 Rot-Wei6 Darmstadt 14 10 SVHahn 

11 SKV Werterstadt 
12 FCLangen 
13 SG Eoelsbach II 
14 TSV Goddelau 
15 FCLeeheim 
16 SGModau 
17 TG750armstadt 
18 Concordia Gemsheim 14 
19 SVNsuheim 14 

6 3 
6 3 
3 8 
5 

5 
5 

. 3 
3 6 

7 
6 
7 
7 

. 7 
1 10 3 .. 

1 2 11 

Langen - An den Rand einer 
Niederlage brachten die zweiten 
Herren des TV Langen den Tabel- 
lenführer aus Lieh. Jedoch fehlte 
der Mannschaft urri Trainer Paul 
Hallgrimson das nötige Quentchen 
Glück, um nach einer kampfbeton- 
ten und hochklassigen Partie das 
Feld als Sieger verlassen zu kön- 
nen. 

Beide Mannschaften begann das 
Spiel recht nervös. Die Gäste ka- 
men mit d ir sehr harten und ein- 
satzfreudigen Verteidigung der 
Langener Mannschaft nicht zu- 
recht, wobei aber auch die Lan- 
gener im Angriff nicht sofort ihren 
Rhythmus fanden. Auch zeigte 
sich sofort, daß die Lieber Center 
Elzie und May kaum Langener Of- 
fensiv-Rebounds zulassen würden. 

In der ersten Halbzeit konnten 
sich die Lieber kleine Vorteile er- 
spielen, da sie ihr Angriffsspiel et- 
was variabler als die Langener ge- 
stalten konnten. Vor allem die 
hohe Trefferquote von R. Greunke 
ließ die zweite Mannschaft nie den 
Anschluß verlieren. Zur Halbzeit 
stand es 41:48. 

An Spannung und Dramatik war 
die zweite Halbzeit kaum noch zu 
überbieten. Die Gäste konnten 
ihren Acht-Punkte-Vorsprung 
noch die ersten fünf Minuten be- 
haupten, doch mit fünf Dreiern 
hintereinander (zweimal Licht- 
nauer, zweimal Greunke, einmal 
Kühl) machten die Langener die- 
sen Rückstand wett und konnten 
dann in der 13. Minute mit 72:71 
erstmals wieder in Führung gehen. 
Sichere Körbe des Lieber Ameri- 
kaners Elzie und Ballverluste im 
Angrif bedeuteten zwei Minuten 
später wieder einen 72:79-Rück- 
stand. Wieder kämpften sich die 
zweiten Herren heran, so daß die 
Schlußminuten die Entscheidung 
bringen mußten. 

Durch einen Korb von Metzger 
28 Sekunden vor Schluß führten 
die Gäste nur noch mit einem 
Punkt (86:87). Nach einem Foul 
der Langener bekamen die Lieber 
one-on-one-Freiwürfe zugespro- 
chen. Nervenstark verwandelt der 
Lieber Spieler seine Freiwürfe 
zum 86:89 20 Sekunden vor 
Schluß. Fünf Sekunden vor Ende 

versuchte der Langener Hallgrim- 
son, mit einem Dreier den Aus- 
gleich zu schaffen, der Ball sprang 
jedoch gegen den Ring und ging 
vorbei. 

Hervorzuheben ist die sehr gute 
Verteidigungsleistung der 
gener. Im Angriff hatte Rainer 
Greunke einen sehr guten Tag er- 
wischt. Er alleine erzielte 42 
Punkte (6 Dreier; 13:12 Freiwürfe). 
Mit ihm konnte jedoch nur noch 
Matze Lichtnauer mit 15 Pimkten 
eine zweistellige Punktezah! erzie- 
len, während bei den Gästen gleich 
fünf Spieler zweistellig punkten 
konnten. 

Trainer Paul Hallgrimson ist je- 
doch sehr optimistisch, daß bei ei- 
ner ähnlich guten Leistung am 
kommenden Wochenende in Roß- 
dorf der erste Sieg geholt werden 
kann. 

Es spielten: Thomas Arnold (2), 
Daniel Hallgrimson (6), Axel Hot- 
tinger (3), Rainer Greunke (42), 
Niki Kühl (3), Matze Lichtnauer 
(15), Ralph Metzger (7). Ulf Grai- 
chen (8) und Walter v. Koch. 

Sunll 
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1 I 
Knuflnke Tee'& 
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Ajax Allzweck- 
reiniger 
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MultiVitamine brauclit man täglicii 

Ungenügende Versorgung stört erheblich das Wohlbefinden 

In den fast 80 Jahren seit ihrer Entdeckung haben die 
Vitamine für den Laien nichts von ihrer Faszination verloren. 
Man assoziiert beim Wortstamm vita - das Leben und damit 
natürlich langes Leben und Gesundheit. Mehr und mehr 
werden bestimmte Mißbefindlichkeiten mit einer nicht ganz 
optimalen Vitaminversorgung in Zusammenhang gebracht. 
Der Vitaminbedarf des Menschen ist bekanntlich keine fest- 
stehende Größe. Er ist abhängig von körperlicher und geisti- 
ger Belastung, Ernährungsweise und Medikamentenein- 
nahme, Krankheiten und Lebensalter. 

auch die Senioren dar. Ungenügende 
Vitaminversorgung äußert sich in Be- 
findlichkeitsstörungen wie erhöhte Er- 
regbarkeit, Nervosität, labile Stim- 
mung, Müdigkeit, depressive Zustän* 

Beispielsweise erhöht sich der 
Vitamin-C-Bedarf bei starken Rau- 
chern auf das Doppelte der normalen 
'Tagesmenge. Scnwangerschaft und 
Stillzeit sind durch einen erhöhten 
Vitaminbedarf gekennzeichnet. In vie- 

ler Beziehung gehören auch Jugend- 
liche zu den Risikogruppen, Anwen- 
derinnen oraler Kontrazeptiva, sich 
unausgewogen Ernährende (Studen- 
ten, Schlankheitsbewußte etc.) eben- 
falls. Eine große Risikogruppe stellen 

Junge Leuie sind vitaminbc^wußt. 

de, vermindertes Kurzzeitgedächtnis, 
Antriebsschwäche. AbßesAlagenheit, 
erhöhte Infektionsaniälligkeit, ver- 
minderte Hell-Dunkel-Anpassungs- 
fähigkeit der Augen und Hörstörun- 
gen. 

Junge Leute 
vitaminbewußter 

Wie eine neue, im Auftrag des Ar- 
beitskreises Emährungs- und Vit- 
amin-Information e.V. durchgeführte 
Repräsentativerhebung zeigt, sind 
sich zwar 63,6 Prozent der Bevölke- 
rung sicher, daß sie den täglichen Be- 
darf an Vitaminen zu sicTi nehmen. 
Gleichzeitig geben aber in dieser Un- 
tersuchung der Marplan Forschungs- 
gesellschaft 70,6 Prozent an, daß sie 
ihren tatsächlichen Vitaminbedarf gar 
nicht genau kennen. 

Dennoch bewegt sich etwas im „ Vit- 
aminbewußtsein", vor allem bei den 
jüngeren Leuten. Sie legen besonde- 
ren Wert auf eine gute Vitaminver- 
sorgung: Gaben in der Vergleichsstu- 
die von 1985 noch 17,7 Prozent der 14- 
bis 29jährigen an, auf eine ausgewo- 
gene, angemessene Ernährung zu ach- 
ten, waren es 1988 23,9 Prozent, also 
em gutes Drittel mehr. Der Verzehr 
von Obst. Gemüse und Vitaminsäf- 
ten stieg um 26,5 Prozent zwischen 
1985 und 1988 (1985: 42 Prozent; 1988: 
53,1 Prozent). 

Erfreulich ist das Ergebnis der Er- 
hebung, daß immer mehr Menschen 
die „Risikogruppen" kennen, die ei- 
nen besonderen Vitaminbedarf ha- 
ben: 1988 nannten z. B. 62,2 Prozent 
der Befragten die Gruppe „Kinder", 
das waren 21,5 Prozent mehr als 1985 
(51,2 Prozent). Daß schwangere 
Frauen mehr Vitamine brauchen, 
wußten immerhin 10,6 Prozent (1985: 
6,1 Prozent). 

Menschen, die einer Risikogruppe 
angehören, sollten besonders vitamin- 
reiche Kost bevorzugen. Eine unaus- 
gewogene Vitaminversorgung kann 
aber auch durch die Einnahme von 
Vitaminpräparaten günstig beeinflußt 
werden. 

Tip: Afu-Fblie 
schützt Medikamente 

Bei Urlaubsfahrten sollten Pillen, 
TYibletten und Dragees in Haushalts- 
Alu-Fobe eingepackt werden. Die Fo- 
lie verhmdert das Aufheizen der Me- 
dikamente, selbst wenn sie in praller 
Sonne im Auto liegen sollten. Ohne 
Schutz steigt die Temperatur der Me- 
dikamente in der Sonne schnell auf 
siebzig Grad Celsius und mehr. Dies 
kann zum Zerfall der Wirkstoffe des 
Medikaments führen. 

Für den Menschen ist es wichtig, 
Schmerz wahrnehmen zu können. Er 
ist ein wesentliches Warnsignal, durch 
das der Körper eindringlich und un- 
überhörbar auf Störungen aufmerk- 
sam macht. 

Organe, Gelenke, Muskeln, Haut, 
Bewegungsabläufe, aber auch psychi- 
sche Probleme können Schmerzen 
auslösen. So liegen z. B. bei 60 Pi*o- 
zent der 1,8 Millionen chronisch Kopf- 
schmerzkranken in der Bundesrepu- 
blik Deutschland seelische Störun- 
gen zugrunde. 

Ausgangspunkt für die Entstehung 
von Schmerzen sind Gewebsschädi- 
gungen, hervorgerufen durch Verlet- 
zungen oder Krankheitsprozesse. 

Dieses Alarmsignal des Körpers nur 
durch die Einnahme von Schmerz- 
mitteln abzustellen, wäre falsch. Sie 
können nur das Symptom^ nicht aber 
die Ursache beseitigen. Die Suche 
nach der Ursache der eigentlichen 
Krankheit ist Sache des Arztes. 

Oft jedoch kennt man aus eigener 
Erfahrung die Ursachen der Schmer- 
zen, sie beängstigen einen nicht mehr. 
Diese Schmerzzustände kann man 
selbst behandeln. Neben nichtmedi- 
kamentösen Maßnahmen (Umschlag, 
autogenes Training, Massagen, Spa- 
ziergang an frischer Luft, heißes Bad 
uswj stehen hierfür rezeptfreie Arz- 
neimitteln, sogenannte „kleine Anal- 
getika". zur Verfügung. In den Apo- 
theken gibt es eine Vielzahl von 
Präparaten. 

Schmerzmittel können nur einen 
Wirkstoff enthalten (Monopräpara- 
te) oder mehrere schmerzwirksame 
Bestandteile (Kombinationspräpa- 
rate). Für Kombinationspräparate 
spricht, daß die einzelnen Bestand- 
teile in geringer Menge enthalten sind. 
Der Zusatz von Koffein steigert die 
schmerzstillende Wirkung beträcht- 
lich. Die in einer Tablette enthaltene 

Menge Koffein entspricht dabei der- 
jenigen in einer Tasse schwachen 
Kaffces. 

Bei der Einnahme gilt die Regel: 
Wenn Schmerzen länger als drei iSge 
anhalten, muß man sich in ärztliche 
Behandlung begeben. 

Bei gelegentlicher Anwendung in 
bestimmungsgemäßer Dosierung sind 
von den rezeptfrei erhältlichen Mit- 
teln keine unerwünschten Wirkun- 
gen bekannt, mit Ausnahme von sehr 
selten auftretenden allergischen Re- 
aktionen. Die immer wieder ange- 
führte schwere Nierenschädigung ist 
bisher nur bei ganz massivem Miß- 
brauch aufgetreten, d. h. wenn täg- 
lich mindestens 5 bis 10 Tabletten über 
viele, viele Jahre hinweg eingenom- 
men wurden. Trotzdem sollte der 
schon regelmäßige Konsum ärztlich 
überwacht werden. 

Schmerzmittel in der Selbstmedi- 
kation sind für den gelegentlichen Ge- 

Beipackzettel: Die Fremdwörter 

sind oft unverständlich 
Das „Fachchinesisch" auf den so- 

genannten Beipackzetteln, die den 
Medikamentenpackungen beigelegt 
sind, ist nicht nur für ältere Patienten 
oft unverständlich. Rund 87 Prozent 
bekla^.en sich in einer Untersuchung 
über die große Zahl an vermeidbaren 
Fremdwörtern. Dabei sollte der Bei- 
packzettel mit seinen Hinweisen auf 
richtige Einnahme und etwaige Ne- 
benwirkungen von allen gut verstan- 
den werden. Das gilt vor allem für 
ältere Menschen. Oft haben sie meh- 
rere Krankheiten auf einmal und neh- 
men deshalb auch verschiedene Me- 
dikamente gleichzeitig ein. 

Gerade ältere Patienten sind an den 
Informationen auf den Beipackzet- 
teln besonders interessiert. 

Alte Heilkräuter wie Baldrian, Kamille,, Melisse und die Meerzwiebel stan- 
den im Mittelpunkt eine** Tagung von Ärzten und Apothekern im Kloster 
Eberbach (Rheingau). Hier studieren Klosterfrauen das überkommene Erbe 
der Mönchsmedizin. 

Immer mehr junge Leute 

verwenden Naturheilmittel 

Vom Umgang mit Schmerzmitteln 
Bei gelegentlicher Anwendung keine unerwünschten Wirkungen 

Naturheilmittel werden nach einer 
Studie des Institutes für Demoskopie 
Allensbach immer mehr auch von jün- 
geren Menschen verwendet. Das 
meint Institutsleiterin Prof. Elisabeth 
Noelle-Neumann. Im Auftrag des 
Bundesfachverbandes der Arznei- 
mittel-Hersteller (BAH) hatte das In- 
stitut 2000 repräsentativ ausgewählte 
Bundesbürger über ihre Einstellung 
zu Naturheilmitteln befragt. 

Der Studie zufolge haben 58 Pro- 
zent der Bevölkerung schon einmal 
Naturheilmittel verwendet, 44 Pro- 
zent nehmen sie regelmäßig. Nach 
einem Boom für Naturarzneien in den 
siebziger Jahren sei diese Zahl seit 
1984 weitgehend stabil geblieben. 

Von den Befragten waren 58 Pro- 
zent der Ansicht, daß die Wirksam- 
keit der Medikamente am besten 
durch die Erfahrung von Patienten 
und Ärzten erwiesen werden könne. 

Nach der Allensbacher Umfrage er- 
gaben sich folgende Gründe, dem The- 
ma Naturheimittel auch in der Öf- 

fentlichkeit mehr Aufmerksamkeit als 
bisher zuzuwenden: 

1. Bei älter werdender Bevölkerung 
mit zunehmendem Anteil an - oft 
mehrfacher - Behandlungsbedürftig- 
keit gewinnen Naturheilmittel eine er- 
höhte Bedeutung. 

2. Naturheilmittel können zur Ko- 
stendämpfung im Gesundheitswesen 
beitragen: durch größere Bereitschaft 
der Verwender zum Vorbeugen und 
allgemein besondere Bemühung, die 
Gesundheit zu erhalten. Außerdem 
ist die Bereitschaft, Naturheilmittel 
selbst zu bezahlen, wenn die Kosten 
nicht übernommen werden, relativ 
groß. 

3. Naturheilmittel werden zuneh- 
mend von der jungen Generation ge- 
schätzt. Das Vertrauen in sie und die 
Übei-zeugung, daß sie wirksam sind 
und kaun schädliche Nebenwirkun- 
gen haben, kann das gesundheitsbe- 
wußte Verhalten junger Menschen 
stärken. 

brauch gedacht. Die Grenzen der An- 
wendung treten auf: 
• wenn man sich die Schmerzen nicht 
erklären kann; 
• wenn sie so stark sind, daß die 
Verwendung von Arzneimitteln über 
einen längeren Zeitraum als drei T^ge 
ausgedehnt werden muß 
• oder wenn andere Krankheitszei- 
chen dazukommen. 

Auch Schmerzmittel, die allgemein 
gut verträglich sind, dürfen bei be- 
stimmten Kontraindikationen (Gegen- 
anzeigen) nicht angewandt werden. 
Aufschluß darüber gibt stets die je - 
dem Präparat beiliegende Gebrauchs- 
information. Bestehen Unklarheiten 
hinsichtlich solcher Gegenanzeigen, 
so ist der Arzt oder Apotheker vor 
der Anwendung zu befragen. 
Dr. G. Vetter-Weirich, Bundesfach- 
verband der Arzneiniittel-Hersteller 
e.V. - BAH - 

Am häufigsten ausgelassen werden 
beim Lesen des Beipackzettels die 
Angaben über die Zusammensetzung 
des Präparates. Kein Wunder, denn 
hier wimmelt es nur so von lateini- 
schen Bezeichnungen. Zum Tbil wur- 
de als Begründung für mangelndes 
Interesse auch der zu lange und kom- 
plizierte Tfext angegeben. 

Der Bundesfachverband der Arz- 
neimittel-Hersteller (BAH) hat des- 
halb immer wieder gefordert, den Bei- 
packzettel von den Informationen zu 
entfrachten, die der Patient nicht 
braucht und nicht versteht. Der Bei- 
packzettel sollte auf das beschränkt 
werden, was der Patient an Informa- 
tionen zur sicheren Verwendung des 
Arzneimittels braucht. 

Weißdorn - Arzneipflanze des Jahres 1990 

Der Weißdorn (Crataegus oxyacantha) ist zur Arzneipflanze de 
Jahres 1990 gewählt worden. Er ist Mittel für das alternde Herz, da 
Mittel für degenerative Zustände am Herzen. Die Beruhigung de 
nervösen Herzens und die Stärkung der Herzleistung stehen im Vo 
dergrund. Weißdorn wird deshalb häufig auch als „Baldrian des He 
zens" bezeichnet. 

Crataegus kann als orales Mittel verordnet werden, um die Digitalis 
Verträglichkeit beim alten Menschen zu verbessern. Eine Sachve 
ständigenkommission beim Bundesgesundheitsamt hat den Weiß 
dorn für folgende Indikationen anerkannt: 
# nachlassende Leistungsfähigkeit des Herzens, 
# Druck- und Beklemmungsgefühl in der Herzgegend, 
O noch nicht digitalisbedürftiges Altersherz, 
# leichte Formen von bradykarden Herzrhythmusstörungen. 

Zur Förderung von Erfahrung, Wissen und Forschung zur Arzne 
Pflanzenkunde ernennt jedes Jahr eine Expertenkommission au 
7 Mitgliedern unter der Schirmherrschaft des Verbandes Deutsche 
Drogisten und der wissenschaftlichen Leitung von Professor Dr. me< 
R. F. Weiss die Arzneipflanze des Jahres. 

QIENSTAQ, 6. NOVEMBER 1990 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 89, SEITE 9 

Zu Hause wieder erfolgreich 

SSG-Kegler siegten gegen Bischofsheim 2334:2324 

SKV-Kegler gewannen 

Niederlage gab's für die 2. Mannschaft 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag empfing die erste Mann- 
schaft die Kegler von Vorwärts 
Sportfreunde IKSV Bischofsheim. 
Es war eine spannende Partie, die 
erst mit den letzten Abräumwür- 
fen mit nur zehn Holz Vorsprung 
bei insgeamt 2334 Holz zugunsten 
der Langener entschieden wurde. 
Bester Langener war Josef Balog 
mit 417 Holz, Xaver Detzer er- 
reichte 389, Artur Moll 388, Sieg- 
fried Starke 383, Andreas Schu- 
mann und Andreas Kmetec je 378. 

Die zweite Mannschaft hatte ei- 
nen schlechten Start. Obwohl Mat- 
tliias Bock im ersten Durchgang 
als Tagesbester 425 Holz vorlegte, 
holte das erste Gespann vom KCH 
58 II Weiskirchen bei 820 Holz 
gleich einen Vorsprung von 56 
Holz heraus. Heinz Klingenhagen 
«.urde nach schwachen 159 Holz 
nach 50 Wurf ausgewechselt, für 

ihn kam Hans Fenzel, der noch 180 
Holz schaffte, Ingo Hahnel (386) 
und Ewald Rusching (372) konn- 
ten im zweiten Durchgang acht 
Holz gutmachen. Dieter Schu- 
mann erreichte im letzten Durch- 
gang 375 und K.H. Bock 370. Das 
Endergebnis lautete dann 2267 ge- 
gen 2365 der Gäste, die das Spiel 
durch die wesentlich besseren Ab- 
räumergebnisse mit 98 Holz Vor- 
sprung gewannen. 

Die dritte Mannschaft spielte iDe- 
reits am Samstag zu Hause gegen 
Neunholz V KV Mühlheim. Mit ei- 
nem knappen Vorsprung von nur 
13 Holz und einem Gesamtergeb- 
nis von 2143 Holz blieben beide 
Punkte in Langen. Bester Lan- 
gener war Michael Sass mit 376 
Holz, Alex Nutsch und Alfred Ritt- 
ner erreichten je 360, Siegfried 
Weidl 356 und Bernd Rhiel 340. 

Das Spiel der vierten Mann- 
schaft fand bereits eine Woche 
früher statt. R.W.B. Dudenhofen I 
trat nur mit vier Mann an und ep- 
reichte somit nur 1513 Holz gegen 
2189 der SSG. Bester Langener 
war Horst Rakoczy mit 391 Holz, 
Doris Chlupsa (378), Klaus Sa- 
botke (371), Klaus Hartmann (355), 
Reimund Ruschin und Manfred 
Daab (je 347). 

Die Vierer-Sondermannschaft 
spielte am gleichen Sonntag. In ei- 
nem Nachholspiel besiegte sie den 
SKV/RKC Rodgau klar mit 1493 
Holz gegen 1420 der Gäste. Sieg- 
fried Starke erreichte gute 395 
Holz, Ingo Moll (363), Dieter Schu- 
mann (360). Artur Moll teilte sich 
den Durchgang. Nach 50 Wurf 
hatte er 210 Holz auf seinem 
Konto, Michael Sass erreichte 
noch 165 Holz, 

Langen - Die erste Mannschaft 
des SKV 77 Langen konntt am 
vergangenen Sonntag durch ein 
bis auf die letzte Kugel spannendes 
Spiel zwei weitere Punkte guts- 
chreiben. Bei den Sportfreunden 
der Eintracht 61 Riederwald siegte 
man knapp mit 2329 Holz zu 2320 
Holz. Harry Wolfen (374) und Josef 
Popp (382) konnten zwar nicht 
verhindern, daß die Gastgeber mit 
60 Holz in Führung gingen; doch 
nachdem Heinrich Knöß (401) und 
der erstmals spielende Norbert 
Jost (376) den Rückstand auf 31 
Holz verkürzten, keimte Hoff- 
nung. 

Roland Hunkel (396) und Man- 
fred Seipel (401) behielten ihre 
derzeit gute Form und konnten be- 
reits nach den ersten 50 Kugeln 
ihre Mannschaft mit 25 Holz in 
Führung bringen. Frankfurt kam 
zwar noch einmal heran, doch die 
Nerven des Langener Schlußpaa- 

res waren stärker, und man konnte 
den knappen aber durch kämpferi- 
sche Leistung verdienten Sieg si- 
chern. 

Mit 6:4 Punkten verbesserte man 
sich um einen weiteren Platz Rich- 
tung Tabellenspitze. 

Die zweite Mannschaft mußte 
am gleichen Tag bei der TSG Bür- 
gel eine herbe Niederlage einstek- 
ken. Man verlor klar und deutlich 
mit 2172 Holz zu 2303 Holz. Für 
Langen spielten; R. Kreckwntz 
(390), R. Wurm (390), K. Schulze 
(360), K. Reitz (346), R. Niefanger 
(3423), A. Rittner (338). 

• Auch am nächsten Whltbraad-Ren- 
n«n Rund um die Welt 1993/94 soll wieder 
eine deutsche Hochsee-Yacht teilneh- 
men. Das erklärte Jochen Orgelmann, 
Vorsitzender der tradilionsrelchen „Se- 
gelkameradschaft Wappen von Bremen", 
beim deutschen Hochseesegler-Abend 
Im Bremer Rathaus. 

TSV HtuMratamm - TVHmmh 
Twtonü HniMd ' KVMONMm 
BSCMOtfwbwh - SSGLanM 
SwgoOflKilM - SVZiAmwii 
Mmi. KMn-AuMm - QwTnanla BMmt 
TSQ Mtitiffingtti - TuS Kialn-WthMm 
Smgo. S«ag«wti4l - SKQ SprmdBngfn 
TMNw-iHntwg - FCOflMlitl 

1 TSVHwMniHniin 
SKVMOMitlm 
3 IbSKWn-Witetirtii 
4 TmmliHntM 
STVHwMn 
5 BSC99(Mtnl)Kli 
7 QwmtflliBMtr 
I SSQLtngMi 
I MwiKMi-AiiMm 

10 SwgoOffwitM 
II TSQMilnflingMi 
12SVZMhnmn 
13 FCOtlmtliil 
14 Spvgg.S«lig«i>tKlt 
15 TMNM'lHnbiirg 
16 SkQSprtndÜngOT 

2:1 
1:1 
3.-0 
M 
3:2 
2:1 
M 
2:3 

30:13 19:5 
24:13 11:8 
24:11 16:1 
26:20 16:1 
36:19 15:9 
26:19 14:10 
23:21 12:12 
16:17 12:12 
22:20 11:13 
20-.20 11:13 
1723 11:13 
16:23 10:14 
16:24 9:15 
17:26 9:15 
17:26 6:16 

9:33 5:19 
Am nichat*n Sonntag (11. Novsmbar, 
14.30 Uhr) splalan: SSQ Langen - TSG 
Mainflingen, TUS Kleln-Welzhelm - Ale- 
mannia Klaln-Auhelm, Germania Bieber - 
Türk. SV Neu-Isenburg, FC Offenthal - 
TSV Heusenstamm, TV Hausen - Spvg. 
Seligenstadt, SKQ Sprendlingen - Teuto- 
nia Hausen, KIckers-VIktorla Mühlhelm - 
Susgo Offenthal, SV Zellhausen - BSC 99 
Offenbach. 

TTC-Schüier meisterlich KCL wieder im Aufwind 
Langen - Nicht zu bremsen ist 

zur Zeit die erste Schülermann- 
schaft des Tischtennisclubs Lan- 
gen. Auch am vergangenen Wo- 
chenende konnte das Team in der 
Stammbesetzung mit Daniel 
Schmidt, Bastian Armer, Lars Ju- 
nak und Erik Ackermann sein 
Punktekonte um zwei Zähler auf- 
stocken. Die gastgebende Mann- 
schaft des TV Seeheim hatte beim 
hohen 8:2-Sieg der Langener nicht 
die Spur einer Chance, Konnten 
die Eröffnungsdoppel noch ausge- 
glichen gestaltet werden (Schmidt/ 
Armer unterlagen), so zog der TTC 
nun unaufhaltsam auf 6:1 davon. 
Von seiner besten Seite zeigte sich 
hierbei Daniel Schmidt, der seine 
Gegner im vorderen Paarkreuz 
souverän beherrschte. Nach einer 
Niederlage von Bastian Armer 
punkteten anschließend Lars Ju- 
nak und Erik Ackermann für ihre 
Farben zum 8:2-Endstand. 

Die zweite Schülermannschaft 
stand der ersten nicht im gering- 
sten nach - im Gegenteil - die SG 
Weiterstadt wurde mit 10;0 ge- 

schlagen. Die erfolgreichen Spieler 
hießen Ren6 Ackermann, Claudius 
Köhl, Hans Rüster und Paul Bebe- ' 
nek. 

Die zweite Jugendmannschafl 
mußte nach dem 5;0-Pokalerfolg 
gegen Erzhausen im Punktspiel 
am vergangenen Wochenende eine 
empfindliche 1:9-Niederlage gegen 
die SG Arheilgen hinnehmen. Den 
Ehrenpunkt erspielte Christian 
Hansch. Jörg Sehring, Dominik 
Holder und Wey Chung Shin gin- 
gen leer aus. 

Die dritte Jugendmannschafl 
unterlag im Pokalspiel dem TTC 
Pfungstadt glatt mit 0:5. Andr6 
Hummitzsch, Michael Putowski 
und Stefan Köhl waren gegen die 
spielstarken Gäste ohne Chance. 

• Am zehnten Spieltag In der Wassei- 
ball-Bundesllge sorgten die Mannschal- 
ten von SSF Delphin Wuppertal und WF 
Spandau 04 Berlin mit ihren 41 Treffern 
bei der 15:26-Niederlage der Westdeut- 
schen gegen den Titelverteidiger für einen 
neuen Torrekord In der 15. Saison der ein- 
teiligen Spielklasse. 

Dritter Tabellenplatz wurde gehalten 
Langen - Auch die dritte Aus- 

wärtshürde konnte der Kegelclub 
Langen am vergangenen Wochen- 
ende meistern. Bei der Mannschaft 
von Fortuna I - ESV Frankfurt ge- 
lang ein knapper 2325:2298 Holz- 
Sieg. 

Eine starke Vorstellung von 
Rudi Swolana (399) und Udo Rat- 
hmann (417) reichte dem KCL, um 

mit über 60 Holz in Führung zu ge- 
hen. Peter Herth (366) und Hans- 
Martin Müller (385) bauten den 
Vorsprung sogar noch um sechs 
Holz aus. Im Schlußdoppel kam es 
dann zu der erwarteten Aufholjagd 
der Fortuna-Spieler, doch Lothar 
Schumacher (389) und Walter 
Herth (369) bewiesen Nerven- 
stärke und sicherten den dritten 
Auswärtserfolg. 

Grerechte Punkteteilung 

im Handball-Ortsderby 

SSG Langen II - TV Langen III 17:17 

Vierter Erfolg in Unterzahl 
SKG RoBdorf II - SSG III 15:16 

Langen - Gegen eine personell 
und konditionell klar überlegene 
Mannschaft aus Roßdorf zeigten 
die dritten Handballer der SSG 
Langen wieder einmal, daß Erfah- 
rung und restloser Einsatz gegen- 
über Unerfahrenheit und Uber-, 
heblichkeit letztlich dominieren. 

Die SSG mußte mit dem letzten 
Aufgebot in Roßdorf antreten. 
Hinzu kam noch, daß sich bereits 

nach kurzer Spielzeit ein Spieler 
verletzte, wodurch die Langener 
gewzungen waren, das gesamte 
Spiel in Unterzahl zu absoliveren. 
Aber das scheint für die dritten 
Herren keineswegs ein Nachteil zu 
sein, denn es wurde bereits das 
vierte Spiel in Unterzahl auf ge- 
generischem Platz gewonnen. 

Hervorzuheben ist noch die tolle 
Leistung des Tbrhüters Weng, der 
wieder einmal großen Anteil am 
Sieg hatte. 

Lan^n - Im Handbal-Ortsderby 
der beiden Langener Vereine zwi- 
schen der SSG und dem TV gab es 
in einem spannenden Spiel eine 
insgesamt gerechte Punkteteilung. 

Nachdem der TV in der ersten 
Halbzeit die Abwehrschwächen 
der SSG ausnutzte und lange Zeit 
teilweise mit vier Toren in Front 
lag, holte die SSG, angeführt vom 
überlegenen und unermüdlich 
agierenden Andreas Hahn, Tor um 
Tor auf und erzielte zehn Minuten 
vor Ende sogar den Ausgleich. 

Nun wurde das Spiel etwas härter 
gestaltet, was besonders die SSG 
zu spüren bekam. Kurz vor Ende 
der Partie ging die SSG dann erst- 
mals in Führung, verpaßte es je- 
doch dreimal aussichtsreich, alles 
klar zu machen. 

Die Strafe folgte, der TV erzielte 

den Ausgleich und hatte sogar 
noch die Möglichkeit, durch einen 
Freiwurf vier Sekunden vor 
Schluß den dann aber unverdien- 
ten Siegtreffer zu werfen. Dies 
wußten jedoch ausschließlich 
Hahn und Hahnewald zu verhin- 
dern. 

Besondes hervorzuheben sind 
die beiden Torhüter, die die Auf- 
holjagd erst ermöglichten und wei- 
ter George Pitthan, der besonders 
in der Abwehr eine gute Leistung 
zeigte. 
SSG Langen: Weißbach, Hahne- 
wald; Gutzeit, Hahn (6/1), Krech 
(2), Kretschmann (2), Lautenbach 
(4), Lehnhardt, Lötz (2/2), Müller, 
Pitthan (1). 

Das nächste Spiel der zweiten 
SSG-Herren findet am 10. Novem- 
ber, um 16 Uhr, in Bessungen statt. 

BÜGHER 
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Plötzlich und für uns alle unerwartet verstarb meine geliebte Frau, 
herzensgute Mutter und Tante 

Margarete Elisabeth Springer 
geb. Bauer 
• 15. 9. 1922 t 3. 11. 1990 

Ihr Leben war nur mit Arbeit und für das Wohlergehen der ganzen 
Familie erfüllt. 

In unseren Herzen wird sie immer weiterleben. 

Rudolf Springer 
Jürgen Springer 
Familie Winfried Bauer 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Goethestraße 41 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. November 1990, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfUhrungen 

Regelung zu Lebzeiten - UmMtUingen - Sfirge. Wäsctie, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiyer Preisgestaltung - Ausfuhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme > 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer diensttMreit - auf Anruf Hausbesuch 
UnvertHndlKhe Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Dach- 
Neu- 4 Umdeckur>g/Spenglerart>etten 

Jürgen Rinken 
Bedachurrasgesellschaft mbH NordstrsM 42, 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Ert)itte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/81970 

VERMIETUNGIN 

LBS Bauspirktsse der Sparkawn 

Der klassische Weg ® 

ins eigene Heim. 

IBS-CLASSICMzi 

auch mit Versicherungs- 

schutz. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Olenstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute, t 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbsnk 
07232 / 86 44 FIrnna Halst 

|ian0mer^'tung 
ECCLSBAOm NACH RICHTET« AMTl»»aiCllPtOUI»a»lL*TT rOK L*MOtW von lOILItAeM 

iiiiiiiia '■HMM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
•Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er-. 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

S-Ziminer-Wohnung 
94 m2. ruhige Südwestlage in S- 
Bahnnähe Langen zu vermieten. 
Erstbezug voraussichtlich 
Febr./März 91. Rufen Sie an 
07156/55 13 

Elbe-ab§t Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Altllnder Apfel <f Birnen Kl. I, 10 kg netto Jonagold DM 19.50 GeWen Doflclout..... DM 18.50 CoK Orange 60/70.. DM 19.50 Coi Orange 70/80.. DM 23.50 EUtar DM 19.50 Rotor Boskoop DM 23.50 Ingrid Mario   DM 16.50 Botkoop DM 18.50 Birnen -f Apfelsinen Clementlnon -»■ Rote firapofrtilt 
Maroc^Clementltton, Kl. I   DM 19.50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 8. November 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelabach, Bariinar Platz 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Fa. Halst 

MIETfiESUCHE 
Achtung Vermieter! Mietanoebote 
dringend gesucht. 07232 / 86 43 
Firma Haist 

Werbung * 
schafft ; 

Umsatz : 

Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103/5 10 38 

Matratzen Land 

Wllh.-Leuschner-Str. 245 
• 06155/618 78 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
g.Sa. 9.00-16.00 Uhr Ig- 

6073 Egelsbach ' 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa, 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 89.- 
reicht ^ Lattenroste ab 41.- 

Motorrahmen 799.- 
Angebot 1: „Teneriffa" hoo 
Federksrnmatratzen, 140/200 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" nnn 
10 cm Stmiatex S/W Seite 099.- 
Angebot 3; Schlaraffla Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem OÜO 
Lattenrost + Schoner (5457.- 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung liefert)ar u. vieles mehr. 
Unsere Spltzenpreise sind selbstverständlich Mitnahmepreisel 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

' 

ZEirunCSLESER 
wenden  — o 

VERKAUF 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Bauausschuß - 
Am Donnerstag, dem 8.11.1990,19.30 Uhr, findet die 14. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses Im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des l^athauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt 
Tagesr--'  
Ten A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Gutachten zur Verkehrsberuhigung GabelsbergerstraBe 
4. Baugebiet Steinberg 
hier: Ausnahmen und Befreiungen 
5. Kundenparkplatz (Firma ALDI), Pittler-ZTriftstraSe 
6. Bebauungsplan Nr. 12 ,.Am Schnainweg" 
hier: Aufstellungsbeschluß 
7. Bebauungsplan Nr. 28 „Untere Bahnstraße" 
hier: Beitrittsbeschluß zur Verfügung des Regierungspräsidiums 
Darmstadt vom 24. 9. 90 
8. Nordumgehung - Straßenbelag 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 1. 10. 90 
9. Erstellung eines „Objektblatts" bei (besonderen Bauvorhaben 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 24. 10. 90 
10. Bekanntgabe von Bauanträgen 
11. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 2. November 1990 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
  Stv. Mayer 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 7.11.1990,19.30 Uhr, findet die 10. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80 
statt. 
Tagesordnung 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Paul-EhrMch-lnstitut 
hier: Information über den Sicherheitsstandard 
4. Abholservice für Fettabfälie 
hier: Anschreiben der Verwaltung 
B. Abfallentsorgunoskonzept 
hier: eingeleitete Maßnahmen 
6. Bodenuntersuchungen 
hier; Antrag der Fraktion FWG-NEV vom 9. 8. 1990 
7. Umweltfreundliche Verpackung 
hier: Antrag der Fraktion DIE GffÜNEN vom 25. 10. 1990 
8. Aktkueile Fragestunde 
Langen, den 2. November 1990 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutz 
Stv. Leonhardt 

STELLENANGEBOTE 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T*i. oeiaa / s 4S 03 o<i*r s 4S es 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelte, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

_ IVlit einer . 

Famibenanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgatchlftaateiie Langen 
Darmatadter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen; 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um IS Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Längen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen GlücKwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
EKern. herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2«palDg, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, Itpattig, DM 18.24 * 
* PrelM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2«paltlg, DM 36.48 * 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGUNGSBL-ATT FÜE LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

@21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 90 94. Jahrgang Freitag, 9. November 1990 Einzelpreis 1.- DM D4449B 

Die neue Übergabestation der Stadtwerke an der B 3 auf der Grenze zwischen Langen und Egelsbach fällt durch 
ihre eigenwillige Architektur auf. pg(g. ren atn Bau beteiligten Firmen und von benachbarten Versorgungsunternehmen wa- ren dabei, als Stadhwerke-Dlrektor Heinrich Bettelhäuser (m) die Station offiziell eröffnete. Foto: rt 

Ein Zweckbau gibt sich attraktiv 

Stadtwerke Langen weihten ihre neue Stromübergabestation an der B Sein 
Langen - Auch technische Bau- 

werlte müssen nicht grau und häß- 
lich sein. Daß moderne Architek- 
tur selbst bei reinen Zwebkauten 
Aiizente setzen kann, beweisen die 
Stadtwerke Langen mit ihrer 
neuen Stromübergabestation an 
der Bundesstraße drei in Höhe der 
Gemarkungsgrenze zwischen Lan- 
gen und Egelsbach. Die am Mitt- 
woch von Stadtwerke-Direktor 
Heinrich Bettelhäuser offiziell in 
Betrieb genommene Station ist mit 
ihren Säulen, Kapitellen, romani- 
schen Bögen, Dreiecksfenstern 
und Fliesenornamenten zu einem 
wahren Schmuckstück geraten 
und mit anderen in den vergange- 
nen Jahrzehnten errichteten Bau- 
werken derselben Bestimmung 
überhaupt nicht zu vergleichen. 

„Wir wollten für das für unsere 
Stromversorgung zentrale Ge- 
bäude bewußt ein städtebauliches 
Zeichen setzen und aufmerksam 
machen auf eine Leistung, die im 
Stillen erbracht wird, für Langen 
und Egelsbach aber let>ensnotwen- 
dig ist", lobte Bettelhäuser die ge- 
lungene Gestaltung nach den Plä- 
nen des Langener Architekten 
Wolfgang Fuchs. Im Grüngürtel 
zwischen Langen und Egelsbach 
gelegen, solle das Gebäude eine 
Augenweide sein und nicht wie ein 
Fremdkörper wirken. Bettelhäuser 
sieht darin auch ein Stück Um- 
weltschutz. 

In der Tat wird die Übergabesta- 
tion diesem Anspruch gerecht. 
Was hier an Architektur verwirk- 
licht wurde, könnte für kommu- 
nale Bauträger zum Vorbild wer- 
den und setzt in Langen eine Ent- 
wicklung fort, die mit den Bundes- 

Vorfahrt nicht 

genug beachtet 
Langen - Als ein 41jähriger 

Pkw-Fyirer am Sonntag nachmit- 
tag von der Steubenstraße nach 
links auf die Bundesstraße 488 in 
Richtung Langen einbiegen wollte, 
achtete er vermutlich nicht genü- 
gend auf den vorfahrtberechtigten 
Verkehr auf der Bundesstraße. Es 
kam zur Kollision mit einem aus 
Richtung Langen kommenden 
Pkw, wodurch Sachschaden in 
Höhe von 13 000 Mark entstanden 
i-st. Personen wurden nicht ver- 
letzt. . 

bauten im Neurott und den neuen 
Gebäuden des Behördenzentrums 
an der Südlichen RingstraiSe ihren 
Anfang nahm. Dabei ist dennoch 
Ti-adition im Spiel. So fmden sich 
Beispiele für die Gestaltung der 
Übergabestation in den techni- 
schen Bauwerken der Jahrhun- 
dertwende, als Wassertürme, Indu- 
strie- und Verwaltungsgebäude 
nach ganz anderen ästhetischen 
Gesichtspunkten konzipiert wur- 
den als in den vergangenen Jahr- 
zehnten. 

Die neue Ütiergabestation mußte 
gebaut werden, um die im vergan- 
genen Jahr durch die I^gener 
Stadtwerke übernommene Strom- 
versorgung der Gemeinde Egels- 
bach auch für die Zukunft aufrecht 
erhalten zu können. Außerdem 
machten zusätzliche Großkunden 
aus dem Langener Gewerbegebiet 
eine neue 20 000-Volt-Kabelnetz- 
Struktur notwendig, die nun an der 
Übergabestation ihren Ausgangs- 
punkt nimmt. Von hier aus wird 
der Strom an die mehr als 43 000 
Verbraucher in I>angen und Egels- 
bach verteilt. Die Langener Stadt- 
werke betreiben damit ihr Versor- 

gungsnetz vollkommen geschlos- 
sen. 

Gespeist wird die Übergabesta- 
tion aus dem Umspannwerk der 
Energieversorgung Offenbach, das 
sich auf der gegenüberliegenden 
Seite der Bundesstraße drei befin- 
det, und von wo aus Egelsbach 
früher direkt beliefert wurde. Die 
Lagnener Kunden erhielten ihren 
Strom bisher aus der Übergaiaesta- 
tion am Unteren Steinberg, die in- 
nerhalb des Netzes weiter in Be- 
trieb bleibt. 

Herzstück der neuen Station ist 
die Schaltanlage. Sie hat die Auf- 
gabe, die von der Energieversor- 
gung Offenbach mit vier Kabeln 
angelieferte Energie durch mo- 
mentan acht Kabel auf das Stadt- 
gebiet von Langen sowie durch 
drei Kabel auf das Gemeindegebiet 
von Egelsbach zu verteilen. Die 
Schaltanlage wurde als Doppel- 
sammelschienenanlage für 20 000 
Volt mit modernsten Vakuum-Lei- 
stungsschaltem ausgestattet, um 
eine möglichst hohe Betriebs- und 
Ausfallsicherheit zu gewährlei- 
sten, wie der mit der technischen 
Planung und Betreuung des Pro- 

jektes beauftragate Diplom-Inge- 
nieur Arno Schlund von den Lan- 
gener Stadtwerken erläuterte. 

Allein für das Innenleben der 
Station halsen die Stadtwerke 1,9 
Millionen Mark ausgegeijen. Die 
Baukosten beliefen sich auf 1,3 
Millionen Mark. Errichtet wurde 
das Gebäude in einer Zeit von nur 
zehn Monaten. Die Bauleitung lag 
in den Händen der Starkstroman- 
lagengesellschaft (SAG), Frank- 
furt. 

Die eingeschossige Übergabesta- 
tion hat eine Grundfläche von 285 
Quadratmeter, verfügt ütser einen 
Kabelkeller und mißt an ihrer 
höchsten Stelle fast fünf Meter. 
Nicht nur die Außenhaut wurde at- 
traktiv gestaltet. Auch das Innere 
wirkt ansprechend. Der Arbeits- 
und Kontrollraum beispielsweise 
hat einen Tenazzoijoden mit 
Schachbrettmuster. Um das Ge- 
bäude wurden Büsche und Bäume 
gepflanzt. Die 1 200 Quadratmeter 
große Anlage, die man durch ein 
Außtentor mit geschwungenem 
Bandeisen betritt, fügt sich da- 
durch harmonisch in ihre Umge- 
bung ein. 

Polizei sucht den Fahrer 

eines blauen Ford Fiesta 

Wer kann Angaben zu einem Unfall machen? 
Langen - Die Langener Polizei 

sucht Zeugen zu einem Verkehrs- 
unfall, der sich bereits am Freitag 
morgen, gegen 7.44 Uhr, ereignet 
hat. Es konnte ermittelt werden, 
daß vermutlich ein blauer Ford 
Fiesta auf der Bundesstraße drei 
von Darmstadt in Richtung Lan- 
gen fuhr. In Egelsbach hatte er sich 
auf der Linksabbiegerspur einge- 
ordnet, um in die Ostendstraße ab- 
zubiegen. Das tat der unbekannte 
Fahrer dann auch und zwang eine 
entgegenkommende Fahrerin zu 
einer Notbremsung. 

Die Fahrerin verlor die Herr- 
schaft üt>er ihren Wagen, geriet auf 
die Gegenfahrbahn, prallte gegen 
einen Lkw, ehe ihr Wagen im Stra- 
ßengraben landete. Zum Glück 
wurde die Fahrerin nur leicht ver- 
letzt. An ihrem Wagen entstand 
Sachschaden in Höhe von mehre- 
ren tausend Mark. 

Der Fahrer des blauen Fiesta 
fuhr in Richtung Egelsbach davon. 
Wer kann Hinweise auf den blauen 
Fiesta geben? Hinweise werden 
von der Langener Polizei (Telefon 
2 30 45) entgegengenommen. 

Arbeitslosigkeit im Oktober 

auf niedrigstem Stand seit 1982 

Viele Frauen suchen nur einen Teilzeitarbeitsplatz 
Y.onflMkn A « lA ».II . -I__ — 1 1 AP . • «...   Langen - Aufgrund der anhal 

tend günstigen koryunkturellen 
Rahmenbedingungen ist auch im 
Oktober eine weitere Entlastung 
auf dem Arbeitsmarkt eingetreten. 
Die Zahl der Arbeitslosen redu- 
zierte sich um 46 auf insgesamt 
1 285 und erreichte damit den 
niedrigsten Stand seit September 
1982. Die Arbeitslosenquote ver- 
ringerte sich binnen Monatsfrist 
von 3,7 Prozent auf 3,6 Prozent. 
Vor einem Jahr lag sie noch bei 4,1 
Prozent. 

Der Rückgang war ausschließ- 
lich auf dem Frauensektor fest- 
stellbar. Die Zahl der arbeitslosen 
Frauen verringerte sich um 51 auf 
727. Der Frauenanteil an der Ge- 
samtarbeitslosigkeit ist jedoch mit 
56,6 Prozent nach wie vor relativ 
hoch. Nicht zuletzt sind hierfür die 
fehlenden Teilzeitbeschäftigungs- 
möglichkeiten aus3chlaggefc)end. 

35 Prozent der arbeitslosen Frauen 
suchen einen Teilzeitarbeitsplatz. 

Bedingt durch den Kündigung- 
stermin zum Quartalsende ist in 
den vergangenen Jahren jeweils 
im Monat Oktober die Zahl der ar- 
beitslosen Angstellten angestie- 
gen. Erfreulicherweise konnte im 
Oktoijer 1990 festgestellt werden, 
daß sich die Arbeitslosigkeit im 
Angestelltenbereich um 23 auf 612 
reduzierte, was auf die günstige ge- 
samtwirtschaftliche Entwicklung 
zurückzuführen ist. Alles in allem 
gab es deutlich weniger Arbeitslos- 
meldungen als in der zurücklie- 
genden Zeit. Im Laufe des Monats 
Oktober meldeten sich 300 Perso- 
nen neu arbeitslos. 189 weniger als 
im Voijahresmonat. 

Am Monatsende wurden noch 
273 arbeitslose ausländische Ar- 
beitnehmer gezählt, zehn weniger 
als im September. Nahezu unver- 

ändert ist die Zahl der arbeitslosen 
Schwerbehinderten. Für 72 Perso- 
nen werden noch behindertenge- 
rechte Beschäftigungsmöglichkei- 
ten gesucht. 128 Arbeitslose haben 
bereits das 59. Lebensjahr vollen- 
det. 

Die gute Auslastung der Be- 
triebe sowie eine verstärkte Nach- 
frage im Handel führte zu einer 
weiteren Erhöhung des Ariieits- 
kräflebedarfs. Die Arbeitsamts- 
dienststelle Langen verfügte am 
Monatsende noch über 482 offene 
Stellen, 22 mehr als im Vormonat. 
Unverändert hoch ist die vom 
Handwerk und von der Metall- 
und Elektroindustrie ausgehende 
Nachfrage nach Fachkräften. Aus 
dem Groß- und Einzelhandel ka- 
men aufgrund des bevorstehenden 
Weihnachtsgeschäftes zusätzliche 
Bedarfsmeldungen. 

Den Poksl für die SieQer balm Tanzturnier Oes Tanzclubs 
„Blau-Qold" am vergangenen Samstag In der Stadthalle Uberreichte 
Stadtverordnstenvorsteher Karl Weber dam Paar Stephanie Thesen und 
Ralf Helmrlch vom Tanzsportclub „BlauwelB" aus Siegburg. Mehr Uber 
eine tanzsportliche Attraktion und ein gesellschaftliches Ereignis im In- 
nern dieser Ausgabe. Foto: cho 
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Langener Hotel-Azubis holten den 

3. Preis bei der Gastronomie-Schau 

Im „Schlaraffenland" in Romorantin war Langen sehr gut repräsentiert 
L4Ui(en - Romorantin, in der 

wald-und wasserreichen Sologne, 
jener Gegend im Süden von Orle- 
ans, bietet im Herbst immer ein 
farbenprächtiges Bild. Hier findet 
seit 13 Jahren am letzten Oktober- 
Wochenende eine Schau des ga- 
stronomischen Gewerbes statt, die 
mittlerweile weit über die regio- 
nalen Grenzen hinaus berühmt ist. 
Die Teilnehmer kommen nicht nur 
aus dem Umland, sondern die gro- 
ßen Hotels und bekannten Lebens- 
mittel-Spezialitätenhersteller aus 
der Pariser Region und von der 
Cote d'Azur entsenden ihre Mei- 
ster, Gesellen und Lehrlinge, um 
vielleicht einen der begehrten 
Preise zu gewinnen. 

Die Schau wurde von dem frai'- 
zösischen Kultusminister Jack 
Lang, in Begleitung von Bürger- 
meister Jeanny Lorgeaux und 
mehr als sechzig Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens und des 
Lebensmittel- und Hotelgewerbes 
eröffnet. 

Zwei Auszubildende aus Lan- 
gen, Claudio Cortina und Sascha 
Kubatlijy, hatten sich für den Wett- 
bewerb „Künstlerische Gestaltung 
- Tischdekoration" angemeldet. 
Was sie nicht wußten - ihre recht- 
zeitge Anmeldung per Post war in 
Romorantin nicht angekommen. 
So standen die beiden am Freitag 
abend ratlos einer ebenso verblüff- 
ten Dame im Empfangsbüro ge- 
genüber, ohne ZimmeiTeservie- 
rung, ohne Teilnehmer-Ausweise, 
ohne Ausstellungsplatz und mit 

wenig Sprachkenntnissen. Aber 
dank der seit mehr als zwanzig 
Jahren gut funktionierenden Zuz- 
sammenarbeit des dortigen Comite 
de Jumelage sowohl mit den örtli- 
chen Gremien als auch mit dem 
Fördererkreis für Europäische 
Partnerschaften in Langen und des 
guten Willens und des Entgegen- 
kommens der Ausstellungsleitung 
standen dann am Samstagnach- 
mittag zwei leere Tische bereit, auf 
denen sie vor dem Publikum, zu- 
sammen mit sechs Mitwerbern, 
ihre Kunst des Tischdeckens de- 
monstrieren konnten. 

Die Langener hatten alles mitge- 
bracht, einschließlich der Blum- 
gengestecke - nur - aufgrund der 
fehlenden Anmeldungspapiere 
hatte man ihnen nicht mitgeteilt, 
daß die Tischdekoration unbedingt 
mittels Bonbons sund Dragees ge- 
staltet sein mußte. Aber auch hier 
half der ortsansässige Handel ohne 
Zögern mit den erbetenen Zutaten 
aus. 

Ihre Dekoration war so schön 
und exakt ausgeführt, daß die Jury 
nicht umhin konnte, ihnen trotz 
des etwas verfehlten Themas den 
3. Preis zuzuerkennen. Die Freude 
der beiden jungen Leute war na- 
tilrlich sehr groß und der Stolz auf 
den gewonnen Pokal nur zu ver- 
ständlich. Die Veranstalter konn- 
ten sich eines großen Dankeschöns 
für die Unterstützung gewiß sein. 
„Wir I^angener können stolz darauf 
sein, daß junge Auszubildende aus 
unserer Stadt uns so gut bei den 

französischen Partnern vertreten 
haben. Danke Claudio, danke Sa- 
scha!" 

Für den Besucher der Ausstel- 
lung war es einfach „Das Schlaraf- 
fenland", ohne Einschränkung. 
Neben den künstlerisch gestalte- 
ten Ausstellungsobjekten, den ver- 
lockenden Zubereitungen aller 
erdenklichen Leckerbissen, den 
Kostproben von Honigkuchen, 
über Apfeltorte, Ziegenkäse, Mo- 
usse aus Froschschenkeln bis zu 
Wein und Likör, gab es ein unun- 
terbrochenes Ralimenprogramm; 
Jagdtrompetenbläser, folkloristi- 
sche Tänze und Gesänge, Mund- 
artplauderer, einen Autokorso von 
Oldtimem, eine wunderbare Hu- 
bertus-Messe am Sonntagmorgen 
in der Kirche St. Etienne, und 
dann die vielen Bruderschaften, 
die Confreries in ihren farbenfreu- 
digen Ornatern. Die Bruderschaft 
der Torte Reine Claude, der übri- 
gens der Vorsitzende des Langener 
Fördererkreises für europäiosche 
Partnerschaften, Hans Schlicht- 
mann, angehört, hatte zu einem in- 
ternationalen Kongreß in den neu- 
erbauten Festsaal, die Pyramide 
Francois I. eingeladen. 

Im Laufe dieses Gastronomi- 
schen Tages wurde ein weiterer 
Bürger aus Langen, der als Gast in 
Romorantin weilte, zu seiner Über- 
raschung in den Stand eines „Rit- 
ters der königlichen Mundschenke 
von Chevemy" erhoben. Hans Ei- 
senbach mußte seine Weinkennt- 
nisse unter Beweis stellen. 

Bei der Siegerehrung. Claudio Cortlna 
den dritten Platz. 

Ballagenhinwals 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Ammerichiagar Bekleidung, 
Auf dar Zail, 6000 Frankfurt, bei. auf den 
wir hiermit hinweisen. 

(r) mit Siegerpokal und Urkunde für 
Foto:R 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

B«llag«nhinweit 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Spiel- 
zeug Ring, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen 
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Den Abschluß am Montagabend 
bildete die Übergabe der Haupt- 
preise durch den Bürgermeister 
Depute-Maire Lorgeaux; Einmal 
die Sevres-Vase als Preis des Präsi- 
denten der französischen Republik 
und dann den Oskar der Gastrono- 
mischen Tage der Sologne 1990. 

Etwa 25 000 Besucher haben die 
Ausstellung in den drei Tagen be- 
sucht, Radio- und Femsehstatio- 
nen brachten mehrere Reportagen. 

Dem deutschen Gast fiel die 
Menge freiwilliger Helfer aus dem 
Reihen der Romorantiner Ge- 
schäftsleute auf, die sich in den 
Dienst an der Sache ihrer Stadt ge- 
stellt hatten, obwohl die meisten 
Geschäfte in der Innenstadt am 
Samstag und Sonntag geöffnet wa- 
ren. Sie alle wurden verpflegt von 
einem eigens für sie bereitgestell- 
ten Buffett, bei dem es abends 
nach Dien.stschluß noch lange lu- 
stig zuging. 

Ein weiteres Ereignis am Rande 
war die Internationale Kunstaus- 
stellung, der „Salon International 
de la Sologne - Val de Loire" in der 
Galerie Decosima, die vom 13. bis 
31. Oktober gezeigt wurde. Unter 
den Ausstellenden waren auch die 
Langener Maler und Grafiker 
Günther Desch und Eginhard 
Schick mit eigenen Werken vertre- 
ten. Ein weiteres Beispiel für die 
Vielgestaltigkeit der Beziehungen 
zwischen Langen und seiner fran- 
zösischen Partnerstadt Romoran- 
tin in der Sologne. 

Fünf Verletzte und 

hoher Sachschaden 

Kollision beim Linksabbiegen 
Langen - Vier Schwer- und 

einen Leichtverletzten sowie 
Sachschaden in Höhe von rund 
30 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Montag nach- 
mittag im Bereich der Landes- 
straße 3262/Bundesstraße 44. 

Ein 20jähriger Pkw-Lenker 
war auf der Landesstraße, aus 
Richtung Air Base kommend, 
unterwegs und wollte nach 
links auf die Bundesstraße 44 in 
Richtung Frankfurt auffahren. 
Es kam zur Kollision mit einem 

entgegenkommenden Wagen, 
welche! durch die Aufprall- 
wucht noch gegen einen an der 
Einmündung stehenden Pkw 
geschleudert wurde. 

Im Verursacherfahrzeug 
wurden der Fahrer und ein Mit- 
fahrer schwer, ein weiterer Mit- 
fahrer leicht verletzt. Die 27jäh- 
rige Fahrerin des entgegen- 
kommenden Wagens und ein 
Mitfahrer wurden ebenfalls 
schwer verletzt. 

Begegnung mit der Natur 

Dia-Vortrag von Alfred Kolbe bei der SDW 

GVLrStammtisch 
Langen - Der Vorstand des Ge- 

werbevereins Langen lädt alle Mit- 
gliedsunternehmen für den näch- 
sten Stammtisch am Dienstag, 
dem 13. November, ab 19.30 Uhr, 
in das Restaurant „Zum Haferka- 
sten", Wilhelm-Leuschner-Platz, 
herzlich ein. 

Langen - Am Donnerstag, dem 
15. November, um 19.30 Uhr, führt 
die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, Ortsverband Langen/Egels- 
bach wieder eine Veranstaltung im 
Kasino der Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße 25, durch. Al- 
fred Kolbe, Kulturfbrderpreisträ- 
ger der Stadt Langen, zeigt in ei- 
nem Lichtbildervortrag unter dem 
Titel „Begegnungen mit der Na- 
tur" eindrucksvolle Landschafts-, 
Tier- und Pflanzenaufnahmen. 

Neben Bildern aus Alaska, Ka- 
nada und dem Westen der Verei- 
nigten Staaten sind unter anderem 
Impressionen von der Dominika- 
nischen Republik in der Karibik, 
der Insel Gran Canaria, dem west- 
anatolischen Teil der Türkei und 
der Walliser Hochalpenregion in 
der Schweiz zu sehen. 

wertsteuar und Trigeriohn): 
j / Egelsbac 
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Langener Zeltung / EMlsbacher Nach- 
6.90 DM (einschl. Tragerlohn und 7% 
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MEOIMA. DAS ZÄRTLICHSTE, 
WAS MAN MIT ANGORA MACHEN KANN. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103/2 56 90 

Keine Defizite bei der 

Unterrichtsversorgung 

In unserer Ausgabe vom 24. Au- 
gust (!) verößentlichten wir einen 
Leserbrief, in dem sich eine Mut- 
ter Uber die ihrer Ansicht nach 
mangelhafte Lehrerversorgung 
der Albert-Schweitzer-Schule be- 
klagte. Dazu erreichte uns jetzt 
eine Stellungnahme des Rektors: 

Durch die intensive Unterstüt- 
zung seitens des Staatlichen Schul- 
amtes des Kreises Offenbach 
konnten die im Schuljahr 1989/90 
auf die Höchstgrenze angewachse- 
nen 2. Klassen zu Beginn dieses 
Schuljahres geteilt werden. Diese 
Unterstützung zur Möglichkeit ei- 
ner Klasenteilung war bereits im 
Januar dieses Jahres gegeben, 
mußte jedoch aus pädagogischen 
Gründen bis zu Beginn des Schul- 
jahres 1990/91 noch einmal ver- 
schoben werden. Die neuen 3. 
Klassen haben inzwischen eine 
Klassenfrequenz zwischen 20 und 
23 Kindern. 

Desweiteren wird behauptet, daß 
in einer 3. Klasse infolge Mutter- 
schaftsurlaubs einer neu zugewie- 
senen Lehrerin die Unterrichtsver- 
sorgung nicht sichergestellt sei. 

Auch dieser Behauptung muß ich 
widersprechen. Tatsache ist, daß 
vom Staatlichen Schulamt sehr 
schnell für eine Vertretung für 
diese Kollegin und zwar im vollem 
Umfang gesorgt wurde. Die Unter- 
richtsabdeckung in dieser Klasse 
ist demnach bereits seit 31. August 
1990 gewährleistet. 

Da immer wieder Mißstände an 
unserer Schule von Frau Dr. Pelz 
in der Presse zum Ausdruck ge- 
bracht wurden, die nicht im Sinne 
einer gedeihlichen Zuzsammenar- 
beit zwischen Schule und Eltern- 
schaft sind, muß ich als Rektor der 
Albert-Schweitzer-Schule wider- 
sprechen und gleichzeitig darum 
bitten, die momentanen Tatsa- 
chen, wie ich sie beschrieben habe, 
zur Kenntnis zu nehmen. 

Zusammenfassend möchte ich 
bemerken, daß die Unterrichtsver- 
sorgung an unserer Schule infolge 
Vielseitigher Bemühungen für das 
Schuljahr 1990/91 sichergestellt 
werden konnte. 
Karl-Heinz Schwarz 
Rektor der 
Albert-Schweitzer-Schule 

Zu den Höhepunkten des Vor- 
trages gehört die Beobachtung von 
Elefanten, Löwen, Zebras und Gi- 
raffen im Tsavo-Nationalpark in 
Kenia. Zum Abschluß wirbt Kolbe 
mit Landschaftsbildern, die auf 
zahlreichen Fahradtouren in unse- 
rer näheren Umgebung entstanden 
sind, für die Erkundung der hessi- 
schen Heimat. 

Kolbe zeigt diesmal nicht nur ei- 
gene Bilder, sondern in einer Ge- 
meinschaftsaktion auch Aufnah- 
men seiner Tochter Sabine und 
seines NefTen Matthias. Alle Na- 
tur- und Fotofreunde sind zu dem 
Vortrag, der aus Anlaß des 20jähri- 
gen Bestehens der Schutzgemein- 
schaft besonders abwechslungs- 
reich gestaltet wurde, herzlich ein- 
geladen. 

Ab sofort 

Briefwahl 
Langen - Nachdem zur Bun- 

destagswahl am 2. Dezember 
im Wahlkreis 142 (Offenbach) 
die Zulassung der Parteien be- 
reits erfolgte, ist nach Mittei- 
lung des Langener Wahlamtes 
ab sofort die Briefwahl möglich. 
Insgesamt sind neun Parteien 
zugelassen: CDU, SPD, Grüne, 
FDP, die Grauen, Republika- 
ner, NPD, ÖDP sowie PDS/ 
Linke Liste. 

Die Briefwahlunterlagen sind 
im Wahlamt im Langener Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 800, 
Zimmer 22 (Erdgeschopß), Te- 
lefon 203-179, persönlich er- 
hältlich. Sie können auch 
schriftlich angefordert werden. 
Eine sofortige Stimmabgabe ist 
möglich. 

Das Hessische Polizeiorchester gastiert am Freitag, dem 16. November, um 20 Uhr In der Stadt- 
halle, wo es zusammen mit dem Hettitchen Polizeichor ein Konzert gibt. Viele Langener werden sich noch gern 
an den Auftritt dieses Klangkörpers bei einer Musikschau zum Ebbelwoifest vor einigen Jahren erinnem. Auch 
bei vielen anderen Anltssen, unter anderem bei den Hesaentagen, bilden die Darbietungen dieses Orchesters 
besondere Höhepunkte. Für alle Musikfreunde ist dieses Konzert am iiüchsten Freitag zu empfehlen, zumal auch 
der Polizeichor einiges zu bieten hat. P 

Rosinen im Kopf 

ist ausverkauft 
Langen - Für die Veranstaltung 

„Rosinen im Kopf, die am Mitt- 
woch, dem 14. November, um 15 
Uhr, in der Stadthalle Langen auf- 
geführt wird und für Kinder ab 
drei Jahren geeignet ist, gibt es 
keine Eintrittskarten mehr. Die Ta- 
geskasse der Stadthalle bleibt da- 
her an diesem Tbg geschlossen. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Donnerstag, 
dem 15. November, um 15 Uhr, im 
Caf6 TVeusch statt. Die bereits an- 
gekündigte Weihnachtsfeier findet 
am Freitag, dem 14. Dezember, um 
15 Uhr, im Hotel-Restaurant 
„Deutsches Haus", Darmstädter 
Straße 23, statt. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 14. November, um 
15 Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 15. November, 
um 16.30 Uhr in der TV-GaststStte 
am Jaiinplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, dem 16. November, ab 
16.30 Uhr, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 14. November, um 
17 Uhr im Cafe Treusch in der 
Bahnstraße. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 13. November, um 
18 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1935/36 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Dienstag, dem 13. November, 
um 20 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
am Mittwoch, dem 14. November, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. Thema ist die Vor- 
weihnachtsfeier am Mittwoch, 
dem 19. Dezember. Auch Gäste 
sind herzlich willkommen. 

    

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. .letzt müs.sen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- | 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- | 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen ^ 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
1 Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark I 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
i 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, i 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 I^angen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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I Lottozahlen: oooooo Zusatz;^hlf O I 

I Wort mit vier Buchstaben: HERD [ 
I Gewinner: Käthe Herth, Wjlhelmstraße 3, 6070 Langen 

i Wort mit fünf Buchstaben: REDEN i 
I Gewinner: Gisela Loch, Frankfurter Straße 18, 6070 Langen 

I Wort mit sechs Buchstaben: DREHEN 
I Gewinner: Anna Werkmann, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen | 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT \ 
I Gewinner: KEINER | 

Jackpot: DM 4 280,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu S 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
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RUND UM DEN 
Vimölttwibtttannt 

Besondere Grüsse 
(yt) - Es ist üblich, Briefe mit 

einer Floskel zu beenden, die 
vom etwas aus der Mode gekom- 
menen „Hochachtungsvoll", 
•wer es besonders gut machen 
uollte, tat dies „Mit vorzügli- 
cher Hochachtung", bis zum ge- 
ringschätzigen „Achtungsvoll" 
reichten. Immerhin war es ehr- 
lich, beispielsweise unter einen 
Mahnbrief „Mit der Ihnen ge- 
bufjrenden Hochachtung" zu 
schreiben, aber das kam selten 
vor. 

Aus der „Hochachtung" wur- 
den „freundliche Empfehlun- 
gen" oder „freundliche Grüsse", 
Sportvereine verabschieden sich 
mit „sportlichen Grüssen", wie 
immer sie dies auch anstellen. 

Dieser Tage kam eine ganz 
neue Variante auf den Schreib- 
tisch. Eine Naturschutzorganisa- 
tion beendete ihr Schreiben „mit 
umweltfreundlichen Grüssen". 
Das gab es bisher noch nicht. Wie 
sind diese zu verstehen? 

Freundlich sind sie allemal ge- 
meint. Aber umweltfreundlichf 
Was wäre denn das Gegenteil? 
Umweltschädlich. Das könnte 
dann der Fall sein, wenn ein 
Gruß lauthals herausgeschrieen 
und zu einer Lärmbelastung 
führen würde. Oder ist umwelt- 
freundlich etwa dann, wenn 
man den Mund dabei geschlossen 
läßt, um keine Bazillen in die 
Umwelt entweichen zu lassen? 

Eine genaue Definition, was 
ein „umweltfreundlicher Gruß" 
sein könnte, fiel niemandem ein. 
Lassen wir es also bei „freundli- 
chen" Grüssen. Im Zuge der all- 
gemeinen Sprachverwandlung 
und WortneuschOpfungen sollte 
man (auch dies ist in der moder- 
nen Sprache für viele ein „Rei- 
zwort") dennoch darauf achten, 
daß man in der Euphorie nicht 
Begriffe kreiert, die absolut un- 
sinnig sind, meint „mit compu- 
tergesteuerten Grüssen" 
Ihr Tobias 

Beim Parken 

„aufgefallen" 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag, gegen 2.15 Uhr, beob- 
achtete eine Polizeistreife auf 
der Südlichen Ringstraße einen 
Pkw-Lenker, der sein Fahrzeug 
an einer Bushaltestelle rück- 
wärts einparkte. Die Beamten 
stiegen aus, um den Pkw- 
Fahrerauf den „falschen" Park- 
platz hinzuweisen. Dabei wurde 
festgestellt, daß der 29jährige 
Fahrer offensichtlich unter Al- 
koholeinfluß stand. So wurde 
eine Blutentnahme angeordnet, 
der Führerschein sichergestellt. 
Bei dem Einparkvorgang war 
auch ein geparkter Wagen leicht 
beschädigt worden. 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr. Sa. 8.00-14.00 Uhr. 
Besichtigung auch So. von 10.00-18.00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf 

IX WIE HIN ZU IHREM FREUNDLICHEN OPEL-HÄNDLER 
Exklusive Qebrauehtfahrzeuge mit hohem technischen Standard, vielen Extras, umweltfreundlleh und zu günstigen Preisen mit Garantie 

Omega Caravan 
115 PS, BJ. 66.108 000 km. weiB. ABS, Radio etc., Ka(. 

17 500,- 

Omega CD 
115 PS. 6J. 87.119 000 km. blau, CD-Ausstattung, SSD. Kat., 
ABS 16 900.- 

Omsoa CO 
115 PS, 0|. 68.129 840 km. stahl- grau. elektrische Fensterheber. 
ABS.KaL 17 900.- 

Omeoa GL Automatik 
115 PS. Bj. 89. 59 000 km. blau. 
SSD, Radio. Kat. 

22 900,- 

Senator 
156 PS. 6). 66, 7268 km, Silber. Radio etc., Kai 

34 900,- 

Omega GL 
115 PS. B). 88. 96 624 km, blau. ZV. Radio/Cass.. Kat. 

17 900.- 

Omaga GL 
115 PS, B). 87. 37 314 km. 
mistraigrau, Radio. SSD, Kat. 

21 900,- 

Omaoa CD 
115 PS, BJ. 87. 65 333 Km, stahl- 
grau. CD-Ausatsttung, Kat.. ABS 20 900,- 

Omaga 3000 
177 PS. Bj, 86. 69 000 km, stahl- 
grau, Radio/Cass.. Klimaanl.. el. FH, Kat.. Alul. etc. 37 900,- 

SanatOr/Olr«litlontwag«n 
177 PS. Bj. 69, 11 403 km. eme- raldgrün. R/C, Busin.-Ausstg., 
el. FH. el. SSD etc. 41 900.- 

Ein gebrauchter Omega - 

eine dynamische Erscheinung 

Omega GLS 
115 PS. Bj. 68.114 421 km. blau. 
Colorglas. Radlo/Caas., Kat 

17 900.- 

Omega CD 
115 PS, Bj. 87.128 377 km. stahi- grau, CD-Ausstattung, Kai. ABS 

16 900.- 

Omega 61 
115 PS. B|. 69.104 000 km. blau, 
Radio, Zentralverriegelung, 
KaL17 900.- 

Omega 3000 
177 PS, BJ. 68. 58 000 km. stahl- 
grau. Radio/Cass.. SSD. ABS, 
Alufelgen. Kat. 34 900,- 

Omaga CD/Dlr«ktlonswag«n 
115 PS. Bj. 90.9690 km. aubergi- ne, Radio/Cass.. ABS. el. FH, 
Diamant-Ausstattung 36 500,- 
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Gottesdienst für den Frieden 

Schutzhelm fürs Fahrrad 

Mancher Schaden ist zu verhindern 

Sozialdemokrat en 

Wirtschaftsfragen 

Die BarrelhOUSe Jazzband bestreitet zusammen mit dem Heinz Sauer-Quartett Ihren „Tribute to 
Duke Ellington". So heiSt der Titel einer Jazzveranstaltung am Samstag, dem 10. November, um 20 Uhr In der Lan- 
gener Stadthalle. cq.q. p 

Deutsche und Amerikaner singen, gospeln und beten 
Langen - Aus vielen Gesprä- 

ciien und Kontaitten zwischen 
Deutschen und Amerikanern ist 
im Deutsch-Amerilcanischen Club 
Rhein/Main der Plan entstanden, 
miteinander einen Bittgottesdienst 
für den Frieden zu veranstalten. 

Das, was in Mitteleuropa und in 
Natiost in den letzten Monaten die 
Gedanken und Gefühle bewegt 
hat, soll am Mittwoch, dem 14. No- 
vember, um 19 Uhr, in der Stadt- 
kirche in Langen Inhalt eines öku- 
menischen Gottesdienstes sein. 
Deutsche und Amerikaner, evan- 

gelische und katholische Christen 
wollen miteinander ihre Sorgen 
und Befürchtungen ebenso wie 
ihre Freude und ihre Vorstellun- 
gen von einer besseren Zukunft 
aussprechen und vor Gott bringen. 

Ausgestaltet wird dieser Frie- 
densgottesdienst vom Kirchenchor 
der katholischen Pfarrgemeinde 
Sankt Albertus Magnus und dem 
Rhein/Main-Gospelchor. Beides 
sind Chöre, die einen sehr guten 
Ruf haben und mit ihrer jeweils 
ganz besonderen Art die Zuhörer 

fesseln und mitreißen werden. 

Die Veranstalter vom Deutsch- 
Amerikanischen Club und von den 
evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinden in Langen und 
auf der Air- Base laden deshalb alle 
Interessierten ein, mitzubeten und 
mitzuhören. Da dieser Gottes- 
dienst zweisprachig gehalten wer- 
den soll, gibt es auch für den, der 
nur wenig englische Sprachkennt- 
nisse hat, keine Schwierigkeiten, 
alles zu verstehen, mitzusingen 
und mitzut)eten. 

Langen (rt) Ein Schutzhelm 
fürs Fahrrad? Was soll denn das? 
Diese Frage mag sich mancher 
stellen, der einen solchen Schutz 
nur für Kraftradfahrer für nötig er- 
achtet. Doch die Gefahren für die 
Benutzer von muskelangetriebe- 
nen Zeiräder sind nicht minder 
klein. 

Laut Statistischem Bundesamt 
sind im vergangenen Jahr 808 Rad- 
fahrer tödlich verunglückt, darun- 
ter 99 Kinder. Zu 85 Prozent führ- 
ten Kopfverletzungen zum Tode. 
3 856 Kinder erlitten zum Teil blei- 
bende Schäden. Viele davon hät- 
ten verhindert werden können, 
wenn die Betroffenen einen Helm 
getragen hätten. 

In Schweden gibt es eine Helm- 
tragepflicht für Radfahrer. Diese 
Helme sind nicht so schwer wie 
Motorradhelme, und auch der 
Preis dafür ist niedriger. Schließ- 
lich fahren Radfahrer auch weitaus 
langsamer als Motorradfahrer, so 
daß der mögliche Aufprall schwä- 
cher ist, aber immer noch stark ge- 
nug, um Schaden zu erleiden. 

Leider sind solche Helme bei 
uns noch nicht erhältlich, wenn 
auch die achtjährige Annika Ved- 
der aus der Lutherstraße bereits 
stolze Besitzerin eines solchen 
Kopfschmuckes ist. Ihre Eltern ha- 
ben den Helm aus Schweden mit- 
gebracht, wo diese bunten und 
hübsch anzuschauenden Gebilde 
zum täglichen Erscheinungsbild 
auf den Straßen gehören. 

Das ist die achtjährige Annika Ved- 
der mit Ihrem Fahrradschutzhelm. 

Foto: P 
Vielleicht aber wird diese Markt- 

lücke auch in Deutschland ent- 
deckt. Verkehrswacht, Polizei und 
andere öffentliche Stellen stehen 
diesem Gedanken empfehlend ge- 
genüber. 

Langen - Die Langener SPD lädt 
alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger zu einer Veranstaltung 
mit dem Bundestagsabgeordneten 
Dr. Norbert Wieczorek ein. Nort>ert 
Wieczorek ist Mitglied des Frakti- 
onsvorstandes der SPD-Bundes- 
tagsfraktion und Fraktionsspre- 
cher in Sachen Weltwirtsctiaft, 
Währung und Kreditwesen. Wei- 
terhin gehört derm Finanzaus- 
schuß des deutschen Bundestages 
an. 

Er wird am 13. November, um 20 
Uhr, im Studiosaal der Stadthalle 
über wirtschafls- und finanzpoliti- 
sche Fragen im Hinblick auf die 
deutsche Einheit referieren. 



f 

Unternehmen müssen 
in wirtschoWichen Zahlen rech- 
nen. In Kosten und Leistung, in 
Umsatz und Ertrag. Klarer Fall: 
Der große Konzern, der mehr 
Strom an Haushalte, Gewerbe 
und Industrie verkauh als bis- 
her, sieht dies als Pluspunkt In 
seiner Bilanz. Und baut viel- 
leicht aufgrund dos Verkaufs- 
erfolgs ein neues Kraftwerk. 
Immer mehr. Immer größer. 

Kann das immer so 
weitergehen? Wir meinen: 
Nein. Wir, die kommunalen 
Versorg ungsunternehmen, 
fördern deshalb auch die Ener- 
giegewinnung aus erneuerba- 
ren Energiequellen, aus Son- 
ne, Wasser und Wind. Dazu 
bauen wir keine großtech- 
nischen Solaronlagen auf der 
grünen Wiese, sondern kleine 
Sonnenkraftwerke direkt beim 
Verbraucher, denn die Sonne 
scheint auf jedes Dach. Unse- 
re Stromverbraucher können 
so auch zu unseren Stromliefe- 
ranten werden, und je mehr 
bei uns mitmachen, umso 
kostengünstiger wird es. Wie 
wärs, wollen Sie mit uns Ihr 
eigenes Solarkraftwerk betrei- 
ben? Oft hört man, die erneu- 

Für uns hat die 
• ••) 

Umwelt-Bilanz die 

größere Bedeutung. 

erbaren Energiequellen - Son- 
ne, Wasser und Wind - seien 
halt zu teuer, einfach "nicht 
wirtschaftlich". Werden denn 
bei den anderen Energien alle 
Kosten erfaßt? Für Umwelt und 
Gesundheit? 

Auch für uns Ist Wirt- 
schaftlichkeit eines der Unter- 
nehmenszlele • aber vor dem 
Blick auf die Einnahmen steht 
bei uns die Verantwortung für 
die Umwelt. Denn wir sind 
kein Konzern, der mit dem 
Verkauf von immer mehr Shrom 
seinen Aktionären nur eine 
schöne Dividende ouszohlt. Für 
uns hat die Umwelt-Bilanz die 

größere Bedeutung. Deshalb 
helfen wir unseren Kunden 
beim Energiesporen, setzen 
auf modernste Technik, z.B. 
Kroft-Wörme-Kopplung, und 
fördern erneuerbore Energien. 
Wir olle können etwas tun für 
eine umweltschonendere, ver- 
antwortbare Energiezukunft. 

Wir, die kommunalen 
Unternehmen, beraten Sie 
gerne, was Sie aus der Ener- 
gie 'rausholen können, was 
Sie selbst machen können. 
Zugunsten der Umwelt. 

Wir, das sind fost 700 
kommunote Venor- 
gunpnternehmen. 
WIrheiBen in der 
Regei "Stodtworke' 
oder 'Gemeindewerke' 
und liefern Tag für Tag 
und Nodit für NiKht 
zuverlässig Strom, Gos, 
Wosser und Fernwar- 
me. Wo Sie auch 
wofanen in Deutsch- 
land: ihre Stadtwerke 
sind keine anonyme 
InsHtutian, ae gehören 

betreffenden Stadt und 
sind deshalb dem 
Gemeinwohl verpflich- 
tet: Oos kommunale 
Unternehmen bandelt 
im Aoftrog der 
gewähren Körper- 
schaft der Storni 
Die Zukonft hegt nicht 
in immer mehr Größe 
und Mocht- 
die verontwortbare 
Zukunft wird vor Ort 
enhdneden. 
Verofltworlbore 
Zukunft Ist dezentrol. 

STADTWeRKG 
DR€I€ICH 
Stadtwerke Dreieich GmbH Strom Gas Wasser 

Kummunale Unternehmen - 
denn verontwortbore Zukunft ist dezentral. 

STADTWERKE 
LANGEN 

Aus den KIRCHEN 
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Ein festlich gestimmtes Publikum war /on den Darbietungen auf dem Stadthallenparkett begeistert. Foto; cho Die Turnierpaare sind einmarschiert und werden vorgestellt. Foto, cho 

Nachbarn schützen Nachbarn 

So mancher Einbruch kann leicht verhindert werden 

Sonntag, 11. November (Drittletz- 
ter Sonntag des Kirchenjahres 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus, 
BahnstraSe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
10 UHr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Dienstag, 13. November 
Prauenhilfe im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3a 
Mittwoch, 14. November 
15 Uhr Senioren treffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3a 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3a 
19 Uhr Stadtkirche - deutsch / 
amerikanischer Friedensgottes- 
dienst. Es wirken der Kirchenchor 
Albertus Magnus und der Rhein / 
Main Gospel-Chor mit 
Samstag, 17. November 
Ab 14 Uhr Basar der Stadtkirchen- 
gemeinde. Viele schöne Handar- 
beiten, kunstgewerbliche Sachen, 
Kalender, Losungen undsoweiter. 

werden zum Verkauf angeboten. 
Auch gibt es wieder zu einem ge- 
ringen Preis Kaffee und selbstge- 
backenen Kuchen. Kuchenspen- 
den nehmen wir gerne und dank- 
bar entgegen. Gustav-Adolf-Werk 

Die Gustav-Adolf-Gruppe trifft 
sich zu ihrem nächsten gemeinsa- 
men Nachmittag am Dienstag, 13. 
November, um 16 Uhr, im Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46. Un- 
sere ehemalige Landesvorsitzende, 
Frau Weiß, wird zu Gast sein und 
über aktuelle Aufgahien unseres 
Hilfswerkes berichten. Wir bitten 
um zahlreiches Erscheinen! Gäste 
willkommen! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 11. November 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag', 13. November 
Bibelstunde ßUlt aus 

Freie evangelische 
Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 11. November 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 15. November 
20 Uhr Missionsvortrag mit Film, 
Missionar Manfred Schmidt, Cas- 
cave / Brasilien. 

Eine festliche Stadthalle wogte 

im Rhythmus heißer Melodien 

Latein-Tanzturnier des Tanzclubs „Bl^u-Gold" konnte alle begeistern 

Zu schmissigen Rhythmen wirbelten die Turnierpaare Uber das Parkett der 
Stadthalle. Foto: cho 

Auf den zweiten Platz beim Blau-Gold-Tkirnler kam das Paar Heide Schwab 
und Gregor Rill vom Postsportverein Heusenstamm, von vielen Besuchern 
als Favoriten bezeichnet. Foto: cho 

Langen - Einbrecher, Diebe und 
Betrüger machen sich häufig die in 
Mehrfamilienhäusern und Groß- 
wohnarilagen verbreitete Anony- 
mität zunutze. Sie gehen davon 
aus, daß sich die Bewohner in der 
Regel nicht umeinander küm- 
mern. Statt „liinsehen" scheint 
nämlich bei vielen Bürgern „weg- 
schauen" die Devise zu sein. Daß 
es auch anders geht, zeigen zwei 
Fälle aus Berlin, 

Gabriele B. hört nachts kra- 
chende Geräusche aus dem Haus- 
flur ihres Wohnhauses. Als sie aus 
dem Fenster sieht, bemerkt sie vier 
junge Männer, die mit Kartons un- 
ter den Armen aus dem Haus lau- 
fen. Sie alarmiert sofort die Polizei, 
Diese kann die vier Täter, die in 
das im Haus befindliche Tabakwa- 
rengeschäft eingebrochen hatten, 
noch in Tatortnähe festnehmen. 

Als Peter H, vom Grundstück 
seines Nachbarn das Klirren von 
zerbrochenem Glas hört, ruft er 
umgehend bei der Polizei an. So 
können drei Einbrecher auf fri- 
scher Tat gestellt werden. 

Ein anderes Beispiel aus der 
Nähe; Aufmerksame Zeugen hat- 
ten Ende 1989 in einer Großwoh- 

nanlage in Dietzenbach beobach- 
tet, daß sich mehrere Personen an 
der Kellereingangstür und an einer 
Eingangstür zu einer Wohnung zu 
schaffen gemacht hatten. Sie ver- 
ständigten die Polizei, die noch in 
der Großwohnanlage und davor 
drei Männer im Alter von 37 bis 45 
Jahren dingfest machen konnte. 
Daß man dank der Nachbar- 
schaftshilfe einen guten Griff ge- 
macht hatte, stellte sich schnell 
heraus. In dem benutzten Auto des 
Trios fanden die Beamten Hand- 
funksprechgeräte und Spezialein- 
bruchsWerkzeug für Wohnungen. 
Diese Dinge wurden sichergestellt. 

Nach Auskunft des Bundeskri- 
minalamtes handelte es sich bei 
den Festgenommenen um „hoch- 
karätige" Einbrecher, die bundes- 
weit aktiv waren. Das Trio 
stammte aus Nordrhein-Westfalen. 
Wäre nicht aufgrund der Nachbar- 
schaftshilfe die schnelle Entdek- 
kung der Straftaten gelungen, 
dann wären sicherlich mehrere 
Wohnungseinbrüche ungeklärt ge- 
blieben, denn die Täter wären mit 
ihrer Beute „außer Landes" ver- 
schwunden. 

Aufmerksamkeit und Hilfsbe- 

reitschaft der Nachbarn können 
Kriminalität wirksam verhindern. 
Das wird auch durch eine Untersu- 
chung aus England bestätigt, bei 
der sich herausgestellt hat, daß 
Wohngebiete mit organisierten 
Nachbarschaftshilfe-Programmen 
eine wesentlich niedrigere Krimi- 
nalitätsbelastung haben als andere 
Wohngegenden, 

Gründe genug also, die folgen- 
den Tips der Kriminalpolizei zu be- 
achten: Kümmern Sie sich um Ihre 
Nachbarn - insbesondere um äl- 
tere oder behinderte Personen. Er- 
greifen Sie selbst die Initiative 
(vielleicht hat Ihr Nachbar Hem- 
mungen), und nehmen Sie Kon- 
takt zu Ihren Nachbarn auf 

Halten sich Fremde im Haus auf, 
fragen Sie diese nach dem Grund 
ihrer Anwesenheit. Rufen Sie die 
Polizei, wenn Sie verdächtige Ge- 
räusche bei Nachbarn hören oder 
verdächtige Vorgänge beobachten. 

Denken Sie bitte immer daran, 
daß auch Sie einmal auf die Auf- 
merksamkeit Ihrer Nachbarn an- 
gewiesen sein könnten - und wer 
hilfsbereit ist, dem wird auch gerne 
geholfen. 

Elternforum 
Langen - Die Evangelische Fa- 

milien-Bildung bietet in der Reihe 
Eiterforum einen neuen Ge- 
sprächsabend an. Thema ist: „Mit 
löndern den Weg des Friedens ge- 
hen - Kinder haben Angst um ihre 
Zukunft". 

Der Abend findet statt am Mon- 
tag, dem 12. November, um 20 
Uhr, im Gemeindehaus der Evan- 
gelischen Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 46 in Langen. Referent ist 
Pfarrer Joachim Dietermann. 

Aus dem Geschäftsleben 

uer „lag aer offenen Tur" im sanitatshaus Jacobs war ein voller Erfolg. Zahlreiche Einwohner aus unserer Stadt 
und dem Umland sowie Arzte, Physiotherapeuten und Mitarbeiter verschiedener Sozialeinrichtungen und Kran- 
kenkassen nutzten die Gelegenheit, sich Uber das große Leistungsspektrum des Sanitätshauses Jacobs und sei- 
ner Spezial-Werkstätten zu Informieren. Das Sanitatshaus Jaocbs präsentierte sich der Öffentlichkeit nach einer 
Generalrenovierung im neuen Gewand. Foto: P 

Attraktive Preise für junge Maler 
Langen - Zum 500jährigen Jubi- 

läum der Post hatte die Deutsche 
Bundespost - Postdienst zu einem 
bundesweiten Schüler- und Ju- 
gendmalwettbewerb unter dem 
Motto „Auf den Spuren der Post" 
aufgerufen. Das Ziel dieser Aktion 
bestand in der kreativen Auseinan- 
dersetzung mit der Geschichte all- 
gemein und insbesondere mit der 
Postgeschichte. 

28 Jungtalente aller Schularten 

im Alter zwischen acht und 14 Jah- 
ren haben bis zum Abschluß des 
Wettbewerbs Ende September ihre 
Malarbeiten, Zeichnungen und 
Collagen in Langen eingereicht. 
Als Belohnung für das Mitmachen 
wurden jetzt beim Postamt Langen 
attraktive Preise wie ein Walkman, 
Rucksäcke, Basteluhren mit Brief- 
markenmotiven, Spielesammlung 
und 'Kischenrechner verlost. Jeder 
Teilnehmer wurde mit einem Preis 
bedacht. 

Förderkreis ist 

zehn Jahre alt 

Langen - Aus Anlaß seines 
zehryährigen Bestehens begeht 
der Förderkreis der Janusz-Korc- 
zak-Schule am Samstag, 10, No- 
vember, ein kleines Fest. Ab 11 
Uhr spielt das Puppentheater „Pu- 
steblume" das Theaterstück „Die 
Traumkiste", Im Anschluß daran 
folgt ein kleiner Empfang und ein 
gemütliches Beisammensein, 

Hinschauen - nicht wegschauen. So mancher Einbruch oder so manche 
andere Straftat könnten verhindert werden, wenn Nachbarn ein wenig auf- 
merksamer oder mißtrauischer wären. Foto: P 

Auch solche Szenen gehören zu ei- 
nem zünftigen Latein. Foto: cho 

klasse zu verstehen ist, ist das nun- 
mal der Preis, Drei- bis viermal die 
Woche intensives Training, das 
Ganze über zwei bis drei Jahre 
lang, dann ist bei entsprechendem 
Talent der Sprung in diese Klasse 
möglich. Hempel, der kurzweilig 
und moderat durchs Programm 
geleitete: „Die jungen Leute ver- 
missen nichts in ihrer Jugend, sie 
haben eine bestimmte Form der 
Lebensweise, an der sie Freude fin- 
den." 

Die Tumierpaare der Haupt- 
klasse A, alle zwischen 18 und 30 
Jahre alt, kamen aus dem gesam- 
ten Bundesgebiet, um sich dem 
Urteil der geprüften fünf Bewer- 
tungsrichter zu stellen. Bewertet 
wurden Rhythmus, Charakteristik, 
Technik und Ausdruck der Lei- 
stungen. 

Zwischen den Amateurtänzen 
tanzten zur Auflockerung die 
Tanzgruppe Blau-Gold und zwei 
Standardpaare des Langener Tanz- 
clubs. Natürlich gab's auch für die 
weniger professionellen Tanzfans 
aus dem Publikum reichlich Gele- 
genheit, das Parkett zu stürmen, 
um angestaubte Tanzküste aufzu- 
frischen. Auch hier bietet der 
Tanzclub Blau-Gold seine Unter- 
stützung, um aus lernfShigen 
Tanzbären schwungvolle Partylö- 
wen zu machen. Denn wie steht'c 
geschrieben: Tanzen hält nicht nur 
Herz und Kreislauf in Schwung, 
sondern ist auch ein Mittel, um alte 
Bekannte wiederzuentdecken, bei- 
spielsweise seine eigene Taille. Die Jugendgruppe des TC Blau-Gold wußte mit Ihren Einlagen zu gefallen. 

chen Ballbesucher, die den wir- 
belnden Anblick von flatterndem 
Stoff und gebräunten Schenkeln 
sehr wohl zu schätzen wußter'. Die 
Herren der Schöpfung hielten sich 
bedeckter. Eine weite Hose, ein be- 
quemes Hemd erscheint nicht nar 
praktischer, sondern auch ästheti- 
scher als auf den männlichen Kör- 
per geschneiderte Stoffexperi- 
mente. Denn darauf legt Kurt 
Hempel großen Wert: „Lateiname- 
rikanischer Tanzsport sollte kein 
Fleischbeschau sein. Wem's an 
Haut immer noch zu wenig ist, der 
ist bei uns verkehrt." 

Die sehr aufwendig gefertigten 
Kostüme der Damen werden größ- 
tenteils selbst geschneidert. Diese 
preisgünstigere Variante ist auch 
notwendig, wenn man einmal be- 
obachtet, was ein solches Tanz- 
kleid im Laufe eines Turniers alles 
durchzustehen hat. Da fliegen Per- 
len, da lösen sich Spangen, da rei- 
ßen Fransen im Eifer des Gefech- 
tes, Zum Vergleich: ein gekauftes 
„Standard"-Kostüm kostet im 
Durchschnitt zwei- bis dreitausend 
Mark, 

Wenn auch für handwerklich ge- 
schickte Frauen der Tanzsport 
nicht unbedingt ein teurer Sport 
ist, so kostet er doch eine Menge 
Schweiß, Die Anstrengung zahllo- 
ser Trainingstunden waren den 
Tanzpaaren nicht nur am absolut 
durchtrainierten Körper abzule- 
sen, sondern auch im Gesicht. Das 
maskenhaft starre Lächeln sollte 
wohl Freude und Leichtigkeit ver- 
mitteln, konnte aber nur die Besu- 
cher der hinteren Reihen täuschen. 
Auch die zugunsten fester Muskel- 
wölbungen wegtrainierter Brüste 
mancher Turniertänzerinnen ver- 
wiesen darauf, daß der Tanz hier 
weniger mit Spaß zu tun hat, als 
mit immenser Arbeit und Selbst- 
disziplin. Aber um in die A-Klasse 
zu gelangen, die fast als Meister- 

Foto: cho 

TSC Grün-Gold in Speyer ver- 
buchten den dritten Platz. 

Zum besonderen Stolz aller Lan- 
gener Ballbesucher gelangte das 
Langener Tanzpaar, Manfred Jost 
(20) und Kerstin Hauner (17) vom 
TC Blau-Gold in die Endrunde und 
belegte von 13 Startnummern ei- 
nen ehrenvollen fünften Platz, 

Podium dieses Amateur-Tanz- 
turniers bildete der jährlich statt- 
findende ,,Blau-Gold-BaH", Kurt 
Hempel, Vorsitzender des TC 
Blau-Gold Langen und einst selbst 
erfolgreicher Turniertänzer im 
Standardtanz, rief diesen Ball vor 
vielen Jahren ins Leben, Seine Ab- 
sicht dabei war, den sportlichen 
Wettkampf in ein gesellschaftli- 
ches Ereignis einzubetten, das es 
dem Besucher nicht nur erlaubt, in 
festlicher Atmosphäre hochkaräti- 
gen Tanzsport zu erleben, sondern 
auch selbst das Tanzbein zu 
schwingen. Mittlerweile ist der 
„Blau-Gold-Ball" aus dem gesell- 
schaftlichen Lebens Langens nicht 
mehr wegzudenken. 

Vergangenen Samstag gab es in 
der Stadthalle nicht nur tänzeri- 
sche Höchstleistungen, sondern 
auch viel Haut ,5U sehen. Alle zwei 
Jahre tanzt dort die Hauptklasse A 
Latein um den Siegerpokal. Da 
letztes Jahr sittsam gewandete 
„Standard"-Tanzpaare ihre Run- 
den drehten, standen diesmal la- 
teinamerikanische Tänze auf dem 
Programm, Der kubanische 
„Rumba" und „Cha-Cha-Cha", der 
spanische „Pasc/-Doble" und der 
aus „Boogie-Woogie" und „Rock'n 
Roll" entstandene „Jive" erlauben 
naturgegebenermaßen keine lan- 
gen Kleider, So bestanden die Ko- 
stüme der Damen aus winzigen 
Stoffbeihnen, angetan mit Glim- 
mer, Glitter, Spangen und Fran- 
sen, die knapp das Nötigste ver- 
deckten, Zur Freude der männli- 

Langen (cho) - „Das eine sage 
ich Euch", Stadtverordnetenvor- 
steher und Schirmherr des 49. 
Amateur-Tanzturniers, Karl We- 
ber. waltete kurz vor Mitternacht 
seines (Neben)Amtes, „das näch- 
ste Mal gibt's keinen dieser sinnlo- 
sen Blechbecher mehr, das näch- 
ste Mal lassen wir uns etwas einfal- 
len. womit Ihr auch etwas anfan- 
gen könnt!". Sprach's und verlieh 
einstweilen den ehrenvollen, aber 
„sinnlosen" Siegerpokal an das 
Paar Nummer sieben, Ralf Heim- 
rich und Stephanie Thesen vom 
TSC Blau-Weiß aus Siegburg, Die 
weitlich-aparte Heide Schwab er- 
tanzle sich mit Gregor Rill den Po- 
kal für den zweiten Platz. Die bei- 
den. eindeutig als Favoritenpaar 
gehandelt, stammen vom Post- 
Sportverein Heusenstamm. Das 
Paar Nummer 16, Sandro Zando- 
nella und Susanne Kleeberger vom 

Das Langener Paar Manfred Jost 
und Kerstin Hauner kam In die End- 
runde und errang einen beachtli- 
chen fünften Platz. Foto: cho 

I 
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MusterkUchen und Geräte stark reduziert 

Neu in unserer Ausstellung: BADEZIMMERMÖBEL 

Sie wollen eine Küche 

der Spitzenklasse? 

Wit liefern noch vor 

Weihnachten!!! 

wir (reuen uns 
auf Ihren Besuch 
In unseren 
Ausstellungsräumen. 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 
14.00-18.00 Uhr 

Sa. 9.00-14.00 Uhr 
durchgehend 

Ä#- 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon O 61 03 / 4 55 31 

Verbraucher-Probleme 

Mehr Wohngeld 

für mehr Mieter 

■ Ansprüche auf staatlichen Zuschuß 
geltend machen 

Für viele Mieter gibt es in diesen Wochen eine erfreuliche Nachricht; Mit 
dem lnl(rafttreten eines neuen Wohngeldgesetzes zum 1. Oktober 1990 ist 
eine Erhöhung der staatlichen Zuschüsse für elnkommensschwache Mieter 
verbünden. Nach Berechnungen der Bundesregierung werden die Wohn- 
geldetnpfänger durchschnittlich 36 DM mehr erhalten. Hinzu kommt, daß 
der Kreis der Wohngeldberechtigten erweitert wird. Das heiBt; Auch Mieter, 
die bisher kein Wohngeld bezogen haben, sollten prüfen, ob sie nicht ab dem 
1. Oktober 1990 Anspruch auf den staatlichen ZuschuB haben. 

m Verbraucher-Tips 

Busi^iai 
250g 

• Ein Blick auft 
Etikett tollte beim 
Lebensmltteiein- 
kauf nicht verget- 
tan werden: Das 
Mindaathaltbar- 
keltsdatunn und ge- 
gebenenfailt die 
Temperaturangabe 
erleichtern et, die 
Waren »achgerecht 
zu lagern, zuzube- 
reiten und recht- 
zeitig zu verbrau- 
chen. 

Ermöglicht wird dies durch die Än- 
derung mehrerer Geseizesbestim- 
mungcn. So wurden die Mietenslufen, 
die den örtlich unterschiedlich hohen 
Mieten Rechnung tragen, für viele Cc- 
meinden angehoben. Kleinere Ge- 
meinden haben jetzt ihre eigene Stufe 
erhalten. Für Städte mit ein*;m weit 
überdurchschnittlich hohen Mietenni- 
veau wurde erstmals eine zusätzliche 
Mietenstufe eingeführt. Außerdem 
sind die sogenannten Miethöchstbe- 
träge zum Teil deutlich angehoben 
worden. Da auch die Einkommens- 
grenzen und die zu zahlenden Wohn- 
geldbeträge gestiegjn sind, können 
viele Mieter mit höherem beziehungs- 
weise erstmals überhaupt mit Wohn- 
geld rechnen. 

Allerdings gibt es das Wohngeld 
nicht automatisch. Beim Deutschen 
Mieterbund macht man darauf auf- 
merksam, daß es den Zuschuß nur auf 
Antrag gibt, wobei im Grunde )§enom- 
men jeder einen Wohngeldantrag stel- 
len kann, der auf Dauer eine eigene 
Wohnung gemietet hat und dafür Geld 
ausgeben muß. Wichtig: Der Mieter- 
verein und die örtliche Wohngeldstelle 
helfen beim Ausfüllen! 

Ob und in welcher Höhe Womgeld 
gezahlt wird, hängt davon ab, 
• wie groß die Familie ist, 
• mit welchem Betrag das monatli- 

che Familieneinkommen zu veran- 
schlagen ist und 
• welche Mietbelastung vo'liegt. 

Dazu muß das monatliche Einkom- 
menderzum HaushaltgehörendenFa- 
milienmitglieder ermittelt und festge- 
legt werden, welche Miete zugrunde zu 
legen ist. Faustregel: Je höher das Ein- 
kommen, desto niedriger das Wohn- 
geld. Je höher die Miele, desto höher 
das Wohngeld; allerdings gibt es Miet- 
höchstbeträge. 

Wer glaubt, in den Genuß von Wohn- 
geld kommen zu können, sollte sich 
mit dem Antrag nicht zuviel Zeit las- 
sen, denn Wohngeld wird vom 1. des 
Monats an '»ewährt, in dem der Antrag 
gestellt wi . -le, wobei das Wohngeld im 
Regelfall r zwölf Monate bewilligt 
wird. Soll das Wohngeld auch nach 
Ablauf des Bewiiligungszeitraums be- 
zogen werden, muß bis zum Ende des 
ersten Monats nach Ablauf ein neuer 
Antrag gestellt werden. 

Um eine Unterbrechung der Wohn- 
geldzahlung auszuschließen, emp- 
fiehlt es sich, den Antrag bereits drei 
Monate vor Ablauf des Bewilligungs- 
zeitraums zu stellen. 

Allerdings ist auch im laufenden Be- 
willigungszeitraum ein Antrag auf Er- 
höhung des Wohngeldes möglich, 
dann nämlich, wenn sich die Zahl der 
zum Haushalt rechnenden Familien- 
mitglieder erhöht hat, wenn die Miete 
um mehr als 15 Prozent gestiegen ist 
oder wenn sich das Familieneinkom- 
men um mehr als 15 Prozent verrin- 
gert,zum Beispiel bei Arbeitslosigkeit, 
Kurzarbeit oder Invalidität. ■ 

Was Etiicetten mitteilen 

H Wichtig zu wissen: Mindesthaltbarkeit ist kein Verfalldatum 
Was Hersteller von Lebensmitteln 

auf die Etiketten ihrer für den Han- 
del und damit letztlich für den Ver- 
braucher bestimmten Fertigpak- 
kungen drucken, liegt nicht in ihrem 
eigenen Ermessen. Die Lebens- 
mlttelkennzelchnungs-Verordnung 
schreibt genauestens vor, worüber 
der Käufer Informiert werden muB. 

So hat aus dem Etikett der Name und 
die Anschrift des Herstellers hervorzu- 
gehen, die genaue Bezeichnung des 

Lebensmittels, die Angabe der in der 
Packung enthaltenen Menge und die 
verwendeten Zutaten. Eine der wich- 
tigsten Informationen für den Verbrau- 
cher ist jedoch das Mindesthaltbar- 
keitsdatum - eine Angabe, die nach 
Beobachtungen der Verbraucherver- 
bände bei vielen Käufern aber immer 
noch Verwirrung auslöst. 

Was lüUi sich nun aus dem Mindest- 
haltbarkeitsdatum erkennen? Auf ei- 
nen kurzen Nenner gebracht, gibt das 

Wußten Sie schon... 
... daß sich Fleisch bei einer Lagertem- 
peraturvon 2 bis S° Celsius in rohem Zu- 
stand etwa zwei bis drei Tage, zubereitet 
etwa drei bis vier Tage hält? 

... daß sich in der Tiefkühhruhe Rind- 
fleisch wegen seines geringeren Fettge- 
halts länger hält als Schweinefleisch? 

. . . daß Tiefgefrietfisch sofort wieder 
tiefgefroren gelagert und nach dem Auf- 
tauen alsbald zubereitet werden muJS? 

... daß Frischfisch nach dem Kaufsofort 
aus der Verpackunggenommen und in ei- 
ner Schüssel kühl aufbewahrt werden 
sollte, jedoch nicht länger als einen Tag? 

. . . daß sich Frischgeflügel im Kühl- 
schrank etwa zwei Tage hält? 

* 

. . . daß an- oder aufgetautes Geflügel 
möglichst schnell zubereitet werden soll- 
te? 

Datum den Zeitpunkt an, bis zu dem 
das Lebensmittel bei angemessener 
Lagerung seine spezifischen Eigen- 
schaften, zum Beispiel Geruch, Ge- 
schmack, Aussehen und Konsistenz, 
behält. Es ist nicht zu verwechseln mit 
dem Verfalldatum, nach dessen Ablauf 
ein Lebensmittel nicht mehr verkauft 
werden darf Allerdings unterliegt der 
Verkäufer einer besonderen Sorgfalts- 
pflicht, wenn das Mindesthaltbarkeits- 
datum überschritten ist. Der Händler 
muß also prüfen, ob das Lebensmittel 
noch nicht verdorben ist. 

Ist die Mindeslhaltbarkeit nur ge- 
währleistet, wenn eine bestimmte 
Temperatur oder sonstige Lagerbedin- 
gungen eingehalten werden, muß dies 
zusammen mit der Datumsangabe auf 
der Verpackung stehen, zum Beispiel 
„bei minus 12° Celsius mindestens 
haltbar bis . . ". 

Ansonsten ist das Datum lediglich 
mit den Worten „mindestens haltbar 
bis..." anzugeben. Ausnahmen gelten 
für frisches Obst, Gemüse und Kartof- 
feln, bei denen das Mindesthaltbar- 
keitsdatum entfallen kann. Bei Hack- 
fleisch und Erzeugnissen daraus, wie 
Frikadellen und Bratwurst, muß der 
Hinweis „verbrauchen bis späte- 
stens ..." lauten. ■ 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, FYankfurt am Main 
52. Fortsetzung 

Sie gingen durch die Küche zurück, wo Bessie 
gerade Bleche mit heißen Pasteten aus dem Ofen 
zog. Kurzsichtig blinzelte sie zu ihnen hinüber: 
„Sind Sie das. Miß Molly?" 

„Ja. Es ist alles in Ordnung, Bessie. Mr. King- 
ston und ich waren..., wir..., daß heißt, Mr. King- 
ston wollte das Baby sehen..stammelte sie. 

„Ja, Ma'am", murmelte die Frau, und obwohl 
sie sich wieder ihren Pasteten zuwandte, hatte 
Molly das Gefühl, die Blicke der Frau würden ihr 
neugierig folgen, und sie war froh, als sie aus der 
Küche heraus und wieder in der Halle waren. 

Es war für Adam offensichtlich, daß sie aufge- 
regt war, und er grinste sie an. „Ich glaube kaum, 
daß wir uns kompromittiert haben, weil wir 
zusammen durch die Küche gegangen sind", 
meinte er. 

„Nun..., wie auch immer, wir sollten lieber zu 
den anderen zurückkehren." 

„Natürlich", stimmte er zu und folgte ihr. „Ich 
wollte dir sagen, daß ich dieses Kleid, das du da 
trägst, wirklich sehr hübsch finde, aber ich hatte 
gehofft, du würdest das Kleid tragen, das ich dir 
geschenkt habe." 

Sie fühlte wie ihre Wangen rot anliefen. Sie 
sah ihn voll an und wußte, daß in diesem Moment 
alles in ihrem Blick geschrieben stand, das Leid, 
die Fragen. Warum hatte er ihr das Kleid 
geschickt? Warum hatte er sie dazu gebracht, 
etwas zu glauben? Sie schlug hastig die Augen 
nieder. 

„Für eine solche Gesellschaft ist das viel zu 
vornehm. Das erfordert etwas sehr Elegan- 
tes... einen Ball." 

„Dann werde ich einen Ball geben müssen." 
Überrascht blickte sie wieder auf und rauschte 

dann wortlos davon. 
„Ich hatte noch keine Gelegenheit, deine Frau 

zu begrüßen", meinte sie unpersönlich, als sie 
das hellerleuchtete Eßzimmer betraten. Sie ent- 

d' cKte Dominique mutterseelenallein in einer 
Ecke nahe den Doppelfenstern mit den rosa 
Damastvorhängen. Die anderen anwesenden 
Damen standen in kleinen Gruppen beisammen 
und unterhielten sich. 

Molly spürte die Qual des kreolischen Mäd- 
chens in dieser Gesellschaft, die nur aus Ameri- 
kanern bestand, und hatte unerklärlicherweise 
sogar ein schlechtes Gewissen. Deshalb ging sie 
mit ausgestreckten Händen sofort auf sie zu. 
„Dominique..., ich darf Sie doch hoffentlich so 
nennen. Verzeihen Sie mir, daß ich nicht früher 
gekommen bin. Aber ich - ich mußte noch etwas 
erledigen." 

„Das macht doch nicht." Dominique lächelte, 
und Molly entging der leise Anflug von Dankbai^ 
keit in ihrer Stimme nicht. tJberrascht stellte sie 
fest, daß die schöne Haut bleich war, was durch 
das gelbe Taftkleid noch betont wurde. Die schon 
immer zarten Züge spannten sich..., aber viel- 
leicht fühlt sie sich hier einfach nicht wohl, dachte 
Molly. 

„Haben Sie schon etwas gegessen?" fra^ sie 
laut. „Diese Pasteten sind köstlich. Sie müssen 
eine probieren." 

„Ja, warum ißt du nicht etwas, Dominique?" 
Adams Stimme klang völlig korrekt seiner Frau 
gegenüber, und doch meinte Molly eine Verän- 
derung herauszuhören, hätte es wohl sogar als 
leichte Ungeduld bezeichnet, wenn sie es nicht 
besser gewußt hätte. 

„Danke, nein. Ich kann nicht", erwiderte 
Dominique leise. 

„Wie du willst. Es tut mir leid, daß ich dich so 
lange allein gelassen habe. Aber da du in ^ten 
Händen bist, gehe ich mit Josh etwas trinlcen." 

„Tut ihr das nur", sagte Molly. „Ich möchte, 
daß Dominique Abby Morrison kennenlernt. Sie 
muß im Wohnzimmer sein." Mollv ergriff Domi- 
liques Hand und zog sie mit sich; „Ich glaube, 

AlAy wird Ihnen gefallen, Dominique. Sie ist 
wirldich reizend." Molly wandte sich um, als ihr 
klar wurde, daß das Mädchen stehengeblieben 
war und jetzt leicht schwankte. 

„Dominique, bist du krank? Kann ich etwas 
(ür dich tun? Dir ein Glas Wasser holen viel- 
leicht?" fragte sie besorgt. 

Inzwischen war es Adam gelungen, sich aus 
Martha Skaggs' Fängen zu befreien, und er kam 
in diesem Moment aus dem Eßzimmer. Mit einem 
Blick erfaßte er die Situation und kam schnell 
auf sie zu. Dominiques riesige dunkle Augen 
ruhten verängstigt auf ihm, ihr Gesicht war plötz- 
lich totenbleich. 

„Adam!" schrie Molly auf. 
Dominiques Lider flattert,en, und sie wäre zu 

Boden gestürzt, hätte Adam sie nicht rechtzeitig 
aufgefangen. 

„Meine Güte, das anne Ding ist ohnmächtig 
geworden!" Elvira Tkte kam gerade aus dem 
Wohnzimmer und hatte alles gesehen. 

Verzweifelt sah Molly sich um: „Du bringst sie 
besser nach oben in mein Zimmer." 

Molly hastete vor ihm hinauf, um die Tür zu 
öffnen. Adam legte Dominique sanft aufs Bett, 
schaute in ihr Gesicht hinab. Sie hatte die Augen 
noch immer geschlossen, die dunklen Wimpern 
warfen ihre Schatten auf Wangen, die weißer 
waren als die feine Spitze auf ihrem schwarzen 
Haar. 

„Was ist los mit ihr?" wandte er sich an Elly. 
„Sie ist einfach ohnmächtig geworden, das ist 

alles." Sie tätschelte seine Schulter. „Hol Sal- 
miakgeist", forderte sie Molly auf, die davoneilte. 
Dann wandte sie sich wieder Adam zu: „Adam, 
mein Lieber, warum gehen Sie nicht einfach in 
den Flur und beruhigen sich erst einmal. Frauen 
werden manchmal ohnmächtig, aber das heißt 
noch lange nicht..." 

Die Stimmen wurden zu einem unverständli- 
chen Gemurmel, als Molly ins Schlafzimmer ihrer 
Eltern hastete. Sie fand die kleine braune Fla- 
sche und eilte damit zurück. Adam stand im Flur, 
die Tür zu ihrem Zimmer war geschlossen. 

„Elly hielt es für besser, daß ich hier warte" 
Sie nickte und trat ein. Elly Tbte beugte sich 

über das immer noch bewußtlose Mädchen, öff- 
nete die Haken am Mieder. Dann entkorkte sie 
das Fläschchen, das Molly ihr gab, und hielt es 
dem Mädchen unter die Nase. 

Kurz darauf hustete Dominique, und ihre Lider 
zuckten. Elly nahm die Flasche fort, als Domi- 
nique langsam die Augen öffnete und von einer 
zur anderen sah. 

„Oh", stöhnte sie. „Es tut mir leid..." 
„Kein Grund. Legen Sie sich einfach wieder 

hin, bis es Ihnen besser geht." 
„Sollen wir einen Arzt rufen?" erkundigte sich 

Molly. 
„Nein, nein. Ich brauche keinen Arzt, ich bin 

bloß -" Dominique brach ab, schluckte. 
Elly musterte sie. „Schwanger?" fragte sie. 
Dominique nickte, und Molly krampfte sich 

plötzlich die Kehle zusammen. 
Elly reichte ihr die Flasche. „Hier, Molly. Bring 

sie zurück. Und sag Adam, daß es seiner Frau gut 
geht." 

Wie benommen gehorchte Molly. 
Man mußte es ihr ansehen, denn Adam run- 

zelte bei ihrem Anblick die Stirn: „Sag mir, wa.s 
mit Dominique nicht stimmt! Sag es mir!" 

„Nichts." Sie riß sich zusammen. „Ich glaube, 
unter diesen Umständen ist es nicht ungewöhn- 
lich ..." 

„Unter diesen Umständen? Welchen Umstän- 
den?" fragte er. 

Sie starrte ihn an. Mein Gott, er wußte es 
nicht! 

Hinter Molly wurde die Tür weit aufgerissen. 
Elly "Täte stand dort und lächelte: „Komm herein, 
Adam, mein Lieber. Ich glaube, deine Frau hat 
dir etwas zu erzählen." 

* 
Auf dem Heimweg in der Kutsche brach Adam 

schließlich ihr Schweigen. „Warum hast du mir 
nicht erzählt, in welchem Zustand du bist?" 

„Ich habe nie den richtigen Zeitpunkt gefun- 
den. Es tut mir leid. Aber ich hoffe, daß du dich 
ebensosehr freust wie ich. Mich macht das sehr 
glücklich." Sie streckte die Hand nach ihm aus. 
Ihre Finger waren dünn und kühl. „Du freust 
dich doch?" 

"• R sich nicht die meisten Männer, wenn sie erfah- 
„Sonderbare Frage", gab er zurück. „Freuen 

ren, daß sie Vater werden?" 
Er wandte sein Gesicht dem Fenster zu, sah 

aber nichts von all dem, was draußen vorübep- 
zog, sondern immer nur Mollys Gesicht und wie 
sie ihn im Flur angestarrt hatte. 

(Fortsetzung folgt) 
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70 Nachwuchsreiter suchten 

Chance auf dem Kronenhof 

Reiterfest bot spannende Wettkämpfe und Geselligkeit 

Auswärts weiterhin erfolglos 

Kegler der SSG blieben wieder weit unter ihrer Form 

Langen - Als man sich im Rei- 
terstübchen des Kronenhofes zu 
einer ersten Manöverkritik zusam- 
mengesetzt hatte, waren sich alle 
einig: Das war ein „rundes Reiter- 
fest". Gemeint ist der vom Lan- 
gener Reit- und Fahrverein unter 
dem Motto „Dem Nachwuchs eine 
Chance" veranstaltete Vergleichs- 
wettkampf mit benachbarten Reit- 
vereinen. Und kein geringerer als 
der Vertreter der Landeskommis- 
sion Hessen, Tumierrichter Götz 
von Herff, bestätigt mit den Wor- 
ten „Das ist der richtige Weg, den 
ihr eingeschlagen habt", die gelun- 
gene Mischung aus spannenden 
Wettkämpfen und harmonischer 
Geselligkeit. 

Kein Zweifel denn auch, daß die- 
ses erste unter der Leitung von 
Reitlehrer Gerhard Pietsch organi- 
sierte „kleine Turnier" ganz gewiß 
nicht"das letzte sein wird. Mit über 
70 Starterinnen und Startern des 
Reit- und Fahrclubs Frankfurt so- 
wie der Reit- und Fahrvereine 
Sprendlingen, Neu-Isenburg, 
Egelsbach, Oberursel-Bommers- 
heim, Stockstadt, Klein-Krotzen- 
burg und des gastgebenden Ver- 
eins war es ein jederzeit übersicht- 
licher Wettkampf, ohne die bei grö- 
ßeren Veranstaltungen unver- 
meidbare Hektik, 

Das wichtigste aber: Die über- 
wiegend in der Klasse E (Einstieg- 
sklasse) ausgeschriebenen Dres- 
sur- und Springprüfungen erfüll- 
ten voll das Motto der Veranstal- 
tung, den Nachwuchsreitern und 
ihren Nachwuchspferden eine 
Chance zu geben. Daß diese 
schließlich von den Reiterinnen 
und Reitern des Langener Reit- 
und Fahrvereins mit über 20 Pla- 
zierungen, darunter sechs Siegen, 
am eindrucksvollsten ergriffen 
wur de, gab der Freude der Gastge- 
ber über das in jeder Hinsicht vor- 
bildliche Turnier die besondere 
Würze. 

Im Mittelpunkt standen dabei je 
eine als Mannschaftswettbewerb 
ausgeschriebene Dressur- und 
Springprüfung der Klasse E, an de- 
nen - bei Wertung der drei besten - 
bis zu fünf Reiterinnen und Reiter 
teilnehmen konnten. Nach span- 
nenden, von den Fans der Vereine 
stürmisch umjubelten Ritten, er- 
brachte die abschließende Kombi- 

nations-Wertung beider Wettbe- 
webe im direkten Vergleich zwi- 
schen dem Frankfurter Reit- und 
Fahrclub und dem Langener Reit- 
und Fahrverein ein Patt: 

Die Frankfurter Equipe sowie 
die mit Volker Keim auf Wendolin, 
Diana Rebs<her mit Philip, An- 
nette Schönthal auf Berenike und 
Susanne Seinsche mit dem Fuchs- 
wallach Roman als erster Mann- 
schaft angetretenen Gastgeber 
wurden punktgleich als Erste pla- 
ziert. Die zweite Langener Mann- 
schaft komplettierte mit einem 
dritten Platz das erfolgeiche Ab- 
schneiden der Kronenhof-Reiter in 
dieser Disziplin, von denen auch 
die sogenannten einfachen Reiter- 
wettbewerbe deutlich dominiert 
wurden. 

Hervorzuheben sind hier der 
Sieg durch Marion Kirbisch auf 
Sandokan in der zweiten Abtei- 
lung des einfachen Wettbewerbs 
sowie Vivian Stapp, die auf ihrem 
Wallach Dilly im einfachen 
Springreiter-Wettbewerb „die 
Nase vorn" hatte. 

Die bei diesem Vergleichswett- 
kampf herausragende Form der 
Reiter des gastgebenen Vereins 
unterstrich Harald .Schmidt: Auf 
Felix entschied er eine Springprü- 
fung der Klasse L für sich und ver- 
wies Monika Schäfer aus Sprend- 
lingen mit ihrer Stute Heide sowie 
seine Vereinskameraden Volker 
Keim (Wendolin) und Sandra 
Krause (El Capitano) im Stechpar- 
cours auf die Plätze. Und auch die 
zweite der beiden ausgeschriebe- 
nen L-Prüfungen verbuchten die 
Langener für sich: In einer auf 
Kandare gerittenen Dressur ge- 
wann Monika Kirbisch (Sandokan) 
den Ehrenpreis und die begehrte 
goldene Schleife. 

Mindestens gieichgewichtig ne- 
ben dem sportlichen Geschehen 
an den beiden Wettkampflagen 
aber stand die harmonische Gesel- 
ligkeit der Reiter und der Reit- 
sportfreunde untereinander. Sie 
fand am Samstagabend bei einem 
gemütlichen Stelldichein ihren 
stimmungsvollen Höhepunkt, zu 
dem die auf Westernmusik und 
swingende Oldies spezialisierte 
Darnistädter Band „Pick up" we- 

sentlich beitrug. Die vielen Gäste, 
die das mit großer Liebe zum De- 
tail ausgeschmückte Festzelt bis in 
die späten Nachtstunden prall füll- 
ten, waien denn auch einmal mehr 
der Beweis dafür, daß sich die Rei- 
ter und ihr Troß auf dem Kronen- 
hof immer besonders wohlfühlen. 
Anlaß genug für die Vorsitzende 
des I.angener Reit- und Fahrver 
eins, Elisabeth Oppermann-Wil- 
lers, allen denen zu danken, die 
zum Gelingen dieser Veranstal- 
tung beigetragen haben: 

Dem stets präsenten Langener 
Roten Kreuz, das erfreulicherweise 
ebensowenig helfend einzugreifen 
brauchte wie Turnierarzt Professor 
Dr. Reinhard Kurth und sein Kol- 
lege Ronald Klöppel von der 
tiermedizinischen Fakultät, den 
Turnierrichtern Götz von Herff 
und Gerald Weidinger, dem Parco- 
urschef Günther Keim, dem sach- 
kundigen Sprecher Bernd Litke, 
Liesel Käthe und ihrer „Truppe", 
die auch diesmal für die fast schon 
sprichwörtlich hervorragende Be- 
wirtschaftung „ä la Kronenhof 
verantwortlich waren, den zahlrei- 
chen Sponsoren sowie den vielen 
ungenannten Vereinsmitgliedem, 
„ohne deren Einsatz ein solches 
,rundes Reiterfest' unmöglich ge- 
wesen wäre", wie die Vorsitzende 
betonte. 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Kegelabteilung mußte am 
Samstag zum Nachbarn TV Dreiei- 
chenhain. Während Andreas Krne- 
tec ^te 396 Holz warf, blieben alle 
übrigen Spieler weit unter ihrer 
Norm. Andreas Schumann, Alex 
Nutsch und Xaver Detzer trafen 
noch jeweils 370 Holz, Artur Moll 
mit 346 und Siegfried Starke mit 
343 besiegelten die Niederlage. Das 
Endergebnis lautete dann 2195 
Holz für die SSGler und 2230 für 
die TV Dreieichenhain. 

Die zweite Mannschaft traf am 

Sonntag beim KSC 53 Bischofs- 
heim auf eine gut aufgelegte Heim- 
mannschafl. Drei Spieler von 
ihnen warfen über 400 Holz, der 
Beste erreichte sogar 435, das Ge- 
samtergebnis lautete entspre- 
chend: 2385 Holz. Die Langener 

brachten es dagegen nur auf für sie 
noch gute 2273 Holz. Die Einzeler- 
gebnisse für I.angen: Dieter Schu- 
mann (396), Ewald Ruschin (395), 
Hans Fenzel (387), K.H. Bock 
(388), Ingo Hahnel (367) und Mat- 
thias Bock (340). 

Sieg gegen Spitzenreiter 
Langen - Eine eher mäßige Lei- 

stung reichte dem Kegelclub Lan- 
gen im Heimspiel gegen „Treu 
dem Sport Riederwald", Der Ta- 
bellenführer kam auf den Lan 
gener Bahnen gar nicht zurecht 
und unterlag mit 2290:2256 Holz, 

Obwohl zu Beginn Rudi Swo- 
lana (391) und Udo Rathmann 
(395) unter ihren Möglichkeiten 
blieben, brachten sie die Mann- 
schaft doch mit 40 Holz in Füh- 
rung, Das Mittelpaar mit Leo San- 
der (371) und Peter Herth (359) 
hielt diesen Vorsprung genau. Im 
Schlußpaar machten Walter Herth 
(368) und Lothar Schumacher mit 
der Tagesbestleistung von 406 
Holz dann alles klar. 

Trotz des erneuten Sieges bleibt 
der KCL mit 8:2 Punkten auf dem 

dritten Tabellenplatz der B-Liga 
III, wobei die ersten 3 Mannschaf- 
ten punktgleich sein. 

Die 4er-Mannschaft konnte sich 
mit einem deutlichen 1367:1196 
Holz-Erfolg auf den 5, Tabellen- 
platz verbessern. Bester Mann- 
schaftsspieler war erneut Karl- 
Heinz Lehmann mit 382 Holz, Er 
spielte zu Beginn mit Hartmut 
Emde (336) einen Vorsprung von 
fast 200 Holz heraus, womit für 
Franz Engelmann (338) und Mi- 
chael Reichert (311) überhaupt 
keine Gefahr mehr bestand. 

Der nächste Spieltag ist der 10, 
November. Die 1, Mannschaft 
spielt um 15,15 UHr bei Fortuna II 
Offenbach, die 4er-Mannschaft um 
17,45 Uhr bei Grün / Weiß Offen- 
bach. 

Mannschaften aus Frankfurt, Neu-Isenburg, Sprendlingen, Oberursel und vom gastgebenden Reit- und Fahrver- 
ein Langen wetteiferten in der Reithallo am Kronenhof um Plazierungen und Schleifen bei einem Turnier für den 
Nachwuchs. Bei der anschließenden Siegerehrung auf dem Springplatz war dieser fast zu klein. Foto: P 

uuiii»""" 
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,k,urt und lum Messegelände: v   
Bequem nach naiiK   35,/o tanrpreiv 

Die dritte Mannschaft unterlag 
bei Bahnfrei Riederwald mit 2195 
Holz gegen 2246 Holz der Gastge- 
ber. Bester Langener wai- Heinz 
Klenk mit 386, Sigi Weidl (378), Al- 
fred Rittner (372), Ingo Ruschin 
(371), Horst Rakoczy (349) und Mi- 
chael Sass (339). 

Die vierte Mannschaft kam beim 
KG II KV Klein-Auheim mit nur 
1978 Holz unter die Räder. Be.ste 
Langener waren Doris Chlupsa 
und Manfred Daab, die beide auf 
344 Holz kamen und Klaus Hart- 
mann mit 340. 

Als einzige Mannschaft konnte 
sich die Vierer-Sondermannschaft 
durchsetzen. Sie gewann bei Phö- 
nix Obertshausen mit einem Vor- 
sprung von 134 Holz. Beste Spieler 
waren hier die Langenerinnen 
Inge Moll mit 381 und Brigitte Sehl 
mit 377 Holz. 

Am kommenden Wochenende 
spielt die dritte Mannschaft am 
^mstag, um 14.30 Uhr, gegen 
Treue Fest Frankfu t. 'Jas Vorspiel 
bestreite die Vierei Sondermann- 
schaft um 12 Uhr. Die erst Mann- 
schaft spielt am Sonntag um 14,30 
Uhr gegen SG Rot-Weiß KVO, und 
anschließend um 17 Uhr die zweite 
Mannschaft gegen KSC Hainstadl. 
Alle Spiele finden auf den Bahnen 
in der Langener SUdthalle statt. 

Statt Radfahren 

jetzt Wandern 
Langen (hki) - Ihr Fahrrad in 

den Keller verfrachtet haben die 
Mitglieder der Radigruppe des TV 
Langen, Statt dessen wird ab sofort 
während der Herbst- und Winter- 
monate donnerstags (ab 14 L^hr) 
gewandert. Die Marschdauer liegt 
jeweils zwischen eineinhalb und 
zwei Stunden, Die Treffpunkte der 
Gruppe, die sich auch über neue 
Gesichter freuen würde: 
- 8, November Friedhof 
- 15, November Forsthaus 
- 22, November Schwimmstadion 
- 29, November Sehring-Halle 
- 6. Dezember Friedhof 
- 13. Dezember Forsthaus 
- 20. Dezember Schwimmstadion 

Sankt Martin 

kommt zweimal 
Langen (hki) - Schon seit 

mehr als zwanzig Jahren veran- 
staltet die Pfarrei Heiliger Tho- 
mas von Aquin in Langen- 
Oberlinden einen Martinszug, 
Treffpunkt mit den Laternen ist 
für Kinder und Erwachsene am 
Sonntag, 11, November, um 17 
Uhr bei der katholischen Kir- 
che an der Berliner Allee, Der 
Zug endet mit dem Austeilen 
der Martinswecken auf dem 
Pausenhof der jMbert-Schweit- 
zer-Schule, Sankt Martin sam- 
melt bei diesem Anlaß Spenden 
für die Missionsarbeit im afrika- 
nischen Staat Malawi, 

★ 
Eine Stunde später, nämlich 

um 18 Uhr, startet der zweite 
Martinszug innerhalb Langens, 
Treffpunkt zum Marsch mit 
den Laternen ist dann an der 
katholischen Kirche St. Alber- 
tus Magnus. 

ADAC überprüft 

Beleuchtungen 
Langen - Zu hoch eingestellte 

Scheinwerfer blenden andere Ver- 
kehrsteilnehmer. Aber auch wenn 
die Scheinwefer zu niedrig einge- 
stellt sind, fährt man gefährlich. 
Dadurch ist die Sichtweite ver- 
kürzt und damit auch die Strecke, 
um im Notfall rechtzeitig anhalten 
zu können. 

Darum ist es wichtig, die Schein- 
werfer-Anlage am Fahrzeug regel- 
mäßig prüfen zu lassen. Die Mög- 
lichkeit dazu bietet der ADAC-Be- 
leuchtungsprüfstand, Auf ihm 
werden die Scheinwerfer nicht nur 
geprüft, und wenn nötig auch 
gleich eingestellt, sondern es wird 
die gesamte Beleuchtungsanlage 
des Autos, als auch Blinker, 
Brems- und Rückleuchten und so 
weiter kontrolliert. 

Der ADAC prüft kostenlos auf 
dem Parkplatz am Hallenbad 
heute von 10 bis 13 und von 14 bis 
18 Uhr, morgen von 9 bis 13 Uhr 
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Windhauch als Knalle£fekt 

Bayerisches „Gegrantel" mit einem Publikumsliebling 

Asyl in der Nordendstraße 

Kreis will Wohnungen für 30 Flüchtlinge anmieten 
Langen (cho) - Wieviel ist eine 

Komödie wert, deren Pointe sinni- 
gerweise bereits im Programm- 
heflchen verraten wird? Diese 
Frage stellten sich wohl auch die 
meisten Zuschauer, als sich nach 
dem Werten Akt des bayerischen 
Lustspiels „Der Bauemdiplomat" 
der Vorhang senkte. Aber auch für 
diejenigen, die nicht dokumenta- 
risch pi-äzise durchs Stück beglei- 
tet wurden, verpuffte der sorgsam 
vorbereitete Knalleffekt zum lei- 
sen Windhauch, 

Handlung des Lustspiels: Der 
dickköpfige Kreuzbräu (Egon Bis- 
can) hat Arger mit dem Verwal- 
tungsapparat. Sein Wunsch, mitten 
im Naturschutzgebiet eine gewinn- 
bnngende neue Ausflugsgaststätte 
zu errichten, stößt beim Landrats- 
amt auf wenig Gegenliebe. Das er- 
zürnt den Kreuzbräuer so, daß er 
an die „bürokratischen Schrurrpf- 
köpfe" einen gepfefferten Brief 
richtet, in dem er den Tatbestar.d 
der „Beamtenbeleidigung" deut- 
lich erfüllt. Und da „die Bagege im 
Landratsamt sowieso nur Back- 
steinkäse statt Gehirn im Kopfe 
hat", fangt der cholensche Bayer 
auch ohne Genehmigung an zu 
bauen. Sehr zum Leidwesen seiner 
Tochter Christi (Christine Neu- 
bauer) und der „preißischen" Se- 
kretärin Marga (Monika Dahl- 
berg), die ihren Vater und Chef be- 
reits ins Verderben rennen sehen. 

Nicht unbegründet, wie eine Be- 
leidigungsklage gegen den Übeltä- 
ter beweist. Wenn nicht ein Wun- 
der geschieht, muß der Kreuzbräu 
seine „Krachledernen" gegen eine 
unliebsame Gefangenenunifomn 
eintauschen. Das Wunder taucht 
auf in Gestalt eines gewitzten Hau- 
sierers. 

Wiggerl (Max Grießer), so heißt 
der eloquente Verführer in allen 
Herzens- und Stoffangelegenhei- 
ten. weiß auch in dieser prekären 

Angelegenheit Rat: Der Kreuzbräu 
könnte im letzten Moment noch 
seinen Kopf aus der Schlinge zie- 
hen, wenn er (Achtung, die 
Pointe!) auf „Unzurechnungsfä- 
higkeit" plädiert. Gesagt, getan, ein 
befreundeter Wirrkopf mit Profes- 
sorentitel erstellt das Gutachten, 
Kreuzbräu bleibt der Knast er- 
spart, Christi, seine Tochter, be- 
kommt von ihrem „unzurech- 
nungsfähigen" Vater seine Ge- 
schäfte überschrieben und kann 
gleich noch Hans (Toni Feichtner), 
der sich glänzend in gastronomi- 
schen Angelegenheiten auskennt, 
ehelichen. Die überflüssig gewor- 
dene Sekretärin wird praktischer- 
weise von Wiggerl „weg"geheira- 
tet, und wenn sie nicht gestorben 
sind ... 

Im Handlungsverlauf ersparte 
man dem Zuschauer auch den ge- 
ringsten Anflug einer Verwick- 
lung, so daß das enttäuschende 
„Ziel" auch nicht mit einem loh- 
nenden „Weg" versöhnt werden 
konnte. 

So wäre der „Lacherfolg aus 
dem Komödien-Stadel", so der 
Werbeslogan des Programms, zum 
sterbenslangweiligen (Frusl)spiel 
verkümmert, wenn gelegentlich 
gelungene Dialoge, Szenenwitz 
und die teilweise prächtig ge- 
glückte Interpretation nicht doch 
zeitweilig für erfrischende Heiter- 
keit gesorgt hätten. Das bayerische 
.,CJegranter' ist darüber hinaus für 
uns „Preißn" ein bekanntes Phä- 
nomen. Wer wolle bestreiten, daß 
ein gegranteltes „wos hupfst denn 
do so deppert umeinand?" lustiger 
klingt, als das hochdeutsche Ge- 
genstück „was läufst du denn so 
aufgeregt im Wege herum?" 

Auch wenn vorerst Max Grießer 
die Bühne nicht mit einem derben 
„Servus, Kreuzbräu", sondern mit 
einem galanten „Bongiomo, Si- 
gnore!" betrat, er hatte das Publi- 

kum vom ersten Moment an auf 
seiner Seite. Mit viel „bella, bellis- 
sima" und „stupido amore" be- 
zirzte er („Luigi geschäftlich, Wig- 
ger! privat") nicht nur die weibli- 
che Kundschaft seiner drittklassi- 
gen Stoffe, sondern auch die Zu- 
schauer. 

Der „Publikumsliebling aus Nae- 
len TV-Serien und Theater-Auf- 
führungen hatte anläßlich des 
„Bauemdiplomaten" Verstärkung 
aus eigener Familie mitgebracht. 
Sein halbwüchsiger Sohn Florian, 
der eine liebenswerte Nebenrolle 
in dem Schwank besetzte, ist auf 
dem besten Wege, die ebenbürdige 
Nachfolge deines Dadd^s anzutre- 
ten. 

Die übrigen darstellerischen Lei- 
stungen: routiniert aber verhalten, 
nach dem Motto „Der Maxi wird's 
schon richten". Grißers Bühnenau- 
torität blieb zu jedem Zeitpunkt 
unangefochten, und im Hinblick 
darauf, daß eigentlich der „unzu- 
rechnungsfähige Kreuzbräu" 
Dreh- und Angelpunkt der Ge- 
schichte war, hätte gerade Egon 
Biscan etwas mehr Profil zeigen 
können. 

Einbruch in 

Betonwerk 
Langen - Am Wochenende ge- 

langten unbekannte Täter in ein 
Gebäude eines Betonwerkes in 
Langen. Mit einem Schweißgerät 
des Unternehmens wurden Auto- 
maten aufgeschweißt und Bargeld 
sowie Zigaretten entwendet. Das 
Schweißgerät wurde an nahezu die 
gleiche Stelle zurückgebracht, wo 
es zuvor gestanden hatte. Mit Feu- 
erlöschern wurden die Räumlich- 
keiten besprüht. Die Schadens- 
höhe ist noch nicht bekannt. 

Langen - De Kreis Offenbach 
will in der Nordendstraße eine 
dreistöckige Doppelhaushälfle 
(Hausnummer 41) anmieten, um 
dort Asylbewerber unterzubrin- 
gen. Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than am Donnerstag mitteilte, ist 
die Unterkunft für die Aufnahme 
von 30 Personen vorgesehen. Pit- 
than rechnet damit, daß die Asyl- 
bewerber in den nächsten Wochen 
an der Nordendstraße einziehen 
werden. Zufrieden äußerte sich der 
Verwaltungschef darüber, daß die 
Stadt durch das Vorgehen des 
Kreises keine Sozialwohnungen 
zur Verfügung stellen müsse. 

Der Bürgermeister erinnerte 

daran, daß jede Kommune des 
Kreises dazu verpflichtet sei, eine 
bestimmte Zahl von Asylbewer- 
bem aufzunehmen. Werde das 
Aufnahmesoll nicht erfüllt, droh- 
ten Zwangszuweisungen. Die Stadt 
Langen habe in den vergangenen 
Jahren knapp 200 Flüchtlinge aus 
den verschiedensten Ländern un- 
tergebracht. „Laut der aktuellen 
Quote müssen wir aber noch weite- 
ren 55 Asylbewerbem ein Quartier 
bieten", sagte Pitthan. 

Durch die Belegung des Hauses 
an der Nordendstraße verringere 
sich diese Zahl nun auf 25 Perso- 
nen, „wobei wir vor dem Hinter- 
grund der akuten Wohnraum- 

knappheit in Langen damit rech- 
nen, daß jetzt erst einmal die Kreis- 
kommunen in die Pflicht genom- 
men werden, die ihr Aufnahmesoll 
weit weniger erfüllt haben als wir." 

Pitthan zeigte sich zuversicht- 
lich, daß die neuen Bewohner in 
der Nordendstraße - „deren Natio- 
nalität wir noch nicht kermen" - 
und ihre Nachbarn harmonisch zu- 
sammenleben werden. „Begrü- 
ßenswert wäre es, wenn der Kreis 
nicht nur die administrative, son- 
dern auch die soziale Betreuung 
der Flüchtlinge übernehmen 
würde", fügte der Verwaltungs- 
chef hinzu. 

Der aus dem Komödienstadel und von vielen Filmen und Fernsehspielen bekannte Münchener Schauspieler Max 
GrieBer (I) wußte auch auf der StadthallenbUhne zu begeistern. Foto: cho 

Melitta Cafe »Auslese** 
(einwOrzige Spitzenqualität 
für vollendeten Kaffee- 
genuß, gemahlen 

500-g-Packung 

Milka Schokolalle 
verschiedene Sorten 

5.99 

»Krone Gourmet» 

Echter Räucherlachs 
Superior Saimo Salar, aus 
fangfrischem Norweger- 
lachs 

200-g-Seite 

Rüttgers Club Sekt 
Trocken-Cuvee 

0,75-Liter-Flasche 

4.29 

Kußterberg ßoU Sekt 

ßQQ 
0,75-Liter-Flasche 

Henkell Sekt Tpockea 

8A9 

Becht's öl »Spezlal S 

0,5-Liter-Flasche \ hSi 

Orlg. Ital. Mozzanelli 
Frischkäse, 44% Fett i. Tr , 
125-g-Beutel i J.5i 9 

Kleefeld ülatupkäse-Aufschnltt 

250-g-Packung 9 \ 

1000-g-StQck 2.99 

Zentis Belmandel 
Mandel-Nougat-Creme 

400-g-Becher 1.69 

Sarottl Schokolade 
verschiedene Sorten OO 
100-g-Tafel %OSß 

t 

BIskln Pflanzenfett 
ideal zum Braten 
1-Kilo-Stange 3.33 

1-Kilo-Stange 2A9 

Gekochten Hlnterschlnken 
(100 g = DM 1.40) A "JQ 
200-g-Pacl<ung £i mw Sf 

Rahisen Selectlon 
Gebäck- und Waffelmischung 

Ferrero 

»Rio Resten« Pralinen 

Rellkateß- 

Welnherg-Schnecken 

500-g-Packung 

199 

300-g- I 
Geschenkpackung '' 

tiefgekühlt 

12 Stück = 
150-g-Packung 

/ 

0,75-Liter-Flasche 

Mumm Sekt Diy 

0,75-Liter-Flasche WM 

Boss TIssue Toilettenpapier 
3-iagig n 
8x200-Blatt-Packung OrwV 

Sunll Vollmschmlttel 
phosphatfrei OO 
3-Kilo-Packung OkVV 

verschiedene Sorten 

75-ml-Tube 1.99 

/ 
Tlibopg Blen 

0,5-Liter-Dose 

N /I 

-.99 

la Bamba Orangensaft 

0,7-Litsr-Flasche 

Santana Multlvltamlnsaft 

1.59 0,7-Liter-Flasche 

tiefgekühlt 
500-g-Beutel 9.99 

Zucht 
tiefgekühlt 
2 Stück = 500 g 3.99 

Hkl. A, gefroren (1 kg = DM 5.54) 
1800-g-Stück 9.93 
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Beide SKV-Teams waren erneut sehr erfolgreich Langen - Am 9. November, um 
18 Uhr, startet an der Ludwig-Erk 
Schule der diesjährige Fackelzug 
zum Gedenken der Opfer des Fil- 
schismus, der jüdischen Einwoh- 
ner Langens und gegen Ausländer- 
feindlichkeit und neuen National- 
ismus. 

Der Schweigemarsch zur ehe- 
maligen Synagoge in der Diebur- 
ger Straße will auch in diesem Jahr 
deutlich machen, daß die Bürger 
Langens die Opfer der nationalso- 
zialistischen Gewaltherrschaft 
nicht vergessen haben. 

Langen - Am letzten Sonntag 
konnten beide Mannschaften des 
SKV 77 Langen Siege erzielen. Die 
erste Mannschaft siegte klar und 
deutlich mit einer 230-Holz-Diffe- 
renz gegen die Gäste des PSV Of- 
fenbach. Überragender Spieler war 
Harry Wolfen. Mit den beiden 
Durchgängen von 201 und 243 kam 
er auf seine Bestleistung von 444 
Holz und setzte .somit den Grund- 
stein für einen klaren Sieg. Zusam- 
men mit Josef Popp (370) ging 
man mit 105 Holz in rährune. Von 

Lesung im Buchladen 

Schweizer Autor Silvio Blatter kommt 
Langen - Für Donnerstag, den 

15. November, lädt der Buchladen 
in der Wassergasse 14 zu einer ganz 
besonderen Lesung ein. Silvio 
Blatter, ein in der Schweiz viel ge- 
lesener, sehr bekannter Autor, der 
in der BRD noch ein Geheimtip für 
l.iebhaber gut lesbarer Flomane ist, 
macht auf seiner vom Suhrkamp- 
Verlag betreuten Lesereise Station 
in Langen, 

Silvio Blatter (Jahrgang 1946) 
stammt aus dem Schweizer Kan- 
ton Freiamt. Er war zunächst Leh- 
rer und arbeitete dann ab 1970 für 
mehrere Jahre als Fabrikarbeiter. 
Seit 1976 lebt er als freier Schrift- 
steller in Zürich. Bekannt wurde er 
vor allem durch seine sogenannte 
,Freiamt-Trilogie", in der er ausge 
hend von seinem Heimatort Brem- 
garten ein weites Familienpano- 
rama vor dem gesellschaftlichen 
Hintergrund der siebziger und 
achtziger Jahre entfaltet. So ent- 
standen Heimatromane im besten 
Sinne - ohne Mief und falsche Ver- 
niedlichung, kritisch beobachtend, 
voller Liebe zur Heimatregion, 
aber auch voller Trauer und Be- 
stürzung über ihre Zerstörung, ihre 

Neues Zuhause gesucht 

Tierschutzverein Langen-Egelsbach 
gibt nähere Auskunft (Tel. 7 14 89) 

Qualität mü Frisclie preiswert: Typiscli Penny-Man 

Ich bin ein Mlschlings-Rüde, drei jähre jung und schutzgeimpft, sehr lieb, 
wenn auch etwas scheu. Aber das kann sich verlieren, wenn ich ein liebes 
Herrchen oder Frauchen finde, das es gut mit mir meint. Ich werde es si- 
cher danken. Mein Wunsch wäre ein Haus mit Garten, nur keine Schreber- 
gartentierhaltung. 

Ich bin eine vierjährige SchälerhUndln, natürlich schutzgeimpft und täto- 
wiert.' Ich bin verträglich und mache keine Probleme, sehne mich Jedoch 
nach einem schönen Zuhause -nicht Im Schrebergarten- bei tierlieben 
Menschen, denen Ich ein guter und treuer Freund sein möchte. Fotos: P 

Tierschutzverein Langen/Egelsbach 

trifft sich an jedem zweiten Donners- Gesprächen über Tierschutzpro- 
tagim Monat um 19.30 Uhr im Caf^ bleme und zu Fachreferaten sind Ga- 
Treusch in der Bahnstraße. Zu diesen ste herzlich willkommen. 

diesem Ergebnis angespornt legten 
Heinrich Knöß (409) und Roland 
Hunkel (378) nochmals 56 Holz 
dazu. Zu diesem Zeitpunkt hatte 
man die Gäste aus OfTenbach be- 
reits völlig an die Wand gespielt, 
und das Schlußpaar Manfred Sei- 
pel (386) und Andreas Weißelberg 
(398) hatte keine Mühe, den deutli- 
chen Endstand von 2383:2153 Holz 
zu festigen. 

Am Samstag, dem 10. Novem- 
ber, hat man in Mühlheim die 

Möglichkeit, das Konto von nun- 
mehr 8:4 F^inkten zu erhöhen. Um 
12.45 Uhr spielt man im Bürger- 
haus gegen Neun-Holz Mühl- 
heim rv. 

Das klare Ergebnis der ersten 
Formation motivierte auch die 
zweite Mannschaft. Gegen die 
Spieler der FT Dörnigheim siegte 
man mit 2227:2122 Holz. Alfred 
Rittner (348) und Roland Hock 
(358) sorgten zwar für einen klei- 
nen Rückstand, doch dieser 
konnte von Norbert Jost (382) und 

Karl Schulze korrigiert werden. 
Bei einem Vorsprung von 127 Holz 
konnte nun das Schlußpaar Rolf 
Kreckwitz (356) und Fleinhward 
Wurm (391) locker aufspielen und 
den schon lange fälligen zweiten 
Sieg sichern. 

Mit jetzt 4:6 Punkten fShrt die 
zweite Mannschaft am Sonntag, 
dem 11. November, nach Frank- 
furt. Um 9 Uhr spielt man am Süd- 
bahnhof gegen KSC Grün-Weiß 
61 II. 

Radfahrer wurde 

leicht verletzt 

Langen - Ein 57jähriger Lkw- 
Fyirer war am Dienstag morgen 
auf der Berliner Allee in Richtung 
Lohschneise unterwegs. In einer 
unübersichtlichen Rechtskurve 
kam ihm auf der schmalen Straße 
ein Radfahrer entgegen. Der 59jäh- 
rige Radler fühlte sich offensicht- 
lich verunsichert, wich nach rechts 
auf, stieß gegen die Bordsteinkante 
und stürzte. Er zog sich leichte Ver- 
letzungen zu. 

Enge und Borniertheit. Dies alles 
wird gelassen erzählt, farbig und 
facettenreich ohne formale Mätz- 
chen ausfabuliert, ist spannend 
und unterhaltend. 

Am 15. November wird Silvio 
Blatter aus seinem neuen Roman 
„Das blaue Haus" lesen. Im Ge- 
spräch mit seiner etwa zehryähri- 
gen Tochter läßt der Ich-Erzähler 
darin vor allem die Person reines 
Großvaters und dessen außerge- 
wöhnlichen Lebensweg noch ein- 
mal erstehen und erzählt damit 
auch die Geschichte des blauen 
Hauses an der Reuß im Schweizer 
Freiamt. Von dort zogen die einzel- 
nen Protagonisten in die Welt - bis 
Amerika - hinaus, dorthin kehrten 
sie aber auch immer zurück - die 
Heimat für sie, aber auch ein Zu- 
fluchtsort für andere. Heimatlose, 
Flüchtende. So entstand erneut ein 
welthaltiger Heimat- und Fami- 
lienroman, der bis in die Zeit des 
ausgehenden 19. Jahrhunderts zu- 
rückreicht und seinen Zeitbogen 
bis in unsere Tage spannt. 

Der vielversprechende Abend 
beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt be- 
trägt fünf Mark. 

Anzaiae -   

AIDS-Fragen: 
KICISGESUNDHEtTSAMT TELEFON 069/8068 479 
AUSSENSTEUE DIElEICH unvnmtoi TELEFON 06103/6656S 

Die RV Südmain 
wählte Vorstand 

Langen (hki) - Die Brieftauben- 
freunde aus Langen. Dreieich und 
Egelsbach, zusammengeschlossen 
in der Reisevereinigung (RV) Süd- 
main, hatten jetzt in ihrem Sprend- 
linger Klubhaus ihre Jahreshaupt- 
versammlung, 

Der amtierende Vorsitzende Hel- 
mut Ziegler trug den Jahresbericht 
vor. Er schilderte sowohl sportli- 
che als auch gesellschaftliche Lei- 
stungen und Aktivitäten der Sai- 
son 1990. Die anschließenden Neu- 
wahlen des Vorstands brachten fol- 
gendes Ergebnis: 

Erster Vorsitzender: Helmut 
Ziegler, zweiter Vorsitzender: 
Heinz Nega, Geschäftsführer: Jür- 
gen Gerhardt, Kassenwart: Adam 
Bachmann, Schriftführer: Peter 
Ctordey und Beisitzer: Heini Ott. 

Die RV-Ausstellung findet am 
20. Januar 1991 im Sprendlinger 
Klubhaus am Bürgeracker 6 statt. 

Zu GinGin Sehtest hatte die Barmer Ersatzkasse eingeladen, und viele Bürger nahmen die Gelegenheit 
wahr, kostenlos Ihre Sehfähigkeit überprüfen zu lassen. Stellvertretender Qeschäftsstellenleiter Klaus Bechtold 
(I) war mit der Aktion zufrieden. Foto: rt 

Besuchen Sie uns auf (jer 

Frankfurter Messe 

vom 10.-18. November 

Sonnenwärme aus der Erde 

...Aktuelles zum Thema Umwelt 

unci Versorgungssicherheit... 

... qualifizierte Berater und 

nützliche Informationen... 

...Energie und Steuern sparen... 

Kommen - sehen - gewinnen 

Unser Energieberater, Herr Rothaug, steht Ihnen am 11. 11. 1990 am Erdgas- 
Gemeinschaftsstand, Halle 9, Stand-Nr. D 2, zur Verfügung. Aber auch sonst 
berät er Sie nach vorheriger telefonischer Anmeldung (Tel.: 06103 / 206-143) bei 
der Stadtwerke Langen GmbH. 
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Deutsche Vereinigung am 

eigenen Leib vorexerziert 

Viel Applaus für „Warten auf Demo" der „Pfeffermühle" 
Langen - Fall der Mauer, Ein- 

führung der D-Mark, (Wieder-) 
Vereinigung, erste gesamtdeut- 
sche Wahlen - Themen in Hülle 
imd Fülle. Klar, daß das bekannte- 
ste ostdeutsche Kabarett, die Leip- 
ziger ..Pfeffermühle", derzeit eine 
Hoch-Zeit erlebt. 

Zweiteilung des Körpers - die 
Künstler aus dem ehemals „ande- 
ren Teil" Deutschlands scheinen 
diese überirdische Gabe perfekt zu 
beherrschen. Während der eine 
Teil des Ensembles Tag für Tag die 
Stellung in der Heimat hält, tourt 
der andere Teil seit 27. September 
durch den Westen der flepublik. 
Zu einem einwöchigen Gastspiel 
ging's im Oktober sogar in die 
USA. Vor deutschen Klubs in Los 
Angeles und San Diego führten die 
..Pfeffermüller" ihr Programm 
..Warten auf Demo" auf. 

In Langen stießen Lothar Bölck, 
Heiderose Seifert, Hans-Jürger: 
Silbermann und Simone Solga mit 
ihrer Kabarett-Revue auf ein ap- 
plausfreudiges Publikum. Fast 
fühlte man sich in eine Stadtver- 
ordnetenversammlung versetzt, so 
viele politische Lokalprominenz 
aus SPD und NEV tummelte sich 
in der Stadthalle. 

..Warten auf Demo" und nicht 
etwa auf Becketts Godot, so hieß es 
zum Anfang des rund zweistündi- 
gen Auftritts der vier Sachsen. 
..Demo" steht hierbei jedoch für 
Demokratie und nicht etwa, wie 

man fiilschlicherweise vermuten 
möchte, für Demonstration. Wer 
sich derart „radikaler Maßnahmen 
im geeinten Deutschland" bedient, 
ist nach Ansicht der „Pfeffermül- 
ler" ein klarer Fall für den (V)Er- 
fassungsschutz. 

Aus der real-existierenden Rei- 
bungsfläche zwischen den einneh- 
menden „Wessies" und den (wirt- 
schaftlich) ausblutenden „Ossies" 
bezogen die Kabarettisten ihren 
Stoff. „Euch fliegen die Tauben in 
Mund, uns scheißen sie auf den 
Teller" beschwert sich Michel-Ost 
und Landsmann-West entgegnet 
trocken; „Wenn er aus Meißen ist, 
kauf ich ihn dir ab." 

Bei ihrer Satiretour quer durch 
das „neue Deutschland" sparen die 
vier Akteure freilich auch ihre 
Landsleute nicht aus. Heiderose 
Seifert als Stadtführerin durch 
Leipzig artikuliert, was viele im 
Osten früher nur gedacht haben 
und heute frei sagen können: 
„Deutschland den Deutschen." 
„Vitschies" (Vietnamesen) und 
Schwarze als Menschen zweiter 
Klasse - Rassismus ä la Ex-DDR. 

Natürlich werden während des 
Kritikzug durch die geeinte Repu- 
blik auch die Parteien nicht ver- 
schont. Der Bestuhler im Wasser- 
werk (exzellent: Lothar Bölck) hat 
für alle Parlamentarier den rich- 
tigen Untersatz: Für die CDU wäre 
eine Dresdner Bank das Richtige, 
für die SPD sind Drehstühle mit 

rechts-links Gewinde vorgesehen, 
der FDP werden Hängematten an- 
empfohlen und die PDS („Partei 
der Schein-Heiligen") sollte am 
besten auf blutroten Sünderbän- 
ken Platz nehmen. 

Was Kapitalismus ist, bringen 
Heiderose Seifert und Hans-Jür- 
gen Silbermann auf einen simplen 
Nenner bringen: Da wird das Ben- 
zin teurer. Doch auch mit dem gro- 
ßen Bruder im Osten wird im 
wahrsten Sinn des Wortes abge- 
rechnet. Bei den Kosten, die durch 
den Abzug der Sowjetarmee ent- 
stehen, möchte Heinz nicht wie in 
der Vergangenheit mit Koljar 
teilen: „Diesmal machen wir 
halbe-halbe" lautet sein Vorschlag. 

Wie die West-Deutschen augen- 
blicklich mit iliren Brüdern und 
Schwestern im Osten umgehen, 
beweist die Episode zwischen Rudi 
und Möbel-Manger. Die Devise des 
West-Unternehmers: „Wir kaufen 
das Beste von euch und machen 
'was draus." 

Diesem Erfolgsrezept scheinen 
sich auch die „Pfeffermüller" 
nicht verschließen zu wollen. Bei 
der Auflistung der Autoren er- 
scheinen neben Lothar Bölck und 
Rainer Otto (seit 1981 Direktor des 
Leipziger Kabaretts) auch die Na- 
men von Dieter Hildebrandt und 
Klaus Peter Schreiner. So hat denn 
die Vereinnahmung auf dem Ka- 
barettsektor bereits stattgefunden. 

Holger Kintscher 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 10. bis 16. November 1990 

Widder Bewahren Sie in einer unange- 
nehmen Situation die Ruhe. Ihre 
Verständigungsbereitschaft sollte 
nicht so weit gehen, daß Sie Ihre 
Interessen verletzen. Den Rat Ih- 
res Partners sollten Sie bedenken. 

Noch sind Sie nicht so weit, daß 
Sie jede Hilfe zurückweisen kön- 
nen. Seien Sie höflicher im Um- 
gang mit Ihrer Familie. Geben Sie 
die unerwartete Mehreinnahme 
nicht für Kleinigkeiten aus. 

Es wäre gut, wenn Sie Ihre Aus- 
gabenfreude etwas einschränken 
würden. Ein offenes Wort ist jetzt 
eher am Platz als heimliche Spar- 
versuche. Lassen Sie sich im Be- 
ruf nicht an die Wand drücken. 

In dieser Woche können Sie noch 
kein Ergebnis Ihrer jüngsten Be- 
mühungen erwarten. Lassen Sie 
trotzdem nicht nach in Ihren An- 
strengiingen. Der Eifer zahlt sich 
aus - Sie müssen warten können. 

Solange Sie sich nicht mit Klei- 
nigkeiten verzetteln, stehen die 
Aussichten günstiger, als Sie mei- 
nen. Sie müssen sich nur Zeit ge- 
nug lassen, um Mißstimmungen 
vorzubeugen. Seien Sie sparsam! 

Fehler in der Liebe lassen sich 
doch oft einfach reparieren. Ma- 
chen Sie mal den Versuch. Schaf- 
fen Sie aber keine vollendeten 
Tatsachen, bevor Sie Ihrer Sache 

24.8.-23.9. nicht ganz sicher sind. 

Lassen Sie sich nicht von albet^ 
nen Unkenrufen ins Bockshorn 
jagen, führen Sie Ihre Pläne ener- 
gisch durch. Privat können Sie 
ruhig etwas verbindlicher sein - 
es käme der Atmosphäre zugute. 

Bevor Sie schimpfen, kehren Sie 
erst vor Ihrer eigenen Tür. Mit 
etwas Nachsicht ersparen Sie sich 
viele Unannehmlichkeiten. Mit 
Geldausgaben sollten Sie noch 
vorsichtig sein. 

Machen Sie sich frei von falschen 
Hoffnungen. Sie haben dann viel 
mehr Kräfte frei für Ziele, die sich 
mit einfachen Mitteln erreichen 
lassen. Ihre Aussichten sind bes- 
ser, als Sie jetzt meinen. 

Wenn Sie sich jetzt etwas mehr 
anstrengen als bisher, können Sie 
den Vorsprung der anderen leicht 
aufholen. Überstürzen Sie nichts 
und lassen Sie sich die gute Laune 
nicht unnütz verderben. 

Ihr Familienleben könnte eine 
kleine Aufmunterung vertragen. 
Der Alltag muß kein graues Ei- 
nerlei sein. Raffen Sie Mut und 
Phantasie zusammen und sorgen 
Sie für einen munteren Tbn. 

Die finanzielle Entlastung, die sich 
am Horizont abzeichnet, sollte Sie 
nicht übermütig machen. Ein klei- 
nes Polster wird Ihnen die Durch- 
führung mancher Pläne ganz we- 
sentlich erleichtem. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermanr 

21.1.-20.2. 

Fische 

21,2.-20.3. 

Samtrock in italienischer 
Länge mit Perlenapplil(ation 

(7) PartneSamt-Kapuzenbluse 

PanneSamtSteghose 

Velours-Ballerinas mit 
Gold-Ornamenten, 
Obermaterial Leder 

Nicht abgebildet: 

Kurzblusen aus 
bedrucktem 
Panne-Samt 

Bundfaltenhosen, 
Reine Seide 
sand washed 

Hosen aus ge- 
waschenem Samt in 
schlanker Silhouette 

... wo Mode so weni^ kü.stet 
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Schmunzel-ECKE 

Sowas soll's geben 
Schrecklich 

Eine vornehme Dame litt unter 
schrecklichen Träumen. Sie be- 
gab sich in die Behandlung eines 
Psychotherapeuten, um ihre Träu- 
me analysieren zu lassen. 

Wieder einmal erschien sie in 
der Sprechstunde und erzählte ih- 
ren neuesten TYaum. 

„Stellen Sie sich vor, Herr Dok- 
tor!" rief sie ganz aufgeregt, „heu- 
te nacht träumte ich, ich stehe 
mitten auf dem Marktplatz unse- 
rer Stadt. Um mich herum sind 
viele Menschen. Und das Entsetz- 
liche: Ich hatte nichts anderes an 
als einen Hut auf dem Kopf!" 

„Oh", meint der Arzt mitfüh- 
lend, „ich kann mir vorstellen, daß 
Sie am liebsten vor Scham in die 
Erde versunken wären!" 

„Sie sagen es, Herr Doktor, 
denn der Hut war gänzlich un- 
modern!" 

Schwere Geburt 
Der junge Ehemann sprach von 

der Geburt des ersten Kindes. Die 
Sache hatte ihn, seinen Worten 
nach zu schließen, furchtbar mit- 
genommen. Schließlich wurde es 
einer der anwesenden Damen zu 
dumm, und sie sagte spitz: „Wer 
hat eigentlich das Kind bekom- 
men? Sie oder Ihre Frau?" 

Der junge Mann erwiderte ru- 
hig: „Sie natürlich, aber sie hat 
auch eine Narkose bekommen, 
während ich ohne Betäubung im 
Wartezimmer saß." 

Das Pferd 
Das Ehepaar sitzt am Früh- 

stückstisch. „Paul", sagt die Ehe- 
frau streng, „was hast du denn 
heute nacht geträumt? Du hast 
im Schlaf ganz laut und deutlich 
mehrere Male zärtlich .Tina' ge- 
sagt!" 

„Ach, deshalb machst du ein 
mißmutiges Gesicht?" sagt der 
Mann. „Nun, da kann ich dich 
rasch aufklären! .Tina' ist der Na- 
me eines Rennpferdes, auf das ich 
vorige Woche gesetzt habe. Es hat 

mir 300 Mark gebracht. Für die 
Hälfte davon habe ich dir ein scb ö- 
nes Geschenk gekauft, das ich dir 
heute abend mitbringen werde." 

Glücklich und zufrieden ver- 
abschiedet die Frau ihren Mann. 
Als er jedoch am Abend mit 
dem versprochenen Geschenk an- 
kommt, ist die Miene der Ehefrau 
noch finsterer als am Morgen. 

„Was ist denn nun schon wie- 
der los?" fragt der Mann. 

Da sagt die Ehefrau vorwurfs- 
voll: „Das Pferd hat angerufen!" 

Raffinien 
Die junge Frau ist überrascht, 

als eines Nachmittags der beste 
Freund ihres Mannes erscheint 
und tausend Mark bietet, wenn 
sie ihn erhören würde. Diesem 
verlockenden Angebot kann sie 
nicht widerstehen. 

Am Abend fragt der Ehemann; 
„War Robert heute nachmittag 
hier?" 

„Ja", stottert sie verlegen, „war- 
um fragst du?" 

..Er wollte die tausend Mark zu- 
rückbringen, die ich ihm geliehen 
hatte." 

Begründung 
Ein amerikanisches Girl, des- 

sen FV'eund als Soldat in der Bun- 
desrepublik stationiert ist, ist be- 
sorgt. So fragt es in einem Brief: 
..Was haben die deutschen Mäd- 
chen, was wir nicht haben?" 

Der Freund antwortet: „Die 
deutschen Mädchen haben nichts 
anderes, als ihr habt. Aber sie ha- 
ben es da, wo ich bin." 

Klosettbürste 
Mutter hatte zur Komplettie- 

rung des gewissen Örtchens eine 
Klosettbürste gekauft. „So. liebe 
Kinder", sagte sie nach dem Auf- 
hängen der Bürste, „nun wollen 
wir sie aber auch fleißig benut- 
zen." 

Einige Zeit später kommt der 
kleine Peter aus dem Klosett. 

„Weißt du, Mutti", sagt er. „Pa- 
pier bleibt eben doch Papier!" 

Schonzeit 
„Herr Bullerich, wie ich hörte, sind 

Sie seit Wochen nicht mehr auf der 
Jagd gewesen. Dabei sind Sie doch 
passionierter Jäger!" 

„Ja, wissen Sie, meine Frau ist für 
einige Wochen zu ihrer Schwester ge- 
fahren, und da gefällt es mir jetzt wie- 
der zu Hause so gut, daß ich kaum 
noch ausgehe.", 

„Ah, ich verstehe! Jetzt haben also 
Sie selbst endlich einmal Schonzeit." 

Der Hieb 
Der Lehrer flicht im Geschichtsun- 

terricht auch immer etwas über gro- 
ße Künstler ein. „Rembrandt", sagte 
er beim Unterricht über Holland, 
„führte den Pinsel so gut, daß er mit 
einem einzigen Hieb ein lachendes 
Gesicht in ein weinendes verwandeln 
konnte." 

Da rief ein Schüler: „Das kann mein 
Vater auch!" 

Vorbeugung 
Endlich räumte die Schwiegermut- 

ter das Feld. Der Schwiegersohn at- 
mete hörbar auf. Bei der Verabschie- 
dung sagte die Schwiegermutter: 
„HoBentlich versäume ich meinen Zug 
nicht!" 

Da rief der kleine Peter; „Nur keine 
Angst, Oma! Vati hat die Uhr um eine 
ganze Stunde vorgestellt." 

Verträumter Ort 
„Wo haben Sie in diesem Jahre Ih- 

re Ferien verbracht, Herr Poller?" 
„In einem altehrwürdigen und ver- 

träumten Nest. Da war alles, aber auch 
alles altehrwürdig: Die Kirche, das 
Rathaus, der Gasthof, ja, sogar die 
Schönheitskönigin des Ortes war 
schon 72." 

Die hohen Preise 
Fleischermeister Knochenhauer te- 

lefoniert mit seiner Ii>au: „Aber Em- 
mi, wie oft soll ich dir noch sagen, daß 
du das Fleisch, das wir selbst ver- 
brauchen, nicht aus unserem Laden 
holen kannst! Wir sind zu teuer. 

Der Entlobungsgrund 
..Sag mal Inge, wodurch hat dich 

denn dein Verlobter gekränkt, daß du 
die Verlobung plötzlich gelöst hast?" 

„Ach, im Augenblick weiß ich gar 
nicht mehr, was es war. Doch verzei- 
hen werde ich ihm nie. Außerdem 
hatte er zuwenig Geld." 

Gute Nacht 

Jnd damit beenden wir die 
etzten Nachrichten!" 

täte mal, was mir der Arzt 
egen die Schlaflosigkeit ver- 
rdnet hat!" 

|u lieber Himmel, Albert, 
äumst du schon wieder von 
Ostensteigerungen im Be- 
eb?" 

Durst 
Frau Emma hatte beschlossen, al- 

lein in Urlaub zu fahren. Ihr Theo- 
dor brachte sie zum Bahnhof, wobei 
er nur mit Mühe seine Freude unter- 
drücken konnte. Beim Abschied 
schärfte sie ihrem Mann noch ein: 
„Und vergiß ja nicht, die Zimmer- 
pflanzen zu gießen." 

„Sei uiibesorgt, Emma", sagte der 
Mann grinsend. ..Wenn einer weiß, 
was Durst ist, dann ich!" 

Die Drohung 
Als kurze Zeit nach Beendigung des 

Ersten Weltkrieges an Indiens Nord- 
westgrenze wieder einmal Unruhen 
ausbrachen, setzten die Engländer 
auch "Eanks ein, die während des Er- 
sten Weltkrieges entwickelt worden 
waren. Als die Eisenungetüme auf die 
Stellungen der Aufständischen zuroll- 
ten, erschien ein Parlamentär mit wei- 
ßer Flagge. Er überbrachte an den 
britischen Befehlshaber ein Schrei- 
ben mit folgender Drohung; „Wenn 
ihr fortfahrt, diese schrecklichen Ei- 
senwagen zu benutzen, dann kämp- 
fen wir nicht weiter." 

Hundefutter 
Der Hausherr sah gelegentlich ein- 

mal ins Wirtschaftsbuch seiner Frau, 
weil dieser wieder einmal das Haus- 
haltungsgeld nicht reichte. 

„Hm", sagte er nach einer Weile, 
„irgend jemand ißt zuviel Hundefut- 
terT" 

Ein Witz 
Der alte Seemann war an Land mit 

dem Auto verunglückt, so daß er ins 
Krankenhaus eingeliefert werden 
mußte. Da er an der rechten Hand 
verletzt war, erbot sich die Schwe- 
ster. der Frau des Seemannes einen 
Brief zu schreiben. Der Seemann war 
damit einverstanden. 

„Was für eine Anrede soll ich denn 
wählen?" fragte die Schwester. „Viel- 
leicht ,Meine geliebte Frau!'?" 

Da lachte der Seebär schallend. 
„Ja", rief er, „so schreiben Sie man. 
Das ist ein glänzender Witz. Das wird 
sie freuen!" 

Das Requisit 
Der kleine Paul ruft von der Straße 

herauf: „Mutti, Mutti!" Oben in der 
Wohnung wird ein Fenster geöffnet 
und die Mutti schaut heraus. „Was 
gibt es denn, Paul?" 

„Mutti!" ruft der Kleine, „borg uns 
doch mal dein Gebiß, wir wollen 
Zahnarzt spielen!" 

Silbenrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 46 

Matt in drei Zügen. 
Kontroilstellung: 
Weiß: Kc7, Db2, Tg8, Sf2 (4) 
Schwarz: Kg6, Bf4, g3 (3). 

Aus den Silben: al - bus - bus - di - 
du - e - e - e - fi - fal - gel - gel - gon - 
har - ja - Ii - mei - mu - na - nan - nei - 
nus - o - re - re - schal - sens - si - ta - te 
- te - tung - va - sind 15 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Sundainsel, 2 US-Staat, 3 dt. 
Name für Januar, 4 weibl. Biihnen- 
fach, 5 Metallstift, 6 amerik. Laufvo- 
gel. 7 Stadt in Ostfriesland, 8 Winkel- 
lunktion im Dreieck, 9 Holzblasin- 
strument, 10 Saugwurm, 11 Runzel, 
Knick, 12 Papierstreifen als Anzün- 
der, 13 Wechselgebet, 14 austral. 
Laufvogel, 15 Rätselart. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen den dt. und den lat. 
Namen eines deutschen Mystikers 
aus Schlesien (sch = 1 Buchst.). 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen ein modernes 

== geschätzte 
Summe 

= Talisman 
= Heimweh 
= Mane 
= Stuiengestell 
= Gesichts- 

falten 

Kombinationsrätsel 

gel    
Kriegsfahrzeug. 
PASCHA + LEU 

LAU 
TAGEN 
ERZ 
TEE 
LENZ 

-l-METT 
-I- SILO 
-l-BAU 
-t-GERA 
+ NUR 

Im Handumdrehen 

Besuchskarte 
Welches bekannte Bühnenwerk 
besucht dieser Herr? 

L. van Born/Mannheim. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine deutsche Porzellanstadt. 

Frau - Kahn - Aha - Ware - 
Ploen - Grund - Dame. 

Die Selbstlaute: 
- a e e o u - 

sind den folgenden Mitlauten; 
-rstndpylds- 

so beizuordnen, daß sich eine Tragö- 
die von Schlegel ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Mit dem fein berechneten 
Qualitätsopfer (Turm gegen Leichtfi- 
gur) 1. Tee X f6!! erzielte Weiß (Groß- 
meister Portisch) entscheidenden Vor- 
teil. In der Partie folgte 1 g7 x f6; 2. 
Sf3 - d4! (Strebt nach f5 und macht der 
Dame den Weg zum Königsflügel frei). 
2 Lc5 X d4; 3. Tdl X d4, Db8 - e5; 4. De2 
- f3, KgB -hS?; 5. Td4-d5, Schwarz gibt ^ ^  "Zßit 
auf, denn nach 5 De5 - e6 foigt 6. Ld4 
-Kg7; 7. Td5 - gSf, Kg7 - hS; 8. La4 x f6t, 
Deb X f6; 9. Dß x f6 matt. Auch nach 4. xf6t, 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bank - ben - bo - 

chi - dens - dop - eck - el - fähr - gän - 
ge - gen - ger - her - hok - kai - ker - 
kohl - ku - la - lei - len - Ii - los - mä - o - 
pel - re - ren - ro - sen - stu - te - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden; 

1 einem Gegenspieler Luthers 
gehörendes Geldinstitut, 2 dummes 
Zeug, das über eine Gartenblume 
geredet wird, 3 jemand, der einen 
Weg zweimal macht, 4 Schemel in 
einem Wohnraum, 5 S^e von einem 
CTiech. Buchstaben, 6 S;hicksal von 
Gebietern. 7 an einen asiat. Tage- 
löhner gerichteter Ausruf, 8 Ufer- 
mauer mit falschem franz. Artikel, 9 
Marterfahrzeuge, 10 Geigenzubehör 
von bestimmter Länge. 

Die ersten BuchstAien - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
auf dem Lande lebenden Plattfisch. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein emp- 
fehlenswertes Vorhaben. 

bar - bau - bürg - Aug - fuss - 
haar - holz - köpf - marsch - 
mond - nacht - platz - stil - 

türm - voll - wart - ziel - zopf. 

Thto- 
tef- 
Mter 
unge- 
woml. 
Sltuo- 
Hon 
anma- 
tlSCtMS 
Getiftik 
SMdt 
Inden 
Nieder- 
landen 
Ab- 
tchiedi- 
gniB 

spoa 
BOigef- 
melstef 
PiMwef 
OMint' 
oitlgefli 
Stofl 

grtocM- 
sdier 
Buch- 
stabe 

Kodi- 
Mb- 
bMng, 
-que» 

wOst, 
leer, 
ekKom 

(iflber 
tQr 
BIJo 
"~r" 

Spoit- 
mann- 
tctatt 
~T" 

Mienen- 
spiel 

mönnl. 
VOmome 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Speis»- 
Usch 

bol- 
tlsctws 
Vom 

Wunder- 
werk 

ItoN»- 
niSGtw 
Wili^ 

welM. 
Kose- 
name 

SIM. 
kiutkM 

KMWV 
ob- 
sctmm 

•n»- 
Usch: 
Osten 

Sakit- 
kraut 

b^hrt 

Lehre 
von der 
Oowe- 

KnHT 
Inder 
Buch- 

Noum- 
burger 
Dom- 
(Kyjr 

Fang- 
netz 
fQr 
Hsche 

GemOse- 
pflanze 

llOs- 
slges 
Fen 

kitei- 
niich: 
M 

unbe- 
stimm- 
ter 
Aitlkal 

eine 
Com- 
puter- 
spnictie 

Karp- 
len- 
flsch 

hart- 
nöcklg. 
w- 

fronzfr- 
sisch: 
Insel 

wn 
LOtttch 

Melo- 
die, 
Ued 

Rokmds 
HIfflwm 

penön- 
Hches 
FQnwMt 

Osten 
Lyriker 

■i} 

Bn- 
schnltt 

Abk.! 
StioBe 

I® 

, f6 - f5; 5. Td4 - d5, De5 - e6 oder De5 
-e4?; 6. Df3 - g3t, Kg8 - h8; 7. Le3 -h6, Tf8 
-g8; 8. Td5 - d8!, Te7 - e8; 9. Td8 x e6, De4 
X e8; 10 g3 - c3t nebst baldigem matt. 6. 
Td5 X f5, n - f6; 7. Le3 -d4, Te7 - ü; 8. h3 
-h4 wird Schwarz dem Angriffsdruck 
bald erliegen. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Muskelkater, 
2 Asche, 3 Riesenwelle, 5 Indiana, 5 
Oberhaus, 6 Neuntöter, 7 Erinne- 
rungsvermögen, 8 Telegraf, 9 Trom- 
melfeuer, 10 Exportartikel. —Mario- 
nette. 

Im Handumdrehen: rank - Leber - 
Leine - Gera - Ast - Ami - anno -Oran = 
Kreation. 

Besuchskarte: (^tikermeister. 
Silbenrätsel; 1 Dompteuse, 2 Inter- 

esse, 3 Eulenspiegel, 4 Fermate, 5 
Regime, 6 Antimon, 7 Ulanka, 8 Orche- 
ster, 9 Halali, 10 Niello, 11 Ekuador, 12 
Kasematte, 13 Unfrieden, 14 Samaria, 
15 Sarabande. —Die Frau ohne Kuss/- 
Die tolle Komtess. 

Kombinationsrätsel: Peer Gvnt. 
Mixrätsel: Karfunkel, Orangen, 

Marinade, Eberhard, Termin = 
Komet. 

Silbendomino; Wursthaut - hauteng 
- Engpass - Passwort - wortfaul -Faul- 
pelz - Pelzhut - Hutband -Bandmass 
-massvoll - Vollblut = Blutwurst. 

Scbüttelrätsel; Mahl - Ampel -Leine 
-Tor - Eger - Ratten = Malter. 

Füllrätsel: Das ist ein weiser Vater, 
der sein eigen Kind kennt. 

Schwedenrätsel 

INNENLEBENHSQUAW 
■ EDI HA RMBO P I UMHI 
■ U R SHF RANCBHA SSE 
■EHELFHNHHERRHIH 
ORFHHEINSHUHKARO 
■ URANHMHP E RUHRHL 
■ NUME ROBOZONBOB I 
AGEBSALUTBPASS i V 
BBHUTBALTBAUBASE 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der i 

Elektro-Anlagon STECH 
F«chfle»chHt Wir Elektrotechnik 
AutfOhrung von El«l(trc«nl»g«n «»«r Art 
LMf*rung * Montag« von 
EI«ktro-0*ni«n u. Lampvii 
Kund«ndt*nM *■ t«chn B«ratung 

n«parctur*n 
Planung * Montag« von 
Ntchtsp«ich«c-H«i/g 
WArm«-Pump«n 
lSO-V«rt«lluno«n 

6070 Ung«n/H«uan « 0 61 03 / 2 25 81 
WiMgiBchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

Larigener SIeinmelzbelrleb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringstr. 184 Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2.23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"Hainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• WSrmedämmung 
• Fansadflnrenovlarnng 
• Malar- und 

Tapazierarfoelten 
• Tappichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbetäge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GLUCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

I 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff- Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 2346» 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Herstelle'' 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröSe 44 
WaMcrgatM 12, Langen, Telefon 2 77 se 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-,.Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alte Forrhalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1,'6070 Landen, Tielefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

jüäi^ener^atung 

mmmm 

* -»'Llrfh- • H 

Altbausanierunq Fassadenverklelduna ■ 
Dachgebälk • Dachstuhlausbau ■ Dachfen- 
stereinbau • Gauben • Vordficher • Winter- 
garten • Pergolen ■ Gerüstbau 

Sa[iuD[}DQ®[?©D -Sör' 

KIqdddDX^D \ 
Nort)ert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen 1 
• 06103/52639 O - priv. 251 80 " 

H. STEITZ QMBH 

VOUWAnMESCHl/rZ • verputz 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

Hatnridnlr. 32. Td 06103/22(42 

Damen-L.oden-MMntel 
Rtfck« und Trachtan- 
bluaan. 
Damen- und Herran- 
HUta und -Kappen. 

"KtU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoLaMiing KIwnpneral,(natamtkm,Qathaliung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne AustMU d«r altan Wamw. 
Otine Rtewnschaden. i'W#**' I' 

Sctwfgaiaa 7 - Telefon 2 34 01 
B070 LANQEN/Hassan 

Mmattonen unti wicMi^ Rufmimmem auf «'nai M 

UNGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und1S2 92 
Mittwoch, 14. November 1990 
Dr. Kades, Bahnhofsanlage 7, Tel. 512 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Sa., 10.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 11.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, TeL 2 37 71 

Mo., 12.11. Münsch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Di., 13.11. Oberiinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Mi., 14.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 19, Tel. 2 2051 

Do., 15.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, TeL 25224 

Arztlicher Sonntagsdienst 

10./11.11.1990 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 14.11.1990 
Dr. Dr. Stüber, Dreieichenhain, An der Trift 35, Tel. 
7 9386 

Apothekendienst 

9.11. Fr., 

Sa., 

So., 11.11. 

10.11. 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 14. November 1990 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 9.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 10.11. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 11.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 12.11. Münch'sche Apotheke, Langen 
DL, 13.11. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 14.11. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 15.11. Spitzweg-Apotheke. Langen 

Mo., 

Di., 

Mi., 

12.11. 

13.11. 

14.11. 

Do., 15.11. 

Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, TeL 33714 u. 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8.Tel. 6 73 46 

WchÜgeRufnnKn 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
10./11. und 14. November 1990 
Dr. Margarete Zieglgänsberger-Gahn, Dietzen- 
bach, Babenhäuser Str. 31a, Tel. 06074 / 2 60 91 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf 1  110 
Feuen/vehr-Notruf .1  112 
Polizei Langen 1  2 30 45 
Polizei Dreieich ....1  61029 
Feuerwehr Langen 1  22007 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen j  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach    4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Riegedienst Dreieich  844 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 061 03/2 21 87 
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Oebr. SCHNEIDER 
Roli«<tonf«brik Inh. G. Zinn 
RollAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrögli* 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig bielm Porto Herz & 

Kauf 
Wohlfiihrtsbriefimarken 

Hilfe, die ihr Ziel erreiclit. 
imaoKKOHt'MtWina*!«*'*«« 9in»»nntB»ia»nwMOiiu,»iu»i4i»n 

€an0ener2b'tun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH 8t BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrtoh 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Waasergaase 11 
leiefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchenar 
Verelcherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heu-+Umdeckunfl 
Spenglerarlielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tei. Wixhausen 06150-81970 

OmnlbusbcUicb LUDWIG RATH 
RheinstraDe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'Busse bis 25 + SS'PCätge 

fär Reisen, Auaflfiee und alle CMegenhelten 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
, Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103/O 5 26 39 

privat 2 51 60 

Blumenfloristik • Manzen 

Helm- und Gartentieda 

Telefax (06103) 8 40 69 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß- 
mutter, Schwägerin, Patin und Tante 

Sabine Breidert 
geb. Landgrebe 
* 1.11.1901 t 6.11.1990 

hat uns für immer verlassen. 

In stiller Trauer; 
Hei^ und Horst Schmidt 
Birgit, Gregor und Sabrina Reitz 
Karin und Jens-Oliver Bienieic 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 12 

Die Beerdigung fmdet am Dienstag, dem 13. November 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unsere plötzlich verstorbene langjährige Mitarbeiterin 

Frau 

Margarete Elisabeth Springer 

Sie fühlte sich auf das engste mit unserem Geschäft verbunden. 

Wir gedenken „unserer PYau Springer" 

Mitarbeiter und Geschäitsleitung des 
KAUFHAUSES BRAUN 

6070 Langen, Bahnstraße 101-107 

Unser Schulkamerad 

Paul-Günther Zang 

ist in Madras/Indien, wo er zuletzt lebte, plötzlich verstorben. Heute, Freitag, 
um 11 Uhr, wird seine Asche in Langen in der Heimaterde bestattet. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die SchuUcoUeginnen und Kollegen 
des Jahrganges 1926/27 

Langen, im November 1990 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbunden- 
heit mit unserer Entschlafenen 

Elisabeth Weber 
geb. Hildebrand 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichsten Dsink. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Friede! Weber 
Helmut Weber 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im November 1990 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreiche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Dorothea Riddel 

zuteil wurde, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Familie Gerhard Rath 

Langen, Mainstraße 13, im November 1990 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, 
die wir beim Heimgang unseres lieben Versterbe 
nen 

Manfred Späth 

in vielfältiger Weise erfahren durften, sagen wir 
herzlichen Dank. 

Anita Späth 
und Angehörige 

Langen, im November 1990 

Heute darf Ich endlich nach Hause 

Hendrik Peter 
geboren am 28. Oktober 1990 
Mit mir freuen sich meine Eltern 
Elke und Horst Lang 
und meine Geschwister 
Christine und Christopher 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 55 
9. November 1990 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkollegin 

Margarete Springer 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1922/23 
Langen, im November 1990 

Vltmfe-nBMttan«MlOIUIIZA. rr4 SiliwBOf>-Oqg'icHuno, // cm. 0* M'\hr90Hnrt_ // 

Ton. irv«n olaswi. 34 un} 39 an 

aiä <24,90 

Ovtltr Brttw nll WtktBketftt-OMlnl. kobiitMu traillMrt. 38 iM cm 

129,90 

VttrtMi-trftyltMn, EiKlstiM rostfrei. Faiignfle. 35 und 40 on 

c 

:ftabosk ^19,90 

CSV? 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 
Tel. 06103 / 8 21 18 Elg. Parkplätze 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Rainer Vollhardt und Edith Slamal-Vollhardt 
6070 Langen. Forstring 211, im November 1990 

Hausbesitzer - Augen auf! 
Wegen der großen Nachfrage nochmals. 
Wir stellen aus: 

• Wintergärten aus Holz und Alu 
• Haustünrordächer 
• Pergolen 
• Zäune 
• Tore und Geländer 

 • Terrasseniiberdachungen 

Besuchen Sie unseren Äuistellungswagen ain 
toom-MARKT IN EGELSBACH 
Ponnerstag den 8.li., 
Freilag,den 9.11., und 
Samstag, den.lO. 11.1990 

Helker-Zäune, preiswert durch eigene Herstellung und 
fachmännische Beratung und Service- 
planung. Nach MaB gefertigt. 

Rainer Schönhals 
Zur Grotte 4, 6400 Fulda, Tel. 0661 / 60 61 45 

WIR HABEN UNS SEHR GEFREUT! 
Herzlichen Dank für all die Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich unserer 

Hochzeit 

Hans-Otto und Gitta Kolmar 
geb. Mahr 

6070 Langen, Rudolf-Breltscheid-Straße 7 
Im November 1990 

Es war ein schöner Tag! 

über ale vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 
90. Geburtstag habe ich mich sehr gefreut. Allen Gratulan- 
ten möchte Ich auf diesem Weg herzlich danken. 

Katharina „Käthchen" Rang 
Langen, Östliche Ringstraße 2 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus; Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tsl. Oei S4 / 8 4» 03 OCl«r B 48 SS 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die vielen Blumen und Geschenke zu 
meinem 

85. Geburtstag 
am 30. Oktober 1990. 
Es war mir eine große Freude. 

Frieda Kraft 
6070 Langen, Schnaingartenstraße 7 
Im November 1990 

Trauerkleidung 
für Darnen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen.. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russefsheim. Bonner SUaße 40, Tel. 4 14 14 
langen, am LutherpiaU, Gah^nstraße 6, Tel.'06103 / 2 79 21 

Herzlichen Dank 
all denen, die mich zu meinem 

90. Geburtstag 
am 26. Oktober 1990 mit Blumen, Geschenken und Glück- 
wünschen erfreuten. 
Besonderen Dank meinen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn, Herrn Dr. WIeklinski, dem Bürgermeister der 
Stadt Langen Herrn Pitthan, dem Landrat des Kreises Of- 
fenbach Herrn Dr. Keller, Herrn Ministerpräsident Dr. Wall- 
mann, Frau Pfarrerin Elch-Ganske sowie der Bezirksspar- 
Kasse Langen für die erwiesene Ehrung. 
Ich habe mich sehr darüber gefreut. 

Elisabeth Weber geb. Weber 
6070 Langen, Goethestraße 116, im Noveml>er 1990 
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TOLLE 

Limmer mann 

MÄNTEL 

ZU 

TOLLEN 

PREISEN 

Skinet- 

royalmäntel 

Wollmäntel 

Tuchmäntel 

Uamamäntel 

Thermomäntel 

Camelhaar- 

mäntel 

eäuimiiaiiiiSnn j 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

Damen- u. Herren-Modelle 

Damenmantel 
aus dem softig-weichen Spit- 
zenmaterial mit den unnach- 
ahmlichen Trageeigenschaf- 
ten. Wertvoll, edel und sehr 
kleidsam. 

Herrentrenchcoat 
zweireihig, sehr aufwend., 
wertvoller Herrenmanlel der 
Spitzenklasse, mit hochwert. 
Woiiplaldfutter, herausnehm- 
bar, RV-Taschon, doppelter 
Rückenkoller. DM 

Damen- 
Thermomantel 
federleicht, mollig warm, leicht 
imprägniert, ein unproblemati- 
scher Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

Damen- 
Tuchmantel 
mit sehr aparter Kragenlö- 
sung. in Marine, anspruchs- 
volle Ausarbeitung mit pfiffi- 
gen Details. DM 

Herren- 
Thermomantel 
federleicht, aber warm, wet- 
terabweisend, ein unkompli- 
zierter Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

Herren-Übergangs- 
mäntel Popeline 

DM 

w 

Eine originelle Geschenkidee 
Das Plaid für das Bett, den Sessel, das Sofa oder als 
Decke auf der Wiese. 

GRANDFOUURD PLAIDS 
passen sich sowohl modernen als auch antiken Ein- 
richtungsideen an. 
Sie sind aus reiner Baumwolle mit einer leichten Fül- 
lung und problemlos waschbar. 

135/190 DM198.- oder 235/200 DM 298.- 

rvvnmvnm 

Parkplatze Im Hot 

TSeh'mal wieder ins Kino 

■SMaU'AviaitiiH 2. wocHEi 1 5M~7WOCHEI I sUal M9 .lAhmWaallch 
20.30 ♦ Sa./So. a.14.00.16.00,18.00 

4- Sa. auch 23.00 * Di. a. M OO. 16.00 (6) 20.30 > SaJSo. a. 15,17.45 ♦ Sa. a. 23.15 
Nach „CIRTY DANCINQ" - 

d«r iMat« Patrich'Swtyie-FRm 

mm Mik WiniiiK 

GHCST 
fvtachricht von Sam 

ÜNENDUCHE 
(JESCHICHTEJI 

AUr DER SUCHE NACH PRANTASIEN 
Die gelungene Verfilmung nach 

Michael Endes Bestsellert 
Wegen Renovierungsarbelten geschlossen > AUSSER: 
Di. 20,00 Uhr „ROCKY HORROR PICTUHE SHOW" (16) 
01. 22.30 Uhr „SNEAK PREVtEW" 

• nm K ak* nm« 
•UmkKT.St 
• vmtfe. InziinniM 

SÜDL. RINQSTR. 13 ■ l^NQEN . Emtnn|M M Mrii 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldatsm Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Das geeignete Catt 
für Itauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ . 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

KleinMer- 
zuchtvereln 

1903 Langen e. V. 

Mitglledarvertammlung am Frei- 
tag, dem 9. November, um 20 Uhr 
auf der QZA. Meidebogenab- 
gabe. Der Vorstand 

aasa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettt, Offenthal, 06074/50064 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151/59 46 51 

■ Rüsselshelm 
|5i|||]M|1 Bonner Straße 40 

»6 51 BiÄÄiigwi« Tel. 06142/4 14 14 
Gartenstraßee, Tel. 06103/2 79 21 

Am langen Samstag durchgehentJ bis 16 Uhr geöffriet. a 

Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103/5 10 38 

10 FarMemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich umer Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Dezember 
1990, In bar, oder In bequemen 
Raten. (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

VERKAUF 
Mirklin, Fleiichmann, Triit, Roco * Amold-Modelleitenbahn-Fachge- 
■chift, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hauaen, Metseler-Park-StraBe 31 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
\®/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

ZEITUnCSlESER 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa. I PWd 
TA 1 AusBlellun0s-Center Dletz«nbach 

6057 Dietzenbach-Stoinborg ■a06074/A041 27 

Weil 
verschle 

dene Menschen 
an Wohnraumtüren 

verschiedene Ansprüche 
stellen, gibt es HGMTüren 
stUvoU, farbig, aus edlen 
Hölzern, Jung, modern, zeit 
los und in allen Maßen. 

Rotstift 

SUPER-PREISE 

Damen-, Herren-, Kinder- 
Textilien 
z.B. Hosen, Hemden, Shirts, 
Röcke, Blusen, Jacken 
z.T. mit kl. Fehlern 

Damen-Blusen 
versch. Modelle 
Immer Qualität 

Herren-Hosen 
oder 
Damen-Rötke 

Herren-Sakkos 
verschiedene Dessins 
Preisknüller! 

Hausschuhe 
für Kinder 
für Damen 

Damen- iQ Herren- 
schuhe ab 1 # " schuhe ab 29r 

SUPER-ANGEBOT! 
Damen-Blazer 
Reine Seide! 
Verschiedene | 

. Farben; Klosse! nur 69.- 

Plüsch-Affe 
der Kinder-Kuschel-Spoß, 
kann auch tanzen! 
(ohne Batterien) nur 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte UndeBAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr. 

' So. 9 bis 13 Uhr. Langer Sa. 9 bis 16 Uhr. isuPiS 

Wohn-SpaB 

...Qualität für wenig Geld 
TeppUhboden 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maBgeschrelnert 

IndueMeetraB« 16 
6052 MOMhefmMaln 

Telefon 06108 / 8 62 20 

besonders schick. 
400 cm b""'' 

ÄS-"»;;»! 
400 cm brciU VVoll-Berber 
,us-.kol.>Wfunfl 
400 cm bre«, 
Sott-Velours 
uoumhah wmcH und 
sehr e\ea<"^' pul 
400 cm bren. 
Schun«o«;B®!^®' 
hochwertig. 
400 cm bren- - 
SchuWoHTepplch 

„ 100 * 300 cm ^ SlücV nur 

I ToP-Sf!?!?? 
l . Bero.en 

1 . Hoslenlosy *'ertei 

m m 

, tgelsboch* 

«06103/42409 

i ®«W"^S^ckeKosinos.r.B42 • Pallaswiesenstr. 6 , B 06151/893390 

Ihre Fachmärkte für Teppichbbden • Bodenbeläge -Teppiche -Tapeten 

Endlich ist es da 

Das ,,ECO^OMIC"-Kunststoff Fenster in WeliJ und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu untersctieiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • liohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kornbinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmlumfrel) und äuBerst 
preisgünstig. 
Farben; Eiche heil - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
Weiß/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure,, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. • ^ -i 

1A nmji /^AüDLj Kunststoff"F©nst©r'F3brik 
RICHARD SCHUM GMBH MarkisenRolläden 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

Seit zehn Jahren Kontakte nach England 

Fußballjugend des Turnvereins hatte jetzt 49 Besucher aus Stafford 
Dreieichenhain - „Eine Super- 

Woche!" so kommentierte Janet 
Basseggio von den Haughton Boys 
aus Stafford / England den Be- 
such bei den Jugendfußballern des 
TV Dreieichenhain. Vom 20. bis 
26. Oktober drehte sich bei den Ju- 
gendfußballern des TVD wieder 
einmal alles um den englischen 
Fußball. 49 Spieler und Betreuer 
aus Stafford, der mit Dreieich ver- 
schwisterten Stadt in England, ka- 
men erwartungsvoll nach Dreiei- 
chenhain. 

Die Erwartungen wurden sogar 
übetroffen:,, Der TVD sorgte nicht 
nur für sommerliches Wetter, son- 
dern auch für ein hochinteressan- 
tes Programm", so das Fazit der 
englischen Jugendleiterin. 

Jugendleiter Bernd Fuhrländer 
berichtet: „Vor genau zehn Jahren, 
noch vor der offiziellen Verschwi- 
sterung, begann für uns der Kon- 
takt mit Stafford. 1980 kamen 27 
Engländer zum TVD, und seitdem 
besuchen wir uns regelmäßig ein- 
mal im Jahr." Obwohl bei den 
Engländern Spieler und Betreuer 
wechselten, stellte der TVD neue 
Kontakte her und hielt den inter- 
nationalen Austausch aufrecht. 
„Im Laufe der zehn Jahre hatten 
wir mehr als 250 Engländer zu 
Gast, und waren mit mehr als 200 
TVDlern in Stafford", ergänzen 
Herbert Och und Jürgen Sehring, 
die nelien Bernd Fuhrländer von 
Anfang an als Betreuer dabei wa- 
ren. Zählt man auf beiden Seiten 

noch die Gasteltern hinzu, haben 
sich in beiden Städten inzwischen 
nahezu 1 000 Bürger für die Kon- 
takte zwischen Jugendfußballern 
aus Stafford und dem TVD enga- 
giert. 

Voller Spannung erwarteten die 
D- und C-Jugendspieler des TVD 
am Samstagmittag die Ankunft der 
Haughton Boys. Ein Teil der Gäste 
war dem TVD vom letztjährigen 
Besuch bekannt, und so erwarte- 
ten viele ein Wiedersehen mit gu- 
ten Freunden. Schon kurz nach der 
Ankunft erfolgte die Verteilung 
der Engländer auf ihre deutschen 
Gasteltem. 

„Das ist ja mitten in der Nacht", 
stöhnten die Haughton Boys über 
den für englische Verhältnisse 
frühen Start am Montagmorgen 
um 8 Uhr. Doch das frühe Aufste- 
hen wurde belohnt mit einer ein- 
drucksvollen Rundfahrt auf dem 
Frankurter Flughafen. Einen wei- 
teren Programmhöhepunkt boten 
die Hainer ihren englischen Gä- 
sten am Dienstag. Nach dem Be- 
such des Eisenbahnmuseunis in 
Darmstadt besichtigten sie das 
Opel-Werk in Rüsselsheim. Stau- 
nend und voller Begeisterung ver- 
folgten die Jugendlichen die Ent- 
stehung eines Automobils, vom 
nackten Blech bis zur fertigen Lu- 
xuslimuousine. 

Der folgende Mittwoch be- 
scherte manchem englischen Gast 
einen leeren Geldbeutel: Einkaufs- 

bummel in Frankfurt. Souvenirs 
und Sportkleidung waren die be- 
gehrtesten Artikel und sorgten für 
pralle Einkaufstaschen. Weniger 
hektisch, dafür umso lustiger war 
es am Donenretag im Frankfurter 
Zoo. Viele waren von der Vielfalt 
und Vielzahl der Tiere begeistert. 

„Kurz vor der Abreise noch mal 
richtigh austoben, dann schlafen 
wir im Bus auch gut", kommen- 
tierte Haughton-Manager Tony 
Rogers die Programmpunkte für 
den Freitag, Kegeln, Sitzfußball 
und Tennis animierten alle zum 
Mitmachen. 

Wie gut spielen die denn Fußball 
? Das war die beherrschende Frage 
der TVD-Kicker vor den Freund- 
schaftsspielen gegen die Haugh- 
ton-Boys. Die Antwort kam 
prompt: 1:9-Niederlage für die D- 
Jugend gegen einen Gegner, der 
technisch und kämpferisch über- 
zeugte. Sven Scheele sorgte für 
den Ehrentreffer beim TVD. Für 
den Ausgleich im deutsch-eng- 
lischen Kräfteverhältnis sorgte an- 
schließend die C-Jugend des TVD, 
die gegen die Haughton Boys si- 
cher 4:3 gewann. In dem immer 
spannenden Spiel erzielten Hadzi- 
mehmedovic, Schmitt, Schäfer 
und Büchs die Tore für den TVD. 

Für die Rückspiele hatte sich t)e- 
sonders die D-Jugend einiges vor- 
genommen. Erneut reichte es für 
den TVD nur zum Ehrentreffer 
durch Sven Scheele, doch hielt 
sich die Niederlage mit 1:3 Toren 

diesmal in Grenzen. Mit wenig Sie- 
geshoffnungen ging die C-Jugend 
des TVD ins Rückspiel. Ohne die 
Unterstützung der B-Jugendspie- 
1er konnten die Hainer mit den 
körperlich überlegenen Gästen 
nur eine Halbzeit mithalten. Nach 
dem 0:1 Pausenstand ging es dann 
Schlag auf Schlag. Mit 0:9 wurde 
der TVD allerdings unter Wert ge- 
schlagen, war aber durch den 4:3 
Sieg im Vorspiel nicht allzu trau- 
rig. 

„Haughton Boys wir kommen!" 
lautete der einhellige Ruf aller 
TVDler Ijeim gemeinsamen Abend 
füi' Gäste und Gastgeber am Mitt- 
woch in der T\'D-Tumhalle. Die- 
sen Ausruf ging die Einladung von 
Haughton-Manager Tony Rogers 
an den TVD voraus, im nächsten 
Jahr nach Stafford zu kommen. 
Die englischen Gäste bedankten 
sich mti einem handgemachten 
Kerzenständer aus Onyx und Glas 
bei allen Gasteltem für deren Gast- 
freundschaft. Zur Erinnerung 
übereichte Tony Rogers dem TVD 
einen handgemalten Stadtplan 
von Haughton, der Heimat der 
Haughton Boys. Nach dieser erleb- 
nisreichen Woche stiegen die 
Haughton Boys am Freitagabend 
in den Bus, um die Heimreise an- 
zutreten. Zurückgeblieljen sind 
schöne Erinnerungen und gute 
Freunde. Zum Trost und zum 
Glück für alle lautete das Motto: 
„Bye bye^see you next year!" 

Schwerpunkte liegen 

im Wohnungsbau und 

im sozialen Bereich 

SPD und Grüne/BI stellten ihre 
gemeinsamen Haushaltsanträge vor 

Dreieichenhain (rt) - Die 
Schwerpunkte unserer Anträge 
zum Haushalt 1991 liegen im 
Wohnungsbau, im sozialen Be- 
reich, speziell Kindergörten 
und Schulen, erklärten die 
Spitzen von SPD und Grüne/ 
BI-Fraktion auf einer gemein- 
samen Pressekonferenz. SPD- 
Fraktionsvorsitzender Günther 
Vogt bezeichnete den Haus- 
haltsentwurf als solide. Die Net- 
toneuverschuldung falle nicht 
aus dem Rahmen, womit be- 
wiesen sei, daß auch die neue 
„Regierungskoalition" mit 
Geld umgehen könne. 

Freilich seien die finanziellen 
Spielräume sehr eng, und nach 
zwölf Jahren fehlender Boden- 
bevorratungspolitik sei es 
schwer, sozialen Wohnungsbau 
durchzuführen, da baureife 
Grundstücke fehlten und auch 
die Zuschußquote die Hände 
binde. 

NelDen dem Baugebiet „Säu- 
ruh", wo man verstärkt Sozial- 
wohnungen fördern wolle, 
biete sich kurzfristig nur das 
Gelände der ehemaligen Stadt- 

gärtnerei und das Gebiet „Ben- 
dersgarten" in Offenthal an. 
Überlegungen gingen hin zur 
Randbebauung der Baierhan- 
senwiesen und zum Hecken- 
bom. 

Für das Bauvorhaben „Stadt- 
gärtnerei" werden 50 000 Mark 
für die Planung beantragt, für 
die Jahre 1992 und 1993 jeweils 
eine Verpflichtungsermächti- 
gung von einer Million. Für das 
Vorhaben „Bendersgarten" sol- 
len knapp eine Million umge- 
schichtet werden aus einem 
nicht realisierbaren Objekt in 
Götzenhain. Dort waren 400 000 
Mark im Haushalt eingestellt 
und für das Jahr eine Verpflich- 
tungermächtigung von 500 000 
Mark vorgesehen. Im „Ben- 
dersgarten" seien die Chancen 
gut, weil das Gelände der Stadt 
gehöre und ein rechtskräftiger 
Bebauungsplan vorhanden sei. 

Über die weiteren Anträge, 
die den sozialen Bereich betref- 
fen und auch auf die Verbesse- 
rung der Verkehrslage in der 
Stadt Dreieich abzielen, werden 
wir noch berichten. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MimEILUNGSBLATT BER DREIEIGH ÜN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Ein Vierteljahrhundert in der SchOtzengesellschaft: Vorsitzender Mainz Steinheimer (Mitte) ehrte auf dem Königs- 
ball Wilfried Sukrow (links) und Ewald Kulessa für ihre Vereinstreue. Foto: hki 

Eine ruhige Hand und ein sicheres Auge sind die Voraussetzungen dafür, 
wenn man treffen will. Beim KönigsschieBen herrschte in der Schießhalle 
der SchOtzengesellschaft Dreieichenhain große Spannung. Foto: rt 

Schützen haben wieder ihre 

neuen,Majestäten' ermittelt 

Beim Königsball gab es die Insignien der Würden 
Dreieichenhain (rt) - Auch in 

diesem Jahr setzten die Hainer 
Schützen die Tradition fori., den 
Schützenkönig und die Schützen- 
königin sowie die dazu gehörenden 
Ritter zu ermitteln. Beim Königs- 
ball im Burghofsaal wurden die 
neuen ,,M^estäten" mit den Insi- 
gnien ihrer Würde ausgezeichnet. 

Schützenkönig wurde Bernd 
Pogge, Schützenkönigin ist Petra 
Leonhardt. Den Rang eines Ersten 
Ritters errang Fritz Werkmann, 
und Zweiter Ritter ist Karl-Heinz 
Günther. Die Ehre eines Jugend- 
schützenkönigs wurde Fabian 
Müller zuteil. 

Neben diesen Königen gibt es 
aber auch einen Stadtkönig. Ss ist 

Lothar Stroh, der diese Würde 
beim Pokalschießen der Dreiei- 
cher Vereine errang. Außerdem 
gab es Ehrenscheiben für Nikolaus 
Geiger (Luftgewehr), Karl-Heinz 
Günther (Luftpistole), Aarne Fri- 
mann (Bogen), Norbert Och (Per- 
kussionsgewehr), Frank Rosenau 
(Luftgewehr, Jugend), sowie To- 
bias Müller (Bogen, Jugend). 

Pokale erhielten Nikolaus Gei- 
ger und Renate Wiegand (beide 
Luftgewehr) sowiue Karl-Heinz 
Günther und Margot Knipp (beide 
Luftpistole), Peter Kluding (Bo- 
gen), Helmut Heimann (Perkussi- 
onsgewehr), Norbert Och (Perkus- 
sionrevolver), Marco Büchs (Ge- 
wehr, Jugendpokal) und Fabian 

Müller (Bogen, Jugendpokal). 
Der stimmungsvolle Königsball 

mit der RMC-Music war ein würdi- 
ger Rahmen für diese hohen Aus- 
zeichnungen. 

In diesem Jahr wurde auf Adler- 
Scheiben geschossen. Daijei galt 
es, eine bestimmte Trophäe abzu- 
schießen. Die Schüsse richteten 
sich auf einen hölzernen Zwi- 
schenraum, der die Trophäen mit 
dem Adler verband. Immer wieder 
splitterte ein Stückchen weg, so 
daß die Spannung auf den Siede- 
punkt wuchs, als der Halt immer 
dünner wurde und Szepter, Krone 
und Reichsapfel schon bedenklich 
zu wackeln begannen. Aber Spaß 
hat es allen Teilnehmern gemacht. 

Zwar nicht am seidenen Faden, 
sondern an einem dünnen Holz- 
span hängt noch der „Reichsap- 
fel", den es als Zweiter Ritter abzu- 
schießen galt. Es dauerte eine 
ganze Weile, bis schließlich der 
„goldene Schuß" fiel. Foto: rt 

Die neugekürten Meisterschützen: (von links) Zweiter Ritter Karl-Heinz Günther, Jugendkönig Fabian Müller, 
SchOtzenkönigin Petra Leonhardt, Schützenkönig Bernd Pogge und Erster Ritter Fritz Werkmann. Foto: hki 
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TVD-Tennis 

feiert Abschluß 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 10. November, beendet die 
TVD-Tennisabteilung offiziell das 
Jahr. Wie jedes Jahr findet auch in 
diesem Jahr ab 20 Uhr ein großes 
Abschlußfest in der TVD-Turn- 
halle in der Koberstädter Straße 
statt. Eingeladen sind alle Vereins- 
mitglieder sowie Freunde und 
Gönner des Vereins. 

Für gute Laune und Spaß sorgt 
der Vergnügungsausschuß, So war- 
ten auf die Besucher eine Tombola 
und einige andere Überraschun- 
gen. Kerstin Hauner und Manfred 
Jost, die in der Hauptklasse A tan- 
zen, bringen eine kleine Showein- 
lage mit lateinamerikanischen 
Tänzen. 

Ein weiterer wichtiger Termin ist 
die Jahreshauptversammlung am 
23. Januar um 20 Uhr im TVD-Kol- 

OktObSrfOSt bGi don Sängern, in der Halle der Kleingärtner stiegen am Samstagabend die StIm- 
mungswogen hoch, als die Süngerverelnlgung Sängerkranz Ihr traditionelles Oktobertest feierte. Der Saal war 
zünftig geschmückt, Küche und Keller boten deftige Kost, und neben diesen äußeren guten Vorbedingungen trug j 
die Sängerfamllle eifrig dazu bei, daß sich die gute Laune die ganze Nacht lang hielt. Selbstverständlich war auch «läZZg^ llUläSllK 
der Chor gefordert und sang fröhliche Lieder, und auch die „Haaner Woogspatzen" erwiesen sich wieder als 
Stimmungsmacher erster Qualität. Text/Foto: cho 

Mahngang zum Rathaus 

Burgkirche ruft zur Mahnwache auf 
Dreieichenhain - Die Frage, die 

Christen aus Dreieich bewgt, ist: 
„Was wird aus dem Giftgas im 
Irak?" Deshalb soll am 15. Novem- 
tjer um 17 Uhr vom Dreieichplatz 
in Dreieichenhain aus nach 
Sprendlingen zum Rathaus ein 
Mahngang stattfinden und dort um 
17.30 Uhr eine Mahn wache begin- 
nen. 

Die Burgkirchengemeinde als 
Initiator: „Unsere Sorge über sol- 
che lebensbedrohlichen Geschäfte 
hält uns nicht zuhause. Da sind alle 
nach ihrer Mitverantwortung ge- 
fragt. Gibt es einen Krieg mit deut- 
scher Hilfe? Einen Krieg ums öl? 
Ist öl, die Sicherung des Zugriffs 
auf Rohstoffvorkommen, wichti- 
ger als Menschen? 

Unsere Betroffenheit hält uns 
auch deswegen nicht zuhause, weil 
wir alle aufrufen wollen, ihre Mit- 

verantwortung wahrzunehmen. Es 
mag sein, daß Menschen in Drei- 
eich sich besonders betroffen füh- 
len, weil eine Firma aus unserer 
Stadt beziehungsweise ihre Toch- 
terfirma an solchen Lieferungen 
beteiligt war. Wir wehren uns da- 
mit gegen jegliche Herstellung und 
oen Export von Waffen und Mate- 
rialien, die zur Vernichtung von 
Menschenleben und Leben jegli- 
cher Art verwendet werden kön- 
nen. 

Wir wehren uns gegen die 
gleichgültige und vernichtende 
Haltung: .Harte D-Mark hier und 
viele Toe dort?' Diese Mischung 
aus Geschäft und Gewissenlosig- 
keit ist uns unerträglich. Wir wol- 
len, daß das I^^eben für alle Men- 
schen tragbar und lebenswert 
wird, denn Christen fordern die 
Welt für alle." 

In Götzenhain 

beginnt's Helau 
Dreieichenhain - Mit dem 11. 

im Elften nähert sich für die Kar- 
nevalisten wieder die Karnevalsai- 
son. Die Karnevalist«n der Sport- 
gemeinschaft Götzenhain eröffnen 
die Kampagne 1990/91 am Sams- 
tag, dem IG. November, in der SG- 
Turnhalle Frühlingstraße. Das när- 
rische Publikum ist hierzu herzlich 
eingeladen, um sich schon lang- 
sam auf die neue Saison einzustim- 
men. Der Eintritt kostet acht Mark, 
Beginn ist um 20 Uhr. 

Elternberatung 
Dreieichenhain - Das Kreisge- 

sundheitsamt bietet im November 
Vorsorgeuntersuchungen von 
Säuglingen und Elternberatungen 
zu folgenden Terminen an: In Drei- 
eichenhain am 15. November, von 
14 bis 15 Uhr, in der Ludwig-Erk- 
Schule, in Offenthal am 28. No- 
vember, von 14 bis 15 Uhr, in der 
Wingertschule. 

für junge Damen 
Dreieichenhain (hki) - Junge 

Damen haben ab sofort die Gele- 
genheit, sich donnerstags beim 
SVD zu fetziger Musik zu bewe- 
gen. Jazzgymnastik mit Heike 
Krug ist von 19.30 bis 20.30 Uhr in 
der Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule angesagt. Weitere Auskunft 
erteilt Erika Stefanski ® 8 27 28. 

Eine Schule stellt sich vor 

Tag der offenen Tür in der Max-Eyth-Schule in Dreieich 1925/24 
nMAi l-«t 1/^ 11 r*e"ir\ riViAn Ri i Q fr iVAot QI   Dreieichenhain - Die Max 

Eyth-Schule in Dreieich-Sprend- 
lingen veranstaltet am Samstag, 
dem 17. November, von 10 bis 16 
Uhr einen Tag der offenen Tür. El- 
tern, Ausbilder, Schüler und alle 
Interessierten sind dazu herzlich 
eingeladen. 

Die Max-Eyth-Schule ist mit an- 
nähernd 1 600 Schülern eine der 
drei beruflichen Schulen des Krei- 
ses Offen bach und zuständig für 

" den Westkreis und möchte den Tag 
der offenen Tür zum Anlaß neh- 
men, einen Einblick in das um- 
fangreiche und differenzierte Aus- 

bildungsangebot einer modernen 
beruflichen Schule zu geben, das 
von der Arzthelferin bis zum Kfz- 
Mechaniker, vom Bankkaufmann/ 
frau bis zur Fremdsprachensekre- 
tärin reicht und seit diesem Schul- 
jahr auch die Ausbildung zum 
Aussisten fir Datenverarbeitung 
anbietet. Deshalb wird selbstver- 
ständlich über die Teilzeitberufs- 
schulen, die Herufsfachschulen 
und die beniflichen Gymnasien 
ausführlich infonniert. 

Die Besucher kö.^nen an diesem 
Tag alle Fachräume aus den Berei- 

clien Bürowirtschafl, Metalltech- 
nik, Hauswirtschaft, Kosmetik, In- 
formatik unter anderem besichti- 
gen. In den mit moderner Technik 
ausgestatteten Räumen finden De- 
monstrationen und Simulationen 
statt. Literatur-Cafe, Theaterstück 
in englischer Sprache, Wirtschafls- 
quiz, Werkshops, Motortestvorfüh- 
rung sollen stellvertretend für das 
weitere Angebot der Fachbereiche 
genannt werden. 

Mit kleinen Leckerbissen und 
Sportangeboten für alle wird für 
das leibliche Wohl gesorgt. 

Ist wirklich kein Platz 

für kleinere Gräber? 

Ortsbeirat wollte Feld für Kindergräber 
Dreieichenhain - Nach Durch- 

sicht der Friedhofsordnung des 
Friedhofszweckverbandes Neu-Is- 
enburg und Dreieich hat die CDU- 
Fraktion im Ortsbeirat Dreieichen- 
hain festgestellt, daß keine Kinder- 
gräber mehr vorgesehen sind, son- 
dern nur noch normalgroße Grä- 
ber. 

Früher habe es wohl auf allen 
Friedhöfen besondere Abteilun- 
gen für Kindergräber gegeben, dies 
aus gutem Grund: Zum einen be- 
deutet es für die betroffenen Eltern 
einen gewissen Trost, auf dem 
Friedhof zu sehen, daß sie mit 
ihrem Schmerz nicht allein stehen 
und die Möglichkeit haben, mit- 
einander ins Gespräch zu kom- 
men. Zum anderen ist ein kleines 
Grab natürlich billiger als ein gro- 
ßes. 

Die CDU-Fraktion hatte deshalb 
im Ortsbeirat einen Antrag einge- 
bracht, durch den der Magistrat 

aufgefordert wird, beim Friedhofs- 
zweckverband darauf hinzuwir- 
ken, daß solche Kindergräber wie- 
der eingeführt werden. Dieser An- 
trag fand die Zustimmung des 
Ortsbeirats und wurde ohne Ge- 
genstimmen beschlossen. 

Der Vorstand des Friedhofs- 
zweckverbandes hat mzwischen 
mitteilen lassen, daß er diesem 
Wunsch aus Dreieichenhain ableh- 
nend gegenüberstehe. Er sei der 
Ansicht, daß auf den Friedhöfen 
nicht genug Platz vorhanden sei, 
um Flächen für Kindergräber vor- 
zusehen. 

Diese Meinung kommt der 
CDU-Fraktion einigermaßen 
merkwürdig vor, und man hofJl, 
daß sich auch im Friedhofszweck- 
verband die vernünftige Erkennt- 
nis durchsetzen wird, daß Kinder- 
gräber weniger Platz brauchen und 
außerdem noch billiger sind als 
normalgroße Gräber. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am kom- 
menden Donnerstag, dem 15. No- 
vember, um 17 Uhr, in der „Fi- 
scherklause" des Angelsportver- 
eins. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, dem 14. No- 
vember, um 17 Uhr in der Turn- 
halle des Turnvereins. 

Jahrgang 1915/14 
Dreieichenhain - Unsere monat- 

lichen Treffen mit Spaziergang 
und anschließender Einkehr wer- 
den bis zum Februar ausgesetzt. 

Dreieichenhain - Zum gemein- 
samen Spaziergang treffen wir uns 
am Mittwoch, dem 14. November, 
um 15.30 Uhr am Dreieich-Platz. 
Anschließend kehren wir gegen 17 
Uhr in der Gaststätte „La Mirage", 
Hanaustraße 2, ein. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, dem 15. Novem-' 
ber, um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
Platz und kehren nach einem klei- 
nen Spaziergang gegen 17 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Krone" ein. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Samstag, 10. November 1990; 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 11. November 1990: 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 12. November 1990; 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19 Uhr 
Kirchenmusik-Ausschuß im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 13. November 1990; 9 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik mit Ge- 
sprächen im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57,15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht, 17 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus Pahrgasse 57,17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Jugend- 
kreis für 14-16jährige im Gemein- 
dehaus fYihrgasse 57, 20.30 Uhr 
Folklore-Gruppe im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 14. November 1990: 
20 Uhr Mütter-Caf6-Spontan: Bü- 
cherlesung mit Elke Schilling im 
Gem. Haus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 15. November 1990; 
15 Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Flahrgasse 57-1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 - 2. Gruppe, 
17 Uhr Mahngang vom Dreieich- 
platz zum Sprendlinger Rathaus 

„Was wird aus dem Giftgas im 
Irak?", 17.30 Uhr Mahnwache am 
Rathaus in Sprendlingen 

Samstag, 17. November 1990; 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 18. November 1990; 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Dr. Kessler), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 10. 11.; 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 11.11.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Vesper unter 
Mitwirkung der Männerschola in 
Drh. 

Mo., 12. 11.; 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 13. 11.; 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Drh. 

Mi., 14. 11.; 15 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Drh. 

Do., 15. 11.; kein Gottesdienst 
Fr., 16. 11.; 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 17. 11.; 16 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Offth. 

So., 18. 11.; 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Drh., 11 Ulir Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine; 
Sa., 10.11.: 19.15 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe I in Drh. 
Di., 13. 11.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Do., 15. 11.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh. 

Fr., 16. 11.: 20 Uhr oekumen. Bi- 
belgespräch im ev. Gemeindehaus 
in Gö. 

Trotz großer Hoffnung auf Genesung starb für uns plötzlich und 
unerwartet mein lieber Mann, liebevoller Vater, Sohn, Schwieger- 
sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Rudi Krämer 

• 30. 9. 1943 t 4. 11. 1990 

im Alter von 47 Jahren. 

Wir verlieren in ihm einen guten Freund und treuen Kamera- 
den. 

In tiefer Trauer: 

Anne Kränier geb. Hassenteufel 
Melanie Kränier 
Anna Krämer 
Philomena Hassenteufel 
Hedwig Adolphi und Familie 
Hermann Krämer und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Am Weiher 6 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die uns zu unserer 

Gnadenhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank der Ortsvorstenerin Forster, Herrn Bürgermeister Abeln, dem 1. Kreisbeigeordneten 
Kaufmann, Herrn Pfarrer Rudat, Herrn Dr. Al-Dogachi, der Gewerkschaft Bau, Steine, Erden und der Lan- 
gener Volksbank für ihren Besuch und die Überbringung der Ehrungen der Stadt Dreieich, des Landrats, 
des Ministerpräsidenten, des Kirchenpräsidenten und des Bundespräsidenten von Welzsäcker. 

Adolf und Margarete Fink geb. Beck 
Dreieich, Ringstraße 36, im November 1990 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme, die uns zum Tode unserer lieben Mutter 

Elisabeth Knöchel 

erwiesen wurden, sagen wdr hiermit unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dsmk den Schwestern von der Pflegestation Dreieich für die aufmerksame 
und liebevolle Betreuung, Herrn Pfarrer Rudat für seine tröstenden Worte sowie allen, die 
ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Ortrud Breyer 
Johanna Schnappauf 
und Angehörige 
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Die Mitglieder 

im Arbeitskreis 
Egelsbach (hki) - Arbeits- 

kreis Städtepartnerschaft, Ju- 
melagekomitee oder (zu 
deutsch) Verschwisterungsko- 
mitee - drei Namen für ein Ziel: 
Partnerschaft zwischen Egels- 
bach und Pont-Saint-Esprit. 

Als Ansprechpartner stehen 
zur Verfügung: 
- Reinhold l^onhardt (Vorsit- 
zender des Arbeitskreises), 
Westendstraße 28 
- Horst Stornfels (Pressespre- 
cher), Ostendstraße 10 
- Lothar Jost (Kontakte zu 
Sportvereinen), T^unusstraße 
30 
- Dieter Wölk (Kontakte zu 
Schulen und Parteien), Kurt- 
Schumacher-Ring 87 
- Gerhard Recktenwald (Kon- 
takte zu kulturellen Vereinen), 
Jahnstraße II 
- Manfred Kraus (Bürgerkon- 
takte), Rathaus, Zimmer 17. 

Weitere Mitglieder des Ar- 
beitskreises sind: Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen, Jörg Hopfe 
(SPD), Gerd Lang (CDU), Ga- 
briele Bioeck (Grüne), Ludwig 
Fink (WGE), Traute Werner 
und Gustav Bareuther. 

Offener Treff für 

Alleinerziehende 
Egelsbach (hki) - Ein sogenann- 

tes offenes Treffen für alleinerzie- 
hende Mütter, Väter und deren 
Kinder findet alle zwei Wochen 
samstags, um 15 Uhr, im Haus Hei- 
liger Franziskus in Langen, Frank- 
furter Straße 36. statt. Kontaktper- 
son ist Christel Roth, « 2 83 38. 

Kaninchen in 

allen Farben 
Egelsbach (hki) - 120 Tiere 

aus 17 Ra.ssen werden am Wo- 
chenende im Bürgerhaus bei 
der Lokalschau der Kaninchen- 
züchter zu sehen sein. 

Ein Jahr züchterische Arbeit 
und viel Idealismus sind nach 
Angaben der Organisatoren er- 
forderlich, um eine derart far- 
benprächtige und vielseitige 
Schau präsentieren zu können. 
Bereichert wird die Veranstal- 
tung durch Ziervögel, die der 
Vogelzucht- und Schutzverein 
ausstellt. 

Neben einer umfangreichen 
Tbmbola ist auch für das leibli- 
che Wohl der Besucher gesorgt. 
Öffnungszeiten der Ausstel- 
lung: Samstag 14 bis 18 Uhr und 
Sonntag 9 bis 16 Uhr. 

„Tör zur Provence" war den 

Eg^elsbachem eine Reise wert 

Achtköpfige Delegation zu Besuch in Pont-Saint-Esprit 
Von Horst 81 o r n f e I s 

Nachdem Bürgermeister Heinz 
Eyßen in der letzten Zeit häufig 
Kartengrüße von Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern erhielt, die auf 
ihrer südlichen Urlaubsroute einen 
Abstecher in die zukünftige Part- 
nerstadt in Südfrankreich untem. 
ahmen, packte er nun selbst die 
Koffer und fuhr zusammen mit 
drei Mitgliedern des Jumelageko- 
mitees in Begleitung der Ehe- 
frauen nach Pont-Saint-Esprit. 

Ziel der Wochenendreise war es, 
den geplanten Gegenbesuch der 
Egelsbacher Vereine zum „Ren- 
dezvous" vom 27. bis 30. April 1991 
in Pont-Saint-Esprit mit den Gast- 
gebern zu besprechen und somit 

Arbeitsessen 

der ins Auge gefaßten Verschwi- 
sterung ein großes Stück näher zu 
kommen. 

Die Egelsbacher Kundschafter, 
bestehend aus Bürgermeister Ey- 
ßen, Reinhold Leonhardt (Spre- 
cher des Verschwisterungskomi- 
tees), Horst Stornfels (Pressespre- 
chere) und Lothar Jost (Sprecher 
der Sportvereine) trafen sich mit 
dem „Office Communal de la Cul- 
ture et Sportives", den Vertretern 
der Kultur- und Sportvereine von 
Pont-Saint-Esprit. Gastgeber eines 
gemeinsamen Arbeitsessens im 
Hotel Europa war das „Comit6 de 
Jumelage" sowie der Bürgermei- 
ster von Pont-Saint-Esprit und 
„President du Conseil General du 
Gard", Gilbert Baumet. Im restau- 
rierten Rathaus mit herrlichem 
Blick über die Rhone mit Ard^che- 
mündung und die alte Brücke wur- 
den die gemeinsamen Gespräche 

fortgesetzt. 
Vorausgegangen war eine pri- 

vate Einladung beim Schulleiter 
„College G.Ville", Ladislav Satra 
und seiner (deutschen) Gemahlin. 
Die Familie Satra führte ihre Gäste 
auch durch die Stadt mit ihren vie- 
len historischen und städebauli- 
chen Sehenswürdigkeiten. 

Der samstägliche Markt war die 
besondere Attraktion: Kulinari- 
sche Kostbarkeiten, Fisch, Fleisch, 
Obst und Gemüse wurden in un- 
wahrscheinlicher Vielfalt angebo- 
ten. Daneben gab es aber auch 
Haushaltsgeräte, Schuhe, Kleider 
und Kunsthandwerkliches bis hin 
zu allerlei „Flohmarkt-Krims- 
krams". Besichtigt wurde die alte 
Brücke „Pont-Saint-Esprit", die 
1265 - also genau zehn Jahre vor 
der urkundlichen Ersterwähnung 
von Egelsbach - zusammen mit ei- 
ner Kapelle mit Hospital und Wai- 
senhaus erbaut wurde. 

Neben den zufällig fast zusam- 
menfallenden historischen Daten 
im 13. Jahrhundert gibt es wenig 
Gemeinsaimkeiten mit der künfti- 
gen Partnerstadt, die sich gerne 
auch „Tor zur Provence" nennt. 
Von sehr nützlichem Effekt ist 
aber eine moderne gemeinsame 
Einrichtung, die das Tor nach der 
rund 800 Kilometer entfernten 
künftigten Partnerkommune wei- 
ter öffnen könnte. 

Die Rede ist von den Lufllande- 
plätzen mit den internationalen 
Kennzeichen LFND für Pont- 
Saint-Esprit und EDFE für Egels- 
bach. Der unmittelbar an der 
Rhone gelegene Flugplatz mit sei- 
ner 1 035 Meter langen Grasbahn 
ist in etwa zwei Stunden von Egels- 
bach aus mit dem Flugzeug zu er- 

reichen. 
Doch es gibt noch eine dritte 

ganz aktuelle Duplizität der Ereig- 
nisse im Alltagsbild der künftigten 
Partner. Fast zeitgleich mit der 
Aufstellung des „Klammern- 
schnitzerbrunnens" in Egelsbach 
wurde auch in Pont-Saint-Esprit 
eine impossante Brunnenanlage 
errichtet. Der neue Brunnen ver- 
bindet symbolisch mit seinen weit- 
gespannten Bögen die in vier Him- 
meisrichtigungen an die Rhone an- 
grenzenden Departements Ard6- 
che (Vivarais), Drome (Dauphine), 
Gard (Languedoc) und Vaucluse 
(Provence). 

Geeintes Europa 

Gleichzeitg soll mit den mächti- 
gen Wasserfontänen am markan- 
ten Verkehrsknotenpunkt „Rond- 
point de l'Europe", unweit der al- 
ten Brücke von Pont-Saint-Esprit, 
an die verbindende Kraft eines ge- 
einten Europas erinnert werden. 

Die bislang gewonnen Erkennt- 
nisse werden sich bestimmt beim 
geplanten Besuch der großen Dele- 
gation in Pont-Saint-Esprit im 
April des nächsten Jahres noch 
verstärken lassen. Das bereits ge- 
bildete Verschwisterungskomitee 
(siehe dazu auch den nebenstehen- 
den Kasten), bestehend aus Ver- 
tretern der Egelsbacher sport- und 
kulturtreibenden Vereine, dem der 
Bürgermeister und die Vertreter 
der politischen Parteien der Ge- 
meinde Egelsbach angehören, 
wird empfehlen, einen offiziellen 
Partnerschaflsvertrag zu schlie- 
ßen. 

Fazit der Stippvisite: 

Drängende Franzosen 

Eyßen möchte Partnerschaft der Bürger 
Egelsbach (hki) - „Fron- 

kreisch, Fronkreisch" - immer 
lauter scheinen die Rufe im 
Klammerndorf nach einer Ver- 
schwisterung mit Pont-Saint- 
Esprit zu ertönen. Vom 19. bis 
21. Oktober weilte eine acht- 
köpfige Egelsbacher Delegation 
im europäischen Nachbarland 
(siehe nebenstehenden Reise- 
bericht). 

Rund 900 Autobahnkilome- 
ter legten die vier Männer und 
vier Frauen zurück, um sich 
mal anzugucken, „wie's da un- 
ten ausschaut" (Bürgermeister 
Heinz Eyßen). Was er „da un- 
ten" gesehen hat, dürfte dem 
Gemeindeoberhaupt und seiner 
Crew gefallen haben. 

Pont-Saint-Esprit liegt ver- 
kehrsgünstig, fünf Kilometer 
neben der Autobahn „A 7" und 
wird zudem von der „Route Na- 
tional 86" (Nationalstraße) 
durchquert. Die schmucke 
Stadt gehört zum „Arrondisse- 
ment" (Regierungsbezirk) Ni- 
mes und zählt um die 9 000 Ein- 
wohner. 

Fazit der dreitägigen Stippvi- 
site: Die Franzosen mit Bürger- 
meister Gilbert Baumet an der 
Spitze drängen auf eine Ver- 
schwisterung mit der südhessi- 
schen Flugplatzgemeinde. Sein 

deutsches Pendant im Rathaus- 
sessel reagiert derweil (noch) 
verhalten. Der Grund: Heinz 
Eyßen möchte kein Reisefieber 
bei Politikern und sonstigen 
Exponenten der Gemeinde ent- 
facht sehen. Ihm kommt es auf 
eine Partnerschaft und auf 
Kontakte zwischen den Bür- 
gern an. So meint Eyßen denn 
auch: „Eine Beteiligung am Ar- 
beitskreis steht allen offen," 

Fest eingeplant sind für das 
kommende Jahr folgende Be- 
gegnungen: 
• 27. April bis 1. Mai: Busfahrt 
nach Pont-Paint-Esprit mit Un- 
terbringung in Privatquartieren 
• Juli '91: Jugendfreizeit, die 
vom Jugendzentrum Egelsbach 
durchgeführt wird. 

Sollte hierbei alles klappen, 
will sagen, sollten Deutsche 
und Franzosen freundschaftli- 
che Bande miteinander knüp- 
fen, dann hat der Bürgermei- 
ster für Herbst '91 die Ver- 
schwisterungsfeier ins Auge ge- 
faßt. „Zur Rückverschwiste- 
rung", so Eyßen, „könnte es 
dann im Herbst '92 kommen. 
Ob der erste Mann der Gemein- 
deverwaltung schon franzö- 
sisch lernt, darüber liegen aller- 
dings noch keine gesicherten 
Erkenntnisse vor. 
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Auf der Treppe der namensgebenden Brücke: (von links) Gertle und Ladis- 
lav Satra, Lothar Jost, Elke Leonhardt und Gisela EyBen. Foto: hki 

An die verbindende Kraft des vereinten Europa soll der neue Brunnen am Verkehrsknotenpunkt „rond-point de 
l'europe" erinnern. Foto: hki 

„Brücke des Heiilgen Geistes" - so WBt sich Pont-Saint-Esprit (Im Hintergrund die zwischen 1265 und 1309 er- 
baute RhöneüberfUhrung) sinngemüB Ubersetzen. Foto: hki 
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Prost auf ein erfolgreiches Wochenende. Nicht nur die Brüder Norbert (imks) und Kari-Heinz 
Gonslor (Zweiter von rechts) lleBen es sich auf dem Bierfest der SGE-FuBballer am vergangenen Samstag Im Bür- 
gerhaus gutgehen. 

Ab sofort Brief wahl 

im Rathaus möglich 

Antrag auf der Wahlbenachrichtigung 
Egelsbach (hki) - Ab sofort 

besteht für Egelsbacher Bürger 
die Möglichkeit, ihre Stimme 
zur Bundestagswahl am 2. De- 
zember per Briefwahl abzuge- 
ben. Zu diesem Zweck wurde 
im Erdgeschoß des Rathauses 
ein Wahllokal eingerichtet. 

Für einen Antrag auf Brief- 
wahl hat der WahllDerechtigte 
die Rückseite seiner Wahlbena- 
chrichtigungskarte auszufüllen. 
Die Gemeinde weist darauf hin, 
daß die Karte jedem Wahlbe- 
rechtigten bis spätestens 11. 
November zugegangen sein 
muß. 

Die Gelegenheit zur Brief- 
wahl besteht bis zum 30. No- 
vember, 18 Uhr. In Ausnahme- 
fällen - zum Beispiel bei plötzli- 
cher Erkrankung - kann noch 
am Wahltag bis 15 Uhr im Rat- 
haus Briefwahl beantragt wer- 
den. 

Im eigenen Interesse sollten 
Briefwähler baldmöglichst ihre 
Anträge an das Wahlamt (* 
405 - 158) stellen. Dies emp- 
fiehlt sich vor allem, wenn die 
Briefwahlunterlagen außerhalb 
von Egelsbach oder aber sogar 
ins Ausland versandt werden 
sollen. 

Egelsbacher sind sehr mobil: 

Höchste Pkw-Dichte im Kreis 

Schwache Zuhörerresonanz bei ,AutoMobiler Gesellschaft' 

Straßensammlung für 

private „Griinabfälle" 

Gemeinde strebt „Eigenkompostierung" an 

Bauentwicklung 

im Brühl-Gebiet 
Egelsbach (hki) - „Die gemeind- 

lichen Gremien würden sich 
freuen, wenn die Bürgerinnen und 
Bürger recht zahlreich an dieser 
Veranstaltung teilnehmen wür- 
den," Mit diesem Satz schließt die 
Einladung zur Bürgerversamm- 
lung am Donnerstag, 15. Novem 
ber, um 20 Uhr, im Bürgerhaus. 
Thema ist die „mögliche Bauent- 
wicklung im Brühl". 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Das nächste Treffen 

des Jahrgangs findet am Mittwoch, 
14. November, ab 15.30 Uhr, auf 
dem Reiterhof Zühl statt. Die Spa- 
ziergang starten um 14.30 Uhr am 
Berliner Platz. 

Egelsbach - Wie der Gemeinde- 
vorstand mitteilt, wird am Diens- 
tag, 13. November, wieder eine 
Straßensammlung „Grünabfälle" 
durchgeführt. 

Die Gemeindeverantwortlichen 
wollen, gerade was den Baum- 
schnitt im Herbst betrifft, den 
Egelsbacher Gartenbesitzern Gele- 
genheit geben, ihre Gartenabfälle 
umweltneutral „loszuwerden". 
Dieses Angebot soll natürlich nur 
nachrangig gelten, so Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen. 

„Unser Wunsch ist es", so Eyßen, 

„daß grundsätzlich jeder Garten- 
besitzer Griinabfälle auf seinem ei- 
genen Grundstück kompostiert; 
nui dort, wo dies nicht möglich ist, 
will die Gemeinde die Kompostie- 
rung übernehmen." 

Die gebündelten Gartenabfalle 
müssen am Abend aes Vortages 
oder bis spätestens 6 Uhr morgens 
am Straßenrand bereitgestellt wer- 
den. Grünabfälle in Plastiksäcken 
oder ähnlichen Behältern aus 
nichtkompostierfähigem Material 
werden nicht mitgenommen. 

Gemütliches 
Beisammensein 

Egelsbach - Die Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins tref- 
fen sich am Montag, 12. Novem- 
ber, ab 17.30 Uhr, zu einem gemüt- 
lichen Beisammensein in der Gast- 
stätte „Alt-Egelsbach". 

FrauentrefF im 
Altenwohnheim 

Egelsbach (hki) - Der nächste 
Prauentreff der Arbeiterwohlfahrt 
findet am Dienstag, 13. November, 
ab 14 Uhr, im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße statt. Auch Nicht- 
mitglieder sind hierzu eingeladen. 

Jeweils montags 
Egelsbach (hki) - Der Chor der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Egelsbach - Die Volkshoch- 
schule lädt in Zusammenarbeit mit 
den beiden Kirchengemeinden in 
den Novemberwochen zu Informa- 
tionsabenden ein. Das Thema lau- 
tet: AutoMobile Gesellschaft: Auf 
dem Weg in die Sackgasse? 

Zum Auftakt am Dienstag abend 
erläuterte Herr Bieber, im Um- 
landverband Frankfurt zuständig 
für Verkehrsplanung, anhand 
zahlreicher Grafiken die Entwick- 
lung und den neuesten Stand des 
allgemeinen Verkehrsverhaltens. 
Dabei wurden bereits verbreitet 
Vermutungen mit Zahlen erhärtet. 
Während der Pkw-Bestand sich in 
den vergangenen 20 Jahren annä- 
hernd verdoppelte, blieb die Zahl 
der Bahnbenutzer gleich. Ver- 
kehrsplane'r Bieber erläuterte auch 
die daraus resultierende zusätzli- 

che Umweltbelastung mit eindruk- 
ksvollen Zahlen. 

Doch es gab auch überraschende 
Ergebnisse: Der Kreis Offenbach 
hat mit über 500 Pkw pro 1 000 
Einwohner die weit und breit 
höchste Pkw-Dichte. Dabei liegt 
Egelsbach noch deutlich über dem 
Kreisdurchschnitt. Die Egelsba- 
cher gehören damit zu den Mobil- 
sten im Kreis. Sieben von zehn 
Führerscheinbesitzern verfügen 
auch über ein Auto. 

Die vielleicht überraschendste 
Erkenntnis des Abends: Die Men- 
schen sind heute so lange unter- 
wegs wie vor 30 Jahren: Circa eine 
Stunde pro Tag. Geändert hat sich 
in diesen drei Jahrzehnten offen- 
sichtlich die Art der Fortbewegung 
- mehr mit dem Auto - sowie die 
zurückgelegte Entfernung. 

Angesichte der klaren Aussage 
anhand der vorgelegten Zahlen 
warf die anschließende Diskussion 
Fragen nach den psychologischen 
Hintergründen der Mobilität auf 
Sie sollen am nächsten Abend an- 
gesprochen werden. Offen blieb 
bei allen Anwesenden die Frage, 
warum nur 25 Personen zu diesem 
brisanten Thema gekommen wa- 
ren. Ob das Problem schon so groß 
ist, daß viele davor die Augen ver- 
schließen? 
Die folgenden Abende; Dienstag, 
13. November, „Welche Freiheit 
brauchen wir? Wünsche und Sehn- 
süchte", Dienstag, 20. November, 
„Welche Zukunft haben wir? Per- 
spektiven und Alternativen", je- 
weils 20 Uhr in der Ernst-Reuter- 
Schule. 

Basar zugunsten 

Asylbewerbern 
Egelsbach (hki) - Einen Basar 

veranstaltet die katholische Kirche 
am Sonntag, 18. November, ab 
11.15 Uhr, im Gemeindezentrum 
Erzhausen, an der Heinrichstraße 
15. Angeboten werden Gebrauchs- 
gegenstände und Geschenkartikel. 
Der Erlös soll der Christlichen 
Flüchtlingshilfe und zwar den 
Asylbewerbern in Erzhausen zu- 
gute kommen. 

Wb* gratulieren 

Herrn Kurt Schober, Mainzer 
Straße 14, zum 83. Geburtstag am 
10. November. 

Frau AdoIßna Siersch, Schiller- 
straße 52, zum 95. Geburtstag am 
11. November. 

Herrn Johann Schroth, Bahn- 
straße 57, zum 89. Geburtstag am 
11. November. 

Herrn Friedrich Kraft, Ernst- 
Ludwig-Straße 75, zum 88. Ge- 
burtstag am 11. November. 

Herrn Josef Kopp, Karlsbader 
Straße 23, zum 84. Geburtstag am 
12. November. 

Frau Amia Qjurkowitsch, Leip- 
ziger Straße 32, zum 82. Geburtstag 
am 12. November. 

Den Eheleuten Klaus und Chri- 
stel Merkle, Ernst-Ludwig-Straße 
59, zur silbernen Hochzeit am 12. 
November. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. November 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Schneider) 

11 Uhr lündergottesdienst 
Dienstag, 13. November 

20 Uhr „AutoMobile Gesell- 
schaft: Auf dem Weg in die Sack- 
gasse? Welche Freiheit brauchen 
wir?" Diskussionsveranstaltung in 
der Ernst-Reuter-Schule 
Mittwoch, 14. November 

19 Uhr Feierabendmahl (Pfarrer 
Diehl) 
Donnerstag, IS. November 

15 Uhr Frauenhilfe (Frau Keim) 

Dunkelgrau-schwarz getigaile Katze 
seit August in Egelsbach vermißt. Täto- 
wierte Ohren. Tel. 06105 / 37 89 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 7. November 1990 meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante 

Katharina Gaydoul 
geb. Vollhardt 

m Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Familie Walter Gaydoul 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Heidelberger Straße 4 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. November 1990, um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Danksagung 

Für die liebevolle Anteilnahme duich Kranz-, Blumen- und Geldspenden sage ich allen, 
die meiner Mutter 

Helene Röder 
geb. Stomfels 

die letzte Ehre erwiesen haben, hiermit meinen herzlichen Dank. 

Besonders danke ich Herrn Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte, dem VdK und Herrn 
Dr. Krämer. 

In stiller Trauer: 
Gustav Irmler 
Hans Röder und Angehörige 

Danksagung 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Christoph Künzel 

danken wir herzlichst. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Diehl, dem Jahrgang 1913, 
den Kegelfreunden, der Firma Röder-Präzision, allen Nachbarn, Freunden, Be- 
kannten und Verwandten, welche ihm die letzte Ehre erwiesen. 

Elsbeth Künzel 
Lienhard Künzel und Frau 

Egelsbach, Auf der Trift 7, im November 1990 

Beim Herbstturnier des RFC Egelsbach erklomm auch eine Ein- 
helmische das Siegerpodest; Springtalent Anja Langendorf nahm auf 
Ihrem Wallach Racker am besten die Hürden und siegte Im A-Springen. 

Foto: p 

Herzlichen Dank sage ich allen Verwandten, Nachbam und 
Bekannten, Herrn Pfarrer Diehl, Herrn Bürgermeister Eyßen 
sowie der Sparkasse Langen für die Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 

Katharina Hörr 
Egelsbach, Mainzer Straße 17 

Nachruf 
Das DGB-Ortskartell Egelsbach trauert um seinen langjährigen 
Vorsitzenden 

Rüdiger L. Weiz 
Sein plötzlicher und viel zu früher Tod macht uns sehr betrof- 
fen. Wir verlieren mit ihm einen engagierten und tatkräftigen 
Mitstreiter. 
Wir werden in stets in Erinnerung behalten. 

Deutscher Gewerkschalls-Bund 
Ortskartell Egelsbach 

Rote Laterne leuchtet 

weiterhin beim TVD 

TV Dreieichenhain - SG Rosenhöhe 1:3 

Dreieichenhain (rt) - Mit der SG 
Rosenhöhe hatte der TV Dreiei- 
chenhain am Sonntag den T^bel- 
lenzweiten zu Gast, und da konnte 
man sich kaum größere Hoffnun- 
gen machen. Dennoch spielten die 
Platzherren über weite Strecken 
der Begegnung recht gut mit und 
hatten gleich zu Beginn Chancen, 
die aber vergeben wurde. Besser 
machten es die cleveren Gäste, die 
in der vierten Minute ihre erste Ge- 
legenheit zur 1:0 Führung nutzten. 

Die Hainer ließen sich davon 
nicht beeindrucken und zogen wei- 
terhin ihr Spiel auf. Mit Erfolg, 
denn in der 17. Minute erzielte 
Spitzl den Ausgleich. Das wie- 
derum motivierte die Gäste, die 
insgesamt mehr vom Spiel hatten 

und in der 35. Minute erneut in 
Führung gingen, die bis zum Pau- 
senpfiff blieb. 

Als die Gäste nach dem Wechsel 
auf 3:1 erhöhten, war damit eine 
gewisse Vorentscheidung gefallen. 
Bemühungen auf beiden Seiten, 
eine Änderung des Resultats her- 
beizuführen, scheiterten an den 
beiden Abwehrreihen, die keinen 
Treffer mehr zuließen. 

Es spielten: Bastian, Miedtank, 
Leipold, Kuch, Griebsch, Heil, Pe- 
try, Pfannemüller, Bleuel, Spitzl, 
Völker (Heidenreich, A.Mar- 
quardt). 

Das Vorspiel der Reserven ent- 
schieden die Platzherren mit 2:1 zu 
ihren Gunsten. 

Hainer Handballteams 

um Pokal und Punkte 
Dreieichenhain (KI) - Nach 

dem Frauen-Pokal fol^ am Wo- 
chenende die erste Runde im Po- 
kal der Männer auf Bezirksebene. 
Der SV Dreieichenhain ist am 
Samstag um 20 Uhr in der Edith- 
Stein-Schule Gast der SG Rosen- 
höhe Offenbach. Die Hausherren 
nehmen in der C-Klasse (Gruppe 
zwei) Platz drei ein, und zwei Klas- 
sen Unterschied bedeuten eine 
klare Favoritenstellugn des SV 
Dreieichenhain, wenn auch der 
verletzte Michael Buchauer weiter 
fehlen wird. 

Die ersten Frauen erwarten am 
Samstag um 17 Uhr in der Weibel- 
feldschule den VfL Goldstein. Die 
Gäste sind auf Rang sieben zu fin- 
den, erwiesen sich aber auch als 
Favoritenschreck. Titelanwärter 
Artemis Frankfurt bekam es beim 
16:16 schon zu spüren. Dreieichen- 
hain müßte also schon seine Nor- 
malform aufs Parkett legen, um 
die Halle als Sieger zu verlassen. 

ItaSa Frinkfurt - Unioti NMeirad 2:1 
Spvgg. OS Obefrad - SV NMaf-Welul 4K) 
SQRodIwitn - SQOtXf-Erlmbach lU 
FSVSteifltaeti - SVRefct»)i)»im 3:2 
Oerni. 94 FraiMirt - FC Ditbenlxch 2.-0 
FV 06 Spfendlinjen - SV SIsinturtli 5:1 
B«d Nomburg II - RW Frankfuil II 1:1 
1. FC WelUIrchm - ETC Knmbefg 4:5 
FCRMfilhelm - SV Dreleichenhatn 4:0 

11talla Frankfurt 14 12 2 0 51:12 26:2 
2 Spv«.a50twrad 13 10 3 0 31:9 23:3 
3 SQObar-Eilenbadi 14 9 2 3 26:22 20:! 
4 RW Frankfurt II 14 B 3 3 34:19 19:9 
5 SVSMlIurtll 23 6 5 3 22:12 17:11 
6 FSVSIeinbach 14 6 5 3 28:25 17:11 

, 7 Q«fln. 94 Frankfurt 14 6 3 5 30:21 15:13 
«SQRodlwIm 14 6 3 5 32J1 15:13 
9 ETCKronIwrg 13 5 4 4 2833 14:12 

10 FVOeSprandllngw 14 5 3 6 26:32 13:15 
11 SVRejcheltMm 14 4 4 6 21:25 12:16 
12 SVNMer-WetMl 14 4 4 6 17:32 12:16 
13 Unk)nNI«l«ni(f 14 3 4 7 1627 10:18 
14 Bad Homburg II 14 3 3 8 23:30 9:19 
15FCRMellwim 14 2 4 8 19:25 8:20 
16 SVOreMchenhaln 14 3 1 10 K:39 7:21 
171.FCWeiMIrclwn 14 2 3 9 23:49 7:21 
18 FCDIatzenbacli 14 2 2 10 16:M 6:22 

Am nächsten Samstag (10. November, 
15 Uhr) spielen: SV Steinfurth - SQ Rod- 
helm. - Sonntag (11. November, 12.45 
Uhr): Rot-Welss Frankfurt II - Spvgg. 05 
Oberrad. - 14.30 Uhr SV Dreieichenhain - 
FV 06 Sprendlingen. Union Niederrad - FC 
Dietzenbach, SV Reichelsheim - Germa- 
nia 94 Frankfurt, Italla Frankfurt - Spvgg. 
Bad Homburg II. SV Nieder-Weisel • FC 
WelBkirchen. EFC Kronberg - FC Rödel- 
heim. SG Ober-Erlenbach - FSV Stein- 
bach. 

Dafür hat sich aber wenigstens die 
Personalsituation gebessert, denn 
Uschi Kolb ist nach der Verlet- 
zungspause wieder dabei, und 
Neuzugang Dagmar Staub ist spiel- 
berechtigt. Dadurch ergeben sich 
Alternativen. 

Die zweiten Frauen sind in der 
B-Klasse am Samstag um 16.50 
Uhr beim TV Niedermittlau II zu 
Gast. Die Gastgeberinnen sind 
noch ohne Punktgewinn, und da 
hoffen die Gäste auf den zweiten 
Sieg. Besonders jetzt, wo die perso- 
nelle Siutation besser geworden 
ist. 

Die männliche B-Jugend ist am 
Samstag in der Kreisliga um 16 
Uhr bei der TG Hainhausen zu 
Gast. Die männliche D-Jugend 
(Gruppe drei) spielt am Sonntag 
um 15.10 Uhr bei der SU Mühl- 
heim. Die weibliche C-Jugend 
(Gruppe drei) muß am Samstag 
um 15 Uhr bei der TG Hainhausen 
antreten. 

SG Gfitzenhain - FT Oberrsd 
SQ DieUenbach - DJK Eiche Offenbach 
VfB Offenbach - SFOHenbach 
TUS Zeppelinheim - SKG Rumpenheim 
TQr1(. SC Offenbach - Spvga.N.-ltenburg II 
TSO Neu-lienburg - SC Steinbefg 
Heffai Offenbach - DJK Sparta Burgel 
TV Dreieichenhain - SG Rosenhöhe 

2:2 
3:1 
1:1 
3:3 
4:0 
(HJ 
3:4 
1:3 

36:18 16:6 
41:24 16:8 
19:11 16:8 
32:15 15:9 
31:16 15:9 
22:16 15:9 
29:20 13:11 
19:20 12:12 
18:21 11:11 
16:36 11:13 
21:22 10:14 
28:32 9:15 
19:26 9:15 
22:36 8:14 
21:38 8:16 
13:38 4:20 

Am nMchsten Sonntag (11. November, 
12.45 Uhr) spielen: Spvgg. Neu-Isenburg 
II - VfB Offenbach. - 14.30 Uhn Sport- 
freunde Offenbach - Hellas Offenbach. 
DJk Sparta Bürgel - SG Dietzenbach. DJK 
Elche Offenbach - SG Götzenhain. FT 
Oberrad - TSG Neu-Isenburg, SC Stein- 
berg - TV Dreieichenhain, SG Rosenhöhe 
- TuS Zeppelinheim. SKG Rumpenhelm - 
Türk. SC Offenbach. 

1 SGGdtxenharn 
2 SG Rosenhöhe 
3 SC Steinbefg 
4 DJK Eidte Offenbach 
5 SG Dietzenbach 
6 ROberrad 
7 VfB Offenbach 
8 SKGRumpenheim 
9 TOrk.SC Offenbach 

10 TuS Zeppelinheim 
11 TSGNM-isenburg 
12 HeilasOffenbach 
13 Spvg|g.N.-isenburgll 
UDJK^rtaBOrgel 
15 SF Offenbach 
16 TVDfeieichenhain 

12 6 
12 7 
12 5 
12 6 
12 6 
12 6 
12 5 
12 4 
11 4 
12 4 
12 3 
12 1 
12 3 
11 3 2 6 
12 2 4 6 
12 1 2 9 

SPORT 

Landesliga-Spitzenspiel 

morgen in Bembach 

Spitzenreiter SGE beim Tabellenzweiten 
Egelsbach (rt) - Schon vor Be- 

ginn der Runde hatten Experten 
den Aufsteiger SV Bembach zum 
Favoritenkreis beim Piennen um 
die Meisterschaft gezählt, und der 
Neuling hat in seinen bisherigen 
Spielen bewiesen, daß diese Pro- 
gnosen nicht unberechtigt waren. 
Erst ein Spiel wurde verloren, und 
man hat sich auf dem zweiten Ta- 
bellenplatz etabliert. 

Der Tabellenführer Egelsbach 
hat also eine hohe Hürde vor sich, 
wenn er bereits am Samstag um 
14.30 Uhr in Bembach antritt. Al- 
lerdings hat die Elf von Lothar 
Buchmann in den bisherigen 
Spielen gezeigt, daß man sich et- 
was vorgenommen hat. Noch 
keine der bisher ausgetragenen 13 
Begegnungen wurde verloren, und 
gegenüber Bernbach, das ein Spiel 
mehr ausgetragen hat, besitzt man 

auf dem Minuskonto sogar einen 
Vorsprung von vier Zählern, so daß 
man sich sogar eine Niederlage lei- 
sten könnte, ohne die Tabellenfüh- 
rung einzubüßen. 

Daran denkt jedoch niemand im 
Lager der SGE. Man will in Bern- 
bach zeigen, daß man zu recht an 
der Spitze steht und keinen Flek- 
ken auf die weiße Weste bekom- 
men. Lieb wäre es den Spielem, 
wenn viele Schlachtenbummler 
die Mannschaft begleiten würden. 

Hier die Fahrtroute: BAB Würz- 
burg bis Ausfahrt Hanau/Weiskir- 
chen, Richtung Hanau bis Hanauer 
Kreuz, A 66 in Richtung Fulda bis 
Abfahrt Gründau/Rotenbergen, 
Richtung Freigericht, durch Nie- 
dermittlau, dann links ab etwa drei 
Kilometer bis Bembach. Vor dem 
Ortseingang links ab zum Sport- 
platz. 

Tabellensiebter 
bei der SGE II 

Egelsbach (rt) - Mit Selbstbe- 
wußtsein kann die SGE-Reserve 
am Sonntag ihren nächsten Gast 
erwarten, den T^bellensiebenten 
Nieder-Ramstadt. Die guten Lei- 
stungen der letzten Wochen haben 
die Mannschaft aus der Abftiegs- 
zone gebracht und Anschluß an 
das Mittelfeld der Tabelle finden 
la«sen, und gerade das 3:3 beim Ta- 
bellenführer Groß-Gerau hat auf- 
horchen lassen. 

Die Gäste verfügen über eine 
stabile Hintermannschaft, und so 
wird es den Egelsbachern nicht 
leicht gemacht werden, zu Tbrer- 
folgen zu kommen. Andererseits 
haben die Gäste, was die erzielten 
Tbre angeht, kaum größere Bäume 
als die Egelsbacher ausgerissen. 

Der Ausgang der Partie darf als 
offen bezeichnet werden. Nimmt 
man die Motivation durch die Lei- 
stung vom Vorsonntag und den 
Heimvorteil mit möglichst vielen 
Anhängern, dann müßte etwas für 
die Platzherren drin sein. 

SSG erwartet 

Tabellenelften 
Langen (rt) - Trotz ihrer langen 

Verletztenliste stehen die Fuß- 
baller der SSG mit ausgegliche- 
nem Punktekonto auf dem achten 
Tabellenplatz der Bezirksliga Of- 
fenbach. Buchstäblich mit dem 
letzten Aufgebot gehen sie seit Wo- 
chen in die Spiele, und die Anhän- 
ger wundem sich immer wieder, 
mit welchem Kampfgeist die 90 
Minuten bewältigt werden. 

Am vergangenen Sonntag hat es 
zwar nicht geklappt, und man 
mußte mit einer 0:3 Niederlage 
vom T^bellensechsten BSC Offen- 
bach heimfahren, doch umso mehr 
ist man nun bestrebt, am Sonntag 
gegen den Tabellenelften Main- 
flingen ein gutes Ergebnis zu erzie- 
len. 

Mainflingen hat einen ähnlich 
schwachen Angriff wie die Platz- 
herren, so daß hier für die Lan- 
gener die Chance besteht, aus ihrer 
stärkeren Abwehr heraus Druck zu 
machen und dieses Spiel für sich 
zu entscheiden. 

Spannung beim 

Derby im Haag 
Dreieichenhain (rt) - Am Sonn- 

tag steigt im Haag das Lokalderby 
zwischen den beiden Dreieicher 
Bezirks-Oberligisten. Waren es in 
den vergangenen Jahren oft Spit- 
zenduelle oder zumindest Kraft- 
proben im Mittelfeld der Tabelle, 
so erwarten diesmal die abstiegs- 
bedrohten Platzherren eine Mann- 
schaft aus Sprendlingen, die sich 
im Mittelfeld der Tabelle etabliert 
hat. 

Die Gäste machten am letzten 
Wochenende mit einem 5:1 Erfolg 
gegen die Rosenstädter aus Stein- 
furth von sich reden, während der 
SVD im Kellerduell in Rödelheim 
eines seiner schlechtesten Saison- 
spiele lieferte und sang- und klang- 
los mit 0:4 unterging. 

Im Hainer Lager hofft man, daß 
der Derbycharakter der anstehen- 
den 
Begegnung neue Kräfte freimacht 
und man zu einer ähnlich guten 
Leistung wie beim letzten Heim- 
spiel gegen Weißkirchen findet. 

Droht wieder ein 

Unentschieden? 
Langen (rt) - Gegen den Neuling 

SG Modau gab es am vergangenen 
Sonntag nur ein mageres 1:1 Un- 
entschieden, und die TYibellensi- 
tuation des FC Langen nimmt 
langsam Formen an, die ängstlich 
werden lassen. Überraschenden 
Ergebnissen folgen Einbrüche, die 
ebenso unverständlich wie unnötig 
sind, jedoch Punkte kosten. 

Am kommenden Sonntag um 
14.30 Uhr muß man nun zum SKV 
Weiterstadt, der als Unentschie- 
den-Spezialist bekannt ist. Diese 
Mannschaft hat in den bisherigen 
14 Spielen sage und schreibe acht- 
mal die Punkte geteilt und hat ein 
Tbrverhältnis von 11:12 bei 14:14 
Punkten. Weniger Tbre erzielt, 
nämlich zehn, hat bisher nur das 
Schlußlicht Nauheim, es gibt aber 
keine Mannschaft, die bisher zu 
selten hinter sich greifen mußte 
wie die Weiterstädter. 

Schon ein einziges Tbr, das die 
Langener dort erzielen, könnte 
zum Sieg reichen. 
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Schlagerspiel der „Giraffen" 

morgen in der Sehring-Halle 

Tabellenvierter Bayern München kommt nach Langen 
Langen - Als frischgebackener 

Tabellenführer empfangen die 
Basketballer des TV Langen den 
FC Bayern München, derzeit Ta- 
bellenvierter der zweiten Liga und 
nur zwei Punkte hinter dem TVL. 
Das zeigt, wie dicht das Leistungs- 
vermögen der Teams in diesem 
Jahr zusammenliegt. Daß die Lan- 
gener nach drei Wochen wieder 
den Platz an der Sonne erklimmen 
konnten, liegt zum einen an den 
beiden wertvollen Auswärtssiegen 
in Tübingen und in Freiburg, aber 
auch an den Bayern, die am ver- 
gangenen Wochenende den seit- 
herigen Spitzenreiter TXlbingen 
überraschend klar mit 117:97 be- 
zwangen und somit den Weg für 
die „Giraffen" frei machten. Allein 
der deutliche Erfolg über die 
Schwaben macht aber auch klar, 
welch schwere Aufgabe vor dem 
Team von Trainer Alan Lambert 
und Axel Rüber liegt. Die Bayern 

sind in den vergangenen Wochen 
immer stärker und von einem Mit- 
läufer zu einem echten Meister- 
schaftskandidaten geworden. 

Maßgebend für die außerordent- 
lich positive Entwicklung bei den 
Münchenern sind vor allem zwei 
Faktoren. Nach Gregor Aas, der in 
harter Arbeit den Grundstein für 
das Wiedererstarken der Bayern 
legte, konnte mit dem Amerikaner 
Scott Entyre ein engagierter Coach 
gewonnen werden, der die Arbeit 
seines Vorgängers, der aus bemfli- 
chen Gründen ausschied, erfolg- 
reich fortsetzt. Außerdem konnte 
mit dem US-Boy Zeddie Locke ein 
eminent gefährlicher Korbjäger an 
die Isar geholt werden. Mit einem 
Schnitt von über 30 Punkten pro 
Spiel ist er der tretTsicherste Wer- 
fer der Liga. Auch unter dem Korb 
haben die Münchener einiges zu 
bieten. Neben Routinier Dumer 
wirken hier sehr erfolgreich Oliver 

Jaensch und der in der UdSSR ge- 
borene Andreas Detling. 

Die „Giraffen" müssen noch 
mindestens weitere zwei Wochen 
auf ihren Spielmacher Nico Wu- 
cherer verzichten, dessen Nasen- 
beinbruch noch nicht verheilt ist. 
Ansonsten kann die stärliste 
Mannschaft aufgeboten werden. 
Wichtig ist, daß man weiterhin 
konzehntriert zur Sache geht und 
endlich auch einmal zuhause die 
Leistung bringt, die auswärts bis- 
lang eine weiße Weste gebracht 
hat. 

Spielbeginn in der Georg-Seh- 
ring-Halle am morgigen Samstag 
abend ist um 20 Uhr, und in Anbe- 
tracht der Bedeutung der Partie 
sollten alle Basketballfans in Lan- 
gen und Umgebung den TVL an- 
feuern kommen. Spannung dürfte 
jedenfalls reichlich geboten wer- 
den, und auch an spielerischer 
Klasse wird es nicht mangeln. Die Anhänger des FC Langen hoffen, daß Stefan Selbel (m) am Sonntag In Weiterstadt seine SchuBstiefel anhat 

Foto: rt 

Erneut Schlappe eingesteckt 

FC Rödelheim schlug den SV Dreieichenhain 4:0 (1:0) 
Dreieichenhain (rt) - Nach dem 

Kantersieg gegen Weißkirchen 
hatte es im Lager der SV Dreiei- 
chenhain Hoffnung gegeben, daß 
der Tiefpunkt überwunden sei und 
man jetzt wieder bessere Lei- 
stungen sehen würde. So fuhr man 
wohlgemut nach Rödelheim, um 
bei Tabellenvorletzten die Punkte 
zu holen. Nach 90 Minuten aller- 
dings war das Gegenteil eingetre- 
ten; beide Punkte blieben in Rö- 
delheim, das in der Tabelle nun 
vor den SVD rückte, und die Hai- 
ner hatten in einer miserablen Vor- 
stellung vier Tore kassiert und da- 
mit eine weitere Schlappe in die 
Annalen de.- Saison 1990/91 ge- 
schrieben. 

Man muß sich fragen, wo die 
Mannschaft denn die nötigen 
Punkte holen will, um dem Ab- 
stieg zu entgehen. Immerhin müs- 
sen vier Mannschaften am Ende 
der Runde den Weg in die tiefere 
Liga antreten, und wenn sich im 
Hainer Lager nichts entscheiden- 
des ändert, wird man der Bezirks- 
Oberliga wohl adieu sagen müssen. 

Sechs Minuten waren in Rödel- 
heim gespielt, als sich Hinneburg 

verletzte und ausscheiden mußte. 
Für ihn kam Nequirito auf den 
Platz. Von Anfagng an drückten 
die Platzherren, und die Hainer 
waren mit Verteidigungsmaßnah- 
men beschäftigt. So kam auch 
kaum etwas nach vorn. Die Rödel- 
heimer griffen schon sehr früh an 
und waren in den Zweikämpfen 
erfolgreicher als die Hainer, denen 
nichts gelingen wollte. 

Bis zur 30. Minute hielt der Ab- 
wehrblock. Dann aber kam ein 
Eckball in den Hainer Strafraum, 
ein Rödelheimerr löste sich blitz- 
schnell von seinem Gegenspieler 
und köpfte zum 1:0 ein. Torhüter 
Wiemer, der dabei nicht die glück- 
lichste Figur machte, konnte sich 
zwei Minuten später bei Manfred 
Weiss bedanken, der auf der Linie 
rettete. Fünf Mnuten vor der Pause 
mußte auch Petersen ausgewech- 
selt werden, der erkältet in die Par- 
tie gegangen war, aber auch sein 
Nachfolger Kai Suß konnte keine 
Akzente setzen. Mit Ausnahme 
von Dirk Bubenheim erreichte an 
diesem Tag kein SVD-Spieler Nor- 
malform. 

Nach dem Wechsel sah man we- 

nigstens ein Bemühen der Mann- 
schaft, dem Spiel eine Wende zu 
geben, doch in der 55. Minute fiel 
das 2:0 durch einen vom Torhüter 
verursachten Foulelfmeter. Als in 
der 66. Minute das 3:0 folgte, war 
die Luft raus, und fSödelheim er- 
höhte in der 78. Minute noch auf 
4:0. In der 85. Minute zog Torhüter 
Wiemer erneut die Notbremse, 
doch den folgenden Elfmeter 
konnte er halten und das 5:0 ver- 
hindern. 

Für das Derby gegen den FV 06 
Sprendlingen am nächsten Sonn- 
tag bedarf es einer wesentlichen 
Steigerung, wenn man nicht eine 
weitere Niederlage hinnehmen 
will. Glücklicherweise verloren am 
Sonntag auch Weißkirchen und 
Dietzenbach ihre Spiele. Dennoch 
ist das Tabellenende sehr nah. 

Es spielten: Wiemer, Pilz, Weiss, 
Petersen (40. Suss), Stenger, 
Schweitzer, Kopp, Wenz, Buben- 
heim, Godulla, Hinneburg (6. Ne- 
quirito). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 4:2 für den SV Dreieichen- 
hain. 

Gewichtheber 

sind auswärts 

Die Fußballer des SV Dreieichenhain sind In Rödelheim auf den HIntem ge- 
fallen wie hier ein einstmals gefUrchteter Torjäger, als er eine „Flanke mit 
Fallschirm" probierte. Fntn- rt 

Langen - Am kommenden Wo- 
chenende bestreiten die Bundesli- 
gamannschaften des Kraftsport- 
vereins Langen (KSV) ihre ersten 
Auswärtskämpfe in der Saison 
1990/91. 

Die Heber des ersten Tfeams des 
Kraftsportvereins müssen sich in 
der ersten Bundesliga Nord gegen 
die Mannen vom VfL Wolfsburg 
behaupten. Nach der Niederlage 
im ersten Wettkampf der Runde 
gegen die Mannschaft des SV 
Bayer Wuppertal werden die 
KSVIer versuchen, erste Punkte zu 
sammeln, um den Grundstein für 
ihr Saisonziel Klassenerhalt zu le- 
gen. 

Die zweite Auswahl des KSV 
muß in der zweiten Bundesliga 
West bei den Sportlern von AV 05 
Groß-Zimmern an die Hantel ge- 
hen. 
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Teamarbeit brachte den Sieg 

SG Mainz-Budenheim gegen TV Langen 53:54 n.V. 
Langen - Beim Favo- 

ritenschreck Mainz-Budenheim 
gelang den TV-Basketballdamen 
mit einer disziplinierten Leistung 
im Angriff und einer guten Mann- 
schaftsverteidigung der erste Er- 
folg. Nach der Niederlagenserie 
gingen die Spielerinnen voll kon- 
zentriert in die Begegnung und 
spielten gegen die Manndeckung 
einen 18:11-Vorsprung heraus. 
Nachdem die Mainzer ihre Vertei- 
digung wechselten, brachten es die 
.,Giraffen"-r)amen durch Schuß- 
pech nur noch zu einem Korber- 
folg. Aber auch die sechzehn Ge- 
genpunkte brachten die Langen- 
erinnen nicht aus ihrem Spiel. Zur 
Pause lag das Team aus Langen 
mit 27:20 hinten. 

Der Start in die zweite Halbzeit 
war eine Parallele zu dem Spielan- 
fang. Mit Schnellangriffen wurden 
rasch sechs Punkte aufgeholt, und 
der Angriff gegen die Zonenver- 
teidgung wurde erfolgreich ge- 
spielt. In der neunten Minute wa- 
ren die Langenerinnen bis auf ei- 
nen Punkt, zum 35:34, herange- 
kommen. Unermüdlich wirkte an 

diesem Tag Silke Dietrich, die in 
der Verteidigung eine glänzende 
Vorstellung bot und zusammen 
mit Heike Hoffmann den Angriff 
glänzend inszenierte. 

Nach dreizehn Spielminuten 
mußte Alexandra Albrecht das 
Spiel verlassen, weil sie mit fünf 
Fouls belastet war. Zum ersten Mal 
in dieser Saison stand dadurch Ul- 
rike Keim auf der Centerposition. 
Erst in der siebzehnten Minute ge- 
lang es, den Spielstand zu egalisie- 
ren (43:43). Danach hatten die 
Mainzerinnen wieder einen Zwei- 
Punkte-Vorsprung, den die Lan- 
generinnen mit Freiwürfen aufhol- 
ten. Hier wurde aber auch die Mög- 
lichkeit der Spielentscheidung 
versäumt, denn von vier Freiwür- 
fen wurden nur zwei verwandelt. 
So stand es nach der regulären 
Spielzeit 47:47, und die Verlänge- 
rung mußte die Entscheidung brin- 
gen. 

Mit Birke Schmidt kam eine aus- 
geruhte Spielerin für eine Sonder- 
aufgabe ins Spiel. Ihre Verteidi- 
gung gegen Alexandra Heuser (22 
Punkte) ließen diese nur noch zu 

drei Freiwurfpunkten kommen. 
Schon in der ersten Minute der 
Verlängerung mußten Andrea Em- 
merich und Katrina Polaski mit je 
fünf Fouls auf der Bank Platz neh- 
men. Dadurch stand den Langen- 
erinnen keine Centerin mehr zur 
Verfügung. Mit Ulrike Keim und 
Heike Dietrich unter dem Korb 
ging das Spiel weiter. Den Main- 
zern gelang kein Feldkorb mehr, so 
daß sie mit sechs Freiwurfpunkten 
auskommen mußten. Dies schien 
bis vier Sekunden vor Schluß 
(53:51) auch zu reichen. Doch dann 
gelang Heike Hoffmann der ein- 
zige Dreier des Spiels zum 53:54. 
Anschließend fing sie noch einen 
Langpaß ab, und das Spiel war ge- 
wonnen. 

Es spielten: H. Dietrich (10), A. 
Albrecht (4), H. Hoffmann (10/1 
Dreier), B. Schmidt, A. Emmerich 
(6), K. Polaski (5), Y. Günther, S. 
Dietrich (11) und U. Keim (8). 

Am Samstag um 18 Uhr spielt 
die Mannschaft im Dr.-Martin-Nie- 
möller-Gymnasium, Am Moltke- 
ring, in Wiesbaden. 

Erste SGE-Tischteiinisherren 

mit dem fünften Sieg in Folge 

Vierte Mannschaft 
TSV Ernsthofen I - SGE I 7:9 

Zu einem waliren Krimi entwik- 
kelte sich das Spiel der ersten 
Mannschaft beim Tabellenvierten 
der Kreisliga. Ausschlaggebend für 
den Sieg in dem vierstündigen 
Match war die Doppelstärke des 
Egelsbacher Teams, das alle vier 
Begegnungen für sich entschied. 

Die Einzel verliefen absolut aus- 
geglichen, wobei Waldhaus, Dür- 
ner, Sahre, von Deessen und Ro- 
sam jeweils 1:1 abschnitten. Etwas 
unglücklich verlief die Partie für 
Erich Hellmund, der zweimal in 
drei Sätzen unterlag. 

Im Schlußdoppel stand das 
Glück allerdings wieder der SGE 
zur Seite, wobei die gute Leistung 
der Paarung Sahre/Dümer nicht 
geschmälert werden darf, die einen 
ll:19-Rückstand im Entschei- 
dungssatz noch umbogen und un- 

ZU null" / Damen weiterhin sieglos 
den 9:7-Erfolg ter großem Jubel 

besiegelten. 
SGE II - SG ArheUgen IV 6:9 

Die zweite Herrenmannschaft 
konnte ihre gute Leistung aus der 
Vorwoche, wo sie den zweiten Sai- 
sonsieg landete, nicht kompensie- 
ren und mußte sich knapp den Gä- 
sten aus Arheilgen geschlagen ge- 
ben. Je ein Einzelzähler durch 
Bender, R. Schneider, Rickert, Wo- 
diczka und Branke, bei nur einem 
Doppelerfolg waren zu wenig, um 
gegen den Tabellendritten der 
Kreisliga bestehen zu können. 
SGE rv - TSG Wixhausen IV 9:0 

Das vierte Herrenteam festigte 
seine Spitzenposition in der 2. 
Kreisklasse durch einen klaren 
Heimerfolg. In der Aufstellung 
Huckelmann, Hähnlein, J. Schnei- 
der, H. Bormuth, Laube und Knöß 
überließ man den Gästen lediglich 

einen Satz. Zu welchen Leistungen 
die Mannschaft fähig ist, wird sich 
in den Spielen gegen die unmittel- 
baren Konkurrenten um Platz eins 
weisen. 
SGE-Damen - TuS Griesheim 4:8 

Gegen die im Mittelfeld der 1. 
Kreisklasse plazierten Gäste 
konnte das noch sieglose Damen- 
team wenig ausrichten. Je zwei 
Siege durch Sabine Loll und Uschi 
de Masi waren die Ausbeute an 
diesem Tag. 
SGE-Schttler - SV Erzhausen 9:1 

Der Tabellenführer schickte den 
Nachbarn aus Erzhausen mit einer 
deutlichen Packung wieder nach 
Hause. Das Team in der Aufstel- 
lung Brunner (1), Klein (2), F. 
Schneider (2) und Gaußmann (2) 
strebt den Aufstieg in die 1. Kreis- 
klasse an. 

Knapp an Blamage vorbei 

SVD-Damen gegen MTV Kronberg 72:67 (31:29) 

Wieder ein Heimerfolg I Handbaif 

SVD gegen Groß-Gerau 70:57 (39:25) 
konnten sie das Heft in die Hand 
nehmen und zogen bis zur 8. Mi- 

Dreieichenhain - Die Basket- 
ballerinnen des SV Dreieichenhain 
schrammten am vergangenen Wo- 
chenende gegen den MTV Kron- 
berg nur knapp an einer Heim- 
pleite vorbei. Nach 40 Minuten 
hieß es zwar verdient 72:67 (31:29) 
für den SVD, doch hatten die Hai- 
ner Damen mehr Mühe als ihnen 
lieb sein konnte. Besonders 
schmerzlich war die Tatsache, daß 
die Verteidigungsleistung des SVD 
völlig indiskutabel war. 

Bis zur 12. Spielminute lagen die 
Gäste ständig in Front, ehe ein 
Zwischenspurt mit elf Punkten in 
Folge wenigstens eine knappe 
Halbzeitführung (31:29) bescherte. 
Der SVD ließ den rechten Biß ver- 
missen, was die Kronbergerinnen 
immer wieder bitter bestraften. 
Diesmal war bei Dreieichenhain 
nichts von dem druckvollen Spiel 

der vergangenen beiden Wochen 
zu spüren. 

Die Halbzeitstandpauke von 
Trainer Jens Staudenmayer half 
nur bedingt. Dem SVD gelang es 
zwar sofort, sich auf zehn Punkte 
abzusetzen (24. Minute), doch 
Kronberg blieb weiterhin gefähr- 
lich. In der 33. Minute beim 58:43 
glaubten wohl die meisten Zu- 
schauer schon an die Vorentschei- 
dung, vergaßen dabei aber den 
Verteidigungsschlendrian des 
SVD. Teilweise waren gleich drei 
Hainer Damen nicht in der Lage, 
eine Kronberger Spielerin zu stop- 
pen. Trotz allem rettete man we- 
nigstens einen Fünf-Punkte-Vor- 
sprung ins Ziel. 

Beste Korbschützin beim SVD 
wai Anke Buchauer mit 23 Zäh- 
lern, beste Spielerinnen aber Sa- 
bine Betz (13) und Beate Brehm 

Weiterhin ohne Erfolg 

SKG Roßdorf gegen TVL II 92:77 (44:38) 
solche routinierten Mannschaften 
zu bestehen. Vor allem in der Of- 
fensive müssen die Langener kon- 
stanter agieren. Neben Greunke 
zeigte diesmal Matze Lichtnauer 
mit 23 Punkten ein gutes Spiel, 
während sich die anderen Spieler 
nicht so treffsicher zeigten. 

Am kommenden Samstag muß 
die Mannschaft in Bernkastel- 
Kues gegen einen direkten Kon- 
kurrenten um den Abstieg spielen. 
Hier ist ein Sie,? dringend notwen- 
dig, um nicht vollko.mmen den An- 
schluß zu den anderen abstiegsge- 
fahrdeten Mannschalten zu verlie- 
ren. 

Gegen Roßdorf spielten: Arnold 
(2), Rinke, HaDgrimson (12), Hot- 
tinger (4), Greunke (18), Koch, 
Kühl (6), Lichtnauer (23), Metzger 
(6) und Graichen (6). 

Langen - Während die erste 
Mannschaft des TV Langen an der 
Spitze der 2. Bundesliga steht, 
spielt die 2. Mannschaft in der Re- 
gionalliga etwas überraschend ge- 
gen den Abstieg. Auch bei der 
SKG Roßdorf konnten die Spieler 
von Coach Paul Hallgrimson nicht 
den erwünschten ersten Sieg lan- 
den, so daß sie weiterhin ohne 
Pluspunkt auf dem letzten Tabel- 
lenplatz liegen. 

Sah es zur Halbzeit noch so aus, 
als könnten die Spieler um Kapi- 
tän Rainer Greunke (18 Punkte) 
eventuell die ersten Punkte holen, 
so mußten sie nach Spielende wie- 
der mit leeren Händen nach Hause 
fahren. 

Auch bei diesem Spiel zeigte es 
sich wieder, daß den jungen Spiel- 
ern die Erfahrung fehlt, um gegen 

Schützen 

siegreich 

Dreieichenhain - Ihrer Favo- 
ritenrolle gerecht wurde die ersten 
Dreieichenhainer Luftgewehr- 
Mannschaft, als sie gegen den Ta- 
bellenletzten Klein-Welzheim in 
Seligenstadt mit 100 Ringen Diffe- 
renz gewann. An dem Sieg betei- 
ligt waren Andreas Keim (362), 
Dirk Wiegand (349), Inge Keim 
(349) und Lothar Gutzmer (348). 

Die zweite Mannschaft schoß 
ihren ersten Vorrundenkampf zu 
Hause gegen Buchschlag und 
konnte den Kampf souverän mit 
1354 zu 1309 für sich entscheiden. 
Das beste Ergebnis schoß Norbert 
Och mit guten 346 Ringen vor NIk 
Geiger (342), Horst Stroh (338) und 
Wolfgang Schnell (328). 

Die dritte Mannschaft mußte ge- 
gen Diana Jügesheim wieder eine 
Niederlage hinnehmen. Die Schüt- 
zen Tlenate Wiegand (323), Georg 
Sommerlad (314), Helmut 
Gitschke (311) und Bernd Pogge 
(289 schössen alle ein ungenügen- 
des Ergebnis. Sie konnten an ihre 
letzte Begegnung nicht anknüp- 
fen. 

(10). Hoffnungsvolle Ansätze 
zeigte erstmals Neuzugang Karen 
Himmel (6), die sicherlich bei 
mehr Spielbindung noch eine 
wertvolle Stütze für den SVD wer- 
den kann. Die übrigen Punkte 
steuerte Heide Felke (7), Daniela 
Philipowsky (1), Yoko Sommer 
(6), Caro Menzel (2), Andrea Bu- 
chauer (4) und Astrid Purper bei. 

Trainer Jens Staudenmayer 
zeigte nach Spielschluß wenig Ver- 
ständnis für die lasche Einstellung 
seiner Spielerinnen. Zwar ist die 
Angriffsleistung derzeit sehr stabil, 
doch die Fehler in der Verteidi- 
gung sind eher im Motivationsbe- 
reich, denn im taktischen Bereich 
zu suchen. Der SVD sollte dalier 
für die nächste Partie beim gut ge- 
starteten TV Oppenheim auf der 
Hut sein, um keine böse Überra- 
schung zu erleben. 

• Zusammen mit Superschwerge- 
wlchtsmeister Andreas Schnieders leiht 
dar VfB Oldenburg auch die Brüder Jan 
und MIchal Franek aus der CSFR für die 
neue Deutschland-Liga der Amateurbo- 
xer an Vorjahrsmelster BSK 27 Ahlen aus. 

Dreieichenhain - Am Sonntag 
kam es in der Landesliga Süd der 
Basketballherren, zu der Begeg- 
nung SV Dreieichenhain gegen die 
Mannschaft des TV Groß-Gerau. 
Mit 70:57 konnten die Hainer die- 
ses Spiels klar für sich verbuchen. 
Nach einem schwachen Start 

Trainingszeiten 

der SGE-Boxer 
Egelsbach - Die Boxabtei- 

lung der SG Egelsbach gibt fol- 
gende Trainingszeiten für die 
Hallensaison 1990/91 bekannt: 

Montags und dienstags von 
20 bis 22 Uhr 
Männer und Jugendliche, 
Turnhalle der Emst-Reuter- 
Schule 

Dienstags von 20 bis 22 Uhr 
Gymnastik für Frauen, Turn- 
halle der Emst-Reuter-^hule 

Mittwochs 19 bis 20 Uhr 
Kraftti-aining Männer, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle 

Mittwochs 20 bis 21 Uhr 
Krafttraining Frauen, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

nute auf 17:13 davon. Die Mann- 
schaft des TV versuchte zwar, das 
Spiel an sich zu reißen, dieses 
wirkte aber oft sehr statisch und 
war selten von Erfolg gekrönt. So 
war es kein Wunder, daß die 
SVDler durch Schnellangriffe im- 
mer wieder zu Korberfolgen kom- ■ 
men konnten und mit einem deut- 
lichen 39:25 in die Kabine gingen. 

In der zweiten Hälfte versuchen 
die TVler zwar besser ins Spiel zu 
kommen, verloren aber immer 
wieder Bälle an die gute Verteidi- 
gung der Dreieichenhainer. Hier 
tat sich besonders Volker „Air" 
Benkert hervor, der die Angnffe 
der Groß-Gerauer immer wieder 
gut deutete und so viele Bälle 
„stehlen" konnte. Bis zur 15. Mi- 
nute konnte man dann sogar auf 
63:41 davonziehen. 

In der Endphase ließen die Hai- 
ner dann zwar durch Unkonzen- 
triertheit noch einige Körbe zu, 
aber der sichere Sieg war nicht 
mehr gefährdet. Man merkt deut- 
lich, das der erfahrene Trainer Uli 
Beck die Mannschaft des SV Drei- 
eichehain immer besser aufeinan- 
der abstimmen kann. 

Frauen-Reglonalllga SW-Nord 
11:15 
1t:1S 
12:15 
17:11 
14:15 

M:79 11:1 
103:U IM 
97:M 

115:113 
112:109 

5 1 
5 0 

TSaOtw-EicMKd - SGKkdihol 
TSFHwdwIMin - SSOlangM 
HOnftldtfSV - TSOOtMfWWl 
SO BnicjikOlxi - Elntr. Wnl>Kl«i 
TVHofMm - BSCUrtxncli 

1 TSQOtw-EKlibicli 6 
2 Eimr.WMb«)«! 
3 TSQLeViomttfli 
4 T8FHmclM»wtiii 
SSaKMthol 
BBSCUilMncli 
7 SQBnichkebal 
SSSQUngw 
9 HOnfMwSV 7 1 

10 TSQODmrMl 5 1 
IITVHoMin 6 0 

0 
2 
1 
2 
2 
3 102:9« 

90:74 
94:111 
99:112 
67:78 
69:113 

6:2 
1:6 
7:5 
7:7 
5:7 
5:7 
5:9 
2:1 
0:12 

Kreisklasse A Männer 
TVOaMwMnll - TOOteMnmii 
TV LimniiNlMd - TQ NM«r-RodM II TVNMirrnittlw - SVDnMchwIuiii 
PSV HwNMtanini - FTCMinlgMni 
TSBitdnliMm - TQSnMdwiMn 
KldimOflHibKli - SXaSprtndlhgw 

1 TVQtMiauMiill 
2 SVDnMdanluln 
3 FTDMgtMlm 
4 TVLunMMlMld 
STVNMirmIWni 
6 PSVHoiMlMinin 
7 SKQSprandlingfn 
6TQNM«t-R«ii<ill 
9 TSBitdwtilwIiii 

10 KMmOtfwbKli 
11 TQSpnnMigM 
12 TQOtwrtitiMiHn 

0 14145 
1 106:19 
2 109:96 
2 m> 
3 115:96 
3 106:10« 
3 114:121 
3 111:107 
3 104:119 
4 101:121 
5 61:92 
5 60:116 

26:14 
12:19 
16:17 
16:21 
22:9 

20:19 
12:0 
10:2 
6:4 
6:4 
6« 
6« 
M 
5:7 
5:7 
4J 
0:10 
0:10 

Erster Auswärtssieg Im Spitzenspiel souverän 

SV Groß-Bieberau - SGE-Soma 1:2 (1:1) SVD-Damen II - SCC Pfungstadt 74:38 

• Mit einem QroBelnsatz verhinderte 
die Polizei Krawalle beim Pokal-Derby 
zwischen Hannover 96 und dem Hambur- 
ger SV (0:0). Wie die Polizei mitteilte, wur- 
den 15 Fans auf der Anreise und slet)en 
auf dem Helmweg vorübergehend In Ge- 
wahrsam genommen. 

Egelsbach - In einem kampfbe- 
tonten Spiel gelang den SGE- 
Soma-Fußballern der erste Aus- 
wärtssieg dieser Saison. Sie be- 
zwangen die „Youngsters" von 
Groß-Bieberau mit 2:1. 

Nach 15 Minuten konnte sich 
dann die Egelsbacher Elf befreien 
und startete einige Konter, die aber 
zu keinem Torerfolg führten. In 
der 20. Minute mußte W. Anthes 
verletzt vom Platz. Für ihn kam 
der lange verletzte R. Schwanzer, 
der ein gutes Spiel zeigte. 

Nach 30 Minuten traf R. Fischer 
nach sehr schöner Vorlage von R. 
Schwanzer zum bis dahin glückli- 
chen 1:0 für Egelsbach. Danach 
verstärkte Groß-Bieberau den 
Druck noch mehr und erzielte kurz 
vor der Pause durch einen plazier- 
ten Schrägschuß den Ausgleich. 

In der zweiten Halbzeit kam der 
ebenfalls lange verletzte K.H. Fi- 
scher für den angeschlagenen H. 
Westphalen. Nun kontrollierte die 
SGE das Spiel und ließ den sehr 
jungen Akteuren von Groß-Biebe- 
rau keinen Platz mehr für ihr 
schnelles Spiel. Nach einem Eck- 
ball reagierte R. Fischer am 
schnellsten und brachte die Leder- 
kugel in der 70. Minute zum 2:1 im 
Netz unter. 

Die SV Groß-Bieberau blies min 
zum Endspurt, aber die Abwehr 
um den umsichtigen Libero J. 
Höpfner ließ keinen Gegentreffer 
mehr zu. 

Am Samstag steht ein Heimspiel 
auf dem Programm. Gegner ist die 
Mannschaft von DJK/SSG Darm- 
stadt, die nur einen Platz hinter der 
SGE steht. Spielbeginn ist um 16 
Uhr am Berliner Platz. 

Dreieichenhain - Im Spitzen- 
spiel der Bezirksliga Darmstadt 
konnte die zweite Damenmann- 
schaft ihren sechsten Saisonsieg 
landen und bleibt durch den kla- 
ren Sieg gegen den ärgsten Verfol- 
ger ungeschlagen Tabellenführer. 
Das krankheitsbedingte Fehlen 
der Center-Spielerin Regine Zell- 
ner wurde durch eine konzen- 
trierte Leistung des Teams wettge- 
macht, und der Spielverlauf zeigte 
sehr schnell, wer an erster Stelle 
der Liga steht. 

Pfungstadt wurde geradezu 
überrollt, und in der 15. Spielmi- 
nute stand ein 31:5 für die Freise- 
Mannschaft auf der Anzeigetafel. 
Daß man dem Tabellenzweiten 
dermaßen überlegen sein würde, 
hätte auf SVD-Seite niemand er- 
wartet. Etliche Ballgewinne in der 
Verteidigung und gute Reboundar- 

beit von Tine Sterzik und Kathrin 
Degner sorgten für zahlreiche 
Schnellangriffe, und auch aus der 
Distanz wurde sicher getroffen. 

Vor allem Regi Philipowsky 
hatte einen Super-Tag erwischt 
und konnte immer wieder zielsi- 
cher verwandeln, am Ende stan- 
den 35 Korbpunkte auf ihrem 
Konto. Beim 37:12 zur Halbzeit- 
pause stand der spätere Sieger ei- 
gentlich schon fest. 

In der zweiten Spielhälfte 
konnte sich Trainer Bernhard 
Friese sogar leisten, in der Vertei- 
digung zu experimentieren. Da- 
durch fand Pfungstadt kurzzeitig 
mit acht Korbpunkten in Folge 
zum Spiel, doch dann rollte der 
SVD-Angriff wieder auf vollen 
Touren, und es wurde ein souve- 
räner 74:38-Sieg verbucht. 

Zweimal Hessenpokal geholt 

RSG-Turnerinnen des TVL weiter auf Erfolgskurs 
Langen - Einzelwettkämpfe auf 

Landesebene um den Hessenpokal 
in der Rhythmischen Sportgjrona- 
stik fanden in Launsbach bei Gie- 
ßen statt. Von den insgesamt 190 
gemeldeten Teilnehmerinnen aus 
21 hessischen Vereinen starteten 
15 Gymnastinnen für den TVL. 
Von morgens 10.30 Uhr bis zum 
späten Nachmittag vnjrden span- 
nende Wettkämpfe den interes- 
sierten Zuschauem geboten, die - 
teils sehr fachkundig - mit Beifall 
für die Gymnastinnen nicht spar- 
ten. Die Kampfrichterinnen hatten 
keine leichte Aufgabe und waren 
um ihr Amt nicht zu beneiden. 
Von jeder Gymnastin waren drei 
Pflichtübungen mit den Geräten 
Ball, Seil oder Reifen und Band zu 
absolvieren. 

Den Hessenpokal in der Lei- 
stungsklasse S 4 (Jahrgang 82 und 
jünger) gewann Miriam HofTmann 

vom TVL aus einem Feld von 27 
Teilnehmerinnen. In der gleichen 
Gruppe starteten, ebenfalls vom 
TVL, Isabell Sprungk (8.) und Ka- 
trin Panitz (20.). In der Leistungs- 
klasse S 6 (Jahrgang 79 und jün- 
ger) mit ebenfalls 27 Teilnehme- 
rinnen, ging der Hessenpokal an 
Daniela Fietz (TVL), gefolgt von 
ihrer Vereinskameradin Tanja 
Bussmann (2.). Hanna Maschke 
wurde 5., Bianca Brunst 13. und 
Silke Möbius 17. (alle TVL). Als 
einzige Teilnehmerin des T^ in 
der Gruppe S 7 (Jahrgang 74 und 
jünger) belegte Verena Umbach 
von 20 Teilnehmeriimen einen 
hervorragenden 2. Platz. 

Die weiteren Ergebnisse von 
Teilnehmerinnen des TVL: S 5 
(Jahrgang 81 imd jünger): Olga Sa- 
na (6.), Rosa Pulitano (13.), Inken 
Fechner (15.) tmd Kerstin Sprungk 
(19.). S 5 (Jahrgang 78 - 80): Katrin 

Erismann (15.). S 6 (Jahrgang 76 - 
78) Nicole Maskos (15.). 

Alle Teilnehmerinnen erhielten 
eine Medaille vom Hessischen 
Tumverband. Die gute Organisa- 
tion des gastgebenden Vereins 
sorgte fiür einen reibungslosen Ab- 
lauf der Wettkämpfe. Für alle 
Gymnastinnen war es ein langer, 
harter, aber auch erfolgreicher 
WettkWipftag. Bei allen Erfolgen 
dürfen aber die Trainerinnen nicht 
vergessen werden, ohne deren Ar- 
beit und Geduld diese Erfolge 
nicht möglich wären. Ein ganz be- 
sonderer Dank galt den Betreu- 
erinnen Nicole Winkel und Eva 
Theiß, die mit viel Mühe dafür 
sorgten, daß die Gymnastinnen 
ohne großes Lampenfieber an den 
Start gingen und die auch zu trö- 
sten wußten, wenn eine Übung 
einmal nicht so klappte. 

Dia strahlenden Pokalslegerlnnen Miriam Hoffmann (r) und Daniela Fletz (I) 
mit der Zweitplazierten Tanja Bueemann. Foto: P 
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Mit einem artistischen Fallwurf wird hier ein weiteres Tor für Egelsbach erzielt. 
Foto: rt Die erhobenen Hände sind kein Zeichen der Kapitulation. Am Ende gab's einen Sieg. Foto: rt 

Derbypunkte blieben daheim Am Sonntage war mehr drin 

SGE-Handballerinnen besiegten TV Langen 9:6 (3:4) Heuchelheim - SSG Handballdamen 16:16 (6:10) 
Egelsbach - Am vergangenen 

Sonntag schlugen die SGE-Damen 
im Derby den TV Langen nicht un- 
verdient mit 9:6 Toren. Da gleich- 
zeitig Darmstadt 98 II und der TSV 
Raunheim verloren, hat die SGE 
nach Minuspunkten mit dem jetzi- 
gen Tabellenführer TG Biblis 
(10:4) bei 8:4 Punkten wieder 
gleichgezogen. Die ersten sieben 
Mannschaften trennen nur zwei 
Punkte, ein Zeichen für Ausgegli- 
chenheit. Hier kann jeder jeden 
schlagen, und für eine spannende 
Saison ist gesorgt. 

Am Sonntag kämpfte sich die 
SGE im Derby aus ihrer zweiwö- 
chigen Formkrise. Zwar war im 
Angriff noch längst nicht alles 
Gold, was glänzte, aber dieser Pre- 
stigesieg wird die Mannschaft in 
den kommenden Wochen auf- 
bauen. 

Das Spiel war geprägt durch 
zwei gute Abwehrreihen mit zwei 
hervorragenden Torhüterinnen. 
Kampf war Trumpf, und der spie- 
lerische Akzent kam auf beiden 
Seiten zu kurz. Erfreulich, daß die 
Begegnung zu jeder Zeit sehr fair 

verlief, auch ein Verdienst des sou- 
verän leitenden Schiedsrichters. 

Der taktische Schachzug von 
SGE-Trainer Klaus Becker, eine 
Rückraumspielerin des TVL, in 
den meisten Fällen Jutta Neff, 
kurz zu decken, war ein voller Er- 
folg. Die Eisenbach-Schützlinge 
kamen mit dieser Variante nir' 
zurecht. Der schnelle und druck- 
volle Spielaufbau und somit der 
Spielfluß im Angriff des TVL war 
entscheidend gestört. Hinzu kam, 
daß Heike Schmirmund am Kreis 
gegen Judith Darmstädter keinen 
Stich bekam und Anke Grundler 
die Rückraumschützin Annette 
Reil-Heidt sicher im Griff hatte. In 
der kurzen Deckung spielten Ma- 
rion Rock und Rita Jost fehlerfrei. 
Einige wenige Schwächen gab es 
lediglich auf den Außenpositionen 
in der Abwehr. 

45 Minuten verlief die Partie 
ausgeglichen. Erst in der 9. Spiel- 
minute fiel das erste Tor zum 1:0 
für Langen. Beiden Mannschaften 
war die Nervenanspannung anzu- 
merken. Bis zur Pause lag L;ingen 

mit 4:3 in Front. Die SGE konnte in 
der 45. Minute erstmals zum 5:5 
ausgleichen und bis zur 51. Minute 
sogar mit 7:5 in Führung gehen. 

In der Schlußphase hatte man 
nicht mehr das Gefühl, als könne 
der TVL den Spieß noch einmal 
umdrehen. Die SGE-Abwehr 
stand bombensicher, und der Sie- 
geswille der SGE-Damen war stär- 
ker als der der Gäste. Die SG 
Egelsbach gewann am Ende sicher 
und verdient, weil die Abwehr ein- 
fach super spielte und man sich im 
Angriff die besseren Torchancen 
herausspielte, die meist nur durch 
7 m-reife Fouls vereitelt wurden. 

Am Sonntag um 18 Uhr emp- 
fangt man Aufsteiger Bischofs- 
heim in eigener Halle und sollte 
mit einem Sieg weiter nach oben 
klettern. 

Es spielten: SGE: L. Messer; M. 
Rock (5), A. Grundler (2), S. Siegel 
(1), J. Darmstädter (1), R. Jost, S. 
Loll, K. Bunzel, A. Himer, S. 
Kirschner und N. Keim. 

Wichtiger Sieg im Kellerduell 

SSG Langen besiegte den SV Erbach mit 14:8 (9:5) 
Langen - Im Kellerduell der 

Kreisklasse West gelang den SSG- 
Handballern am vergangenen 
Sonntag ein wichtiger Sieg gegen 
den Tabellenletzten aus Erbach. 
Die Ausgangsposition vor der Be- 
gegnung war eindeutig: die Lan- 
gener mußten diese Partie unbe- 
dingt für sich entscheiden, wollen 
sie nicht bereits jetzt schon sicher 
zum Kreis der Abstiegskandidaten 
gezählt werden. 

Entsprechend motiviert ging 
man die Partie von Langener Seite 
an. Aus einer sicheren Abwehr 
heraus konnte man durch Treffer 
von Pakulla und Krech schnell mit 
3:0 in Führung gehen, ehe die Gä- 
ste durch einen Siebenmeter- 
Strafwurf ihren ersten Torerfolg 
verbuchen konnten. Das konnte 

die Langener aber nicht beirren, 
sie fingen immer wieder die An- 
griffe der insgesamt recht harmlo- 
sen Erbacher ab und bauten ihren 
Vorsprung zeitweise sogar bis auf 
sechs Treffer aus. Mit einer kom- 
fortablen 9:5-Führung ging man in 
die Pause. 

Nach der Pause geriet der Spiel- 
fluß der Gastgeber, bedingt durch 
die offensivere Deckungsarbeit der 
Gäste immer wieder ins Stocken. 
Ballverluste häuften sich auf Sei- 
ten der Langener, woraus der Geg- 
ner aber glücklicherweise nur sel- 
ten Kapital schlagen konnte, so 
daß das herausgespielte Vier-Tore- 
Polster nie ernsthaft in Gefahr ge- 
riet und man am Ende mit 14:8 
IToren den Sieg sicher unter Dach 

Knapper Heimspielsieg 

SGE II - TG Bessungen III 19:18 (10:11) 
Egelsbach - Beim Heimspiel der 

zweiten SGE-Handballer hatte der 
Gast aus Bessungen den besseren 
Start. Er führte bis zur zehnten Mi- 
nute mit 5:2. Im weiteren Verlauf 
hielt Egelsbach eine Zwei-Tore- 
Diffrenz und in der 19. Spielmi- 
nute wurde erstmals der Ausgleich 
erzielt. 

Der Gast ging jedoch immer wie- 
der mit einem Tor in Führung, so 
daß auch die Seiten mit einer 11:10- 
Pausenführung für Bessungen ge- 
wechselt wurden. 

Nach dem Seitenwechsel zeigte 
die SGE II eine konsequente Dek- 
kungsarbeit, so daß der Gast fünf- 

zehn Minuten ihne Torerfolg blieb 
und die Egelsbacher sich auf 16:11 
absetzen konnten. Bis zur 58. Mi- 
nute kam die TGB III wiederum 
bis zum Anschlußtreffer auf 18:17 
heran, mußte sich atjer am Ende 
knapp mit 18:19 geschlagen geben. 
Es war trotz allem ein verdienter 
Sieg für die Egelsbacher. 

Es spielten: Behr, Schneider; 
Varga, Werse (5), Meinelt (2), 
Barth (6), Gaydoul (1), Waldhaus, 
Felgenhauer, Klein (3), 
Schupp (1). 

Am Sonntag spielt die SGE II 
um 16.15' Uhr bei der SKG Roßdorf 
II. Abfahrt ist um 15 Uhr. 

und Fach bringen konnte. 
Es spielten: T. Brandt. M. Sma- 

sal; V. Kretschmann (3),. I. Krech 
(6), S. Schäfer, B. Kempf, M. Wer- 
ner (2), S. Kellner, P. Pakulla (1), 
S. Monnier, U. Müller (2), R. 
Hamm. 

Mit diesem Erfolg haben die 
SSG-Herren den Abstand zum Ta- 
bellenende erst einmal auf drei 
Punkte erhöht.. Nun gilt es in den 
nächsten Begegnungenn, in denen 
man ausschließlich auf Mann- 
schaften aus dem oberen Tabt^llen- 
drittel trifft, weiter Boden gut zu 
machen, um endlich aus dem Ta- 
bellenkeller herausklettern. Der 
nächste Gegner der SSG wird am 
11. November urn 18 Uhr der SKV 
Büttelborn sein. 

Kreisklasse Darmstadt West ~ 
TSV Ptungitsdt II - SO Weft«ntadt 17:1 
TSV AiMiSadi - SKG Erfeldm 11:15 
SKV MMeldon - SKV BMellioni 13:20 
TVNiuMm - TGBiblli 30:21 
NMetilebenlxcIi - TSVGoddeteu 29:18 
SSG tinem - SV Elbach 14:1 

1 SKVBtittegioin 
2 TGBWIi 
3 TSVPfwngitwttll 
4 TVLonch 
5 TSVAuertudi 
S TV Nauheim 
7 SOWenentadt 
I SKVMMaMtn 
ISKaErfeMen 

10 NM«(IM»nbacli 
II SSGLangen 
12 TSV Goddelau 
13 SKGBoflimlhw 
14 SV Elbach 

8 6 
7 4 
8 S 
7 3 
7 4 

1 152:125 13:3 
1 148:140 10:4 
3 154:135 10:8 
1 132:110 9:5 
2 114:103 

8 3 2 3 148:137 
4 143:145 
3 125:140 

8 3 
8 2 
7 3 
8 3 
8 2 
8 2 
8 1 
8 1 

117:118 
142:134 
112:125 
127:151 
93:114 

115:145 

Fünf-Tare-Rückstand in 

Schlußphase aufgeholt 

Eiche Darmstadt - SGE III 17:20 (10:9) 
Egelsbach - Nur schwer fanden 

die dritten Handballherren der 
SGE eine Einstellung auf die kör- 
perlich überlegenen Rückraum- 
spieler der Gastgeber. Zur Pause 
war die Begegnung noch völlig of- 
fen. 

Im zweiten Spielabschnitt be- 
vorteilte der Schiedsrichter die 
Mannschaft von Eiche Darmstadt 
mehrere Male, so daß diese einen 
Fünf-Tore-Vorsprung erreichen 

konnte. In der Schlußphase baute 
Eiche deutlich ab und mußte den 
Egelsbachern doch noch beide 
Punkte überlassen. 

Es spielten; H.D. Mbc, H. Lenz; 
H. Heller, H.-P. Welz, G. Niemuth, 
H.-J. Welz, A. Wilhelm, W. Kappes, 
K. Becker, J. Lenz, J. Gaußmann. 

Das nächste Spiel ist am Sonn- 
tag, 11. November, 18.45 Uhr, beim 
TV Langen III. Abfahrt erfolgt um 
17.45 Uhr. 

Langen - Vor dem Spiel wäre 
Langens Traioner Damtshäuser 
mit einem Auswärtspunkt hochzu- 
frieden gewesen, doch nachher 
zeigte er sich etwas enttäuscht. 
,,Wir haben 45 Minuten sehr gut 
gespielt und den Gegner be- 
herrscht", sagte er, „doich dann riß 
leider der Faden". Tatsächlich war 
die SSG lange Zeit die dominie- 
rende Mannschaft und zeigte eine 
gute, insbesondere auch ausgegli- 
chene Leistung. Von allen Positio- 
nen wurden Tore erzielt, und die 
Abwehr um Torfrau Pfeifer behielt 
einen klaren Kopf. 

Unverständlicherweise kam 

dann beim Stand von 9:13 für die 
SSG der Einbruch, den der Trainer 
darauf zurückführte, daß sich die 
Mannschaft von den lauten Heu- 
chelheimer Fans zu stark beein- 
flussen ließ. Vielleicht war es at)er 
auch anbgesichts des nahen Sieges 
der Wunsch, nichts mehr falsch zu 
machen, der den Druck aus dem 
Spiel nahm und letztendlich sogar 
zu Zeitspielen führte. Trotzdem 
hatte die SSG kurz vor Schluß 
beim 14:16 die Möglichkeit, alles 
klar zu machen. Die Inkonsequenz 
der Schiedsrichter, die einen gege- 
benen Siebenmeter zurücknah- 
men, und die eigenen Nerven stan- 

Hainer Handballdamen 

enttäuschten auswärts 

TV Gelnhausen schlug SVD 17:10 
Dreieichenhain (KI) - Eine Ent- 

täuschung bereitete die erste Frau- 
enmannschaft in der zweiten Be- 
zirkspokalrunde. Beim A-Ligisten 
TV Gelnhausen kam es zu einer 
zumindest in der Höhe überra- 
schenden 10;17-Niederlage. Bis 
zum 3:2 lag der Bezirksligist in 
Führung. Die erste Hälfte war 
dann zwar durchweg ausgeglichen, 
wenn der SVD auch zwischenzeit- 
lich mit 3:7 in Rückstand geriet. Im 
ersten Abschnitt ließ sich der favo- 
risierte Bezirksligist noch nicht ab- 
schütteln und kämpfte sich auch 
wieder heran. Zur Pause führte 
Gelnhausen nur noch mit 7:6. 

In der zweiten Spielhälfte zu- 
nächst ein unverändertes Bild. 
Nach 39 Minuten hieß es 9:8 für die 

SVD ist Tabellenzweiter 

9:5 
8:8 
7S 
7fl 
8:8 
8:10 
8:10 
8:10 
5:7 
4:12 

Dreieichenhain (KI) - Im Ver- 
folgerduell der Handball-Kreis- 
klasse A der Männer gewann der 
SV Dreieichenhain beim TV Nie- 
dermittlau mit 17:16 recht knapp. 
Toijäger Michael Buchauer fehlte 
wegen einer Verletzung an der 
Wurfhand (Sehnenabriß) und wird 
auch weiter ausfallen. Außerdem 
fehlte von der Stammbesetzung 
immer noch Haider. Das Spiel war 
durchweg ausgeglichen. Nachdem 
der SVD 3:2 führte, wieder 3:4 zu- 
rücklag, konnte ab dem 6:5 die 
Führung behauptet werden. So 
war auch das 8:7 zur Pause für den 
SV Dreieichenhain durchaus ver- 
dient. 

Nach dem Seitewiiechsel weiter 
ein spannendes Spiel, wobei sich 
beide Mannschaften nichts 
schenkten, die Partie aber fair 
blieb. Nach dem 11:11 mußte der 

TVL-Handballer 

schon morgen 
Langen - Nach einwöchiger 

Fhjnktspielpause müssen die TV- 
Handballer bei der im Mittelfeld 
der Tabelle angesiedelten SG Nie- 
der-Roden antreten. Spielbeginn 
ist nicht wie gewohnt sonntags 
morgens, sondern am Samstag, 
dem 10. November, um 19.15 Uhr. 

Im TVL-Lager hofft man, bis auf 
den gesperrten Stephan Rath in 
Bestbesetzung antreten zu können. 
Abfahrt ist um 17.45 Uhr an der 
Georg-Sehring-Halle, Mitfahrgele- 
genheiten sind wie immer vorhan- 
den. 

# Ohne dl* 67fach« Nationalsplelerjii 
Rita Köster vom VfL Oldenburg, aber mit 
Dagmar Zöllner vom TV Lützellinden be- 
ginnt am 24. Novemtwr die Handball- 
Weltmeisterschaft der Frauen in Seoul. 

Erneut Auswärtsschlappe 

TG 75 Darmstadt - TVL II 19:14 (8:5) 
Langen - Am vergangenen 

Samstag mußte die 2. Auswahl des 
TVL bei der TG 75 Darmstadt an- 
treten. In den letzten Jahren war 
bei den 75igern kein Punkt zu ho- 
len, was sich auch in dieser Saison 
bestätigte. 

Die Mannschaft um Spielführer 
Stefan Anthes war in der Offensive 
nicht mehr variabel, so daß man 
fast ausschließlich durch Einzelak- 
tionen zu Torerfolgen kam. Zusätz- 
lich wurden einige klare Tormög- 
lichkeiten nicht genutzt, darunter 
zwei Siebenmeter, so daß der Halb- 
zeitstand von 8:5 nicht zu verhin- 
dern war. 

den dem aber im Wege. 
Es spielten: Pfeifer, Heller, Si- 

mon (3), GErhardt (3), Petra Kauf 
(2), Andrea Kauf, Rösner, Abel (2), 
Englisch (1), Becker (3), Amts- 
büchler (2) und Paßmann. 

Mit nunmehr 5:7 Punkten hält 
die Mannschaft den Anschluß zum 
Mittelfeld. Am Sonntag um 17.30 
Uhr allerdings kommt der Tabel- 
lenführer Ober-Eschbach nach 
Langen. 

2. Frauen-Bezirksfiga Darmst. Weit 
SVDamnladtSSII - SKV BOttalboni 
TVEInhauam - TSVRaimheim 
SGEwIibach - TVlangen 
SG BTichofihaln - TVHoflwIm 
TV Lonch - TSV Aueibach III 

Gastgeberinnen. Dann folgte je- 
doch die entscheidende Phase. In- 
nerhalb von sechs Minuten geriet 
der SVD mit 8:14 zurück. Damit 
stand der Sieger praktisch fest. In 
der letzten Viertelstunde fielen nur 
noch fünf Treffer, und das war al- 
les nur noch Ergebniskosmetik. 
Den letzten Treffer markierten die 
Gäste nach 48 Minuten, und da- 
nach blieb dem SVD jeder Erfolg 
versagt. 

SV Dreieichenhain: Angelika 
Graffe, Sabine Schrod, Kerstin 
Schäfer (1), Dagmar Staub, Kirsten 
Buch (5/5), Kirsten Vogel, Uschi 
Kolb, Sabine Freyermuth, Petra 
Beringer (1), Sylke Bratengeier (1), 
Maike Fischer (3). 

1 TQBiMli 
2 SVDamiitadt98ll 3 TSVRaunhflin 
4 TVlangan 
STVEInhauHii 
6 SKVBOttelboni 
7 SGEgelibach 
8 TVHoIhtlin 
9 SGBiKholiheiffl 

lOTVLoi^ 
11 TSVGoddelau 
12 TSV Aueibach III 

7 5 0 2 
7 5 0 2 
7 5 0 2 
8 5 0 3 
8 5 0 3 
8 4 0 2 
8 4 0 2 
8 2 13 
8 2 15 
7 2 0 5 
6 10 5 
8 0 0 8 

10:12 
14:12 

9:6 
9:9 

22:9 
92:70 10:4 
86:84 10:4 
74:67 10:4 
91:80 10:6 
93:100 10:6 
85:49 8:4 
73.-86 
55:68 
68:83 

103:104 
60:87 
56:98 

8:4 
5:7 
5:11 
4:10 
2:10 
0:12 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
TV Mibscti - FC Hötbach 14;Y5 
Klrch-Brombad) II - SG Erbach 20:17 
TAVEppeftshiüHW - TVSchwelnfwfn 13:17 SO Elsbach - TSV Mainatchaff 14:15 
HSO Mflstoin - TSG QroC-Bieberau II 19:23 
KSV Reichallhelm - MGV Nleder-Klnzn 28:19 
TV Burgstädt II - HSG Aibach/Modau II 12:13 
TSC Gröfl-Bleberau II - Kirch-Brombach II 20:19 

1 TVHSibach 
2 TVSchwalnheim 
3 TSVMainaachaff 
4 TSG Gro6-Bieberau II 
SSG Erbach 
6 FC Hösbach 

' 7 Kirch-Brombach II 
8 TAVEppertshauien 
9 HSG Asbach/Modau II 

10 KSVRelchelsheim 
11 SGEgelibaeh 
12 HKSVNieder-Kinijg 
13 HSGBöllstein 
14 TV Bürgstadt II 

8 7 
8 6 
7 5 1 
8 5 
7 5 
8 5 
8 4 
8 2 
8 3 

1 191:125 14:2 
2 127:124 12:4 
1 126:108 11:3 
2 145:131 11:5 
2 130:117 10:4 
3 134:121 10:6 
3 144:136 9:7 
4 134:145 
5 140:162 

7 2 1 4 138:152 
8 " 
8 
7 115 134:153 
8 0 2 6 111:141 

2 1 
2 0 

5 132:142 
6 134:163 

6:10 
6:10 
5:9 
5:11 
4:12 
3:11 
2:14 

TV Niedermittlau gegen SVD 16:17 (7:8) 
SVD trotz zweifacher Überzahl 
zwei Treffer zum 11:13 hinneh- 

Bezirksliga Darmstadt 

men. Dann verschafften sich die 
Gäste aber doch Vorteile und dreh- 
ten den Spieß zum 16:14 um. Der 
Endstand von 17:16 stand bereits 
zwei Minuten vor Schluß fest. 

Den größten Anteil am Erfolg 
hatten Torwart Peter Wunderlich, 
der nicht nur drei Siebenmeter 
hielt und weitere gute Möglichkei- 
ten der Gastgeber zunichte 
machte, sowie Klaus Gerhardt als 
erfolgreichster Torschütze. Durch 
diesen Sieg ist der SV Dreieichen- 
hain nunmehr alleiniger Zweiter. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich; 
Schlegel, Gerhardt (9/2), Frank (1), 
Cz^ja (1), Buch (1), Göckes (1), Pa- 
ganini (3), Ruhl (1), Bumann, Fay, 
Noack. 

Im Vorspiel unterlag die SVD- 
Reserve mit 14:21 recht klar. 

SV Dannstadt 98 - SG Niedor-Roden 
TV Kahl - TV Groß-Rohrheim 
TSV Kirch-Brombach - TGB Oarmstadt 
TVF4nk.-Cnimbach - TG RQsielsheim 
TVGuitavsburg - TV Halbach 
TV Lampertheim - TSV Pfungstadt 

1 SVDaiTnttadt98 
2 TSV Pfungstadt 
3 TV Kahl 
4 TVFrlrHc-Crumbach 
5'ßVK^ch-fifombach 
6 TGB Oarmstadt 
7 TVGuitavsburg 
8 SQNieder-Roden 
9 TGROsselshehn 

10 TVGn>&-RohrtMim 
11 TVLamperthelm 
12 TV Langen 
13 TV Haibach 

6 1 
6 0 

1 5 
4 
3 
4 
3 
3 1 

D 3 1 
7 3 0 
7 1 1 
7 1 1 
8 0 1 

18:14 
21:15 
18:21 
24:19 
18:14 
14:20 

141:109 13:1 
134:116 12:2 
156:140 11:5 
148:159 9:7 
134:123 8:6 
146:138 8:6 
138:141 8:8 
120:117 7:7 
140:137 7:9 
130:128 6:8 
112:122 3:11 
111:129 3:11 
126:177 1:15 

Basketball 

Oruppa SUd: Post SV Karlsruhe - BBF 
Dlllingon 87:76 (42:39), MTSV Schwabing 
- EOSC Offanbach 89:81 (42:41), TSV 
BreltengUßbach - KuSQ Leimen 84:86 
(40:44), USC Freiburg - TV Langen 92:98 
(43:52), FC Bayern München - SV 03 Tü- 
bingen 117:97 (60:48), DJK Würzburg - 
FC Baunach 86:81 (44:42) 

In der Kabine von Trainer Dries- 
sen noch einmal aufgemuntert, be- 
ganngen die Langener in der Dek- 
kung sehr aggressiv, so daß der 
Gegner nur noch zu spärlichen 
Torerfolgen kam. Beim Stand von 
12:11 ließen die Langener drei 
hochkarätige Torchancen aus und 
verpaßten so den Ausgleich, der 
dem Spiel eine Wende hätte geben 
können. 

Stattdessen gelang es den Darm- 
städtem, ihren Vorsprung erneut 
auszubauen und zehn Minuten vor 
Schluß uneinholbar mit 17:12 zu 

, führen. Diese Führung konnten sie 
über die restliche Spielzeit bis zum 
Endstand von 19:14 halten. 

1. TV Langen 
2. SV 03 Tübingen 
3. FC Baunach 
4. Bayam Münctien 
5. MTSV Schwabing 
6. EOSC Ottenbach 
7. Post-SV Karfaruha 
a. KUSQ Lalman 
9. TSV BraitangQBbach 

10. USCFraiburg 
11. DJK Würzburg 
12. BBF Dillingan 

715:656 12:4 
673:618 10:4 
570:52910:4 
720:674 10:6 
631:60610:6 
706:703 10:6 
657:656 6:6 
696:736 6:6 
620:652 6:10 
696:734 4:12 
652:720 4:12 
616:670 2:14 

Ragionalliga Mitta. Daman: SG ASC 
Mainz - TV Langen 53:54 n.V., ACT Kas- 
sel - Eintracht Frankfurt 11 61:67. VfL Mar- 
burg — TV Hofheim 91:77, TV Oppenheim 
- BC Wiesbaden 60:45, SV Dreieichen- 
hain - MTV Kronberg 72:67. 

1. VfL Marburg 572:40814:0 
2. SV Dreieichenhain 416:386 6:4 
3. TV Oppenheim 434:405 6:6 
4. Elntr. Frankfurt 11 383:360 8 6 
5. ACT Kassel 457:463 6:8 
6. MTV Kront>erg 440:453 6:8 
7. SO ASC Mainz 407:441 6:8 
8. BC Wiesbaden 391:445 6:8 
9. TV Hofheim 363:423 4:10 

10. TV Langen 310:389 2:10 
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Jugendfußball 
SSG Langen 
C: SG Dietzenbach - SSG 2:1 (1:1) 

In einem typischen Pakalfight 
vergaben die Langener in der er- 
sten Spielhälfte einige Möglichkei- 
ten und mußten trotz aller Feldvor- 
teile in der 26 Spielminute den 
Führungstreffer des Gastgebers 
hinnehmen. Bereits zwei Minuten 
später konnte Jens Hallmann aus- 
gleichen. Kurz nach Wiederanpfiff 
mußte man erneut den Führungs- 
treffer des Kontrahenten hinneh- 
men. Alles Anrennen zeigte kei- 
nen Erfolg mehr und man schied 
unglücklich aus der Pokalrunde 
aus. 
F: SSG II - FV 06 Sprendlingen 3:3 
(0:2) 

Eine spielerische und kämpferi- 
sche Leistung boten die Jüngsten 
des SSG-Fußball, doch zwei Kon- 
ter der Gäste brachten die Platz- 
herren bis zur Halbzeitpause mit 
0;2 ins Hintertreffen. Nacn aem 
Wiederanpfiff gingen die Langener 
auf Aufho(jagd und wurden durch 
einen Treffer von S. de Neri be- 
lohnt. Ein erneutes Kontertor der 
Gäste konnte die SSG nicht bei- 
rren; Torerfolge von M. Moritz so- 
wie O. Aleskovic brachten noch ein 
hochverdientes Unentschieden. 
F: SSG I - SC Steinberg 2:1 (0:1) 

Ein etwas glücklicher Sieg. Die 
spielerische Überlegenheit des Ga- 
stes glichen die Langener durch 
nimmermüden Einsatz aus. Zwei 
Tore von Denis Weiland brachten 
den Sieg. 
E: SSG - SG Dietzenbach 1:9 (0:5) 

Nur durch das Fehlen von zwei 
Stammspielern kann diese hohe 
Niederlage nicht erklärt werden. 
Ohne großen Kampfgeist und 
Spiellinie überließ man in der er- 
sten Spielhälfte den Gästen alle 
Aktivitäten und mußte bis zur 
Pause einen 0:5-Rückstand hin- 
nehmen. Zumindest vom kämpfe- 
rischen Einsatz her trat dann eine 
Besserung ein. Patrick Arnold er- 
zielte den Ehrentreffer. 
A: SV Dreieichenhain - SSG 2:4 
(1:0) 

Mit diesem schönen Auswärtser- 
folg schob sich das Langener Team 
erstmals in dieser Saison an die Ta- 
bellenspitze der Kreisklasse I Of- 
fenbach. Gegen den vorhergehen- 
den Tabellenführer war eine 
kämpferisch und spielerisch hoch- 
konzentrierte Leistung nötig, um 
beide Punkte nach Langen zu ent- 
führen. Hochmotiviert gingen die 
SSGler zu Werke und hatten in der 
ersten Spielhälfte nur die man- 
gelnde Torausbeute zu beklagen. 
Selbst ein 0:1-Pausenrückstand 
konnte nicht irritieren Man ver- 
schärfte das Spieltempo und 
zwangsläufig wurden die Chancen 
zum Torerfolg immer zwingender. 
Durch Tore von C. Wimmer, Ro- 
bert die Mari und Slaven Condic 
kam man zu einer 3:1-Führung. 
Chr. Staubach erzielte dann das 
4:2. 
B: SSG - Germania Bieber 2:1 
(1:0) 

Mit ihrer bisher besten Saisonlei- 
stung brachten die Gastgeber von 
Spielbeginn an die Gäste in Verle- 
genheit. Durch Tomas Musczak 
kam man zur 1:0-Pausenführung. 
Nach dem 2:0 durch Coskun Dur- 
gun schlichen sich Nachlässigkei- 
ten im SSG-Spiel ein. So mußte 
man den Anschlußtreffer hinneh- 
men. 
Samstag, 10. November 
F: SSG II - Germ. Klein-Krotzen- 
burg II, 14.00 
F: SSG I - FV 06 Sprendlingen I, 
13.00 
E: SV Dreieichenhain - SSG, 14.00 
C: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG, 
14.00 
A: SSG - Spvgg. Weiskirchen, 
14.30 
Sonntag, 11. November 
D: FC Dietzenbach - SSG, 9.15 
B: SSG - Germ. Bieber, 10.30 
D: SSG - SV Dreieichenhain 5:0 

Mit einem Feuerwerk an Spiel- 
witz und Torchancen kam die SSG 
zu einem nie gefährdeten Sieg. Der 
glänzend aufgelegte Torhüter der 
Gäste verhinderte eine höhere Nie- 
derlage. Erst in der zweiten Halb- 
zeit kamen die Hainer erstmals vor 
das SSG-Tor, dann aber recht ge- 
fährlich. 

Die SSG führt mit 4:0 Punkten 
und 10:1 Tbren die Tabelle an. 
c: SSG - SG Nieder-Roden 2:0 (0:0) 
orlos verlief die erste Halbzeit, in 
der die Langener zwar überlegen 
spielten, doch trotz zahlreicher 
Chancen keine Treffer erzielten. 
Erst in der 46. Minute kamen die 
SSGler nach einer feinen Einzel- 
leistung durch Tbmas Smolcic zum 

erlösenden 1:0. Weitere 19 Minuten 
benötigten die Langener, bis Oli- 
ver Loch durch ein Kopfballtor das 
entscheidende 2:0 erzielte. 

Jugendfußball 
FC Langen 
FI: FCL - SV Weiterstadt 2:2 (1:1) 

Der stark aufspielende Gegner 
ging bereits nach drei Minuten in 
Führung. Mit kämpferischem Ein- 
satz holten die Langener den 
Rückstand schnell auf und auch 
die erneute Führung der Gäste 
wurde ausgeglichen. Beide Lan- 
gener Tbre erzielte Perica Stojic. 
E III: SKG RoBdorf - FCL 13:0 
(6:0) 

Keine Chance hatte die E III bei 
dem sehr starken Team in Roßdorf. 
Trotzdem sind der Ehrgeiz und die 
Bemühungen der Mannschaft zu 
loben, das Resultat in Grenzen zu 
halten. 
E II: FCL - TSV Nd.-Ramstadt 8:0 
(5:0) 

Nach einer langen Phase der Er- 
folglosigkeit kam die E Il-Jugend 
wieder zu einem deutlichen Sieg. 
Die Tbre schössen Steffen Schön- 
walder (2), Marco Dapello (5) und 
B. Kampka. 
E I: FCL - Vikt. Griesheim 1:5 (0:2) 

Obwohl die Langener um jeden 
Ball kämpften und auch spiele- 
risch nicht enttäuschten, blieb der 
Tabellenführer klarer Sieger. Beim 
FCL bot Hechain Chebab eine her- 
vorragende Leistung. Das Ehren- 
tor erzielte Markus Rehwald. 
.O II: SKG RoUdorf - FCL 5:5 (1:4) 

Auf dem kleinen Hartplatz gab 
es Tore am Fließband. Bis zur 
Halbzeit führte der FCL deutlich 
mit 4:1, doch nach dem Wechsel 
ließen Kop^iition und Konzentra- 
tion deutlich nach, und die Gastge- 
ber kamen am Ende noch zu einem 
Remis. Für den Club war Michael 
Schmidt zweimal erfolgreich, Ma- 
nuel Hauptmannl, Marcel Deffner 
und Sandro Trischmann erzielten 
je ein Tor. 
DI: TuS Griesheim - FCI, 1:6 (0:0) 

In einem Nachholspiel hatte der 
Tabellenzweite dem Sturmlauf des 
FC Langen in der 2. Halbzeit nichts 
mehr entgegenzusetzen. Die Tbre 
erzielten Patrick Schmidt (2), Tho- 
mas Brandeis (2), Mathias Gem- 
mel und Markus Wenz. 
DI: FCI - Vikt. Griesheim 1:0 (0:0) 

In der Spitzenbegegnung emp- 
fing der T^bellenzweite den unge- 
schlagenen Tabellenführer. In ei- 
nem spannenden und guten Spiel 
erzielte Patrick Schmidt das ent- 
scheidende Tor. Damit ist der FCL 
bis auf einen Punkt an den Tabel- 
lenführer herangekommen, und 
der Kampf um den Titel in der 
Kreisliga wurde wieder spannend, 
C: FCL - SKG Stockstadt 3:0 (3:0) 

Im ersten Heimspiel in der Be- 
zirksliga gab es einen verdienten 
Sieg. Nach fünf Minuten erzielte 
Marc Adams das 1:0, in der 15. Mi- 
nute folgte das 2:0 durch Maryan 
Kojic, und Armin Czapla stellte das 
Endresultat her. In der zweiten 
HfJbzeit wurden von beiden 
Mannschaften gute Torchancen 
ausgelassen. 
B: FCL - TSV Nd.-Ramstadt 1:5 
(1:3) 

Das Fehlen von vier Stammspie- 
lern machte sich nachteilig für den 
FCL bemerkbar. Nach gutem Be- 
ginn gelang den Gästen durch 
schnelles Konterspiel bereits vor 
der Pause die Vorentscheidung. 
Auch nach Seitenwechsel gelang 
es den FC-Spielem nicht, sich ent- 
scheidend durchzusetzen. Das Eh- 
rentor erzielte Filip Zeravica. 
A: TSG Messel - FCL 1:1 (0:0) 

In einem von beiden Seiten sehr 
zerfahrenen Spiel gab es am Ende 
ein leistungsgerechtes Remis. Un- 
mittelbar nach der Pause gingen 
die Gastgeber in Führung. Nun 
wurde das Spiel der Langener 
druckvoller und Dirk Megies ge- 
lang der Ausgleich. 
Samstag, 10. November 
Bambinis: 15.30 SKG Roßdorf- 
FCL 
FI: 12.15 SV Erzhausen - FCL 
E III: 13.00 FCL - TSV Pfungstadt 
E II: 13.00 SV Weiterstadt - FCL 
E I: 13.00 SV Erzhausen - FCL 
D II: 14.00 SV Weiterstadt - FCL 
D1:14.00 TSG 46 Darmstadt - FCL 
C: 15.00 SV Bischofsheim - FCL 
B: 15.00 TSV Pfungstadt - FCL 
Sonntag, 11. November 
A: 10.15 FCL - TSV Pfungstadt 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: TVD - SV Zellhausen 4:3 

Erst nach dem 0:1-Gegentreffer 
f£md man zum Spiel. Christian 
Hübner erzielte den Ausgleich, 
Thorsten Timmerarens erhöhte 

noch vor der Pause auf 2:1. Zu Be- 
ginn der Zweiten Halbzeit mußte 
man erneut den Ausgleich hinneh- 
men. Erneut Christian Hübner und 
danach Sascha Ludwig brachten 
die Grün-Weißen mit 4:2 in Füh- 
rung, der dritte Gegentreffer war 
nur noch ein Schönheitsfehler. Mit 
diesem Sieg übernahm der TV die 
alleinige T^bellenführung. 
D: TVD - SG Dietzenbach 2:2 

Bereits zur Halbzeit lag man mit 
0:2 zurück, wobei Torhüter Boris 
Christian an einem Tbr nicht ganz 
schuldlos war. Michael Härtel ret- 
tete mit zwei herrlichen Treffern in 
der 2. Halbzeit, der zweite Treffer 
fiel praktisch mit dem Schlußpfiff, 
das verdiente Unentschieden für 
den TVD. 
Samstag, 10. November 
E: SKG Sprendlingen 2 - TVD, 
13.00 
C: TVD - SC Steinberg, 14.00 
A: FC Dietzenbach - TVD, 14.30 
Sonntag, 11. November 
D: FV 06 Sprendlingen - TVD 9.15 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
C: SG Malchen - SGE 0:1 (0:1) 

Trotz ungewohnten Hartplatz 
verbuchte die SGE einen verdien- 
ten Sieg. Bei mehreren schnellen 
Kontern wurde gefährlich auf das 
gegnerische Tbr gespielt und ein- 
mal erfolgreich abgeschlossen. In 
der Schlußphase verteidigte die 
SGE geschickt den knappen Vor- 
sprung. 
D: Germania Pfungstadt - SGE 
2:6 (0:1) 

Nach einer schwachen ersten 
Halbzeit und einigen mahnenden 
Worten des Trainers in der Pause 
wurde die SGE immer stärker. Der 
Tabellenletzte erzielte zwai noch 
zwei Tbre, hatte aber anscblied- 
ßend nichts mehr entgegenzuset- 
zen. 
EI : Germ. Pfungstadt - SGE 11:0 
(4:0) 

Gegen einen in allen Belangen 
überlegenen Gegner, stand es nach 
fünf Minuten 0:3. Hervorzuhgeben 
ist der kämpferische Einsatz sowie 
die faire Spielweise der Egelsba- 
cher Buben. 
En : TG 75 Darmstadt - SGE 2:6 
(2:3) 

Nachdemn das Egelsbacher 
Team mit 1:0 in Führung gegangen 
war, glichen die Darmstädter kurz 
darauf durch ein umstrittenes Tbr 
aus. Durch einen verwandelten 
Foulelfmeter konnte die SGE 
kurze Zeit später erneut in Füh- 
rung gehen. In der zweiten Halb- 
zeit ließen die Kräfte der Darm- 
städter nach und sie konnten den 
anstürmenden Egelsbachern 
nichts mehr entgegensetzen. 
Ein : SGE - SG Arheil^n 1:1 (1:1) 

Durch eine gute zweite Halbzeit 
konnten die Egelsbacher das Er- 
gebnis halten und erreichten eine 
Punkte teilung. 
FI - FCA Darmstadt - SGE 3:4 
(2:0) 

Die Egelsbacher Mannschaft ließ 
dem Gegner zuviel Spielraum. Von 
den zahlreichen Chancen konnten 
nur vier in Treffer verwandelt wer- 
den. 
FII: SG Arheilgen - SGE 1:1 (0:0) 

Die Zuschauer sahen eine ausge- 
glichene, schwungvolle Partie. 
Erst in der zweiten Spielhälfte ge- 
lang der SGE der Führungstreffer. 
Doch kurz vor dem Abpfiff erzielte 
der Gastgeber noch den Ausgleich. 
Vorschau: 
Samstag, 10. November 

B: JSG Modau/Rohrbach - SGE, 
15 Uhr 

C: SGE - JSG Modau/Rohrbach, 
15 Uhr 

D: SGE - SV 98 Darmstadt, 14 
Uhr 

EI: SGE - SV 98 Darmstadt, 13 
Uhr 

EU: SGE - SC Vikt. Griesheim, 
14 Uhr 

EIII: SVS Griesheim - SGE, 13 
Uhr 

FI SGE - FTG Pfungstadt, 15 
Uhr 

FII: SGE - TSV Nieder-Ram- 
stadt, 12.15 Uhr 
Sonntag, 11. November 

A: SGE - TSG Messel, 10.15 Uhr 
Dienstag, 13. November 

C: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
18 Uhr. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis: SGE - TuS Grieshelm 9:7 
(6:6) 

Beide Mannschaften zeigten ein 
gutes Spiel. Der Favorit aus Gries- 
heim war sichtlich überrascht von 
der Spielstärke der Gastgeber. 
Np ' i der Pause überzeugten beide 

Ordentlich hingelangt hat die E Il-Jugend des FC Langen gegen Ober-Ramstadt. Es gab einen 8:0 Er- 
folg für die Langener (stehend v.l.) Jörg Tannert, Marco Capello (5), Mohamed Monem, Steffen Schönwälder (2), 
Markus Staubach, Benjamin Kamka (1), (kniend v.l.) Sascha Urschel, Abel Schumann, Sascha Woitas. Dirk Czer- 
winski und Stefan Strobel. 

Abwehrreihen mit aufmerksamen 
Spiel. In der Schlußphase war 
Egelsbach überlegen und eroberte 
beide Punkte. Damit stehen die 
Minis mit Asbach/Modau an der 
Tabellenspitze. 
mE: SGE - SG Arheilgen 9:6 (4:4) 

Eine deutlische Leistungssteige- 
rung gegenüber den vorangegan- 
genen Spielen brachte den doppel- 
ten Punktgewinn. 
mD: SG Weiterstasdt - SGE 3:15 
(1:5) 

Mit einer aggressioven Deckung 
wurde der Gegner über die ge 
samte Spielzeit klar beherrscht. 
Bei einer besseren Schußausbeute 
hätte der Sieg noch viel höher aus- 
fallen könmnen. 
mB: SSG Langen - SGE 15:12 (8:3) 

Im schlechtesten Spiel der lau- 
fenden Runde konnte man in kei- 
ner Weise an die vorhergehenden 
Leistungen anknüpfen. Die erste 
Halbzeit verschlief man total, und 
in der zweiten Halbzeit reichte die 
Krjift nicht mehr für den Sieg. 
mA: TV GroS-Umstadt - SGE 
20:25 (8:13) 

In einer schnellen Begegnung 
hatte die A-Jugend immer einen si- 
cheren Vorsprung. Durch ge- 
schicktes Spiel wurde der Gastge- 
ber auf Distanz gehalten. 
Vorschau: 
Samstag, 10. Novemben 

wD: SV Babenhausen - SGE 15 
Uhr 

vifB2: RW DArmstadt - SGE 
15.15 Uhr 

mD: SGE - TSV Pfungstadt 16 
Uhr 

mC: SGE - TV Seeheim, 14 Uhr 
wBl: SGE - HSG Asbach/Mo- 

dau, 15.15 Uhr 
mA: SGE - SG Arheilgen, 16.30 

Uhr 
mB: SGE - TSV Braunshardt, 

17.55 Uhr. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
C-Jungen - BC Darmstadt 114:23 
(65:7) 
C-Jungen - VFL Bensheim 129:39 
Bl-Jungen - Groß-Gerau 86:39 
(39:23) 
B2-Jungen - TV Eberstadt 39:34 
(26:10) 
Bl-Mädchen - BC Darmstadt 48:20 
(38:13) 
B2-Mädchen - SKG Roßdorf 36:93 
(8:60) 
Samstag, 10. November 
14 Uhr C2-Mödchen - BC Darm- 
stadt 
15.45 Uhr Bl-Jungen - SSG Darm- 
stadt 
17.30 Uhr B2-Jungen - TUS Gries- 
heim 
19.30 Uhr 4. Herren - SV Dreiei- 
chenhain 
17.30 UHr SKG-Roßdorf - Bl- 
Mädchen 
Sonntag, 11. November 
10.45 mir 3. Damen - TG Rüssels- 
heim 
12.30 Uhr A-Mädchen - TG Rüs- 
selsheim 
(Turnhalle des Dreieich-Gymna- 
siums) 
12.30 UHr B3-Jungen - Walldorf 
(Georg-Sehring-Halle) 
BC Darmstadt - TV Langen 120:48 
(13:38) 

In einem einseitigen Spiel konn- 
ten sich die Langenerinnen schon 
in der ersten Halbzeit einen beru- 
higenden Vorsprung herausspie- 
len und zeigten ein gutes Spiel. 
TV Langen II - SKG Roßdorf 36:93 
(8:60) 

Mit nur fünf Spielerinnen traten 
die Langenerinnen gegen Roßdorf 
an. In einer schwachen ersten 
Halbzeit führten viele individuelle 
Fehler zu dem großen Rückstand. 

Foto: P/Schönwälder 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
mC: SVD - Wiesbaden 104:21 

Ersatzgeschwächt, drei Spieler 
konnten wegen Verletzung oder 
Erkrankung nicht mitspielen, bo- 
ten die Hainer Buben trotzdem 
gute Leistungen und verbuchten 
einen hohen Sieg. 

Technisch war jeder Dreieichen- 
hainer Spieler seinem Gegenspie- 
ler überlegen. 

Beim Halbzeitstand von 49:11 
für den SVD war das Spiel schon 
entschieden. Angetrieben von dem 
ein gutes Aufbauspiel zeigenden 
Christian Listmann wurde jedoch 
voll weiter auf Angriff gespielt und 
so konnte in der vorletzten Minute 
wieder einmal der hundertste 
Korbpunkt bejubelt werden. Er- 
freulich war wieder einmal die Tat- 
sache, daß sich alle Spieler in die 
Korbschützenliste eintrugen 

In dieser Saison zeigen sich Lan 
gen und Dreieichenhain in der Lei 
stungsrunde allen Gegnern weit 
überlegen, so daß die Entschei 
dung über die Bezirksmeister 
Schaft sicher in den beiden Aufein 
andertreffen dieser Teams fallen 
wird. Das erste Spiel findet am 
Donnerstag, 15. November, um 
17.30 Uhr, im Weibelfeid statt. 

Für den SVD spielten: Thorsten 
Metje, Eckart Metje, Patrick Fei 
genbutz, Jörg Stefanski, Stefan 
Kolodziej, Christian Listmann, An 
dreas Gusenbauer, Christopher 
Bennett; Trainer: Siegfried Ste 
fanski. 

Am Sonntag empfangen die C- 
Mädchen, um 11.15 Uhr, in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
Gäste aus Wiesbaden. Die C 1-Jun 
gen treten an diesem Wochenende 
in Darmstadt an. 

Auswärtshürde genommen 
TV BUttelbom - TTC 4:9 

Langen - Die schwere Auswärts- 
hürde Büttelborn wurde vom TTC 
leichter genommen al.> man es sich 
erhofft hatte. Der Aufsteiger, der 
18 Monate lang zu Hause unge- 
schlagen war, konnte lediglich zu 
Beginn der Begegnung mithalten. 
Der TTC war einfach besser an die- 
sem Tag. Die Entscheidung fiel wie 
des öfteren im hinteren Paarkreuz, 
wo Volker Gärtner und Horst 
Werkmann den Vorsprung auf drei 
Punkte ausbauen und den Wider- 
stand des Gastgebers endgültig 
brechen konnten. Daneben blieb 
nur noch Wilfried Sünner mit zwei 
Einzelpunkten ungeschlagen, wo- 
gegen Langens Spitzenleute Sigi 
Buszisz und Georg Thomas sich 
nur mit je einem Punkt zufrieden 
geben mußten. Beide konnten 
klare Siege gegen die Nr. 2 erzie- 
len, doch der Topmann Büttel- 
borns war für beide zu stark. Reidl/ 
Sünner, Tliomas /Gärtner und 
Hans Werner Reidl holten noch die 
restlichen Zähler. 

Am morgigen Samstag um 18 
Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
trifit das Team auf den TSV Nie- 
der-Ramstadt, der in der unteren 
Tabellenhälfte zu finden ist. Trotz- 
dem sollte man die Begegnung 
nicht unterschätzen. 
SV Mörlenbach - TTC II 9:3 

Eine herbe Enttäuschung erleb- 
ten die 2. Herren. Die Gastgeber, 
die als sehr heimstark gelten und 
in der Tabelle hinter dem TTC 
standen, fertigten den TTC über 

Erwarten hoch ab. Lediglich in den 
Eingangsdoppeln konnte der TTC 
noch einigermaßen Paroli bieten 
und einen glücklichen Sieg durch 
Klopper/Reidl feiern. Danach zo- 
gen aber die Gastgeber auf 5:1 da- 
von, und der Widerstand auf Lan- 
gener Seite war schon fast gebro- 
chen. So reichte es nur zu Erfolgen 
von Robert Löbig und Hartwig 
Maurer. 
SV Darmstadt 98 III - TTC IV 5:9 

Ersatzgeschwächt konnte die 4. 
Mannschaft ihre derzeitige Tabel- 
lenführung verteidigen Sehr stark 
dabei Olaf Mattelat, Peter Roth- 
schmitt und Thomas Rolf, bei dem 
endlich der Knoten geplatzt sein 
dürfte, mit je zwei Einzelsiegen. 
Pham/Mattelat, Schinz/Roth- 
schmitt und Volker Schinz holten 
die weiteren Zähler zu diesem Er- 
folg. 
SKG Wembach-Hahn IV - TTC VI 
2:9 

Ihre ersten beiden Punkte 

Mittwochs-Lotto 

„Mlttwochslotto 6 au* 49" 
Ziehung „A" 

4-5-39-42-43-45 
ZuMtzzahl: 32 
Ziehung „B" 

2-4-33-40-41-47 
ZuMtzzahl: 34 

„Spiel 77" 
8 10 4 8 3 1 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

konnte die 6. Mannschaft recht 
eindrucksvoll beim Tabellenletz 
ten holen. Es gab keinen Schwach 
punkt in der Mannschaft, und der 
Sieg war auch in dieser Höhe voll- 
auf verdient. Sehring/Wagner (1), 
Durek/Doll (1), Volker Sehring (2), 
Achim Wagner (2), Wolfgang Du 
rek (1), Robert Doll (1) und Ersatz 
mann Thorsten Behrens (1) holten 
die Punkte. 
TTC Ginsheim III - TTC Damen 
8:6 

Durch diese erneute Niederlage 
bei den an diesem Abend in Top 
form spielenden Ginsheimerinnen 
scheint der Meisterschaftszug für 
den TTC endgültig abgefahren zu 
sein. Zu Beginn sah es nicht mal so 
schlecht aus. Durch beide gewon- 
nenen Doppel von Waschke/ 
Hamm und Thoss/Mehnert und 
drei Siegen von Andrea Hamm, 
Rosi Mehnert und Gisela Waschke 
führte das Team schon 5:2. Danach 
kamen die Gastgeberinnen aber 
immer besser ins Spiel, und es ge- 
lang lediglich noch Andrea Hamm 
ein Erfolg. 
TTC Damen II - TSG Wixhausen 
ni8:0 

Sehr schwach präsentierten sich 
die Gäste. Ohne groß gefordert zu 
werden, kamen die TTC-Damen 
daher zu einem ungefährdeten 
Sieg und blieben ohne Satzverlust. 
Kommeßer/Lewe (1), Staubach/ 
Eicke (1), Heidi SUubach (2), Bär- 
bel Eicke (1), Petra Kommeßier (1) 
und Heike Lewe (1) waren sieg- 
reich. 

Kaufen und 

f riiOH 

VERKAUF 

verkaufen im 

IhrePRtVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Computar ATARI 520 STM, Selkos- 
ha Drucker 180 IA zu verkaufen. 

 Tel. 069 / 81 28 04 
Kirschbaum-Bett, 90*190 cm, mit 1 alt« Sehaukalptord 200.-, 1 gr. „   
Bettkasten und Velourmatratze, fast Schaukelpferd masslvholzgeschnltzt tqjv „.mi „oT. mk i i" 
neu. NP 650 - VB 180 -, Tel. 06074 / 900 -, 1 Esel m. Reilautomatik Fellbe- ^ "" """■ 
3 12 68 oder 4 23 73 zug f. Kinder wie In Fernsehschau v. 

79^7, voll verstel'bar für jede Kör- 
pergröSe, neu, umständeh. prelsgü. 
abzugeben. Tel. 069 / 80 63 263 od. 
Tel. 06104/7 48 82 ^ Kulenkampff, 500.-, Tel. 06182/ Laufatall, KIndarwagan/Sportwagan, p 74 g/ 

Sommer- u. WInlersack, Kinderfahr-   .r.:..,... .   
rad, Wohnz.-Schrank, SIdeboard, Flohmarkt. Wagen HauthaHaaudS- "MINA Sakratir, Elche rustikal De- 
Preise VB, Tel. 06103 / 8 58 59 ab 19 •""O: Slowik, Breitseeweg 15, 6072 ^ ®5' H. 100. T 46 cm. um- 
Uhr Drelelch-Buchschlag, Sa. 10 11 So P™iS9ü.. Tel. 069 / 
 11. 11., 10-19 Uhr, Tel. 06103/' 80 63 263 od. Tel. 06104 /7 48 82 V+B Bodandleia Pallaay 20x20, 36 3 17 63     
m2 ä 19.- DM. gepfl. Pag.-Verdeck-    Für Flohmarkttiaachickar wegen 
aportwagen, Farbe MInt, 3lach ver- Blechaplalzeug: Elsenbahnen, Spur Platz u. Zeltmangel: Kleidung (Kln- 
stellb. m. Lammfellsack, NP 700 - DM "0 alt u. Elsenbahnen Spur I neu - ge- der/Erw.), Haushalt u.a.m., la In Ord- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
yH CfllAflA Kompl. ^hlafzl., dkl. blau/welB, 81- Nauzaltlk:ha Einrichtung, gut erhal- 

denSpemnül! 

Wohin damit? 

f. 295 - DM, Daalgnar-Umatanda- 
klaid, Gr. 38, NP 650.- DM (. 195 - 
DM. Lammvaloura-Mantal, Qr. 36/38, 
NP 1400.- DM f. 300.- DM, Wandkaf- 
faamOhle antik 125,- DM. Telefon 
08182/2 88 44 
Traumhattaa Brautkleid, Gr. 36-38, 
mit Reifrock und Kopfschmuck. NP 
1750.-: VB 750.- DM. Tel. 06074/ 
3 13 40 von 8-12 u. nach 17 Uhr. 

Oachtriger für 3 Fahn'ider (neu) 
100.-: Privileg Waschvollautomat 
250.-: Pelzjacken je 150.-, Gr. 40/42, 
Persianer schwarz: 38/40 u. 40/42 Bi- 
samwamme dunkelbr.; kompl. Lego- 

braucht Fa. Märklln u. Gartenbahn nung, DM 230.-, Esstisch 80 x 80. 4 
LGB, Schienen u. Zubehör. Häuser/ Stühle, DM 140.-, ab DM 17.- Tel. 
Baukasten/Blechautos/Märklln/Dls- 069 / 89 52 53 
ler/Schuco/LGB. telef. Vereinbarung 
06182 / 2 24 87 Pallaandar-Schrankwand, 3,80 m 

lang., auch, Einzelteile stellbar, um- 
atändeh. für DM 800.- zu verk.. Tel. Stehlampe, Kleiderstander, 2 alte 

Sessel, Kuckucksuhr, Hohner Stand- , o on ar o bi ab 
orgel, Spiegel m. Facettenrahmen ^ ^ 61 66 
Zylinder u. Frack. Federbett. 
1,60x2.00 m, Jagdhorn u. Gitarre. 
Bandonium, Akkordeon 
verk. T 06182/6 77 93 

MM JMR Mr» am n«i. w* <Tw* rw «Uk. mm dn ate Su* QihnuOwn lanw S« bidv> Kfwr gm ec^wl •ran tattuMr. d» k« dB 
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deoard. Marmortische, div. Decken- 
lampen, BadezI.-Schr.. E-Herd (1 Pl. 
def.). 06182/6 01 32 ab 18 Uhr 
Philodendron, 2 m hoch. In Hydro- 
kultur. gegen Anzeigengebühr zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 17 12 
Heimorgal „Lay", 2 Manuale. 
Rhythmus. VB DM 600.-, Tel. 
06104/4 10 74 
Kinderzimmer, massiv mit Kommo- 
den und Regalen, Schlafzimmer. 
Nussbaum. Sprossenbett, Kommu- 
nlonanzug (v. Boy), dIv. Kinderklei- 
dung für Jungen, Qr. 140, Errelchb. 
ab Mo., Tel. 06074 / 9 67 36 

6 Elemanta, variabel, beige, kl. Mu- 
ster. bequem umschlebbar zu Dop- 
pelliege, 180 X 200 cm, erstkl. Quali- 
tät, NP DM 4700.-/ VB DM 2000 - 
Tel. 069 / 89 63 96 

Vkleo Camcorder Panaaonic MS 1 
(Super VHS) und Grundig VHS VI- 

Gelge. zu deokamera Vollformat, zu verk., Tel. 
06104 / 21 75 ab 20 Uhr 

Verkaufe 4 Wl.-Relfen 
(205 R 16 104 Q), auf Felgen 
(6 J X 16), (neu) für Nissan-Terrano, 

Sammlung, NP weit über 1000 - VP 06162 / 7 25 35 
200 -, Tel. 06074 / 2 57 18 „ ^ ...... ;:Z"   Verk. iOStlg. Sllberbeateck, (100er 

Sllberaufl.)!. 12, Pers., Inkl. Fischbe- 

Elahockay-SchlKtachuhe, Qr. 30-31 
und 34-35 v. Balzer. je DM 60.-, 
Esstisch 80 X 80 und 4 Stühle, Kie- 
fer natur, Beine grün gebeizt. DM 
140 -, Tel. 069/89 52 53 
Filmkamera Canon 814, (Super 8), 
Filmprojektor Norls, zus. DM 500.-, 
Tel. 06104/21 75 ab 20 Uhr 

steck, beste Sollnger Qualität, Mod. 
Augsburger Faden in schönem Le- 
derl<offer, NP 5000.- für 1450.- ab- 
zug., Tel. 06162 / 7 25 35 

ei L. Z I ~ * Couchgarnitur, 3 u. 2sltzlg, Sessel, 
5 Jahfi DM 2M ."m Mira?"' 

Winterreifen auf Felgen für R5-155/ 
70, R 13 TL Plrelll 160, nur 2500 km 
gefahren (1 Winter), DM 400.-. Tel. 
06103/8 73 69 
Damen-Lederapencer, Messe-Mo- 
dell, von ,,Clan", schwarz, Frontselte 
mit vielen silbernen Knöpfen, Qr. 40, 
NP 650.- für DM 200.-; mod. Nappa-   
Lederrock, Gr. 40, schwarz, Länge 80 KlnderatUhlchen u. TIachchen, Bu- ,, 
cm, DM 100.-, schwarzer Damen-Ve- ehe natur 80,-, Kindertafel 25 - Pup- 100.-, 
lours-Kapuzenblouson. Qr. 36, penbetf, handbemalt, 60 J alt 67 x beige-braun, mit Bettka- 
„Creatlon Bernard", NP DM 750.- für 36 cm 100,-, Blumehocker alt-' sten, 200.-, Tel. 06074 / 53 89 
DM 100.-: dunkelbaue Herren-Leder- deutsch 50,-neu, Blumenbank, nuB- Zu verkaufen-Qamv-TrMor r,r 
jacke, Gr. 46/48, DM 75.-, Tel. 06106 / baumfg. 90 cm, neu 50,-, Wolken- i bi n,* lo?? 

4 Winterreifen auf Felgen, Dunlop 
SP/88,175 R/13, ca. 16 000 km ge- 
laufen, für 280.- VB zu verkaufen, 
ab 20 Uhr Tel. 06182 / 6 63 78 
Qr. 38/38: Jacken u. Mäntel, (auch 
Pelz), Röcke, Pullis, Blusen, Jeans 
usw., Stiefel Gr. 40, Herrenhose Gr. 
46, teils neu, modisch u. preiswert. 
Tel. 06104/54 09 
Aua NachlaB: Bücher, „Das Wissen 
der Gegenwart", 20 Bände u. div. 
andere Bücher, VB DM 550,-, Tel. 
069 / 86 84 10, ab 19 Uhr 

Kleinküche, 2tlg., Kieferdekor, Nik- 
kel-Crom-Stahlspüle, Spülbecken, 
Kühlschrank, 140 L und Hänge- 

. schrank, VB DM 870.-, Tel. 06023 / 
64 37 oder 06182 / 2 18 49 

Kindenwagan Teutonia Quadro, hell 
grau, mit Zubehör, VB DM 250 - 
Tel. 06104 / 7 54 29 

■ Kinderbett Lelpold, 0,70 x 1,40, 
Umbau In Jugendbett m. Matr. In 
sehr gutem Zust., Teutonia Kinder- 
wagen ( mint/weiß) m. Fußsack, 

ten, zu verk.: altdeutsches Wohn- 
zimmer, Polstergarnitur Leder, Kin- 
derzimmermöbel, Schlafzimmer, (2 

■ Schiebetürenschränke), hell, fast 
neu, Tel. 06106 / 2 26 92, abends 
ApfalmOhla und Preaaa gut erhal- 

* ten, 1 Damenrad u. Herrenrad 26-er 
zu verkaufen. Tel. 069 / 86 35 61 ab 
18 Uhr 

' Supergalaganhaltl 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugetjen. Tel. 06102 / 
5 35 13 
2 wundarachOna antike Lampen zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 3 32 31 
4 Winter-Haftrelfan mit Felgen 155 
R 13, 1 X gebr. NP 750,- f. DM 400,- 
Schneeketten Erlau Ring Plus, 155 
R 13, neuwertig, NP 160,- f. DM 80 - 
Tel. 069 / 85 38 74 
Qut erhaltenes Schlafzimmer für 
DM 250.- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 14 12 
Pelzmantal. Bisam, Qr. 44, wenig 
getragen, DM 400.-. Blsamjacke, Gr. 
40, DM 300,-, Leopardenjacke, Gr. 
44, DM 300,-, Tel. 06108 / 6 76 49 
Daman-Leder|acke, geschliffenes 
Nappaleder, schwarz, gefüttert, '/»- 
Form, Gr. 40, mod. Schnitt, für DM 
180 - zu verk., Tel. 06104 / 6 17 03 

Wohnzimmarachrank, Eiche hell, 
2,20 X 3,54, preiswert abzugeben. 
Tel. 069/87 19 51 
Sehr achönar Vogelkäfig mit SUn- 
dar, geeignet für Weilensittich oder 

. Kanarienvogel, fast neu, für DM 80.- 
zu verkaufen, Tel. 06182/2 41 30 
Sllbermünzan: 30 versch. DM 5.- 
BRD, DM 225.-, DDR, Kaiserreich u. 
div. Taler günstig, Tel. 069 /8B 02 55 
Polstergarnitur Vanezia, Elche ru- 
stikal, Veloursbezug. Federkernpol- 
sterung, 3/2/1, inkl. Couchtisch für 
DM 950.-. Tel. 06106 / 7 63 07 

KAUFfiESUCHE 

81531 069/89 55 60, ab 17 Uhr 

  . Schirm u. Regenverdeck, Wickelplat- Rollatuhl, neu, ohne Motor, NP DM te für Badewanne, Badewanne m. 
3000.-. umständehalber für DM 900.- Gestell, Tel. 06103 / 2 27 77 
sofort zu verkaufen, Tel. 069 /        
  Nerzmantel, Gr. 38/40, weiß-grau 

geströmt, NP ca. 9000,- VB 2150,- 
Nerzmantel, Qr. 36/38, dunkel- 
braun, NP ca. 7500.- VB 1050,-, bei- 
de wenig getragen. Tel. 06108 / 
6 91 88 

27 44 
Rattan-Couchtlsch, „Collection 
Laauser", schwarz, 1,15x0,75, neu- 
wertig, NP 1400.- für DM 290.-, Tel. 
06106/27 44 

baumfg. 90 cm, neu 50,-, Wolken- 
stor 5 x 2,05 m, 2 J. alt 200,-, 3,50 
X 2,05 m. 2 J. alt 180,-, Tel. 069 / 
81 19 84 

Mannequin verkauft Winterbeklei- 
dung, Gr. 36-40, Klnderboutiquebe- 
kleidung Qr. 86-116, Buggy, Kinder- Qeachnitzter Wohn-Jagdachrank, k n   

Länge 3,15 m, Höhe 1,65 m. Tiefe 50 
cm, preisgünstig abzugeben, Tel 
06104/23 84 

Korb-Trageasche. Tel. 069 85 56 02 
4 Da.-Mäntel (Pers.AWolle/Trench.). 
3 Da.-Jacken (Leder/Jeans), Gr. Sehr gepflegtes Schlafzimmer, Ei- .• ehe hell. 2x2 m. m. Schrank, Matrat- 9^- Zust., Hantelsets. Trok- 

zen + Sprungrahmen, qünstia zu ver- VB, 06103 / 7 95 08 
kaufen. Tel. 06078/7 29 04 Neuwertig: Spüler Zanker, 500.-(NP 
Büffalo Westemstlefel für Damen, 1000.-), Kühlschr. Siemens, 350 - 
Gr. 39, braun/beige, neuwert., kaum 700.-), Kühltr. Arlst., 250.- (NP 
getragen, NP 279.- für DM 150.- zu ^00.-, 06103/7 95 08 
verk., Tel. 06106 / 2 15 77 

150 X 77 X 81 cm, Bj. 1971, Ge- 
wicht: 550 kg, Zahlenkomblnatlon, 
Preis VB, Tel. 069 / 88 42 05 

' Qäata-Schlafzimmar, Klefer natur. 
Inkl. Matr., DM 480.-, Drehbank 
Hobbymax, DM 780.-, Camcorder 
Sony Hl 8-CCD-V 900, prakt. neu, 
DM 22000 -, Tel. 06108 / 6 62 35 

Heimorgel-Farflaa, 2 manuallg, 12 
automatische Rhytmen, 9 Instrumen- Fahrt)are8 Holzgerüat, Bohlen, i..ei- 

Franz. Bett, sehr gut erhalten, 2 
sep. Matratzen, Bettkasten und pas- 
sender Tagesdecke, (NP 4000.-) für 
DM 600.-, Schlafzimmerschrank, 

■ 350 m breit, dkl. Holz, für DM 400.-. 
zu verk., Tel. 06104 / 7 92 04 
Neuw. komf. Polater-Waasertiett, 
2 x 2 m Liegefläche, auch einbaufä- 
hig In Doppelbetten, für 2500,- zu 
verk., 069 / 89 33 18, ab 19 Uhr 
Barküche mit 4 Stühlen, E-Herd, 
Dunstabzugshaube, Spüle, Spül- 
masch., Heizwasseranlage, DM 980 - 
Tel. 06103/8 66 61 

Zimmervollere auf 4 Rollen, 1,90 
hoch, 1,01 breit, 0,57 tief, für Vögel 
od. Streifenhörnchen geeign., für DM 
300.-, Tel. 06106/38 01 
Liege, beige gestreift, neuw. DM 
150.-, Color-TV, Grundig, DM ,'!50.-, 
Tel. 06106/2 16 79 

Kleidarschrank, 1 türig und Kommo- 
de mit .^ufsalz, beides um 1900, zu 
verk., Tel. 06181 / 6 31 65 
Einbauküche mit Hängeschränke, 
Spüle und E-Herd, beige, 210 cm, 
DM 450.-. Tel. 06104 / 4 22 37 
Commodore 64, Floppy, Datasette, 
versch. Disketten, DM 250,-, Tel. He.-Fahrrad 28". 3-Gang, 150.-, Tri- 069/89 73 00, ab 14 Uhr 

Set-Klndervragen m. Zubeh., 120.-, 
Büro-Drehstuhl, 30.-, Tel. 06106/ 
2 28 35 

Single-Sauna, in jedem Raum auf- 
stellbar, Steckdosenanschluß, ver- 
braucht weniger Strom als ein Büge- 
leisen, Tel. 06106 / 6 15 93 Boach-Kühlschrank, 120 I, 50.- DM, 

Ol-Belsteiiherd, div. alte Massivholz- 
möbel, alles VB, Tel. 06106 / 7 91 12 7telllge Polstergruppe, 350,- DM, 

weißer Vitrinenschrank, 90 x 180, 

tai-Regisler, Neupreis 4500,-, Ind. 
Teppich, echt Bldjar, 2-3 m, Omas 
Nähmaschine, Fabr. Naumann, alles 
zum Superpreis abzugeben. Tel. 
069 / 8 00 32 56 
2 Sessel, Kiefergest.. Aufl. beige: 2 

. Lautsprecherboxen, 65/140 Watt: 
Küchenlampe, weiß, DM 10.-; Spie- 
gel, 0 80 cm, weißer Rahmen: Ju- 
gendbett mit Matr., 90 x 1,90 cm, 

• Kiefernachbild.; günst., 06074 / 
6 89 77 ab 18 Uhr 

Bauknecht Luft-Condenaationa- 
• Elektronic-Trockner, zu verkaufen, 

5 kg. Fassungsvermögen, 6 Mon. 
alt, wenig benutzt. Tel. 069 / 
85 94 77 ab 17 Uhr 

QeMndeaporlwagen mit Dach u. 
Wintersack, DM 100,-, Wickellasche 
DM 10,-, Herdschutzgitter DM 6,-, 
Wok-Pfanne DM 10,-, Rolladen- 
schrelbtlsch, Kieler. DM 100,-, Phi- 

tern, Bauholz, Werkzeuge, Bade- 
öfen (Kupfer) mit Untersatz, Kann- 
tenholz u. Kohlenherd. 06108/66303 
MIrklin-HO-Sammler 2860 bayr. 
Zug 480.-, 2874 E-63 + 3 Wg. 250.- 
3108 BR 44 295.-, 3172 + 4220-23 
270.-, 3126 265.-, 3081 135 -, 3165 
145.-, 3092 + 4 x 4135 285.-, 3089 
175.-, Wiking a. lfd. Progr.. Tel. 
06104/6 71 56 ab 16 Uhr 
Persianerklaue-Pelzmantel, 
schwarz, Gr. 40/42, neuw., VB DM 
350,-, -Jacke, VB DM 150,-, Tel 
069/85 15 67 
Philips Super UVA Oberkörper- 
bräuner, HP 3134, neuw.. 280.-, Ne- 
pal-Teppich, neu, 3,50 x 4 m u. 
2 X 3 m, lialber NP, WMF-Bssteck, 
Onda, 24 Teile. Tel. 06106 / 2 44 67 

Pelzmäntel, Jacken, Strickkostüme, 
Mäntel, alles Gr. 44/46, wegen 
Todesfall günstig zu verk., Tel. 
06074 / 9 71 89 
Märklln und HAG, HO Elsenbahn, 
Looks, Wagen und Zugpakungen, 
zu verkaufen, Tel. 06103 / 8 64 54 
ab 19 Uhr 
Schreibtisch, Nußbaum, DM 50,-, 
Wandklappbett, Rüster, DM 50,-, 
Tel. 06104/615 24 

Suche gebr. Offset-Dmckmaschine 
„Rotaprint", „Adast", Format A 2 bis 
B 3. Tel. 06106 /1 52 36, 19-23 Uhr 
oder 8-9 Uhr 

Kaufe Bücher, Poatkartan, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Zahle mlndeatana DM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkellen zuusammen- 
gehalt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche dringend HP LaserJet III, 
Tel. 069 / 85 38 21 
Sammler kauft Briefmarken. Samm- 
lungen u. alte Ansichtskarten gegen 
sofortige Barzahlung. Tel. 06103 / 
5 1864 
3 groBe gut erh. Reisekoffer zu 
kaufen gesucht. Tel. 069 / 83 31 00 
Eiche-Anbau-Schrankwand, 3,50 m 
+ SIdeboard, Eiche mass., Preis VB 
Tel. 06106/59 83 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 18.50 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 

Elektr. Helmorgel QEM F 2, mit vie- ^ •' P^° 

Doppelbett m. Sprungrahrren, 1 
Nachtschränkchen. 1 Schiebetüren- 
Spiegelschrank für DM 500,- zu 
verk., auch Einzelverkauf. Tel. 
06108/7 55 80 

Sehr günstig: altdeutscher Schrank, 
mit Fernsehfach und Barfach, 3-Sitz, 
2-Sltz-Couchgarnitur, Sessel, Top 
Zustand, Tel. 06104 / 13 24 
Preiswert abzugeben:., Journal of 
the National Geographie Society" 
kompl. Jahrgänge 1967-89,1 Paar 
Langlaufski 1,95 m lang, 2 Paar 
Langlaulsklschuhe Qr. 39,5 u. 46. 
1 Paar Abfahrtsskischuhe Qr. 38, 
Tel. 069 / 86 20 46 
Couchtlach, Elche dunkel, sehr gu- 
ter Zustand, 70 x 1.40 m, NP DM 
645 -, VB DM 250 -, Tel. 06074 / 
9 95 51 ab 16 Uhr 

len Extrafunktionen, In sehr gt. Zust. 
für DM 750,- zu verkaufen. Tel 
06108/7 55 80 
Heimorgel, la Zust., NP DM 3500,- 
für DM 650,- VB, Tel. 06104 / 
4 96 89 
Supar-Herbst/WInter-Mode zu Su- 
per-Preisen. Auch Cocktail-Mode. 
Mannequin räumt ihren Kleider- 
schrank. Tel. 06103 / 6 65 22 
Ledercouchgamitur, Beige, 3sltzer. 
2sitzer. Sessel, NP 3800,- VB 1100,- 
DM. Travertin Couchlisch, 95 x 115 
cm, NP 1900,- VB 500,- DM. Tra- 
vertin 3-Satztlsch 200.- DM, Maha- 
gonl-WohnzImmerschrank mit Vitri- 
nenbeleuchtung 360 X 212 cm, 
2000,- DM, Tel. 06108 / 7 29 03 

Tel. 069 / 89 37 94 
Suche Gartenfräse mit Motor, ge- 
braucht, funktionsfähig, Fahrersitz 

' für BMW 316, Bj. 84, Tel. 069 / 
45 84 97 ab 18 Uhr 

^ Kaufe laufend gegen Barzahlung al- 
te Bücher, Gemälde, Bilder, Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszeit Tel 
06074 / 2 58 90 

Couch, 3-Sitzer und 2-Sltzer, aus- 
klappbar sowie 2 Tische preiswert zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 2 76 37 
Anthrazitfarbene Qamitur, 3-, 2- und 
1-Sitzar mit pass. Marmorlisch we- 
gen Umzug gegen niedrigen Preis ab- 
zugeben. 06074 / 2 99 65 
Elle - deutsche Ausgabe, Nov. 88 - 
März 90, alle Hefte fast wie neu, zus. 
für DM 40.- abzugeb., Tel. 06106/ 
58 77 ab 19 Uhr 

4 Winterreifen mit Felgen, 185/ 
lipsDunstabzuoshaubeAkBOM^PH- So®"™ Mo"/8936o'l 04, weiß, DM iBo,-, AEQ-Küchen- ""»O- . Tel. 069/69 36 01  

Schrank mit integriertem Schreib- 
tisch, Kiefer, H.: 1,99 m, B.: 0,96 m, 
Schreibtischfläche 0,53 m Tiefe, Tel. 
06104/4 14 51 

Zierlicher alter Kanonenofan, alte 
Wanduhr, nostalgisches Qitterbett- 
chen, Schildkrötpuppe Ursel, div. 
Kleinkram, Tel. 06106 / 56 10 

DM 100,-, Tel. 069 / 89 82 07 
Senlorenbatt mit Schrank und 2 
Nachtkonsolen, Kiefer hell, neuwer- 
tig, preiswert abzugeben. Tel. 069 / 
86 42 56 
Paldl Kinderbett, mit neuwertiger 
Matratze u. Bettwäsche, Tel. 069 / 
8615 71 

grill, DM 30,- 
Jacke, Qr. 36/3», neuwertig, 

,06103/6 23 08, ab f9 Uhr 
, schöne Gaewolf- 

Jacke, Qr. 36/38, neuwertig, DM ■ 150,-,   

Nerzmantel, Gr. 36, mittelbraun, 
 kaum getragen, DM 500,- VB, div. 

2 achöna dunkelbraune kanadische Pelzkappen, Nerz etc., DM 20,-, Tel. 
Beistelltische, mass. Holz, mit 
Schublade, zus. 200.- DM, Tel. 
06106/58 77 ab 19 Uhr 

069/82 4312 

4 Wintarrelfan auf Felgen, ContI, 
185/65 R 15, für Merc. 190, Profil 7 
mm, DM 480.-, Tel. 06106 / 98 73 (Jü- 
gesheim) 

2 Qesundheitamatralzan, fast neu, 
DM 450.-, Eckbank, Ausziehtisch, 2 
Stühle, DM 200.-, Tel. 069 /83 39 66 
Peraianermatel, schwarz, Qr. 42/44, 
2 X getr., 300.-, Skiblouson Fila, rot, 
Daunen, Qr. 38,35.-; Baby-Schnee- 4 Wintarrelfan auf Felgen, neuwert., Anzug, neuw., Gr. 74, NP 170 - f 

lür Merc. 200-300 E, DM 600.-, Tel. 140.-, div. Baby-Boutique-Kleid., Gr. 
06106 /1 35 21 74/80, für Herbst/Winter, Spieiz, u 
fauton.« n,..«», Tel. 069 / 89 56 35 
grau, mit Regenverdeck u. Sonnen- Wohnzimmerachrank, 2 m, Klapp- 
schirm, DM 150.-, Herren-Saccos In bett, Nußbaum, DM 70.-, Einweck- 
Ubergrößen m. extraiangem Arm (z. gläser u. Einwecktopf, Holz-Vogelkä- 
r. von High + Mighty) jede Menge flg, Zuglampe, Tel. 069 / 83 56 89 
Einweckgläser zu verk. 06074 / 
2 35 75 

2k Paidi-Klndertiatt, welB, sehr gut 
erhalten, umbaulähig bis zur Ju- 
Oendllege, m. Zubehör, DM 280.-, 
Tel. 06074 / 9 06 08 
Vier Wintarrelfan, 165 SR 13 auf Fel- 
08n (z. B. für VW Passat), VB 250.-, 
«estern-Qitarre, zwöifsaitig, VB 
250.-, Tel. 069 / 86 30 83 

2 Matratzen. 100 x 200 cm, zus. 
DM 150 -, Tankraumtür, 90 x 127 

DM 80.-, Tel. 069 / 83 11 18 

Ohrenaaaael u. Hocker, blau, Sei- 
den-Velours, wie neu, DM 500.-, 2 
paar alte Ski mit Bindung, für Schu- 
he Qr. 46 u. 40, je DM 15.-, Tel. 
06104/4 92 43 
HauahaltaauflSaung: Schlaf-/u. 
Wohnzi. 60er J., mod. Sitzgr. aus 
welBem Schleiflack m. Ecktisch u. 
rundem Qiastisch günstig zu verk., 
Tel. 06106 / 97 47 ab 17 Uhr 

■ Valoura-CouchgamKur, 4-Sltzer, 
2 Sessel, 1 Hocker, Farbe beige-uni, 
sehr guter Zustand, DM 500.- Tel 
06104 / 4 92 43 

Puppenhaus, DM 40,-, Kaufladen, 
DM 50,-, aus Holz mit Zubehör, Tel. 
06104/7 11 96 
Bandachaibenmatratze, Schreib- 
tisch, Nachtische, Nähmaschine mit 
GuBgestell, Abzugshaube, alte Kof- 
ferschreibmaschine, Spinnrad, Bü- 
cherschrank, Kredenzuhr, Bügelel- 
sen, Puppenstube, Puppenwagen, 
Fernsehstuhl u. Petroieumöfchen, 
Tel. 06104 / 44 12 4 
Paravent, (Raumteiler), neu, Motiv 
Weinbiätter, holzgeschnitzt, 4-tell., 2 
m lang, 1,80 m hoch, DM 490.-, 
Brücke, 1,20 x 1,60, K-Seide, DM 
250.-, Tel. 06104 / 6 27 27 
Wohnungsauflfisung, Mahagoni- 
schrankwand, 270 cm, Bettcouch, 2 
Fernsehsessei, Tisch mit grüner 
Marmorplatte, zus. günstig zu verk., 

_ VB, Tel. 06108 / 7 13 12, abends 
4 Winterreifen auf Felgen, für Daim- 
ler Benz 190 E, neuwertig, zu verk. 
Preis DM 700.-, Tel. 069 / 85 23 02 
Couchgarnitur zu verschenken. Tel. 
06104 / 59 19 
Allaa aahr gut erhalten, billigst zu 
verkaufen: 2 braune Tweedmäntei, 1 
fein gestreift, grauer Anzug, 1 fein 
gestreift, blauer Anzug, alles Qr. 26, 
Tel. 06104 / 7 46 38 
5 Alufalgen, BMW 5er, bis Bj. 87 + 
Winterreifen Uni Royal, 195/70 SR 
14, neuw., DM 500,-, Tel. 06074 / 
3 24 06 
SIenwna-Waachmaschine, (Topla- 
der, 45 cm breit) für DM 100,- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 22 64 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Olllly-Parkar, türkis, Qr. M od. 176, 
kaum getragen, NP 480,- für 160,-, 
Boy-Skianzug, 3tlg., Gr. 128, neu, 
NP 300,- für 120,-, 06104 / 6 13 35 
4 Winterreifen tür Audi 100, mit Fei- 
gen zu verkaufen, Tel. 06104 / 
7 44 38 
UV-Oberkflrperbräuner, neu, DM 
100.-. Continental Winterreifen mit 
Felgen, für Omega, neuwenig, 2000 
km, gelaufen, VB, Einachs-Schlep- 
per, neu mit Zubehör, VB, Tel. 
06106/7 41 90 ab 18 Uhr 
Hard-SpOla-KombI, Edelstahlatwk- 
kung + U-Schränke, 240 x 60 cm, 
DM 300.-, 2 Küchenschränke, Eiche- 
dekor, 207 cm h.. 60 cm br. DM 
100.-, 7 Umzugkanons, DM 25.-, 
Tel. 069 / 8 00 27 62 

Farfofemseher mH eingebautem 
Stereo-Satellitenreceiver 

DM 89a- monatlich 
Leasingdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kau^enrag möglich, dazu 
Satellitenempfangsanlage 

DM 398.- 60 cm. 
Teilzahlung möglich. 

Offenbach, PAM-Passage 
Eingang WaidstraBe 

• (OeS) 8 OO 31 04 

rSTT  i-nTTT 
MARKEN-LEASING 

TV VIDEO HIFI 

Verk. gut gebr. Waachmaachinen 
mit Vollgarantia, z.B. AEQ ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw, Lieferung frei Haus. 
069 • 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

, Qabr. HaushalUgerite billig zu 
Wand-Erdgaa-Halzgarät Oranier, verk., z. B. Waschm., Wäsohetr., 
Bj.82, Typ 4722. DM 50.-. 2 Kühi-u. Gefrierschr., Geschlrrsch- 
Schreibtische, mittelbraun u. grün, je spülm., Spüle, E-Herde, Gash., ( u. 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüljle, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
sclineli geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dei^n t5esonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocti 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte, Sie halten oft ganz lange 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PIIEISWEin' 

ZUMERFOU:. 

DM 50 -,abends ab 19 Uhr, Freitags 
ab 14 Uhr. Tel. 069 / 89 48 67 
Herran-Laderlammfallmintel, Sak- 
koa, Anoraka Qr, 52, gut erhalten, 
günstig abzugeben, Tel. 069 / 
88 3815 

Ritterrüstung, handgearbeitet, an- 
ziehbar, preiswert, Tel. 06235/79 22 sTr^lM^Teiefon 32 76 - 
Einbauküche, weiß, AEQ Kühl-     
schrank, Siemens E-Herd, Edelstahl. 
Spüle, ca. 3,30 m, günst. abzug., 
VB 500,-, Tel. 069 / 85 53 89 

v. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

fÄ'?!l'!f,®'*"°"''*<"'"*oordar RM 831 UKW und MW. Batterie- und 
Netzbetrieb mit 3,4 Watt Spitzenlei- stung, Breitbandlautsprecher. Drel- 
fach-Graphlc-Equallzer. ihre Prämie, 
wenn Sie für die Offenbach-Post ei- nen neuen Atx)nnenten werben 
Gleich Unterlagen anfordern. Leser- 

Schrankwand, nußbaum mit 2 
Klappbetten, 3,50/2,52/0,55 mtr., 
neuw. VB 500,- DM, 
Tel. 069 / 89 15 56 

Rannrad „Peugaot", für Herren, 
10-Gangschaltung, mit Beleuchtung, 
Rahmenhöhe 60 cm, fast wie neu 
DM 380,-, Tel. 06103 / 7 22 28 
Altes Klaviar, braun/glänzend, für 
DM 1250.-, Tel. 069 / 86 83 30 

• Mehrare gebr. SchralbUscha, Hän- 
gereglater. Wand- Aktenachränke. 
la Zustand, u. v. m. Tel. 06147 / 
74 82, Standort Mühlheim/M., oe- 

werblich 
Antlqultlten, An- u. Verkauf, Mar- 
tenczuk, Dieburg, Altstadt 17 Tel 

•06071 /17 97 

Riesen-Trödelmarkt 
Sqnntsg, 11. Nov. 

TOOM-Markt, Hanau-Steinhelm 
(Info) Telefon 06123/7 46 11 
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ScHgerislntJl Froschhausen 

PFAFF 
die fuhrende deutsche NShmaschinenmsrke mit dem guten Kundendienst 

Wegen S-Bahn-Bau Anfahrt durch Gerberstr. von Mühlheimer Str. / Berliner Str. / Mainstr. kommend 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Öffentlrche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenvorsammlung - So- 
zialausschuB - 
Am Mittwoch, dem 14.11.1990,19.30 Unr, findet die 9. öffentliche 
Sitzung des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Teilhabe Behinderter am öffentlichen Leben 
hier: Bericht der Verwaltung 
4. Vermittlung von privaten Krabbelstubenplätzen 
5. „Betreutes Wohnen" in Langen 
hier: Antrag der Fraktion der EWG-NEV vom 4. 9. 90 
6. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 2. November 1990 

Stellv. Vorsitzende des Sozialausschusses 
 Rettig 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
Haupt- und Finanzausschuß - 
Am C enstag, dem 13.11.1990, am Donnerstag, dem 15.11.1990, 
am Dienstag, dem 20. 11.1990, und am Donnerstag, dem 22. 11. 
1990. 19.30 Uhr, findet die 16., 17., 18. und 19. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses im Stadrverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt.* 
Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Konzessionsvertrag 
Stadl Langen/Stadtwerke Langen GmbH 
4. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO genehmigten über- und au- 
ßerplanmäßigen Ausgaben 
5. Künftige Entwicklung der Kanalgebühren/Finanzierung der Ka- 
nalnetzsanierung 
6. Satzungsänderung 
hier: Änderung der Satzung über die Straßenreinigung In der Stadt 
Langen mit Gebührenordnung 
7. Satzungsänderung 
hier: Änderung der Satzung über die geordnete Beseitiqung von 
Abfällen in der Stadt Langen mit Gebührenordnung 
8. Satzungsänderung 
hier: Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung 
9. Neubau Jugendzentrum 
- 2. Lesung - 
10. Gutachten zur Verkehrstieruhlgung Gabelsbergerstraße 
11. Getränkeverpackungssteuer 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 25. 10. 1990 
12. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1991 
hier: Anträge der Fraktionen und Erläuterungen des Magistrats zu 
den Anträgen 
13. Neubau Jugendzentrum 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 4. 9. 1990 zur HhSt. 
4600.9401 
14. Geschirrmobil 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 13.7.90 und Änderungsan- 
trag der Fraktion der FWG-NEV vom 12. 9. 1990 
15. Geschirrmobil 
hier: Bericht des Magistrats 
16. Stellenplan 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 27. 9. 90; Stellung- 
nahme des Magistrats 
17. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1991 
hier: 1. Änderungsvorlage 
18. Haushaltssatzung der Stadt Langen 
für das Haushaltsjahr 1991 
Teil B (nichtöffentlicher Teil) 
19. Grundstücksangelegenheit 
20. Grundstücksangelegenheit 
Langen, den 2. November 1990 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Qerlach 
' Diese Einladung ergeht vorsorglich für alle o g. Termine. Ob sämt- 
liche Termine tatsächlich in Anspruch genommen werden müssen, 
ergibt sich aus dem Fortgang der Beratungen. 
Hinweis: Die endgültige Entscheiduni 

3. Wahlberechtigte, die In das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 11. November 1990 eine Wahlbena- 
chrichtiguna. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlbe- 
rechtigt zu sein, muß Einspruch gegen das Wählerverzeichnis ein- 
legen, wenn er nicht Gefahr laufen will, daß er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. / 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein- 
getragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahl- 
unterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 142 
Offenbach durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum die- 
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem 
Grund außerhalb seines Wahlbezirks aufhält, 
b) wenn er seine Wohnung ab dem 29. Oktober 1990 in einen ande- 
ren Wahlbezirk 
- Innerhalb der Gemeinde 
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver- 
zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist, 
verlegt, 
c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hohen 
Alters, eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperli- 
chen Zustandes wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann; 
5.2 ein nicht In das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech- 
tigter, 
a) wenn er nachweist, daß er ohne sein Verschulden die Frist nach 
§ 16 Abs. 10 der Bundeswahlordnung (bis zum 11. November 
1990), die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 11. November 
1990) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 16. November 1990) 
versäumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Abiauf 
der Frist nach § 16 Abs. 10 der Bundeswahiordnung, der Antrags- 
frist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Ein- 
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden 
ist, 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt wor- 
den und die Feststellung erst nach Abschluß des Wählerverzeich- 
nisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 30. November 1990,18 Uhr, bei der Ge- 
meindebehörde mündlich oder schriftlich beantragt werden. Im 
Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkei- 
ten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15 
Uhr, gestellt werden. i 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kön- 
nen aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen 
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahl- I 
tage, 15 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muß durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, daß er dazu berechtigt ist. 
Der Antragsteller muß den Grund für die Erteilung eines Wahlschei- 
nes glaubhaft machen. 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, daß der Wahlbe- 
rechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem 
Wahlschein zugleich 
einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, einen amtlichen 
blauen Wahlumschlag, einen amtlichen, mit der Anschrift, an die 
der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum- 
schlag und ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf 
Verlangen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Elchmann w«n<sittt + Aiko»»™«, ErMuieii», 

M™. u. Cmping-Spfi£lh.u. TUV- und G..-Abr,.hm., Anhjno.r. 
Oit« Str. 13, 6 Ffm., TeC 41 10 40 Vermietung, luch stmslagt Beöftn»!. 

M«hr*r« VorfOhr«nhlng«r ab DM 646.' cu v«ffctuf«n. Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 499.-; DB 123 ab Bj. 9/81 DM 799.>. SIb kAfwwn darauf wartanl 

NEU □ 
Tipo Turbo Diesel Sport, 
1 Liter, 66 kW (90 PS), 5 
Gang, Servolenkung, ZV, el. 
FH, Colorglas, Digitalanzeige 

Autohaus Sticksel 
Fiat-Harjdler 

Seligenstadt Ffo'jchhaiiscn 

Sportlich 
Uno Turbo 
i. e. Kat. 

11 

Bmnaig 
unsere 
Vorführwagen 

Autohaus Sticksel 
. Fiat-Handler . 

Seligenstadt Froschhnusen 

Autohaus Sticksel 
Fint Händler 

..Seligenstadt-Frosc-hhausen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 
 gew^  

a\\es 

0N\ •798 

Ihr Fachgeschäft; 
NAHZENTRUM 

BERGMANN 
Aliceplatz 1 

Offenbach/Main 
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IMMOBILIEN 

Amerikanischer 
GroBkonzern 

verlegt Hauptverwaltung von 
Düsseldorf ins Rhein-h^in-Qe- 
biet. Wir suchen konkret für gut- 
verdienende Mitarbeiter 
2* bis 4-Zi.-Eigtntumtwohnun- 
gen u. 1- bis 2-Fam.-Hluser 

in allen Preiskategorien. Rufen 
Sie uns doch einfach an. Für den 
Verkäufer entstehen keine Ko- 
sten. 
V. Oimm -f Haack Immobilien, 

ffOM. Tel. 06105-6019 

M 4000 Interessenten. Umarnahmtn «twugtf- tuet» cti ETWi • auch w- rmMBl - im Groftri'jfn Fhn Xlin IffwioWif 0 <1 W/> »3 >0 

Offenbach/M.-Dickstraße 
Unternehmervilla aul 695 
aingekuscheltem Grundstück, 
ca. 360 m: Wfl. (als 3- 
Fam.-Haus nutzbar), fiochwer- 
tlge Ausstattung, voll unterkel- 
lert. 
EG 135 m2 - 4 ZI., Kü., Bad, WC 
OG 155 m» - 4 ZI., Bad, WC 
DG 65m2-2Zi., Kü., Bad.WC 
DM 1 800 000,- 
. , UUtOE * MEYN linKitiiw QmWI 

I3M M Homturg, Trappilr. 1 
T(lN172/4«)77 . Fu:4512l 

Wir suchen 

1 möbliertes 
Zimmer 

für einen dänischen Kollegen 
für Januar bis Juni 1991 

Danfoss GmbH 
Offenbach 

Telefon 069 / 89 02-215 

nhJilKJa Oam 30) hnlidi, Mi«t- fntiUdi. Itlr* OUcxau, Mn FWft- btUte, ttw icti iiate dl* KItd, VUk> tnl Ufi «tw UMracta. ICU Oi Mdf nid« lit dr DUco ftnte. r\I» Hch tdtt« ■> \tm 1U. (KCEl/21GD9QUBla. fWtwvMcOin. ■ch Si. u. So. 
HÜOTI« 1« fui actai 29. wU «1« vUl» JJN» te. * Uv dm 

O«*» «Ir. Idt Wfl wUfcliiii hdacfi tnl «oi Mdiv mdOvaiwitm Flur irtrtt Dj ach Min. «Mbi Ich. Idi tOfi Kj tnu, Ji u ■MtaUch SalltM Dl «Ii) ttnlid» ^wlr m fifldan. «arto Idt taU «toi mr- lÄ Hill «ras ffcn" Uv fcl. (KBl/ 21QDB IiM. H. Hmwh. A'bwt, ach Su'ai. 
SLU«, 23, diwi ft»" Scmrv u. aud) Br oU»« Hab, «aUBvtls. tm wd Ua-liati «dn, m> «tt lA» »tii. SUte m HlfUich aln toUaa Nital, «ot Urar ScMtait m m actiwitfv. 1U. (XOZl/ZlGCB. Irat. H. ItaiaUi, A'tW|, miii wid So. 
BUnkr dra rtrl». 33. mxtt twttm aada ftaüm« Mtm tßmAimmmn tfaUii. Hfl d» attziteli« tid gHlr^ «■rd«! «dr m mtm wdmltm. Onii lU. QGGD1/21(IB Intt. R. Hnath. A' tan, teri- tßtm 3k, Mcti Sa. u. %>. 
bntln, 23, dfl M14U*»* Itanilclnd, ****** «Ich dt Dir (««n ala Dldi hann- Unc) dt Incnrit tid tmtm Stiiiai dwch dm tue«) HvtaMU da- ImOm. IQ. OCan/TKXn Qlad«. tanw- wdtUin«. arich St. u. So. 

aMariar UitMv, dt a#r a>- ^nctanda AArai, nlbatlMl«. In bntai 

KAUF6ESUCHE 

LANGEN 
Beste Lage, freistehendes 
großzüQlaes Haus mit 170 m? 
whnflacne. großer Wohnbe- reich, 3 Schlafzimmer, 2 Bä- 
der. hochwertige Ausstattung, 
DIM 640 000.- 

ERZHAUSEN 
Gepflegte DHH, 120 m» Wfl., 
großes Wohnzimmer, Garage, 
sehr ruhige Lage, sofort frei, 
DM 429 r~ 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

So aJUi adn labai aidi «ar, • hvt tar dH "ihliliMl dt aabv Uatv waiituaii Rmt. lA ajcht «dadv aln* ild», tnur lafaa^vowln wd ilaia nodadfml dt ihr glUddMi au Matta. Bitte aCMXtai Sla alr, ant Ivnt dl* A**rt cv da Wind. Ute 1U. (X£B1/7X(IB Irat. R. Haiaüi, A'turf. ach u. &>. 
Nntla. 49. Mtacti. adntt, »anllch. liab. 

NISSAN iMAXIMA Die re-priiÄentative. kultivierte Reiselimousine: 
:i.O-l-V() mit vollelektronifichem Mf)tormanaKement. 125 kW/170 PS. 
gcrf-Keiter 3-We(fe-Kal. Anti-Blockier-Bremsaystem, elektriRche 
Ft-nsu-rheber. elektrische« Glan-Hub-Schiebedach. Elektronisch 
jferi'jffju* 4-Stuft'n-A;>toniatik und Leflernitze gepjen Mehrpreis. 

Attraktive Leasing- und FinanzierunffnanKebote bieten Ihnen die NISSAN LEASING GMBH bzw. NISSAN FINANZ GMBH. 
Ni88an Motor Deutschland GmbH, Niös-anstr. 1,4040 Neuss 1 

KULTUR 
Version mit Klimaanlaife (ohne Schiel>e<lachJ Mehri>reis. Drei 
Jahre (bis JOO.OWJ km) Garantie. Drei Jahre Lack^Garantie. 

Dül 
* Unverbindliche PreisempfehlunK zz^fl. Überftlhrunf?, Zula-ssung. 

NISSAN 

Endverkoufsprei^, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

FAHRZEUGE 

VW Campingbue Joker, Hut>dach, 
StandhAizung, Fahrradträger. Vor- 
zelt. TÜ neu, u. a. Zubehör zu verkau- 
fen. VB 12 900.-, Tel. 06103/ 
2 6212 

HEIRAT 

Rfir arX Ijkadandat na Ich Id/i dff Nel/ui(. «an aal alch finlai u. ilUddlch alirf, aallta) ale «Ixh dt dv aick t{k laar «wtilnlai. DnhIU. OKCl/ ZIOOB tnd. H. HaitJi, A'bi>|, aj:h Si./So. 
tiiiiiliawiIii)■ Raarcllvlji. Sriilnc, 2b. Ur laign arMw tar lat oft «oi Wlnl v MMt. Dr Ktenm dlmmm Oaridc atrihlt Uta» aa. Ihr toll« Fl^, ajch *1 In Jna pfclddec. Ji, Ich ajchs dnrn inl IdjB niattft da* tfartacwlnd Db* ai; hib' Ha tnJ nd' aldi m llv lU. QGQU/ ZtGD9 ClKla, MHlttltri ach Sa. u. So. 
[Mal, 36, yofl. dutelhMTlf, aln 'Mia>- HUa-Ctlta" «alft Qt daa lac? tte« lOR. hlntai lai|, QbvUpfardvt. Ich tni^ aar lieber Jeaa, abv atf te- Mc ad Idi IcLda- dw) Arm« tnaai. bn tfd fjC; Ich aiia dia Ilde FVanÜji m] «llii» «dCBC wtrd alch flntet. Bi fnut akh auf Cdnai kw\d: In Ifedn 'Vda«-hlJ*- QUla" ilar 1U. 06021/210» Ql^ fuw- «vdtthfig, ach St. u. &. 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71) 2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71)2 4014 

6052 Mühlhelm/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6057 Dietzenbach 2 
Horst Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6050 Offenbach 
Klous Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Stra(3e 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
ZeppelinstrafJe 7 
Tel.: (0 61 06)214 99 

lmmoblll»n BDM (0 6105) 71055 

Zu- 

veilässig 
Tipo 
ab DM 18 990.- 
51 kW - 80 kW 
1,4 Liter - 2 Liter 
Karosserie verzinkt 

Autohaus Sticksel 
Fial Händler'. 

Seligenslndl FroschKausen 

Watilbarectitlgten nictif metir rectitzeitig _ 
Post übsrsandt oder amtlich überbracht werden können. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzet- 
tel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle 
absenden, daß der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18 
Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief wird Im Bereich der Deutschen Bundespost als Stan- 
dardbrlef ohne besondere Versendungsform gebührenfrei beför- 
dert. Er kann auch In der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden. 

Langen, den 9. November 1990 

Öffentlichkeit bei den TOP 19 und T( 
vorbehalten. 

über einen Ausschluß der 
P 20 bleibt dem Ausschuß 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Bekanntmachung über die Auslegung des Wählerverzeichnisses 
und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Wahl zum Deutschan Bundestag am 2. Dezember 1990 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke 
der Gemeinde 6070 Langen liegt in der Zeit vom 12. bis 16. Novem- 
ber 1990 zu jedermanns Einsicht zu folgenden Zelten Im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 22, aus: 
Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Freitag von 8 bis 12 Uhr. 
Der Wahlberechtigte kann verlangen, daß in dem Wählerverzeich- 
nis während der Auslegungsfrist diar Tag seiner Geburt unkenntlich 
gemacht wird. 
Wählen kann nur, wer In das Wählerverzeichnis eingetragen Ist 
oder einen Wahlschein hat. 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann während der Auslegungsfrist, spätestens am 16. November 
1990 bis 12 Uhr bei der Stadtverwaltung Langen, Südliche Ring- 
straße 60, Zimmer 22, Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder- 
schrift eingelegt werden. 

Panda 
i. e. Kat. 

Autohaus Sticksel 
. ipiJi Vi>int}U.>f 

St«litj»'nsl.rrtl 'Frosehhijus.»!/! 

Jetzt 

bei uns 
der neue 
Tipo 1,6 

Autohaus Sticksel 
Fiai Händler" 

Scitgenslndt Fro&?hhiuisen 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter Straß« 26, Telefon 21011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

■Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uiir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mlttwocli um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
sctieinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
langen aufgegeben werden. 

Anzahlung 

Finanzierung 2,5 % effektiver 
Jahreszins für alle neuen 
Fiat-Pkw. 

Autohaus Sticksel 
■ Finit Handle.f 

SeJitjenstadl-,Froschhnüsen 

15 Sorten 
TBfel-Apff4 

aui kontrolliertem bkriogltchen 
ANOQ-Anbau 
Obsthof am MQhlbach 
Albredit-Dürar-StraBo 35 
6108 Wglterstadt-SchiMppenhauMn 
Telalon 06150 / 5 15 28 

Uhglauliicli 
Prlvat-Leasing 
ohne 
Anzahlung 
niedrige 
Raten 

MIETGESUCHE 

Ihr Partnerwunschlelefon 
S 06021-21009 

Pailnervennittlung Gisela, 
auch Sa. -f So. Mitglied im Beruf*fachvert}«nd QDE 

IHRE PARTNERWAHL 
«auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
^nsiilul 
Sandgasse 24 ■ Aschaffenburg 

Mitglied im Berufsfachverband GDE 

Wir suchen 
ab sofort 

1 möbl. Zimmer 
oder Apartment 

für einen 
dänischen Kollegen 

Danfoss GmbH 
Offenbach 

Telefon 069/89 02-215 

UNTERRICHT 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch. Miele, Bauknecht 
  Kundendienst 

jL 4^88 38 87 HH:' 
Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbaukuchen 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

■'lEBiHINSCHttMiMT^IIMGERl 

Die Zukunft Ihres Kindes 
hangt von seiner Schulbildung ab. Dabei helfen wlrl 

" Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr 
Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103 / 5 31 22 

KUCHEN 
fHhfll iwd Iwli—tldi 

«ÖCHIH- 
WtHO» 

iängener&ituntf 

■imiHUJHiMmiiiiiiiiiiiii«; 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

® Hainer ^ 
Woclienblatt und UrrtMhattuno 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

..; das amtliche Beicanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famiiienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 
Autohaus Sticksel 

.' Fi.it hafidfer 
Seligenstadt Froschhaosen 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Exklusiv 
von Ihrem 
GRUCO- 
Füchhändlei ■ Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche üerotung ■ Perfekte 
Plonung und Montage ■ Pünktlicher 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert*/Ecke Offenbacher Str. 

6052 Mühlheim 
Tel. 06108/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108/7 57 31 

M KOMI« lUM lHltim>.H>l»U»4«TM« ■ 

Unser Service: 
Inzahlungnahme aller 
Nahmaschlnenfabrlkate 

• Reparaturservice 
aller Fabrikate 

• Kostenlose Beratung bei 
allen Nahproblemen 

) Näh- und Zuschneidekurse In 
eigener Nähschule 

O H 

7 - _ i 

SINGER 
Frankfurt «r StraB« 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 4S 80 
HESSEN-CENTER 

Toi. 06109 / 3 61 52 

ttir Preisvorlell: Fenster direkt vom Hersteller 
0 fensterbau I 

Telefon 069 84 60 00 

i • KiinststoHcnster • Haustüran 
f# Holzfanster • Wintergflrten 
I • Aluminiumfenster • Vordflcher 
# Rollflden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Qeishornstraße 16 • Telefon 069 / 64 60 00 

]□ 
 ]□ 
ÜDL 
i 

Zu schade für 

den SperrmüD! 

Wohin damit? 

über 10D Jahre 
Flügel Piano 
Welifabrikate 
Steinway & Sons Ibach 
Grotriän*Stelnweg Kawa 
Schimmel Hoffmann Ya- 
maha u.a. - Reparaturen 
Mietkauf Finanzierung 

HAUSBESITZER! 
Preiskniiiier 

für richtige 

DACH- 
u. Kaminarbeiten aller Art 
zu Winterpreisen! 

Fragon kosjet ^ictits' CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
CT 0 61 81 49 51 93, bis 20" Ihr Fnphbcirieb in Ihrer Nnhc 

A - Pianohaus 
Guckei 

Mristerbetricb - OPFENBACH 
Hcspitalstr. 8, Pi. Hof T. 813812 

BALKON - TERRASSE 
und QrundstOckselnfassung 

Bauen. Sanieren, Fliesen 
Alls Abbruch- u. Maurerarbeiten 

Meisterberatung. Tel.: 06146/2574 

FISCHER 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten hatten und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angetwt und Preis ülDereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT APROSWERT 
 ZUM ERFOLG  

■vr"'*KACHElOFEN*HEIZ 

lllARk/V. 
I Wenn bei Ihnen die 
I Kaminentscheidung 
1 kommt, fragen Sie 
' nicht irgend jemand 
I - wenden Sie sich 
I direkt an die Nr. 1 

i Besuchen Sie 
[unsere 
[^Ausstellungen: 

vwAbUdung KachelBuiluhruxjvMeAUi 
6062 Mörfelden-\Atalldorf 
Starkenburgstraße 10a, 
Telefon; (061 05)2 50 57 

^ (Industrie^iet) 

KachelauBMTrunQvwBAbb. 
6368 Bad VMbel (HaHsberg), Am Seckbacher BuscTi, 
Fertigriausausstellung, Haus 6, Tel.: (0 61 01) 8 70 21 
öffnungszetlen: Mo. - Do. 10.00 -18.00 Uhr, 
Sa. 10.00-14.00Uhf,lang6fSa. 10.00-18.00 Uhr 

Freie Besichtigung 
Montag - Freitag 9.n -18 30 Uhl 
Samtag 9.00- 14 00UK> 
langer Samstag 9.00 -16.00 Uhr 

I ! / 

^ ., 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als minelständisches Unter- 
nehmen auf dem Gebiet der Me6- und Regeltechnil< für flüssi- 
ges Niveau erfolgreich tätig und suchen zum baldmöglichsten 
Eintritt eine<n) 

CNC-DREHER(IN) 
- nach Möglichkeit mK Erfahrung von CNC-Beart>eitungan - 

sowie elne(n) 

DREHER(IN) für Revolverdrehbank 

Wir erwarten: - eine abgeschlossene Ausbildung 
- Einsalzbereitschaft 
- VerantwortungsbevKuStsein 
- baldmögllchste Arbeltsaufnahme 

Die Bezahlung und die Sozialleistungen werden Sie zufrieden- 
stellen. 
Wenn Sie Interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformation steht 
Ihnen unser Herr Lüdtl<e zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG 
Halngrabenstr. 11, 6054 Rodgau 1-Jügesheim, Tel. 06106/50 05 

Die AggreKo GmbH ist eine Tochtergesellschaft der AQGREKO In- 
ternational mit Hauptsitz in den Niederlanden. Die AGGREKO- 
Qruppe Ist marKtführend auf dem Gebiet der Dieselstrotnaggregat- 
Vermietung und bietet weltweit über 2000 Aggregate an. 
Wir suchen baldmöglichst eine 

kaufm. Mitaiteiterin/Sekretärin 
mit guten Englischkenntnissen. die selbständig, gewissenhaft und 
engagiert arbeitet. 
Das TätigKeltsfeld umfaßt die Angebotserstellung. Telefondienst so- 
wie alle anfallenden Büroarbeiten. 
Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte an 

aggryei<^— AGGREKO Deutschland GmbH 
Hans-Böckler-StraBe 2 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106/30 78 

Für unseren gepflegt geführten 2-Personen-Haushalt In 
Offenbach suchen wir zur Unterstützung freundlich zuver- 
lässiges 

Hausmeisterehepaar 
mit Interesse an Haushalt und Gartenpflege. Auf Wunsch 
steht eine 2-Zimmer-Wohnung mit Wohnküche und Bad zur 
i/erfügung. 
Bitte schreiben Sie uns unter Chiffre E 185 

li^FKin 

GEORG MARTIN GMBH, ZIEH- UND STANZ- 
TECHNIK, WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

Wir sind ein solides mittelständisches Unternehmen der l^e- 
tallbranche mit rund 200 Mitarbeitern. Als Zulieferer der 
Druckmaschinen- und Maschinenbauindustrie sind wir In 
unserer Branche ein Begriff. Wir suchen eine erfahrene 
Fachkraft als 

Lohnbuchhalter/in 

sie übernehmen die Betreuung unserer Lohnbuchhaltung 
und alle damit verbundenen Aufgaben im Bereich der ge- 
werblichen Mitarbeiter. Wir arbeiten nit einem IBM System/ 
36. Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, Berufsar- 
fahrung und Grundkenntisse In EfJV setzen wir voraus, 
ebenso Initiative, Belastbarkelt und Freude an Teamarbeit. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren und ausbaufähigen Arbeits- 
platz, leistungsorientierte Bezahlung, Fahrtkostenzuschuß 
und die Leistungen eines modernen Unternehmens. 
Bitte bewarben Sie sich mit vollständigen Unterlagen. Tele- 
fonische Vorabinformationen gibt Ihnen gerne Herr Koester, 
Tel. 06074 / 40 99-0 

Georg Martin GmbH, MartinstraBe 55 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg) 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des Berufsklei- 
dungsleasings und suchen zum 1. 1. 91 ganztags 

1 Personalsachbearbeiterin 
mit Erfahrung im Steuer- u. Sozialversicherungswesen, Lohn- u. Qe- 
haltsabrechnungen und mit guten Schreibmaschinenkenntnissen. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauerstellung 
haben und bereit sein, bei Bedarf auch einfache Büroarbeiten mit 
zu übernehmen, so bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterla- 
gen und einem Lichtbild schriftlich oder persönlich nach telefoni- 
scher Terminvereinbarung bei unserer Frau Dietzel. 

ALSCO Barufskleidungs-Service GmbH 
Diesslstr. 10, 6072 Dreieich, Tel. 06106 / 3 60 11 

wfK WOnln PCWPBefSIW, 
MrMMnriMimllund 
otmtFnmdtpraotwn 

/ aMM«(ii.lDrZ«NartMN 
Td.0M/»M11 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfola 
im AuftondienstY 

Biete Fe8telnkomn>en 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

WlrtuclwnMMcHMnw- 
bfBwundteMeaMr, 
bftMniftnSItuntin. 

/ QtniKh.fDrZeKartMli 
^ TtLOM/nMH 

Erfahrene nette 

Haushaltshilfe 
gesucht für gepflegten 2-Per- 
sonen-Haushalt mit Hund in 
Offenbach. 
Arbeitszeit 4x wöchentlich 
nach Vereinbarung. Bei guter 
Bezahlung. 

Ihre Zuschriften senden Sie bitte 
unter Chiffre E 166 

DANFOSS ist der europäische Konzern mtt fünf erfolgreichen Produktgruppen. Für unseren 
Vertriebsbereich AUTOMATISIERUNQSTECHNIK suchen wir einen 

Verkaufskorrespondenten/-in 
für die ProduMlinie Industrielle Instrumentierung 
Es Ist vorgesehen, daß Sie bei entsprechender Qualifikation Innerhalb kurzer Zelt eine Position 
mit Führungsaufgaben In der Verkaufsabwicklung übernehmen. 
Ihre Aufgabe geht über die Angebotserstellung, Verkaufsabwicklung, Terminüberwachung und den 
Telefonkontakt mit Kunden und unseren Vertriebsingenieuren hin zur Entwicklung und Sicherung 
einer optimalen Kundenbetreuung. Als künftiger kommerzieller Leiter werden Sie außerdem für 
eine marktgerechte Preisgestaltung und die Einkaufsabwicklung zuständig sein. Sie koordinieren 
die gemeinsamen Aktivitäten zwischen dem Außen- und Innendienst und übernehmen Führungs- 
aufgatwn für technische und kaufmännische Mitarbeiter im Innendienst. 
Vl/ir bieten einen modernen Arbeitsplatz und Sozialleistungen, die sich sehen lassen können. Wenn 
Sie Ihre kaufmännische Ausbildung durch den Handelsfachwirt ergänzt haben - oder dies gerade 
vorhaben - und Erfahrung Im Verkauf erklärungsbedürftigter technischer Produkte haben, sind 
Sie für uns der geeignete Bewerber. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Gari-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach/Main • Telefon 069/89 02-215 

Wir. eine mrttelständische Spedition, suchen ab sofort als Ganztagskraft 

kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Schreibmaschinenkenntnissen zur Unterstützur>g unserer Versandabteilung 
(^ndungserfassung/Lkw-Abfertigurrg), EDV-Kenntnisse wären von Vorteil. 
Mi Interesse rnöchten Sie sich bitte an Herrn Ziich oder Herrn Geihe wenden. 

RiECK QmbH & Co., KQ SpedltlontgeMll» 
6076 Neu-Isenburg, Tel. 06102 

Schaft, Domhofstr. 69 
~ / 29 95-0 

Wir sind ein namhafter Hersteller von ^ruckten flexiblen Schaltungen. 
EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnem aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Untsrstützung 
durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Einrichten 

und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcomputem. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche Stanzen und Schneiden einen 

Mitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an prdziser Art>eit sollten Sie 

besitzen, für eine gründliche Einarbeitungszeit sorgen wir. 
Wir bieten saubere Arbeitsplötze, leistur^sgerechte Entlohnung, übliche 

Sozialleistungen und die Mitarbeit in einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Stehvermögen, techn. Verständnis und groBe Eigenverantwor- 
tung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Beweitung mit handgeschriebenem 

Lebenslauf. 
idento GmbH, Paul-Ehrllch-StraBe 23, 6074 Rödermark 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

EVO-AUSBILDUNG1991 
Ihr Partner für eine gute Berufsausbildung 

Eine solide fachliche Ausbildung Ist das beste Rüstzeug für das Berufsleben. Je besser 
die Ausbildung, desto größer die Chancen Im Beruf! 
Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis Offenbach 
mit Strom und Fernwärme versorgt sowie Im Meß- und Fernmeldewesen und in der Wasser- 
versorgung tätig ist. 
Zum September 1991 suchen wir noch Auszubildende für den Ausblldungstwruf 

ENERGIEELEKTRONIKER 
Fachrichtung Anlagentechnik 

Im Rahmen einer 3V2 jährigen Ausbildungszeit erfolgt die Vermittlung von Kenntnissen und 
Fertigkeiten durch eine praxisnahe Ausbildung, die zur Ausübung einer qualifizierten beruf- 
lichen Tätigkeit befähigt. 
Wenn Sie an dieser Ausbildung Interesslet sind, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Kopien der beiden letzten Schulzeugnisse an unsere Personalab- 
teilung. 
Für weitere Informationen steht Ihnen unser Herr Racky unter der Telefon-Nr. 069 / 80 60- 
589 gerne zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71, Postfach 100463,6050 Offenbach 1, 
Telefon (069)8060-0 

Wir suchen ab sofort zuverlässige 

Lagerarbeiter 
sctilag^ger (in Weclisslschicht i für uns8r(e) GtücligutumscWagsrager (in Wechselschicht zwischen 3 und 12 Uhr 

und 10.30 und 20 Uhr) und Auslielerungslager (Arbeitszeit 10.30 bis 20 Uhr) sowie 

Aushilfen 
im Frühdienst (ab 4/5 Uhr bis 8 Uhr) und Spätdienst (16-20 Uhr) auf 470.- DM-Ba- 
sis. 
Gapelstraplererlahrung wäre vorteilhaft, ist aber keine Bedingung. Wir bieten si- 
cheren und leistunosgerecht dotierten Arbeitsplatz. 
Bitte rufen Sie ab Montag 8 Uhr Herrn Zilch an. 
RIECK GmbH & Co. KQ, Speditionsgesellschaft, Domhofstr. 89 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 0o102 / 2 99 SO 

VERKAUF 

Sonderangebotl 
Fenster. Holz. PVC. Alu, Haus- 
türen. Vordächer, Wintergärten 
mit Montage, superpreiswert. 
Angebot kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachberater 

Tf»l.:06104/7 41 07 
der Anrufbeantworter 

06104/7 48 62 

Wir sind ein leistungsfähiges und mittelständlsches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Fblientastaturen. 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallel- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten in einem kooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 
Idento GmbH ■ Paul-Ehrlich-Str. 23 ■ 6074 Rödermark 

FlOgel/Plano« führender Marlten, 
Pianohaus Guckel, HospItalstraBo 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Klalntraniporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Gröger 

MIET«ESttCHE 

14.15 Mühlheim. Bahnhof 
14.45 Steinheim. 

Stadtsparkasse 
15.15 Klein-Auheim. Bahnhof 
15.30 Hainburg. Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 
16.30 Froschhausen, Rathaus 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontani* MIneralwatMr, Fbrrtanli itill 
frfscha Vit ZItroiM, Qrap^ruft, Orange 
AHtr HochMidttr Apfalwtin, Sctiopp«p«tz*r 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 548 
12/0.7-l-Kastan 8.95 
8-Uter-Kasten 13.95 

VaKi. OrangMHft 100 % 
Utar 2.09 Im 6«r-Karton 
Mumm dry 
0,21 3.10 0.7S 

Im 6er-Karton 
utnura oswiti, MM tm 

0,751 
im 6er-Karton 

1.99 

10.98 
10.83 
7,14 
6.99 

HHcfttock Orsn^i mturrsln 
0.71 2.99 Im 6er-Kan. 
Unsere Hausmarke 
0,211.69 0.751 

im 6«r-Ktnon 
Oelnhard Ula 

0.75 I 
im Ger-Ksrton 

Champagnerl MoM & Chandon bnit, Veuve Cllcquot 
0.75 I 35.95 im 6er-Kart. 

Asbach Uralt 38Vbl.% 0,71 19.98 
SchaMibwg MrtitiitrKid 38 Voi % 0.71 13.98 
Jicobl 1880 
38 Vol. % 0,71 12.98 

2.89 

5.99 
5.84 

11.98 
11.83 

35.80 
Calvidoi Pir* Magloir. 
38 Vöi. % 0,71 
Bommarlundar 38 Vol. % 0,71 
Angtlburgw AqimH 35 vol. % 0,71 

Bambargcr Kalterdotn Pils 20/0,5-l-Kasten 13.95 
FQrttenberg Plli 24/a,33-l-Kasten 18.50 
BItburger Pil« 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 

>loh«nfMiln Q(«is8traße 1 
Seligenstfldter Str. 68 
Malnhmt—fi Alfred-Delp-StraBe 54 
KMn-AuH^lm Sellgenstidter Straße 60 
Ktolw KrotaenbMTg FasanarlestraAe 7 
LangestraBe 3 PittlerstraRe 45 

OieMlstrai^ 1 
SchleusBnerstraBe 561 
Nleöer-fleelen ElnsteinstraOe 
Ol>«r-Ro<l«n OdenwaldstraBe 69 
ObfWwtwn MaltesersUaBe 3 
Off*nlMoh LudwigstraBe 61 Senefelderstr. 170 

••llO^nataidt Steinheimer Strafte 43 
SpPttnillInMn EisenbahnstraSe 141 
Urb«r«olt K.-Adenauer-Stra6e 6t 

Profi-Zentraie, Auskünfte Telefon 069 / 83 20 82 
Profl-Tink SenefeMerstr. 170 
Piaaal ■anzhi 
1,12» 1,20» 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Müsterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr. 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hGbci>en 

KUCHEN 

Inn Mühlfeld 13 . 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheinn) 
Tel.06181/690903-05 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Conatanze Wolff 

• 24«tandig*r Pficgadlanit durch examiniertes Personal 
• RahabllHatlon nacti längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch (tundmwalM Pfleg«, auf Wunsch mehrmals tigllch 
• Krankankauanabrachnung möglich 
Infonnatlon: Tal. 06106 /1 70 55 cxler schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunsrtlckatraBa 12a 

Äpfel-, Birnen- u. Kartoffelverkauff! 
Am Samstag, dem 10.11.1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden Delicious, Gloster, Ingrid-Mario, Hkl. I od. II 10 kg 17.- 
Jonagold, Elstar. Cox Orange, 
Boskop, Idared Hkl. I od. II 10 kg 19.- 
Blmen: Alexander Lucas, Hkl. 1  5 kg 12.- 
Elnkellerungskartoffeln: ..Granoia", Hkl. I, vorw. festk 25 kg 9.- 
6.00 Egelsbach, Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthaile 
8.30 Langen, Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof _ gegenüb. v. Güterbahnh. 

10.00 Dietzenbach. Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen. Bahnhof 
12.00 Hausen. Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Als Haupt- oder Nebenbeschäfti- 
gung die Offenbach-Post unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt 
Sicht 
Wenn Sie Interese haben, rufen 
Sie uns an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

FUr Ingenieure unteres Unter- 
nehmens suchen wir mflbl. Zim- 
mer mit Du., WC. Mannetmann 
DEMAQ Fördertechnik, OF, Tel. 
069189 03 389 Mo.-Fr. von 
8.30-16.30 Uhr. 

Für voraemerkts Kunden suchen wir 
ständig 1- bis &-ZI.-Wotinungsn, Eigen- 
tumswohnungen, HSuser, Grund- 
stüciie, Qewerbmbieide. FOr den Ver- 
kiufer/VeMettr vM^ kostenfrei. 
Weitere Informationan ertialten Sie bei 
Anruf. 
Ihr Partner In Sechen Inrnnbllien 

VERSCHIEDENES 
Der heiee Draht 

T»l«fon-P«rtn*rln 
Telefon 02642 /18 51 

llenoviefan Sie aalber Ihre Parkett- 
oder DlelenbMen mit dem Wcxxlbo)! 
Parkettschielf-System. Jetzt zu mie- ten bei: Hdz- und PlattanmeiM. 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waidho(, 
Tel. 069 / 89 20 81 

; Wir suchen aofort 
Radladerfahrer 

mit FS Kl. II 
I bei bester Bezahlung 

! Fa. Volker Laubnar 
I Rodgau 3, BorsIgstraBe 38 
Tal. 06106 / 7 27 77 

IMMOBILIEN 

Wir sind ein rsflormnlsrtes Luftfahrtuntemehnwn und suchen für FOtinings- 
krlfte und fHegendei Personal stSndIg 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrOfi«. Ihnen entstehen dabei salbstvsrsUndllch kektertel Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrsuensvoll an die von uns beauftragte Franz t KrtmnMl- 
beln lirnnoUlten GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Kaufe altes Porzellan, Poetkarten, 
Qamlkle, Bücher, Bauer 
Telefon 069/55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
OOLD, SILBER lowie MONZEN 

Ankaufipr eiK ((V24 Uhr) 069/ 2B 76 04 
Kalalln SiSiiyl, «OOS Frankfurt/M I 
 Sttlnwts 2 (An dtr Hauptwacti«) 

Wir suchen für: 
- WochenendMinfahrer 1- u. 2-ZW, 

auch mfibl., Flrmenanmletung mflgl. 
- Beamtin eine 2-ZW, evtl. au^ 3-ZW 
- Natta FamWen suchen Uber uns 

OroewolHNingen und Hluaer, seriös 
und finanzlsir skshar. 

Rufen Sie uns an, praWemkMe und zu- 
veillssige Abwickk«» Ist unsere 
StMe. 
i^unhcr "S (06106) 12020- iMMOeniFN OIF FREUOI MACHEN* 

3-Fam.-Haus, Hanau, B|. 1950, gute 
Wohnlage, kompl. mod., Wfl. 290 m2, 
Qrdst. 629 mS,2x3,1x2,1x1-ZI.-Whg., 
wird kompl. frei, DM 865 000.- 
K. Meyer Immobilien, Tel. 06051 / 
6 73 31 

Dachreparatur-Schnelldlenat für Flachdach - Dachrinnen - Stelldacii 
Dachdeckerel MeMn QmbH - 
Tel. 069 / 66 90 01, Mo.-Fr. 8-17 UW 

DHH-Rödermark 
5 Zimmer, Q8ste-WC, DQ aus- 
baubar. ca. 110 m' Wfl., ca. 75 m' 
Nutzfl., KP 388 000,- DM, von Pri- 
vat. Tel. 069 / 8 40 01 22, ab Mon- 
tag, 9 Uhr 

iKmuMr 
Kleinste Hunderasse der WeHl 
0,5-2,5 kg, Chlhuahua, 2 Welpen v. 
Privat, z. vk., T. 069154 99 23 
Junge Piidel In verschiedenen Far- 
ben und QröBen an verantwortungS' 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pu<M 
eaton. Tel. 06108 / 7 37 54 

im lokalen 

Prsxiseröffnung 
am S. November 1990 

Dr. A. Hübner 

Arzt für Orthopädie 
Sportmedizin • Unfall (H)-Arzt 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden). Obere Marktstr. 13-15 
Tel. 06106/ 7 66 78 

Sprectisfunden: Mo.-Do. 8.30-13 Ufir, Mo., Di., Do. 15-17 
Ufir, Fr. 8.30-15 Uhr und nacfi Vereinbarung, 

OFFENBACH-POST 
und 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von innen abge- 
dichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre, Keramik- 
rohre, ROtt^lverfahren, Hauskaminbau, Kaminkopf- 
rep. mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Lang]. Erfahrung, 
Garantie und Meisterberatung. 

6097TralHir,Tel.;0B147 / 25 74 
6093 Flörshslm, 0614S / 74 31 

LB 

6^ '<r 

8751 Niedernberg 
Tel.06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch prelswarta Fern- und 
Augl.-ÜfnzO Qa - Fa. Besser 

lehren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbsch 
Bieberer StreOe 77 

*069 / 81 26 17 und 61 56 17 

Sonnenbank 
I für privat und g«vvarfollch 

•omrl OU 
16,50^ I 'Sonri*nhimm»i60/aMuno«n«ff»kiivt( Jarvn- ä I ^nt 3QHBarD(*e 69Ü,•• T2 PTM 090, - DM 

Sönnenmusrhel Eu'ihirchefi 
Tel. 069/52 20 80 

KAAAINO RUND" 
Schomiltlniuildsldung mit Schimottirolirin • Edsldihlrshrsn» mit 
wirmadimmung • Ltlcmlistiin mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deScIiornsteine vorsorglich anzuraten liei NIedertremperaturhsIzungen 
Emiaiin von tchomstslnUpfsn rrdt Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteinttchnik nne m / n oit < r 
64S0Hanau7(Stalnheini)*Maytuchstr. 17 UDIOI / D ZU Iü 

DACWECXER-KISlER-eETREB fOhrt kunfilstig und gflnstig aus 
Umdeckung/Neudeckun^eparaturen 

ERK-BEDACHUNO, 06181 / 71110 

i-lier ist Erfah 

Offene Kamine sind Ausdruck 
von individuellem ijebensstil. 

Erfahrung nötigI Wir haben sie! 
Einschließlich Schornslein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung. 

- Kachelöfen und 
Schomatelnbau. - 

Komman Sie In unaar Auaatallunflszantnim mtt Fachmarkt 
Ummerspieler Straße 106 -6052 Mühlheim am Main bei Offenbach 

Telefon 06108-6137 
''eöftnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten. donnerstags bis 20.30 Uhr 

Sdzbmfcjca 

deutf(^tt BIptnotcein 
Sektion OJJenbach am Main 

Wolfgang Schiemann, Stuttgart 
una in einer P«noraiiui-Au<liovuions*Srhau in I.«ir«viaion mil 6 Projek» 
(oren, elektronitchcr Überbirndung auf einer 10 m Rreitleinwand 

GRANDIOSER WESTEN USA 
Traumland Amerika 

Erleben Sie den Zauber der WUiten und Vulkane, <ler Küsten und Berge - die 
TVauiaziele im Weiten und Südwesten der USA. Der Uve* Vortrag zeigt in fas> 
linierenden Panoramabildem bekannte und unbekannte Naturwundtr twi« 
sehen Arizona und Waahington, ilie teiU noch unberührte Natur der National- 
park«, ihre Tier- und Pflanzenwelt. 
Hier einige der wichtigsten Punkte: 
YOSEMITE • SEQUIOA PARK ■ SAN FRANCISCO MT SHASTA 
CRATER UKE MT HOOD • RAI-TING PAZIFIKKÜSTE 
IJNCOLM CITY REEÜWOOI) • DEATH VALLEY JOSHUA TREE 
PETR/FIEü FOREST • MONUMENT VALLEY lj\KE POWELL 
GRAND CANYON ZION PARK HHYCE CANYON • AKCHES PARK 
MT RAINIER • PARK YELLOWSTONE 
Ein Erlebnis für alr NaturlieUuiber, Wanderer, Bergsteiger und Fotografen, 
ein eindrucksvolles Erlebnis für alle Besucher. Sie wenlen vieles entdecken, 
was Sie so bijiher noch nicht gesehen haben. Der Wunsch, selbst einmal dieses 
IVaumland zu besuchen, wird sehr groA sein. 

Dienstag, 13. November 1990, 17 und 20 Uhr 
Büsing-Palais, Großer Saal 

Unkostenbeitrag DM 5.- 

Kartenvorverkauf nur in der CeschifUsteUe der 
OfTenbach'Poit, AJiceplatz 

Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab 18 cm und 25 cm tief! 

Unsere Stärke: Dielenmöbel ab 50 cm Breite: 
alle 10 cm variabel: 

z. B. 110 cm, 120 cm, 130 cm usw. 
So riniltn Sl* una In TrAnkfurt: 

16 

Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr 
Samatag 9-14 Uhr 

Langer Samatag 9-16 Uhr 

Verk«ufer/in 
gesucht 

Dielenmöbel 
Schuhschränke 

Sonnemannstraße 3—S 
8 Frankfurt/M., Tal. 069 / 4 96 01 81, Fax 069 / 4 98 07 35 

Antikmarkt 
11. November 1990 von 10 -18 Uhr 

Seligenstadt 
TGS-Turnhalle 

Hofheim 
Eisenbahn-, Spielzeug- und 
Puppenmarkt am 11. Nov. 
1990, von 10-16 Uhr in der 
Stadthalle Hofheim / Taunus. 

Info: Tel. 06157 / 45 01 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Brfiune - 
3ctK>nend und bequem. 

LANGENER 
akzet^ 

STADTHALLE 
Samstag, 10. 11. - 20 Uhr 

Trlbuta To 
Duka Ellington 

Barrelhouse Jazzband & 
Heinz Sauer Quartett 

Donnerstag, 15.11. - 20 Uhr 
Hallo, Mittar Qormanl 
Komödie mit Stefan 

Behrens u. a. 

/Ult-P«t«-8lr. 25+2J • Ttl. (06112) S 70 77 
6453 SELIGENSTADT 

Wunderschöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

STELLENANGEBOTE 

.'>1^ . 
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PARKETT ist doch viel zu teuer?*' 

Die Zeiten ändern sich! 

Kommen Sie zum Anfassen 

Fühlen, Schauen 

Eiche Schiffsboden 
8 mm 180 x 30, schwimmende Veriegungl 

Esche Fertigparfcett 
Schiffsboden 
2mmAuflage, 10mm 64 QA 

DM/m2 90i0U 
Infoschau 
• 14. November 1990 
von 14-16 Uhr 

Elektrovorfiitirung 
• 9./10. November 1990 

Ahorn oder Esche Fertigparkett 
Schiffsboden Tundra 
deutsche Maricenqualität Q4 C 
ca. 4 mm Auflage!! DM/m' OvaW 

Wand und Decke: 
Paneeie Rundkante, 17 mm AQ Q 

ab DM/m' 
' sonntags keine Beratung / kein Verkauf 
•Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr 

Sa. e.00-13.00 Uhr 
rKMini W IttlZ, BMMWIU, HIMWHUfMnn. 
6072 DreMctvOttzenhiin. QmrartMg^t. Td. (06103) 8 00 80 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unseren 
Verbundpartner, die R+V Allgemeine Versicherung 
AG, einen festangestellten 

Bankbetreuer 

Voraussetzungen; 
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, Ein- 
satzbereitschaft, Durchsetzungsvermögen, verkäu- 
ferisches Geschick. 

Wir bieten: 
interessante und selbständige Tätigkeit, gute Auf- 
stiegsmöglichkeiten, sehr gute Bezahlung (14 Gehäl- 
ter). 

Eine solide Einarbeitung ist selbstverständlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bev/erbung mit vollständigen 
Unterlagen an Frau Bechtold, Versicherungsabtei- 
lung der Vereinigten Volksbank eG, Platanenallee 19, 
6113 Babenhausen. 

V X Vereinigte Volksbank eG 

Haushaltshilfe 
fOr katholisches Pfarrhaus In Langen-Oberlinden gesucht. 
T8glk:h 4 Std. - Dienstag- t>is Freitagvormittag. Auch filtere 
Frau angenehm. 

Telefon 7 12 45 

Wir sind eine moderne Holzplatten- und Beschlägehand- 
lung. Wir erweitern unser Fahrteam und suchen Sie 

Fahrer Kl. Ii Oder Iii 

der bereit ist, auf unsere Kosten den Führerschein Kl. II zu 
ervi/ertjen. Sie werden sorgfältig eingeartieltet. 

OFFENBAGH-POST 

WIsun kommt nicht «on ungefihr, Zeitungsleser wissen mehil 

KREIS 

OFFENBACH 

Wir suchen für unser Dreielch-Krankenhaus in Langen - 
eine Einrichtung des Kreises Ottenbach - zum nächstmögli- 
chen Termin eine/n qualifizierte/n 

Kesselwärter/in 

zur Beaufsichtigung, Wartung und Instandsetzung der 
Hoch- und Niederdruckkessel sovi/ie der dazugehörigen 
technischen Anlagen mit Heizung. 
Voraussetzung ist eine abgeschlossene Berufsausbildung 
als Heizungsmonteur oder Installateur mit einem abge- 
schlossenen Kesselwärterlehrgang und Prüfungszeugnis. 
Praktische Erfahrungen sind erwünscht 
Der Kesselwärterlehrgang kann ggf. nachgeholt werden. 
Wir bieten für Ihre Mitarbeit: 
- leistungsgerechte Bezahlung nach EMT-G / HLT 
- geregelte Arbeitszeit (38,5-Std.-Woche) 
- preiswerten Mittagstisch (Wahlkost) 
- alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
Schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbit- 
ten wir an: 

Dreieich-Krankenhaus 
Röntgenstraße 20 

6070 Langen 

STELLENANGEBOTE 

BaiSTADflWEBKE 

HS lANGEI 

In unserem Unternehmen 
ist folgende Stelle 
zu besetzen: 

Gas- und Wasserinstallateur 
Das Aufgabengebiet besteht vornehmlich aus Arbei- 
ten am Gas- und Wasserrohrnetz, Gasdruckregleran- 
lagen sowie Erstellen von Gas- und Wasser-Hausan- 
schlüssen. 
Abgeschlossene Berufsausbildung In den obigen 
Fachgebieten ist Voraussetzung sowie Führerschein 
Kl. 3 und Teilnahme am turnusmäßigen Bereit- 
schaftsdienst. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeit 
gemeindlicher Verwaltungen und Betriebe im Lande 
Hessen - HLT - mit den im öffentlichen Dienst übli- 
chen Sozialleistungen. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeltsplatz interes- 
siert sind, schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis zum 23. November 1990 an die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH - Personalabteilung -. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Llebigstraße 9-11, 6070 Langen 
Telefon 06103/20 60 

Suchen 

Mitarbeiter 
für Produktion und bieten neben guter Einschulung überta- 

rifliche Bezahlung. 
SAUER-DRUCKWALZENFABRIKEN GmbH a Co. KG 

Tel. 06103/7 80 51 

Für unsere Hauptabteilungen EDV/Organisation und Logistik & Teciinik suchen wir 
je eine Mitarbeiterin, die das Seicretariat professioneil führt und iiiren Chef wirksam 
entlastet. 

Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Berufserfalming in vergleichbarer Position, 
Organisationstalent, Flexibilität, Engagement, Belastbarkeit und ein angenehmes 
Auftreten. 

Weiterhin bieten wir einer Berufsanfängerin als 

Nachwuchs-Sekretärin 

im Vorstandsbereich die berufliche Einstiegsmögiichkeit. Hier wäre ein Abschluß als 
Geprüfte Sekretärin von Vorteil. Sprachkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre kompletten, aussagefähigen 
Bewerbungsunteriagen an unsere Personalabteilung. Für Vorabinformationen stehen 
wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. Tel. 0 69/7 92 03-2 05, Herr Oberst. 

ANDREAE-NORIS ZAHN AG 
Hauptverwaltung • Solmsstraße 25 • 6000 Frankfurt/Main 90 

V- A ^ 

ANZA^^V 
ZUKUNFT FÜR DIE APOTHEKF. 

Putzfrau 
DM 1K.- pro Std. für 10 Stun- 
den In der Woche nach Egelsbach 
gesucht. 

Tel. 06103/4 29 29 

Buchhalterin 

Diese Chance bieten wir Ihnen: 
In unserem zentralen Rechnungswesen erwartet Sie ein vielseitiges Auf- 
gabengebiet. Sie werden in der Kontokorrentbuchhaltung tätig sein. Bei 
entsprechendem persönlichen Einsatz können Sie sich weiterentwickeln. 

Was Sie mitbringen sollten: 
Eine kaufmäimische Ausbildung und einige Jahre berufliche Praxis. Diese 
haben Ihre Buchhaltungskenntnisse erweitert und vertieft. 

Was Sie erwartet: 
Eine internationale Spedition mit mehreren Schwestergesellschaften. Ein 
junges Team netter Kollegen, moderne Büroräume und Gleitzeit (freitags 
bis 13.00 Uhr). Und - was sicher interessant für Sie ist -ein leistungsgerech- 
tes Gehalt. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
der Gehaltsvorstellung an Herrn Bahl. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition 

Lyoner Straße 36,6000 Frankfurt 71 

// = % 

Als bekanntes pharmazeutisches Großhandelsunternehmen beschäftigen wir 
ca. 4.000 Mitarbeiter in unserem Konzern. Mit einem Umsatz von rund 2,6 Mrd. DM 
nehmen wir eine führende Stellung in unserer Branche ein. 

Sekretärinnen 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung und Artieit in 
einem guten Betriebsklima. 

Sprechen Sie mit unserem Herrn Hermann Schneider. 

OTTO SCHNEIDER 
GinkN 
• CoKG 

Schreinerzubehör • Holzplatten • BeschlSge • Holzmarkt 
RaiffeisenstraBe 3, 6072 Drelelch 

Telefon06103 / 80 08-0 

£ai^ener2crtun0 
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Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011 

Junges Team sucht 

CNC-interessierten 

DREHER + FRÄSER 
für abwechslungsreiche, gut 

bezahlte Tätigkeit. 

Fa. Hofmann & Schneider 
Tel. 06103/7 93 43 

Spende 

Blutl 

UoMT« Saimlung vom.. .«2.1.. , 90 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Für ein neues Bürogebäude in 
Langen suchen wir 

Reinigungskräfte 
Arbeltszelt ab 17 Uhr. 
Plappert GmbH 
Telefon 06105 / 2 28 83 

EGELSBACHER NACHRICITrEN 

AMTSVERKÜNDIGüNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Es kommt auf die Sekunde an 

Grünphase für Autofahrer soll verlängert werden 
Langen - Der Verkehrsfluß 

auf der Südlichen Ringstraße 
wird weiter verbessert. Wie Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider mitteilte, sollen durch 
eine Verengung der Kurvenra- 
dien an den Einmündungen 
Zimmerstraße und Leukertsweg 
die Grünphasen auf der vielbe- 
fahrenen Bundesstraße verlän- 
gert werden. 

Nach den Worten Schneiders 
waren die Kurvenradien an die- 
sen Einmündungen bisher aus- 
gesprochen überdimensioniert. 
Sie würden nun innerhalb der 
gesetzlichen Richtlinien verengt. 
,,Für die Fußgänger werden die 
Überwege nun um stellenweise 
bis zu fünf Meter kürzer", sagte 

Schneider. „Wir können da- 
durch die Grünzeiten für die 
Fußgänger verringern und dafür 
die für die Autos um einige Se- 
kunden verlängern." Schneider 
rechnet damit, daß dann bis zu 
90 Fahrzeuge mehr in der 
Stunde die jeweilige Kreuzung 
auf der Südlichgen Ringstraße 
passieren können. 

Mit den Arbeiten wurde inzwi- 
schen an der Einmündung des 
südlichen Teils der Zimmer- 
straße in die Südliche Ringstraße 
begonnen. Um die Zimmer- 
straße an dieser Stelle zu über- 
queren, mußten die Fußgänger 
bisher einen vergleichsweise 
weiten Weg auf der Fahrbahn zu- 
rücklegen. Nach der Verengung 

geht's schneller. Das gleiche gilt 
für den südlichen und nördli- 
chen Einmündungsbereich des 
Leukertswegs in die Südliche 
Ringstraße. Auch hier wird ver- 
engt. 

„Die schmäleren Kurven tra- 
gen nicht nur zu einem verbes- 
serten Verkehrsfluß bei, sondern 
dienen auch der Sicherheit der 
Fußgänger, da man ja nicht mehr 
so lange auf der Straße ist", be- 
tonte der Erste Stadtrat. Die ge- 
wonnene Fläche werde be- 
pflanzt und im Bereich des 
Uberwegs aufgepflastert. An Ko- 
sten entstehen der Stadt nach 
Angaben Schneiders rund 36 000 
Mark. 

Eine von fünf Verkehrsinseln auf der Südlichen RlngstraBe ist bereits fertig. Sie soll den Fußgängern In Höhe der 
UhlandstraBe das Überqueren der Fahrbahn erleichtem und sicherer machen. Foto: rt 

Autofahrer zur Kasse 

Grüne wollen Parkscheinautomaten in der Innenstadt 
Langen - Geht es nach den Grü- 

nen, dann werden Autofahrer in 
Langen fürs Parken zukünftig zur 
Kasse gebeten. Zunächst sollen auf 
den öffentlichen Plätzen am Alten 
und neuen Rathaus, der Stadt- 
halle, dem Freibad und an der TV- , 
Halle Parkscheinautomaten aufge- 
stellt werden. Hierzu hat die Partei 
für den Haushalt 1991 30 000 Mark 
beantragt. 

Hinter der Initiative steckt die 
üi. ■>rlegung, daß die Autofahrer die 
Kol =n für den Bau und den Un- 

terhalt des Parkraums selbst auf- 
bringen müssen und daß endlich 
die versteckte öffentliche Subven- 
tionierung des Autoverkehrs durch 
kostenloses Parken beendet wird. 

Ein Parkplatz belaste den städti- 
schen Säckel nach Lage und Bau- 
stil mit Kosten zwischen 4 000 und 
75 000 Mark. „Es ist nicht einzuse- 
hen", meint die Verkehrsexpertin 
Almut Küppers, „daß diejenigen, 
die ohne Auto mobil sind und un- 
ter Abgasen, Lärm, Rücksichtslo- 

sigkeit des Autoverkehrs zu leiden 
haben, durch Steuergelder den 
Autowahn noch unterstützen," 

Die Grünen erhoffen sich durch 
dieses „moderne Parkraummana- 
gement", das in den nächsten Jah- 
ren über die ganze Stadt ausge- 
dehnt werden soll, eine gerechtere 
Behandlung aller Verkehrsteil- 
nehmer; und letztlich auch, daß 
immer mehr Autofahrer aufs um- 
weltfreundliche Fahrrad umstei- 
gen. 

76jähriger Mann wollte 

vom Hochhaus springen 

Polizei und Feuerwehr verhinderten 
in letzter Minute den Todessprung 

Langen - Ein Feuerwehr- 
mann und ein Polizeibeamter 
aus Langen konnten am Don- 
nerstag nachmittag einen 
76jährigen Mann retten, der aus 
dem achten Stock eines Hoch- 
hauses in der Feldbergstraße in 
Freitodabsicht nach unten 
springen wollte. Die beiden 
Helfer konnten sich von hinten 
unbemerkt dem Mann nähern 
und zogen ihn in das Treppen- 
haus zurück. 

Der 76jährige stand auf dem 
Fenstersims und wollte offen- 

sichtlich jeden Moment sprin- 
gen. Glücklicherweise hatte ein 
Zeuge aus einem gegenüberlie- 
genden Haus den Mann be- 
merkt, als dieser auf den Fen- 
stersims kletterte. Die alarm- 
ierte Feuerwehr und Polizei 
konnten sich unbemerkt dem 
Haus nähern und dpn Sprung in 
die Tiefe verhindern. Der alte 
Herr, der alleinstehend lebt, 
wurde einem Arzt vorgestellt. 
Er bleibt zunächst in ärztlicher 
Obhut eines entsprechenden 
Krankenhauses. 

Langener Stadtwerke sind auf 

Frankfurter Messe vertreten 

Energieberater Rothaug informiert am Erdgasstand 
Langen - Die Doppelmesse „Le- 

ben, Wohnen, Freizeit und Bau" 
sowie die „Touristica" sind wahre 
Publikumsmagneten. An der dies- 
jährigen Schau auf dem Frankfur- 
ter Messegelände beteiligen sich 
erstmalig 14 Gasversorgungsunter- 
nehmen aus Hessen und Rhein- 
land-Pfalz. Gemeinsam mit dem 
Installations- und Heizungsbauer- 
handwerk präsentieren sie sich mit 
einem Erdgasgemeinschaflsstanä. 

Die Besucher können sich vom 
10. bis 18. November, jeweils von 9 
bis 18 Uhr, in der Halle 9 einge- 
hend über den umweltfreundli- 
chen Energieträger Erdgas infor- 
mieren. Qualifizierte Berater 
stehen zur Verfügung, um opti- 
male Lösungen rund ums Heizen, 
Warmwasserbereiten und Kochen 
aufzuzeigen. Kochvorführungen, 
Quiz-Spiel« und eine Reihe von 
Geräteexponaten zum Anfassen 
runden das Erdgas-Angebot ab. 

Schwerpunkte auf dem Erdgas- 
stand sind die Themen Umwelt 
und Versorgungssicherheit. Erd- 
gas als anerkannt umweltscho- 
nendster fossiler Energieträger ge- 
winnt nicht nur im Rhein-Main- 
Gebiet ständig an Beliebtheit. Zum 
Jahresbeginn wurden bereits mehr 
als 30 Prozent aller Wohnungen in 
der Bundesrepublik Deutschland 
mit Erdgas beheizt. Von den Neu- 
bauten waren es 1989 sogar mehr, 
als 60 Prozent. 

Seit der jüngsten Golfkrise ist 
auch die Versorgungssicherheit 
wieder ein wichtiges Argument. 
Für die Erdgaskunden in Deutsch- 
land ist es gut zu wissen, daß aus 
den Krisengebieten kein Erdgas 
bezogen wird, sondern zusammen 
mit der heimischen Förderung von 
rund 25 Prozent stammen insge- 
samt rund 70 Prozent aus westeu- 
ropäischen Quellen. 

Die Langener Stadtwerke wer- 

den mit ihrem Energieberater Rai- 
ner Rothaug auf dem Erdgasstand 
vertreten sein und laden alle Kun- 
den und interessierten Besucher 
aus ihrem Versorgungsgebiet zu ei- 
nem unverbindlichen Informati- 
onsgespräch ein. 

Sitzungen am 

laufenden Band 
Langen (rt) - Die Mitglieder des 

Haupt- und Finanzausschusses ha- 
ben jetzt etliche Sitzungen vor 
sich. Am Dienstag, 13, und Don- 
nerstag, 15. November, sowie am 
Dienstag, 20. und Donnerstrag, 22. 
November, jeweils um 19.30 Uhr, 
kommen sie zusammen, um unter 
anderem die Anträge der Fraktio- 
nen zum Haushalt 1991 zu beraten. 
Alle Sitzungen sind öffentlich, und 
interessierte Bürger sind herzlich 
willkommen. 

Mehr Sicherheit für Fußgänger 

auf der Südlichen Ringstraße 

Fünf Mittelinseln sollen den Weg über die Fahrbahn kürzer machen 
Langen - Das Überqueren der 

vielbefahrenen Südlichen Ring- 
straße wird sicherer. Wie Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
mitgeteilt hat, ist vorgesehen, fünf 
Mittelinseln anzulegen. Fußgänger 
könnten die von Wohnblocks so- 
wie von Hoch- und Mehrfamilien- 
häusern gesäumte Fahrbahn dann 
in zwei Etappen passieren und da- 
mit außerhalb der beampelten 
Überwege wesentlich gefahrloser 
als bisher. 

Nach Schneiders Worten hat die 
Stadt schon vor längerer Zeit das 
für diese Bundesstraße zuständige 
Straßenbauamt Frankfurt darauf 
hingewiesen, wie geßhrlich es für 
Fußgänger wegen der hohen Ver- 
kehrsdichte ist, die Südliche Ring- 
straße in einem Stück zu überque- 
ren, Ein Blick in die Unfallstatistik 
belegt dies. Danach hat die Polizei 
allein in diesem Jahr schon sechs 
Unfälle mit Fußgängern auf der 
Südlichen Ringstraße aufgenom- 
men. Dabei wurden zwei Fußgän- 
ger schwer und vier leichter ver- 
letzt. 

„Es wird deshalb höchste Zeit, 
daß hier etwas für die Sicherheit 
der am meisten gefährdeten Ver- 
kehrsteilnehmer getan wird", be- 
tonte Schneider. „Wir haben dem 
Straßenbauamt Standort-Vor- 
schläge für Mittelinseln unterbrei- 

tet, die nun in die Tat umgesetzt 
werden sollen." Der Stadt Langen 
entstünden keine Kosten. Das 
Straßenbauamt führe die Arbeiten 
aus und bezahle sie auch. 

Schon seit einigen Tagen kann 
man sich ein Bild davon machen, 
an welchen Stellen die Mittelin- 
seln plaziert werden. Entspre- 
chende Markierungen wurden be- 
reits aufgetragen, und zwar in 
Höhe der Uhlandstraße, der Nek- 
karstraße, östlich des Leukerts- 
wegs, in Höhe des Fußwegs von 
der Mühlstraße sowie der Egelsba- 
cher Straße. Inzwischen wurde 
auch mit der Ausführung begon- 
nen. 

Die Mittelinseln sind etwa 15 
Meter lang und zwei Meter breit 
und deswegen groß genug, damit 
auch ein mitgeführtes Fahrrad 
nicht in den Straßenraum ragt. Er- 
ster Stadtrat Schneider betonte, 
daß die Mittelinseln zur Verkehrs- 
sicherheit und keineswegs zur Ver- 
kehrsberuhigung angelegt werden, 
„Wenn der optische Eindruck die- 
ser Inseln dazu beiträgt, daß auch 
außerhalb der Spitzenzeiten nicht 
schneller als Tempo 50 gefahren 
wird, kann uns das natürlich nur 
recht sein", sagte Schneider, 

Trotz der entstehenden Veren- 
gungen werde der Verkehrsfluß 
nicht behindert. Auch mit den Mit- 

telinseln seien die Fahrbahnhälf- 
ten der Südlichen Ringstraße 
selbst an ihrer schmälsten Stelle 
noch jeweils so breit wie eine Auto- 
bahnspur. 

In Höhe der neuen Fußgänger- 
überwege, die weder mit Zebra- 
streifen noch mit Signalanlagen 
gekennzeichnet sind, entfiillt in ei- 
ner I.^ge von etwa fünf Metern 
der Parkstreifen. Lediglich in 
Höhe des Fußweges von der Mühl- 
straße müsse der Parkstreifen bei- 
dseitig um jeweils etwa 30 Meter 
aufgehoben werden, um die er- 
wähnte Fahrbahnbreite erhalten 
zu können. Außerdem sei es erfor- 
derlich, die beiden Bushaltestellen 
östlich des Leukertswegs und in 
Höhe der Egelsbacher Straße um 
einige Meter zu verschieben. 

„Wir sind davon überzeugt, daß 

Betriebssportler 

werden geehrt 
Langen - Wie bereits in den ver- 

gangenen Jahren will der Betriebs- 
sportverband auch in diesem Jahr 
seine besten Sportler und Mann- 
schaftc.i ehren. Dies geschieht bei 
einem Ehrenabend am Freitag, 
dem 23. November, um 19.30 Uhr, 
in der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 

die Fußgänger sicherer über die 
Südliche Ringstraße gela igen, 
wenn sie bei entsprechender Ver- 
kehrslage zwischendurch einen 
Halt einlegen können", sagte 
Schneider. In Saarbrücken bei- 
spielsweise habe die Anlage eines 
Mittelstreifens als „Querungs- 
hilfe" auf einer vielbefahrenen 
Straße dazu geführt, daß Unfälle 
beim Überschreiten der Fahrbahn 
um 80 Prozent zurückgegangen 
seien. 

Nach Schneiders Worten werden 
die Inseln fest auf der Straße ver- 
ankert und anschließend begrünt. 

Rege Bautätigkeit Im unteren Teil der BahnstraBe. Wo früher die Stem'sche Liegenschaft stand, Ist jetzt 
•In Wohnhaus (unser Bild zeigt die Rückseite von der Main-Neckar-Brücke her) der Stadtwerke entstanden. 

Foto: rt 
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billig und nah 

Dr. Oetker 
Pizza Ristorante 
Thunfisch, 350 g, Salami, 
500 g oder Schinken, 310 g 
tiefgekühlt ^ 
Packung 

GRÜSSE Drinks & klkinr Preise 
1000 m- 
Packung 

Wodka Gorbatschow 
«%voi, yl098 

0.7 Liter-Flasche 

Langnese Eisaeme 
Königsrolle 

3.33 

„Wolle mer'n 

eroilossef" 
(rt) - Am Sonntag war der 

Elfte im Elften, der Tag der Nar 
ren, weil an diesem Datum die 
Karnevalssaion beginnt, jene 
„fünfte Jahreszeit" die freilich 
erst kurz vor der Fastnacht ihre 
Höhepunkte in den sogenannten 
„tollen Tagen" erlebt. Dann 
schallt wieder der Ruf „Wolle 
mer'n eroilossef" aus der Butt, 
der dann stets mit einem „Eroi 
mit em!" aus dem Publikum be- 
antwortet wird. 

Die Langener Narren von der 
Karneval Gesellschaft haben die- 
sen Ruf bereits am Freitagabend 
bei ihrer Sitzung „Nur für Her- 
ren" erprobt und auch am Sams- 
tag bei ihrer vereinsinternen Sai- 
soneröffnung „Eroi mit em!" ge- 
rufen. 

„ Wolle mer'n eroilossef" Diese 
Frage stellt sich auch seit neue- 
stem für die Langener Altstädter, 
dann nämlich, wen sie einen 
Brief einwerfen wollen und wis- 
sen nicht wo. Vor kurzem wurde 
mit dem Briefkasten am Alten 
Rathaus die letzte Möglichkeit 
demontiert, sich postalisch mit 
der „Außenwelt" in Verbindung 
zu setzen. 

Die Post wird immer moder- 
ner mit ihren neuen Technolo- 
gien und wirbt um Kunden. 
Wenn man jedoch die altherge- 
brachten Methoden des Brief- 
kontaktes durch die Verminde- 
rung von Briefkästen derart er- 
schwert, kann man keinesfalls 
von Dienst am Kunden sprechen. 
Man kann nicht warben für 
BTX, aber andererseits sagen: 
„Briefkasten nix!' 

Auf der Suche nach einem 

Platz in einer Krabbelstube 

Langens Frauenbeauftragte hilft bei der Vermittlung 
Lani^n - Viele Kinder warten 

auf einen Platz in der Krabbel- 
stube. Weil jedoch die Nachfrage in 
den meisten Fällen das Angebot 
der Kommunen übersteigt, neh- 
men Eltern zunehmend private 
Krabbelstubenplätze und Tages- 
mütter in Anspruch. Als Vermitt- 
lungsbehörde ist das Kreisjugend- 
amt Offenbach zuständig, das auch 
die entsprechende Erlaubnis hin- 
sichtlich der Betreuung von Kin- 
dern in Tages-, Wochen- oder Dau- 
erpflegestellen erteilt. 

Langener Eltern, die auf der Su- 
che nach einer Versorgung für ihr 
Kind sind, können sich auch an die 
Frauenbeauflragte Annerose Geb- 
hardt wenden, die im Rathaus 
(Zimmer 120) unter der Telefon- 
nummer 203-142 zu erreichen ist. 

Bei ihr gibt es ein Informations- 
blatt, das örtliche Anlaufstellen, 
Adressen wie auch eine Ermuti- 
gung zur Eigeninitiative enthält. 
„Aus Gesprächen wissen wir, wie 
entmutigend von vielen Familien 
allein die Informationsphase bei 
der Suche nach einer Versorgung 
des Kindes erlebt wird", erklärte 
die Frauenbeauftragte. 

Abgekommen ist der Langener 
Magistrat inzwischen von der 
Überlegung, zusammen mit dem 
Kreisjugendamt, der Frauenbeauf- 
tragten, dem Mütterzentrum und 
anderen freien Trägern eine Initia- 
tive und Werbekampagne zu 
starten, um in Langen mehr Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger für die 
Bereitstellung von Tages-, Wo- 

chen- und Dauerpflegestellen zu 
gewinnen. Die angesprochenen 
Stellen hatten sich teilweise skep- 
tisch zu einer solchen Aktion geäu- 
ßert. 

So auch Annerose Gebhardt: 
„Aus frauenpolitischer Sicht und 
im Sinne der Gleichstellung der 
Geschlechter wird generell eine 
groß angelegte Kampagne zur Ver- 
mittlung von Tagesmüttern nicht 
befürwortet. Es kann davon ausge- 
gangen werden, daß damit wieder 
ausschließlich ^auen zur Versor- 
gung von Kindern herangezogen 
werden, ohne Sozialversicherung» 
Pflichtige Bezahlung und ohne pä- 
dagogische Qualifikationsanforde- 
rungen beziehungsweise -möglich- 
keiten." 

Politisches Engagement durch 

hohe Auszeichnung gewürdigt 

Theodor-Heuß-Medaille für Dieter Bahr 
Langen - Die Theodor-Heuß- 

Medaille bekam in der vergange- 
nen Woche Dieter Bahr, Vorsitzen- 
der der Langener Liberalen, zu sei- 
nem 25jährigen FDP-Jubiläum 
verliehen. In einer kleinen Feier- 
stunde überreiche Wolfgang Bie- 
neck, stellvertretender Kreisvorsit- 
zender der Liberalen aus Offen- 
bach Land und Landtagskandidat 
im Wahlkreis 46, die Auszeich- 
nung. 

In seiner Rede betonte Bieneck, 
daß hier nicht lediglich 25 Jahre 
Mitgliedschaft zur Kenntniss ge- 
nommen worden seien. Vielmehr 
stünde die Person von Dieter Bahr 
für 25 Jahre aktiver politischer Ar- 
beit auf kommunaler, Kreis- und 

Landesebene. „Einen derartigen 
Einsatz von Zeit und Arbeitslei- 
stung kann man nicht honorieren, 
man kann allenfalls versuchen. 
Dank und Anerkennung auszu- 
drücken", sagte Bieneck im Hin- 
blick auf den Geehrten. In diesem 
Sinne überreiche er die Auszeich- 
nung und verband die Übergabe 
mit den besten Wünschen „für die 
nächsten 25 Jahre". 

Dieter Bahr trat im November 
1965 in Langen in die FDP ein. 
Sehr bald übernahm er Ämter im 
Vorstand der Langener Liberalen 
und bekam Gelegenheit zur Mitar- 
beit in Kreis- und Landesgremien. 
Der engagierte Kommunalpoliti- 
ker rückte 1965 in die FDP-Frak- 

tion im Langener Stadtparlament 
ein, dem er seit 1970 ununterbro- 
chen als Fraktionsvorsitzender 
vorstand. Bahr war 1970 und 1974 
Landtagskandidat der FDP im 
Wahlkreis 46 und von 1972 bis 1976 
Mitglied des Kreistages Offenbach. 
Noch heute ist Dieter Bahr in den 
FDP-Landesfachausschüssen 
„Umwelt" und „EDV" auf Landes- 
ebene tätig. 1982 wurde Dieter 
Bahr für seine ehrenamtlichen Tä- 
tigkeiten mit dem Ehrenbrief des 
Landes Hessen ausgezeichnet. Im 
Mai dieses Jahres verlieh ihm der 
Bundespräsident für sein kommu- 
nalpolitisches und soziales Enga- 
gement die Bundesverdientsme- 
daille. 

Langener Schreiber 

unter Bundesbesten 

Viermal „ganz oben" bei der Jugend 
Langen - Viermal taucht der 

Name l.,angen in der Bundesbe- 
stenliste auf, die der Deutsche 
Stenografenbund anläßlich des 
Bundesjugendschreibens her- 
ausgegeben hat. Bei diesen 
deutschen Meisterschaften der 
Jugend waren drei Langener 
Schreiberinnen in Kurzschrift 
und Maschinenschreiben ..ganz 
oben" mit dabei, eine Schreibe- 
rin sogar in beiden Disziplinen. 

Beim Maschinenschreiben 
gelang Monika Valea mit 240 
Anschlägen pro Minute und der 
Note eins der Sprung nach vorn 
auf Platz sechs der Alters- 

gruppe E. Silke Gausmann er- 
reichte Platz zehn. 

In Kurzschrift schaffte es Re- 
gine Hoppe, bei der Alters- 
gruppe A Platz neun zu bele- 
gen, Dafür benötigte sie eine 
Leistung von 280 Silben pro Mi- 
nute. Silke Gausmann kam in 
der Altersgruppe E sogar auf 
Platz fünf. 

Bei über 1 700 Teilnehmern 
in Maschinenschreiben und fast 
1 200 Teilnehmern in Kurz- 
schrift können sich diese Er- 
gebnisse durchaus sehen las- 
sen. 

,Märchen und Mühsal' 

Frauengeschichte in Jugendbüchern 

Langen (cho) - „Märchen und 
Mühsal" heißt eine Ausstellung 
des Bundesministeriums für Ju- 
gend, Familie, Frauen und Ge- 
sundheit, die bis zum 17. Novem- 
ber in der Stadtbücherei Langen zu 
sehen ist. Genauso gut könnte sie 
heißen „Mädchen und Mühsal", 
denn die großflächigen Stellwände 
dokumentieren vor allem die Dar- 
stellung der Mädchen- und Frau- 
enarbeit in den Kinder- und Ju- 
gendbüchern der Jahre 1750 bis 
1945. 

Die Ausstellung zeigt, mit wel- 
chen unterschiedlichen Absichten 
Arbeit und Arbeitswelt für die 
kindlichen und jugendlichen Le- 
serinnen und Leser aufbereitet 
wurden und welche politischen, 
pädagogischen und berufsvorbe- 
reitenden Ziele zugrunde lagen. 
Sie ist damit eine Dokumentation 
der jahrhundertelangen Gering- 

schätzung der Mädchen- und Frau- 
enarbeit und legt offen, daß die 
Darstellung dieser Arbeit in keiner 
Epoche der Wirklichkeit ent- 
sprach, daß zwischen Literatur und 
Alltag, zwischen „Märchen und 
Mühsal", Welten lagen. 

, Erstmals wird mit dieser Aus- 
stellung in einem größeren zeitli- 
chen Zusammenhang gzeigt, auf 
welche Weise sich die Geschichte 
der geschlechtsspezifischen Arbeit 
im kinder- und jugendliterarischen 
Medium widerspiegelt. Die The- 
matik der Präsentation schließt 
sich abrundend an die Ausstellung 
„Mädchen im Bilderbuch", die 
sich vor einiger Zeit mit der Dar- 
stellung von Mädchen und Frauen 
in Kinderbüchern heutiger Zeit be- 
schäftigte, an. Warum die Aufar- 
beitung dieses umgreifenden The- 
mas allerdings in umgekehrter 
Reihenfolge verlief bleibt fraglich. 

Das Kapitel „Untere Bahnstraße" 

geht jetzt seinem Ende entgegen 

Nach 15 Jahren Planung: Regierungspräsident billigte Bebauungsplan 
wieder zuviel", wie Erster Stadtrat 
Schneider hierzu anmerkte. Langen - „Den einen gingen die 

Vorgaben zu weit, den anderen 
nicht weit genug," Mit diesen Wor- 
ten hat Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider ein Kapitel der Lan- 
gener Stadtentwicklung zusam- 
mengefaßt. dessen letzter Absatz 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung in ihrer nächsten Sitzung 
noch zu Ende schreiben muß. Ge- 
meint ist der Bebauungsplan für 
die Untere Bahnstraße, In diesem 
Plan, dessen Geltungsbereich 
nicht nur den westlichen Teil der 
Bahnstraße umfaßt, sondern unter 
anderem auch den Bahnhofsbe- 
reich und Teile der Gartenstraße, 
steckt eine Menge Arbeit, 

Ihren Anfang nahmen die Pla- 
nungen am 23, Januar 1975, als der 
Magistrat von der Stadtverordne- 
tenversammlung beauftragt 
wurde, für die Untere Bahnstraße 
Vorschläge zur Aufstellung eines 
Bebauungsplans zu unterbreiten. 
Ein gutes Jahr später faßte das Par- 
lament dann den Aufstellungsbe 
Schluß für diesen Bebauungsplan, 
der die Bereiche um den Kessler- 
platz umfaßte. Als Ziel wurde ver- 
ankert, daß der Kernfunktion des 
Kesslerplatzes und der Lösung des 
Verkehrsproblems (ruhender und 
fließender Verkehr) besondere Be- 
achtung zuzuschreiben sei. 

Fünf Jahre vergingen, bis nach 
umfangreichen Bestandsaufnah- 
men und Analysen 1981 ein erster 
städtebaulicher Vorentwurf von 
dem beauftragten Planungsbüro 
präsentiert wurde. Er sah den Aus- 

bau der Bahnstraße zwischen 
Kesslerplatz und Elisabethen- 
straße sowie der Friedrichstraße 
vom Kesslerplatz bis zum Bahn- 
hofsvorplatz als Fußgängerzone 
vor und regelte die Verkehrsfüh- 
rung in den angrenzenden Gebie- 
ten neu. Zugleich regten die Planer 
einschneidende bauliche Verände- 
rungen im Bereich zwischen 
Bahnstraße und Gartenstraße an. 
Auf dem Grundstück Bahnhofsan- 
lage 1 (ehemalige Metzger-Villa) 
sollte beispielsweise ein Parkdeck 
mit 160 Stellplätzen gebaut wer- 
den. 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung entschied jedoch im August 
1982, diesen Vorentwurf nicht wei- 
terzuverfolgen. Die Planung sollte 
sich nun stärker an den vorhande- 
nen Strukturen unter Beachtung 
erhaJtenswerter Gebäude orientie- 
ren. Zufrieden mit der überarbeite- 
ten Planung, die keine Fußgänger- 
zone und kein Parkhaus mehr an 
der Bahnhofsanlage vorsah, be- 
schloß das Parlament im März 
1983, eine Bürgeranhörung durch- 
zuführen. Dabei gingen vielen 
Teilnehmern die Spielräume zu 
weit, die der Planentwurf in einzel- 
nen Bereichen für Veränderungen 
einräumte. Der Plan wurde des- 
halb auf der Anhörung überwie- 
gend abgelehnt. 

Zwei Jahre später, im Mai 1985, 
beschloß die Stadtverordnetenver- 
sammlung, den Bebauungsplan 
für die Untere Bahnstraße mit ei- 
nem erweiterten Geltungsbereich 

aufzustellen. Als Zielsetzung wur- 
den der Erhalt der Wohngebiete, 
eine Erweiterung der Einkaufs- 
möglichkeiten in der Bahnstraße 
sowie eine bessere Gestaltung des 
Bahnhofsvorplatzes vorgegeben. 
Zugleich erging für den Planbe- 
reich eine Veränderungssperre. 

Doch in einer Bürgeranhörung 
im August 1987 stieß die Planung 
wiederum auf Ablehnung, Haupt- 
kritikpunkte waren die vorgesehe- 
nen Festsetzungen entlang der 
Bahnstraße, die in den Augen der 
Anwohner der Einkaufsfunktion 
zu stark Rechnung trugen, sowie 
ein geplantes Parkhaus auf der 
Bahnstraßen-Südseite. Die Stadt- 
verordnetenversammlung strich 
daraufhin dieses Parkhaus aus den 
Plänen, verzichtete auch auf Stell- 
plätze in den Grünbereichen auf 
der Südseite und schlug hier eine 
offene Bauweise vor, wobei die 
einzelnen Gebäude nicht breiter 
als 50 Meter sein sollten. 

Diese Planung traf nun in einer 
dritten Bürgeranhörung im März 
1988 überwiegend auf Zustim- 
mung. Noch im gleichen Jahr be- 
schloß die Stadtverordnetenver- 
sammlung die Offenlegung des 
Bebauungsplanentwurfs. Im Zuge 
dieser Offenlegung äußerte aber 
dennoch eine Vielzahl von Anlie- 
gern Bedenken mit häufig entge- 
gengesetzten Zielrichtungen. „Er- 
achtete der eine die Möglichkeiten, 
wie er sein Grundstück ausnutzen 
kann, als zu gering, war dies dem 
Nachbarn an Ausnutzung schon 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung entschied über die Einwen- 
dungen, änderte wiederum den 
Plan, um ihn dann erneut offenzu- 
legen. Und abermals gingen Be- 
denken und Anregungen ein, die 
unter anderem zur Folge hatten, 
daß jetzt das Wohngebiet besser 
von den vom Kemgebiet ausge- 
henden Verkehrsbelastungen ab- 
geschirmt werden soll, etwa durch 
begrünte Mauern an den Stellplät- 
zen. 

Der beschlossene Plan wurde 
dem Regierungspräsidium Darm- 
stadt zur Genehmigung vorgelegt. 
Mit Verfügung vom 24. September 
dieses Jahres teilte das Regie- 
rungspräsidium mit, daß bis auf 
das vorgesehene Parkdeck an der 
Marienstraße an dem Plan nichts 
zu beanstanden sei. „Er kann da- 
mit unter der Voraussetzung in 
Kraft gesetzt werden, daß die 
Stadtverordnetenversammlung 
mit der Ausklammerung des Park- 
decks aus der Genehmigung ein- 
verstanden ist", wie Erster Stadtrat 
Schneider betonte. Die Entschei- 
dung hierüber solle in der Sitzung 
am 6. Dezember fallen. Das Regie- 
rungspräsidium sei der Auffas- 
sung, daß das Parkdeck zu einer 
„wesentlichen Beeinträchtigung 
der umgebenden Wohnbebauung 
führt, jedoch ein Nachweis seiner 
Erforderlichkeit nicht erbracht 
wird." 

Solarenergie für die 

Baugebiete im Norden 

Die Grünen beantragen ein Gutachten 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vertriebsgeselltchaft mbH, Bahnstr. 61, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgat>e, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIemensstr. 6,6073 Egelsbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. . 
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Langen - Bis zur Bundestags- 
wahl am 2. Dezember vergehen 
zwar noch einige Tage, doch die 
Vorbereitungen für diese Wahl 
müssen jetzt getroffen werden. Im 
Langener Rathaus ist dafür das 
Hauptamt zuständig. Wie Abtei- 
lungsleiter Klaus Viebahn mit- 
teilte, ist in Langen bereits rege 
vom Briefwahlrecht Gebrauch ge- 
macht worden. „Auf diesem Wege 
sind bis Mitte dieser Woche schon 
mehr als 500 Stimmen eingegan- 
gen", sagte Viebahn. 

InsgesEimt gibt es in Langen 
rund 24 000 Wahlberechtigte. Ihre 
Wahlbenachrichtigung haben sie 
bereits erhalten. Wer noch keine 
bekommen hat, sollte dies nach 
den Worten Viebahns unbedingt 
dem Wahlamt im Rathaus, Zim- 
mer 22 (Erdgeschoß), Telefön 203- 
179, mitteilen oder Einblick in das 
Wählerverzeichnis nehmen, das im 
Wahlamt ausliegt. Wer in diesem 
Verzeichnis eingetragen ist, kann 
auch ohne Wahlbenachrichtigung 
an der Bundestagswahl teilneh- 
men. Ist ein Wähler versehentlich 
nicht eingetragen, wird dieser Feh- 
ler von Amts wegen berichtigt. 

Einblick genommen werden 
kann in das Wählerverzeichnis 
montags bis donnerstags von 8 bis 
12 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr 
sowie fi'eitags von 8 bis 12 Uhr. Zu- 

sätzlich ist das Wahlamt dienstags 
während der Abendspi-echstunden 
der Verwaltung bis 18 Uhr geöff- 
net. 

Wahlberechtigte, die aus dem 
Ausland Anträge auf Briefwahl ge- 
stellt haben, erhalten von Langen 
aus ihre Unterlagen per Luftpost. 
Zahlreiche Postsendungen aus den 
verschiedensten Ländern der Welt 
sind in den vergangenen Tagen 
beim Wahlamt eingegangen. Ab- 
sender sind zumeist sogenannte 
Auslandsdeutsche, die sich in das 
Wälllerverzeichnis der Stadt Lan- 
gen eintragen lassen wollen. Seit 
der vergangenen Bundestagswahl 
sind die Wahlrechtsvoraussetzun- 
gen so geändert worden, daß die 
seit längerer Zeit im Ausland le- 
benden Staatsbürger, die in 
Deutschland keinen Wohnsitz 
mehr haben, an der Wahl teilneh- 
men können. 

Im Langener Wahlamt muß nun 
anhand des Antrags geprüft wer- 
den, ob es sich um Deutsche han- 
delt, die in einem Mitgliedsstaat 
des Europarates leben oder um 
Deutsche, die außerhalb dieser 
Mitgliedsstaaten ihren Wohnsitz 
haben. Im ersteren Fall genügt es 
für die Wahlberechtigung, daß sich 
der Antragsteller seit dem 23. Mai 
1949 irgendwann einmal minde- 
stens drei Monate ununterbrochen 

im Geltungsbereich des Bundes- 
wahlgesetzes aufgehalten hat. Im 
anderen Fall dürfen seit der Verle- 
gung des Wohnsitzes ins Ausland 
nicht mehr als zehn Jahre vergan- 
gen sein. 

„Nur einmal haben wir in Lan- 
gen bisher die Eintra^ng ins Wäh- 
lerverzeichnis verweigern müssen, 
da die zeitlichen Gegebenheiten 
nicht den gesetzlichen Vorschrif- 
ten entsprachen", berichtete Vie- 
bahn. Unter anderem sind jetzt 
Anträge eingegangen aus Hong- 
kong, Japan, Zimbabwe, Südafrika 
und natürlich auch aus einer gan- 
zen Reihe von europäischen Län- 
dern. 

Wie alle anderen Stimmen auch, 
werden die der Briefwähler am 
Wahlabend ab 18 Uhr ausgezählt. 
Die Wahlvorstände aus den 22 
Langener Wahlbezirken sowie den 
drei Biefwahlbezirken werden da- 
bei ausgiebig beschäftigt sein. Da 
es in Langen keine Wahlmaschi- 
nen gibt, müssen die Stimmen per 
Hand ausgezählt werden. Klaus 
Viebahn ist über diesen Modus kei- 
neswegs unzufrieden; „Wahlma- 
schinen kosten die Verwaltung viel 
Geld und sind wegen ihrer be- 
schränkten Kapazität ab einer be- 
stimmten Anzahl von Parteien 
überhaupt nicht einsetzbar. Außer- 
dem besteht immer die Gefahr, 

daß die Maschinen wegen emes 
mechanischen Defekts ihren 
Dienst versagen." 

Die einzelnen Wahtvorstände 
setzen sich aus jeweils acht ehren- 
amtlichen Wahlhelfern zusam- 
men, die am Wahltag schichtweise 
ihren Dienst in den Wahllokalen 
versehen. Bei den Briefwahlbezir- 
ken besteht der Vorstand aus fünf 
Mitgliedern. Personelle Engpässe 
gibt es bei der Wahl in Langen 
nicht. Aufgrund von Zeitungsan- 
noncen haben sich mehr freiwil- 
lige Helfer gemeldet als benötigt 
werden. Der Magistrat der Stadt 
Langen bedankt sich für dieses En- 
gagement. 

Schon jetzt lädt Bürgermeister 
Dieter Pitthan die Langener für 
den 2. Dezember, ab 18 Uhr, zur 
Wahlparty ins Rathaus ein. Im Sit- 
zungssaal werden die Ergebnisse 
aus den Langener Wahlbezirken 
zusammenlaufen. Am Fernsehap- 
parat kann man sich über die 
bundesweiten Trends informieren. 

Bastelkreis 
Langen (rt) - Für den Advents- 

basar von St. Albertus Magnus 
kommt morgen, Mittwoch, den 14. 
November, um 15 Uhr im Jugend- 
heim der Bastelkreis zusammen. 

Als Glücksfee betätigt hat sich Bürgermeister Dieter Pltthan: Der 
Venwaltungschef zog die Gewinner des Beatles-Preisausschreibens, das 
von der Kulturabteilung des Rathauses während des Langener „Beatles- 
Monats" veranstaltet wurde. Gelöst werden mußten Fragen zur Ge- 
schichte und zur Musik der berühmten englischen Gruppe. Die Resonanz 
war sehr groß, wenn auch nicht jeder Teilnehmer alle Fragen richtig beant- 
worten konnte. Gewonnen haben Isolde Ludwig aus Warmroth sowie Wer- 
ner und Sonja Herold aus Langen. Alle Preisträger erhalten eine seltene 
Beatles-Langspielplatte aus den Beständen des Sammlers WoKgang 
Händler sowie zwei Bücher über die Beatles. Foto: P 

Dia-Vortrag bei 

Rheuma- Liga 
Langen - Bei der Rheuma-Liga 

Langen wird nicht nur von und 
über Krankheit gesprochen, son- 
dern auch das Vergnügen und ge- 
mütliches Beisammensein werden 
gepflegt. 

Am Mittwoch, dem 14. Novem- 
ber, um 16.30 Uhr, zeigt Herr Matz 
aus Dreieichenhain seine Diaserie 
unter dem Titel „Berge, Gletscher 
und Wanderungen im Schatten des 
Matterhorns". Wer die Augen- 
blicke der Sicht von den Gipfeln 
der Viertausender miterleben 
möchte, ist von der Rheuma-Liga 
eingeladen, in die Südliche Ring- 
straße 107 zu kommen. 

Gift auf Langens 

Spielplätzen? 
Langen - Die Grünen wollen alle 

stadtischen Kinderspielplätze auf 
Umweltgifte untersuchen lassen. 
40 000 Mark sollen für Analysen 
im 91er Haushalt bereitgestellt 
werden. Durch die beantragten 
Untersuchungen soll sichergestellt 
werden, daß Langens Kinderspiel- 
plätze nicht mit Dioxinen, Furanen 
oder anderen Umweitgiften bela- 
stet sind. 

Anlaß für diesen Vorstoß der 
Öko-Partei waren die dramati- 
schen Giftfunde auf deutschen 
Spielplätzen, wo zur Geländemo- 
dellierung schadstoffhaltige Mate- 
rialien verwendet wurden. 

Kolpingsfamilie 

wandert wieder 
Langen (rt) - Am Sonritag, dem 

25. November, startet die Kol- 
pingsfamilie um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz vor der Merzenmühle 
am Paddelteich zu einer Wande- 
rung nach Offenthal. Anmeldun- 
gen werden unter Ttel. 23 636 ent- 
gegengenommen. 

CDU lädt ein zur 

„Babbelrund" 
Langen - Gast der nächsten 

„Babbelrund" der Langener Union 
wird der Vorsitzende des Förderer- 
vereins für „Beinderte Kinder". 
Edgar Schöppner, sein. Der Förd- 
ererverein versucht mit Hilfe von 
Benefizveranstaltungen und Spen- 
den Institutionen, die sich um die 
Hilfe behinderter Kinder bemü- 
hen, finanziell zu unterstützen. Die 
Ai'beit dieses Vereins und die Si- 
tuation von behinderten Kindern 
werden im Mittelpunkt der CDU-,i 
Babbelrund" stehen, die wie im- 
mer am zweiten Dienstag im 
nat, diesmal also am 13. Novem- 
ber, um 20 Uhr, in der „W^stend- 
halle" stattfindet. 

Neuer Vizepräsident 

AMP Europa überschreitet Umsatzziel 

Zwischen den Bäumen der Bahnhof^anlage ragt der Wohnhausneubau hervor, der an die Stelle der „Villa Metz- 
ger" getreten Ist. Er wurde im Vorgriff auf den Bebauungsplan „Untere Bahnstraße" errichtet, der jetzt vom Regie- 
rungspräsidente genehmigt worden ist. 

Langen - Für ein Besonnungs- 
und Solarenergiegutachten bean- 
tragen die Grünen im Haushalt 
1991 20 000 Mark, Damit wollen sie 
erreichen, daß die oiaximal mögli- 
che passive Sonnenenergienut- 
zung Eingang in die neuen Bebau- 
ungspläne im Norden Langens fin- 
det. 

Durch geschickte Planung und 

bei konsequenter Anwendung sei 
es heute möglich, bis zu 30 Prozent 
der Heizkosten durch optimale 
Nutzung der Sonneneinstrahlung 
einzusparen. Darüber hinaus ver- 
sprechen sich die Grünen bei der 
Realisierung dieses Projektes eine 
Vorbildfunktion und damit die 
richtige Weichenstellung für eine 
ökologische Bauleitplanung. 

Langen - Gerhard M. Schmidt, 
Corporate VP und Europa-Chef 
des AMP Konzems, gab die Ernen- 
nung von Dr. Jürgen Gromer zum 
Vizepräsident der AMP bekannt. 
Gromer wird als Vizepräsident 
Zentral-Europa weiterhin auch der 
AMP Deutschland GmbH vorste- 
hen. 

AMP Europa, bestehend aus 15 
Gesellschaften, von denen zehn 
über hochmoderne Produktions- 

werke verfügen, wird laut G.M. 
Schmidt in diesem Jahr ihr Um- 
satzziel von einer Milliarde US- 
Dollar erheblich überschreiten. 

AMP Europa wird damit gut ein 
Drittel des zu erwartenden Kon- 
zern-Umsatzes ijeisteuern. AMP 
ist der weltweit führende Herstel- 
ler von elektrischen und elektroni- 
schen Verbindungssystemen und 
Komponenten. 

„Märchen und Mühsal" heißt eine Ausstellung In der Stadtbücherei. Interessiert stöbern Frauen in der dazu ange- 
botenen Literatur. poto: cho Dieter Bahr (I) erhält von Wolfgang Bieneck die Theodor-Heuß-Medaille. Foto: P 
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phosptiatfrel, 2 kg-Tragepackung 

Oder 
Konzentrat 
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Jacobs Cafe 
■Mild tFlne*. gemahlen 
500 g-Packung 
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Eine Fahrt durchs Weinland 

Haus- und Grundeigentümer-Verein war auf Reisen 

Die Wüste blüht Jugendarbeit ist besser 

als neue Luxusgaragen 

Langen - Auch in diesem Jahr 
ist der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer-Verein I.angen 
dem schönen Brauch treu geblie- 
ben, den Ausflug auf einen Tag im 
„Goldenen Herbst" festzulegen. 
Diesmal brachte der Bus die Mit- 
glieder mit ihren Gästen nach der 
Dom- und Kaiserstadt Speyer am 
Rhein, 

Das gute Organisationstalent des 
gesamten Vorstandes hat der Rei- 
segruppe nach ihrer Ankunft dort 
eine sach- und fachkundige Füh- 
rung durch den Dom sowie an- 
schließend die Innen- und Altstadt 
mit allen ihren Sehenswürdigkei- 
ten ermöglicht. Es gab hier viel 

Schönes mit geschichtsträchtigem 
Hintergrund zu bestaunen. 

Nach gemeinsamem Mittages- 
sen ging es über die Weinstraße 
nach dem wunderschönen kleinen 
Ort St. Martin. Es war eine Fahrt 
durch die Weinberge, in denen die 
Traubenlese noch im Gange war. 
In den Gassen roch es überall nach 
frisch gekeltertem Wein. Alle Häu- 
ser boten durch reichen Blumen- 
schmuck, der durch die Gunst des 
Wetters zur vollendeten Geltung 
gelangte, einen herrlichen An- 
blick, zu dem auch die herrliche 
Lage des Ortes ihren Beitrag lei- 
stete. Den Mitgliedern und ihren 

Gästen verging nur zu schnell die 
Zelt. 

Die Weiterfahrt ging nach Nier- 
stein, wo im Winzerhaus der ge- 
deckte Abendbrottisch auf den 
Verein wartete. Zu den flott ser- 
vierten Getränken bis zum Auftra- 
gen der vorbestellten Essen be- 
stritt der junge Freund des Ver- 
eins, Rainer Flatter, mit gekonn- 
tem Spiel auf seiner Handharmo- 
nika die Unterhaltung. Der neue 
Wein, die gute Mahlzeit und die 
musikalische Umrahmung ließen 
eine gemeinsame Fröhlichkeit auf- 
kommen, die von allen Anwesen- 
den genossen wurde. 

Sozialausschuß - 

tagt morgen 
Langen (rt) - Zu einer öffentli- 

chen Sitzung kommt der Sozial- 
ausschuß am Mittwoch, dem 14. 
November, um 19.30 Uhr im Sit- 
zungssaal des Ratrhauses zusam- 
men. Unter anderem geht es um 
die Teilhabe Behinderter am öf- 
fentlichen Leben sowie um „Be- 
treutes Wohnen" in Langen. 

Dia-Vortrag der VHS 
Langen - Selten kommt es vor, 

daß in der Negev-Wüste soviel Re- 
gen fällt, "daß das im und unter 
Sand verborgene Leben erwachen . 
und aufblühen kann. Karl-Heinz 
Schucht hat die Gegend besucht 
und in eindrucksvollen Bildern 
das GriJnen und Blühen festgehal- 
ten. 

Der Dia-Vortrag findet am 14. 
November, um 20 Uhr, im Studio- 
saal der Stadthalle Langen, Südli- 
che Ringstraße 77, statt. Der Ein- 
tritt beträgt drei Mark. 

Herbsttanz für 

die Senioren 
Langen - Das T^zbein schwin- 

gen können die Langener Senioren 
beim Herbsttanz am Donnerstag, 
15. November, im SSG-Clubhaus, 
An der Rechten Wiese. Die Veran- 
staltung aus dem Informations- 
und Unterhaltungsprogramm der 
Stadt beginnt um 14.30 Uhr. Wäh- 
rend des Nachmittags wird das Ju- 
gendorchester des Harmonika- 
Spielrings unter der Leitung von 
Bernhard Heckel für Stimmung 
sorgen. Anmelden für den Herbst- 
tanz kanri man sich im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 6, 
» 20 32 13. 

Grüne wollen eine Million einsparen 
Langen - Wie absurd Kommu- 

nalpolitik mitunter sein könne, 
verdeutliche ein Blick in den Ent- 
wurf des Haushaltsplans für 1991, 
erklären die Grünen. Der Magistrat 
beabsichtigt, nächstes Jahr auf 
dem Gelände des Bauhofs einen 
Waschplatz und Garagen für 1,3 
Millionen Mark zu errichten. Darin 
sollen Kehrmaschmen und Müll- 
fahrzeuge untergebracht werden. 

Dieses Vorhaben stößt auf Kritik 
bei den Grünen. Die Stadtverord- 
nete Ren6e Arons: „Während um 
20 000 Mark für eine Kostenbeteili- 
gung an den „betreuenden Grund- 

schulen" hartnäckig gefeilscht 
werden muß, die Jugendarbeit völ- 
lig eingefroren wird und einige 
Fraktionen vor lauter Sparwut so- 
gar das Jugendzentrum streichen 
wollen, ist hier eine geheizte Stube 
für Laster geplant. Asterix wtlrde 
sagen: Die spinnen, die Römer'" 

Deshalb beantragen die Grünen, 
auf die Garagen zu verzichten. Der 
Waschplatz, so meinen sie, könne 
mit 300 000 Mark locker gebaut 
werden. Die eingesparte Million sei 
im Sozialbereich besser aufgeho- 
ben. 

Eine Komödie mit Witz 

in der Stadthalle „Hallo Mister Gorman' 
sames Paar", die auch in Langen 
zu sehen war, wird Stefan Behrens 
das Stück auch selbst inszenieren 

Stadtbus fährt anders 

Einschränkungen wegen Bauarbeiten 
Langen - Wegen der Bauar- 

beiten im Zuge der Umgestal- 
tung des Lutherplatzes fährt die 
Stadlbuslinie 2 ab sofort nicht 
mehr auf ihren drei Schulkur- 
sen die Haltestellen PestaloZzi- 
straße sowie Lutherplatz/Wall- 
straße an. Die Umleitung er- 
folgt über die Rheinstraße, an 
der es zwei Haltestellen gibt. 
Diese Regelung gilt bereits seit 
einigen Wochen für die übrigen 
Fahrten auf dieser Linie. 

Hinzugekommen sind jetzt 
die Fahrten mit den Abfahrts- 
zeiten um 7.29, 8.29 und 9.29 
Uhr vom Dreieich-Kranken- 
haus in Richtung Dreieich- 
Gymnasium und weiter nach 
Egelsbach. 

Wie die Langener Stadtwerke 
außerdem mitteilen, wird in- 
zwischen die Bushaltestelle 
Gartenstraße/Lutherplatz wie- 
der angefahren. 

Stefan Behrens spielt mit in der Komödie 
Stadthalle. 

„Hallo, Mister Gorman" 

Langen - Die Neue Schaubühne 
München gastiert am Donnerstag, 
dem 15. November, 20 Uhr, mit der 
Komödie „Hallo, Mister Gorman!" 
von Donald R. Wilde in der Lan- 
gener Stadthalle. 

„Hallo, Mister Gorman!" wurde 
unter dem Titel „Laughing on the 
outside" 1982 in den USA uraufge- 
führt, und die deutsche Erstauf- 
führung für Stefan Behrens reser- 
viert, der die köstliche Geschichte 
von Alec und seinem sonderbaren 
Freund Gorman speziell für diese 
Tournee bearbeitet hat. Nach sei- 
nem großen Erfolg als „Oscar" in 
der Tournee-Aufführung „Ein selt- 

und sein Publikum als Alec und 
Gonnan doppelt erfreuen. 

Slapstick und Spaß sind ange- 
sagt bei dieser Komödie voll Witz 
und Wahrheit, in der unter ande- 
ren noch Pia Hänggi und Tom Ko- 
vacs mitwirken. 

Eintrittskarten gibt es zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45). Die Abendkasse ist am 
15. November ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 20 31 46). 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Am Donnerstag, dem 

15. November, treffen sich um 15 
Uhr die CDU-Senioren im Caf6 
Treusch zu ihrer monatlichen Ge- 
sprächsrunde. Herr Schuhmacher 
von der CDU-Fraktion wird den 
Haushalt 1991 der Stadt vorstellen 
und über die Meinungen der CDU- 
Fraktion dazu berichten. Daneben 
wird die Diskussion über die 
Schwimmbadsanierung und die 
Kosten des Jugendzentrums fort- 
gesetzt. 

Ein Märchen und 

viel-Spiel in der 

Stadtbücherei 
Langen - Am 14. November, un- 

15 Uhr, kommt das Atelier Lila Ir 
die Stadtbücherei und wird da; 
Märchen „Der Wolf und das Schaf 
spielen. Um 16 Uhr wird sie der 
Raum in der Stadtbücherei in ein« 
Spielstube verwandeln. Das Ate 
lier Lila wird jede Menge Spielsa 
chen mitbringen. Eintrittskartei 
sind kostenlos in der Bücherei zv 
bekomen. 
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,Hallo Kinder': 

Dreimal Spaß 
Egelsbach (hkl) - „Hallo Kin- 

der, hier gibt's 'was Tblles für 
Euch", so wirbt die Gemeinde 
für drei Nachmittage im Bür- 
gerhaus. 

Freitag, 16. November, spielt 
das OfTenbacher Figurenthea- 
ter die Geschichte „Die Fidel- 
grille und der Maulwurf'. Der 
Eintritt beträgt 2,50 Mark. 

Für zwei Mark ist am Don- 
nerstag, 29. November, „Cle- 
mentinos Zauber-Show" in 
Egelsbach zu sehen. 

Freitag, 30. November, zeigt 
das Puppentheater „Deutsche 
Märchenbühne" ebenfalls für 
zwei Mark die Stücke „Das 
Sternmännchen und der Zau- 
berapfel" sowie „Kasperles Ab- 
enteuer im Hexenwald". Alle 
Veranstaltungen beginnen je- 
weils um 15 Uhr und richten 
sich an Kinder zwischen drei 
und elf Jahren. 

Nach wie vor im Familienbesitz 

Bonner Staatssekretär Dr. Riedl stattete „Röder Präzision" einen Besuch ab 

Kunsthandwerk 

und Leckereien 
Egelsbach (hki) - Die kfd- 

Gruppe Egelsbach veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder einen 
Basar zugunsten des Aussätzigen- 
Hilfswerks. Vor der Egelsbach- 
Apotheke werden die katholischen 
Frauen am Freitag, 23. November, 
ab 15 Uhr und am Samstag, 24. No- 
vember, ab 9 Uhr, Leckereien und 
Kunsthandwerk feilbieten. Das 
Angebot reicht von Stollen und 
Marmelade über Keramik, Seiden- 
bilder und Broschen bis zu Kinder- 
stricksächen, Stickereien und Fin- 
gerpuppen. 

Neuer Hallenwart 
Egelsbach (hki) - Einen neuen 

Hausmeister beschäftigt die Ge- 
meinde für die Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. Festangestellt auf dieser Po- 
sition wurde Gotthard Schmid, der 
diese Stelle schon seit geraumer 
Zeit kommissarisch verwaltet 
hatte. Zu erreichen ist die Sport- 
halle unter ® 4 42 10. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Das nächste Treffen 

des Jahrgangs findet am Mittwoch, 
14, November, ab 15.30 Uhr, auf 
dem Reiterhof Zühl statt. Die Spa- 
ziergang starten um 14.30 Uhr am 
Berliner Platz. 

Egelsbach (hki) - „Das hat hier 
überhaupt nichts mit Wahlkampf 
zu tun", wiegelte Dr. Klaus Lip- 
pold, seines Zeichens CDU-Bun- 
destagsabgeordneter des Wahlkrei- 
ses, gleich zu Begii ■ der Visite ab. 
Der Termin bei „Röder Präzision" 
sei schließlich schon vor gut einem 
Jahr gemacht worden. 

In Lippolds Gefolge befanden 
sich neben den christdemokrati- 
schen Gemeindevertretern Leon- 
hard Kirschniok und Egon Jury, 
Dr. Erich Riedl (CSU), Staatsse- 
kretär im Bundeswirtschaftsmini- 
sterium und Koordinator für Luft- 
und Raumfahrtindustrie sowie Dr. 
Erik Knorre, Hauptgeschäftsfüh- 
rer der Offenbacher Industrie- und 
Handelskammer (IHK). Sie alle 
weilten am Donnerstag von 8 bis 
11.30 Uhr am Egelsbacher Flug- 
platz, wo Röder Präzision seit 1959 
sein Domizil aufgeschlagen hat. 

Der geschäftsführende Gesell- 
schafter Wilhelm Röder, Ge- 
schäftsführer Kurt Breitenbach 
und Prokurist Gerd Spiegl präsen- 
tierten der Politprominenz die 
Vielseitigkeit eines mittelständi- 
schen Unternehmens der Luft- 
und Raumfahrtindustrie. Mit sei- 
nen 292 Mitarbeitern (davon 25 in 
einer Zweigniederlassung im ober- 
hessischen Alsfeld) sucht die 
Firma im deutschen Umfeld 
ihresgleichen. 

„Die meisten Mittelständischen 

Beim Rundgang über das Werksgelände: (von links) Dr. Erik von Knorre 
(Hauptgeschäftsführer der IHK), Dr. Klaus LIppold, Gerd Spiegl (Prokurist 
bei Röder), Dr. Erich Riedl und Kurt Breitenbach (Röder-QeschaftsfUhrer). 

Foto: hki 
wurden inzwischen von MBB und 
anderen Großen geschluckt", 
schilderte Kurt Breitenbach die 
Lage auf dem Luftfahrtsektor. Bei 
Röder sind nach den Worten des 
Geschäftsführers die Auftragsbü- 
cher gefüllt: „Wir schieben Uber- 
stunden." 

Das seit 1922 bestehende Unter- 

nehmen befindet sich noch immer 
zu hundert Prozent im Besitz der 
Familie Röder. Es ist damit nach 
wie vor rechtlich und wirtschaft- 
lich unabhängig. Der Jahresum- 
satz belief sich 1989 auf 26 Millio- 
nen Mark. Für das Jahr 1990 wird 
mit einem Umsatz von rund 30 
Millionen Mark gerechnet. 

Hauptgründe für die Krisen- 
unanfälligkeit von „Röder Präzi- 
sion" sind, Breitenbach zufolge, 
der Spürsinn für Marktnischen 
und fortwährende Pläne zur Modi- 
fizierung. Derzeit werden in Egels- 
bach abgeflogene Kolbentrieb- 
werke zu geräuscharmen, krafl- 
stoffsparenden und umweltscho- 
nenden Flugtriebwerken für Ge- 
schäfts- und Reiseflugzeuge umge- 
arbeitet. Außerdem ist das Unter- 
nehmen vor allem in der Wartung 
und Reparatur von Propellern, 
Fahr- und Triebwerken sowie En- 
teisungsanlagen für Flugzeuge und 
Hubschrauber tätig. 

Der Anteil öffentlicher Aufträge, 
der in der Vergangenheit bis zu 70 
Prozent betrug, soll sich im laufen- 
den Jahr bis auf 50 Prozent redu- 
zieren. Nach dem Wegfall des Star- 
fighter-Programms konnten die 
freigewordenen Kapazitäten nach 
Firmenangaben rechtzeitig für zi- 
vile Zwecke genutzt werden. 

Um dem wachsenden Bedarf an 
Fachkräften gerecht zu werden, 
bestehen bei Röder Überlegungen, 
die Ausbildung zu intensivieren. 
Momentan können im Unterneh- 
men folgende Berufe erlernt wer- 
den: Flugtriebwerkmechaniker/in, 
Fluggerätmechaniker/in, Galvani- 
seur/in sowie Industriekaufmann/ 
frau mit oder ohne Datenverarbeit- 
ungsqualifikation. 

Hoher Feiertag für Bahä'i-Gemeinde 

Vor 173 Jahren wurde Begründer der Religionsgemeinschaft geboren 
Egelsbach - Die Bahä'i-Ge- 

meinde beging gestern einen ihrer 
höchsten Feiertage. An diesem Tag 
vor 173 Jahren wurde der Begrün- 
der dieser Religionsgemeinschaft 
geboren. Nach seinem Ehrentitel 
Bahä'u'lläh (Herrlichkeit Gottes) 
werden seine Anhänger Bahä'i ge- 
nannt. Bahä'u'lläh wuchs als Sohn 
eines Ministers am persischen Hof 
auf 

Nachdem er sich 1863 als der 
Verheißene aller Religionen er- 
klärte, widmete er sich der Ver- 
breitung seiner zentralen Lehren: 
Entwicklung eines globalen Be- 
wußtseins, um die geschichtliche 
Epoche kriegerischer Auseinan- 
dersetzungen zugunsten eines 

friedfertigen Zusammenlebens auf 
diesem Planeten zu beenden; Aus- 
söhnung unter den Religionen und 
Rassen sowie Zusammenwirken 
von Religion und Wissenschaft 
zum Besten der Menschheit. 

Baliä'u'lläh nahm Armut, De- 
mütigungen und Verbannung für 
seine Übei^eugungen in Kauf Als 
Gefangener und Exilant starb er 
1892 in Akka im Heiligen l.and. In 
der Zwischenzeit hat die von ihm 
begründete Religion eine Entwick- 
lung von einer kleinen verfolgten 
Schar zu einer weltumspannenden 
Gemeinschaft genommen. 

Neben der Bahä'i-Gemeinde in 
Egelsbach gibt es in Deutschland 
über 100 weitere Gemeinden, In 

fast allen Ländern der Erde leben 
in über 100 000 Orten Bahä'i, Sie 
versuchen, die von ihrem Religi- 
onsstifter formulierten Lehren in 
die Praxis umzusetzen. Seit den 
Anfängen der Vereinten Nationen 
in New York sind die Bahä'i als 
nichtstaatliche Organisation mit 
beratendem Status dort akkredi- 
tiert. 

Auch gemeinsam mit anderen 
Organisationen, zum Beispiel mit 
dem WWF (World Wide Found for 
Nature) setzen sich die Bahä'i für 
die Verbesserung der globalen 
Probleme ein. Zudem bemühen 
sich die Bahä i-Gemeinden um 
Entwicklungsprojekte in Ländern 

und Regionen, insbesondere auf 
dem Gebiet der Ausbildung und 
medizinischen Versorgung. 

Wallfahrtstätten 

in der Diözese 

Egelsbach (hki) - Um den ge- 
schichtlichen und religiösen Hin- 
tergrund der Diözese Mainz - des 
Gebietes zwischen Rhein, Main, 
Neckar und Odenwald - geht es 
am Mittwoch. Die kfd-Gruppe lädt 
für 20 Uhr zu einem Lichtbilder- 
vortrag in das katholische Gemein- 
dehaus an der Mainstraße ein. Re- 
ferentin ist Irene Budner. 

Segelfreizeit für 

die Jugendlichen 
Egelsbach (hki) - Eine ökumeni- 

sche Segelfreizeit für Jugendliche 
ab 14 Jahre führen evangelische 
und katholische Kirche vom 6. bis 
13. April 1991 durch. Anmeldun- 
gen nehmen entgegen: Stephan 
Krebs, Geschwindstraße 36, * 
4 97 40 und Anita Pieroth, Haupt- 
straße 67, 6106 Erzhausen, • 
06J50 / 82678. 

Vorstandswahl 

beim Musikzug 
Egelsbach (hki) - Seine Jahres- 

hauptversammlung hält der Mu- 
sikzug der SG Egelsbach am Frei- 
tag, 30. November, ab. Um 20 Uhr 
gtht es im Übungsraum der Wil- 
helm-Leuschner-Schule zuvor- 
derst um Vorstandwahlen. Des 
weiteren stehen die Berichte des 
amtierenden Vorstands sowie die 
Bekanntgabe der Termine und 
Veranstaltungen für 1991 auf der 
■Kigesordnung. 

Volleyballtraining 
Egelsbach (hki) - Die Herren- 

mannschaft der SGE-Volleyballer 
trainiert jeden Mittwoch, von 20 
bis 22 Uhr, in der Turnhalle der 
Emst-Reuter-Schule. Neulinge 
sind jederzeit willkommen. 

Jeweils montags 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Basar zugunsten 

Asylbewerbern 
Egelsbach (hki) - Einen Basar 

veranstaltet die katholische Kirche 
am Sonntag, 18. November, ab 
11.15 Uhr, im Gemeindezentrum 
Erzhausen, an der Heinrichstraße. 

Wir gratulieren 

Herrn Helmut Stiefel, Morgen- 
sternstraße 32, zum 85, Geburtstag 
am 13. November. 

Herrn Franz Zieris, Langener 
Straße 33, zum 86. Geburtstag am 
14. November, 

Herrn Philipp Graf, Niddastraße 
1, zum 80, Geburtstag am 14. No- 
vember. 

Herrn Fritz Hopfe, Friedrich- 
Ebert-Straße 3, zum 87. Geburtstag 
am 15. November. 

Seit 20 Jahren kommt 

die Hilfe aus der Luft 

36 Hubschrauber flogen 430 000 Einsätze 
Seit 20 Jahren gibt es in Deutsch- 

land schnelle Notfall-Hilfe per 
Rettungshubschrauber. 1970 hatte 
der ADAC nach einer zweijährigen 
Versuchsphase mit einem gechar- 
terten Hubschrauber eine eigene 
Maschine gekauft und sie am 1. 
November am Krankenhaus Mün- 
chen-Harlaching in Dienst gestellt. 

Inzwischen besteht das deutsche 
Luftrettungsnetz aus 36 Maschi- 
nen auf dem Gebiet der alten 
Bundesrepublik. Diese 36 Helikop- 
ter haben in den 20 Jahren bei rund 
430 000 Einsätzen 360 000 Patien- 
ten versorgt. Rund 50 000 Men- 
schen verdanken den fliegenden 
Rettern ihr Leben. 

Im dei-zeitigen Luftrettungsnetz 
gibt es 17 Stationen des Kf^ta- 
strophenschutzes, der dem 
Bundesinnenministerium unter- 
stellt ist, acht der ADAC-Luftret- 
tung GmbH, sechs der Bundes- 
wehr so'vie fünf der Deutschen 
Rettungsflugwacht. In den fünf 
neuen Bundesländern soll in Koo- 
peration zwischen Deutscher Ret- 
tungsflugwacht, ADAC und der 
Bundeswehr als Nachfolgerin der 
früheren Nationalen Volksarmee 
zunächst mit Hubschraubern des 

russischen Typs Mi 2 ein Luftret- 
tungsnetz aufgebaut werden. 

Die meisten Rettungshub- 
schrauber sind Maschinen vom 
Typ BO105 der Firma Messer- 
schmidt Bölkow Blohm. Der lei- 
stungsfähige Helikopter ist mit 
zwei 425 PS starken Turbinen aus- 
gestattet und kann binnen zwei Mi- 
nuten nach der Alarmierung 
starten. Die Maschine ist 250 Stun- 
denkilometer schnell und kann bei 
einer durchschnittlichen Einsatz- 
entfemung von 30 bis 35 Kilometer 
innerhalb von acht bis zehn Minu- 
ten am Notfallort sein. 

Die Helikopter des Luftrettungs- 
dienstes sind priruipiell an einem 
leistungsfähigen ICrankenhaus sta- 
tioniert und binnen kürzester Zeit 
startklar. Neben dem Piloten sind 
immer ein Notzart und ein Ret- 
tungssanitäter an Bord, an medizi- 
nischem Gerät sind die Maschinen 
unter anderem mit SauerstofTan- 
lage, EKG-Gerät, Vakuum-Ma- 
tratze und Defibrillator, einem Ge- 
rät zur Wiederherstellung der 
Herztätigkeit, ausgestattet. Sie 
können zwei Patienten auf neben- 
einanderliegenden Tragen aufneh- 
men. 

Mexiko-Impressionen 

im Lichtbildervortrag 

Naturfreunde laden ins „Waldheim" ein 
Egelsbach (hki) - Am anderen 

Ort und zu einer anderen Zeit fin- 
det der Lichtbildervortrag der Na- 
turfreunde über Mexiko statt: 
Nicht wie im Jahresprogramm vor- 
gesehen am 23. November im Bür- 
gerhaus, sondern bereits am kom- 
menden Freitag im Naturfreunde- 
haus „Waldheim" werden die Dias 

Renungshubschrauoer sma zwar nicht auf dem Egelsbacher Flugplatz 
stationiert, aber Pollzelhellkopter (unser Bild) starten von hier aus regel- 
mäßig. Sie helfen den Autofahrern mit Ihren Verfcehrsfunkmeldungan, 
Staus zu umfahren. Foto: hkl 

gezeigt. 
Alfred Jung aus Groß-CSerau 

wird über seine Reise berichten, 
die ihn von Mexiko-City, über den 
Popocatepetl, zu kulturhistori- 
schen Stätten und zum Baden 
nach Cancun führte. Die Veran- 
staltung, zu der Gäste herzlich will- 
kommen sind, beginnt um 20 Uhr. 

Anzeig« 

Öffentliche Bekanntmachung 
- Gemeinde Egelsbach - 

öffentliche Ausschreibung 
Bauvorhaben: Objekt-Nr. 620.1120, HST 460-500, Kindergarten 

Bürgerhaus, KirchstraBe - Offene Liegehalle - 
Gewerk: Dachdeckerarbeiten, Umdeckung von ca. 150 m' 

Dachfläche aus Welleternit 
Planung und 
Bauleitung: Bauamt der Gemeinde Egelsbach 
Submission: 14. Dezember 1990, 10 Uhr, Im Rathaus. Bauamt, II 

OG, Zimmer 28, der Gemeinde Egelsbach, Frelherr- 
vom-Stein-Str. 13 

Ausführung; Frühjahr 1991 
Die Ausschreibungsunterlagen können bei der Gemelndevenivaltung 
Egelsbach, Bauamt, II. OG, Zimmer 26, Freiherr-vom-Steln-Str. 13, 
kostenlos abgeholt werden. 
Egelsbach, 8. November 1990 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
  EyBen, Bürgermeister 
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Erste Ausfälle 
L<angen (rt) - Noch scheint 

der Winter weit entfernt, an 
Schnee und Eis denkt zur 2^it 
niemand, und doch gab es am 
Sonntag die ersten Spielaus- 
Rllle wegen Unbesplelbarkeit 
der Plätze. Anhaltender Regen 
hatte den Untergrund aufge- 
weicht. Davon betroffen waren 
der FC Langen, die beiden Of- 
fenthaler Vereine, sowie die 
beiden A-Liga Vertreter SG Göt- 
zenhain und TV Dreieichen- 
hain. 

Betroffen war auch der Lan- 
desligaspitzenreiter SG Egels- 
bach, der bei seinem örgsten 
Verfolger, dem T^bellenzwei- 
ten Bembach, seine erste Sai- 
sonniederlage einstecken 
mußte, die mit 1:5 dazu noch 
recht deftig ausfiel. Dennoch 
bleiben die Egelsbacher auf 
Platz eins in der Tabelle, wenn 
auch der Vorsprung (nach Mi- 
nuspunkten) auf zwei Zähler 
zusammengeschrumpft ist. 

Einen wichtigen Sieg landete 
der SV Dreieichenhain gegen 
den Lokalrivalen FV 06 
Sprendlingen in der Bezirks 
Oberliga Frankfurt. Dieser dop- 
pelte Punktgewinn ist umso 
wertvoller, als auch WeiUkir- 
chen sein Spiel gewann, der 
SVD jedoch auf dem drittletz- 
ten Tabellenplatz bleiben 
konnte. 

In der Bezirksliga OfTenbach 
mußte die SSG Langen auf ei- 
genem Platz eine 1:4 Niederlage 
gegen Mainflingen hinnehmen. 
Wenn der Sieg der Gäste auch 
um zwei Tbre zu hoch ausfiel, so 
muß man die Niederlage als be- 
rechtigt ansehen, da die Lan- 
gener Mannschaft hinter ihren 
Möglichkeiten blieb. 

Die Spiele der beiden Offen- 
thaler Mannschaften fielen den 
schlechten Witterungsverhält- 
nissen zum Opfer. 

Dieses Schicksal ereilte auch 
den FC Langen in der Bezirks- 
liga Darmstadt. In der gleichen 
Liga fand das Spiel der SG 
Egelsbach II statt, doch es en- 
dete mit einer Heimniederlage 
der Egelsbacher gegen den Ta- 
bellensechsten Nieder-Ram- 
stadt. 

Egelsbacher Siegesserie gestoppt 

Neuling Bernbach überfuhr den Spitzenreiter SG Egelsbach mit 5:1 (1:0) 

iamtesiiga SItf 

Egelsbach (rt) - Ausgerechnet 
im 13. Spiel dieser Verbandsrunde 
erwischte es den bisher ungeschla- 
genen Tabellenführer SG Egels- 
bach zum ersten Mal. Es muß sich 
also doch um eine Unglückszahl 
handeln. Dennoch herrschte im 
Egelsbacher Lager keine Panik- 
stimmung. „Einmal mußte die er- 
ste Niederlage ja einmal kom- 
men", zeigte sich TVainer Lothar 
Buchmann realistisch, wogegen 
Spielausschußvorsitzender Klaus 
Lronhardt etwas mit dem Schick- 
sal, sprich Schiedsrichter, haderte. 

der zwischen der 42, und 54, Mi- 
nute drei Egelsbacher mit Zeitstra- 
fen vom Platz schickte und den 
Egelsbachern zweimal die gelbe 
Karte zeigte, die Platzherren dage- 
gen gänzlich ungeschoren ließ. 

Das ausgesprochen faire Spiel 
begann mit schönen Szenen auf 
beiden Seiten, Die ersten Möglich- 
keiten hatten die Gäste aus Egels- 
bach, doch zunächst vergab Löwel 
drei Meter freistehend vor dem Tor 
eine hundertprozentige Chance, 
und acht Minuten später stand er 

Spiel dem Wetter angepaßt 

SG Egelsbach II unterlag Nieder-Ramstadt 0:1 (0:0) 
Egelsbach (rt) - Bis zur Pause 

war auf dem Berliner Platz in 
Egelsbach noch kein Tor gefallen, 
und man hatte das Gefühl, als wä- 
ren beide Teams mit einem torlo- 
sen Ausgang zufrieden. Sowohl die 
Platzherren wie auch die Gäste aus 
Nieder-Ramstadt hatten sich bis 
dahin kein Bein ausgerissen, und 
die Tormöglichkeiten waren an 
den Fingern einer Hand abzuzäh- 
len. 

Sicher hätte man bei dem 
schlechten Wetter etwas anderes 
lieber getan als Fußball zu spielen, 
und so paßte sich das Nieveau des 
Spiels ganz der Witterung an. Es 
war ein ausgeglichenes typisches 
Mittelfeldspiel, wobei keine Mann- 
schaft etwas riskieren wollte. Des- 

halb blieb die Begegnung auch 
ohne Spannung, 

In der 35. Minute ergab sich eine 
Möglichkeit für Kurz, doch sein 
Schuß ging knapp am rechten Pfo- 
sten vorbei. Egelsbachs Torhüter 
blieb in der ersten Halbzeit nahezu 
ohne Ballkontairt. Eine gefährliche 
Situation mußte er nicht meistern. 

I^ach der Pause schien etwas Be- 
wegung ins Egelsbacher Spiel 
kommen zu wollen, doch diese 
Phase war recht kurz, und dann 
stellte sich wieder die Lethargie 
der ersten Halbzeit ein. Aus dem 
0:0 wurde dann nichts, als in der 
68. Minute aas einer Standardsi- 
tuation das 1:0 für die Gäste fiel. 
Ein Eckball wurde verwandelt. 

wieder frei vor der Torhüter, schoß 
aber zu schwach, so daß der Keeper 
den Ball ohne Mühe festhalten 
konnte. Das hätte bequem schon 
die Führung sein können. 

Besser machten es die Platzher- 
ren, die in der 36, Minute durch ei- 
nen unhaltbaren Schuß zur 1:0 
Führung kamen, die dann bis zur 
Pause hielt. 

Nach dem Wechsel „waren's nur 
noch acht" im Egelsbacher Team, 
da Löwel, Krapp und Schopen mit 
Zeitstrafen bedacht waren. Doch in 
dieser Phase fiel der Ausgleichs- 
treffer. Günter Franusch donnerte 
einen Freistoß aufs Tor, den der^ 
Torhüter an die Latte lenkte, von 
wo aus der Ball ins Tor sprang. 

Doch die Freude darüber hielt 
nicht lange im Egelsbacher Lager. 
In der 53. Minute verursachte 
Schopen einen Elfmeter, der zum 

2:1 für die Platzherren führte. Über 
die Berechtigung dieses Strafsto- 
ßes gingen die Meinungen ausein- 
ander. Ab der 64. Minute waren die 
Egelsbacher wieder komplett, und 
ausgerechnet da fiel das 3:1. 

Die Egelsbacher warfen nun al- 
les nach vorn, um dem Spiel eine 
Wende zu geben, doch dadurch 
wurde die Abwehr offener, was die 
Platzherren in der 74, und 86. Mi- 
nute zum 5:1 Endstand nutzten. 

Insgesamt wurden die Egelsba- 
cher unter Wert geschlagen, blei- 
ben jedoch weiter an der Tabellen- 
spitze, wo es nun etwas enger und 
deshalb spannender zugeht. 

Es spielten: Philipps, Kapper- 
mann, Krapp (64. Schenkel), Bel- 
lersheim, L«rch, Schopen, Löwel 
(64. Pfeffer), Franusch, Schmidt, 
Kiszka, Alekesic. 

SVBtrntadi - SOEgtMxdi 
FCEitMch - SOKBKlHomtiiitg 
KSVKWn-Kattii - Sfivgg. OMnlMlm 
SQ NMw-RodM - LmomdboM 
Smga. Nm-lMiihn - TSV Nmttidl 
TSV - K3Q Nonjhtim 
KMitnOfttnlMclill - SFS*igfintadt nngtf, 
SQBnicMitM - SVJOgnIiMn wigtt, 

1 SQEgMMCh 14 10 3 t 32:13 23:5 
2 SVBwnbKli 15 9 5 1 40:17 23:7 
3 LangwiMlIioM 14 7 6 1 21:10 20:1 
4 FCMKti 14 I 3 3 30',23 11:9 
5 KSVKMn-KaitiM 14 1 1 5 34',2( 17:11 
6FVMV1IM 14 1 4 4 26:13 16.12 
7 Spvgg.Nn-lHdlxiif 14 5 5 4 26:19 15:13 
I SQNMw-Rodwi 14 6 3 5 23:21 15:13 
9 Spvgg.DI«tnlwkii IS 9 2 7 20:26 14:16 

10 SVJOonhtiffl 13 5 3 5 21:24 13:13 
II TSVVMliktMOT 14 4 4 6 17:21 12:19 
12SOKBMlHoinli(irg 14 5 2 7 29:34 12:19 
13Kldi<nOI1«ibKAll 13 4 1 6 12:27 9:17 
14KSQNordMm 14 3 3 6 16:29 9:19 
15 TSVNmitadt 14 4 1 9 20:33 9:19 
16 SFS««gmita<lt 13 2 3 6 19',29 7:19 
17 SQBnidiktM 13 1 1 11 9-^6 3:23 Am nMch«t«n Sonntag (18. Nov«mb«r, 
14.45 Uhr) tplalan: SQ Egelsbach < 

Neu-Isenburg, Sportfreunde Seli- 
genstadt • SG Bruchköbel, SV Jügesheim 
- FC Erbach. SGK Bad Homburg - SQ Nle- 
der-Rodon. KSQ Nordhelm - Kickers Of- 
fenbach II. FV Bad Vilbel - SV Bernbach. 
TSV Neustadt - TSV Wolfskehlen. Spvgg. 
Langenselbold • KSV Kleln-Karben. - 
Spielfrei: Spvgg. Dietesheim. 

Wer Torchancen nicht nutzt, 

wird dann am Ende bestraft 

SSG Langen unterlag TSG Mainflingen mit 1:4 (1:3) 

Günter Franusch, hier bei einem Eckball, lieferte auch in Bembach eine 
gute Partie und war der Schütze des einzigen Egelsbacher Tores an die- 
sem Tag. Foto: rt 

Vorher hatte in der 52, Minute La- 
sic die Möglichkeit, Egelsbach in 
Führung zu bringen, doch der Win- 
kel war zu spitz. Er hätte in dieser 
Situation besser zurückgepaßt. 
Später hatte Baydar noch eine 
Möglichkeit, doch auch er schei- 
terte am Torhüter, und dann wur- 
den Torchancen Mangelware, Die 
Gäste waren mit ihrer knappen 
Führung zurfrieden und brachten 
sie geschickt über die Zeit, den 
Egelsbachern fehlte an diesem Tag 
der Mumm, um das Ergebnis noch 
zu verändern. 

Es spielten: Noaman, Holy, Ave- 
maria (75, Wesp), Faust, Christoph, 
Kurz, Rockstein, Lasic, Baydar, 
Aiubi und Rüster, 

Langen (rt) - Der naßkalte Regen 
war am Sonntag nicht die einzige 
kalte Dusche für die SSG-Fuß- 
baller. Am Ende hatten sie 1:4 ver- 
loren, mußten die TSG Mainflin- 
gen in der Tabelle an sich vorüber 
ziehen lassen und fielen auf den 
zehnten Tabellenplatz zurück. Der 
Trost, daß man dem Spielverlauf 
entsprechend um zwei Tore zu 
hoch unterlag, ist nur schwach, 
denn verloren ist verloren, und die 
Punkte sind unwiderbringlich fort. 

Die Partie begann recht ausge- 
glichen, und während der gesam- 
ten ersten Halbzeit spielte sich das 
Geschehen meist im Mittelfeld ab. 
Dennoch gab es Tormöglichkeiten 
auf beiden Seiten, mit dem großen 
Unterschied, daß die Gäste die 
ihren konsequent nutzten, wäh- 
rend die Langener -vor allem nach 
der Pause- ihre besonderen und 
ausreichend beksrnnten Fähigkei- 
ten im Auslassen von Torchancen 
zeigten. 

Das i:0 für die Gäste fiel in der 
neunten Minuten durch einen 
strammen Flachschuß, Der Ball 
wurde auf dem regennassen Boden 
immer schneller, Groh kam zwar 
mit der Hand noch dran, konnte 
ihn aber nur ins eigene Netz len- 
ken, Schon drei Minuten später fiel 
BASKETBALL 

2. Bundesiigan, Harren, Qruppe Süd: 
EOSC Offenbach - USC Freiburg 88:94 
(55:42), Tübingen - TSV BreitengüQbach 
63:79 (22:38), TV Langen - FC Bayern 
Müncfien 89:81 (45:47), FC Baunacfi - 
MTSV Schwabing 68:70 (23:30), BBF Dll- 
llngen - DJK Würzburg 83:87 (41:45), 
KuSG Leimen - Post-SV Karlsruhe 98:105 
(45:53) 

1, TV Langen 804:737 14:6 
2, MTSV Schwabing 701:674 12:6 
3, SV 03 Tübingen 736:697 10:6 
4, FC Baunach 638:599 10:6 
5, Bayern Mijnchen 801:763 10:8 
6, F>ost-SV Karlsruhe 762:756 10:8 
7, EOSC Offenbach 794:797 10:8 
8, TSV BrellengüSbach 699:715 8:10 
9, KuSQ Leimen 796:841 8:10 

10, USC Freiburg 792:822 6:12 
11, DJK Würzburg 739:803 6:12 
12, BBF Dlllingen 699:757 2:16 

der Ausgleich, Der Mainflinger 
Torhüter konnte einen Schuß von 
Salihefendic nicht festhalten; den 
Abpraller schoß Wojtech kraftvoll 
in die Maschen, 

Ein unnötiges Foul von Spieler- 
trainer Stark verhalf den Gästen in 
der 20, Minute zu einem Elfmeter, 
Torhüter Groh konnte den Schuß 
parieren, doch gegen den Nach- 
schuß zum 1:2 war er machtlos. 
Das 1:3 folgte in der 31. Minute, als 
ein Freistoß in den Langener Straf- 
raum kam, Karl den Ball verfehlte 
und sein (Gegenspieler Thorsten 
Gast, der Sohn des früheren Kik- 
kers-Spielers Siggi Gast, unhaltbar 
einschoß. Überhaupt hatte Karl 
während der gesamten Halbzeit 
Probleme mit Gast, der dadurch 
zum gefährlichsten Angreifer der 
Gäste avancierte. 

Nach der Pause änderte sich das 
Bild. Die Langener, obwohl wegen 
einer Zeitstrafe für Schäfer dezi- 
miert, setzten nun zu einem 
Sturmlauf an und drückten die Gä- 
ste in deren Hälfte. Jetzt spielten 
sich im Mainflinger Strafraum tur- 
bulente Szenen ab, und mehrfach 
wollten die Langener Anhänger 
schon zum Torschrei ansetzen. 
Doch die l)esten Chancen wurden 
vergeben. So verfehlte Mandic, für 
den unter Niveau spielenden Jens 
Junak ins Spiel gekommen, gleich 
zweimal in aussichtsreicher Posi- 
tion, und auch Salihefendic konnte 
den Ball aus bester Lage nicht im 
Tor unterbringen. Solche hundert- 
prozentigen Möglichkeiten dürfen 
einfach nicht vergeben werden. 
Hinzu kam noch ein gewisses 
Pech, als ein Schuß von Salihefen- 
dic von einem Verteidiger von der 
Torlinie zurückgeköpft wurde. 

In der 75. Minute führte ein Gä- 
stekonter gar zum 1:4, und damit 
war das Spiel entschieden. Die 
Platzherren verfielen nun in Resi- 
gnation. Neben den zahlreichen 
Verletzten im SSG-Lager kam 
diesmal noch hinzu, daß sich meh- 
rere Spieler in einem Leistungstief 
befinden. Das Fehlen von Libero 
Pietreck machte sich schmerzlich 
bemerkbar. Sieben Gegentore in 
nur zwei Spielen sprechen eine 
deutliche Sprache. 

Es spielten. Groh, Benz, Karl, 
Stark, Golletz, Wojtech, Salihefen- 
dic, Fischer, Junak, Kretschmar, 
Schäfer (Starke, Mandic). 

Das Vorspiel der Reserven 
wurde wegen der schlechten Bo- 
denverhältnisse nicht ausgetragen, 
um das Soielfeld für die ersten 
Garnituren zu schonen. . 

3- 12-18-24-37-42 
Zusatzzahl: 38 

„SPIEL 77" 
8372919 

TOTO 
2-2-0-1-2-0-1-0-1-0-0 

„6 AUS 45" 
10- 12- 13-30-35-40 

Zusatzspiel: 17 
RENNQUINTErrr 

Rannen A: Rennen B: 
12-1-2 27-28-25 

(Ohne Gewähr) 

Superwochenende für die ,Giraffen' 

TV Langen besiegte den FC Bayern München mit 89:81 (45:47) Körben 
Langen - Die Basketballer des 

TV Langen haben die Tabellen- 
führung am vergangenen Wochen- 
ende gegen den direkten Konkur- 
renten Bayern München erfolg- 
reich verteidigt. Nicht nur das war 
Grund zur Freude; die Konkurrenz 
aus Tübingen und Offenbach gab 
sich zum Teil sensationell geschla- 
gen, und so sind die „Giraffen" 
derzeit recht souveräner Spitzen- 
reiter. Trotz der guten Leistung ge- 
gen einen durchaus ebenbürtigen 
FC Bayern und der erfreulichen 
Entwicklung im Tabellenbild soll- 
ten die Langener allerdings auf 
dem Teppich bleiben und auch die 
nächsten Spiele konzentriert ange- 
hen, denn die zweite Liga ist so 
ausgeglichen wie selten, und daß 
die sogenannten „Kleinen" etwas 
zu leisten verstehen, das hat man 
gerade erst gesehen. 

Am nächsten Wochenende muß 
der TVL in Breitengußbach antre- 
ten, wobei Trainer Alan Lambert 
schon jetzt vor dieser Partie warnt, 
denn die Gastgeber sind in eigener 
Halle zu einigem fähig, und außer- 
dem haben sie ein sehr emotionel- 
les FHiblikum, dstß allerdings öfter 
die Grenzen der Unsportlichkeit 
überschreitet. Man hofft deshalb 

beim TVL, daß möglichst viele 
„Giraffen"-Fans den Weg in den 
Bamberger Vorort mitmachen, da- 
mit auch auf der Tribüne ein Ge- 
gengewicht zu den Gastgebern 
vorhanden ist. Das Spiel selbst 
wird wahrscheinlich von Samstag 
auf Sonntag verlegt, Spielbeginn 
wäre dann 16 Uhr, und der Fanbus 
würde von der Georg-Sehring- 
Halle um 11 Uhr abfahren. 

Nun aber zum Spiel gegen die 
Bayern; Joe Whitney, an diesem 
Abend wieder einmal bester Ak- 
teur im Dress des TVL, erzielte mit 
einem „Dreier" gleich die erste 
Führung der „Giraffen", doch in 
der Folgezeit waren dann erst ein- 
mal die Gäste am Drücker, die ab 
der fünften Minute langsam aber 
sicher davonzogen. Während die 
Münchner sehr sicher spielten und 
trafen, leisteten sich die Langener 
immer wieder Fehlwürfe und 
Fehlpässe. Über 15:11 und 22:14 
gingen die Bayern mit 24:14 in 
Front, und obwohl die Langener 
zwischenzeitlich einmal etwas auf- 
geholt hatten, stand es in der 14. 
Minute immer noch 27:37. Bei die- 
sem Spielstand gab MÜnchen's 
Coach Entyre seinen amerikani- 
schen Star Locke eine Ruhepause, 

was die „Giraffen" sofort zu einem 
Zwischensport nutzten und den 
Abstand auf 40:41 verkürzten. 
Ganz konnten die Langener den 
Rückstand allerdings nicht mehr 
aufholen, und so gingen Kapitän 
Norbert Schiebelhut und seine Ka- 
meraden zum ersten Mal in dieser 
Saison mit einem Rückstand in die 
Pause. 

Direkt nach dem Wechsel kam 
dann der Umschwung. Joe Whit- 
ney und Norbert Schiebelhut wa- 
ren mit jeweils einem „Dreier" er- 
folgreich und brachten die „Giraf- 
fen" mit 51:47 in Führung, und 
diese konnte noch auf 57:51 ausge- 
baut werden. Die Münchner gaben 
sich natürlich noch lange nicht ge- 
schlagen, und so entwickelte sich 
eine spannende und ausgeglichene 
Partie. Mehrfach kamen die Gäste 
bis auf zwei Punkte heran, mehr 
als neun Punkte Vorsprung konn- 
ten sich die Langener nicht erar- 
beiten. Drei Minuten vor dem 
Ende mußte Joe Whitney mit fünf 
Fouls auf die Bank, und sein Team 
lag knapp mit 82:76 in Front. Erin- 
nerungen kamen auf an die letzten 
Heimspiele der „Giraffen", die 
beide knapp verloren gegangen 
waren. Doch die Langener demon- 

strierten nach dem erfolgreich be- 
strittenen Auswärtsspielen in Tü- 
bingen und Freiburg neues Selbst- 
bewußtsein und ließen sich den 
Sieg auch in der hektischen 
Schlußphase nicht mehr entreißen. 
Zwar kamen die Bayern noch auf 
83:81 heran, dann aber trafen nur 
noch die Spieler des Trainerge- 
spanns Lambert und Rüber zum 
letztendlich verdienten 89;81-End- 
stand. 

Aus einer geschlossenen Mann- 
schaft, die mit fortschreitender 
Saison immer besser zueinander- 
findet, ragte diesmal Joe Whitney 
heraus, der nicht nur als Korb- 
schütze sondern auch als Füh- 
rungspersönlichkeit auf dem Feld 
unentbehrlich war. Immer besser 
finden sich auch die jungen Ak- 
teure in das Spiel ein, so daß man 
beim TVL auch in der Zukunft auf 
starke Auftritte der Mannschaft 
hofft. 

Es spielten; Felix Arndt, Klaus 
Neumann (2), Carsten Heinichen 
(3), Jens Freudl (3), Bernd Neu- 
mann (2), Norbert Schiebelhut 
(18), Alex Krüger (20), Joe Whit- 
ney (34), Jürgen Neuman (1), Tim Joe Whitney (13) war auch gegen die Bayern aus München erfolgreichster 
Nees (6^ Korbleger und Regisseur einer starken „Qiraf(en"-'iyuppe. Foto; hki 
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Werner Schäfer wurde wieder 

Vereins- und Kreismeister 

Langener Bogenschützen mit guten Ergebnissen 
Langen^- In der zweiten Okto- 

ber-Hälfte zogen die Langener Bo- 
genschützen wieder in die Halle, 
um die vorgeschriebenen Diszipli- 
nen auf 25 und 18 Meter Entfer- 
nungen mit Pfeil und Bogen zu 
schießen. Die interne Vereinsmei- 
sterschaft brachte wieder Werner 
Schäfer mit sehr guten 541 Ringen 
an die Spitze als Vereinsmeister 
der Hallensaison 1991 (das Sport- 
jahr läuft von Oktober bis Septem- 
ber jeden Jahres). Ihm folgten auf 
Platz zwei mit guten 520 Ringen 
Michael Sifft, mit 508 Ringen als 
Dritter Martin Papendiek, Heinz 
Horlemann mit 492, Brigitte Horle- 
mann mit 490, Helmut Weeber mit 

im Norden des Ural (hier auf einem Empfang der Stadt) 

Foto; hki 

• 17 vorObergehende Festnahmen hat 
es nach dem Spiel der Fußball-Bundes- 

■ ilga zwischen dem 1. FC Kaiserslautern 
und Fortuna Düsseldorf (0:0) am Sams- 
tagabend gegeben, Belm Abmarsch der 
Zuschauer vom Betzenberg kam es 
mehrfach zu Auseinandersetzungen mit 
Sachbeschädigungen, 

429 und Georg Welkerling mit 408 
Ringen, 

Die Kreismeisterschaft fand in 
Dudenhofen statt. In der Senioren- 
klasse wurde Werner Schäfer mit 
guten 519 Ringen Kreismeister, 
wobei diese Ringzahl nicht seinem 
Leistungsniveau entspricht. Auf 
dem vierten Platz stand Heinz Hor- 
lemann mit 471 Ringen, auf Platz 
sechs Brigitte Horlemann mit 462 
Ringen, Helmut Weeber hatte 427 
Ringe (Platz sieben) und Georg 
Welkerling 383 Ringe (Platz acht). 

In der Schützenklasse hatte sich 
Michael Sifft, der erst einige Mo- 
nate ernsthaft trainiert, mit guten 
519 Ringen den sechsten Platz er- 
obert, was für die erste größere 
Meisterschaft sehr beachtenswert 
ist. Martin Papendiek, Schützen- 
klasse, folgte auf Platz sieben mit 
501 Ringen. 

In Kürze fällt die Entscheidung, 
wer die Qualifikation zur Gaumei- 
sterschaft erreicht hat, die am 
24./25. November in der Winter- 

sporthalle (Nähe Bahnhof Sport- 
feld) in Frankfurt am Main zur 
Austraguiig kommt. 

KV MQMhtlni - Sutgo Offwiflul Mtotf, 
TbSKMn-WXHwliii-AlmKMi-AuMni 1:1 
TV Hnmo - Spvgg, StügimtKll wtgtf, 
QwimiitBMMr-TMNw-lMtibiiRi 
SSQljn^ - TSQMaMing«) 1:4 
SVZittimtM - BSC990tt«ibtcli «Mit, 
FCOffMiditl - TSVHMMnttnrnn mg«), 
SXaSpnnMngM - TwlonltHnMn lä 

1 TSVKMJMtntiiMn 
2 TMtoniaHnMn 
3 niSKMn-WHHMlin 
4KVM0MlMini 
STVHWMn 
IBSCHOfMMcli 7 Q«finini<BMwr 
I TMiMMigtn 
t AlMiKMi-AiitNlin 

lOSSOIjriOM 
II SingoOmitlwl 
12 SVfttuinwi 
13 FCOffanthai 
14 Spvgg, StIlgwttMll 15 TMNw-iHnün 
16 SKQSprmdilngtn 

3 3 
2 4 

12 3 

I 3 1 
7 4 2 
I 5 2 
7 2 3 
6 3 3 
6 2 4 
5 4 4 
4-« 4 
5 2 6 
4 4 S 

5 4 
4 5 
1 7 
3 S 
4 I 

13 2 1 10 

30:13 19:5 
2S:21 IM 
25:17 17« 
24:13 16:1 
26:19 15.-9 
26:19 14:10 
»32 14:12 
21:24 13:13 
23J1 12:14 
19:21 12:14 
20:20 11:13 
16:23 10:14 
16:24 9:15 
17:26 9:15 
16J1 6:20 
10:35 5:21 

Nach drei Begegnungen ein Punktestand von 6:0 
Elgelsbach Nachdem die 

Runde für die zweiten Damen der 
SGE-Handballabteilung sehr gut 
angefangen hatte, stand der Mann- 
schaft jetzt ein weiterer schwerer 
Gegner gegenüber. Zu Beginn des 
Spiels waren die Gastgeber aus As- 
bach/Modau für einige Überra- 
schungen gut. Die Egelsbacherin- 
nen fanden jedoch schnell zu 

ihrem Spiel, so daß es am Ende der 
ersten Halbzeit 8:3 für sie stand. 

Am Anfang der zweiten Halbzeit 
zeigte sich eine erhebliche Kon- 
zentrationsschwäche bei den SGE- 
Spielerinnen. Die Gastgeber konn- 
ten deswegen ungehinderte kon- 
tern und kamen bis auf 6:9 heran. 
Dank der hervorragenden Lei- 
stung der Egelsbacher Torfrau 

Silke Mattar, die drei von vier Sie- 
benmetern abwehrte, wurde der 
Kampfgeist der SGE noch einmal 
geweckt. 

Die Abwehr formierte sich auf 
ein neues, so daß die Gegner kei- 
nen Treffer mehr landeten. Viel- 
mehr verbuchten die Egelsbache- 
rinnen im Gegenzug noch zwei 
Tore für sich. 

In der Tabelle hat die Mann- 
schaft ihren Punktestand nun auf 
6:0 ausgebaut und sie wird versu- 
chen, sich einen der vorderen 
Plätze zu sichern. 

SG Egelsbach II: S. Mattar; D. 
Spiller, S. Lenz, A. Luwe, L. Bek- 
ker, H. Diefenbach, B. Kremser, T. 
Waldhaus, E. Greiner. 

Aufwärtstrend hält in der Bezirksliga an 

SGE-Fußball-A-Jugend mit 3;1 Punkten / 2:1 bei Kickers Hergershausen 
Egelsbach - Nach dem unerwar- 

teten Aufstieg in die Bezirksliga 
zeigten die Egelsbacher A-Jugend- 
Fußballer in Hergershausen, daß 
sie auch in dieser Klasse mithalten 
können. Durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung nahm die 
SGE verdient beide Punkte mit 
nach Hause und hat sich durch den 
erfolgreichen Start (3:1 Punkte) 
eine gute Ausgangsposition für die 
nächsten Spiele gescliaffen. 

Knapp eine Viertelstunde benö- 
tigten die Egelsbacher, um zu 
ihrem Spiel zu finden, dann aber 
bestimmten sie über weite Strek- 
ken der ersten Hälfte das Spielge- 

schehen. Nachdem der gegneri- 
sche Torwart in der 16. Minute ei- 
nen Schuß nur abklatschen 
konnte, köpfte Markus Hammerl 
den Abpraller zum 0:1 ins Netz. 

Der Gast war nun bemüht, durch 
ein weiteres Tor für eine schnelle 
Vorentscheidung zu sorgen. Doch 
die Hergershäuser hielten dagegen 
und versuchten ihrerseits, den 
Ausgleich zu erzielen. Bis zur 
Pause blieb es allerdings bei der 
knappen Egelsbacher Führung, 

Nach dem Pausentee überzeugte 
die SGE besonders im kämpferi- 
schen Bereich, Obwohl Trainer 

Christian Hansetz vor Beginn der 
Partie fünf Ausfälle zu beklagen 
hatte, kämpfte die Egelsbacher 
„Notelf verbissen um jeden Ball, 

In der 75, Minute erzielte wie- 
derum Markus Hammerl mit ei- 
nem Freistoß das 0:2, Sascha Glass 
legte auf und der Schütze 
schlenzte den Ball an der Mauer 
vorbei ins Tor, 

Die Kräfte der Egelsbacher lie- 
ßen nun nach und Hergershausen 
startete zur Schlußoffensive. Der 
Gastgeber war nun überlegen und 
die Egelsbacher kamen nur noch 
selten gefahrlich vor das gegneri- 

che Tor. Der Anschlußtreffer in 
der 89. Minute kam jedoch zu spät, 
um den Egelsbacher Erfolg zu ge- 
fährden. 

Sollte dem Trainer nächste Wo- 
che endlich einmal der komplette 
Kader zur Verfügung stehen, wird 
er bei der Mannschaftsaufstellung 
sicheriich die Qual der Wahl ha- 
ben, da die Egelsbacher Mann- 
schaft zur Zeit aus 15 bis 16 gleich- 
starken Spielern besteht. 

SO Egelsbach; Kühn; Murad 
Zreig, Pschorn, Lehnert, Lymperi- 
dis, Bert, Garcia Fuentes, Brill, 
Hammerl, Gün, Glass. 

Am nIchaMn Samstag (17. Novambar, 
14.30 Utir) aplalan: Suigo Offanthal - 
SKQ Sprendlingen. Türk. SV Nau-Iasn- 
burg - TuS Klaln-Walzhaim, — Sonntag 
(IS. Novambar, 14.30 Uhr): SSQ Langen - 
SV Zellhausen, BSC B9 Ottenbach - Klk- 
kers-Viktorla Mühlhelm, Teutonia Hausen 
- TV Hausen, TSV Hausanstamm - Ger- 
mania Bieber. TSQ Mainflingen - Aleman- 
nia Kleln-Auhelm, 

TSVIMwt- SQAitwtgM SKVBOtMboni - SVHalm SKVBOtMboni - SVHätin nngsf 
OtrrnoliBMiMhtliii - FCLNMm M DaffluHdt - Vffl QnAOmu 2:1 
SKVWMratadt-FCLjngw kmH. 
SQEMlibtchll - 0:1 TSV Oodd«lM - SKQ Ob«r-Ramttidt auMtf. 
SQ Modau • SV Nmihtkn 3:i 
TQ75 0ffmtMt • ConconfliOamthtkn 3:2 

Auf Klaus Neumann ist immer Ver- 
laß. Er hat sich zu einem Leistungs- 
träger der Langener Basketballer 
entwickelt. Foto; rt 

1 VIRQraS-Ocnu 16 
2 SXQObw-Riimtidl 14 
3 SVOsImtwIn 15 
4 TSVIMm 16 
5 SQAiMIg«) tS 
6 TSVNMcr-RaniMidt 16 7 Rot-WiWDarmitadt 15 
6 SKVBOttslInni 14 
9 SV Hahn 14 

10 OtpplaBMxthelm 15 
11 SIWVMmrtadl 14 
12 FCLangm 14 
13 FCL<«n^ 15 
USQEgtliiMchll 15 15 SOModau 15 
16 TSVQoddtlau 14 
17 T075DaiTiiata<lt 15 
16 ConcwdiaQanulwIni 15 19 SVNauhatm 15 

9 5 2 
6 5 1 
9 3 3 
6 5 3 
9 2 4 
7 4 5 
7 3 5 
7 2 5 
6 3 5 
7 1 7 
3 6 3 

3 6 
4 7 

5 2 
4 4 7 
3 5 6 
2 6 7 
3 1 11 
1 2 12 

36:20 23:9 
25:15 21:7 
31:16 21:9 
42:24 21:11 
27:19 20:10 
26:22 16:14 
34:33 17:13 
31:22 16:12 
20:23 15:13 
34:23 15:15 
11:12 14:14 
21:23 13:15 
22:25 12:16 
26:33 12:11 
27:36 12:16 
24ä9 11:17 
19^1 10-.20 
14J5 7:23 
11:36 4:2« 

Am nCchatan Sonntag (18. Novambar, 
14.30 Uhr) splalan; Nieder-Ramstadt - 
Rol-WelB Darmstadt. FC Langen - TG 75 
Dnrmstadt. Ober-Ramstadl - SG Egels- bach II, Geinsheim - TSV Ti-ebur, SQ Ar- 
heilgen - Biebesheim, FC Leehelm - SQ 
Modau, SV Nauheim - Weiterstadt. Gerns- 
heim - Büttelborn, SV Hahn - Goddelau 
Spielfrei: VfR GroB-Gerau, 

I 

•t 

i 

*■ '1 

SCHLECKER 

Lenor ^ AQ 
Nachfüllpack 1 I 

Rxies Ultra 
Höschen- 
Windeln 
Doppel- 
sparpack. 
je 

Coral 1,3 kg 
phosphatfrei 
Frosch 
Spülmittel 
1000 ml 
Frosch Spiritus . /jq 
Glasreiniger ■ 
500 ml 
Bess Toilettenpapier 
2 lagig plus, 
e X 248 Blatt je 

Vitakraft 
Honigkrficker 
für Nager 2 er 
Vitakraft Sittichperle 
1 kg 
Vitakraft ^ qq 
Kauknochen * 
2 er je W« 

Fartibild 7x10 
vom Kleinbild-i 
Negativ -.19 

j Parbfilm für brillante Bilder 
y ASColorHRlOO QQ 

Pocket, Kleinbild, Pak.,^J 5/9 
je 24 Aufnahmen B 

Penaten Wundcreme 
weich 500 ml 
Penaten Lotion 
400 ml je 
Penaten 
Kamillebad 
1000 ml 

6.® 

999 

Biovit 
Knoblauchölkapseln 
240 -i o 99 

AOK Derm 
Waschlotion 
500 ml 
Bei Family 
Wattestäbchen 
200 Stück 
Kamiii Gesichts- 
creme 
50 ml je 
Kamiii Hand- 
creme 
200 ml je 

Bebe Pflege- QQ 
milk 400 ml ff 

Bac Deo Stift 
Bac Deo 
Roller 50 ml je 
Crisan 
Shampoo 
250 ml je 
Vidal Sassoon 
Wash & Go 
200 ml je 

Calgon Concentrat 
1.5 kg 
Calgon 01 99 
3 kg je 

Abtei Hustenheil 
Schnupfen- 
spray 
18 ml 

Abtei Hustenheil 
Hustensaft 
140g C99 

Palmoliva Seife/ 
Irischer Frühling 
Seifa 
125 g je 

'"9 

-.69 

Sensodyne 
Zahnbürsten 
je 
Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je 
Plax 
Zahnspülung 
250 ml je 
Free Style 
Haarspray 
300 ml je 
o.b. normal 
80er 

999 

449 

449 

449 

9?9 

2 t 
49 

Gillette 
Rasierschaum 
200 mljo 
Gillette G II Tandem 
10 er Klingen 
Gillette Contour 
10 er Klingen <^99 

ef 
jjejjoygn^er - Ausgabe ist da - CHRIS REVUE - die Zeitschrift zum Mitnehmen!! 
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An einem 13. vor 25 Jahr', 
da wurden Gerda und Freddy ein Ehepaar. 

-liehe Glückwünsche zur 

Silberhochzeit 

wünscht Euch Beate 

V 
r 

r 

¥ 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Bekanntmachung der Stadt Langen ^ o 
Das Regierungspräsidium Darmstadt hat den IWagistrat der Stadt 
Langen mit Verfügung vom 26. 10.1990 aufgefordert, die nachfol- 
gende öffentliche Bekanntmachung zu veranlassen: 

etr.: Planfeststellungsverfahren nach § 36 BbG; hier: a) Beseiti- 
gung des Bahnübergangs Schnainweg (BU 11) in Langen, Bahn- 
km i2,404i 
b) Beseitigung des Bahnübergangs Leerw/eg (BÜ 12) in Langen, 
Bahn-km 13,022; „ „ ^ , 
der Strecke Frankfurt-Darmstadt-Heidelberg (S-Bahn Rhein-Main, 
2. Baustufe, 2. Bauabschnitt) 
1. Der Erörterungstermin beginnt am Dienstag, dem 27. Nov. 1990, 
13.30 Uhr in Langen, im großen Sitzungssaal des Rathauses, 6070 
Langen, Südliche Ringstraße 80. 
2 Die Teilnahme ist jedem, dar sich von der geplanten Baumaß- 
nahme betroffen fühlt, freigestellt. Dio Vertretung durch einen Be- 
vollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung 
durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den 
Akten der Anhörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hingewie- 
sen, daß beim Ausbleiben eines Beteiligten (Betroffenen) auch 
ohne ihn verhandelt werden kann, daß verspätete Einwendungen 
bei der Erörterung und Entscheidung unberücksichtigt bleiben kön- 
nen und daß das Anhörungsverfahren mit dem Schluß der Ver- 
handlung beendet ist. ^ ^ ^ . 
3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten 
können nicht erstattet werden.   

6070 Langen, 13. November 1990 
Der Magistrat der Stadt Langen 

PItthan, Bürgermeister 

Kleine Küche 

ganz groß. 

Auch eine kleine Küche kann ganz groß rauskomnnen. 
Wer wenig Platz hat, braucht mit einer maßgeplanten 
Einbauküche von ALNO auf nichts zu verzichten. Fragen 
Sie doch mal Ihren Küchenfachhändler nach der 
ALNOLOG. Er berät Sie fachmännisch und individuell. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 -t- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

STELLENANGEBOTE 

HÜandmerlätun^ 
^9^ BCaMAanaNALMULHIlM 

• •fillllllllBIIIIIINj 0» Bttiu an 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x In der Woctie: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Oarmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

SAUERSTOFF- 

MEHRSCHRITT- 

THERAPIE 
nach Professor von Ardenne hilft bei; 
Kreislautbeschwerden, Durchblutungsstörungen, 
Arterlosklerose, Migräne, Diabethes, Asthma, Bronchitis, 
Angina pectoris, Rehabilitation nach Herzinfarkt und nach 
klass. Krebsbehandlung, Rheuma, MS, Parkinson, 
Altersschwindel und Altersschwäche, Leber- und 
Nierenschäden 

NATURA-AER 
Institut für Sauerstoff- 
Mehrgchritl-Therapie 
Tel. 06103/5 30 66 

Rolladen 
— elektrisch 
— automatisch 
— sicher 

ROLIAOEN 

chlerfs 

ECELSBACH 
irast-uidwla-str. 21 
Tel. 06103/49B92 

Elbe-Olist 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Altlinder Xpfel * Birnen Kl. Ii 10 kB nu «s «n JOMIold   dm 19.50 GoM« Dellclouf ..... DJJ 18.50 Co« ffr.lig« «0/70.. DM 19.50 Csi Oring« 70/90 .. DM 23.50 tlftir   OM 19.50 Holet loikoop DM 23.50 Ingrid Mirlt DM 19.50 Botkoop   - DM 19.50 Birnen + Aplelilnen + Clementlnen + Bote Oripelrull 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 15. November 1990 
14.00 LBng.n, Bahnhof 14.30 Egel.bach, B.rilner PlaU 

Neu- + Umdeckung/SpenglerarbeHen 
Jürgen RInker 

Bedechungsgesellschaft mbH NofdstraM 42. 6450 Hanau 
Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Dacharbeiten aller Art 

sowie Altbauumdeckungen 
führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 

Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 
-ftel. 0®1 8A / 8 03 Oder B A8 ®3 

PFAFF 
die fuhrende deutsche Nahmaschinenmarke mit dem guten Kundendienst 

mecfief 

(m)© 

Elektromotoren 

Der neue paßt- 
unterm Wickelpreis ' 

Der neue Stützpunkt Seligenstadt verbindet die Achse 
Blecher N/lotoren Hertx)m - Blecher Moloren Landsberg 

In der Mitte 

Blecher Motoren bietet an: 
( Norm) Lagen/vare Seligenstadt, sofort 
( Groß) Lagenware Herborn , kurzfristig 
(Spez.) Lagerware Landsberg .schnell 

verfügbar und damit lieferbar. 

Blecher Motoren Seligenstadt eröffnet am 3.11.90 
mit einem schwarzen Pils zum Kennenlernen, 

schauen Sie doch einlach mal herein. 

Biecher Motoren GmbH 
6453 Seligenstadt • Nordring 8 

Tel. 06182 - 29633 • Fax 06182 - 29634 

a,»aVO' 

Ihr Fachgeschäft  
NAHZENTRUM 

SSMMANN 
Aliceplätz 1 

Offenbach/Main 

OFFENBACH-POST 

DIE 

mmwnm 

Endlich ist es da 

Das ,,ECONOMIC"-Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie »brillanter Optik «hohem Oualltätsstandard, viel- 
fältigen Komblnatlonsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmlumfrel) und äuBeref 
prelegUnstIg. 
Farben; Elche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
WeiB/Struktur » , 
Fabrikation mit modemsteii, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. ^ 

111« ÄHiiBu Kunststoff-Fenster-Fabnk 
RICHARD SCHUiyi GMBH Markisen + Rolläden 
6052 Mühlheim am IVIain, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 

Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt H'elefon 061 82/260 75 

LBS 
Huu'ipiirkassc der Sparkassen 

HAPFY END. 

MIT 10 PROZENT. 

Sichern Sie sich die 10% Bausparprämie! 
Kommen Sie bis zum § 
31.12. zu uns. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Teiefon.2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
■Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annaiimesteilen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

0) 
iS HEIMATZEmJNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindilohl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darnfistädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen iang Kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PostieilziM u. Wohnort 

Ijat^ener2atung9 
die At>onnernent-Zäitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Fremdsprachenstenografie / Anita Schubert mischte mit 
Langen - Ein Wettjsewerb ganz 

besonderer Art fand kürzlich in 
Wetzlar statt: der erste hessische 
Wettbewerb in Fremdsprachenste- 

Feierstunde zum 

Volkstrauertag 
Langen - Der Verband der 

Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Sozialrentner 
Deutschlands, Ortsgruppe Lan- 
gen, gedenkt in einer Feier- 
stunde zum Volksti^uertag den 
Opfern der beiden Weltkriege. 
Die Feierstunde am Sonntag, 
18. November, 11.30 Uhr, in der 
Trauerhalle des Friedhofes wird 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung und vom Magistrat 
der Stadt Langen mitgetragen 
und vom Orchesterverein sowie 
vom gemischten Chor der SSG 
Langen musikalisch gestaltet. 
Alle Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger sind herzlich willkom- 
men. 

nografie. Im Gegensatz zu allen an- 
deren Meisterschaften wurden hier 
ausnahmslos Fremdsprachen ste- 
nografiert, was wohl einmalig in 
der Welt sein dürfte. 

Doch das ist nicht das einzige, 
was bei dieser Veranstaltung au- 
ßergewöhnlich war. Auch die Viel- 
falt der Sprachen sucht ihresglei- 
chen und wird wahrscheinlich nur 
noch bei den Weltmeisterschaften 
übertroffen, da dort Teilnehmer 
aus fast allen Nationen vertreten 
sind. 

Elf Sprachen (Dänisch, Eng- 
lisch, Esperanto, Französisch, In- 
terlingua. Italienisch, Latein, Nie- 
derländisch, Russisch, Schwedisch 
und Spsmisch) wurden geschrie- 
ben. Der Teilnehmer mit den mei- 
sten Sprachen schrieb insgesamt 
siet)en Sprachen. Aber auch die 
anderen Teilnehmer lieQen es sich, 
nicht nehmen, ein paar Sprachen 
mehr als gewöhnlich ins Pro- 
gramm zu nehmen. 

Aus Langen war Anita Schubert 
in insgesamt drei Sprachen erfolg- 
reich, was in der Gesamtwertung 

den sechsten Platz ergab. In Eng- 
lisch schrieb sie 160 Sillien pro Mi- 
nute, in Interlingua (einer Welt- 
hilfssprache) 120 Silben pro Mi- 
nute, was den dritten Platz in der 
Einzelwertung Interlingua ergab, 
und in Spanisch 110 Silben pro Mi- 
nute. 

DaiS dieser Wettbewerb, der von 
der hessischen Stenograferyugend 
organisiert wurde, ein Volltreffer 
war, zeigte sich auch an dem Zu- 
spruch, dessen sich diese Veran- 
staltung erfreute. So kamen Teil- 
nehmer nicht nur aus Hessen, son- 
dern aus ganz Deutschland und so- 
gar aus den Niederlanden, um tjei 
dieser richtungsweisenden Veran- • 
staltung mit von der Partie zu sein. 

Steno ist heute schon internatio- 
nal und in Hessen wird nicht auf 
den EG-Binnenmarkt gewartet. 
Vielleicht gelingt es ja, im näch- 
sten Jahr das Dutzend der Spra- 
chen voll zu machen. Eine Sprache 
mehr ist auf jeden Fall das Ziel, das 
sich die meisten Teilnehmer selbst 
gesteckt haben. 

Strom nach Egelsbach sorgte 

für kräftige Umsatzsteigerung 

Stadtwerke-Bilanz mit einem „ordentlichen' Ergebnis 
Langen (rt) - Zufrieden zeigte 

sich Stadtwerkechef Heinrich Bet- 
telhäuser mit dem Ergebnis des 
Jahres 1989. Bei der Vorlage des 
Geschäftsberichtes konnte er von 
Umsatzsteigerungen berichten, 
vor allem im Bereich der Strom- 
versorgung. Gegenüber dem Jahr 
1988 stieg der Umsatz bei elektri- 
schen Strom von 45,4 auf 54,4 Mil- 
lionen Mark, was in erster Linie 
darauf zurückzuführen ist, daß die 
Stadtwerke im zurückliegenden 
Jahr auch die Stromversorgung 
der Gemeinde Egelsbach über- 
nommen haben. 

„Wir haben unser Planziel er- 
reicht", erklärte Bettelhäuser, 
„und die Egelsbacher Verbraucher 
müssen seit der Übernahme sogar 
etwas weniger bezahlen als vorher 
beim direkten Bezug aus Offen- 
bach." Seit dem 1. Januar 1989 er- 
folgt die gesamte Energie- und 
Wasserversorgung der Nachbarge- 
meinde durch die Stadtwerke Lan- 
gen, an denen Egelsbach beteiligt 
ist. 

Die Energieversorgung Offen- 
bach (EVO) brachte ihre Egelsba- 
cher Stromversorgungsanlagen in 
die Stadtwerke Langen GmbH ein 
und erhielt dafür mit einem fmein- 
ziellen Ausgleich eine zehnprozen- 
tige Beteiligung am Gesellschafts- 
kapital. Die Stadt Langen ist nach 
dieser Umverteilung mit 75,2, die 
Gemeinde Egelsbach mit 4,8 und 
die Südhessische Wasser und Gas 
AG mit zehn Prozent beteiligt. 

Die Stromabgabe in Langen ist 
um zwei Prozent gestiegen, was in 
erster Linie durch die Zunahme an 
Industrie- und Gewerbekunden er- 
klärbar ist. Aber auch die Abgabe 
an Private habe sich erhöht, er- 
klärte Bettelhäuser. Die Verkaufs- 
preise für Strom blieben im Be 
richtsjahr unverändert. Eine Jah- 
reshöchstleistung von 26,3 Mega- 
watt registrierten die Stadtwerke 
am 12. Dezember 1989 um 17.45 
Uhr. 

Gestiegen ist auch der Ver- 
brauch von Erdgas, und zwar um 
3,5 Prozent. Ursache dafür seien 
neu angeschlossene Sonderkun- 
den und ein höherer Bedarf der 
Bundeseinrichtungen in Neurott, 
erklärte Bettelhäuser. Zweimal 
hätten die Bezugspreise angeho- 
ben werden müssen, unter ande- 
rem wegen der Einführung der • 
Erdgasssteuer. Dennoch bestehe 
eine rege Nachfrage, was durch 178 
neue Hausanschlüsse im vergange- 
nen Jahr bewiesen werde. 

Nur unwesentlich hat sich der 
Wasserverbrauch bei konstantem 
Preis um etwa 0,4 Prozent erhöht. 
Rund 1,52 Millionen Kubikmeter 
wurden aus eigenen Brunnen ge- 
wonnen, rund 1,43 Millionen Liter 
wurden vom Zweckverband Stadt 
und Kreis Offenbach bezogen. Der 
höchste Wasserverbrauch wurde 
am 6. Juni 1989 registriert, als 9 050 
Kubikmeter Wasser durch die Lei- 
tungen flössen. 

Das Trinkwasser der Stadtwerke 

sei von hoher ■ Qualität, betonte 
Bettelhäuser. Stärkere Pestizid- 
funde hatten das Unternehmen 
veranlaßt, eine Aktivkohlefilteran- 
lage zu bauen, die im Frühjahr 
1990 in Betrieb genommen wurde. 
Dadurch seien die Stadtwerke als 
„Reparaturbetrieb" für NottlUle 
gerüstet. 

Auch im Jahre 1989 hätten die 
Stadtwerke intensiv für einen spar- 
sameren Umgang mit Energie ge- 
worben. Bei zahlreichen Veran- 
staltungen, Einzelberatungen, 
Volkshochschulkursen, Ausstel- 
lungen habe dieses Anliegen im 
Mittelpunkt gestanden, erklärte 
Bettelhäuser. 

Zum Volkstrauertag 1990 
Die unsagbaren Leiden eines 

Ersten und Zweiten Weltkriegs 
konnten dem von Gräbern und 
Trümmern gesäumten Weg der 
Völker nur unvollständig eine 
neue Richtung geben. Seit dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs ha- 
ben in mehr als hundert Kriegen 
und kriegsähnlichen Auseinan- 
dersetzungen mehr als 200 Mil- 
lionen Menschen ihr Leben ge- 
lassen. Wenn wir am Volkstrau- 
ertag den unschuldigen Opfern 
der beiden Weltkriege gedenken, 
müssen die Toten uns allen im- 
mer eine eindringliche Mahnung 
und Aufforderung sein, mit ver- 
einten Kräften den Frieden zu si- 
chern. 

Die täglichen Meldungen von 
Krieg, Terror und Gewalt erfor- 
dern von jedem verantwortli- 

chen Politiker, aber auch von je- 
dem einzelnen, ein Bekenntnis 
zur Nächstenliebe, zum Ver- 
ständnis unter den Menschen 
und unter den Völkern. 

Während wir dabei sind, mit 
einem vereinten Deutschland 
ein gemeinsames europäisches 
Haus zu errichten, in dem die 
Völker friedlich miteinander le- 
ben, droht in der Golfregion ein 
militärischer Konflikt mit unab- 
sehbaren Folgen auszubrechen. 
Hoffen wir alle, das hier ein di- 
plomatischer Weg gefunden und 
der Menschheit nicht wieder un- 
erträgliches Leid zugefügt wird. 

Während wir den Millionen 
Toten der beiden Weltkriege 
trauernd gedenken, kann uns die 
Zuversicht helfen, daß es auch 
ihr Opfer war, das zu einem 

wirklich dauerhaften Frieden 
führt. Dann wären ihr Tod, ihre 
Schmerzen und das I>eid der 
Hinterbliet)enen und Angehöri- 
gen nicht vergeblich gewesen. 

Die Feierstunde zum Volks- 
trauertag am Sonntag, 18. No- 
vember, 11.30 Uhr, in der Trau- 
erhalle des Langener Friedhofes 
gestalten der Orchesterverein 
und der gemischte Chor der SSG 
Langen musikalisch. Alle Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger sind 
herzlich willkommen. 
Verband der Wehrdienstopfer, 
Behinderten und 
Sozialrentner Deutschlands 
e.V. 
Stadtverordnetenversammlung 
und 
Magistrat der Stadt Langen 

Engstellen gegen,Schleichwege' 

Höhere Wohnqualität und mehr Sicherheit im Stadtteil Oberlinden 
Langen - Die beiden Haupte- 

rschließungsstraßen im Stadtteil 
Oberlinden - der Forstring und die 
Straße Im Ginsterbusch - sowie das 
Teilstück der Berliner Allee zwi- 
schen Forstring und Mörfelder 
Landstraße sollen ein neues Ge- 
sicht erhalten. Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider mitteilte, 
strebt die Stadt an, die bestehende 
Tempo-30-Regelung (ausgenom- 
men Berliner Allee) durch eine 
Reihe flankierender Maßnahmen 

Die Grünen feiern Geburtstag 

Seit zehn Jahren gibt es in Langen die Öko-Partei 
Langen - Unbeeindruckt von 

Wahlkampf und Haushaltsplanbe- 
ratungen laden die Grünen in Lan- 
gen zu einem großen Fest. Am 
Dienstag, dem 20,November, steigt 
ab 20 Uhr eine große Geburtstag- 
sparty, zu der alle Mitglieder, 
Freundinnen und Freunde, aber 
auch alle diejenigen eingeladen 
sind, die etwas mit grüner und al- 
ternativer Politik am Hut haben. 

In der „Alten Ölmühle" in der 
Fahrgasse werden nicht nur Speis 
und Trank serviert, sondern zum 
zehnten Geburtstag kann auch 
manch Kulturbeflisseneer auf 

seine Kosten kommen: Mit von der 
Partie ist nämlich das Frankfurter 
Gesangsquintett „Take Five", das 
zwischen Nidda und Main als die 
„Comedian Harmonists" der 90er 
Jahre gilt und bei den Grünen 
mehr als nur „den kleinen grünen 
Kaktus" zum Besten geben wird. 

Pünktlich zum zehnten Geburts- 
tag haben die Grünen ihren bereits 
traditionellen „Bericht zur Lage 
der Fraktion" vorgelegt. Darin ge- 
ben sie nicht nur einen Rückblick 
und Ausblick auf grüne Arbeit vor 
Ort. Auch Promis und weniger be- 
kannte Langenerinnen und Lan- 

gener nehmen zu der Frage Stel-' 
lung, was die zehn Jahre Grüne un- 
term Strich gebracht haben. Mit 
von der Partie sind die Frankfurter 
Pröpstin Helga Trösken, der TV- 
Chef und NEV-Stadtverordnete 
Blinda, Gewerbevereinsboß 
Krumm und der Journalist Hans 
Hoffart, die allesamt kein Blatt vor 
den Mund nehmen und mit der 
Öko-Partei heftig ins Gericht ge- 
hen. Zu haben ist die sechzehnsei- 
tige Zeitung entweder auf der Ge- 
burtstagsparty oder bei Klaus 
Arons, Walter-Rietig-Straße 20. 

zu unterstreichen. Nach einer Bür- 
geranhörung im zurückliegenden 
August, in der die Pläne von Fach- 
leuten aus dem Rathaus vorgestellt 
und erläutert wurden, werden sie 
voraussichtlich im kommenden 
Frühjahr realisiert. 

Der Erste Stadtrat ist sicher, daß 
die Umsetzung der von einem 
Fachbüro im Auftrag der Stadt er- 
arbeiteten Pläne die Wohnqualität 
in besagten Abschnitt Oberlindens 
maßgeblich erhöhen wird. „Wir 
wollen mehr Sicherheit für Fuß- 
gänger und Radfahrer und weniger 
Lärm für die Anwohner", betonte 
Schneider. Außerdem solle die 
Verkehrsberuhigung dazu beitra- 
gen, daß Forstring und Ginster- 
busch nicht mehr länger als 
Schleichweg gelte für Verkehrs- 
teilnehmer, die von der K 168 kä- 
men oder zuu dieser Kreisstraße 
unterwegs seien. 

Um die Verkehrssicherheit zu 
erhöhen, hat die Stadt die beiden 
benachbarten Ciebiete Linden und 
Oljerlinden, ausgenommen die 
Berliner Allee, bereits zu Tempo- 
30-Zonen ausgewiesen. Die tägli- 
che Beobachtung zeigt jedoch, daß 
von vielen Kraftfahrern die auf 
Schildern vorgeschriet>ene 

Höchstgeschwindigkeit nicht ein- 
gehalten, sondern zum Teil erheb- 
lich überschritten wird. ,,Daraus 
muß die Schlußfolgerung gezogen 
werden, daß die Beschilderung al- 
leine nicht aussreicht, sondern 
flankierende Maßnahmen erfor- 
derlich sind, die den Kraftfahrer zu 
angemessenen Geschwindigkeiten 
anhalten und ihm immer wieder 
die Tempo-30-Zone in Erinnerung 
rufen", sagte Schneider. 

Neben den im Linden bereits 
realisierten Arbeiten soll nun in 
Oberlinden die Verkehrsberuhi- 
gung in die Tat umgesetzt werden. 
Vorgesehen ist, die Berliner Allee, 
zwischen Einmündung Forstring 
und Mörfelder Landstraße, unter 
anderem durch eine Mittelinsel 
umzugestalten. Diese Insel wirkt 
einengend und damit geschwwin- 
digkeitsdämpfend. Zugleich er- 
leichtert sie den Fußgängern das 
Überqueren der Straße. 

In der Zufahrt von der K 168 
zum Forstring soll ebenfalls deut- 
lich gemacht werden, daß sich der 
Kraftfahrer nun in einer Tempo- 
30-Zone befindet. Die Stadt will 
diese Einmündung deshalb auf- 
pflastern. 

Netien den Veränderungen in 
den Eingangsbereichen sehen die 
Planungen eine Reihe von Eng- 

stellen mit Aufpflasterungen auf 
dem Forstring und Im Ginster- 
busch vor. Mit in diese Planungen 
einbezogeh ist außerdem die Lort- 
zingstraße, die im Eingangsbereich 
zur Berliner Allee verkehrsberu- 
higt werden soll. 

Durch die Umgestaltung werde 
die Ringstraße Forstring/Im Gin- 
sterbusch m Teilbereiche geglie- 
dert, erklärte Schneider. Erreicht 
werde dies insbesondere durch die 
vertikale Gliederung mit breitkro- 
nigen Bäumen sowie durch die 
Straßenverengungen, die mit einer 
Teilaufpflasterung der Fahrbahn 
verbunden seien. „Die Krone der 
Bäume schaffen eine Torwir- 
kung", lobte Schneider die Pla- 
nungen. 

Der Erste Stadtrat verspricht 
sich von der Realisierung der Vor- 
haben eine erhebliche Reduzie- 
rung der Fahrgeschwindigkeiten. 
Laut neueren Untersuchungen 
werde eine solche Verkehrsberuhi- 
gurig zu keiner Erhöhung der Lär- 
mimmissionen führen, „wohl aber 
zu teilweise deutlichen Reduzie- 
rungen", betonte Schneider. Er 
rechnet für die Umngestaltung mit 
Kosten in Höhe von 650 000 Mark. 
Landeszuschüsse hat die Stadt be- 
reits beantragt. 

Redaktion 
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,Steno mundial': Zum ersten 

Mal hessischer Wettbewerb 

So stallt sich der Planer eine Fahrbahnverengung vor, die ein besseret Oberqueren der StraBe ermöglichen soll. 
Fbto;P 
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Volkstrauer 
(rt) - Am Sonntag ist Volks- 

trauertag. Ein Gedenktag, der 
an die sinnlosen Opfer von 
Kriegen, Tferror und Gewalt er- 
innern und zur Besinnung 
mahnen soll, daß sich derartiges 
in der Geschichte der Völker 
nicht mehr wiederholt. Zahl- 
lose Gräber mahnen, Kriegs- 
versehrte litten und leiden jahr- 
zehntelang an ihren Verletzun- 
gen, Familien wurden durch 
den Tbd auseinandergerissen, 
die Nachkommen mußten Ent- 
behmngen ertragen. „Nie wie- 
der Krieg" kann da nur die Er- 
kenntnis lauten. 

Seit fast einem halben Jahr- 
hundert herrscht in Europa 
FVieden. Das hat es in der Ge- 
schichte noch nie gegeben. Dar- 
über können wir uns freuen. 

Nicht zu verstehen sind Be- 
strebungen, das friedliche Da- 
sein der Menschen zu stören. 
\uf Fußballplätzen kommt es 
zu Ausschreitungen, die über- 
haupt nichts mit dem zu tun ha- 
ben, was eigentlich auf Sport- 
plätzen geschehen sollte, näm- 
lich Spaß am Spiel zu haben. Da 
fliegen Steine, krachen Eisen- 
stangen und andere Schlag- 
werkzeuge auf unschuldige 
Menschen, blitzen Messer und 
fallen Schüsse, gibt es viele Ver- 
letzte und sogar Ibte. 

Von einer „Schlacht von Ber- 
lin" ist die Rede, als Hausbeset- 
zer mit der Polizei zusammen- 
stoßen und mit rücksichtloser 
Grausamkeit selbstgemachte 
Bomben und Sprengkörper 
einsetzen, die hunderten hätten 
das Leben kosten können. Ar- 
gumente dafür gibt es nicht, es 
ist reine Mordlust. Auch über 
solche Entwicklungen sollte 
man trauern, meint 
Ihr Tbbias 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr. Sa. 8.00-14.00 Uhr, 
Besichtigung auch So. von 10.00-18.00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf 

Kurze Wegs für die FuBgänger sind entlang der Südlichen Ring- 
straße angesagt. Durch Verbreiterung der Bürgersteige an den Übergän- 
gen wird die Überquerung der Fahrbahn sicherer. Foto: rt 

Prämierte Kinder- und 

Jugendbücher zu sehen 

Stadtbücherei lädt zur Ausstellung ein 
Langen - In der Stadtbücherei ist 
vom 22. November bis zum 1. De- 
zember wieder die Ausstellung 
„Prämierte Kinder- und Jugend- 
bücher 1988-1990 zu sehen. Vor al- 
len Dingen können wieder Eltern 
die Ausstellung ansehen, die für 
ihie Kinder Geschenktips zu Weih- 
nachten suchen. 

Die Ausstellung umfaßt etwa 150 
Titel, die neben den mit dem Deut- 
schen Jugendliteraturpreis 1990 
ausgezeichneten Arijeiten, auch 
die Bücher umfassen, die von dem 
in München ansässigen „Arbeits- 
kreis für Jugendliteratur" als be- 
sonders empfehlenswert beurteilt 
wurden. 

Die Preisträger des Jahres 1990 
sind: beim Bilderbuch: Jörg 
Müllor/Jörg Steiner; „Aufstand der 
Tiere oder die neuen Stadtmusi- 

kanten", beim Kinderbuch: Uwe 
Timm: „Rennschwein Rudi Rüs- 
sel", beim Jugendbuch: Peter 
Kohl: „Jan, mein Freund", beim 
Kindersachbuch: Irmgard Lucht: 
„Wie kommt der Wald ins Buch" 
und beim Jugendsachbuch: Israel 
Bernbaum: „Meines Bruders Hü- 
ter". 

Das sind nur einige Beispiele aus 
der Fülle des zuuusammengestell- 
ten Buchprogramms. Zu besichti- 
gen ist die Ausstellung während 
der Öffnungszeiten dienstags von 
14 bis 19 Uhr, mittwochs von 14 bis 
18 Uhr, donnerstags von 10 bis 15 
Uhr, freitags von 14 bis 18 Uhr und 
samstags von 14 bis 16 Uhr, oder 
für Schulklassen oder Gruppen 
nach Vereinbarung. (Telefon 203/ 
148/149). 

Langener Feuenwehrleute zu Besuch In der Bundeshauptstadt. Bundestagsabgeordneter Dr. Klaus Llppold (2.v.r.) 
hatte sie eingeladen. Foto: P 

Feuerwehr zu Besuch in Bonn 

Gespräche mit Bundeswehr und Sicherheitsexperten 

Mord nicht auszuschließen 

Jugoslawe tot in Obdachlosenunterkunft 

Langen - In „Zugstärke" nah- 
men Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr aus Langen das Ange- 
bot des Abgeordneten Dr. Klaus 
Lippold zu einem Informationsbe- 
such in Bonn an. Das Programm 
sah zunächst ein Gespräch im 
Bundesministerium der Verteidi- 
gung vor. Hier informierten sich 
die Gäste neben Fragen der allge- 
meinen Sicherheitspolitik insbe- 
sondere über die Zusammenarbeit 
der Bundeswehr mit den Feuer- 

wehren in Deutschland. Auch Aus- 
bildungs- und Gerätetechnik der 
bundeswehreigenen Feuerwehren 
waren Gesprächsthema. Ange- 
sprochen wurden weiterhin die 
Änderungen im Ersatzdienst, 
durch den bei genügend langer 
Teilnahme die Wehrpflicht abge- 
golten werden kann. 

Anschließend konnten die Feu- 
erwehrleute bei einem Besuch der 
Bonner Innenstadt die Probleme 
der lokalen Feuerwehren erörtern. 

Die größte geschlossene Fußgän- 
gerzone Europas stellt bei Lö- 
scheinsätzen die Bonner Wehren 
aufgrund der Enge und der Belebt- 
heit immer wieder vor große 
Schwierigkeiten. 

Nach dem dann angesetzten In- 
formationsbesuch im Bundesrat 
traf die Gruppe Dr. Lippold in den 
Räumen des Bonner Presseclubs. 
Man diskutierte über die aktuellen 
Schwerpunkte der Arbeit der Lan- 
gener Feuerwehr. 

Eine Umweltkatastrophe war 

gerade noch zu verhindern 

Hochgiftige Chromsäure geriet in die Kanalisation 

Dreieichenhain - Am späten 
Montag abend, gegen 23.42 Uhr, 
fand ein 37jähriger Mann aus Drei- 
eich in einem anderen Zimmer der 
dortigen Obdachlosenunterkunft 
den 41jährigen Jugoslawen Müo 
Gracakovic im Bett liegend tot auf. 
Nach Angaben des 37jährigen 
habe er den Jugoslawen am Abend 
des 9. November in stark angetrun- 
kenem Zustand in der Gemein- 
schaftstoilette der Wohnanlage 
aufgefunden, ihn über den Hof bis 
zur Unterkunft und dann ins Bett 
verbracht. Der Jugoslawe habe zu 
diesem Zeitpunkt gelebt, er habe 
mit ihm gesprochen, ihn dann in 
der Folge nicht mehr gesehen. Als 
er später nach ihm gesehen habe, 
sei er tot gewesen. 

Äußerlich waren zunächst keine 

Langen (rt) - Eine Umweltkata- 
strophe größeren Ausmaßes 
konnte am Wochenende verhin- 
dert werden. Durch einen Störfall 
in einem am Flugplatz Egelsbach 
beheimateten Unternehmen ge- 
langten erhebliche Mengen hoch- 
giftiger Chromsäure in die Kanal- 
isation. Durch das rasche Eingrei- 
fen der zuständigen Stellen ist die ^ 
Abwasserreinigung jedoch nicht 
beeinträchtigt worden und damit 
kein Schaden in der Umwelt ent- 
standen. Das Unternehmen hatte 
sofort nach Eintreten des Störfalles 
die entsprechenden Stellen alarm- 
iert. ^ 

Zugleich wurden die Freiwillige 
Feuerwehr Egelsbach und die Um- 
weltschutzpolizei in Offenbach ge- 
rufen und außerdem der Regie- 
rungspräsident in Darmstadt, die 
Untere Wasserbehörde beim Land- 
ratsamt Offenbach sowrie das Was- 
serwirtschaftsamt Hanau über den 
Störfall in Kenntnis gesetzt. 

Wie der Geschäftsführer des Ab- 
wasserverbandes, Werner Hötzel, 
berichtete, gelang es, das mit der 
Chromsäure angereicherte Abwas- 
ser rechtzeitig in einem Regenbek- 
ken in der Vorbehandlungsanlage 
des Abwasserverbandes südlich 
von Schloß Wolfsgarten aufzufan- 
gen. Insgesamt sammelten sich 
etwa 1 700 Kubikmeter der gelbli- 

läncfenerlatung 
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chen Brühe an. Wieviel Chrom- 
säure direkt in die Kanalisation ge- 
langt ist, steht nach Hötzels Anga- 
ben nrcht fest. 

Sicher ist sich der Geschäftsfüh- 
rer, daß die Konzentration ausge- 
reicht hätte, die Bakterien der bio- 
logischen Abwasserreinigung im 
Zentralklärwerk zu vernichten. 
Dadurch wäre eine biologische Ab- 
wasserreinigung für mehrere Tage 
nicht mehr möglich gewesen, mit 
der Folge, daß der Hundsgraben 
das Langener und Egelsbacher Ab- 
wasser ungekliiit hätte aufnehmen 

■ müssen. „Das hätte zu einer nicht 
abschätzbaren 'Jmweltkatastrophe 
geführt, mit erheblichen Auswir- 
kungen auf das Ökosystem und ei- 
ner Gefahr für das Grundwasser", 
sagte Hötzel. Chromsäure zähle zur 
Wsssergefahrdungsklasse drei und 
damit zur höchsten Gefährdungs- 
stufe. 

Daß der Störfall noch einmal 
glimpflich verlaufen ist, führt Höt- 
zel darauf zurück, „daß wir frühzei- 
tig informiert wurden und noch 
rechtzeitig handeln konnten". Die 
komplett in der Vorbehandlungs- 
anlage aufgefangene. Chromsäure 
sei bis Dienstag nachmittag diu-ch 
Zugabe von Natriumdithionid ent- 
giftet und anschließend unter Bei- 
mischung von Rohabwasser der 

Langener Zeltung / Egelsbacher Nach- 

Anhaltspunkte für eine strafbare 
Handlung festzustellen. Die im 
Laufe des Tages durchgeführte 
Obduktion ergab jedoch, daß der 
Tod infolge massiver Einblutun- 
gen im Gehimbereich eingetreten 
sein muß, die durch äußere Ge- 
waltanwendung verursacht sein 
müssen. 

In diesem Zusammenhang wer- 
den Zeugen gesucht, die den Jugo- 
slawen Myo Gracakovic mögli- 
cherweise im Laufe des Freitags, 9. 
November, oder auch eventuell 
danach gesehen haben. Wer war in 
seiner Begleitung? 

Hinweise werden von der Krimi- 
nalpolizei Offenbach (Telefon 
0 69/80 90-259) oder jeder anderen 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

biologischen Abwasserreinigung 
zugeführt worden. Die Chrom- 
säure habe auf diesem Wege im 
Schlamm aufgefangen werden 
können, der in den nächsten Tagen 
als Sonderabfall einer entspre- 
chenden Entsorgung zugeführt 
werde. 

Hötzel schätzt, daß durch die 
Entsorgung und den enormen Ar- 
beitsaufwand ein finanzieller 
Schaden entstanden ist, der in die 
Zehntausende geht. Mitarbeiter 
des Abwasserverbandes, die Frei- 
willige Feuerwehr Egelsbach so- 
wie ein Laborant des betroffenen 
Unternehmens seien wegen des 
Störfalls von Montag früh bis 
Dienstag nacht teilweise rund um 
die Uhr im Einsatz gewesen. 

Wir gratulieren 
Herrn Wilhelm Leyer in der Seh- 

retstraße 1 zum 82. Geburtstag am 
Samstag, dem 17. November 1990. 

SSG-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis- 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
dem 20. November, um 15 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 

Leuchtende Aquarelle 

GoldonB H0ChZ6it f«lam am Samstag, dem 17. November 1990, 
die Eheleute Michael und Katharina Mhm, geboren« Emrlch, In der Mag- 
deburger Straße 9. In Ihrer Heimat Siebenbürgen traten In der dortigen, 
farbenfrohen Ttacht vor den TVaualtar. Oer Ehemann arbeitete als Drucker, 
die Ehefrau versorgte Haushalt und die Familie, dl« durch einen Sohn und 
eine Tochter vergrößert worden war. Das Kriegsende brachte dl« Vertrel- 
"bung aus d«r H«lmat, und Uber mehrer« Station«n Itam man 1962 nach 
L^ng«n, wo man «In n«u«s Zuhausa gefunden hat und sich s«hr wohl fühlt 
Zum Ehrentag gratulieren nicht nur zwei Enkel, sondern auch der VAter der 
Goldenen Braut Auch die Langener Zeitung wünscht alles Qute. Foto: rt 

Gemäldeausstellung 
Langen (cho) - Stimmungsvolle 

Aquarelle gibt es zur Zeit im Mal- 
kasten zu sehen. Die Motive der 
Liederbacher Künstlerin Ursula 
Herbert verraten ihre Passion für 
Natur und fremdartige Lebenswei- 
sen. Mit kräftigem Pinselstrich 
entstehen leuchtende Blumenar- 
rangements, klassische Stilleben 
und einsame Landschaften. Die 
Landschaften, ein zentrales 
Thema ihrer Kunst, sind vielfältig 
in Darstellung und Motiv. Verwa- 
schene Ton-in-Ton-Farljen, oft 
blau, grau oder grün stehen lodern- 
den Rottönen und frischen Kom- 
plementärfarben gegenütjer. Be- 
einflußt durch Uwe Reisen nach 
Norwegen, Spanien und Marokko 
finden sich net>en heimatlichen 
Motiven auch Themen dieser 
fremden Kulturen. 

Die blonde Künstlerin begann 
Mitte der 70er Jahre mit Aquarell- 
malerei, eine Naßtechnik, die sie 
im Laufe der Jahre stetik weiter- 
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im „Malkasten" 
entwickelte. Gefördert und beein- 
flußt wurde die begürtige Kelhei- 
merin von dem ebenfalls aus Kelk- 
heim stammenden Maler Leo Wil- 
helm, dessen Lehrkurse sie über 
mehrere Jahre besuchte. Mittler- 
weile hat die hauptijerufliche Se- 
kretärin einer Schulaufsichtsbe- 
hörde einen eigenen Malkurs in 
Hattersheim ins Let)en gerufen, 
den sie seit nunmehr fünf Jahren 
erfolgreich betreut 

Die künstlerische Arijeit der Ma- 
lerin fand im Rahmen mehrerer 
Gemeinschafts- und Einzelausstel- 
lungen im Frankfurter Raum öf- 
fentliche Bestätigung. 

Ihre in gefälliger Größe gehalte- 
nen Aquarelle stießen auch im 
Maikasten auf reges (Kauf)inter- 
esse. Die preisgünstigere Variante, 
hüijsche Kartendrucke der Male- 
rin, erweckfen während der gutije- 
suchtenVemissage vergangenen 
Sonntag eijenfalls großen Beifall. 

Langer Weg? 
Stellungnahme zum Leserbrief 
des Reirtors der Ailiert-Schweit- 
zer-Schule vom 9. Noveml>cr 

Zunächst ist einmal klarzustel- 
len, daß Frau Dr. Pelz in der Eigen- 
schaft als Elternbeirätin die Inter- 
essen der Eltern vertritt. Alle Maß- 
nahmen wurden vorher mit den 
betroffenen Eltern abgestimmt. 
Aus diesem Grunde ist der persön- 
liche Angriff seitens der Schullei- 
tung unverständlich. 

Anzumerken sei, daß die Eltem- 
vertretung bereits am 24. August 
sachlich in einem Leserbrief über 
die unijefriedigende Situation be- 
richtete, worauf die Schulleitung 
erst am 9.- November Stellung be- 
zogen hat. 
Frau Taurbier, Frau Baumgart- J 
ner, Frau Wunder, Frau Klöppin- i 
ger, Frau Staubach, Frau Stracke, ' 
Frau Graner, Frau Kendel, Frau 
Paiazzo, Frau Dicide, Frau Löffel 
Eitern der Klasse 3 c. Albert- , 
Schweitzer-Schule | 

Grippeschutz 
Langen - Die nächste Grippe- 

Welle kommt ijestimmt, fürchtet 
die Barmer in Langen und rät des- 
halb jetzt, im Frühherbst, zur, 
Schutzimpfung gegen die Grippe. 
Dann kann man den „Influenza- 
Viren", die diese schwere Infekti- 
onskrankheit auslösen, etwas ruhi- 
ger entgegensehen. 

Selbst wenn die Grippe, die man 
nicht mit der normalen Erkältung 
verwechseln darf, einen dann 'mal 
erwischt, verläuft sie mit Schutz- 
impfung milder. Und ein früher 
Impfzeitpunkt ist günstig, um dem 
Organismus Zeit zum Aufbau der 
Antikörper zu geben. 

Die Kosten für die Schutzimp- 
fung beim Hausarzt oder bei einer 
Impfaktion trägt die Kranken- 
kasse. 

VHS bietet an: 

Weinseminar 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet ab Januar nochmals 
ein Weinseminar an. Es soll am 
Donnerstag, dem 17. Januar, um 
19.30 Uhr beginnen. Das Seminar 
umfaßt fünf Atmende; die Teilneh- 
mergebühr beträgt 22,50 Mark. 

In diesem Seminar sind noch 
wenige Plätze frei. Wer Interesse 
daran hat, möchte sich bitte 
sciiriftlich bei der Geschäftsstelle 
der Volkshochschule Langen, Rat- 
haus, Südlich Ringstraße 80, an- 
melden (Ttlefon 20 31 22). 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

zum gemütlichen Beisammensein 
am Dienstag, dem 20. November, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jcihnplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns heute, 

FYeitag, ab 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1933/34 
Langen - Herzliche Einladung 

ergeht zu unserem aUjährlicheP 
Jahrgangstreffen am Dienstag, 
dem 20. November, ab 19 Uhr, in 
der Gaststätte „Westendhalle". 

Barbarafeier 
Langen - Zum 28. Mal veranstal- 

tet die Landsmannschaft der Ober- 
schlesier Langen eine Barbara- 
feier. Dieser Brauch im Gedenken 
an die Heimat erfreut sich großer 
Beliebtheit. Alle Landsleute und 
Freunde sind am 1 Dezember um 
20 Uhr ins Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" recht herzlich eingeladen. 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■BMBBaBaaaaBaBaaaaBBaRBHaHBBBBaaB 

Kleintierzüchter laden 

zur Ausstellung ein 

Ani*ig« - 

Ihr Anschluß an die 
modeme Büro- 

Mehr als 370 Tiere in der Stadthalle 
Langen - Sollte sich weiterhin 

die Voraussetzung gegen die zur 
Zeit grassierende Kaninchenseu- 
che zum Guten wenden, sind - wde 
gewohnt - auch die Rassekanin- 
chen der Langener Züchter in der 
Vereinsausstellung am 24./25. No- 
vemijer in der Stadthalle zu be- 
wundern. Es wäre sonst ein „fast 
ungenutztes Zuchtjahr"2 ohne Er- 
gebnisse und ohne Bestätigung ge- 
wesen. 

So rechnen die Kaninchenzüch- 
ter damit, daß auch die „Halter" 
von Kaninchen zukünftig und 
auch rechtzeitig ihre Tiere einer 
Schutzimpfung unterziehen. Der 
Verein gibt hierüber gerne Aus- 
kunft. 

Mit guten Vorzeichen rechnend 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Wort mit vier Buchstaben: BURG I 
Gewinner: Günter Bareiß, Gartenstraße 68, 6070 Langen | 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
Gewinner: KEINER 1 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
Gewinner: KEINER i 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
Gewinner: KEINER 1 

Jackpot: DM 4 370,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
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Gebrauchtwagen - Auswahl - Qualität - Zuverlässigkeit 

Opel Corsa Swing 
45 PS. BJ. 11/87. 50 479 km. 
blau. Radio. 1. Hand 10 900,- 

Opel Corsa GT 
70PS. BJ. 69. ISOOOkm. rot, IBflnfl 
Top-AussL, Alufelg. etc. IvwIlUf"' 17 900,- 

Opel Kadett LS 
4trg.. 75 PS. Bj. 88. 43 788 Km, 4 e Alin 
rot. Kat., Rad.. 5-Qang 13 UUUf" 

Opel Kadett LS 
4trg.. 60 PS. Bj. 11/88,56 076 
km, Bilber. Rad./Cass., 1. Hd. 

Opel Omega GL 
Kat., 115 PS. Bj. 87. 58 050 km, braunmet, Radio 

11 900,- 

17900,- 

Opel Corsa GL 
45 PS. Bj. 88. 21 255 km. 
weis, Radio. Color 

Opel Corsa Swing 
45 PS. Bj. 88. 32 335 km. 
gelb. Radio 

11 900,- 

10 900,- 

Isuzu Trooper 
5trg.. 90 PS, Bj. 85.66 205 km. Silber. Allrad, ZV 

Opel Omega CD 
115 PS. Bj. 87.65 333 km. Ofl Onn 
atahlgrau. CO-Ausst.. Radio fcU 9UU|" 

Opel Kadett E GS I 
115PS.Bi.8g.59990km.rol, 900 

Opel Monza 2,8 
140 PS. Bj. 80.129 000 km. e An A blau. TophZust., SSO. Radio O «lUUf" 

Servo. el. FH. Bordcomp., Aluf. 

Opel Omega GL 
Kat., 115 PS. Bj. 88, 96 824 km. 
blau. Radio. ZV 

Opel Kadett E GT 
75 PS. Bj. 90. 5855 km. rot. GT*Ausst.. SSO etc. 

16900,- 

19 900,- 

Opel Ascona TourIng 
75 PS. Bj. 86.64 000 km. 4 4 ||f|n 
rot, Rad./Ca«8.. 1. Hand I I oUU|" 

Opel Kadett Caravan Club 
84 PS. Bj. 88.18 877 km. 1. Hd.. 
rotmel., SSD, Aulom.. Rad. etc. ^ 0 500 

Opel Kadett Cabrio 1,6 I 
75 PS. Bj. 88.47 000 km, 4 A AAA Silber. Rad., QT-Ausst., Kat. 19 «f IIU|" 

Isuzu Trooper • 
115PS.Bi. 88,16 928 km. Oß AAfl 
grün, Radio. Kat.; I.Hand £Q SUUf" 

Opel Omega GL 
Kat.. 115 PS, Bj. 89. 59 234 km. 
blau. SSD. Autom.. Radio 

Opel Omega 3000 Sport 
Kat., 177 PS. Bj. 68. 58 574 Km, 000 ~ 
stahlgrau. Top-Ausst.. 1. Hand 

22 900,- 
VW Göll GLI Cabrio 
III PS. Bj. 84. schwarz, Top-Zust.. Aluf.. 1. Hand 14 900,- 

stehen in dieser Ausstellung über 
370 Tiere (Gänse, Enten, Hühner, 
Tauben, Ziergeflügel und Kanin- 
chen) von 22 Ausstellern des Ver- 
eins zur Schau. Einige Tiere waren 
bereits auf überörtlichen Ausstel- 
lungen mit sehr guten Erfolgen 
vertreten. Die sechs verpflichteten 
Preisrichter werden die Bewertun- 
gen vornehmen und die „Besten" 
herausfinden. 

Diese Ausstellung, die eine Frei- 
verlosung auf die Eintrittskarten 
und eine Tombola beinhaltet, ist 
am Samstag, dem 24. Novemt>er 
von 14 bis 17 Uhr und am Sonntag, 
dem 25. November von 10 bis 17 
Uhr geöffnet. Die Verlosung auf 
die Eintrittskarten erfolgt öffent- 
lich am Sonntag um 17 Uhr. 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung s 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen geliörenden = 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
t)en dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen s 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Lottozahlen 
O O O O O O 

Neuer Operationstrakt für 

das Dreieich-Krankenhaus 

Der clevere Weg zu 

einem gepflegten Corsa 

Soeben eingetroffen - sofort lieferbar: 
mehrere Jahreswagen Corsa Swing 1,4 I, 60 PS, 

Kat., Radio, wenige Kilometer 

Das Büroltommuni 
kolions-System für kleine 

und mittlere Unternehmen. Mit dem 
komfortablen Telefon vorix S 16, dos in 

ielen Dingen die Büroorbeit erleichtert 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Langen (rt) - Wie aus dem Kreis- 
haus in OfTenbach verlautet, befaßt 
sich die Kreisverwaltung seit ge- 
raumer Zeit mit der Frage der Mo- 
dernisierung des Dreieich-Kran- 
kenhauses in Langen. „Zur Zeit ar- 
beiten wir an der Grundsatzpla- 
nung für einen Neubau, in dem 
künftig die Operationssäle unter- 
gebracht werden sollen", erklärte 

Landrat Dr. Friedrich Keller. 
Diese Planung sei nunmehr so 

weit vorangeschritten, daß der 
Kreisausschuß jetzt Fachplaner 
mit der Detailplanung des Neu- 
bauvorhabens beauftragt habe. Im 
einzelnen gehe es dabei um Pla- 
nungsaufträge für die Elektroin- 
stallation, die Tragswerkplanung 
sowie um die Planung von Hei- 

zungs-, Lüftungs- und Sanitärein- 
richtungen. 

Ziel der nun ins Detail gehenden 
Planungen sei eine genaue Kosten- 
ermittlung des Bauvorhabens. 

„Wir brauchen diese Planungs- 
unterlagen, damit wir dem Kreis- 
tag eine konkrete Beratungsgrund- 
lage an die Hand geben können", 
erklärte der Landrat, 

impOSantG TBChnik verbirgt sich hinter den Mauern der neuen Übergabestation der Stadtwerke an der 
B 3. Sie dient der Stromversorgung Langens und Egelsbachs. poto: rt 
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Tanz und Show 

am Silvesterball 
Langen - Für den diesjährigen 

großen Silvesterball in der Lan- 
gener Stadthalle, der am Montag, 
dem 31. Dezember, ab 20 Uhr mit 
einem Non-Stop-Programm bis in 
den frühen Morgen gehen wird, 
konnten mit dem Show & Dance 
Orchestra Alan Best sowie der 
Showband „Die Butterflies" zwei 
Kapellen verpflichtet werden, die 
schon im Vorjahr beziehungsweise 
beim Silvesterball 1987 begeister- 
ten, 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 32 Mark erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Tslefon 
20 31 45). 

Einbrecher mit 

fetter Beute 
Langen - In den Nachmittags-/ 

Abendstunden des vergangenen 
Dienstags verschafften sich unbe- 
kannte Täter gewaltsam Zutritt zu 
einem Haus in der Straße „Im Bir- 
kenwäldchen", Sie durchsuchten 
sämtliche Räume und Behältnisse 
und stahlen unter anderem eine 
Stereoanlage Telefunken und eine 
Damen-Ledeijacke Größe 42, Die 
Schadenshöhe wird mit rund 3 000 
Mark angegeben, 

Ersatzwohnungen 

für Leukertsweg^ 
Langen - Durch den geplanten 

Abriß der Einfachstwohnungen im 
Leukertsweg und der Sehretstraße 
befürchten die Grünen, daß nicht 
alle der bisherigen Bewohner und 
Bewohnerinnen in eine Wohnung 
vermittelt werden können. Die 
Stadt muß sich nach Auffassung 
der Grünen intensiv bemühen, 
weiteren Wohnraum bereitzustel- 
len oder anzumieten, 150 000 Mark 
sollen im nächsten Haushalt dafür 
.bereitgestellt werden. 

Hundert Jugendliche gehen 

am Wochenende zur Firmung 

Firmgottesdienst bei Albertus Magnus und Liebfrauen 
Langen - Alle zwei Jahre wird in 

den katholischen Pfarrgemeinden 
des Dekanates Dreieich das Sakra- 
ment der Firmung gespendet. Für 
die Pfarrgemeinden „St. Albertus 
Magnus" und „liebfrauen" finden 
zwei getrennte Firmgottesdienste 
statt, und zwar am Samstag, dem 
17. No\'ember, in der Albertus-Ma- 
gnus-Kirche um 16 Uhr und am 
Sonntag, dem 18. November, in' 
der L;ebfrauenkirche um 17.30 
Uhr. 

Die Firmbev/erber treffen sich 
mit ih"en Paten jeweils eine halbe 
Stunde früher in den Pfarrzentren 
der Ciemeinden. Firmspender ist 
diesmal Abt Laurentius Hoheisel 
OSB aus Bad Wimpfen am Neckar. 
Abt Hoheisel war schon des öfte- 
ren in den beiden Gemeinden, er 
ist von daher kein Unbekannter 
und die Verantwortlichen beider 
Gemeinden freuen sich auf dieses 
geistliche Ereignis, auf das sich das 
Firmteam unter der Leitung von 
Diakon Gerald Jaksche über ein 
halbes Jahr vorbereitet hat. 

Die Firmbewerber wurden in so- 
genannter außerschulischer ICate- 

BEK informiert 

Berufsstarter 
Langen - Da schon jetzt viele 

Ausbildungsverträge für 1991 ab- 
geschlossen werden, bietet die' 
Barmer Ersatzkasse (BEK) in Lan- 
gen kostenlose und unverbindli- 
che Beratung der neuen Auszubil- 
denden an. 

Die Herren Fuchs und Bechtold 
informieren in der Geschäftsstelle 
in der Rheinstraße 42 

chese in kleinen überschaubaren 
Gruppen vorbereitet, die wie- 
derum von Frauen und Männern 
der Pfarrgemeinden geleitet wur- 
den. Dieses Firmteam kam selbst 
in regelmäßigen Abständen zu- 
sammen und besprach die einzel- 
nen Stunden, die entweder in Pri- 
vatwohnungen oder in den Räu- 
men der Pfarreien zusammenka- 
men. In elf Gruppen waren somit 
hundert Jugendliche zusammen, 
die am Samstag beziehungsweise 
Sonntag zur Firmung gehen. Die 
Jugendlichen haben in dieser Wo- 
che das Sakrament der Buße emp- 
fangen, sie haben gemeinsame 
Gottesdienste gefeiert und ein Ta- 
gesausflug führte sie in das Bene- 
diktinerkloster nach Bad Wimp- 
fen, wo Abt Laurentius Hoheisel 
ansässig ist. Ein Gespräch mit ihm 
in der Klosterkirche bot Gelegen- 
heit zum gegenseitigen Kennenler- 
nen. Drei Elternabende wurden in- 
nerhalb des Firmkurses gehalten, 
wo es um grundsätzliche Fragen 
zur Firmung ging. Loni Jaksche 
hielt begleitend zu diesen Aben- 
den noch Eltemgesprächskreise 
ab, wo die Eltern Gelegenheit zur 

eigenen Glaubensvertiefung hat- 
ten. Gerade das offene CJespräch in 
der kleinen Gruppe war sehr ge- 
fragt. So haben sich Eltern und Ju- 
gendliche gemeinsam auf dieses 
geistliche Ereignis vorbereitet. 

Mit der Firmung wird der junge 
Mensch in die Eigenverantwort- 
lichkeit des Glaubens in einer kon- 
kreten Gemeinde entlassen. Von 
daher nennt man auch die Fir- 
mung das Sakrament der Mündig- 
keit. Die Stellvertretung der Eltern 
in der Taufe für den jungen Men- 
schen wird abgelöst durch die Ei- 
genverantwortung des jungen 
Menschen. Von daher hat die Fir- 
mung für das Gemeindeleben ei- 
nen ebenso hohen Stellenwert wie 
zum Beispiel die heilige Kommu- 
nion. Deshalb ist eine intensive 
Vorbereitung äußerst wichtig. Es 
ist ein gutes Zeichen für die Ge- 
meinden, wenn sich hierfür zehn 
Erwachsene und eine ältere Ju- 
gendliche für die Vorbereitung zur 
Verfügung gestellt haben. Beide 
Firmgottesdienste werden von ei- 
ner neu gegründeten Jugendband 
mit modernen Jugendliedem ge- 
staltet. 

Märchenhaftes Indien 

in der Stadtbücherei 

Dia-Vortrag zeigt museales Bilderbuch 
Langen - Indien hat viele Ge- 

sichter: das hier bekannteste ist 
wohl das traurige Antlitz der im- 
mer noch weit verbreiteten Armut. 
Weniger bekannt ist, daß Indien 
auch ein Industriestaat ist, der Wis- 
senschaftler und Computer-Fach- 
kräfte exportiert, und daß ein im- 
mer größerer Anteil der Bevölke- 
rung dem Mittelstand zuzurech- 
nen ist. 

Aber um die Gesichter Indiens 
zu sehen, reisen Touristen nicht in 
dieses Land. Sie suchen eher das 
zauberhafte Indien, das an Mär- 
chen aus 1001 Nacht erinnert. Am 
stärksten wirkt dieser Zauber auch 
heute noch im Land der Maharsgas 
und R^puten - im Bundesstaat 
Rasthan. 

Hier im rosaroten Jaipur, in der 
„weißen" Stadt Udaipur, im wehr- 
haften Jodphur und in der Wüsten- 
stadt Jaisalmer mit ihren filigranen 
Hausfassaden wirkt das Märchen 
Indien noch. In diesem Wüsten- 
staat ist das Kamel noch immer das 
Hauptverkehrsmittel, die Männer 
tragen wildverwegene Turbane, 
die Frauen farbenfrohe Saries und 
märchenhaften Silberschmuck. 

Im Norden der Wüste Thar, im 
Distrikt Shekavat, war es einige | 
Jahrzehnte üblich, daß die damals | 
wohlhabenden Kaufleute ihre i 
Häuser innenr und ayußen bema- | 
len ließen. Viele Künstler haben es 
darin zu wahrenr Meisterschaft ge 
bracht und auf den Hauswänden 
nicht nur die grenzenlose Vielfalt 
der orientalischen, ornamentalen 
Malerei und die Götterwelt Indiens 
dargestellt, sie gingen auch mehr 
und mehr dazu über, die jeweiligen 
technischen Errungenschaften 
und die feine englische Gesell 
Schaft zu malen. Dies ergibt ein 
museales Bilderbuch an Hauswän 
den, das nur noch hier zu finden ist 
und sie überraschen wird. 

Über R^asthan-Shekavati, den 
„märchenhaftens Bundesstaat In 
diens" berichtet ein Dia-Vortrag 
von Diana Herbert am Dienstag, 
dem 20. November, um 19.30 Uhr 
in der Stadtbücherei. 

-Annig« 

AiDS-Fragen: 
KREISGESUNOHEITSAMT TELEFON 069/B068-479 
AUSSENSTELLE DREIEICH HJ«S(yTM«04 TELEFON 06103/66S6S 

Stadthalle soll erweitert werden 

Akteure haben künftig durch „Gump"-Saal mehr Platz hinter der Bühne 

Exkursion zur Kiesgrube 

Auf den Spuren seltener Vogelarten 
Langen - Am 17. November ver- 

anstalten die Stadtjugendpflege 
und die Naturschutzjugend Lan- 
gen eine Exkursion zu den Seh- 
ring-Kiesgruben, wozu alle interes- 
sierten Jugendlichen eingeladen 
sind. Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Forsthaus an der Mörfelder Land- 
straße, von wo aus es per Fahrrad 
zur Kiesgrube geht. 

Normalerweise steht die Kies- 
grube für Badespaß, Surfen. Se- 
geln oder Angeln, aber es gibt 
mehr zu sehen und zu ihr zu sagen. 
Einerseits ist sie ein Eingriff in un- 

sere Landschaft, bietet aber ande- 
rerseits vielen Wasservögeln Rast- 
möglichkeit während des Zuges 
nach Süden. 

Vor allem den verschiedenen 
nordischen Arten soll das Haupt- 
augenmerk während der Exkur- 
sion gelten. Dringend zu empfeh- 
len sind warme Kleidung und 
Gummistiefel, da es zumeist recht 
windig und feucht ist. Weiterhin 
Wird gebeten, sich vorher kurz bei 
der Stadtjugendpflege (06103-203- 
212) anzumelden. 

Langen - Für Mitwirkende von 
Veranstaltungen in der Langener 
Stadthalle brechen jetzt bessere 
Zeit an. Zum Umziehen, Schmin- 
ken und Einsingen steht den 
Schauspielern und Musikern künf- 
tig ein 72 Quadratmeter großer 
Saal zur Verfügung, der bisher 
zum „Grünen Gump" gehörte. Da- 
mit wird diese von Kindern, Ju- 
gendlichen und jungen Erwachse- 
nen genutzte Einrichtung im östli- 
chen Teil des Stadthallenkomple- 
xes allerdings nicht aufgegeben, 
Teestube, ein großer Nebenraum 
sowie ein Foyerteil können zu- 
nächst weiterhin vom Stadtjun- 
gendring, dem Verein „Grüner 
Gump" sowie von der städtischen 
Jugendpflege in Anspruch genom- 
men werden. Nach dem Bau des 
geplanten Jugendzentrums an der 
Nördlichen Ringstraße soll der Ge- 
bäudeteil dann aber komplett dem 
Stadthallenbetrieb dienen. 

„Mit diesem in der jüngsten Sit- 
zung des Magistrats getroffenen 
Beschluß haben wir einen Kom- 

promiß gefunden, bei dem der 
„Grüne Gump" bis zur Fertigstel- 
lung des neuen Jugendzentrums 
weiter existieren kann und die 
Stadthalle einen dringend benötig- 
ten Raum erhält", betonte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. 
Wie wichtig dieser Raumgewinn 
für den Langener Kulturbetrieb ist, 
macht eine Äußerung von Kultur- 
abteilungsleiter Rolf Günther 
deutlich: „In der Vergangenheit 
kamen viele Aufführungen nur 
noch durch unsere guten Kontakte 
zu Ensembles und Tourneetheater 
zustande. Man kann denen aber 
auch nicht immer nur erzählen, 
daß die Situation besser wird . .." 

In der Stadt wird von den Mir- 
wirkenden von Aufführungen in 
der Langener Stadthalle eine 
Menge abverlangt; Es gibt ledig- 
lich sechs Garderoben mit insge- 
samt 18 Plätzen. Hinzu kommt 
eine Sammelgarderobe ftlr zehn 
Leute, die aber zugleich Personal- 
aufenthalts- und Umkleideraum 
für die Mitarbeiterinnen der Stadt- 

hallenverwaltung ist. Die Gardero- 
ben sind fensterlos, haben keine 
Frischluftzufuhr und sind gerade 
mal gut zwei Meter hoch. Außer- 
dem sind nur zwei Toiletten vor- 
handen. „Das kann man heute kei- 
ner Schauspieltruppe mehr an- 
tun", sa^ Rolf Günter. „Wenn bei- 
spielsweise bei einer Opemauffüh- 
rung weit mehr als hundert Mit- 
wirkende unter diesen Umständen 
arbeiten müssen, ist das schon eine 
Zumutng, Wenn die dann noch ihr 
Bühnenpersonal mitbringen, 
wird's hinter den Kulissen uner- 
träglich eng. Die Schauspieler 
müssen sich in der Regel ja auch 
öfter umziehen. 

In der Langener Stadthalle geht 
durchschnittlich jeden dritten Tag 
eine Veranstaltung über die 
Bühne. „Das macht deutlich, wie 
dringend wir mehr Platz brau- 
chen", meint Rolf Günther. Er hat 
dabei nicht nur Theater, Oper und 
Kabarett im Visier. Auch die Ver- 
anstaltungen der Vereine - vom 
Karneval bis zu den Konzerten der 

Kunst- und Kulturgemeinde - lit 
ten erheblich unter der drangvol- 
len Enge. ImRathaus wurden be 
reits Mitte der achtziger Jahre 
Überlegungen zurBehebung der 
Misere angestellt. Das Ergebnis 
war der Vorschlag, den „Grünen 
Gump" zu überbauen, um dadurch 
Raum für den Stadthallenbetrieb 
zu gewissen. Doch das hätte mehr 
als eine halbe Million Mark geko- 
stet und ist jetzt vom Magistrat im 
Hinblick auf die angespannte Fi- 
nanzlage der Stadt verworfen wor- 
den. 

Der nun vorgesehene Umbau im 
„Grünen Gump" kostet erheblich 
weniger. 65 000 Mark sind veran- 
schlagt, um den Gump und die 
neue Garderobe durch eine Wand 
zu trennen, den Saal zu renovieren 
sowie Fenster, Türen und Heizkör- 
per zu versetzen. Außerdem sollen 
auch gleich die Teestube und der 
Nebenraum im „Grünen Gump" 
überholt v/erden. Dies will die 
Stadt zusammen mit dem Stadt- 
jungendring erledigen. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Stadtkirehengemeinde 

Morgen, Samstag, 17. Novem- 
l^er, ab 14 Uhr, ist unser Basar im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3a, geöffnet. Viele schöne Handar- 
beiten, kunstgewerbliche Sachen, 
Kalender und Losungen usw. wer- 
den zum Verkauf angeboten. Auch 
gibt es wieder zu einem geringen 
Preis Kaffee und Kuchen. Kuchen- 
spenden werden dankbar ange- 
nommen. 
Johannesgemeinde 

Am Büß- und Bettag, 21. No- 
vember, nach dem Gottesdienst, 
wird die Aktion Dritte-Welt-Han- 
del im Gemeindezentrum der Jo- 
hannesgemeinde, Uhlandstraße 
24/Carl-Ulrich-Straße, eröffnet. 
Wir laden herzlich dazu ein, auch 
zum gemeinsamen Mittagessen zu- 
gunsten „Brot für die Welt". 
Stadtkirchengemeinde 

Die Kindergottesdienst-Kinder 
treffen sich am Sonntag, 18. No- 
vember, von 11.15 bis 13 Uhr im 
Spitzen Turm. Wir wollen Plätz- 
chen backen. 

 Fjlmtips in der LZ y 

„Van Damme - Leon" (Fanta- 
sia) - Um nicht als Deserteur 
verurteilt zu werden, ist Leon 
(Jean Claude Van Damme), ein 
französisclier Legionär, in die 
Staaten geflüchtet. Dort hofft 
er, seinen Bruder zu finden und 
verliert jeden Lebensmut, als er 
von dessen gewaltsamen Tod 
erfährt. Er will die Mörder sei- 
nes Bruders finden. In der Un- 
terwelt macht er sich bald 
durch sein Talent im Kickbo- 
xen einen Namen. Sein Cha- 
risma und sein Ruhm sind der 
„Lady", die bisher absolute 
Herrscherin war, ein Dom im 
Auge. Sie arrangiert einen 
Kampf zwischen dem Franzo- 
sen und dem unbesiegbaren 
Champion. Ihr gesamtes Ver- 
mögen setzt sie auf den Sieg des 
Champion, doch Leon steht 
auch nach blutigen Niederlagen 
immer noch im Ring.... 

Jean Claude Van Damme 
machte sich durch Action- 
Streifen wie „Karate-Tiger", 
„Der Kickboxer I - III" und 
„Bloodsport" einen „einschlä- 
gigen" Namen. Regie führte 
Sheldon Lettich. (cho) 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 18. November (Vorletz- 
ter Sonntag des Kirchenjahres) 
Johanneskapeile, Carl-UIrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst musikalisch 
ausgestaltet - Solokantate (Pfarrer 
Peter) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Olschewski) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst im 
Spitzen Turm 
Mittwoch, 21. November (BuB- 
und Bettag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10.30 Uhr (bitte geänderte Zeit 
beachten) Gottesdienst, anschlie- 
ßend gemeinsames Mittagessen 
und Eröffnung der Aktion Dritte- 
Welt-Handel (Pfarrer Schilling) 
Martin-LuUier-Kirche, Berliner' 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche und Traubensaft) 
mit Instrumentalmusik (Pfarrerin 
Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Wein) (Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Friedensgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Wächtler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonnta^^, 18. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 20. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 

Gemeinde 
WlesgSßchen 27 
Sonntag, 18. November 

9.30 Uhr Gottesdienst (Werner 
Gisse, Laienprediger) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch. 21. November (Bufl- 
und Bettag) 

Keine Veranstaltung in Langen. 
Die Gemeinde beteiligt sich am 
Missionsfest in Darmstadt. 

Musikalischen Impressionen^^ 

fehlte etwas der gewohnte Glanz 

KuK-Konzertabend bot manches, was man nicht oft zu hören bekommt 
Langen - „Wer vieles bringt, 

wird manchem etwas bringen" 
heißt es in Goethes „Faust", und 
ähnliches werden sich wohl auch 
die Verantwortlichen für den Kon- 
zertabend der Kunst- und Kultur- 
gemeinde am vergangenen Sonn- 
tagabend in der Langener Stadt- 
halle gedacht haben. Unter dem 
Titel „Musikalische Impressionen" 
wurde ein Programm angeboten, 
das sicher sehr vielfältig war, je- 
doch in seiner Gesamtheit die 
große Linie vermissen ließ, die 
man üblicherweise von den KuK- 
Veranstaltungen gewohnt ist. 

Es wurde Musik aus drei Jahr- 
hunderten geboten, von Wolfgang 
Amadeus Mozart (1756-1791), Gio- 
vanni B. Sammartini (1700-1775), 
Luigi Boccherini (1734-1805) über 
Johann Strauß (1825-1899), Hector 

Berlioz (1803-1869), Frederic Cho- 
pin (1810-1849), Maurice Ravel 
(1875-1937) und Ottorino Resphigi 
(1879-1936) bis zu Arnold Schön- 
berg (1874-1951) und Jaques Ibert 
(1890-1962), um einige der Kompo- 
nisten zu nennen. 

Dabei gab es nicht nur etwas zu 
hören, sondern auch zu sehen. 
Ständig wechselte das Szenarium. 
Mal musizierte man auf der Vor- 
bühne, was sich akustisch sehr vor- 
teilhaft machte und einen gewis- 
sen Kontakt zwischen Publikum 
und Ausführenden vermittelte, die 
man freilich gern besser gesehen 
hätte. Doch der Beleuchter war 
wohl zu sehr auf Atmosphäre be- 
dacht, wenn er die Szene zu spär- 
lich beleuchtete, manchmal aber 
auch die Musiker zu blenden 
wußte. 

Eindrucksvoll das Bild bei „lo- 
pas Lied an die CJöttin Ceres", wo 
Flügel, Harfe und Sänger auf ei- 
nem Hügel standen. Leider war 
der Tenbor etwas indisponiert, bei 
diesem Wetter verständlich. 

Das Streichensemble Gabor von 
Gerinczy wußte zu überzeugen, der 
Flötistin Katharina Stein gebührt 
großes Lob wie auch Rita Schäfer 
an der Harfe. Am Flügel Alexan- 
der Muchin, der es bei der Eröff- 
nung mit Chopins bekannter „Po- 
lonaise A-Dur" etwas zu gut 
meinte und mit seinem Anschlag 
etwas zu heftig war. Mehr Gefühl 
war bei seinen weiteren Auftritten 
zu spüren. 

Tänzerische Einlagen wurden 
von Christine Pelz und Lionel 
Vauclin, Solisten aus Braun- 
schweig mit „Der Schwan" aus 

dem „Cameval der Tiere" von Ca- 
mille Saint-Jeans überzeugend 
dargeboten. Die Auftritte des Bal- 
lett-Ensembles Riedel sorgten für 
optische Untermalung der Musik. 
Bei Mozarts „Eine kleine Nacht- 
musik" gingen die Meinungen frei- 
lich auseinander; wollte man die 
Musik genießen, dann störte das 
Geklapper der Ballettschuhe - 
mehr ein technisches Problem-, 
sollte es eine Ballettaufführung 
mit musikalischer Untermalung 
sein, dann hätte man höhere An- 
forderungen an die Choreographie 
stellen sollen. 

Jetzt könnte der Eindruck ent- 
stehen, die Veranstaltung wäre ein 
Flop gewesen. Das war sie keines- 
falls. Experimente gehören zur 
Kunst, und da sollte man sich ru- 
hig auch eher atonale Klänge wie 
die „Abenddämmerung" aus den 
„Gurre-Liedern" von Arnold 
Schönberg neben der „Kleinen 
Nachtmusik" anhören können. 

Im Halbdunkel der Bühne das Tanzpasr Christine Pelz und Lionel Vauclin. 
Foto: rt 

Tanzeinlagen des Ballett-Ensembles Riedel gaben dem Konzert der KuK auch optische Effekte. Foto: rt 

Das Publikum dankte den Ausfüh- 
renden für ihre Leistungen; die 
Programmfolge war ihnen vorge- 
schrieben. 

Beim nächsten Konzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde am 
Sonntag, dem 16. Dezember -be- 
reits um 19.00 Uhr- werden die 
Freunde harmonischer Musik wie- 
der mehr auf ihre Kosten kommen. 
Dann singt der große Jugendchor 
des Peter-Comelius-Konservatori- 
ums Mainz im Foyer der Stadthalle 
die schönsten Weihnachtslieder, 
und um 19.30 Uhr beginnt dann im 
großen Saal das große Weihnachts- 
konzert mit Werken von Corelli, 
Vivaldi, Bach und Händel. 

Hans Hoffart 
Das Ensemble Gabor von Gerlnszy und die Flötistin Katharina Stein beim 
Konzert der KuK in der Stadthalle. Foto: rt 

MINOLTA 

MINOLTA Bürosysteme GmbH 
Frankfurt 

Industriestraße 12-14 6056 Heusenstamm 
Tel.: 06104/60500 

Erstklassige Kopierer, 

supersfiinelle Faxe 

und optimalen Service \ 

gibt's jetzt 
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uroBe Beteiligung auch beim Martinszug an der Albertus-Magnus-Kirche. Foto: ast uer neiiige Martin hoch zu Roß beim Latemenumzug in Oberlinden. 
Foto: ast 

Viele Laternen leuchteten 

bei den St.-Martins-Umzüg"en 

Die Legende des edlen Ritters fesselte alle Kinder 
Langen (ast) - Seine Tat ist nur 

Legende, ahier das mindert bei Kin- 
dern nicht die Beliebtheit von St. 
Martin. Der elfte November hat 
auch im Zeitalte des Computer- 
spielzeugs nichts von seiner Anzie- 
hung eingebüßt. Längst hat sich 
der Martinstag und das damit ver- 
bundene Basteln der obligatori- 
schen Laternen für den abendli- 
chen Laternenumzug ungeachtet 
der Religionszugehörigkeit zum fe- 
sten Bestandteil des Unterrichts in 
Kindergärten und Schulen entwik- 
kelt. 

Auch die zahlreich erschienenen 
Kinder der Martinsfeiern in den 
katholischen Gemeinden Thomas 
von Aquin und St. Albertus Ma- 
gnus interessierte der Wahrheits- 
gehalt der Geschichte vom heili- 
gen St.. Martin nicht; mit großen 
Augen lauschten sie der Ge- 
schichte des barmherzigen Marti- 
nius, der einem Bettler die Hälfte 

seines Mantels, den er selbst drin- 
gend benötigt, abgibt, sich später 
in Folge dieses Erlebnisses zum 
Christentum bekennt und Abt von 
Amiens wird. Kaplan Massoth er- 
zählte die Geschichte mit Bildern, 
während in der Oberlindener Kir- 
chengemeinde Kinder die Ge- 
schichte vortrugen, sangen und auf 
Instrumenten vorspielten, wegen 
der sie an diesem Abend des elften 
Novembers in die Kirche gekom- 
men waren. Besonders stilecht war 
hier die Darstellung des St. Martin, 
der den Umzug hoch zu Roß be- 
gleitete, und die anschließende 
Vorführung der guten Tat. 

Die Laternenumzüge boten auch 
Gelegenheit, die Laternen der an- 
deren Teilnehmer zu bewundern. 
Laternen, die sie häufig in vielen 
Stunden selbst gebastelt hatten. 
Völlig offen war, wer die Schön- 
heitskonkurrenz der leuchtenden 
Lampions gewann, zu vielfältig 

waren die vorgestellten Prunk- 
stücke; große, kleine, schöne und 
schon etwas mitgewnommene La- 
ternen waren da versammelt. Be- 
sonders witzig eine Eulen-Laterne 
mit Flügeln und eine Version aus 
Eierkartons. 

Mit Lampions, Fackeln und Ge- 
sang zogen Kinder und Eltern 
durch die Straßen Die Albertus- 
Magnus-Gemeinde wurde vom Or- 
chesterverein unterstützt, der die 
bekannten Martinslieder während 
des Umzugs spielte. 

Alle Teilnehmer erhielten zum 
Schluß einen Martinsweck, eine 
traditionelle Gabe der Kirche, die 
früher den Armen im Gedenken 
an St. Martins großzügige Tat zu- 
gute kam. Heute ist es eine nette 
Geste, die die Erinnerung an St. 
Martin für viele Kinder erfreulich 
macht und sicher zur Beliebtheit 
des Festtages beiträgt. 

Kolpingsfamilie 

Langen (rt) - Am Sonntag, dem 
25. November, startet die Kol- 
pingsfamilie um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz vor der Merzenmühle 
am Paddeiteich zu einer Wande- 
rung nach Offenthal. 
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Solche „fachmännisch" geschlagenen Bäume sah man öfters. Foto: P 

Eine grüne Ampel ist 

kein Freifahrtschein 

Nicht in verstopfte Kreuzungen einfahren 
Langen - Eine ärgerliche Unsitte 

macht sich im innerstädtischen 
Verkehr breit; Bei Grün fahren 
Autofahrer in die PCreuzung ein, 
obwohl sie diese wegen Rückstaus 
nicht sofort verlassen können Der 
Querverkehr hat dann bei seiner 
nächsten Grünphase das Nachse- 
hen. 

Nach Auskunft des Automobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS) be- 
hindert dieses Verhalten den Ver- 
kehrsfluß und ist nach Paragraph 
elf der Straßenverkehrsordnung 
StVO strafbar. Selbst bei grüner 
Ampel darf niemand in eine Kreu- 
zung faliren, auf der er wegen stok- 
kenden Verkehrs warten müßte. 

Ein Sprecher des KS wies darauf 

hin, daß viele unnötige Staus ver- 
mieden werden könnten, wenn 
sich alle Autofahrer vorausschau- 
end verhielten. Paragraph elf 
StVO soll sicherstellen, daß der 
Verkehrsfluß und die Sicherheit 
der Verkehrsteilnehmer auch bei 
besonderen Verkehrslagen - zum 
Beispiel bei derartigen Staus - auf- 
rechterhalten wird. 

„Auch wer sonst nach den Ver- 
kehrsregeln weiterfahren darf oder 
anderweitig Vorrang hat, muß dar- 
auf verzichten, wenn die Verkehrs- 
lage es erfordert", heißt es im Ge- 
setz. Wer sich nicht daran hält, 
muß mit einem Verwarnungsgeld 
von 20 Mark rechnen. 

Die „Knochenlosen" 

laden zum Übungsabend 

Doppelkopf für Anfanger und Kenner 
Langen - Der 1. Doppelkopfver 

ein Langen „Die Knochenlosen" 
veranstaltet seit Beginn des Mo- 
nats November regelmäßig statt- 
findende Übungsabende. An die- 
sen Abenden können sich interes- 
sierte Kartenfreunde über das Re- 
gelwerk des Deutschen-Doppel- 
kopf-Verbandes sowie die Turnier- 
spielordnung informieren. Im 
Spiel mit Mitgliedern des Vereins 
soll dem Neuling die Vielfalt der 
taktischen Spielweisen im Doppel- 
kopf vermittelt werden. 

Selbstverständlich sind zu die- 
sen Veranstaltungen auch erfah- 
rene Doppelkopffreunde willkom- 
men, die mehr über die Art und 
Weise, sowie die Möglichkeiten des 
Tur .ierspielens erfahren möchten. 

Die Übungsabende finden an je- 
dem ersten und dritten Dienstag 
im Monat statt. Um 20 Uhr treffen 
sich Mitglieder des 1. DV Langen 
in der Gaststätte „Schützenhof' in 
der August-Bebel-Straße. 

Die nächsten Termine sind am 
20. November, 4. Dezember und 
18. Dezember 1990. Zu B^nn des 
neuen Jahres finden die Ubungs- 
abende ausnahmsweise am zwei- 
ten und vierten Dienstag, nämlich 
am 8. und 22. Januar statt. 

Nähere Informationen zu den 
Veranstaltungen und über den 
Verein sind beim 1. Vorsitzenden 
des 1. DV Langen unter folgender 
Anschrift erhältlich: Joachim 
Evers, Lutherstraße 70, 6070 Lan- 
gen. 

Müllsammler bei der Arbelt. Der Abfall wurde in Säcken gesammelt, in die Rollader gekippt und per LKW abtrans- 
portiert. Foto- p 

Frauen und Kinder aus Ost und West 

kommen zur Fortbildung nach Langten 

Mehr Anmeldungen als erwartet / Mütterbüro sucht noch Privatquartiere 
Langen - Unter dem Motto „Wie 

leben Frauen und Kinder in Ost 
und West? Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten - was können wir 
voneinander lernen?" veranstaltet 
das erste Mütterbüro vom 22. bis 
25. November im Langener Müt- 
terzentrum eine Fortbildungsta- 
gung. Wichtiges Ziel der Veranstal- 
tung, Frauen und Kinder aus Thü- 
ringen und Hessen sollen sich ken- 
nenlernen, Erfahrungen austau- 
schen, neue Freundschaften 
schließen und sich gegenseitig 
über die unterschiedlichen Le- 
bensbedingungen informieren. 

„Schon heute erweist sich unser 
Programmkonzept als Renner", 
weiß die Sprecherin des Mütterbü- 
ros, Margrit Jansen, zu berichten. 
„Allein aus der ehemaligen DDR, 
vor allem aus dem mit dem Kreis 
Offenbach verschwisterten Kreis 
Sömmerda, liegen uns bis jetzt An- 
meldungen von 19 Frauen vor, die 
mit 23 Kindern im Alter zwischen 

eineinhalb und zwölf Jahren nach 
Langen kommen wollen." 

Die Programmplanung und vor 
allem der Finanzrahmen sieht vor, 
daß je fünfzehn Frauen aus Ost 
und West mit ihren Kindern teil- 
nehmen können. Das acht Frau 
starke Mütterzentrumsteam, das 
die Vorbereitungen der Veranstal- 
tungen übernommen hat, sucht 
jetzt nach Möglichkeiten, den Teil- 
nehmerinnenkreis zu vergrößern. 
„Ein Problem dabei", so die Orga- 
nisatorinnen, „es fehlen noch ei- 
nige Privatquartiere für die Frauen 
und Kinder aus Thüringen. Wer 
hier helfen möchte, kann sich 
beim Hessischen Mütterbüro (Te- 
lefon 06103/28234) melden. 

Das Programm der Fortbild- 
ungstagung umfaßt Gesprächsrun- 
den und Arbeitsgruppen, Exkur- 
sionen zu Mütter- und Frauenpro- 
jekten bzw. Kinderbetreuungsein- 
richtungen im Kreis Offenbach, 
aber auch gemeinsames Feiern. 

Dazu gehört auch ein Auftritt des 
Langener Frauenkabaretts „Stress, 
Strass, Stuss" am Freitagabend, 
mit seinem neuen Programm un- 
ter dem Motto „Frauen in Ost und 
West". 

Die Ta^ng ist nach Auskunft 
des Hessischen Mütterbüros der 
Auftakt einer Veranstaltungsreihe, 
die im nächsten Jahr fortgesetzt 
werden soll. So wollen die Lan- 
gener Mütterzentrumsfrauen 1991 
für Mütter und Kinder aus Hessen 
eine Reise nach Thüringen organi- 
sieren. „Soll diese Republik ver- 
nünftig zusammenwachsen, müs- 
sen auch Frauen und Kinder daran 
beteiligt sein und daran mitarbei- 
ten und mitgestalten können. Bis- 
her sind vor allem Männerdelega- 
tionen zwischen Ost und West un- 
terwegs, das muß sich ändern," 
meint Margrit Jansen und kündig 
an, daß das erste Mütterbüro auch 
im nächsten Jahr wieder bei allen 
verantwortlichen Politikerinnen 

wegen der Finanzierung solcher 
Ost/West-Unternehmungen vor- 
stellig werden wird. 

Die jetzt anstehende November- 
Fortbildung wird finanziert aus 
Mitteln des Mütterbüros, des Krei- 
ses Offenbach, hier vor allem aus 
dem Etat der Kreisfrauenbeauf- 
tragten, mit Unterstützung der 
Städte Langen und Neu-Isenburg, 
der Hessischen Landeszentrale für 
politische Bildung und der Be- 
zirkssparkasse Langen. 

Kuchen für 

den Basar 

Langen (rt) - Die katholische Ge- 
meinde St. AJbertus Magnus bittet 
wieder um Kuchenspenden für 
den Basar am 1. Advent. Der Erlös 
dient dem Ausbau des Pfarrsaals. 

Dreißig Kubikmeter Müll lagen 

rund um den Langener Waldsee 

Zum 15. Mal sammelten die Wassersportler den Unrat der anderen ein 
Langen - Zum 15. Mal hatte die 

Arbeitsgemeinschaft „Langener 
Waldsee" (ARGE) - bestehend aus 
Angelsportverein, Dreieichsegel- 
club und Wassersportverein in der 
SSG - zur Aktion Saubermann auf- 
gerufen. Angler. Segler und Surfer 
waren diesem Ruf gefolgt und 
sammelten am Samstag etwa 30 
Kubikmeter Müll. Für den Ab- 
transport waren Radlader und 
Lkws der Firma Sehring sowie ein 
Kleintransporter der Stadt Langen 
eingesetzt. Einschließlich der 
Fahrer dieser Fahrzeuge nahmen 

gut 80 Personen an der Aktion teil. 
Gereinigt wurde das gesamte 

Gebiet um den Langener Waldsee 
und die angrenzenden Kiesgruben, 
einschließlich der Waldränder. 
Nicht einbezogen waren 
Schwimmbad, Firmen- und Ver- 
einsgelande, die ohnehin ständig 
sauber gehalten werden. 

Neben Flaschen und Dosen wur- 
den Decken, Handtücher, Luftma- 
tratzen, Campingligen und anderes 
aufgesammelt und abtransportiert. 
Herausragende Fundgegenstände 
waren ein Mofa, ein Fahrrad, eine 

So sah es Im Wald an vielen Stellen aus. Foto: P 

Autotür, Autoreifen und leider 
auch etliche Fixerbestecke. Nach 
dreistündiger Arbeit konnte 
„ARGE"-Vorsitzender Dr. Wender, 
den fleißigen Saubermännern und 
-frauen beim Erbseneintopf in der 
Sehringkantine das Ergebnis der 
Aktion mitteilen. Er dankte ahen 
im Namen der Stadt Langen und 
der drei Vereinsvorstände. 

Für viele war das 15malige Jubi- 
läum der Aktion Anlaß, beim Es- 
sen einmal Bilanz zu ziehen und zu 
fragen, ob die Menschen auch in 
ihrer Freizeit umweltbewußter ge- 

, worden sind. Diese Frage muß zu- 
mindest teilweise verneint werden. 

Einerseits sind zwar die gesam- 
melten Müllmengen in den letzten 
zehn Jahren kontinuierlich auf 
etwa die Hälfte gesunken. Der 
diesjährige Anstieg um 20 Prozent 
mag auf den besonders guten Som- 
mer zurückzuführen sein. 

Andererseits sind im gleichen 
Zeitraum die nutzbaren Uferfiä- 
chen kleiner geworden. Durch Kie- 
sabbau und gestiegenen Wasser- 
stand sind die meisten flachen 
Uferzonen verschwunden, und es 
gibt fast nur noch Steilufer. Auch 
sind die Parkflächen erheblich 
kleiner geworden. Beides führt 
dazu, daß außerhalb des 
Schwimmbades immer weniger 
Menschen Platz finden. 

Die steilen Ufer haben auch dazu' 
geführt, daß immer mehr im Wald 
gelagert und auch gezeltet wird. So 
boten die Waldränder, besonders 
im Nordwestbereich der Ostgrube, 
ein erschreckendes Bild. Der 
Waldboden war mit Abfall übersät 
und alle zehn bis 20 Meter fand 
sich ein Abfallhaufen. Hier zelten 
im Sommer vor allem Jugendli- 
che, und bei mindestens 20 Feuer- 
stellen, die teilweise mehr als 30 

Meter tief im Wald zu finden wa- 
ren, ist es fast ein Wunder, daß es 
hier noch nicht gebrannt hat. Da 
man für das Feuer auch Holz 
braucht, waren viele Bäume ge- 
fallt, meist ",iige. 

Äußerungen von Teilnehmern 
wie: „die kommen mit Atomkraft? 
Nein Danke - AufWebern am Auto 
an, und dann hacken sie Bäume 
um und machen im Wald Feuer" 
(so ein Augenzeuge, der die jungen 
Leute im Sommer gesehen hatte), 
lassen darauf schließen, daß für 
viele Umweltschutz ein Lippenbe- 
kenntnis ist und für die eigene Per- 
son wenig Beachtung findet. 

Den gleichen Schluß kan man 
daraus folgern, daß die Werbeak- 
tion der ARGE für diese Aktion in 
einigen* Langener Schulen so gut 
wie keine Resonanz fand. Gerade 
drei Externe hatten sich am Sams- 
tagvormittag eingefunden. In frü- 
heren Jahren hatten noch Schul- 
klassen fast vollständig an der Ak- 
tion teilgenommen. 

Kein Wunder, daß die Mitglieder 
von Jahr zu Jahr schwerer dazu zu 
motivieren sind, den Abfall ande- 
rer Leute wegzuräumen. Beson- 
ders dann, wenn zu hören ist, daß 
nach Planung des Umlandverban- 
des mit der Umgestaltung des Er- 
holungsgebietes „Langener 
Waldsee" auch die Zäune um die 
Vereinsgelände fallen sollen. „Wo 
sollen wir dann noch hin?Dann 
sieht es bei uns so aus wie hier und 
wir waten im Dreck!"Vielleicht 
wäre es angebracht, wenn dem- 
nächst einige Damen und Herren 
dieser Institution einmal bei der 
Aktion Saubermann zuschauten. 
Sie brauchen ja nicht gleich mitzu- 
machen." So und ähnlich lauteten 
einige Kommentare. 

Typische Szene Im Wald: abgehackte Baume, eine defekte Campingliege, ein MUllsack. Der Waldboden ist an 
dieser Stelle wie gewalzt. poto: P 
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DAMENHAFTE 
ELEGANZ UNO SPORTLICHEN CHIÖ 

Modischer Steh- 
kragen-Blouson 
mit Plald-Innenfutter 
aus Wolle/Casnmere, 
Ganzjahresmodell 

nur DM 

Oer klassische Blouson, 
perfekter Schnitt, 
bildschönes, winter- 
warmes Plaidfutter 
aus Wolle/Cashmere 

nur OM 

Erstklassige Long- 
Jacke In perfekter 
Ausstattung, ideal 
für Übergrößen, 
mit Plaidfütfer 
aus Wolle/Cashmere 

nur DM 

Sportlich flotte 
Blazer, mit englischen 
Karos, aus reiner 
Schunwolle 

ab 
Damit Sie komplett 
bestens aussehen, 
die passenden 
Hosen dazu 

ab 
oder gleich unseren 
Business-Anzug, in 
feiner IWS-Qualität 

fOr nur 

• ■ ■ und lEttÜßBSasa) 
macht die Preise dazu. 
So wird IMode ein SpaB 
für die ganze Familie. 
Als modische Komblnatkin 
dazu haben wir 

Eine Karakulschaf herde In SUdwestafrlka sucht auf dem kargen Boden nach Nahrung. Foto:P 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 17. bis 23. November 1990 

Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23. 8. 

Jungfrau 

24.8. - 23.9. 

Sie können eine etwa.s schwierige 
Situation um so leichter meistern, 
je besser Sie .sich auf Argumente 
der Gegenseite einstellen. Vertie- 
fen Sie Ihre Spzialkenntnisse 
möglichst rasch. 

Geben Sie den anderen rechtzei- 
tig einen Wink über Ihre Absich- 
ten, aber hüten Sie sich vor Über- 
stürzungen. Die heutige Fairneß 
kommt Ihnen - mit Verstand an- 
gewandt - später sehr zugute. 

Die Entscheidung kommt rasch 
näher, deshalb halten Sie sich 
nicht mit Nebensächlichem auf. 
Ein gesicherter Familienfriede er- 
leichtert die Arbeit. Auch Ihr Part- 
ner hat ein Recht auf Sie. 

Nehmen Sie sich auf einer gesell- 
schaftlichen Veranstaltung vor, 
mitzulachen. Lassen Sie sich auf 
keinen Fall provozieren. Sie ge- 
winnen dadurch neue Freunde 
und entkräften ein Vorurteil. 

Wenn Sie jetzt zum Endspurt an- 
setzen, müssen die Hindernisse 
aus dem Weg geräumt sein. Ärger 
an unrechter Stelle können Sie 
sich nicht.leisten. Gehen Sie des- 
halb mit Überlegung vor. 

Der neue Weg führt zwar etwas 
steil bergan, aber dafür erreichen 
Sie das Ziel auch erheblich schnel- 
ler. Machen Sie das dem Partner 
liebevoll klar - Sie ersticken sein 
Murren im Keim. 

Bleiben Sie am Ball, überstürzen 
Sie nichts, so^en Sie für ruhige 
Nerven. Mit diesem Rezept kom- 
men Sie bestimmt voran. Ihre fa- 
miliären Verpflichtungen dürfen 
Sie nicht strapazieren. 

Sie können Ihre berufliche Ent- 
wicklung erheblich beschleuni- 
gen, wenn Sie sich besser auf Ihre 
Vorgesetzten einstellen. Lassen 
Sie keinen Fehler durchgehen, ar^ 
beiten Sie genau. 

Man will Ihnen weiterhelfen, 
hat aber daran Bedingungen ge- 
knüpft, die Sie nicht ohne Prü- 
fung akzeptieren sollten. Ihre Ein- 
wände wird man beachten, wenn 
Sie sie sachlich vorbringen. 

Zeigen Sie ruhig einem Menschen 
Ihre Dankbarkeit, dem Sie nicht 
iinmer gerecht geworden sintl. 
Eine milde Form der Wiedergut- 
machung könnte nützlich sein. 
Tun Sie es bald. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Vertrauen Sie sich einem Freund Wassermann 
an, versuchen Sie nicht, ohne Hil- 
fe ein Problem zu lösen. Sie könn- 
ten zu leicht etwas übersehen, was 
Ihnen entscheidend weiterhelfen 
könnte. 

Geben Sie lieber vorbeugend 
nach und retten Sie den Fami- 
lienfrieden. Sie können Ihre An- 
sichten ^äter wirkungsvoller ver- 
treten. Etwas mehr Arbeitseifer 
wäre besser! 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Langen 

Gartenstraße 6, Telefon 061037 2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Telefon 06151 / 59 46 51 

Rüsselsheim 
Öonner Straße 40 ■ 
Telefon 06142/4 14 14 

Umweltbehörden suchen bei 

der Pelzbranche um Hilfe nach 

Öko-Katastrophen durch falsch verstandenen Tierschutz? 
Langen (rt) - „Wer einen Mantel 

aus australischem Rotfuchs wählt, 
hat nicht nur einen hochwertigen 
Pelz, sondern trägt überdies zur 
Erhaltung einer artenreichen 
Fauna bei." Dieser Ausspruch 
stammt vom australischen Um- 
weltminister Steve Crabb und 
steht offenbar mit den Bestrebun- 
gen der Tierschützer in Wider- 
spruch. Doch diese Aussage hat ei- 
nen ernsten Hintergrund. Nach 
den Worten des Ministers tum- 
meln sich allein im Bundesstaat 
Victoria mehr als eine Million Rot- 
füchse, die bis in die .Städte vor- 
dringen, durch die Verschleppung 
von Seuchen Menschen und Nutz- 
vieh in Gefahr bringen und Boden- 
brüter und Niederwildarten aus- 
rotten. 

Diese Rotfüchse haben keine na- 
türlichen Feinde mehr, und 
„falsch verstandener Tierschutz" 
hat zu einer Überpopulation ge- 
führt. Zur Abwendung des Un- 
gleichgewichts in der Natur hat der 
Minister Tier- nd Umweltschützer, 
Farmer, Jäger und den Pelzhandel 
zu einer konzertierten Aktion auf- 
gerufen. Die einen sollen die 
Füchse bis auf kontrollierbare Be- 
stände dezimieren, die anderen 
ihre Felle als „Öko-Produkte" an 
das Publikum herantragen. 

In Neuseeland sind Regierung 
und Umweltschützer gleicherma- 
ßen besorgt. Dort nehmen die 
Opossum Überhand, die Bäume 
entlauben und Wälder zerstören. 
Der zuständige Minister will über- 

Frühgeburten für 

Breitschwanzfell? 

zeugen, daß Jagd und Fang erheb- 
lich ausgeweitet werden müssen. 

Im US-Bundesstaat Louisiana 
droht die Zerstörung der Fauna im 
Marschland durch ein Überhand- 
nehmen der Nutrias und Sumpfbi- 
ber. Nach Auskunft von Biologen 
kommt dort jede Minute ein Jun- 
ges zur Welt. Gegen die Überpopu- 
lation mit zur Zeit über 20 Millio- 
nen Nutrias müßten Jagd und 
Fang drastiscch gesteigert werden. 

Das gerade unabhängig gewor- 
dene Namibia sitze auf gewaltigen 
Beständen von Fellen ausgewach- 
sener Robben, die sich wegen der 
Kampagnen gegen das Schlagen 
von Jungtieren kaum noch verkau- 
fen ließen. Ein Ruf geht an die Pel- 
zindustrie, diese Felle zu vermark- 
ten. Doch auch ohne Absatzmög- 
lichkeiten müßten die Tiere dezi- 
miert werden, da sie die Fischbe- 
stände vor der Küste vernichteten, 
auf die die dort lebenden Men- 
schen angewiesen seien. 

Ebenfalls aus Namibia kommen 
die Pelze für die Persianerherstel- 
lung. Sie stammen von den Kara- 
kulschafen, die dort in Herden ge- 
halten werden. Diese Schafe 
spielen eine entscheidende Rolle 
für die Fleischversorgung der Be- 
völkerung. Zum einen gibt es 
kaum eine andere Tierart, die sich 
auf den kargen Böden halten kann. 
Maßgeblich für die Größe der Her- 
den sind die Klimaverhältnisse in 
den Halbwüsten, die sich kaum 
landwirtschaftlich nutzen lassen. 
Selbst die anspruchslosen Schafe 

finden in Dürrezeiten kaum Nah- 
rung, und um der Gefahr einer völ- 
ligen Verwüstung zu entgehen, 
wird durch die Größe des Viehbe- 
standes reguliert: in trockenen 
Jahren wird die Bestockung stark 
zurückgenommen durch Schlach- 
tung der Lämmer zur Gewinnung 
von Fellen und Nebenprodukten, 
bei ausreichenden Niederschlägen 
vermehrte Aufzucht zur höheren 
Fleischgewinnung. Die Regulie- 
rung erfolgt nicht bei den Mutter- 
tieren, sondern bei den Lämmern. 

Obermeister Wolfgang Taubert 
von der Kürschnerinnung Südhes- 
sen betonte bei einem Gespräch 
mit dieser Zeitung, daß das Kürch- 
nerhandwerk vorbehaltlos hinter 
den Gesetzen und Verordnungen 
zum Tier- und Artenschutz stehe. 
Deshalb unterzögen sich auch 
sämtliche Pelzhäuser einer freiwil- 
ligen Selbstkontrolle, was Melitta 
Keil von einem hiesigen Fachge- 
schäft bestätigte. Dies solle bewir- 
ken, daß die Washingtoner Kon- 
vention zur Erhaltung gefährdeter 
Tierarten lückenlos befolgt werde. 
Beide Gesprächspartner betonten 
aber auch, daß durch teils unwahre 
und teils übertrieben Panikmache 
ein verantwortungsvolles Gewerbe 
in Mißkredit gezogen werde. Die 
Beispiele aus Australien, Amerika 
und Afrika zeigten, daß es durch- 
aus gewichtige Gründe gebe, um 
zum Schütze der Umwelt und der 
Tierarten auf die Pelzgewinnung 
nicht zu verzichten. 

Langen - Immer wieder ward be- 
hauptet, daß bei den Schafen Früh- 
geburten herbeigeführt werden, 
um Breitschwanzfelle zu ge- 
winnen. Dies sei ein treffendes 
Beispiel für „Lügenmärchen", er- 
klärt die Tierschutzvereinigung 
von Namibia. 

Kein Farmer oder Hirte würde 
das Leben eines wertvollen Zucht- 
tieres aufs Spiel setzen, um ein sol- 
ches Lammfell zu gewinnen, das 
nur ein.paar Dollar einbringt. 

Es kämen dort überhaupt keine 
Frühgeburten vor, schon gar nicht 
würden sie von Menschen ausge- 
löst. Einschränkend erklärte das 
Staatliche Institut für die Karakul- 
schafzucht in Samarkand, daß 
Frühgeburten nur durch extreme 
Witterungsunterchiede hervorge- 
rufen worden seien. Karakulschaf mit zwei Lämmern. Foto: P 

z^saganhaft günstigen Prelien. 

Damen-Mäntel 
Popeline, reine 
Schunvolle, Jersey, 
Dkileiv alle QrCeen, 
auch Oberwelten ab DM 

Damen-Blazer 
aus reiner Schurwolle, 
Qualltat und Material, 
das den Anforderungen i 
des Intern. Wollsiegels I 
entsprteht nur DM \ 

Damen-Blusen 
U. Röcke fQr|«les 
Alter, jede Figur, fOr jede 
Gelegenheit, In lek^ 
Auswahl und Preisen, 
die Sie steh leisten 
kfinnen ab DM 

FINDEN SIE IN UNSERER 
MODISCHEN KOLLEKTION ZUR 
NEUEN SAISON! 
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Eine Rindfleisch- 

Spezialität hat Saison: 

Deutsches Weidemast-Ochsenfleisch 

Es braucht niemand einen 
Koch zu engagieren, der seinen 
Gästen eine besondere Fleisch- 
Deiiicatesse offerieren möchte. 
Es genügt schon zu wissen, daB 
jetzt - vorrangig in den Herbst- 
Monaten bis Ende November - 
eine Rindfleisch-Spezialität 
ganz universeller Art Saison hat: 
Deutsches Weidemast-Ochsen- 
fleisch. 

Dieses Fleisch, das übrigens von 28 
bis 36 Monate alten Ochsen stammt, 
zeichnet sich durch Geschmack und 
Bel(ömmlichkeit aus. Einer der tüchti- 
gen Ochsenhän Jler, der noch sein Vieh 
zwischen Nord und Süd anpries, for- 
mulierte dies ganz eindrucksvoll: „Auf 
seinem fetten Körper trägt der Ochse 
Fleisch, das an Wohlgeschmack das der 
meisten anderen europäischen Rassen 
übertrifft. Die Fasern sind fein, das 
Fett dringt daher zwischen ihnen ins 
Fleisch und lagert sich in dünnen 
Schichten zwischen den Muskeln . . 

Richtig, Charakteristisch für deut- 
sches Weidemast-Ochsenfleisch sind 

die hellgelben Fettadern. Diese Gelb- 
färbung der sogenannten Marmorie- 
rung stammt von dem wertvollen Ge- 
halt an Karotin, einer Vorstufe des Vit- 
amin A, das die Weidemast-Ochsen auf 
den Wiesen durch Kräuter und Gräser 
aufnehmen. 

Auch erlaubt deutsches Weidemast- 
Ochsenfleisch - wie Rindfleisch allge- 
mein - eine Vielzahl an Zubereitungs- 
möglichkelten. Den Braten-Fans ist an 
dieser Stelle der „Gefüllte Ochsenbra- 
ten" mit Zwiebeln, Käse, Speck und 
vielen Kräutern oder der „Ochsenbra- 
ten in Steinpilzsoße" zu empfehlen. 
Für alle, die kurzgebratene Köstlich- 
keiten schätzen, wären beispielsweise 
die „Ochsenfleischscheiben mit Möh- 
ren und Lauch", das „Ochsensteak mit 
Kräutern" und die „Ochsenfiletschei- 
ben flambiert" genau das Richtige. 
Selbstverständlich lassen sich mit 
deutschem Weidemast-Ochsenfleisch 
auch kräftige Ragouts, pikante Gu- 
laschgerichte und verheißungsvolle 
Eintöpfe für Genießer zubereiten. 

Also: Genießen Sie in vollen Zügen 
diese geschmackvolle Saison-Speziali- 
tät vom Rind - es lohnt sich! 

Ein feiner GenuD: 

Lammfleisch für Kenner 

Es ist besonders zart und aromatisch 

Delilote Lamml(eule 
Zubereitung: Lammkeule mit Salz, 

Pfeffer, Salbei einreiben. In einem Bräter 
rundum braun anbraten. Inzwischen Sup- 
pengrün waschen, putzen und kleinschnei- 
den, dann um die Lammkeule legen und 
das Ganze mit etwas zerlassener Butter 
übergießen. Das Fleisch in den auf 225 
Grad Celsius vorgeheizten Backofen ge- 
ben. Lammkeule I bis 11/2 Stunden bra- 
ten, dabei mehrmals mit Rotwein aufgie- 
ßen. Nach Ende der Bratzeit den Soßen- 
fond und das Suppengrün durch ein Sieb 
passieren und mit Creme frakhe binden. 
Soße mit frischen, feingehackten Kräutern 
garnieren: separat servieren. 

Gerollte 
Lammschulter 

Zutaten (für acht Personen): 

1,5 kg ausgelöste Lammschulter, 
1 Zucchini (125 g), 
4 Schalotten, 
40 g Butterschmalz, 
1 Bund Suppengemüse, 
1/4 I Fleischbrühe, 
1/4 1 trockener Rotwein, 
125 g Creme double. 
Pfeffer, Salz. 
1 Knoblauchzehe, 
je 1 Bund Minze, Petersilie 
und Basilikum. 

Zubereitung: Fleisch pfeffern und 
salzen. Knoblauch abziehen, pressen 
und zu den gewaschenen und gehackten 
Krautern geben. Zucchini waschen, put- 
zen und fein wüifeln. Schalotten abzie- 
hen und wütfein. Zwiebeln, Zucchini 
und Krauler mischen und auf das Fleisch 
streichen. Aufrollen und zusammenbin- 
den. Im heißen Butterschmalz ringsher- 
um anbraten. Suppengemüse putzen, 
waschen, in Stücke schneiden. Kurz mit- 
braten. Brühe und Rotwein zufügen. Zu- 
gedeckt 11/2 Stunden schmoren. 

Fleisch herausnehmen, Fond durch- 
sieben, Creme double in den Fond gehen 
und kurz einkochen lassen. Braten 
aufschneiden und mit der Soße servie- 
ren. 

Dazu Kartoffeln und Bohnen mit To- 
maten reichen. Foto: CMA/Svt 

Ochsenbraten 
mit Steinpilzsoße 

dem Bratfond begießen. 60 Minuten vor 
Ende der Garzeit die mitgekochten Gemü- 
se und Gewürze herausnehmen und die 
Steinpilze in den Fond rühren. Das Fleisch 
aus dem Topf nehmen und warm stellen. 
Den Bratfond noch 5 Minuten kochen las- 
sen und mit Creme fraiche binden. Das 
Fleisch in Scheiben schneiden und auf ei- 

ner vorgewärmten Platte anrichten. Die 
Steinpilzsoße separat .^servieren. 

Beilagen: Kartoffelkroketten und 
feine Böhnchen. Wer mag. sollte in But- 
ter geschwenkte frische Steinpilze, mit 
gehackter Petersilie bestreut, dazu ser- 
vieren. 

Als Getränk paßt dazu ein Rotwein 

• Allerheiligen, Allerseelen, Volkstrauertag und Totensonntag gehören zu den Ta- 
gen im späten Herbst, an denen besonders der Verstorbenen gedacht wird. Die Grä- 
ber werden an den Gedenktagen mit frischem Blumenschmuck, mit Schalen und 
Sträußen verschönert. 

Gedenktage mit langer Geschichte 
Kürzlicli wurden wieder Allerlieiligen und Allerseelen 
begangen / Wo liegt ihr Ursprung, was bedeuten sie? 

Allerheiligen und Allerseelen gehö- 
ren zu den Tagen im späten Herbst, an 
denen wir an jene Menschen denken, 
die nicht mehr bei uns sind und deren 
Gräber wir mit frischem Blumen- 
schmuck, Schalen und Sträußen ver- 
schönern. 

Ursprünglich beging man beide 
Feiern, die auf die Lemuren-Feste der 
alten Römer zurückzuführen sind, an 
einem Tag. Die Lemuren waren die 
Seelen der Verstorbenen, die zur Zeit 
der Tagundnachtgleiche im Frühjahr 
im Garten, Stall und Haus ihr Unwesen 
trieben. 

Das Allerheiligenfest zu Ehren aller 
christlichen Märtyrer wurde zuerst am 
13. Mai 610 gefeiert, weil an diesem Tag 
Papst Bonifatius IV. den Pantheon- 
Tempel in Rom als christliche Kirche 
weihte. Zur Erinnerungan diese Weihe 
des byzantinischen Tempels setzte 
Papst Gregor IV. Allerheiligen auf den 

1. November fest. Er hatte dafür einen 
ganz praktischen Grund: Im Mai war 
für die vielen Pilger, die zu diesem 
Festtag herbeiströmten, nicht genug 
zu essen und zu trinken da, „wohinge- 
gen nach der Ernte und der Weinlese 
alle leichtgespeiset und getränket wer- 
den können". 

Einen Tag nach Allerheiligen ge- 
denkt die katholische Kirche der ar- 
men Seelen mit dem Allerseelen-Fest, 
das in den Benediktinerklöstern erst- 
malig um 998 gefeiert wurde. 

Aber erst im 14. Jahrhundert er- 
schien es im römischen Kalendarium, 
um schließlich 1915 von Papst Bene- 
dikt XV. zum verbindlichen Feiertag 
erklärt zu werden. Heute gehören bei- 
de Feste, zusammen mit dem Toten- 
sonntag und Büß- und Bettag, den 
Feiertagen der evangelischen Chri- 
sten, zu den wichtigsten Gedenktagen 
des Jahres. 

Wacholderbeeren, Thymian, Dill, 
Estragon, Lorbeerblätter, Oregano, 
Curry und Knoblauch sind einige da- 
von. Lammfleisch in Krautblätter oder 
Blätterteig „verpackt", ist ein Ge- 
schenk für den Gaumen. Phantastische 
Braten ergeben beispielsweise Schul- 
ter, Keule oder auch der Rücken. Hier- 
aus werden übrigens die bekannten 
Lamm-Chops, zwei bis drei Zentime- 
ter dicke Steaks, geschnitten. Für kräf- 
tiges Gulasch und Ragout ist das 
Fleisch von Hals und Nacken beson- 
ders zu empfehlen. 

Rosa ist die Feinschmeckerfarbe, 
wenn Keule, Lammfilet oder der zarte 
Rücken zubereitet werden. Und auch 
Frische ist ein besonderer Qualitäts- 
aspekt für Lammfleisch aus Deutsch- 
land. Lammfleisch verwöhnt nicht nur 
anspruchsvolle Gaumen, sondern 
dient auch der richtigen Ernährung. 
Denn Lammfleisch enthält in einer 
ausgewogenen Zusammensetzung le- 
benswichtige Vitamine, wertvolle Mi- 
neralstoffe und unverzichtbares Ei- 
weiß. Darüber hinaus hat es ein vorteil- 
naftes Fleisch-Fett-Verhältnis. 

Das alles macht Lammfleisch zu ei- 
ner besonderen Variante der deut- 
schen Fleischküche. 

Eines ist unbestritten: Mit zuneh- 
mender Lebensqualität steigt auch 
der kulinarische Anspruch. Längst 
sind die Zelten vorbei, in denen 
„wahllos" gegessen wurde. Frei 
nach dem Motto „Essen ist ein MuB - 
darum mit GenuB" wird mehr denn je 
mit Freuden getafelt und das Zube- 
reitete genußvoll verzehrt. Auch 
wenn Traditionelles seinen festen 
Platz hat und weiterhin haben wird, 
so lieben die Deutschen doch die 
Abwechslung. Sie sind offen für 
neue Formen der Zubereitung und 
experimentieren in der Küche. Ge- 
fragt ist, was gut schmeckt, ernäh- 
rungsphysiologisch hochwertig ist 
und neue Geschmacksrichtungen 
offenbart: 

Zubereitung: Ochsenßeisch sal- 
zen und pfeffern. Mit Rotwein und 
Weinbrand über Nacht ziehen lassen. 
Butter in einem Bräter erhitzen und 
das abgetropfte Fleisch darin anbra- 
ten. Die geschälte, geviertelte Zwiebel, 
das geputzte, zerkleinerte Suppen- 
grün, Lorbeerblatt und Salbei zufügen. 
Unter Wenden mitbraten. 

Mit der Brühe und der Marinade 
ablöschen. Dann aufkochen und in 
den vorgeheizten Ofen stellen. Bei 220 
Grad (Elektro) oder Stufe i (Gas) 150 
Minuten garen. Zwischendurch mit 

Lammfleisch hat inzwischen nicht 
nur zu Ostern oder Weihnachten Sai- 
son, sondern ist das ganze Jahr hin- 
durch gefragt. Es hat in den letzten Jah- 
ren zu Recht Furore in der deutschen 
Fleischküche gemacht. Fein^chmek- 
ker „stehen" geradezu auf Lamm, wei; 
das Fleisch ganz besonders 2art und 
aromatisch ist; es zeichnet sich durch 
seinen typischen Geschmack aus, läßt 
sich auf vielfältige Weise zubereiten 
und ist ein idealer Partner für die ver- 
schiedensten Kräuter und Gewürze. 

Zutaten (für vier Personen): 
1000 g Ochsenlleisch (Keule), Salz, 
weißer Pfeffer, 2 Glas (je 2 cl) Wein- 
brand, 1/8 I Rotwein, 30 g Butter, 
I Zwiebel, 1 Bund Suppengrün, 
! Lorbeerblatt, 2 getrocknete Blätt- 
chen Salbei, 1/4 I heiße Fleischbrü- 
he, I Beutel getrocknete Steinpilze 
(oder frische), 1 Becher Creme 
fraiche. 
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Ein „Tribute to Duke Ellington" 

Traditioneller und moderner Jazz wurden dem Publikum gekonnt vermittelt 

Stadtkirche plant wieder 

eine Freizeit in Kärnten 

L-angen (cho) - Es war kein all- 
tägliches Jazz-Konzert, das am 
Samstag abend in der Stadthalle 
über die Bühne ging. Man hatte 
von Seiten der Veranstalter Erwar- 
tungen geweckt und dies in zweifa- 
cher Hinsicht: Zum einen solltes es 
- wie aus der Betitelung des Kon- 
zerts „Tribute to Duke Ellington" 
bereits hervorgeht - eine Huldi- 
gung an den großen Meister des 
Jazz werden, zum anderen der 
Versuch sein, traditionelle und 
moderne Jazz-Musiker auf der 
Bühne zusammenzuführen. Jeder 
Anspruch für sich allein ist eine 
Aufgabe und Herausforderung, 
beide zusammen sogar ein Wagnis, 
mit großem Risiko verbunden. 

Im ersten Set begann die „Bar- 
relhouse Jazzband" mit einer Ei- 
genkomposition zu Ehren Duke 
Ellingtons mit dem Titel „A date 
with the Duke". Die Komposition 
sowie die Ausführung waren hö- 

renswert, und man fühlte die 
Mühe und auch das Einfühlungs- 
vermögen, die man in diese Arbeit 
gesetzt hatte. Die „Barrelhouse 
Jazzband" hat sich sensibel mit 
dem Erbe Duke Ellingtons ausein- 
andergesetzt, die Interpretation 
seines Werkes fiel demnach über- 
durchschnittlich aus. 

Es folgten zwei Medleys, eines 
davon mit frühen Kompositionen 
Ellingtons, das andere mit Werken 
der 40er Jahre. Beide Medleys 
setzten sich aus sehr bekannten 
Stücken Ellingtons zusammen, 
und bedauerlicherweise wurde 
durch die Art der Ausführung, die 
mehr an Kopieren erinnerte, der 
sehr gute Eindruck des ersten 
Stückes geschmälert. Das Nach- 
spielen von Stücken, die vom Mei- 
ster selbst schon in so hervorragen- 
der Weise gespielt wurden, hat im- 
mer einen faden Beigeschmack, 
zumal bei der Interpretation die ei- 

Die Barrelhouse Jazzband und das Heinz Sauer Quartett waren die Inter- 
preten beim Jazzabend in der Stadthalle. Foto: cho 

genen musikalischen Grenzen 
nicht überschritten werden konn- 
ten. 

/Us letztes Stück spielte die 
„Barrelhouse Jazzband" eine ei- 
gene Version der Duke-Ellington- 
Komposition „Jump for joy". Hier 
knüpfte die Band wieder an das 
Gehörte des ersten Stückes an. Das 
Arrangement einfallsreich, die In- 
terpretation witzig, zumal sich die 
Musiker selbst in das Stück ein- 
bringen konnten. Ein wahrlich ge- 
lungener Abschluß, bevor der mo- 
derne Teil des Konzertes, die Inter- 
pretation Ellingtons durch das 
„Heinz Sauer Quartett", andere 
musikalische /Uczente setzte. 

Schon bei den ersten Tönen sei- 
nes Saxophones ließ Sauer keinen 
Zweifel daran, daß es sich hier 
zwar um eine Duke-Ellington- 
Komposition vom Thema her han- 
delt, er aber - wie bereits im ver- 
gangenen Jahr das „United Jazz 
and Rock Ensemble" - sich mit El- 
lington und seiner Musik ausein- 
andersetzen will und nicht die Ab- 
sicht hat, Kompositionen von 
Elington „nur" in die Moderne zu 
übertragen. Die vier Musiker, 
Heinz Sauer, Günter Lenz, Bob 
Degen und Klaus Kremer, sahen 
diese Auseinandersetzung mit El- 
lington als Herausforderung an. 
Obwohl diese Band mehr als zehn 
Jahre zusammen spielt, war hier 
Routine nicht gefragt, es wurden 
Spannungen aufgebaut, man ent- 
fernte sich weit vom Thema, ohne 
es jeoch aus den Augen zu lassen. 
Günter Lenz am Baß und selbst- 
verständlich auch Heinz Sauer wa- 
ren die herausragenden Solisten 
des Quartetts. 

Nach der Pause dann die ver- 
sprochene Verbindung von tradi- 
tioneller und moderner Musik, die 
sich sehr langsam vollzog und mit 
zwei Blues-Themen begann, was 
den Start erleichterte und das Auf- 
einanderhören gut vorbereiten 
konnte. Danach mehre Stücke mit 
wechselnder Besetzung von tradi- 
tionellen und modernen Musikern, 
alle an Kompositionen Ellingtons 
orientiert und alle mit einer enor- 

men Steigerung der einzelnen In- 
terpreten .sowie der musikalischen 
Aussage verbunden. Begeisterter 
Beifall honorierte das Ergebnis, 
das Publikum verlangte lautstark 
nach „Zugabe". 

Die folgende Zugabe, vielleicht 
der eigentliche Höhepunkt des 
Konzertes, wurde den Ansprü- 
chen, die vorgegeben waren, ge- 
recht. Günter Lenz schrieb das Ar- 
rangement zu einer Komposition 
Ellingtons, die von der Rhythmus- 
gruppe des „Heinz Sauer Quar- 
tetts" getragen wurde und von den 
Bläsern der „Barrelhouse Jazz- 
band" plus Heinz Sauer im Satz- 
spiel und in Improivsation intei- 
pretiert wurde. 

Es war das erste Mal, daß dieses 
Stück gespielt wurde, somit sogar 
eine Uraufführung, und die neue 
Klangkomposition hat ihre Taufe 
bestanden. Ein kompliziertes Sat- 
zarrangement, was große Konzen- 
tration und genug Freiräume zur 
freien Improvisation des einzelnen 
Musikers verlangte, waren einge- 
räumt und wurden in großzügiger 
und großartiger Weise genutzt. Ein 
Abschluß, der hörenswert war und 
der als Krönung den Beweis er- 
brachte, daß Jazz - wenn man die 
Musik richtig versteht - keine ver- 
schiedenen Lager hat, sondern im- 
mer noch eine gemeinsame Musik 
ist. Wo die Moderne von der Tradi- 
tion beeinflußt wird und die Tradi- 
tion die Einflüsse der Moderne' 
verarbeiten kann. 

So war es am Samstag abend 
durchaus wert, zuzuhören, denn 
das Dargebotene wurde beiden 
Ansprüchen, moderner und tradi- 
tioneller Art, in realistischer Form 
gerecht. Zusätzlich bot dieses Kon- 
zert die Möglichkeit, daß die ver- 
schiedenen Lager im Jazz, die es 
bedauerlicherweise immer noch 
gibt, sich gegenseitig informieren 
und an neue Hörgewohnheiten 
herantasten konnten. Die beiden 
unterschiedlichen „Lager" des 
Jazz dazu einmal gemeinsam 
„live" zu erleben, konnte durchaus 
Vorurteile der jeweiligen Anhän- 
ger abbauen. 

Langen - Die evangelische 
Stadtkirchengemeinde Nord plant 
wieder eine Senioren- und Ge- 
meindefreizeit, und zwar vom 25. 
Mai bis 10. Juni 1991 in Weißbriach 
im Gitschtal in Oberkämten. Der 
Kneipp- und Ferienort Weißbriach 
liegt 800 Meter hoch, zwischen 
dem Weißensee und Hermagor 
und FVesseggersee. Weißbriach ist 
günstig erreichbar über die Tau- 
emautobahn Richtung Spittal, Vil- 
lach. 

Die Reise geht per Bus, der auch 
dort für Ausflüge zur Verfügung 
steht. Die Kosten betragen pro Per- 
son für Vollpension 650 Mark und 

400 Mark für Bus, Ausflüge und 
Nebenkosten, die Gesamtkosten 
also voraussichtlich 1 050 Mark im 
Doppelzimmer, und im Einzelzim- 
mer mit entsprechendem Zuschlag 
1 200 Mark. 

Näheres über Anzahlung und so 
weiter bei der Anmeldung. Bitte 
umgehend anmelden mit Vorna- 
men, Namen, Geburtstag, Adresse 
und Telefonnummer bei der evan- 
gelischen Stadtkirchengemeinde 
Nord Langen, Pfarrer A. Wächtler, 
Telefon 2 35 44. Eingeladen sind 
Gemeindeglieder aus den Lan- 
gener Gemeinden und den Nach- 
barorten. 

„Live" zum Nulltarif: 

Nikoläuse frei Haus 

Bewährtes Serviceangebot des DRK 
Langen - Wer schon jetzt an 

das Nikolausfest denkt und 
überlegt, welcher liebe Ver- 
wandte den Weihnachtsmann 
mimen soll, dem könnte das 
Langener Rote Kreuz alle Sor- 
gen abnehmen: Auch in diesem 
Jahr bieten die Rotkreuzler 
nämlich ihren Nikolausservice 
an. 

Ein Anruf genügt und der 
Weihnachtsmann kommt „live- 
haftig", gemimt von bewährten 
und erprobten Nikolausdarstel- 
lern des DRK Langen. Und das 
Beste an diesem Service, der al- 
lerdings auf die Städte Langen, 
Egelsbach und Dreieich be- 
schränkt ist: der Nikolaus ver- 
langt keine Gage, zahlt keine 
GEMA - er kommt kostenlos. 

Also, keine Kostümierungs- 
probleme, keine aufwendigen 
Sprechproben für die Eltern, 
kem verkleideter Onkel, der 
von den findigen und hellhöri- 
gen Kleinen enttarnt wird; jetzt 
gibt es die DRK-Weihnachts- 
männer im überzeugenden Ni- 

kolausdesign, ausgestattet mit 
sehr viel Zeit für Lieder und 
Gedichte. Selbstverständlich 
kann der Weihnachtsmann die 
obligatorischen Fragen nach 
dem Daumenlutschen, Finger- 
nägelkauen stellen, spricht aber 
auch gerne mal ein dickes Lob 
aus - je nach Wunsch der El- 
tern. 

Den Nikolausservice gibt es 
nach den großen Erfolgen in 
den vergangenen Jahren dies- 
mal wieder an zwei Tagen, und 
zwar am Mittwoch, 5. Dezem- 
ber, und Donnerstag, 6. Dezem- 
ber. 

Wer sich einen Nikolausbe- 
such sichern möchte oder wis- 
sen will, wie die Sache funktio- 
niert, wende sich frühzeitig an 
das Rote Kreuz Langen. Eltern 
können werktags von 9 bis 12 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr in 
der Nikolaus-Zentrale unter ® 
2 75 29 (Familie Keim) anrufen. 
Ab 15. November werden Be- 
stellungen entgegengenom- 
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DIE FASZINATION 

RUHMREICHER MÄNNER 

Erleben Sie die Sternstunden 

der Menschheit 

in einer einmaligen Buchreihe 
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heit in dieser einmaligen Buchreihe. ENTDECKER ■ FORSCHER ■ ABENTEURER. 
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Erfolgreiche Schachspieler 

Erster Sieg der 1. Mannschaft / Zweite bleibt unbesiegt 

Lan^n - Auf ein erfolgreiches 
Wochenende kann der Schachklub 
Langen zurückblicken. Der glück- 
liche Sieg der 1. Mannschaft und 
das verdiente Unentschieden der 
2. Mannschaft brachten gegen 
spielstarke Gegner erfreuliche Re- 
sultate. 

Die 1. Mannschaft trat gegen 
Eberstadt ohne Norbert Koch und 
kurzfristig auch Wolfgang Beike an 
und lag durch diesen Ausfall sofort 
mit 0:1 zurück. Peter König sorgte 
mit einem spektakulären Läufe- 
ropfer in der Eröffnung am Spit- 
zenbrett für den unerwartet 
schnellen Ausgleich. „Ersatzspie- 
ler" Mark van Breugel zeigte bei 
seinem ersten Auftritt in Langens 
1. Mannschaft gleich eine feine 
Leistung und gewann nach einem 
riskanten Qualitätsopfer durch ein 
Schachmatt gegen seinen verblüff- 
ten Gegner. Thomas Müller-Ali 
spielte eine simple Abtauschvari- 

ante und erreichte ein Remis. 
Nach knapp fünf Stunden waren 

noch vier Partien nicht beendet, 
und die Dramatik wuchs, als Eike 
Brückner in einem vorteilhaften 
Endspiel durch Zeitüberschrei- 
tung verlor. Jetzt kam Langens 
Glückszeit mit Siegen der Gebrü- 
der Andreas und Dieter Schmidt, 
wobei besonders Andreas in Zeit- 
not und schlechter Stellung seinen 
nervösen Gegner noch über- 
raschte, während der solide spiel- 
ende Dieter mit seinem Gedulds- 
spiel seinen Gegner zermürbte und 
ihn zu einem dummen Fehlzug 
verleitete. Wolfgang Fidelaks Nie- 
derlage nach wechselhaftem Spiel 
konnte die Langener Freude über 
diesen wichtigen Sieg nicht mehr 
trüben. 

Die 2. Mannschaft kam in Best- 
besetzung zu einem Teilerfolg in 
Ck>ddelau. Für einen guten Beginn 

sorgten Michael Arnold und Rai- 
ner Sallwey, die jeweils im Mittel- 
spiel durch Figurengewinne leich- 
tes Spiel hatten und souverän ge- 
wannen. Eine Niederlage nach ei- 
nem Bauemverlust von Kurt Mi- 
chalzik und zwei Remispartien von 
Thomas Schlapp und Horst Mann 
ließen Langens Führung behaup- 
ten. Michael Zint und Franz Mann 
erkämpften anschließend jeweils 
ein Unentschieden, obwohl beide 
schlecht aus der Eröffnung kamen. 
Friedel Herth verlor unglücklich 
seine gut angelegte Partie, als sein 
Gegner durch ein Opfer noch zu ei- 
nem Erfolg kam. 

Mit 4:2 Punkten liegt die Sall- 
wey-Truppe aber immer noch im 
vorderen Tabellendrittel. 

Schüler und Jugendliche kön- 
nen freitags ab 18 Uhr, Erwachsene 
ab 20 Uhr, am Spielabend des 
Schachklub Langen teilnehmen. 

rückstrahlt. Dunkel gekleidete Fußgänger sind nachts erst aus 30 Meter Entfernung zu erkennen, mit Reflexklei- 
dung ausgestattete schon aus 160 Metern. Der ADAC empfiehlt deshalb, in de dunklen Jahreszeit reflektierende 
Anhänger, Sticker, Bänder oder Sicherheitskleidung zu benutzen, um sich sichtbar zu machen. Foto: P 
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Verkauf und Kundendienst 
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Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbei GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
OfiAMAnSCHEn SOOSTAATP^R-DMAN VON BETTY LAYMAW RECeVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, ^ankfurt am Main 
53. Fortsetzung 

Sie blieben drei Wochen in der Dumaine Street, 
und in dieser Zeit wurde auch Armand Moreau 
über den Zustand seines Mündels informiert. 

Er war sichtlich erfreut und bestand darauf, 
das Kind als seinen Enkel zu bezeichnen. Er kam 
fast taglich zu Besuch, brachte häufig auch 
Etienne mit. Einmal nutzte er die Gelegenheit, 
um diesen zu schelten, weil er noch immer keine 
Frau erwählt hatte. „Dominique ist dir mit gutem 
Beispiel vorangegangen", erklärte er. 

„ftpa", warf Dominique leise ein, „wir dürfen 
Etienne nicht drängen. Er wird heiraten, wenn 
er bereit dazu ist." 

Etienne warf ihr einen dankbaren Blick zu, 
aber Moreau runzelte die Stirn. Sein Gesicht 
war ernst, fast wütend. 

„Vielleicht kann ich das Thema wechseln", 
meinte Adam, der ihrer aller müde war. „Ich 
habe beschlossen, noch diese Woche nach King- 
ston's Landing zurückzukehren. Ich muß mich 
um die Plantage kümmern." 

„Nach Kingston's Landing?" Moreau richtete 
sich auf „Findest du nicht, daß Dominique hier 
in der Stadt sicherer wäre? Ich meine, sie sollte 
vorübergehend zu uns ziehen, wo sie anständig 
versoi^ werden kann." 

Erleichtert erklärte Adam: „Ich bin ganz dei- 
ner Meinung." 

Aber Dominique, die bislang schweigend zuge- 
hört hatte, meldete sich nun auch zu Wort. 
„Adam, ich bin dir dankbar für deine Sorge..., 
und dir auch, Papa. Aber ich werde mit meinem 
Mann nach Kingston's Landing zurückkehren. 
Zsamelda ist bei mir. Und ich genöre zu meinem 
Mann." 

Sie ließ sich von ihrer Entscheidung nicht 
abbringen. Nicht einmal Etienne konnte sie über- 
zeugen. 

Adam fluchte innerlich. Sie hatten einen Han- 
del abgeschlossen. Glaubte diese Frau, er würde 
seinen Tfeil der Abmachimg nicht einhalten, wenn 
sie nicht ständig bei ihm war? Großer Gott, er 
haßte ihren Anblick, jetzt besonders! Aber alles, 
was er laut sagte, war: „Wie Sie wünschen, 
Madam." 

Und so nahm er sie mit zurück nach Kingston's 
Landing, wo sie weiterhin kränkelte. Manchmal 
hatte er das Gefühl, sie tat es nur, um ihn zu 
ärgern. 

Als Dominiques persönliche Sklavin hatte Zsa- 
melda jetzt wieder den Platz eingenommen, der 
ihr zukam. Sie war zwar nicht für den Haushalt 
verantwortlich, aber für die Herrin - die Herrin, 
die den Erben in sich trug. 

Adam weigerte sich, eine Verbindung zwischen 
sich selbst und Dominiques wachsendem Bauch 
zu sehen. Nur manchmal, wenn er völlig 
erschöpft von den Feldern zurückkam, dachte er 
wieder an die Geschichte aus der Schulzeit, die 
Geschichte von dem scheinbar weißen Paar, das 
ein Negerbaby bekommen hatte. 

Wäre das nicht die höchste Ironie? Welch 
bessere Rache könnte es geben, als dem alten 
Mann einen farbigen „Enkel" zu schenken - der 
tatsächlich sein Enkel war. Mit dem Blut der 
Moreaus in den Adern. Wenn er so dachte, quoll 
ihm sein Lachen wie Galle aus dem Mund, er^te 
das Haus und brachte jeden zum Zittern. 

* 
Der Januar war kalt und regnerisch gewesen, 

und so wurden sie erst in der ersten Märzwoche 
mit dem Anbau fertig. Endlich hatte Adam nun 
Zeit, seine Bücher durchzugehen und festzustel- 
len, welch guten Gewinn er mit der ersten Ernte 
gemacht hatte. 

Sogar Maisonfleur hatte seine Ausgaben fast 
decken können. Pierre war darüber so glücklich, 
daß er die Anweisungen seines Arztes durch- 
brach und einen guten Brandy hervorholte. 

„Mon Dieu! Ich wußte, daß Maisonfleur in 
seinem alten Glanz erstrahlen würde! Wenn ich 
zehn Jahre junger wäre, hatte ich es selbst 
gemacht, Adam! Du hattest es damals sehen 
müssen. Zuckerrohr, so weit man schauen konn- 
te... Feiern im Lagerhaus und Freunde aus New 
Orleans hier zu Besuch...' 

Pierre hatte plötzlich eine faltige Hand ausge- 
streckt und Adams Arm umklammert. „Bei Gott, 
wenn ich einen Sohn hätte, dann hätte ich 
gewünscht, du wärest dieser ^hn!" 

Adam hatte ihn einen Moment lang angestarrt, 
hin- und hergerissen von Gefühlen, die er nicht 
recht verstand. 

„Obwohl du Amerikaner bist!" Der alte Mann 
brach den Zauber mit lautem Lachen. 

Jetzt saß Adam an seinem Schreibtisch im 
Büro von Kingston's Landing. Gegen seinen Wil- 
len gefiel ihm der alte Mann - aber er durfte nicht 
in diese Falle gehen..., durfte nicht vergessen, 
was die Dubonnets und die Moreaus seiner Mut- 
ter und ihm angetan hatten... Nein, bei Gott! 
Seine Hand wanderte zu dem Goldstück auf 
seiner Brust, umklammerte es. Er würde keinem 
von ihnen jemals vergeben! 

Justice hatte bereits zweimal geklopft, ehe 
Adam sich umdrehte. 

„Soll ich ein anderes Mal kommen, Mist' 
Adam?" 

„Nein, nein." Adam erholte sich schnell. 
„Komm herein, ich bin gerade die Bücher durch- 
gegangen." Er grinste. „Sieh es dir an." 

Justice überflog die Eintragungen. Ein Aus- 
druck unverhohlenen Stolzes trat auf sein 
Gesicht, der aber gleich wieder verschwand. 
Adam musterte ihn verzweifelt: „Wolltest du 
etwas von mir?" 

Justice bohrte die Daumen in die Hosenta- 
schen: „Dachte, das Wetter wär richtig zum 
Abbrenm der Felder. Warum genug. Wenig 
Wind." 

„Du hast recht. Wenn es so bleibt, machen wir 
es heute nacht." 

„Ja, Sir." Justice stand noch immer da, machte 
keine Anstalten zu gehen. 

„War sonst noch etwas?" 
„Ich möchte, daß TUna mit in meine Hütte 

zieht." Er schleuderte Adam die Worte wie eine 
Herausforderung entgegen. 

Adam lehnte sich in seinem Stuhl zurück und 
musterte den Mann halb amüsiert, halb zornig. 
„Du bittest mich um Erlaubnis?" 

„Sieht wohl so aus." 
„Und 1>ina? Ist sie bereit dazu?" 
„Ja, Sir." 
„Nun, dann tut, was ihr wollt. Aber ich erwarte, 

daB sie weiter ihren Pflichten im Haus nach- 
geht." 

„Das wird sie", versprach Justice mit halbem 
Grinsen. Er drehte sich um. 

„Justice..., ohne deine Hilfe hätte ich das alles 
nicht geschafft." 

„Justice sah ihn nur an. „Danke, Sir", sagte er 
schließlich, sorgfältig bemüht, gleichgültig aus- 
zusehen. 

An diesem Abend wuixlen die Felder abge- 
brannt, die im Herbst abgeerntet worden waren. 
Das wurde für gewöhnlich bei Nacht gemacht, 
weil der Anblick so spektakulär war, und alle 
Plantagenbewohner kamen zum Zuschauen. Die 
Flammen waren meilenweit zu sehen. Die Wege 
und Entwässerungsgräben, die in regelm^igen 
Abständen die Felder durchzogen, verhinder- 
ten, daß das Feuer aus den abgegrenzten Gebie- 
ten ausbrach, und dieses Abbrennen war immer 
ein Grund für ein Fest Von irgendwo ertönten 
TVommeln, schnell und mitreißend, und die 
Frauen tanzten im flackernden Licht. 

Dominique, die im Wagen neben Adam saß, 
klatschte und lachte. „Das ist so schön! Ich 
wünschte, Onkel Pierre könnte es sehen!" 

„Ich bin sicher, daß man die Flammen auf 
Maisonfleur sieht. Und noch viel weiter." 

Zu Adams (Überraschung hatte sie darum ge^ 
ten, mit ihm fahren zu dürfen. Sie verließ ihr 
Zimmer jetzt nur noch selten, kam aber jeden 
Abend zum Essen mit ihm nach unten, obwohl er 
ihr versichert hatte, daß das nicht nötig sei. 

Die Schwangerschaft bekam Dominique nicht 
Sie war dick dafür, daß sie erst im sechsten 
Monat war. Aber vielleicht schien es auch nur so, 
weil sie selbst so zierlich war. Im selben Maße, 
wie ihr lYiUlenumfang zugenommen hatte, war 
ihr restlicher Körper immer dünner geworden, 
spitzer, und jetzt schien sie nur noch aus Bauch 
und Ausen zu bestehen. 

Haltst du es für klug. «Ipß du jetzt hier bist?" 
fragte Adam jetzt ..Es ist schon spät..., und ich 
weiß, daß deine Kraft begrenzt ist. Vielleicht 
sollte ich dich von Lafitte heimfahren lassen." 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Seltsam, seltsam 
„Das Frühstück ist bei uns der 

Anfang eines mühseligen T^ges", 
sagt der Deutsche. Darauf ein 
FYanzose: „Und bei uns ist es das 
Ende einer wundervollen Nacht!" 

* 
„Ist es nicht merkwürdig, daß 

die Küken aus dem Ei schlüpfen?" 
- „Noch merkwürdiger finde ich 
es, wie die da hineingekommen 
sind!" 

„Warum habt ihr eure Tbchter 
eigentlich Angela genannt?" - 
„Weil meine Frau und ich uns beim 
Angeln kennengelernt haben!" 

* 
„Es ist schrecklich, in meinem 

Beruf weiß man nie, was der näch- 
ste Tlag bringt." - „Was sind Sie 
denn von Beruf?" - „Meteoro- 
loge!" 

* 
„Na, Erika, wie waren die Flit- 

terwochen?" - „Einfach herrlich, 
es hat die ganze Zeit geregnet!" 

* 
„Mein Untermieter hat ein Ju- 

weliergeschäft aufgemacht." - 
„Und? Geht es gut?" - „Nein, man 
hat ihn erwischt!" 

„Gehört Ihnen der rote Sport- 
wagen dort drüben?" - „Ja." - 
„Können Sie mir einen Gefallen 
tun?" - „Sicher." - „Dann regen 
Sie sich jetzt nicht auf!" 

♦ 
Der Arzt studiert im Lokal die 

Speisekarte. Der Ober: „Ich habe 
gepökelte Zunge, gedämpftes 
Hirn, Froschschenkel, saure Nie- 
ren ..." - „Gut, kommen Sie gleich 
in meine Sprechstunde. Ich will 
nur noch eine Kleinigkeit essen!" 

* 
„Haben Sie vielleicht in der Nä- 

he einen Polizisten gesehen?" wird 

Huber von einem Fremden ange- 
sprochen. Huber: „Nein!" - „Dann 
her mit der Brieftasche!" 

Der achtzehnjährige Hans sitzt 
neben seinem Vater im Auto. Sie 
fahren gemächlich über die ein- 
same LandstrtiBe. Plötzlich bet- 
telt Hans: „Papa, warum läßt du 
mich nicht mal fahren? Ich bin 
doch schon alt genug." - „Du 
schon, aber das Auto noch nicht!" 

* 
„Ihr Mann braucht unbedingt 

mehr Ruhe." - „Ja, Herr Doktor, 
das sage ich ihm tausendmal am 
Tag!" 

* 
Die Oma frart: „Na, wie war es 

beim Zalmarzt? "Alt der Zahn noch 
weh?" - „Das weiß ich nicht. Der 
Zahnarzt hat ihn dabehalten!" 

„Wo soll es denn hingehen?" 
erkundigt sich der Taxifahrer bei 
dem Pärchen, das engumschlun- 
gen auf dem Rücksitz Platz ge- 
nommen hat. „Egal", sagt der jun- 
ge Mann, „Hauptsache es ist schön 
holprig!" 

♦ 
Knapp vier Wochen ist das jun- 

ge Paar verheiratet, da ruft Üschi 
ihre Mutter an und schluchzt: „Wir 
hatten einen Riesenkrach. Was soU 
ich jetzt bloß tun?" - „Nur ruhig, 
mein Kind. Das kommt in jeder 
Ehe vor." - „Schon, aber ich weiß 
nicht, wohin mit der Leiche!" 

„Sag mal, hast du eigentlich ein 
Gewissen?" - „Bisher ist mir mei- 
nes Wissens erst der Blinddarm 
entfernt worden!" 

„Warum ist denn deine Hand 
verbunden?" - „Ich wollte eine 
Fliege totschlagen." - „Und?" - 
„Es war ein Nagel!" 

Lächerlich 
„Habe ich dir sehr gefehlt, als ich 

vorige Woche nicht da war?" - „Ach, 
du warst fort?" 

* 
Lauschige Nacht an der Alster. 

„Hörst du die Grillen zirpen?" fragt 
Biggi flüsternd ihren Freund. 
„Quatsch", sagt er, „das sind doch die 
Reißverschlüsse." 

* 
Hans war zum erstenmal in einer 

Oper. „Na, wie war es denn?" wird er 
hinterher gefragt. Darauf Hans: 
„Mann, die müssen alle einen geho- 
ben haben, die haben den ganzen 
Abend nur gesungen!" 

Begeistert sagt der Patient im Flur 
des Krankenhauses zu dem Chefarzt: 
„Herr Doktor, ich danke Ihnen von 
ganzem Herzen. Sie haben mir das 
Leben gerettet!" - i.Tut mir leid", sagt 
der Arzt, „ohne Röntgenbilder kann 
ich Sie nicht erkennen!" 

„Sie wagen es, mich einen Lause- 
bengel zu nennen? Dafür fordere ich 
Sie zum Duell! Wählen Sie die Waf- 
fen!" - „Insektenspray!" 

Lebensnah 
Der Verteidiger sagt vor der Ve^ 

handlung zu seinem Mandanten: 
„Ehrlich, Mann, wir können nur hof- 
fen, daß wir aus dem FYozeß mit ei- 
nem blauen Auge davonkommen." - 
FVart der Ai^eklagte erschrocken: 
„Ach du liebe Güte, Herr Anwalt, glau- 
ben Sie, daß es zu einer Schlägerei 
kommen wird?" 

„Sie müssen sich also über meinen 
Sohn beklagen, Herr Lehrer?" - „Ja, 
das muß ich. Er macht im Unterricht 
immer so einen verschlafenen Ein- 
druck." - „Hm, könnte das nicht viel- 
leicht das Talent sein, das in ihm 
schlummert?" 

„Wer führt bei euch zu Hause das 
Kommando?" - „Darin teilen sich mei- 
ne Frau und ich. Meine Frau hat die 
Kinder, das Dienstmädchen und den 
Haushalt unter sich und ich die drei 
Goldfische und den Hund!" 

„Also mit meiner Frau habe ich 
wirklich einen guten Fang gemacht", 
erzählt der Autor seinem F^und." - 
„Wieso?" - „Allein aus ihrer Vergan- 
genheit kann ich drei Romane 
schreiben!" 

Büroalltag 

„Natürlich möchte ich auch die 
Stunden bezahlt haben, die ich 
damit zubringe, einen Parkplatz 
zu suchenl" 

„Seit gestern geht meine Frau 
auch wieder arbeiten!" 

„Das bedeutet, daß es wieder 
keine Gehaltserhöhung gibt!" 

Heiteres 
aus Schulaufsätzen 
„Wenn wir Kinder im Wald Spazie- 

rengehen, dann dürfen wir auf kei- 
nen Fall die Schonungen betreten, 
weil dort unter Anleitung des Föi^ 
sters für Nachwuchs gesorgt wird." 

* 
„Waldbrände entstehen häufig 

durch Spaziergänger, die sich irgend- 
wo niederlassen und an gefährlichen 
Stellen herumspielen." 

„Als die Pest in Florenz wütete, er- 
lagen ihr auch sämtliche Ärzte. Als 
sie alle tot waren, erlosch die Seuche." 

„Wir wissen heute, daß schon die 
Steinzeitmenschen mit Werkzeugen 
ausgerüstet waren, mit denen sie eine 
Familie gründen konnten." 

Mißverständnis 
Der alte Lebemann sitzt mit seiner 

langjährigen Geliebten am Kamin sei- 
nes Landhauses. Sie schauen etwas 
melancholisch in die prasselnden 
Flammen. 

„Jetzt sind es fast fünfzehn Jahre, 
daß ich deine Geliebte bin", sagt die 
Frau. 

„Ja, ja", murmelt er, „wie die Zeit 
vergeht!" 

„Findest du nicht auch", meint die 
Frau, „daß es jetzt an der Zeit für uns 
wäre, zu heiraten?" 

„Ich habe auch schon daran ge- 
dacht", seufzt der Mann. „Aber wer 
nimmt uns heute noch?" 

Urlaubsfreuden 
Eine Familie, die an der Küste ein 

Ferienhaus gemietet hat, betrachtet 
einen herrlichen Sonnenuntergang. 
Die Kinder, die Hunger haben, wer- 
den mit dem Abendbrot bis nach Son- 
nenuntergang vertröstet. 

Endlich ist der Feuerball versun- 
ken. Man wendet sich zum Gehen 
und sieht sich dem eben aufgehenden 
Vollmond gegenüber. 

Da stöhnt der kleine Sohn der Fa- 
milie: „Du lieber Himmel, da ist sie ja 
schon wieder!" 

Rert sich ein Autofahrer auf der 
Autobahn auf: „Das ist ja wohl die 
Höhe. Nun sieh dir doch mal an, wie 
dicht der Kerl da vor uns herfährt!" 

Silbenrätsel ■ 
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Schachaufgabe Nr. 47 
V. und M. Platow 
Weiß am Zug gewinnt 
KontroHstellung: 
Weiß: Ke5, Lg5, Bh7 (3) 
Schwarz: Kb4, Lf7, Ba2 (3). 

Aus den Silben: bei - ca - den - dro 
-e-e-e-e-ei-ge-ge- ger - go - he - 
ho - i - in - ka - lat - le - le - let - Ii - na - 
na - pi - ra - raz - sa - sa - sack - sau - 
ser - so - sta - ste - tas - te - thu - ti - tin 
- un - va - zan - sind 21 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 veraltet: 'Lebewohl', 2 Neben- 
fluß zur Etsch, 3 Segelstange, 4 
germanischer Volksstamm, 5 Sohn 
Isaaks, 6 Siadt in Westfalen, 7 Arz- 
neigrundstoff, 8 Paradies, 9 Ort auf 
Grönland, 10 Stadt in Böhmen, 11 
Handwerkszeug, 12 Balte, 13 
Nebenfluß zur Elbe, 14 Titelheld bei 
Goethe, 15 Urbevölkerung Perus, 16 
pikantes Mischgericht, 17 Indianer- 
zelt, 18 Textilgewebe, 19 Karten- 
spiel, 20 römischer Dichter, 21 Raub- 
insekt. 

Die ersten und vorletzten Buch- 
staben - jeweils von oben nach 
unten gelesen - nennen einen 
Spruch über die Zeit. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen militär. 
Dienstgrad 
HAND 
KIRA 
NUTE 
NASS 
GARE 
NUSS 
RABE 
LORD 
ANNE 

-I- LOCH 
+ POSE 
+ TRAN 
-f PAGE 
+ WEIT 
+ LEIM 
+ EDEN 
+ DANN 
+ POLO 

= Gebirgsland 
= Baumfrucht 
= Staatsbürger 
= Übergänge 
= Gebäck 
- Stoffart 
= Schott. Stadt 
= Skandinavien 
= franz. Kaiser 

Silbenwurm 
ledeschusimiinver 
natnarcolakasemie 
hochunitertätgele 

Aus den Silben im oUgen Silben- 
wurm sollen Sie sechs Bildungsstät- 
ten herausfinden. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: alt - an - an - ar - 

back - bak - bord - brüs - den - der - ex 
- fall - fern - ge - ger - glas - i - kel - ken 
-le-ler-nach-ne-o-port-ral-se- 
spit - ti - tisch - trag - tür - ze - zei - 
sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 jemand, der einen hohen Offi- 
zier denunziert, 2 Möbelstück, das 
im alten Rom nur an bestimmten 
Tagen benutzt wurde, 3 Wandbrett 
in einer Bäckerei, 4 Rasseliunde aus 
einer Hauptstadt in Europa (2 W.), 5 
Ausruf der Hero, 6 Jazzstil zu später 
Stunde, 7 greise Wangen, 8 uner- 
reichbar weites Trinkgefäß, 9 Woh- 
nungseingang eines österr. Operet- 
tenkomponisten, 10 zur Ausfuhr 
bestimmtes Geschlechtswort. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Aufforderung an ein Klettertier, 
ein. Kassenzettel herauszurücken. 

Rätselgleichung 
(a - b) -I- (c - d) -t- (e - f) + 

(ß - h) + (I - k) -f- (1 - m) = X. 
Es bedeuten: 

a) Leibesertüchtigung, b) dichter.: 
Hafen, c) Oper von Verdi, d) Gebirge 
auf Kreta, e) Anerkennung, f) Strom 
in Sibirien, g) Pflanzenfaser, h) 
Baumteil, i) Hast, k) Garnknäuel, 1) 
Stacheltier, m) Kolloid. 
X = eine Heil- und Gewürzpflanze. 
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Skandlriavisches Kreuzworträtsel 
Hub 
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Stadt In 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, die Erklärung 
einer modernen 'Welle'ergeben. 

Not - Stall - Gier - Ehe - 
Biss - Thea - Tim - Wehr. 

im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
ein Fadengeflecht. 

drei - krass - Gras - Ger. 
Atrflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Sf2 -g4t, Kg2 - hl; 2. Db2 
h2t!, g3 X h2; 3. Sg4 - ß matt. 1  

Kh3,2. Sh2 - £3,3. Th8 matt. 1 Kh3, 
2. Sh2 - g2; 3. Dh8 matt. 

Lustigei Silbenrätsel; 1 Eckbank, 2 
Rosenkohl, 3 Doppelgänger, 4 Stu- 
benhocker, 5 Chimäre, 6 herrenlos, 7 
Okuli, 8 Lakai, 9 Leidensgefährte, 10 
Ellenbogen. — Erdscholle. 

Silbendomino: Marschziel - Ziel- 
flug - Flugplatz - Platzwart - Wart- 
burg - Burgturm - Turmbau - Bau- 
holz - HolzKopf - Kopfhaar - Haar- 
zopf - Zopfstil - stilvoll - Vollmond 
-Mondnacht - Nachtbar - barfuss = 
Fussmarsch. 

Silbenrätsel: 1 Java, 2 Oregon, 3 
Härtung, 4 Alte, 5 Nagel, 6 Nandu, 7 
Esens, 8 Sinus, 9 Schalmei, IC 
Falte, 12 Fidibus, 13 Litanei, 14 ijmu. 

Sinus, 9 Schalmei, 10 Egel, 11 
,14En , 

15 Rebus. — Johannes Scheffler/- 
Angelus Silesius. 

Beiuchskarte: Minna von Barn- 
helm. 

Mixrätsel: Pauschale, Amulett, 
Nostalgie, Zauber, Etagere, Runzeln 
= Panzer. 

Im Handumdrehen: Raum - Ahne 
-Hai - Ares - Loens - Runde - Amen = 
Meissen. 

Kombinationsrätsel: Orest und 
Pylades. 

Schwedenrätsel 

■I■■■AHAHHEBWHHH 
■ NOT FAL LHK I NET I K 
■ T E EBL E T T ENS IHCE 
■ E DAMBNHE S E L SOH R 
■NBMIMIKBCBOELBB 
ADEBRBMRUH I OB I L E 
BALKALDEBEBORFEB 
■ N I C K I BS U R EBBAN S 
ETABERNSTBSPINAT 
BBSOLEBEASTBSTUR 
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Putz- und Trockenbau 
Wännsdämmung 
Fassadenrenovierung 
Maler- und 
Tapeziere iielten 

• Teppici tjöden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Tepprehe - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn Ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraSs 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr, 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden t)ei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

Us Größe 44 
WatMiyatM 12, Langan, Tetofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnon 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch . 
Fahrgasse 1, 60.70 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

£äi^mer2aitun0 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 21. November 1990: 
Notdienstzentrale 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Mittwoch, 21.11.1990: 
Notdienstzentrale 

Apothekendienst 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

Di., 

Mi., 

Do., 

16.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
Einhorn-Apotheke 
BahnstraBe 69, Tel. 2 26 37 

18.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstraße 31-33, Tel. 2 91 86 

19.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

20.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

21.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

22.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Fr- 

Sa., 

So., 

ICUCii.9PAQnl 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 21. November 1990: 
Notdienstzentrale 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 16.11. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 17.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 18.11. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 19.11. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Di., 20.11. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 21.11. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 22.11. Apotheke am Bahnhof 

Mo., 

Di., 

Mi., 

Do., 

Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 81325 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

18.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschestr. 4-6 
Tel. 319 80 

19.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

20.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

21.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 u. 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

22.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr.2-12, Tel. 8 68 64 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
17. und 18. November 1990 
Wolfgang Johann Wehner, Dietzenbach, Karlstr. 
21, Tel. 06074 / 36 23; 21.11., Dr. Rhena Butros, 
Götzenhain, Eichendorffstr. 25, Tel. 06103/ 
8 23 87, priv. 06032/2921 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  23045 
Polizei Dreielch  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen t  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Riegedienst Dreieich  8 44 39 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezlerarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wasserga»«® 11 
Itolefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MDnchener 
Varsictierungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neii--fUfndaclaing 
Spenglarartienan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150>81970 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 

FREITAG, 16. NOVEMBER 1990 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 92, SEITE 13 

Rudolf 

Helfinann 

Danken möchten wir allen, die 
den letzten Weg unseres lieben 

Entsch afenen mit uns ge- 

meinsam gegangen sind und 
uns durch liebevolle Anteil- 

nahme in jeder Form ihre Ver- 

bundenheit bekundet haben. 

Die Angehörigen 

DipL-Phys. 

Statt Karten 

Unser lieber 

Paul-Günther Zang 

wurde trotz seiner langen Abwesenheit in seiner Heimatstadt nicht vergessen. 

Die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme haben uns in unserer Trauer 
gutgetan; wir sagen dafür herzlichen Dank. 

Gudrun Schroth geb. Zang 
mit Familie 
Pearl Zang und Kinder 
Gern Zang 

Langen, USA, Madras, im November 1990 

Danksagung 
Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbunden- 
heit mit unserer Entschlafenen 

Margarete Elisabeth Springer 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichsten Dank. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske sowie der Geschäftsleitung 
und den Mitarbeitern des Kaufhauses Braun und dem Jahrgang 1922/23. 

Rudolf Springer 
Jürgen Springer 
Familie Winfned Bauer 

Langen, Goethestraße 41, im November 1990 

Omniblubctrteb LUDWIG RATH 
Rheinsttaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

"^usse fats 25 -I- 38'Pöätge 

fttr ReiMn, Aaaflflge und alle Oelesenhelten 

Danksagung 

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen herzlich bedanken, die unserer 
lieben Entschlafenen 

Luise Breüer 
t 31. 10. 1990 

in so herzlicher Weise durch Wort und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden gedachten und sie auf ihrem Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die trostreichen Worte. 

Marlies Leipner geb. Breiler 
Gerd-Bodo Breiler 
sowie alle Angehörigen 

Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103/05 26 39 

privat 2 51 30 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

aebr. S C H N E I D E R 
RcrttactenfabrlK Inh. G. Zinn 
Rollttden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Roilgltter, Scherengitter, Markissn 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfioristik • P^'^nzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich mffi 6^ 

eoTOUngen 

TMAIOV inßl03^ 8 40 69 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

. in großer Auswahl und allen GröOen. . 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

. Russelsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am L.utherplau, GarlcnslraOe 6, Tel, 06103 / 279 21 

Das geeignete Caf6 
für TVauergesellschatten 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

TnCCnDC GRATISPROSPEKT incounc 06103-4231B nSCHER • LANGENER STR 27 • 6073 EGELSBACH 
~ MITNAHME-MAIIKT ZU MWREJSEN i—— 

gOLOURS 

SCHÖNER UND ERFOLGREICHER 
DURCH DIE RICHTIGEN FARBEN 
DEMONSTRATIONSVOfITRAQ 
ES REFERIERT DIE IN 
DEUTSCHLAND BEKANNTESTE 
FÄRB- UND STILBERATERIN 
FRAU JOHANNA ERDTMANN 
IM HAUS DER BEGEGNUNG IN 
RODGAU-JÜGESHEIM AN DER 
KATHOLISCHEN KIRCHE, 
VORDERGASSE, AM MONTAG, 
DEM 26. NOVEMBER 1990, 
20,00 UHR, EINTRHT DM 20.- 
EINTRITTSKARTEN BEI: 

REINHARD MODEN 
6054 Rodgau 1 (JOgeshelm), EgerstraBe 4 
(Ecke Weisklrcher StraBe), Tel. 06106 / 40 06 
■ Mo.-Fr. 10-12.30 Uhr, 15-18.30 Uhr, Sa. 10-13 Uhm 

WIR HABEN UNS VERLOBT 
OD 

Johanna Herchenhahn Klaus Vogl 
11.11. 1990 

6070 Langen • Frankfurter Straße 30 

I.G. Bau - Steine - Erden 
Orttverband Süd-Main 1 

(Langen - Egelibach - EnhauMn) 
Einladung zur 

Mitgliederversammlung 
am Dienstag, 20. November 1990, um 
19.30 Uhr, In dem Clubraum 1 der 
Stadthalie Langen, Südl. Ringstraße. 

HEIIIAT 

Ihr Partnenvunschtelefon 
S 06021-21009 

Partnervarmlttlune Qlsaia, euch Sa. -f So. Mitglied im B«njfifachvert)and QOE 

IHRE PARTNERWAHL 
Sauch Samstag u. Sonrttag 

06021-21008 
Institut K^C.axtaih 
Sendgasse 24 ■ Aschaffenburg 

Mitglied im Berufsfachverband GDE 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-QmbH Qrleshelmer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T»l. Oei 84 / B 49 OS 0«i*r B 4B SS 

WhMfl kommt nicht »ob ungefähr, Ztitungtlesar witim mehrl 

PIstätSehring 
Inh. RmtmrKüppmr» 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrö-una 

f»umrb«mUitUmgmn 
ObmrtOhrungM 

Mmrglmgmr 
^70 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 061 03/727 94 
oder privat 2 53 as 

Erledigung aller Fbnnalltflten - jederzeH errelchbarl 

Für Uber 4000 Interessenten. Bartkan, Unternahmen * Anzetgen luCi« et • »ucti ver- minet • im OroArauffl Ffm Klatt lmmol}<>«n 0 (1 09O 33 M 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich allen lieben Verwandten, guten Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die nnich anläSllch meines 

90. Geburtstages 
in so reichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreuten. 
Besonderen Dank dem MlnisterprSsIdenten Walter Wallmann, 
dem Landrat dos Kreises Offenbach Herrn Dr. Keller, dem Magi- 
strat der Stadt Langen, Herrn Bürgermeister Pitthan, der Landes- 
versicherungsanstait Hessen, dem Bischof von Mainz, der katho- 
lischen Ptarrgemeinde Langen, dem Versorgungsamt Frankfurt/ 
Main, der Arbeiterwohifahrt, dem Odenwaldciub, der VdK-Orts- 
gruppe Langen sowie der Dresdner Bank. 

Anna Buchheim 
6070 Langen, Wllheimstraße 61, im November 1990 

Rati, 2B, mtw ffoR ml shlark, ■It mllat (kridm tonn. Uete dse ReIjbi. Sdfafnr inl gut* GnKUadafto) - einfach allea «aa Khan lA. Jetzt ic pacMft ijt Uli flnsidell wlildldi umUidr^ix bin. stelle Ich m mir elnfadi wnincMi vor, all dies Bit eins' UebwLUn zu kh KXtCf Klnr wlrklic whmJi«) tnJ aif Urdm tnfien. ftelde Dich bltt« ilxr TU. GKS1/21Q09 ftuüBiwittJtwg QUeU ach Se. u. So. 
Sttw wem^iBÜtr Mtw. IWe SO, dw stattilche prA ml bwieifing. Ein wliVlidi ■Ctnrictl««- Mm «ORt eü**i lUKRini. Ite kh suifv lat eine ÜHnAderyoUe treue Rvj, der ich «rijldlch aUes Urttfi lom ml itr .ledsi U>Kh m ds) Midox ableaen Kxhte. Gn ru actMct^ «on msirm MuüaaJutw Ku, dae dne Sie leer IM. (U01 Sie alr «tle Ovnx Dr ml Kln Hm alt Uete zu erfüllen. Ite 1U. 06021/21008 Int. H. Hsnith. , A'twf ach Se. u. So. 
Mrecte Kltvl0zi||Bv. ntella« wlrUich AMt (Tpflegt. den*looU ml aefr Nfealidi, acht Getergnttsit ml gegmaedtlfp? Ite*. Die HertMtMitw wirbeln rücht rv die tuitai Slicter auf. emigii ach Klne Otfihle. Ue Abmde tcrdm Länger mJ kdtR-, die hwHi ml Idi finle olles Igvn Mnter- achdn iMrdm, »oyi wir aj ZMdt mi iaKT fiirelmlff da sind. Bitte leldm Sie sich ilxr TU. (£021/21006 Im. H. temh, W- fvaue 24, Aachaficntuni, ach Sa. u. So. 
örtliche Slan, ein zartes actüjrtccs Kdel wi Z3 .tatvsi, Ctalcht ml Ihary wie ein n koiAe aelnBi sie i4ire ein Hsraqiiln. rtsln Wha> iat fhir zart vrd felx»- fihllfl, «eine ftanllirm lafam iBTTlae la Kaf>(. doch fir alch lat die Liebe ml ein glüddlchB aiH» viel viel wichtig. So fieme wlMc kh aif diim Wkfie Dir be- kifat tu akh at ii»- 1U. ObQZl/ 21QCB Institut H. Herrath, Aecin/fenbtr^, 

Katja, ein sdawigwUee, BBtenechlarlxs, fntili^Ha Hafel vcn Z) Jrfnn. Dre hlisn, Mfiiawllai AuRm «cm sie Dich ai- aäMut. Ich lebe aif dn lande, liebe die Itetur it0 alles, 4Bne adchte kh alt Dir Ited In Uni iksrh dm («ntw IwtBtikhm lUd stzvife. Hit Dir (ftbrioMn dtfrh te i»*» zu laigi la aHchlie&nl Dir fa« In die Anr ^a±lon«n zu wrdm. Ich hoffe, wir leran ms bald kzn» divri) Ifcl. 0^121/21009. tetjn-wnlttlwiil ach Sa. u. So. 
Mit 31 allein? [te darf doch nicht ^tr eeln' adÜA4( ml «dü^crat, blmd >it «tnlerwUsi Awn Bu±t TVaHnt. Nein, ia srac, es lat scImt sich aelkM zu be- schrdtxn. Cbch kh ane air, es Klbt mcttta sehgMti» la leben, als fit einm ^llebtai Imb' da lu aeln. Ich koche actr ume ml (■^lelallch 9K. liebe es HouLllch niiup zu aeln. tkrf uJi es Dm bMsiast? Ich fmc akh auf Ihrm Arruf der lU. 0(021/2100) InsCitift H. Hvnth, AsiaTfcnhes. Sad- i^ne 24, a^ Sa. u. So, 
Oriatins, 22 .Wn Jirig, ein wLrVlirh uv- ta^llxleftes. offeraa hs^ichn hfcdel l«t Ifen zu weraJitoi. Sie iac ein aWailiaeB Hüdei a» einoi Liebevolle Qtemhaua.tr^ 9B1« Ja», die i}n vmlaaJidw hine voll zu- Olting Ich Un ein wi« aMth- tan. abs- gende Jetzt finde Idi ea an der Zeit, an eine gvlneoK 2Uanft ait Dir zu tefaif. Ich glad» wir Mgrkri ms aif 1^1*— Ikge actoi bald firdai. Aife sich ai üh- lU. 0EaZ]/21C09 taUmwiBittluiR GlaeU, ach Sa. u. So, 

Start klar 

für 

den Winter 

Damit Sie gut durch den Winter 
fahren, überprüfen wir q|- 
zum Aktionspreis von DM OUi' 

* * * 

Motor: 
Elektrik: 

Zündzeitpunkt, Abgas, Leerlauf, Frostschutz, öle 
Batterie, Keilriemen, Scheibenwaschanlage, Be- 
leuchtungsanlage mit Plakette 

Fahrwerk: Bremsen, Stoßdämpfer, Auspuff, Reifen. 

* * * * 

W. SCHNEIDER 

Kfz.-Elektrik + Motorsport 
6073 Egelsbach, Industriestraße 9 
Tel. 06103 / 4 97 95, Fax 06103 / 4 46 34 

Rolsmf 

Damen-Pullover 
mit Lurexfoden 
oder 
Marken-BH 
Herren- 
Sweatshlrt 

Damen-Kittel 
Baumwolle 

ab nur 

ab nur 

ab nur 

Damen- 
Winterstlefel 
Versdii.edene , ■' 
Äusfühiungeii ab nur 

10 

12 

12. 

39.- 

Arbeltskleidung 
strapazierfähig 

Herren-Pullover 
vetsch. Materialien 
und Farben 

6 Kaffee- 
Gedecke 
■Steiiigijt- mit 
Delibr ' 

Preishammerl 
Säge- und Fräs- 
tischplatte 

ob nur 

ab nu 

19.- 

20r 

35.- 

nur 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte UndeBAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis fr. 9 bis 18 Uhr. 

' Sa. 9 bis 13 Uhr. Longer So. 9 bis 16 Uhr. isuPiS 
-PRt\St] 

'm' 7^^ 
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ISeh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
CTelefo'n 06 1 03 / 2 22 OS) zeigen: 

0. Wo.t (12 J.) 
I 20.M Uhr HOLLYWOOD 

Samttag auch 23.15 SV 
nm Monnii 

GKXT 
Nachricht von Sam 

S«7So^. 4 Mi 15.30 * 16.00 ühr 
DIB UNKNDUCHB 
OKSCHICHTB II C« J-l 

FANTASIA INCU M RINOI 
20.30 Uhr (16) 

Sa./So./OI. -f Ml. auch 18.00 Uhr 
Samstag auch 23.00 SV 

JMn Claud« VAN DAMMB 
Ein hartar ACTION-THRILLER 

Sanderson Options 

Ein Begriff, wenn es sich um klassische englische 
Chlntzdrucke oder Leinendrucke handelt. 
Kombinationsrröglichkeit mit passenden Tapeten 
und Dekorationsstoffen zeigen wir Ihnen derzeit in 
unserem Schaufenster. 

Rank^ 

mit dem 
ORCHESTER 

DER HESSISCHEN 
BEREITSCHAFTSPOLIZEI 

WIESBADEN 
und dem 

»OLIZEICHOR DARMSTADT 

Die Leben, Wohnen, Freizeit präsentiert 
auf über 14.000 qm Ausstellungsfläche 
das Trendthema Bau. Das umfassendste 
Angebot in der Grott- 
region Rhein-Main 
auf einen Blick. Nutzen Sie für Ihre 
Fahrt das günstige 
Angebot der DB und 
des FVV. 

Gleichzeitig Internationale Tourlstica 

VERKAUF 

Wohnzimmen Büffet + Kredenz + 
Tisch + 4 Stühle, gepolstert, aus ca. 
1930. Tel. 06103/2 21 89  
Märfclin, Fleischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleisenbahn-Fachga- 
schäft, Hobby -f Technik, DA-wTx- 
hausen, Messeier-Park-StraBe 31 

...wenn Sie über Ko- 

pier- und Foxgeriite erst- 

Uossig beroten werdeti 

wollen 

Ein Grund, 

06104/60500 

zu wählen 

MINOLTA 
MINOLTA Bürosysteme Gmt)H 

Frankfurt 
tndustnestraße 12-14 6056 Heusenstamm 

Tel 06104/60500 

DESIGN I N Q U A L I TÄ T 

Ganz kurz das Wichtigste 

über neue Küchen in 

alten Häusern. 

Wenn Decken schräg, die Wände schief 
und weit und breit kein rechter Winkel ist, 
können das die für 
Ihre neue Küche sein. Altbaurenovierung 
braucht Erfahrung. Wir empfehlen Ihnen Zeyko 
und bevor es knifflig wird, eine 

c/urch uns. Damit Sie in 
.schönen alten Wänden auf den richtigen 
Geschmack kommen. Wir verstehen was von 

wöhnhchen TiP\4fefy ^ 
Küchen. M desjcn in quautät 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 -i- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

KAUF6ESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Jetzt 

bei uns 
der neue 
Tipo 1,6 

3 

Autohaus Sticksel 
Fial-Handler 

SeligenstadtrFrosChhaus^n 

AutO-Fell-Bezüge 
100% Natur-Splöenqualität, preisgün- 

stig, selbstgefertigt, Fellnäherei. 
Mörfelden, Russelsheimer StraBe 38 

Mo., Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geOHnet. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

fffffi 
QnünBf 

' Pkm hl allei Klnte« 
' Um Ms 7,5 t 
' Verteil. UfflZBiswain 
> Ersatz««!» bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkoston direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Morgens renoviert, 
abends Rotholux-Bad. 

Mit HF-Strahltechnik. 
Kein Lärm, Schmutz, Fllesenschadea 
Einbau scnönor Originalwanne 
aus Acryl (kein WanneneinsotzX 

Achtung 

Hausbesitzer 

Als Lizenznehmer im Groß- 
raum Offenbach wechseln wir 
Ihre Badewanne im WSW-Sy- 
stem aus und Ihr Badezimmer 
kann in einem Tag mit - 
Waschtisch, WC und neuen Ar- 
maturen ausgestattet sein. 

GAS MAUH Inh. Michael Maitti 
LehrstraBe 14 
6050 Offenbach-Bürgel 

Ges- 
und Wasserinstallalion 
Spenglerei 
Gasheizung 
Bäder 
Propangas - Herde ' 
Ofen 

Telefon; 

069/863901 

TM 
1^=»/  —Äi 

y 

1 1 » 

> [ 

2!w 
1 • Beratung • Planung • Service 

Numero 

lkw 
Uno 45 Kat 

PFAFF 
die führende deutsche Nähmaschinenmarke mit dem guten Kundendienst 

{ 

Autohaus Sticksel 
FintHandler 

Spügenstadt-Froschhausen 

Riesen- 
Auswahl 

In Fabrik-, Lager- 
u. Ausstellungs-Räumenl 
200 Polstergarnituren ] 

zur Auswahl 

^NAGEL 
^Ihr Polsterspezialist^ 

Bad CHmberg-Würges 
. Franklufler Str. 122 , 

,o»"90 

Mit den Stichvariationen 
für alles was Sie nähen. 

Nur 
inklusive 

DM / WO■ Kofferhaul 
Ihr Fachgeschäft. 

NÄHZENTRUM 

dSRGMANN 

Aliceplatz 1 
Offenbach/Main 
« 069/88 77 85 

1000 Autofelle niinftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Rotstift 

-PREISE 

Damen-Pullover 
mit Lurexfaden 
oder 
Marken-BH 
Herren- 
Sweotshirt 

Damen-Kittel 
Baumwolle 

Arbeitskleidung 
stropozierfähig 

ab nur 

ab nur 

ab nur 

ab nur 

Herren-Pullover 
versch. Materialien 
und Farben ab nus 

Dameii- 
Wiitterstjefe! 
verschiedene 
Ausfüllungen ab nur 39.- 

6 Kaffee- 
Gedecke 
Steingut mit 
Dekoi 

Preishammerl 
Säge- und Fräs- 
tischplatte 

35.- 

pur 
Bosch 

.8750,BeWtonik n,^HWa65°- 
.•»^Sroirnension ♦sM-- Z», ■»«•"»TSf.rrfrs Stufen 

-A. _ 
[ Umlaltung ^ 

Fernö6<Jief^iJ'^9 

? • nijt 
Wegen S-Bahn-Bau Anfahrt durch Gerberstr. voii Mühlheimer Str. / Berliner Str. / Mainstr. kommend m 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte UndeBAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fi. 9 bis 18 Uhr. 

' So. 9 bis 13 Uhi. longei So. 9 bis 16 Uhr. isvffiÄ 
-mlSSJ 

Neue Gebühren 

für Mülltonnen 
Dreieichenhain (rt) - Nach 

den Vorstellungen des Magi- 
strats -die endgültige Entschei- 
dung hat die Stadtverordneten- 
versammlung- gelten für die 
Leerung der Mülltonnen ab 1. 
Januar 1991 folgende Gebühren 
(in Klammern die seitherigen 
Gebühren): 

SO-Liter-Tbnne 9,50 (8.50) 
DM, 8ö-Liter-1bnne 15.50 
(13.50) DM, laO-Liter-Tbnne 
23.50 (20.50) DM, 240-Liter- 
Tonne 47 (41) DM, 770-Liter- 
Tbnne 150 (130) DM, 1 100-Li- 
ter-lbnne 214 (187) DM, priva- 
teigene 1 lOO-Liter-Tbnne 195 
(169) DM. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

  Freitag, 16. Novemberl 990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

Meßgerät wurde bereits mehr als 500 mal „fündig" 
Dreieichenhain - Bei über 3 000 

Autos hat das neue, stadteigene 
Geschwindigkeitsmeßgerät seit 
seiner Inbetriebnahme am 1. Okto- 
ber das Tempo gemessen. 493 Ver- 
warnungen mit Bußgeldern und 58 
Anzeigen wegen Ordnungswidrig- 
keiten mußten die städtischen 
Hilfspolizisten in den ersten vier 
Wochen des Einsatzes zu Protokoll 
nehmen. Die finanzielle Bilanz: 
Rund 20 000 Mark müssen allein 
an Verwarnungsgeldern gezahlt 
werden. 

Bürgermeister Bernd Abeln ist 
sich allerdings sicher, daß die Ein- 
nahmen künftig geringer ausfallen 
werden, weil der gewünschte Ler- 
neffekt, langsamer zu fahren, nicht 
ausbleiben werde. Er betonte, es 
sei nicht die Absicht der Stadt, mit 
diesem Gerät die Einkünfte der 
Stadt zu erhöhen. Ausschließliches 
Ziel sei es, die Verkehrsdisziplin 

wie vor Schulen, Fußgängerüber- 
wegen oder an gefährlichen Ein- 
fahrten spürbar zu verbessern. 
133 000 Mark kostete das Gerät in- 
clusive Zubehör und Fahrzeug. 

Das mit einer Lichtschranke ar- 
beitende Gerät ist im vergangenen 
Monat noch nicht voll zum Einsatz 
gekommen. Im Ordnungsamt 
rechnet man damit, daß es noch 
etwa zwei bis drei Monate dauert, 
bis sich der Betrieb gänzlich einge- 
spielt hat. Zunächst muß man wei- 
tere Erfahrungen mit Standorten 
und Einsatzplänen sammeln. 
Dann soll das Meßgerät nicht nur 
für Geschwindigkeitskontrollen, 
sondern auch für Orientierungs- 
messungen in Verkehrs- und Kon- 
fliktbereichen benutzt werden. 

Daß sich auch einige Fahrzeu- 
glenker in Sachen Tempobe- 
schränkung neu orientieren müs- 
sen, zeigen die jüngsten Spitzener- 

gebnisse: 
Mit 104 Kilometern pro Stunde 

wurde ein Autofahrer auf der Phi- 
lippseicher Straße in Götzenhain 
dingfest gemacht. Übertroffen 
wurde er nur von einem bislang 
anonym gebliebenen Motorradfah- 
rer, der auf der Bahnhofstraße in 
Offenthal, das heißt im innerörtli- 
chen Bereich, sagenhafte 122 Stun- 
denkilometer fuhr. Trotz einer 
schönen Fotographie konnte der 
Übeltäter bisher nicht ausfindig 
gemacht werden. Grund: Bei Mo- 
torrädern gibt es vome kein Num- 
mernschild. Auch ein schnell ge- 
zücktes Femglas reichte nicht 
mehr aus, das Kennzeichen ein- 
wandfrei festzustellen. Doch auch 
hier sinnt die Verwaltung auf Ab- 
hilfe: Es soll eine Videokamera an- 
geschafft werden, mit der die 
Kennzeichen eindeutig erfaßt wer- 
den können. 

„Dreieich Helau! schaute es am Sonntagvonnittag durch das Gewölbe des Burgkellers. Es war der Elfte 
im Elften, der Tag, an dem die Narren Ihre Karnevalsaison eröffnen. Pünktlich um elf-Uhr-elf kam Leben in die 
drangvolle Bude, als der Splelmannszug und die Garde des Camevaiclubs „Bimmbären" aus Sprendlingen Ein- 
zug hielt und das neue Drelelcher Prinzenpaar In seinem Gefolge hatte. Dieses wird In diesem Jahr von den 
„Bimmbären" gestellt. Damit hatte das große Rätselraten ein Ende, denn bis zu diesem Zeitpuznkt hatten nur 
ganz wenige gewußt oder geahnt, wer die neuen Tollltäten sein würden. Mit Prinz Michael I., mit bürgerlichem Na- 
men Michael Laudert, seines Zeichens Angestellter bei den Stadtwerken und Elferratsmitgkied der „Bimmbären" 
und Pnnzessin Elfriede I., Hausfrau und Chefin der „Bimmbären"-Tanzgarden sowie Ehefrau des Vereinsvorsit- 
zenden JUrgen Friedrichs, und dem Hofmarschall Martin Kothe, Schreiner von Beruf und bei den „Bimmbären" 
sehr aktiv, hat der Verein ein echtes kamevalistisch vorbelastetes TVio an die Spitze der Dreieicher Fastnacht ae- 

Fotart 

Müllgebühren werden höher 

Neue Abfallsatzung als „ökologische Renovierung" 
Dreieichenhain (rt) - Zum 1, Ja- 

nuar 1991 sollen in Dreieich eine 
neue Abfallsatzung und neue Ab- 
fallgebühren in Kraft treten. Wie 
Erster Stadtrat und Umweltdezer- 
nent Werner Müller dazu erläu- 
terte, sei es das Ziel der Änderung, 
die &hlüsselbegriffe wie Abfall- 
vermeidung und getrennte Ein- 
sammlung von Wertstoffen in der 
Satzung zu verankern und zu ak- 
zentuieren. Der Entwurf sei eine 
„ökologische Flenovierung" der 
geltenden Satzung, womit man 
auch rechtlich den Zielen einer 
modernen Abfallwirtschaft Rech- 
nung tragen wolle. 

Mit der gleichzeitigen Gebüh- 
renerhöhung komme man der ge- 
setzlichen Verpflichtung nach, die 
Gebühren kostendeckend zu ge- 
stalten. Hauptursache für die Er- 
rhöhungen seien die gestiegenen 
Deponierungskosten seit Schlie- 
ßung der Mülldeponie Buchschlag 
sowie die Verteuerung der Entsor- 
gungskosten für Altpapier. Sei 
man bisher eine Tonne Altpapier 
für 30 Mark losgeworden, so müsse 
man neuerdings für die gleiche 
Leistung 50 Mark auf den Tisch le- 
gen. Nicht brennbarer Müll werde 
nicht mehr nach Buchschlag, son- 
dern zur Deponie nach Wicker ge- 

bracht, was wesentlich höhere 
Transportkosten verursache. 

Die „ökologische Renovierung" 
des neuen Ortsgesetzes schlage 
sich auch in einer Reihe neuer Be- 
stimmungen nieder. So müssen 
beispielsweise verwertbare Abfälle 
künftig in die dafür vorgesehenen 
Sammelcontainer eingeworfen 
werden. Femer wird eine stärkere 
Reinhaltung der getrennt gesam- 
melten Wertstoffe von den Haus- 
halten gefordert. 

Pläne für S-Bahn 

liegen jetzt aus 
Dreieichenhain - Die Planun- 

terlagen für den Umbau des Bahn- 
hofes und der Park-and-Ride-An- 
lage in Buchschlag liegen vom 5. 
November bis 6. Dezember aus. Sie 
können im Bauverwaltungsamt 
der Stadt, 'Riunusstraße 1, Zimmer 
17, montags bis donnerstags wäh- 
rend der Dienststunden von 7.30 
bis 16.30 Uhr und freitags von 7.30 
bis 12.30 Uhr eingesehen werden. 

Einwendungen müssen bis spä- 
testens zwei Wochen nach Beendi- 
gung der Auslegung tiei der Stadt 
oder beim Regierungspräsidium 
Darmstadt schriftlich oder zur Nie- 
derschrift erhoben werden. 

Bei grober Mißachtung dieser 
Bestimmungen, so Müller, könn- 
ten sogar Ordnungsgelder fallig 
werden. So vermindere beispiels- 
weise Hausmüll in Altglas- oder 
Papiercontainern den Wert der ge- 
sammelten Stoffe erheblich. Es 
gelte, schwarzen Schafen, die auf 
diese Weise ihren Hausmüll los- 
werden wollten, einen Riegel vor- 
zuschieben. 

Zugleich werde der Stadt selbst 
eine stärkere Selbstbeschränkung 
auferlegt, fuhr Müller fort. Sie 
müsse laut Saizungstext ihr Be- 
schaffungswesen so gestalten, daß 
die Entstehung von Abfall vermie- 
den und die Widerverwertung von 
Wertsoffen gefördert werde. 

Wie Bürgermeister Bernd Abeln 
hinzufügte, sei die Verwaltung bei 
diesem Thema schon lange „auf 
dem Weg der ökologischen Tu- 
gend". Beispiele dafür seien das 
konsequente Aussortieren von Alt- 
papier und auch der vor kurzem 
angeschaffte Großkopierer für die 
Verarbeitung von umweltfreundli- 
chem Papier. Dennoch seien stän- 
dige Verbesserungen notwendig 
und wünschenswert, denn die 
Stadt wolle mit gutem Beispiel 
vorangehen, erklärte Abeln. 

Zuschüsse fließen weiterhin 

Senioren- und Jugendarbeit von der Stadt unterstützt 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr will der Magistrat den 
freien Trägem und Kirchen in der 
Senioren- und Jugendarbeit mit 
Zuschüssen in Höhe von insgesamt 
knapp 54 000 Mark unter die Arme 
greifen. Empfänger des städti- 
schen Geldsegens sind im Bereich 
der Seniorenarbeit 16 Kirchenge- 
meinden, freie Träger und Ver- 
eine, die mit insgesamt 25 400 
Mark ziu- Unterstützung von Al- 
tennachmittagen, Arbeitskreisen, 
Tagesfahrten, Gymnastik, Tanz- 
und Bildungsveranstaltungen ge- 
fördert werden. 

Die Zi^hüsse in diesem Bereich 
haben sich gegenüber dem Voijahr 
um 800 Mark vermindert. Gmnd: 

In einigen Kirchengemeinden ha- 
ben sich Seniorengruppen aufge- 
löst. Dafür sind an anderer Stelle, 
wie zum Beispiel beim Diakoni- 
schen Werk, neue Arbeits- und Be- 
gegnungskreise hinzugekommen. 
Der „Verteilerschlüssel" richtet 
sich nach der Häufigkeit und Art 
von Veranstaltungen sowie nach 
der Teilnehmerzahl. 

Ähnlich verhält es sich bei der 
Förderung der Jugendarl}eit. 13 
Kirchengemeinden und-acht fi^ie 
Träger beziehungsweise Vereine 
teilen sich genau 26 600 Mark, 100 
Mark weniger als im Voijahr, an 
Zuschüssen. „Gesponsert" werden 
Spielkreise, offene Jugendtreffs, 
Gesprächsgruppen und Bildungs- 

angebote. Nach Angaben von Bür- 
germeinster Bernd Abeln hat sich 
dieses Verfahren seit Jahren be- 
währt: „Mit unserer städtischen 
Jugend- bzw. Seniorenarbeit 
stehen wir nicht in Konkurrenz zu 
den freien Trägern und Kirchen." 

Auch Erster Stadtrat und Sozial- 
dezernent Werner Müller sieht in 
der finanziellen Förderung eine 
„sinnvolle Ergänzung unseres 
städtischen Angetxjtes". In vielen 
Bereichen, etwa bei der Fortbil- 
dung von Seniorenclub-Leitern, 
bestehe eine intensive Zusammen- 
artjeit und ein reger Austausch 
zwischen Stadt, Kirchen und 
fielen Trägem. 

Stadt bittet Raser zur Kasse 

Asylrecht ist Menschenrecht 

Burgkirchengemeinde lädt zum Gesprächsabend ein 
Dreieichenhain (rt) - „Stell dir 

vor, du mußt flüchten! Äber wo- 
hin?" Das ist die existentielle 
Frage, die viele Asylbewerber mit 
Betroffenheit erleben. Zu ihrer Er- 
örterung lädt die Burgkirchenge- 
meinde am Dienstag, dem 20. No- 
vember, um 20 Uhr, zu einem Ge- 
sprachsabend in das Gemeinde- 
haus in der Fahrgasse 57 ein. Frau 
Wiesinger von der Christlichen 
Flüchtlingshilfe Egelsbach, die im 
Flughafensozialdienst in Frankfurt 
tätig ist, wird dabei über Wege von 
Flucht und die Geschichte von 
Menschen und von ihren Schick 
salen berichten. 

Asylrecht ist Menschenrecht. 
Die meisten Asylsuchenden sind 

von Tod, Folter, Gefangenschaft, 
persönlichen und körperlichen 
Verletzungen bedroht, und sie fin- 
den nur unter allergrößten Schwie- 
rigkeiten den Weg in ein freies 
Land. Sehr oft werden sie bei uns, 
in einem wohlhabenden Land, als 
„Wirtschaftsflüchtlinge" abge- 
stempelt, ohne daß die entspre- 
chenden Verantwortlichen über- 
haupt eine ausreichende Kenntnis 
über Zusammenhänge im jeweili- 
gen Heimatland von Flüchtlingen 
vorweisen können. 

Zur Verdeutlichung der Situa- 
tion, in die Asylsuchende geraten, 
wird an diesem Abend auch ein' 
Kurzfilm vorgeführt. Er schildert 

den Weg der Flüchtlinge von ihrer 
Ankunft auf dem Rhein-Main- 
Flughafen über die Hessische Ge- 
meinschaftsunterkunft in Schwal- 
bach oder andere Außenstellen in 
eine Ungewisse Zukunft. Sie dür- 
fen, solange sie nicht anerkannt 
sind, nicht die deutsche Sprache 
lernen, dürfen nicht den Kreis ver- 
lassen und keiner Arbeit nachge- 
hen. Pfarrer Christoph Steinhäuser 
nennt dies einen „Rausschmiß" 
auf Raten, oftmals in Richtung 
Hinrichtung oder Folter. 

Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich zur Teil- 
nahme an diesem Gesprächsabend 
eingeladen. 

Magistrat sagt, ja" zur 

„Sparkassen-Hochzeit" 
Beitritt zum Zweckverband soll nach 

Dreieichenhain - „Der an der 
Ecke T^unusstraße/Solmische- 
Weiher-Straße angebrachte Hin- 
weis auf Verbot nach links in die 
Solmische-Weiher-Straße abzubie- 
gen, gilt nur für den Lkw-Verkehr. 
Personenkraftwagen und andere 
tCleinfahrzeuge können nach links 
in die Solmische-Weiher-Straße 
abbiegen." Diesen Antrag stellte 
jetzt die CDU-Fraktion im Ortsbei- 
rat. 

Die Bewohner und Einkaufen- 
den in der Altstadt müßten zur Zeit 
den Umweg über die Burgstraße 
machen, um in die Solmische-Wei- 
her-Straße zu kommen, belästigten 
damit zusätzlich und unnötig die 
dortigen Bewohnerinnen und Be- 
wohner, heißt es in der Begrün- 
dung. 

An dieser Stella zeigt das Verkehrsschild deutlich nach rechu, doch die 
meisten Autofahrer halten sich nicht daran. Foto: rt 

der vollzogenen „Trauung" erfolgen 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich will der Fusion der Spar- 
kassen Langen und Seligenstadt 
zustimmen und dem geplanten 
Sparkassen-Zweckverband beider 
Kreditinstitute beitreten. Dies zu- 
mindest sieht eine Beschlußvor- 
lage des Magistrats an die Stadt- 
verordnetenversammlung vor, die 

Autorenlesung 
Dreieichenhain - Agnes-Marie 

Grisebach liest aus ihrem Buch 
„Eine Frau Jahrgang 13" am Mon- 
tag, dem 19. November, um 20.30 
Uhr in der Winkelsmühle in Drei- 
eichenhain. Gäste sind herzlich 
willkommen bei dieser Veranstal- 
tung der Arbeitsgemeinschaft 
Hayner Weiber. 

in der letzten Sitzung des städti- 
schen Gremiums verabschiedet 
wurde. 

Vollzogen werden soll der Bei- 
tritt erst dann, wenn die Verbands- 
versammlungn der beiden Spar- 
kassen-Zweckverbände Kreis Of- 
fenbach-West und ' Seligenstadt 
den Schritt endgültig beschlossen 
haben. Bislang ist die Stadt Mit- 
glied im Zweckverband der Spar- 
kasse Langen. Bürgermeister 
Bernd Abeln hat keine grundsätz- 
lichen Einwände gegen das Vorha- 
ben der Kreditinstitute: „ökono- 
misch ist die Fusion sinnvoll und 
notwendig." 

Linksabbiegen 

für Pkw frei 



Entenfamilie auf Sonntagsausflug. Im feuchten Element des Essigweihers ersp8hte unser Fbto- 
graf die „gefiederte Formation". Foto: rt 

Jahrgang 1909/08 

Dreieichenhain - Unser näch- 
ster Spaziergang findet am Diens- 
tag, dem 20. November, statt. 
Treffpunkt ist um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Bei schlechter Wit- 
terung kommen wir um 17 Uhr im 
Gasthaus „Alte Burg" zusammen. 

Anzeige 

Museum plant Schau 

mit Schildkrötpuppen 

Bürger sollen bei Gestaltung mithelfen 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

lofort für Abhilfe sorgen 
ihr Hainer Wochenblatt 

an, damit wir sofort für Abhilfe 
Können. 

Dreieichenhain - Auch in die- 
sem Jahr möchte das Dreieich-Mu- 
seum wieder eine besonders an- 
sprechende Ausstellung zur Weih- 
nachtszeit zeigen. Vom 29. Novem- 
ber an sollen Schildkrötpuppen die 
Museumsvitrinen laevölkern, und 
deshalb bittet die Ausstellungslei- 
terin Ingeborg Dittler um alte 
Schildkrötpuppen. Sicherlich sitzt 
noch in manch einer Sofaecke die 
Spielgefahrtin aus vergangenen 
Tagen und würde sich gewiß über 
einen Weihnachtsauflug ins Mu- 

Jung und alt musizieren 

Ein Konzertnachmittag im Bürgerhaus 
Dreieichenhain - „Jung und alt 

musizieren gemeinsam!" Unter 
diesem Motto lädt der Magistrat zu 
einem volkstümlichen und klassi- 
schen Konzertnachmittag ins Bür- 
gerhaus Sprendlingen ein, Termin 
ist Donnerstag, der 29. November, 
von 15 bis 17 Uhr. 

In Zusammenarbeit mit der Mu- 
sikschule Dreieich ist es der städti- 
schen Seniorenbetreuung gelun- 
gen, junge und ältere Menschen 
für eine gemeinsame Aktion zu ge- 
winnen. So werden alle Musikbei- 
träge von mehreren Generationen 
vorgetragen. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns wieder am Freitag, dem 16. No- 
vemlier, ab 17 Uhr, zu unserem 
Gruppenabend im Naturfreunde- 
haus Dreieichenhain. 

Am darauf folgenden Sonntag, 
dem 18. November, besuchen wir 
das Dieburger Naturfreundehaus 
auf der Morett. Abfahrt ist um 9.30 
Uhr am Parkplatz an der TV-Turn- 
halle. 

Am Mittwoch (Büß- und Bettag), 
dem 21. Novemiaer, bitten wir alle 
Mitglieder, um 15 Uhr in den Ver- 
einsraum am Naturfreundehaus. 
Themen sind diverse Wochenend- 
fahrten und eine Wanderwoche 
1991. Mit Kaffee und Kuchen 
möchten wir unsere Gesprächs- 
runde abschließen. 

Der Eintritt ist kostenlos. Karten 
gibt es an der Theaterkasse des 
Bürgerhauses Sprendlingen, in 
den Außenstellen der Verwaltung, 
im Sozialamt/Seniorenbetreuung, 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 4, zu 
den üblichen Sprechzeiten und na- 
türlich auch in der Musikschule 
Dreieich, Konrad-Adenauer- 
Straße 22 (ehemalige Heinrich- 
Heine-Schule). 

Für Gehbehinderte ist ein Fahr- 
dienst eingerichtet. Fahrwünsche 
können bei Abholung der Eintritts- 
karte geäußert werden. 

seum freuen. 

Zubehör wie Puppenwagen - 
wer erinnert sich nicht noch an die 
schönen alten Korbwagen - Pup- 
penservice, Kleiderschränke und 
ähnliche Dinge sollen das bunte 
Bild abrunden. Das Dreieich-Mu- 
seum nimmt während der Öff- 
nungszeiten gegen Leihschein die 
Puppen in Empfang. Natürlich 
werden Puppen und Zubehör in 
Vitrinen untergebracht und versi- 
chert. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - CJetrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird Altpapier zur Weiterverwer- 
tung abgeholt. In Dreieichenhain 
am Dienstag, dem 20. November, 
in Offenthal am Montag, dem 19. 
November. 

Gesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltun- 
gen sowie aus Industrie-, Gewerbe 
und Dienstleistungsbetrieben 
(bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremd 
Stoffe oder sonstige Abfallreste, 
und zwar gebündelt und verpackt), 
wenn es am Abfuhrtag bis 6 Uhr 
am Straßenrand bereitgestellt 
wird. 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Zur gemeinsa- 
men Hauptversammlung der Frei- 
willigen Feuerwehren der Stadt 
Dreieich wird für Mittwoch, den 
28. November, um 20 Uhr, in den 
Bürgersaal Buchschlag eingela- 
den. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Berichte des Stadt- 
brandinspektors und über die Ar- 
beit der Jugendfeuerwehr, Aus- 
sprache zu den Berichten, Beför- 
derungen, Anträge und Verschie- 
denes. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Samstag, 17. November 1990: 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 18. November 1990; 10 
•Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Dr. Kessler); 11,15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag, 19. November 1990: 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 20. November 1990: 9 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 - Frau 
Metje -; 10 Uhr Rückbildungsgym- 

. nastik mit Gespräch im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 - Ff. Metje; 15 
Uhr Konfirmandenunterricht; 17 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 17.30 Uhr Ju- 
gendchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 - 

Mittwoch, 21. November 1990: 
10 Uhr Bittgottesdienst für den 
Frieden in der Welt (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 17. 11., 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö.; 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Offth. 

So., 18. 11., 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 19.11., kein Gottesdienst 
Dl., 20. 11., 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Drh.; 18.30 Uhr Kommu- 
nionfeier in Drh. 

Mi., 21.11., 10 Uhr ökum. Gottes 
dienst anl. des Büß- und Bettages 
in der ev. Kirche in Gö. 

Do., 22.11., 15.15Uhr Kommuni- 
onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh. 

Fr., 23. 11., 9 Uhr Kommunion 
feier in Drh. 

Sa., 24. 11., 9 Uhr Beginn des 
Pfarrgemeindetages in Drh., 17 
Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

So., 25. 11., 9.30 Eucharistiefeier 
in Drh., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. Tauffeier in Drh. 

Termine: 
Mo., 19. 11., 20 Uhr Taufge 

spräch in Drh. 
Di., 20. 11., 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh., 20 
Uhr Elterngespräch im Rahmen 
der Vorbereitung auf die Erstkom 
munion in Drh. 

Do., 22. 11., 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh. 

PKW-Fahrerin 

schwer verletzt 
Dreieichenhain - Schwere Ver- 

letzungen zog sich eine 20jährige 
Autofahrerin bei einem Unfall am 
Montagabend auf der Bundes- 
straße B 44 zu. Dabei entstand au- 
ßerdem ein Sachshaden von rund 
11 000 Mark. 

Die Fyirerin wollte von der Lan- 
desstraße nach links zur B 44 in 
Richtung Frankfurt abbiegen. Da- 
bei achtete sie offenbr nicht auf ein 
entgegenkommendes Fahrzeug 
und prallte mit diesem zusamm-en- 
Ein dritter PKW wurde ebenfalls in 
Mitleidenschaft gezogen. 

ZUM VOLKSTRAUERTAG 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
„Der Opfer gedenken - zur Menschlichkeit mahnen", unter diesem 
Leitmotiv wird alljährlich, so auch In diesem Jahr, der Volkstrauertag 
gesehen. 
Oft genug sind es die Menschen selbst, die sich die unsagbaren Lei- 
den zufügen: Sie konnten dem Haß nicht widerstehen, sie haben 
Schuld gegeneinander aufgerechnet, sie haben der Menschlichkeit 
zu wenig Raum und Gestaltung verschafft. Nun beklagen sie tote und 
vermißte Angehörige, durch Krieg Beschädigte und der Heimat Ent- 
wurzelte. 
Alle tragen daran schwer; die Wunden heilen nur langsam. Und doch: 
Uns Deutschen läßt das Schicksal offensichtlich immer wieder eine 
Chance; dafür sollten wir dankbar sein und sie nutzen. 
Wir schulden den Opfern von Gewalt und Krieg Erinnerung und Nach- 
denklichkeit. Wir brauchen ihre Mahnung. Nur so können wir auf eine 
versöhnende Zukunft hoffen. 
Am Sonntag, 18. November 1990, begehen wir den Volkstrauertag. 
Um 10.30 Uhr versammeln wir uns in der Friedhofshalle der Ge- 
meinde und wollen In einer Feierstunde der Opfer und der Leidtragen- 
den aller Selten In Ehrfurcht gedenken. Die Gedenkrede hölt 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny von der katholischen Kirchengemeinde. 
Die Bevölkerung Ist herzlich eingeladen. 
Der Qemeindevorstand Die Gemeindevertretung 
gez. Heinz Eyßen gez. Dieter Wölk 
Bürgermeister » Vorsitzender 

I <£U IVanincnGn waren am Wochenende die Stars im Bürgerhaus. Bericht auf der nächsten Seite. Foto: hki 

BdV bittet um 

rege Teilnahme 
Egelsbach (hki) - Anläßlich der 

Trauerfeier auf dem Egelsbacher 
Friedhof am Volktrauertag um 
10.30 Uhr bittet der Bund der Ver- 
triebenen (BdV) seine Mitglieder 
um eine regen Teilnahme. Zu Eh- 
ren der Tbten und Gefallenen wird 
- wie aUjährlich - eine Kranznie- 
derlegung erfolgen. 

Für den Nachmittag des 18. No- 
vember lädt der BdV seine Mitglie- 
der und Freunde um 15 Uhr in den 
Pfarrsaal der katholischen Ge- 
meinde ein. Gezeigt wird ein Film 
über den gemeinsamen Ungarn- 
Ui-laub der Ortsgruppen Langen 
und Egelsbach. 

Volleyballtraining 
Egelsbach (hki) - Die Herren- 

mannschaft der SGE-Volleyballer 
trainiert jeden Mittwoch, von 20 
bis 22 Uhr, in der Turnhalle der 
Ernst-Reuter-Schule. Neulinge 
sind jederzeit willkommen. 

Segelfreizeit für 

die Jugendlichen 
Egelsbach (hki) - Eine ökumeni- 

sche Segelfreizeit für Jugendliche 
ab 14 Jahre führen evangelische 
und katholische Kirche vom 6. bis 
13. April 1991 durch. Anmeldun- 
gen nehmen entgegen: Stephan 
Krebs, Geschwindstraße 36, * 
4 97 40 und Anita Pieroth, Haupt- 
straße 67, 6106 Erzhausen, ® 
06150 / 82678. 

Tempo 30 in ganz Egelsbach, 

Radar und neuer Ortspolizist 

Forderungen der „BI K 168" zur Verkehrsberuhigung 

Aus den KIRCHEN 

Saisonereignis 

festlicher Ball 
Egelsbach (hki) - Dem T^nz- 

sportclub (TSC) steht mit dem 
festlichen Ball das Saisonereig- 
nis des Jahres ins Haus. Im Mit- 
telpunkt der Veranstaltung: ein 
Amateur-Tanzturnier der Son- 
derklasse. Zwölf Paare aus Hes- 
sen, Rheinland-Pfalz, Baden- 
Württemberg und Bayern strei- 
ten auf dem Parkett des Eigen- 
heims um den „Preis der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH". 

Während der Tbjizpausen 
werden die Ballbesucher durch 
drei Formationsgruppen des 
TSC im „Modern Dance' unter- 
halten. rär die Musik zeichnet 
die Showkapelle „The Holi- 
days" verantwortlich. 

Ein Restkontingent an Ein- 
trittskarten ist t>ei Irmgard Best, 
« 4 95 20, erhältlich. 

HäBlich und aus diesem Grund zu entfernen ist nach Ansicht der „3i 
K 168" die Beschiiderung eingangs der Friedrich-Ebert-Straße, die auf 
Tempo 30 hinweist. pofo- hki 

Egelsbach (hki) - Tempo 30 in 
ganz Egelsbach, die Einstellung ei- 
nes Ortspolizisten im mittleren Po- 
lizeidienst und die Anschaffung ei- 
nes tragbaren Radargeräts - das 
fordert die „Bürgerinitiative 
K 168" (BI) in ihrer jüngsten Stel- 
lungnahme zur Verkehrsberuhi- 
gung. 

Als,,vollen Erfolg" wertet die BI 
die straßenbaulichen Veränderun- 
gen in der Weed- und Schulstraße. 
Nach Ansicht der engagierten Bür- 
ger hätten die Autolenker ihr 
Tempo von zuvor 50 bis 60 Stun- 
denkilometern auf nunmehr 40 bis 
50 reduziert. 

Linksparkzonen betrachtet die 
BI als eindeutigen Vorteil. Hier 
könnten die Fahrzeuge zum Über- 
holen nicht mehr über den Bürger- 
steig fahren. Auch werde nicht 
mehr auf dem Gehweg geparkt, 
durch die Fahrbahnverengung sei 
ein schnelles Fahren zudem kaum 

mehr möglich. 
Den Bürgern sei freilich nicht 

klar, daß jede Maßnahme auch ei- 
nen Kompromiß darstelle. O-Ton 
der BI: „Sie zählen nur die Nach- 
teile auf" Dazu gehört für die 
„K 168er'', daß Autofahrer bei 
Linksparkzonen „fluchend mit 15 
Stundenkilometern den Radfahr- 
ern nachfahren" müßten, und daß 
bei Rechtsparkzonen noch immer 
Kraftfahrzeuge über die Gehsteige 
ausweichen würden. 

Weitere Argumente gegen die 
Verkehrsberuhigung: Radfahrer 
fühlten sich gefährdet; Blumenkü- 
bel und Poller seien zu dunkel; 
Radarkontrollen würden besser 
akzeptiert werden. Änderungsvor- 
schlag laut BI: Linksksparkzonen 
verkürzen, dafür mehr Rechts- 
parkzonen." 

Gegen das Abstellen der Blech- 
karossen auf dem Gehweg in der 
Bahnstraße und der Emst-Ludwig- 

Straße sollte mit Parkmarkierun- 
gen vorgegangen werden. Da das 
Verbotsschild in der Judengasse 
sehr oft mißachtet werde, sei diese 
Durchfahrt durch Kübel oder Pol- 
ler zu sperren. 

Die Bürgerinitiative verlangt, 
„die häßliche Beschilderung vor 
den Schwellen in der Friedrich- 
Ebert-Straße" zu entfernen. Auf 
dem Anwesen „Geis" an der 
Schulstraße sei „über einen klei- 
nen Parkplatz zu verhandeln ". Die 
Luthersträße möchte man am 
Parkplatzende und die Theodor- 
Heuss-Straße „an verschiedenen 
Stellen" gesperrt sehen. 

Abschließend prangert die BI 
den „Verkehrszuwachs" auf den 
Egelsbacher Feldwegen an. Nur 
der Reaktion von Fußgängern und 
Fahrradfahrern wäre es zu verdan- 
ken, daß hier noch nichts passiert 

Jugendfeuerwehr 

gratuliert zum 50. 
Egelsbach - Zum 50. Geburtstag 

am 14. November gratuliert die Ju- 
gendfeuerwehr (nachträglich) 
„ihrem" Ludwig Berbert. Die ju- 
gendlichen Blauröcke danken dem 
Jubilar für die geleistete Arbeit 
und für seine fortwährende Be- 
reitschaft, dem Nachwuchs hilf- 
reich unter die Arme zu greifen. 

4 042 Egelsbacher unterstützen 

Wunsch nach einem Altenheim 

Eyßen: Begrüßenswert, aber weder Geld noch Träger 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 18. November 

10 Uhr Haufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

11 Uhr Kindergottesdienst (Pfar- 
rer Krebs) 
Dienstag, 20. November 

20 Uhr „AutoMobile Gesell- 
schaft: Auf dem Weg in die Sack- 
gasse? Welche Zukunft haben wir? 
Perspektiven und Alternativen" 
Diskussionsveranstaltung in der 
Emst-Reuter-Schule 
Mittwoch, 21. November (Bufi- 
und Bettag) 

10 Gottes^enst (Pfarrer Krebs) 

Egelsbach (hki) - Wer soll das 
bezahlen, wer hat das bestellt? Un- 
ter diesen Obersatz läßt sich die 
Reaktion von Bürgermeister Heinz 
Eyßen auf die Unterschriflenak- 
tion des Seniorenbeirats fassen, 
womit zumindest die zweite Frage 
schon einmal beantwortet wäre. 

Genau 101 Straßen im Gemein- 
degebiet hatten die Senioren im 
Dürchschnittsalter von 72 Jahren 
durchkämmt und an den Haustü- 
ren um Unterstützung für ihre 
Sache gebeten. „Ihre Sache", das 
ist der Wunsch nach einem Egels- 
bacher Alten- und Pflegeheim mit 
vier Betreuungsstufen und ange- 
schlossener Reha-Klinik. 

Exakt 4 042 Egelsbacher im Al- 
ter von 18 bis 90 haben sich auf den 
Listen verewigt und damit dem 
Wunsch der Senioren Nachdruck 
verliehen. „Im großen und ganzen 
sind wir bei der Bevölkemng of- 
fene Türen eingerannt," verkün- 
dete Heinrich Werkmann bei der 
Übergabe der Unterschriften an 
Heinz Eyßen. 

Werkmann, der den seit 18. Fe- 
bruar 1974 ehrenamtlich wirken- 
den Semorenbeirat vertrat, sprach 

von einer „Altenevolution" in 
Deutschland, die auch vor Egels- 
bach nicht haltmachen werde. Der 
engagierte Senior zitierte aus dem 
Zahlenwerk des Statistischen 
Bundesamtes in Wiesbaden. Da- 
nach sind 1990 bereits 15 bis 20 
Prozent der Bundesbürger über 60 
Jahre alt, 2030 sollen es 35 bis 40 
Prozent sein. 

„Von den Jungen lebt die Zu- 
kunft, von den Alten hat die Ver- 
gangenheit gelebt", verwies Werk- 
mann auf die I^ebensleistung der 
Senioren. Kritisch schloß der Se- 
niorenvertreter: „Nicht nur Gottes 
Mühlen mahlen langsam, sondern 
mitunter auch die der Kommu- 
nen". 

Bei seiner Erwiderung sah Ge- 
meindeoberhaupt Eyßen dann 
buchstäblich alt aus. Zunächst 
skizzierte er die Unterschrifen- 
sammlung des „äußerst aktiven" 
Seniorenh)eirats als Aktion, die 
man nur begrüßen könne. Um an- 
schließend zu bekennen: „Uns 
fehlt das Geld, um so ein Projekt 
allein verwirklichen zu können." 

Aber nicht nur auf Mittel des 
Kreises und des Landes komme es 

an, sondern auch auf einen geeig- 
neten Träger, der das Alten- und 
Pflegezentrum betreibe. „Wir müs- 
sen mit viel Phantasie an den Prü- 
fungsauftrag herangehen", nahm 
der Bürgermeister Bezug auf eine 
gleichlautende parlamentarische 
Initiative vom 29. März. Diese 
müsse jedoch vom Gemeindevor- 
stand genauso abschlegig beschie- 
den werden, wie eine vorangegan- 
gene aus dem Januar 1986. 

„Es wird ein langer Weg werden, 
auf den wir hier gemeinsam ge- 
hen", appellierte Eyßen an die Se- 
nioren. Die derart um Geduld Ge- 
betenen waren aber nach den Wor- 
ten einer Egelsbacherin „tief ent- 
täuscht" über die fehlenden Per- 
spektiven. „Halten Sie wenigstens 
im Bebauungsplan ,Im Brühl' ei- 
nen Platz für ein Alten- und Pfle- 
geheim ftei", forderte die Frau 
vom Rathauschef 

Heinz Eyßen sah das Problem 
aber nicht im fehlenden Bauplatz, 
sondern allein darin, auf die Priori- 
tätenliste des Landes zu kommen. 
„Und da müssen wir uns ganz hin- 
ten tuxätellen", wußte der Bürger- 
meister zu berichten. 

binen AKtanoraner mit 4 042 Unterschriften übergab Heinrich Wericmann 
(link«) BQrgarmeister Heinz EyBen. Über 43 Prozent der Egeltbacher un- 
teratOtzen damit den Wunsch das Saniorenbeirats nach Errichtung eines 
Alten- .und Pflegeheims innerhalb dar Oemelndogrenzen. Foto: hki 
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In den Burghofsaal kommt 

bald ,Der keusche Lebemann' 

Odenwaldklub lädt wieder zu Theaterabenden ein 
Dreieichenhain (rt) - Viele war- 

ten schon lange darauf, daß die 
Theatergruppe des Odenwald- 
klubs Dreieichenhain wieder die 
berühmten Bretter Ijetritt, die ihr 
die Welt ijedeuten. Jetzt ist es so- 
weit, denn am Samstag, dem 24. 
und am Sonntag, dem 25. Novem- 
ber, jeweils um 19.30 Uhr öffnet 
sich der Vorhang im Burghofsaal 
zu den traditionellen Theaterauf- 
führungen. 

Es ist bereits die 27. Inszenierung 
des Odenwaldklubs, und wie bei 
den vorangegangenen ist auch 
diesmal der Erfolg vorprogram- 
miert. Mit dem Schwank in drei 
Akten „Der keusche Lebemann" 
hat man ein Erfolgstück der Auto- 
ren Franz Arnold und Emst Bach 
ausgesucht, die in diesem Genre 
Stücke aufs Papier und auf die 
Bühnen gebracht haben, die schon 
Legende geworden sind und die 
Basis für manche Verfilmung lie- 
ferten. In berühmten Boulevard- 

Theatern gehören sie zum festen 
Repertoire. 

Beim „Keuschen Lebemann" - 
allein diese Wortkombination ist 
schon ein Widerspruch- handelt es 
sich einmal nicht um eine Ver- 
wechslungskomödie, sondem um 
ein Stück, bei dem der Wortwitz 
des Widerspruchs im Vordergrund 
steht. Regisseur Norbert Böning 
faßte es so zusammen: „Wie kann 
ein Verhältnis, das man nicht ge- 
habt hat, auch noch Folgen ha- 
ben?" Daß es dennoch welche 
hatte, und wie das alles zusam- 
menhing, das werden die Besucher 
an den zwei genannten Aijenden 
erfahren. Daß sie sich datjei köst- 
lich amüsieren werden, ist gewiß. 

Die Handlung des Stückes spielt 
in den fünfziger Jahren in einer 
mittleren deutschen Provinzstadt. 
An manchen Stellen erkennt man 
sogar Hainer Verhältnisse. 

Das elfköpfige Ensemble ist auf 

dem Höhepunkt der Probenarbeit 
angelangt und brennt nun darauf, 
daß es endlich „ernst" wird mit der 
Heiterkeit. Bewährte Mimen ver- 
gangener Jahre haben neue Kol- 
leginnen und Kollegen bekom- 
men. Norbert Böning hat es ver- 
standen, sie alle unter einen Hut zu 
bringen. So ist die Gewähr dafür 
gegeben, daß sich diese Auffüh- 
rungen glanzvoll und ütjerzeugend 
an die seitherigen Theatererfolge 
des Dreieichenhainer Odenwald- 
klubs anschließen werden. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zehn Mark gibt es im Hayner Rei- 
sebüro in der Fahrgasse und beim 
Schuh-Service Müller in der Doro- 
theenstraße; soweit dann noch vor- 
handen, auch an der Abendkasse. 
Nach den bisherigen Erfahrungen 
aber empfiehlt es sich, die Karten 
im Vorverkauf zu erwerben, um 
ganz sicher an diese Theatererleb- 
nis teilhaben zu können. 

Freitag, 16. November 1990 

Die Proben beim Odenwaidkiub gehen dem Ende zu. Bald ist Premiere im Burghofsaai. Dann kann der „keusche 
Lebemann" sein Spielchen treiben. Foto: rt 

Unterlagen für 

die Briefwahl 

nur im Rathaus 
Dreieichenhuin - Briefwahlun- 

terlagen für die Bundestagswahl 
können ausschließlich in der Ein- 
wohnermeldeabteilung im Rat- 
haus Sprendlingen (Zimmer 26 
und 28) abgeholt oder per Post mit 
der Wahlbenachrichtigungskarte 
angefordert werden. Anlaß für die- 
sen nochmaligen Hinweis des Ma- 
gistrats: Einige Wähler hatten ver- 
geblich versucht, ihre Wahlunter- 
lagen in den Verwaltungsaußen- 
stellen zu erhalten. Diese werden 
aus organisatorischen Gründen 
aber nur zentral im Rathaus ge- 
führt. Wer seinen „Wahlzettel" dort 
direkt abholt, kann auch schon 
jetzt an Ort und Stelle wählen. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Die nächste 

Fahrt des hiesigen Theaterbesu- 
cherringes in das Schauspielhaus/ 
Opernhaus der Städtischen Büh- 

. nen Frankfurt findet am Mittwoch, 
■ dem 21. November (Büß- und Bet- 
tag) statt. Geboten wird die Oper 
„Der Maskenball" von G. Verdi, 
^ginn ist um 19.30 Uhr, voraus- 
sichtliche Abfahrt an den bekann- 
ten Haltestellen um 18.30 Uhr. 
Gastkarten stehen noch in be- 
schränkter Zahl zur Verfügung 
und können bis Mittwoch, den 7. 
November, bei H. Rieger, Eschen-' 
weg 12 (Telafon 81439) bestellt 
werden. 

I,Katharina Kni6"i das bekannte SeilUnzerstOck von Cari Zuch- 
mayer, wird am Dienstag, dem 20. November, um 20 Ulr? im Bürgerhaus 
aufgeführt. Mit von de Partie Ist auch Lia Wöhr. R>to: P 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Am Mittwoch, 
dem 28, November, findet in der 
Gaststätte des Turnvereins an der 
Koberstädter Straße der diesjäh- 
rige Frauennachmittag mit 
Adventsfeier statt. Um 14.30 Uhr 
ist dort der Treffpunkt, um bei Kaf- 
fee und Kuchen ein paar besinnli- 
che Stunden zu verleben. Es wird 
gebeten, die Liederbücher mitzu- 
bringen; Gäste sind gern gesehen. 

Schluckimpfung 
Dreieichenhain - Das Kreisge- 

sundheitsamt gibt die Termine für 
die Polio-Schluckimpfung in Drei- 
eich bekannt: Donnerstag, 22. No- 
vember, lfc'.30 Uhr bis 18 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule Dreieichen- 
hain. Mittwoch, 28. November, zur 
gleichen Zeit irn Sprendlinger Bür- 
gerhaus. 

Gesprächskreis 

Sarkoidose 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen des Sarkoidose-Gesprächs- 
kreises findet am 20. November in 
der Winkelsmühle um 19 Uhr statt. 
Näheres erfährt man unter Tfelefon 
06103/84566 bei Gerlinde Ravens- 
berger. 
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Wir nehmen Abschied von unserer Schul- und Alterska- 
meradin 

Kätha Gaydoul 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1912/13 
Egelsbach 

Egelsbach, im November 1990 

Wir gratulieren 
Frau Helene Baldauf, Rhein- 

straße 50, zum 81. Geburtstag am 
16. November. 

Frau Doris Hertel, Kurt-'Ri- 
cholsky-Straße 11, zum 84. Ge- 
burtstag am 17. November. 

Frau Sophie Werner, Am Berli- 
ner Platz 19, zum 86. Geburtstag 
am 18. November. 

Herrn Emst Becker, Ernst-Lud- 
wig-Straße 76, zum 80. Geburtstag 
am 19. November. 

Ungeschlagener Spitzenreiter 

kassierte cUe erste Niederlage 

Erstes Luftpistolenteam präsentierte sich in Superform 

®Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Johanna Göhring 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Walter für seine ärztliche Betreuung, Herrn Buchner 
von der Frei-religiösen Gemeinde, dem Schuljahrgang 1912 Egelsbach, der Arbei- 
terwohlfahrt sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Kurt Göhring 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Sprendlingen, Weilbornstraße 28 

Egelsbach - Die Luftgewehr- 
schützen hatten beim Tabellenfüh- 
rer, dem SC Gamsbock Rollwald, 
dem es nach seinem einzigen 
Punktverlust zum Saisonauftakt in 
Egelsbach nach Revanche dür- 
stete, ihre sechste Runde zu be- 
streiten. Mit Horst Käding (342), 
Michael Kühn (347), Gerhard 
Lenz, mit 348 Ringen bester Egels- 
bacher, und Peter Schwalm (329) 
brachten die Gäste aus Egelsbach 
mit 1366 Ringen ihr zweitbestes 
Saisonergebnis auf die Scheiben. 

Wie sich jedoch zeigte, war dies 
aber einfach zu wenig. Der Gastge- 

lber, der mit vier jungen Damen an 
den Start ging, zeigte sich in wahr- 
haft meisterlicher Form und alle 
Damen hatten ein besseres Ergeb- 
nis als der beste Egelsbacher auf- 
zuweisen. Die Rollwalder schössen 
mit 1411 Ringen ihr bestes Saison- 
resultat und sind bereits jetzt 
schon Titelanwärter. Trotz der Nie- 
derlage konnten die Egelsbacher 
mit jetzt 6:6 Punkten ihren vierten 
Tabellenplatz halten. Josef Lorenz, 
der die Mannschaft führte, schoß 
als Ersatzmann 339 Ringe. 

Das erste Egelsbacher Luftpisto- 

lenteam bescherte dem bis dahin 
ungeschlagenen Spitzenreiter, 
dem SV Diana Jügesheim, in des- 
sen Feste die erste Saisonnieder- 
iage. Der Gastgeber sorgte zwar für 
treffliche 1432 Ringe, doch der 
Gast aus Egelsbach befand sich mit 
Mannschaftsführer Klaus Knöß 
(357), Günther Böhm (mit 368 Rin- 
gen wiederum ein Spitzenresultat 
und Tagesbester), Bernd Jäckel 
(351) und Josef Lorenz (360) in be- 
stechender Form. Die Egelsbacher 
Schützen brachten insgesamt 1436 
Ringe auf ihre Scheiben, nahmen 
damit Sieg und beide Punkte mit 
nach Hause. Bei nunmehr 8:4 
Punkten bauten sie ihren zweiten 
Tabellenplatz weiter aus und sit- 
zen dem Tabellenführer ganz hart 
auf den Fersen. 

Am Freitag, 16. November, ha- 
ben die Egelsbacher gegen den SV 
Neu-Isenburg Heimrecht. In die- 
sem Nachbarschaftsderby wird 
eine harte Auseinandersetzung er- 
wartet, denn der Gast hat bis jetzt 
in allen Kämpfen über 1400 Ringe 
geschossen. 

Im ersten Kampf der Rückrunde 
erwischte der Tabellenvorletzte, 

die zweite Egelsbacher Luftpisto- 
len-Mannschaft, vor eigenem Pu- 
blikum einen rabenschwarzen 
Freitag. Mannschaftschef Helmut 
Fuchs (333), Lothar Faatz (mit nur 
334 Ringen immerhin noch bester 
Egelsbacher), Günter Eisenbach 
(325) und Alois Harbauer (310) leg- 
ten mit 1302 Ringen ein recht ma- 
geres Gesamtresultat vor. Die Gä- 
ste aus Heusenstamm, nur einen 
Tabellenplatz vor ihrem Kontra- 
henten, witterten auch sofort Mor- 
genluft. Sie setzten mit 1375 Rin- 
gen ein beachtliches Ergebnis da- 
gegen und konnten bei 73 Ringen 
Unterschied eine Siegesfete stei- 
gen lassen. Für die Egelsbacher be- 
deutet die Niederlage, daß sie mit 
4:8 Punkten in den Abstiegsstrudel 
geraten sind. 

Am Freitag, 16. November, müs- 
sen sie sich auf eigenem Schieß- 
stand gegen die SG Hainstadt, die 
in der Vorrunde mit dem besten 
Egelsbacher Saisonergebnis be- 
zwungen wurde, unbedingt etwas 
einfallen lassen. Nur wenn sich das 
vorgenannte Fiasko nicht wieder- 
holt, kann der Klassenerhatl viel- 
leicht doch noch geschafft werden. 

Fußball kurz 

ihre Verbundenheit und Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
bekundeten und ihn auf seinem letzten Weg ehrten. 

In stiller Traue: 

Familie Hermann Schütte 
Familie Karl Becker 
Familie Heinz Knöß 

6073 Egelsbach, im November 1990 

Wir danken allen sehr herzlich, die unserem lieben Verstorbenen 

Franz Zartner 
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In VinO voritss sagten sich die Volleyballer der SG Egeltbach am Wochenende. Bei einer Weinprobe im ba- 
dischen Rauenberg verkosteten sie unter anderem edle Tropfen der Rebsorten Ruländer, Rosö und Portugiese' 
WelBherbst. Weinbauer Hermann Greulich erlfluterte der fidelen Truppe zudem, was es mit öchsle, Restzucke' 
und Schwefelung beim Wein auf sich hat. Einhelliger Tenor bei der Heimfahrt im Bus: eine gelungene Veranstal; 
tung. Foto: hk" 

«lung und Rauch 

Fachhandel für den Innenausbau in Holz 

• Wir machen das Wohnen schöner • 

Kluge Taktik und Kampfgeist 

hielten beide Punkte im Haag 

SV Dreieichenhain besiegte FV 06 Sprendlingen 2:1 
gleich die 1:0 Führung. Markus 
Neu, der als echter LinksauBen 
fungierte, schloß einen Flanken- 
lauf mit einem schönen Zuspiel zu 
Godulla ab, der sich dafür mit ei- 
nem herrlichen Treffer zum 1:0 be- 
dankte. Das „Strahlen" der Hainer 
Fans ließ für einige Augenblicke 
die unwirsche Witterung verges- 
sen. 

Drei ISlinuten später allerdings 
hätte schon der Ausgleich fallen 
können, doch Wiemer im Hainer 
Tor hielt mit Glanzparade einen 
strammen Schuß. Auch der frü- 
here Hainer Volker Heine schei- 
terte Augenblicke danach mit ei- 
nem Kopfball. Auf ihn und ihren 
ehemaligen Mannschaflskamera- 
den Sanchez hatten sich die Platz- 
herren gut eingestellt und machten 
ihnen die Räume eng. Kai Suß lö- 
ste seine Aufgabe als Zerstörer gut, 
und auch Ruubant wußte die Ab- 
wehr zu verstärken. Mit der knap- 
pen 1:0 Führung ging es in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel wurde der 
Druck durch die Sprendlinger 
noch stärker. Sie belagerten pau- 
senlos die Hainer Hälfte, doch die 
Platzherren hatten sich auf eine 
Abwehrschlacht eingestellt. Die 
möglichen Weitschüsse wurden 
von Torhüter Wiemer mit Bravour 
gehalten. 

Als Neu eine Zeitstrafe erhielt, 
wurde es noch enger für die Platz- 

herren. Doch sie überstandeo diese 
Phase und hätten beinahe sogar ihr 
zweites Tor erzielen können, doch 
Wsnz zielte knapp neben das Tor. 
Als die Gastgeber wieder komplett 
waren, lief Neu in der 79, Minute 
auf der linken Seite durch. Alle, 
auch der Sprendlinger Torhüter, 
erwarteten eine Flanke, doch Neu 
zielte und traf zum 2:0 ins kurze 
Eck. 

In den letzten zehn Minuten 
setzten dann die Gäste alles auf 
eine Karte, um das Spiel noch um- 
zubiegen. Das schien zu gelingen, 
als Sanchez vier Minuten später 
der Anschlußtreffer gelang. Doch 
die Platzherren wollten keinesfalls 
auch nur einen Punkt abgeben und 
versteiften sich nun total auf Ab- 
wehr und Zerstörung. Mit Fußball 
hatte dies nur noch wenig zu tun, 
aber es diente dem Zweck, und wer 
hätte es den Spielern verdenken 
wollen. Solche Spielweise haben 
schon ganz andere Mannschaften 
angewandt, die aus hochbezahlten 
Berufskickem bestehen. Zwei 
Punkte waren auf dem Konto, und 
alles andere ist bald vergessen. 
Es spielten: Wiemer, de Bernardo, 
Pilz, Frank, Stenger, Neu, Suß (81. 
Schweinhardt), Bubenheim, Go- 
dulla, Wenz, Rubant (72, Schweit- 
zer). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 3:2 für die Platzherren, 

Neu-Isenburg kommt 

zum Westkreis-Derby 

SG Egelsbach will Schlappe gutmachen 
Egelsbach (rt) - Nachbar-Derbys 

haben ihre eigenen Gesetze, heißt 
es, und wenn die Spielvereinigung 
Neu-Isenburg am Sonntag an den 
Berliner Platz nach Egelsbach 
kommt, ist von jeher ein besonde- 
rer Reiz vorhanden. Meist waren es 
Spitzenbegegnungen, doch in die- 
sem Jahr haben die Platzherren 
die Nase vorn, denn sie führen die 
Tabelle an, während die Isen- 
burger zur Zeit mit dem siebenten 
Tabellenplatz zufrieden sein müs- 
sen. 

Daß man in der Stadt der Frank- 
furter Würstchen jedoch die Hoff- 
nung nicht aufgegeben hat, eben- 
falls in die Spitzengruppe zu gelan- 

gen, zeigt der 6:2 Erfolg vom letz- 
ten Wochenende gegen Neustadt. 
Dagegen mußten die Egelsbacher 
ihre erste Saisonniederlage ein- 
stecken, die beim Aufsteiger und 
Tabellenzweiten Bernbach mit 1:5 
recht deftig ausgefallen ist. 

Dies wird die Gäste ermuntern, 
die Verwundbarkeit des Spitzen- 
reiters erneut zu testen. Anderer- 
seits wollen die Buchmann- 
Schützlinge ihrem Publikum be- 
weisen, daß die Niederlage des 
Vorsonntags eine Eintagsfliege 
war. So ist ein gewiß spannendes 
Spiel zu erwarten, das sicher eine 
große Zuschauerkulisse verdient. 

Am letzten Sonntag konnten die SVD-FuBballer über ihren Sieg gegen den Ortsrivalen FV 06 Sprendlingen wieder 
einmal jubeln. Hoffentlich hält die Freude auch In den nächsten Spielen an. Foto: rt 

SVD spielt bei 

der SG Rodheim 
Dreieichenhain (rt) - Erneut 

wartet am Sonntag eine hohe 
Hürde auf die SVD-Fußballer, Sie 
müssen zur SG Rodheim, zu einer 
stabilen Manschaft, die mit ausge- 
glichenem Punkte- und auch Tore- 
konto auf dem achten Tabellen- 
platz steht. Am vergangenen Wo- 
chenende unterlagen die Rodhei- 
mer ganz knapp 0:1 in Steinfurth, 
und sie werden gegen den Dritt- 
letzten der Tabelle die Gelegenheit 
wahrnehmen wollen, sich bei 
ihrem Publikum zu rehabilitieren 
und durch einen doppelten Punkt- 
gewinn weiterhin im vorderer Ta- 
bellendrittel zu bleiben. 

Umgekehrt ist es bei den Hai- 
nern. Sie wollen aus dem Drittel 
der Tabelle, in dem sie sich befin- 
den, heraus, und zwar nach oben. 
Der Sieg gegen Sprendlingen hat 
gut getan, denn auch die „Mitkon- 
kurrenten" um die Abstiegsplätze 
konnten punkten, so daß der Ab- 
stand zum rettenden Ufer nicht 
größer wurde. 

Zwar fahren die Hainer als Au- 
ßenseiter nach Rodheim, doch ge- 
rade deshalb vielleicht nicht ohne 
Chancen. 

Zellhausen ist 

bei der SSG 
Langen (rt) - Zu einem weiteren 

Heimspiel erwarten die SSG-Fuß- 
baller am Sonntag um 14.30 Uhr 
den SV Zellhausen im SSG-Frei- 
zeit-Center. Die Gäste rangieren 
auf dem zwölften Tabellenplatz, 
also zwei Range hinter den Gastge- 
bern, doch beträgt der Abstand nur 
zwei Punkte, und der T^bellen- 
stand ist noch lange keine Gewähr 
dafür, daß man deshalb ungescho- 
ren davonkommt. 

Die deftige Heimniederlage vom 
vergangenen Sonntag gegen Main- 
flingen bedeutete für die SSG ei- 
nen herben Rückschlag, Einen 
weiteren Patzer dieser Art darf 
man sich nicht mehr erlauben, 
wenn man nicht weiter in der Ta- 
belle abrutschen will. 

Insider wissen um die schlimme 
Personalsituation bei der SSG, die 
eine lange Liste von Verletzten 
vorzuweisen hat und deshalb 
schon seit Wochen auf wichtige 
Stammspieler verzichten muß. 
Umso mehr hofft man, daß die zur 
Verfügung stehenden Akteure vol- 
len Einsatz zeigen, nachdem sich 
die Mannschaft bisher recht gut 
geschlagen hat. 

TG 75 kommt ins 

Waldstadion 
Langen (rt) - Die Spiele gegen 

die TG 75 aus Darmstadt waren für 
den FC Langen stets von iDesonde- 
rem Reiz, da bei den Darmstädtern 
die Wolf-Brüder engagiert waren, 
die zu früheren Bezirksliga-Zeiten 
der Langener eine wichtige Rolle 
spielten. 

Beide Vereine haben schon bes- 
sere Zeiten gesehen als sie zur Zeit 
bestehen. Dies gilt vor allem für 
die Gäste, die sich auf dem dritt- 
letzten Tabellenplatz befinden, 
erst zwei Spiele für sich entschei- 
den konnten und auf jeden Punkt 
angewiesen sind, um vom Tabel- 
lenende wegzukommen. 

Aber auch der FC Langen kann 
auf keinen Punkt verzichten, denn 
nach recht guten Leistungen hat 
man in den letzten Wochen ent- 
täuscht und manchen Punkt abge- 
ben müssen, was sich in einem Ab- 
rutschen auf den zwölften Tabel- 
lenplatz ausgewirkt hat. Weitere 
Punkteinbußen könnten unange- 
nehm sein, denn gleich drei Mann- 
schaften lauern mit einem Punkt 
weniger auf einen weiteren Aus- 
rutscher des Clubs, der am Sonn- 
tag vermieden werden sollte. 

Schwerer Gang nach Breitengüßbach 

Die Langener „Giraffen" müssen jetzt die Tabellenspitze verteidigen 
Langen - Eine außerordentlich ~ 

unangenehme Aufgabe steht den 
Bundesliga-Basketballern des TV^ 
Langen am kommenden Wochen 

Partie ganz gewiß nicht für den 
TVL, und das wissen auch die bei- 
den Trainer Alan Lambert und 
Axel Rüber, 

ende ins Haus, denn der Termin- 
plan schreibt die Begegnung beim 
Aufsteiger TSV Breitengüßbach 
vor. „Nur ein Aufsteiger", mag so 
mancher Fan der ,Giraffen" den- 
ken, „da muß man als Tabellen- 
führer doch problemlos gewinnen 
können". Doch so leicht ist diese 

Erste Saisonniederlage: 

Auf hol jagd nicht belohnt 

SGE-A-Jugend - TSG Messel 4:5 (1:4) 
Egelsbach - Obwohl die Egels- 

; bacher A-Jugend-Fußball^r einen 
0:4-Rückstand aufholten, gelang es 
ihnen nicht, zumindest einen 
Punkt am Berliner Platz zu behal- 

tten. Durch diese unerwartete Nie- 
derlage ist die Elf zunächst ins Mit- 
telfeld abgerutscht und es bleibt 
abzuwarten, wie die Spieler dieses 
unglücklich verlorene Spiel ver- 
dauen. 

Die SGE begann stürmisch und 
hatte einige gute Torchancen, um 
in Führung zu gehen. Der Gast be- 
schränkte sich ausschließlich auFs 
Kontern, dies jedoch äußerst er- 
folgreich, denn nach 15 Minuten 
führten die Messeler mit 2:0. 

Verzweifelt versuchte der Gast- 
geber, den Anschlußtreffer zu er- 
zielen, wurde jedoch immer wieder 
Von den schnell vorgetragenen 
Kontern des Gegners überrascht. 
Die Egelsbacher Abwehrreihe 
hatte große Probleme mit den Mes- 
seler Stürmern, die zwei weitere 
Konter zum 0:4-Zwischenstand ab- 
schlössen. 

Zehn Minuten vor der Pause 
Wurde der Messeler Mittelstürmer 
des Feldes verwiesen, nachdem er 

Erst vor einer Woche gewannen 
die Bamberger Vorstädter gera- 
dezu sensationell beim Ligafavor- 
iten SV Tübingen, und das noch 
deutlich mit 79:63. In eigener Halle 
gelten die Franken als noch stär- 
ker, zumal sie dort von einem fre- 

netischen Publikum unterstützt 
werden, das auch ab und an die 
Grenzen zur Unfairness über- 
schreitet, Küiilen Kopf in diesem 
Hexenkessel zu bewahren, das 
wird eine der Hauptaufgaben der 
„Giraffen" sein, die spielerisch 
wahrscheinlich die stärkere Mann- 
schaft sind, sich aber auch in käm- 
perischer Hinsicht durchsetzen 
werden müssen, denn hier liegen 

wegen einer gelben Karte den 
Schiedsrichter beleidigte. Kurz vor 
der Halbzeit gelang der SGE end- 
lich durch Betal Gün auf Vorlage 
von Markus Hammerl das 1:4, 

Zu Beginn der zweiten Hälfte 
legten die Egelsbacher einen furio- 
sen Start hin. Nach nur 15 Minuten 
der zweiten Halbzeit stand es 
durch Tore von Markus Hammerl 
(2) und Sascha Glass 4:4. Die weni- 
gen Egelsbacher Zuschauer, die 

•sich bei dem kalten, regnerischen 
Wetter auf dem Sportplatz einge- 
funden hatten, waren aus dem 
Häuschen. 

Doch die Freude währte nicht 
lange, denn nach einem Eckball 
erzielte der Gast überraschend das 
4:5. Die SGE stürmte nun plan- 
und kopflos auf das Messeler Tor. 
Anstatt die gegnerische Abwehr 
aber über die Flügel zu knacken, 
rannten sich die Spieler immer 
wieder in der nun gut gestaffelten 
Messeler Abwehrreihe fest. 

SG Egelsbach: Kühn; Murad 
Zreig (Betz), Pschom, Lehnert, 
Lymperidis, Bert, Pticar, Brill, 
Hammerl, Gün (Garcia-Fuentes), 
Glass. 

die Stärken des Neulings, in dessen 
Reihen einige routinierte Akteure 
aus Bamberg und Bayreuth dafür 
gesorgt haben, daß der vorher als 
Abstiegskandidat gehandelte Auf- 
steiger mit 8:10 Punkten einen 
Platz im Mittelfeld erreichen 
konnte. 

Die Lagnener Mannschaft wird 
in unveränderter Aufstellung in 
dieses schwere Spiel gehen, also 
auch weiterhin wohl ohne Nico 
Wucherer, dessen Nase nach sei- 
nem Nasenbeinbruch vor einigen 
Tagen ein zweites Mal operiert 
werden mußte. Mit seinem Einsatz 
wird frühestens beim nächsten 
Heimspiel gegen Karlsruhe am 24. 
November gerechnet. Aber auch 
ohne ihn hat das Team in den letz- 
ten Wochen überzeugt und ist in 
den bisherigen fünf Auswärtsspie- 
len noch ungeschlagen. Man wird 
alles daran setzen, daß diese Serie 
auch nach der Partie in Breiten- 
güßbach Bestand hat. 

Da die Halle der Gastgeber von 
der Gemeinde Breitengüßbach am 
Samstag gesperrt wurde, ist die 
Partie mit Zustimmung des TVL 
auf Sonntag, den 18. November, 16 
Uhr, verlegt worden. Wer die Gi- 
raffen zu diesem wichtigen Aus- 
wärtsspiel begleiten will - beim 
Team hofft man gerade wegen der 
gewaltigen Zuschauenmterstüt- 
zung der Gastgeber auf etliche 
TVL-Fans - der kann mit dem 
Fan-Bus am Sonntag um 11 Uhr 
mit nach Breitengüßbach fahren. 

Punktet er in BreitengOBbach? Auf Felix Arndt (Nummer 5), hier Im Pokal- 
spiel gegen Baunach, ruhen die Hoffnungen der „Giraffen" - zumindest in 
der (weiteren) Zukunft Foto: hkl 

BASKETBALL 
1. TV Langen 
2. MTSV Schwabing 
3. SV 03 Tübingen 
4. FC Baunach 
5. Bayern München 
6. Po8t-SV Karlsruhe 
7. EOSC Offenbach 
8. TSV Breitengüßbach 
9. KuSQ Leimen 

10. USC Freiburg 
11. DJ K Würzburg 
12. ÜBF Oillingen 

804:737 14:6 
701:674 12:6 
736:697 10:6 
638:599 10:6 
801:763 10:6 
762:756 10:8 
794:797 10:8 
699:715 8:10 
796:841. 8:10 
792:822 6:12 
739:803 6:12 
699:757 2:16 

SGE II muß zum 

Tabellenzweiten 
Egelsbach (rt) - Eine äußerst 

schwierige Aufgabe steht am 
Sonntag der Reserve der SG Egels- 
bach bevor, denn sie muß in Ober- 
Ramstadt bei der dortigen SKG an- 
treten, die auf dem zweiten Tabel- 
lenplatz steht und große Ambitio- 
nen auf die Erringung der Meister- 
schaft hat. Nur zwei Punkte tren- 
nen den Zweiten vom Tabellen- 
führer Groß-Gerau, und natürlich 
möchte die Mannschaft, die bisher 
erst ein Spiel verloren hat, vor al- 
lem auf eigenem Platz alle Punkte 
für sich behalten. 

Die Egelsbacher, die am vergan- 
genen Wochenende gegen die 
Nachbarn des kommenden Geg- 
ners, den TSV Nieder-Ramstadt, 
durch ein knappes 0:1 beide 
P\inkte abgeben mußten, fahren 
als itrasser Außenseiter in den vor- 
deren Odenwald. Aber vielleicht 
liegt ihnen gerade diese Rolle, 
denn sie können unbeschwert auf- 
spielen, da eine Niederlage kein 
Beinbruch wäre und damit gerech- 
net werden muß. Als sie vor weni- 
gen Wochen beim Spitzenreiter in 
Groß-Gerau antraten, war ja eben- 
falls eine Überraschung möglich. 

SQRoHiiMtw - TliSZeppeKnlieiin 7K) 
SCSttMwg - TVDnMciwiilialfl •ingel. 
DJX Eid» Olfmbadi - SG G^timhain auigel. 
FT OtMtrad - TSG Nw-Iwflbwg auigtt 
SKQ RiimpwiMm - TOfk. SC drfenbKh autgtl. 
' .N.-lim^ll-VIBOflenbacli 1:4 

ittaBOig«!- DJK Spatla BOig« - SQ Dletnnbadi auiget. 
SFOtteflbadi - HtlaiOlfnibacli 

1 SQOitimht^ 12 6 6 0 36:1B IB.« 
2 SGROMIMIw 13 I 2 3 4<:24 18:1 
3SCSMilMf9 12 5 6 1 19:11 16:B 
4IMXEiclwCmwibKli 12 6 3 3 32:15 15:9 
5 SQDIetitiibacli 12 6 3 3 31:16 15:9 
6 FTOtwmd 12 E 3 3 22:1t 15:9 
7 VIBOHmbKli 13 6 3 4 33:21 15:11 
8 SXaRumMiilMini 12 4 4 4 19-.20 12:12 
9TIM.SCmMi^ 11 4 3 4 18:21 11:11 

10 13 4 3 8 18:43 11:15 
11 TSQNw-lKnbiiig 12 3 4 5 21:22 1(h14 
12 SFOffmtMCH 13 3 4 8 23:37 10:16 
13 IMhiOfltnbKli 13 1 7 5 29:34 9:17 
14 Spvga.N.-li«itwfgll 13 3 3 7 20:30 9:17 
ISOJK^titaBO^ 11 3 2 8 22J6 8:14 
18 TVOreWchMMn 12 1 2 9 13:38 4:20 

Dreieichenhain (rt) - Zwei über- 
aus wichtige Punkte konnten die 
Fußballer des SV Dreieichenhain 
am Sonntag ihrem Konto guts- 
chreilDen. Gegen den Lokalrivalen 
aus Sprendlingen gab es einen 
knappen 2:1 Erfolg. Eine mit spie- 
lerischen Mitteln agierende Gä- 
steelf mußte sich am Ende einer 
kämpferisch starken und taktisch 
klug eingestellten Heimmann- 
schaft ijeugen, die zwar keinen Idc- 
sonders attraktiven Fußball bot, 
mit ihrem Rezept aber am Ende 
beide Punkte kassierte, was bei der 
gegenwärtigen Tabellensituation 
auch das wichtigste ist. Die Fans 
hatten Verständnis dafür. 

Die Zahl der Zuschauer war mit 
rund 150 ,,Schirmherren", gemes- 
sen an der Bedeutung dieser Be- 
gegnung, enttäuschend gering, 
aber viele hatten es vorgezogen, 
bei dem kalten Regen in ihren vier 
Wänden zu bleiben. 

Trainer Günter Dutin^ hatte für 
diese Begegnung die Mannschaft 
neu formiert und Akteuren aus 
dem zweiten Glied eine Chance ge- 
geben. Er setzte auf den Ehrgeiz 
und hatte recht damit, denn die 
„Neuen" empfahlen sich für wei- 
tere Einsätze. 

Zunächst war Torsicherung an- 
gesagt, und so kam es auch erst in 
der 17, Minute zur ersten echten 
Torchance für die Platzherren. 
Diese freilich bedeutete auch 

autg«!. 
au9«t 

4:3 
1K) 
0:1 
0:1 
2:3 

auM»(. 
2:1 

51:12 26:2 
34:13 23:5 
3822 21:9 
26:22 20:8 
23:12 19:11 
2835 17:11 
3151 17:13 
32:32 15:15 
2824 14:14 
27:34 13:17 
2126 12:18 
19:35 12:18 
16:27 10:18 
20:25 10:20 
23:30 9:19 
28:40 921 
26:51 921 
16:36 6.22 

Am kommenden Sonntag (18. Novem- 
ber, 14.30 Uhr) spielen: Spvgg. Oberrad - 
Italia Frankfun. FC Dietzenbach - SV Rei- 
chelsheim, FV 06 Sprendlingen - EFC 
Kronberg, SG Rodhelm - SV Dreieichen- 
hain. Germania 94 Frankfurt - SQ Ober- 
Erienbach, FSV Steinbach - SV Steinfurth, 
I. FC Rödelheim - SV Nieder-Weisel, FC 
Weißkirchen - Rot-Weiss Frankfurt II, 
Union Niederrad - Spvgg. Bad Homburg 
II. 

• Die Oberliga Nordost meidet ihren 
zweiten Trainerwechsel der laufenden 
Saison: Der Tabellenzehnte FC Energie 
Cottbus hat seinen seit Oi<tot>er 1984 täti- 
gen Trainer Frltz Böhla entlassen. 

Zwei Tage munter 

drauflosg^estreichelt 

120 Mümmelmänner standen zur Auswahl 

itaia FranMuft - Bad Nomixirg Ii 
SQOlMr-Erlnibacli - FSVSteinliacli 
RWI^iiMiitii - Spvgg.05Obeirad 
SVStainfuftii - SQ Roowini 
ETC Kfootwrg - FC RMaihtim 
SV RfidwitlMiiii - Qtfin. 94 Fniniiliiit 
SVNIwIef-Weiad - 1. FC «MMirdieii 
Union NiadeiTad - FC Diebenlxcli 
SVOraieidwiliaiii - FVOOSprenffingen 

1 HaiiaFniilrfuft 14 12 2 0 
2S|)vgg.05CtwTad 14 10 3 1 
3 RW^niilurtll 15 9 3 3 
4 SQOber-Erlenfeacti 14 9 2 3 
5 SVSttiiriurtti 24 7 5 3 
6 FSVStainlwch 14 6 5 3 
7Q«m.94Franlifu(t 15 7 3 5 
8SGRodMiii 15 6 3 6 
9 ETCKronbarg 14 5 4 5 

10 FV06Sprandiingen 15 5 3 7 
11 SVRaictwIsMin 15 4 4 7 
12 SVNitdw-Weia«! 15 4 4 7 
13 Union Nltdetrad 14 3 4 7 
14FCRM««wim 15 3 4 8 
15B<dH«nl)iiigil 14 3 3 8 
16 SVDrel«icli«ihaiii 15 4 1 10 
171.FCWalBliirclwn 15 3 3 9 
18 FCDIetzanbacli 14 2 2 10 

„Schön flauschig", empfand Ines das Fell des Kanin- 
chens aus der flasse Castor Rex. Foto: hkl 

Egelsbach (hki) - TYotz der in 
Langen grassierenden Haemorrha- 
gischen Kaninchenseuche (Er- 
itrankung der Atemwege und der 
Lunge) konnte am Wochenende 
im Bürgerhaus die Lokalschau der 
Mümmelmänner über die Bühne 
gehen. Bis Donnerstag mußten die 
heimischen Züchter freilich war- 
ten, bevor das Offenbacher Kreis- 
veterinäramt grtlnes Licht signali- 
sierte. 

Bereits im Juni waren die Egels- 
bacher mit gutem Beispiel voran- 
gegangen und hatten ihre Tiere 
impfen lassen. Mitunter eine recht 
kostspielige Angelegenheit, ver- 
langen die Tierärzte doch zwischen 
drei und zwölf Mark pro Spritze. 
„Die Veterinäre wittern ihr Ge- 
schäft", hielt Vorsitzender Werner 
Baumann mit seiner Kritik nicht 
hinterm Berg. 

Von Samstag bis Sonntag nach- 
mittag konnten die Besucher dann 
freilich munter drauflosstreicheln. 
120 Rammler und Häsinnen aus 17 
verschiedenen Rassen und Far- 
benschlägen ließen nicht nur unge- 
zählte Streicheleinheiten über sich 
ergehen, sie stellten sich auch den 

gestrengen Augen der Punktrich- 
ter. 

Vereinsmeister wurde Wilhelm 
Eckert (Marburger Feh) mit ausge- 
zeichneten 384,5 Punkten vor Ilse 
Steitz (Kleinsilber schwarz), die es 
auf 382,5 Zähler brachte. Rang drei 
belegte Vereinschef Baumann mit 
Holländer schwarz-weiß (381,5 
Punkte). 

Auf je 381 Zähler kamen Uwe 
Dannat (Blaue Wiener), Heribert 
Koch (Fuchs Feh), Lothar Schupp 
(Weiße Neuseeländer) und noch- 
mals Herbert Koch (Fuchs weiß). 
Bernhard Ferenz (Kleinsilber gelb) 
und Heinz Kronz (Castor Rex) er- 
reichten jeweils 380,5 Punkte. 

Einen doppelten Triumph t)ei 
den Meisterschaften der Vereins- 
jugend gab es für Tanja Schupp. 
Die am letzten Oktoberwoche- 
nende in Büdingen zur Landesju- 
gendmeisterin Gekürte errang 
nicht nur mit 379,5 Punkten (Wid- 
derzwerge blau) Platz eins, mit 
Thüringer (376,5 Prunkte) verwies 
sie Daniel Gaußmann (Widder- 
zwerge schwarz / 372,5 Punkte) 
auf Rang drei. 

Streicheleinheiten en masse gab es am Wochenende für die im Bürgerhaus 
MUmmelmänner. Hier nutzen Nina, Silke und Janine (von links) die Gelegenheit. Foto: 
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Ist der Knoten jetzt geplatzt? Wichtiger Sieg in Oppenheim 

Bernkastel-Kues unterlag TV Langen 86:92 (43:53) XV Oppenheim unterlag SVD-Damen 63:65 (32:31) 
Langen - Mit 92:86 gelang den 

zweiten Basketball-Herren endlich 
der erste Erfolg in dieser Saison. 
Die Ausgangslage vor dem Spiel 
war eindeutig und gleichzeitig be- 
lastend. Langen bisher ohne Sieg 
auf dem letzten Platz, Bernkastel- 
Kues mit zwei Siegen nur einen 
Platz besser. Bei einer weiteren 
Niederlage der Langener wäre der 
Abstand zu einem Nichtab- 
stiegsplatz fast uneinholar groß ge- 
worden. 

Die diesmal von Jörg Hofmann 
gecoachte Mannschaft - der etat- 
mäßige Trainer Paul Hallgrimson 
war beruflich verhindert - begann 
mit einer aggressiven Manndek- 
kung und konnte sich schon nach 
drei Minuten einen leichten Vor- 
sprung erspielen (5:10). Bis zur 
siebten Minute konnten die Gast- 
geber den Langener Vorsprung 
wieder egalisieren (14:14) und in 
der 14 Minute ging Bernkastel- 
Kues mit 33:31 erstmals in Füh- 
rung. Vor allem der Jugoslawe Zo- 
ran Djurovic war in der ersten 
Halbzeit kaum zu stoppen. Von 
seinen 39 Punkten warf er 26 in der 
ersten Spielhälfle. Auf Langener 

BASKETBALL 
Regionalliga Mltta, Herren: Eintracht 

Frankfurt - TV Lieh 79:72 (38:31). PSV 
Bernkastei-Kues - TV Langen II 86:92 
(43:53). BC Darmstadt - TSV Speyer 
109:113 n.V. (99:99. 46:49). MTV Kron- 
berg - TGS Ober-Ramstadt 93:84 (41:49) 
SG USC Mainz - SKG Roßdorf 97:64 
(51:39). 

Seite hielt vor allem Daniel Hall- 
grimson dagegen. Er erzielte nicht 
nur 14 Punkte, sondern glänzte 
auch durch geschickte Anspiele 
und kluges Aufbauspiel. 

Coach Jörg Hofmann stellte nun 
auf Zonenverteidigung um, mit der 
die Gastgeber zuerst überhaupt 
nicht zurechtkamen, während die 
Langener in der OfTensive fast al- 
les trafen. Über 40:46 konnten sie 
sich zur Halbzeit einen Zehn- 
Punkte-Vorsprung erspielen 
(43:53). 

Die ersten fünf Minuten der 
zweiten Halbzeit gehörten den 
Gastgebern. Sehr schnell konnten 
sie den Langener Vorsprung wie- 
der aufholen (58:59). Sichere Dis- 
tanzwürfe von Axel Hottinger und 
Matthias Lichtnauer stellten den 
alten Abstand jedoch wieder her 
(33 Minute 72:82). 

Dann folgten vier Minuten ohne 
Korberfolg, und schon hatten die 
Gastgeber wieder Anschluß gefun- 
den (37. Minute 81:82). Inder span- 
nenden Schlußphase (38. Minute 
83:84) versuchte die Mannschaft 
aus Bernkastel-Kues, durch Fouls 

die Langener aus dem Rhythmus 
zu bringen. Die dabei fälligen Frei- 
würfe wurden jedoch sicher ver- 
wandelt. 

Neben der guten Moral und dem 
Kampfgeist zeichnen zwei Fakto- 
ren für diesen Sieg verantwortlich. 
Zum einen die hohe Trefferquote 
der Langener, vor allem bei Frei- 
würfen (20 Versuche, 17 Treffer), 
zum anderen die größere Ausgegli- 
chenheit und mannschaftliche Ge- 
schlossenheit. Bei Bernkastel- 
Kues kamen zwei Akteure auf über 
30 Punkte, bei Langen punkteten 
gleich fünf Spieler zweistellig. Vor 
allem die Youngster der Mann- 
schaft haben auch in entscheiden- 
den Situationen die Verantwor- 
tung übernommen. 

Des nächste Spiel der zweiten 
Herren findet erst am 25. Novem- 
ber um 12.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle gegen den USC 
Mainz statt. 

Es spielten: Greunke (18), Hall- 
grimson (16), Lichtnauer (16), Hot- 
tinger (15), Metzger (12), Graichen 
(6), Kühl (6), Arnold (3) und Rinke; 
Coach: Jörg Hofmann. 

Dreieichenhain - Beim bisheri- 
gen Tabellendritten kamen die 
Basketballdamen des SV Dreiei- 
chenhain zu einem wichtigen Er- 
folg, da zur gleichen Zeit der Ta- 
bellenführer VfL Marburg seine 
erste Saisonniederlage einstecken 
mußte. Damit sind die Hainer Da- 
men in der Regionalligatabelle 
wieder bis auf zwei Zähler an Mar- 
burg heran. 

Das Spiel in Oppenheim wurde 
die erwartet schwere Aufgabe. Der 
SVD mußte wegen Krankheit auf 
Andrea Buchauer verzichten. 
Keine der beiden Mannschaften 
konnte sich entscheidende Vor- 

teile verschaffen, und die Führung 
ging ständig hin und her. Dafür lie- 
ßen beide Mannschaften auch zu 
viele gute Wurfchancen in direkter 
Korbnähe aus. Beim SVD war der 
Wille deutlich zu erkennen, durch 
eine verbesserte Verteidigung zum 
Erfolg zu kommen, dafür ließ das 
Fast-Break-Spiel zu wünschen üb- 
rig. Bei Oppenheim dominierte 
Routinieur Astrid Frisch (25 
Punkte) das Geschehen und stellte 
den SVD vor einige Rätsel. 

Die zweite Halbzeit verlief nicht 
viel anders als die erste. Bis vier 
Minuten vor Schluß dachten die 
meisten zwar schon an einen SVD- 

Zweiter Sieg der Damen 

BC Wiesbaden gegen TVL 38:58 (20:33) 

1. TSV Speyer 
2. Eintracht Frankfurt 
3. TV LIch 
4. BC Darmstadt 
5. TGS Ober-Ramstadt 
6. SG USC Mainz 
7. MTV Kroniserg 
8. SKG Roßdorf 
9. PSV Bernkastei-Kues 

10. TV Langen II 

791:696 14:2 
748:675 12:4 
703:648 10:6 
733:728 10:6 
751:717 8:8 
706:720 
660:698 
617:682 
631:679 
650:747 

8:8 
6:10 
6:10 
4:12 
2:14 

Damen: BC Wiesbaden - TV Langen 
38:58 (20:33), Eintracht Frankfurt Ii - VfL 
Marburg 64:63 (34:33). MTV Kronberg - 
ACT Kassel 73:74 (25:44). TV Oppenhelm 
- SV Dreieichenhain 63:65 (31:32), TV 
Hofheim - SG ASC Mainz 87:65 (35:28). 

1. VfL Marburg 
2 SV Dreieichenhain 
3 Eintracht Frankfurt II 
4. TV Oppenheim 
5. ACT Kassel 
6. BC Wiesbaden 
7. TV Hofheim 
8. SG ASC Mainz 
9. MTV Kronberg 

10. TV Langen 

634:471 14:2 
461:449 10:4 
446:422 10:6 
497:470 8:8 
531:536 
429:503 
450:488 
472:528 
513:527 
368:427 

8:8 
6:10 
6:10 
6:10 
6:10 
4:10 

Langen - Nach dem Sieg in 
Mainz scheint bei den Langener 
Basketball-Damen der Knoten ge- 
platzt zu sein. In Wiesbaden war 
am Anfang des Spiels auf beiden 
Seiten Nervosität zu spüren, so da 
es in der vierten Minute 5:2 für die 
Gastgeber stand. Doch dann hatten 
sich die „Giraffen"-Damen auf die 
\'erteidigung eingestellt und sorg- 
ten mit Schnellangriffen und gu- 
ten Kombinationen im Mann- 
Mann- oder Zonenangriff für ihre 
Führung. Über 5:8 ging es zum 9:18 
nach elf Minuten. Eine in der er- 
sten Halbzeit gut aufgelegte Ulrike 
Keim markierte zwölf Punkte. 
Frech spielte Birke Schmidt, die 
volle Verantwortimg als Aufbau 
übernahm. 

Trotz der körperlichen Unterle- 
genheit gelang es in der Verteidi- 
gung, die Wiesbadener Center in 
den Griff zu bekommen. Durch 
gute Reboundarbeit, besonders 

trat Andrea Emmerich hervor, 
wurde kein zweiier Wurf für Wies- 
baden erlaubt. 

Nach der Pause wurden die 
Wiesbadener zu vielen Fehlpässen 
gezwungen, aber leider wurde zu 
wenig Kapital daraus geschlagen. 
Mit teilweise traumhaften Kombi- 
nationen wurde der Ball bis an den 
Korb gebracht, dort aber nicht ver- 
senkt. Als Fadenzieherin machte 
sich vor allem Silke Dietrich be- 
merkbar. Für die Vollstreckung 
waren in der zweiten Halbzeit die 
beiden Heikes verantwortlich. 

Am nächsten Wochenende gibt 
es das Nachholspiel beim SV Drei- 
eichenhain. Das Spiel findet am 
Sonntag, dem 18. November, um 
18 Uhr, in der Weibelfeld-SchiHe 
statt. Die Langenerinnen haben in 
diesem Spiel nichts zu verlieren, 
während der SVD unter Sieg- 
zwang steht. 

TVL-Faustballer erwischten 

mäßigen Hallenrundenstart 

3:3 Punkte in der Fremde / Heimspiele am 25. November 
Langen - Die Hallensaison der 

ersten Faustballmannschafl des 
TV Langen begann mit einem Aus- 
wärtsspieltag in Dieburg. 

Der erste Gegner war gleich der 
Gastgeber, den der TVL erst in der 
zweiten Halbzeit in den Griff be- 
kam. Dennoch gelang nui ein sehr 
knapper Sieg zum 18:17-Endstand. 

Gegen die junge Mannschaft von 
Grün-Weiß Darmstadt entwickelte 
sich ein spannendes Spiel mit dau- 
ernd wechselnder Führung. So war 

auch das Eridergebnis von 20:20 
und die Punkte';eilung gerecht. 

Der schwerste Gegner stand den 
Hot-Weißen aus Langen im letzten 
Spiel des Tage.s gegenüber. Die 
TGB Darmstadt übernahm auch 
gleich die Führung und baute sie 
bis zum Ende auf 33:18 aus. In die- 
sem Match kam der Angriff des 
TVl nicht so richtig in Schwung 
und an diesem Tag waren die 
Darmstädter auch die klar bessere 

Mannschaft. 
Die nächsten Spiele am 25. No- 

vember in eigener Halle in Ober- 
linden werden zeigen, welche 
Richtung der TVl unter dem neuen 
Trainer Wolfgang Fiebig einschla- 
gen muß, um sich in der Bezirks- 
liga A Süd zu behaupten. 

Für den TV spielten: Jörg Reu- 
ter, Reiner Kuhn, Holger Alten- 
brandt, Peter Kölbel, Thomas Kath 
und Jürgen Weiser. 

Auf ein neues heißt es, wenn am Sonntag in der Weibelfeldhalle die Bas- 
ketballerinnen aus Dreieichenhain und Langen aufeinandertreffen. Unser 
BIM aus der Pokalpartie (72:51 für den SVD) zeigt (von links) Ulrike Keim 
(TVL) und Astrid Purper (SVD) unter dem Korb. Foto: hkl 

SVD-Basketballdamen 

erwarten Langen 

Sonntag, 18 Uhr, in der Weibelfeldhalle 

bereits in der ersten Runde des 
diesjährigen Hessenpokals mit 
72:51 schlagen konnten. Wer aber 
die bisherigen Aufeinandertreffen 
gesehen hat, weiß, daß die Begeg- 
nungen immer unter besondere 
Gesetze fallen. 

Trainer Claus Neumann vom 
TVL kann in Bestbesetzung antre- 
ten und hofft auf eine Fortsetzung 
der zuletzt gezeigten Leistungen. 
Beim SVD muß Coach Jens Stau- 
denmayer auf Astrid Purper ver- 
zichten, Bleibt zu hoffen, daß die 
hoffentlich wieder zahlreichen Zu- 
schauer diesmal ein spannendes 
und niveauvolles Spiel erleben 
können. 

Dreieichenhain - Zum ersten lo- 
kalen Aufeinandertreffen um Re- 
gionalligapunkte kommt es am 
kommenden Sonntag, dem 18. No- 
vember, um 18 Uhr in der Weibel- 
feldschule zwischen dem Tabel- 
lenzweiten SV Dreieichenhain und 
dem TV Langen. 

Die Langenerinnen starteten 
schlecht in die bisherige Saison, 
deuteten aber durch zuletzt zwei 
Siege an, daß mit ihnen wieder zu 
rechnen sein wird. Beim SVD 
kommt es darauf an, mit einem 
Sieg Anschluß an Tabellenführer 
Marburg zu halten. Die Hainer Da- 
men gehen sicherlich leicht favori- 
siert ins Spiel, zumal sie den TVL 

Erfolg (ständig fünf bis acht 
Punkte Führung), doch Leicht- 
sinnsfehler brachten Oppenheim 
nochmals geföhrlich nahe. Mit Ge- 
schick und dem notwendigen 
Quentchen Glück retteten die 
Spielerinnen den knappen Vor- 
sprung über die Zeit und siegten 
schließlich verdient mit 65:63. 

Beim SVD überzeugten diesmal 
besonders Heide Felke (18), Beate 
Brehm (12) und Anke Buchauer 
(24). Auch bei Yoko Sommer (8) 
war ein Formanstieg unverkenn- 
bar. Die übrigen Zähler steuerte 
Dani Philipowsky (3) bei. 

Gegner wurde 

total überrannt 
SSO III - Eberstadt II 19:14 

Langen - Die dritten Herren 
zeigten ein begeisterndes Spiel 
und kamen zu einem nie gefähnle- 
ten Sieg. In einer Temporeiche;i 
und leider von den Gästen oft 
überhzu^ geführten Partie hielt die 
gute Abwehr mit dem überragen- 
den Tbrhüter Weng fünfzig Minu- 
ten den Angriffen des Gastes si- 
cher stand. Lediglich im Gefül^ 
des sicheren Sieges gelang Eber- 
stadt in der Schlußphase noch vier 
Tore, die den verdienten Sieg der 
SSG j(!doch nicht schmälern konn- 
ten. 

Erfreulich ist, daß sich auch 
Mike Krüger und Rolf Sachse wie- 
der in die Tbrschützenliste eintra- 
gen konnten. 

Kegelfreunde 

rufen zu einem 
Tages-Turnier 

Langen - Die Kegelfreunde 1984 
Langen veranstalten zum Geden- 
ken an ihren Kegelbruder und 
Gönner Rudi Eitelmann am Buß- 
und Bettag, dem 21. November, 
von 10 bis 18 Uhr, ein Freizeittages- 
Kegeltumier auf den Bahnen der 
Langener Stadthalle, zu dem sich 
bereits !6 Mannschaften angesagt 
haben. Gekegelt werden 400 Wurf, 
kombiniert von mindestens vier 
Personen bis maximal acht Perso- 
nen. 

In jeder startenden Mannschaft 
ist nur eine Sportkeglerin oder ein 
Sportkegler startberechtigt. Inter- 
essenten können sich bei Lothar 
und Margot Leiser (Telefon-Num- 
mer 06103/25658) informieren. 

TGB Darmstadt 

keine leichte Nuß 
Langen - Nach dem nicht unbe- 

dingt erwarteten Sieg der TVL- 
Handballer in Nieder-Roden geht 
die Mannschaft mit neuem Selbst- 
vertrauen an die kommenden Auf- 
gaben heran. Am Sonntag kommt 
die TGB 65 Darmstadt, die am Wo- 
chenende Tabellenführer Darm- 
stadt 98 entthronte, nach Langen. 
Ganz sicher keine leichte Nuß, die 
es da zu knacken gilt. Spielbeginn 
in der Sehring-Halle ist um 18.45 
Uhr. 

Jubeltag für Langener Karatesportler 

Frank Schumacher holte Hessentitel, Alexander Pereira Vizemeister 
Langen - Die Hessenmeister- 

schaft der Karate-Junioren fan- 
den in diesem Jahr in Obertshau- 
sen statt. Zahlreiche Athleten aus 
ganz Hessen fieberten diesem 
Turnier schon seit Wochen entge- 
gen, darunter auch die Langener 
Alexander Pereira und Frank 
Schumacher. 

So fuhren die beiden am 
frühen Morgen mit gemischten 
Gefühlen nach Obertshausen. 
Wer hätte gedacht, daß dieser Tag 
einer der erfolgreichsten in der 
Geschichte des Karate-Vereins 
Langen (KVL) werden würde? 

Aus organisatorischen Grün- 
den begann die Meisterschaft erst 
mit einer Stunde Verspätung. Er- 
öffnet wurde das Turnier mit den 
Vorrundenkämpfen in der Diszi- 
plin Kata (eine Kür mit Figuren 
von Karatetechniken), Alexan- 
der Pereira, der in dieser Diszi- 
plin schon mehrere Erfolge bei 
anderen Turnieren errungen 
hatte, beschloß, sich dieses Jahr 
nur auf seine Gewichtsklasse (63 
bis 65 Kilogramm) zu konzentrie- 
ren. 

Nach dem Ende der Kata bgän- 
nen die Vorrundenkämpfe der 

Gewichtsklassen, in Form des 
k.ö.-Systems. Unerfreulicher- 
weise traf Pereira in der zweiten 
Runde auf seinen Freund Carlos 
Martinez (beide kennen sich aus 
der Hessenauswahl), der amtie- 
rende Hessenmeister in dieser 
Kategorie war. Nach dem Motto 
„alles oder nichts" ging Alexna- 
der in den Kampf. 

. Zur halben Kampfzeit führte 
Carlos mit einem Punkt durch 
eine Technik zum Körper. Pe- 
reira resignierte jedoch nicht, 
sondern kämpfte konsequent 
weiter. Durch einen blitzschnel- 
len Konter glich er zum 1:1 aus. 
Kurz vor dem Schlußgong ging 
Pereira dann in Führung und ge- 
wann diesen Kampf verdient mit 
2:1. 

Dieser Sieg gegen den Hessen- 
meister aus den vergangenen 
Jahr gab sehr viel Selbstver- 
trauen und er konnte dadurch 
locker in die nächste Runde ge- 
hen. Wiederum mußte er einem 
Rückstand hinterherlaufen, wie- 
der gab Pereira alles, was er hatte 
und glich kurz vor dem Ende 
zum 1:1 aus. Das hieß Verlänge- 

rung. 
Durch einen perfekt angesetz- 

ten Fußtritt mußte Pereira - statt 
mit einem Punkt in Führung zu 
gehen - eine Verwarnung hin- 
nehmen, da dieser Tritt zu ge- 
fährlich angesetzt worden war. 
Ein paar Sekunden nach dieser 
Aktion verbuchte er dann aber 
doch den Sieg - durch eine Tech- 
nik zum Kopf - und qualifizierte 
sich dadurch für das Finale am 
frühen Abend. 

In der Zwischenzeit mußte sich 
Frank Schumacher in der ersten 
und zweiten Runde gegen Athle- 
ten aus Lieh durchsetzen. Durch 
seinen bekannten souveränen 
Kampfstil konnte Schumacher 
mit perfekt angesetzten Tritten 
problemlos die Qualifikation zur 
Finalrunde (bis 60 Kilogramm) 
erreichen. 

Jedoch ging es für Schumacher 
hart weiter. Nur zehn Minuten 
nach der Qqulifikation mußte er 
in der Allkategorie (hier kämpf- 
ten die Athleten aus allen Ge- 
wichtsklassen) antreten. Hier 
kämpfte er sich bis zum Halbfi- 
nale im Pool B vor und mußte 
sieh kurz vor dem Finale gegen 

einen Freund aus dem Hessenka- 
der geschlagen geben. Schuma- 
cher belegte somit in der Allkate- 
gorie der Hessenmeisterschaft 
den fünften Platz. 

So konzentrierten sich beide 
Langener auf ihre Finalkämpfe. 
Alexander Pereira trat gegen den 
Vize-Hessenmeister aus dem ver- 
gangenen Jahr an. Nachdem bis 
zum Ablauf der Zeit nichts pas- 
siert war, da sich beide Kämpfer 
aus taktischen Gründen passiv 
verhielten, ging es in die Verlän- 
gerung. Hier mußte sich Pereira 
trotz eines eindeutigen Treffers 
wegen zu harten Kontakts ver- 
antworten und verlor sozusagen 
durch seinen eigenen Punkt. 
Schade für Pereira, der trotzdem 
mit sich als Vize-Hessenmeister 
hochzufrieden war. 

Frank Schumacher beendete 
mit einer grandiosen Leistung im 
Finale diesen erfolgreichen Tag. 
Hier fegte er seinen Gegner - 

' ebenso aus Lieh und aus dem 
Hessenkader - mit 5:0 von der 
Matt« und eroberte sich dadurch 
eindeutig den Hessenmeisterti- 
tel. 

Weiterer Formanstieg 

bei den Becker-Ladies 

SGE-Damen - SG Bischofsheim 15:6 

Egelsbach - Die Formkurve der 
Egelsbacher Handballdamen zeigt 
weiter nach oben. Nach einem un- 
gefährdeten und auch in dieser 
Höhe verdienten 15:6-Erfolg über 
die SG Bischofsheim behauptete 
die SGE ihren Platz in der Spitzen- 
gruppe der zweiten Bezirksliga 
Darmstadt. Egelsbch zei^e am 
Sonntag seine beste Saisonlei- 
stung. Bischofsheim spielte nicht 
schlecht, hatte aber den spiele- 
rischen Ideen im Egelsbacher An- 
griff nichts entgegenzusetzen. 

In den ersten zwanzig Spielmi- 
nuten konnten die Gäste die Partie 
noch offen gestalten, der Spiel- 
stand zu diesem Zeitpunkt lautete 
4:3 für die SGE. Dann aber setzte 
sich die SGE bis zur Pause auf 7:3 
ab. Fast alle Tore fielen aus gut 
herausgspielten Spielzügen, die 
die Gästeabwehr immer in Verle- 
genheit brachten. Auch läuferisch 
im Spiel ohne Ball konnten die 
Grün-Weißen überzeugen. Es 
machte Spaß, dem Spiel der SGE 
zuzuschauen. 

Auch nach der Pause ein unver- 
ändertes Bild. Die SGE be- 
herrschte ihren Gegner und baute 
die Führung spielerisch leicht auf 

11:3 aus. In einer kurzen Schwä- 
chephase konnte Bischofsheim 
Mitte der zweiten Halbzeit auf 11:6 
verkürzen, dann aber spielte nur 
noch die SGE und erweiterte die 
Führung bis zum Spielende auf 
15:6. Im Angriffsspiel der SGE 
wurde wenig dem Zufall überlas- 
sen, die Mannschaft spielte mit 
Kopf und setzte ihre spielerische 
Überlegenheit in Tore um. 

Auch ein Indiz für die geschlos- 
sene Mannschaflsleistung, in der 
es keinen Ausfall gab, war, daß sich 
jede Feldspielerin in die Torschüt- 
zenliste eintrug. Wenn die Mann- 
schaft die Form vom Sonntag in 
die nächsten schweren Auswärts- 
spiele hineinretten kaim, sollten 
sich auch hier Erfolge einstellen. 

Bereits gestern abend mußten 
die SGE-Damen als Tabellenvier- 
ter (10:4) beim Tabellenzweiten 
Elnhausen (11:7) antreten und ha- 
ben hoffentlich erfolgreich ver- 
sucht, an Elnhausen in der Tabelle 
vorbeizuziehen. 

Es spielten: L. Messer, A 
Grundier (3), M. Rock (2), J. Darm- 
Städter (2), S. Siegel (2), S. Loll (2), 
R. Jost (1), A. Himer (1^ S. Kirsch- 
ner (1) und N. Keim (1). 
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'Abholpreis 

KCL kommt in Form i Handbaii" 

Die A-Jugend des FC Langen, (stehend v.l.) Erkan Sen, Christian Nemec, Andreas Clngulln, Ralph 
Welsenburger, Tobias Breldert, Bernd Messer, Markus Kern, Sebastian Golonska (knleend v.l.) Ralf Hölzke, Dirk 
Megles, Jens Kaffenberger, Thomas GnIB, Achim Pritzel. Auf dem Foto fehlen Antonio Bsile, Günther Haag und 
Asim Cosar. pQtg. p 

Jugendfußbail 
FC Langen 
Bambinis: FCL - SKG RoBdorf 2:2 

Diese neue, für 4- bis 6jährige 
Kinder geschaffene Mannschaft 
lieferte ein spannendes Spiel. Die 
Langener Tore zum gerechten Un- 
entschieden erzielten Sven Andu- 
cic und Daniel Matheisl. 
FI: SV Erzhausen - FCL 0:9 (0:2) 

Obwohl einige gute Tbrmöglich- 
keiten nicht genutzt wurden, k£im 
es zu einem ungefährdeten Erfolg. 
Nach dem Pausenpfiff spielte nuf~ 
noch der FCL und erzielte Tbre am 
Fließband. Die Thrschützen: Perico 
Stojic (4), Sandro Scroppo (3) und 
Francesco D'Adamo (2). EIII: FCL 
- TSV Pfungstadt 2:6 (1:3) 

Die Gäste stellten die bessere 
Mannschaft und siegten verdient. 
Beim FC Langen gefielt der Ein- 
satz der Spieler. Eil: SV Weiter- 
stadt - FCL 6:4 (3:3) 

Obwohl die Langener Mann- 
schaft eine sehr gute Leistung bot, 
mußte sie eine Niederlage hinneh- 
men. Ausschlaggebend war ein un- 
sicherer Schiedsrichter, der die 
Einheimischen bevorzugte. Zwei- 
facher Tbrschütze war Bernhard 
Kampka, Steffen Schönwalder 
und Marco Capelle trafen je ein- 
mal. EI: SV Erzhausen - FCL 1:6 

Eine durchschnittliche Leistung 
genügte zu einem glatten Sieg. In 
der Begegnung, die sich fast nur in 
der gegnerischen Hälfte abspielte, 
vergaben die Langener eine ganze 
Reihe guter Möglichkeiten. Die 
Tbre erzielten Markus Rehwald (4) 
und Hecham Chebab (2). DU: FCL 
- SV Weiterstadt 0:2 (0:0) 

Trotz einer guten Gesamtlei- 
stung reichte es gegen den unge- 
schlagenen Tabellenführer nicht 
zu einem Erfolg. Bis drei Minuten 
vor Spielschluß hielten die kämp- 
ferisch starken Langener das Re- 
mis, dan fiel durch eine Unacht- 
samkeit in der Abwehr das 0:1. 
Nachdem im Gegenzug eine gute 
Ausgleichsmöglichkeit vergeben 
wurde, gelang den Gästen mit dem 
Schlußpfiff das entscheidende 0:2. 
DI: TSG 46 Darmstadt : FCL 1:2 

Schwerer als erwartet hatte es 
die Dl-Jugend. Erst ein Foulelfme- 
ter brachte durch Thomas Bran- 
deis den etwas glücklichen Erfolg. 
Den Treffer zur 1:0-Pausenführung 
erzielte Patrick Schmidt. C: SV 
Bischofsheim - FCL - 4:0 (1:0) 

Der glatte Erfolg des Gastgebers 
ging in Ordnung. Langen spielte 
keineswegs schwach, hatte aber 
auch nicht das nötige Glück. B: 
TSV Pfungstadt - FCL 1:0 (1:0) 

Eine recht unglückliche Nieder- 
lage, die bereits in der 1. Minute zu- 
stande kam. Die Langener blieben 
während der gesamten 80 Minuten 
die tonangebende Mannschaft. 

A: FCL - TSC Pfungstadt 
0:2 (0:0) 

Bis zur Pause hatte Langen mehr 
vom Spiel und auch eine Reihe gu- 
ter Tbrchancen. Doch die vielbei- 
nige Abwehr der Gäste verstand 
es, ihr Tbr sauber zu halten. Ein 
recht zweifelhafter Foulelfmeter 
brachte in der 60. Minute das 0:1 
und somit eine Art Vorentschei- 
dung. Der FCL mußte nun seine 
Abwehr entblößen um möglichst 
noch einen Punkt zu retten, was 
natürlich den Gästen viel Platz 
zum kontern bot. Pech hatte der 
Club, als der recht schwache 
Schiedsrichgter ein klares Hand- 
spiel im Strafraum der Pfungstäd- 
ter übersah und einer der erwähn- 
ten Konterangriffe in der Schluß- 
niinute zum 0:2 führte. 

Jetzt schon auf dem 
Langen - Auch das vierte Aus- 

wärtsspiel der Saison konnte der 
Kegelclub Langen siegreich gestal- 
ten. Bei der Mannschaft von For- 
tuna II KV Offenbach steigerte 
man sich zur bisherigen Saison- 
bestleistung und gewann mit 
2370:2328 Holz. Obwohl Rudi Swo- 
lana (370) diesmal unter seinen 
Möglichkeiten blieb, erspielte er 
zusammen mit Udo Rathmann 
(425) im Startpaar einen 38-Holz- 
Vorsprung. Danach hatten Leo 
Sander und Karl-Heinz Lehmann 
mit je 395 Holz mit ihren Gegen- 

Jugendfußball 
FC Langen 
Samstag, 17. November 

EU: 14 Uhr, FCL - FC Alsbach 
EIII: 14 Uhr FC Alsbach - FCL 
EI: 14 Uhr FCL - SG Egelsbach 
DU: 14 Uhr FC Alsbach - FCL 
DI: 14 Uhr FCL 1- SG Egelsbach 
C: 15 Uhr FCL - Eintracht Rüs- 

selsheim 
A: 14.30 Uhr Eintracht Rüssels- 

heim - FCL 

2. Tabellenplatz 
Spielern keine Mühe und bauten 
den Vorsprung auf 96 Holz aus. 

Das Spiel schien gelaufen, doch 
Schlußspieler Lothar Schumacher 
erreichte diesmal nur 360 Holz und 
mußte gegen den überragend auf- 
spielenden Schlußspieler der Of- 
fenbacher ganze 90 Holz abgeben. 
Zum Glück hatte Martin Müller ei- 
nen guten Start und sicherte mit 
seinen 425 Holz den KCL-Erfolg. 

Mit jetzt 12:2 Punkten verbes- 
serte sich der KCL auf den zweiten 
Tabellenplatz der B-Liga III, 
punktgleich hinter der KV Rod- 
gau. 

Die Vierermannschaft erlitt bei 
Grün-Weiß Oftenbach eine deutli- 
che I1385:1570-Holz-Niederlage 
und fiel auf den fünften Tabellen- 
platz zurück. Die Ergebnisse im 
einzelnen: Walter Herth (417), 
Franz Engelmann (356), Hartmut 
Emde (314), Michael Reichert 
(298). 

Der nächste Spieltag ist der 
17./18. November. Der KCL erwar- 
tet am Samstag um 14 Uhr die 
Mannschaft von Neun Holz MÜhl- 
heim, die Vierermannschaft spielt 
am Sonntag um 13 Uhr bei Frisch 
auf 77 Frankfurt. 

2. Frauen-Bezifksllga Darmst. West 
TSVRaunhtlm - TVLoncti 
SKVBOtMbom - TQBIbRi 
80 Eo«ltbteti - SO BitcMthtim 
TVHoftitim - TVEinhtuMn 
TSVAutrbKtilll - TSVQodd«lM 

ITQBMt 
2TVEinhauMn 
3 SVDtrmtt»dt98tl 
4S0Eg»lltoch 
5 TVLjf>0M 
6 TSVRmnheim 
7SXVB0tMbom 
STVHofhtim 
9TVLorNfi 

10 SQBi<cho(th«im 
11 TSVQoddtUu 
12 TSVAimbachlll 

Bezirksliga Darmstadt  
22:20 
16:14 
17:22 
18:15 
19:17 
16:21 

TSV PfungtMt - TSV Kirch-Brombich 
TOBDMmttadt - SV Darmitadt 96 
SO Ni«d«r Ro<ton - TV Langen 
TO ROiMlihtim - TV Outtmburg 
TVOro6-Rohfh«im - TV Lampifthtim 
TV Haitech - TVKbM 

1 TSVPfungtMt 
2SVDarmtta<}t98 
3TVKahl 
4 TQBDarmttadt 
5 TVFrinlL-Cnimtech 
6 TQROiMitheim 
7 TSVKirch-Brofntech 
6 TVQrofi-RohftM^ 
9 TVGuttsvtburg 

10 SQNMer-Rodwi 
11 TVLangen 
12 TVLampeftheim 
13 TVHaltech 

6 7 0 1 
8 6 11 
9 6 12 
8 S 0 3 
8 4 13 
9 4 14 
6 3 2 
8 4 0 
9 3 2 

148:159 9:7 
154:145 8:8 

Femsehsessei in Stoff- oder 
Lederbezug 
erhäldich. 

Stilvoller Schiebe- 
türenschrank mit 
Kristatlspiegel und 
Lameilenlüren, Kunst- 
stoff Eiche-Nach- 
bildung schwarz. 

Abholpreis 
Lederbezug 

Pmmkauf Poisterbett in exklusivem 
Streifen-Oesign. Korpus 
schwarz. Liegefiäche ca. 

* Kerne Anzahlung 
•¥ Keine Gebühren ♦ Zahlung oder 1. Rate 

erst 6 Monate nach Kauf 
schwarz. Liegefläche ca. Abholprels 
140x200 cm auf Federkern- Ohne Konsole U. KISSen 
Matratze. Inklusive Tages- 
decke und geräumigem 
Bettkasten. ^ (gjssiü. 

mtfbel 

Wir fuhren 
die internationale 
Müsterring« 
Kollektion onentMC 

OffenbaCht Odenwaldring 10 / Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 8 40 00 20 
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Gegen den Tabellenführer 

kurz vor der Überraschung 

Sonntagsschuß am Samstag 

kostete SGE-Soma den Sieg 

SSG-Handballerinnen - Ober-Eschbach 15:17 (6:10) SG Egelsbach spielte gegen DJK/SSG Darmstadt 1:1 (1:0) 
Langen - Zwar reichte es nicht 

ganz zur Überraschung, doch 
brachte die wiederum verbesserte 
SSG ihren Gegner am Spielende in 
arge Verlegenheit und hätte mit et- 
was Glück sogar ein Unentschie- 
den erreichen können. In der sehr 
fairen Begegnung war Ober-Esch- 
bach jedoch die ausgereiftere 
Mannschaft und gewann letztend- 
lich verdient. 

In der ersten Viertelstunde be- 
stimmten beide Abwehrreihen das 
Spiel, und es fielen nur wenige 
Tore. Der SSG-Rückraum wurde 
immer wieder abgeblockt, so daß 
es nur auf den Außenpositionen 
Lücken gab, die Daggi Simon und 
Sissi Abel zum Zwischenstand von 
3:3 nutzten. Danach profitierte der 
Tabellenführer von einigen 
Schnitzern in der SSG-Abwehr 

und ging mit 4:9 in Führung. Ar\)a 
Gerhardt, die zur Zeit sicherste 
Siebenmeterwerferin der SSG, 
verbesserte mit zwei Toren das Er- 
gebnis bis zum Wechsel. 

Bis zur 45. Minute gelang es Lan- 
gen, das Spiel wieder offen zu ge- 
stalten. Die stärkste SSG-Angreife- 
rin Daggi Simon traf zum 10:13, 
doch der Gast konterte und machte 
das vorentscheidende 10:15. 

Danach kam die stärkste Phase 
der SSG. Sabine Becker markierte 
den einzigen Rückraumtreffer, 
und Andrea Kauf sowie Sissi Abel 
schlössen zwei Tempogegenstöße 
spektakulär ab. Gänzlich auf der 
lüppe stand das Spiel, als Arya 
Gerhardt drei Minuten vor dem 
Ende ihren vierten Strafwurf zum 
14:15 verwandelte. Doch die abge- 
klärten Ober-Eschbacherinnen 

nutzten die folgenden zwei Minu- 
ten gegen eine Langener Unterzahl 
und erspielten sich den standesge- 
mäßen Sieg. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Si-. 
mon (4), Andrea (1) und Petra 
Kauf, Abel (2), Becker (1), Eng- 
lisch, Rösner, Gerhardt (5/5), 
Amtsbüchler (2) und Paßmann. 

Morgen um 17.45 Uhr kann sich 
die SSG mit einem Sieg beim noch 
punktlosen Tabellenletzten Hof- 
heim weit vom Tabellenende ab- 
setzen. Sie hätte dann sieben 
Punkte und damit einen respekta- 
blen Vorsprung vor dem Gastge- 
ber. Verliert sie, wird es allerdings 
wieder eng. 

Am Büß- und Bettag folgt dann 
das nächste Auswärtsspiel in Urbe- 
rach. Spielbeginn ist um 17.30 Uhr. 

Egelsbach - Durch einen Sonn- 
tagsschuß rettete der Gast aus 
Darmstadt einen Punkt aus Egels- 
bach. Gegen einen aus einer ver- 
stärkten Abwehr spielenden Geg- 
ner taten sich die Soma-Fußballer 
der SGE schwer, zu ihrem Spiel zu 
finden. Immer wieder wurde zu 
engmaschig kombiniert, so daß die 
Darmstädter keine Mühe hatten, 
den Spielfluß zu unterbinden und 
ihrerseits gefährliche Konter zu 
starten. 

Nach 15 Minuten hatte W. Heck 
zum ersten Mal Gelegenheit, seine 
Gefährlichkeit unter Beweis zu 
stellen, als er einen Paß aus dem 
Mittelfeld annahm, seinen Gegen- 
spieler ausspielte und allein auf 
den Torwart zulief. Mit einer Blitz- 
reaktion vereitelte der Torhüter 
diese Großchance der SGE-Soma. 

Nun verstärkten die Egelsbacher 
ihren Druck auf das Tor und spiel- 
ten einige gute Torchancen heraus, 
die aber allesamt vergeben wur- 
den. Als alles schon mit einem tor- 
losen Pausenstand rechnete, er- 
zielte W. Heck mit dem Pausen- 
pfiff das hochverdiente 1:0 durch 
einen plazierten Torschuß in die 
rechte untere Torecke. 

In der zweiten Halbzeit spielte 
sich das Geschehen nur noch in 
der Hälfte der DJK/SSG ab. Hier- 
bei übertrafen sich die SGE-Stür- 
mer im Auslassen der Torchancen. 
Auch die Auswechslung eines Mit- 
telfeldspielers brachte keine Ände- 
rung. 

So kam es, wie es kommen 
mußte. Beim einzigen Konter der 
DJK/SSG in der zweiten Halbzeit 
führte ein Sonntagsschuß am 

Samstag abend in der 81. Minute 
zum 1:1. Die verbleibenden Minu- 
ten brachten ein verzweifeltes An- 
rennen der SGE, aber an diesem 
Tag wollte einfach kein Tor mehr 
gelingen. 

So blieb es beim 1:1, das für die 
SGE einen Punktverlust darstellt. 
Die Sorna belegt damit weiterhin 
den fünften Tabellenplatz, den es 
bei noch zwei ausstehenden 
Spielen zu verteidigen gilt. Nur die 
ersten sechs Mannschaften der 
beiden Gruppen werden in eine 
Play-Off-Runde den Soma-Meister 
ermitteln. 

Am Samstag steht ein weiteres 
schweres Auswärtsspiel auf dem 
Programm. Gastgeber ist Eiche 
Darmstadt, Spielbeginn in Darm- 
stadt 17 Uhr. 

2. SVD-Basketballdamen 

weiterhin auf Titelkurs 

Kantersieg gegen ersatzgeschwächte Gäste 

Dreieichenhain - Mit einem kla- 
ren 71:46 (42:20) Sieg festigte die 
SVD-Reserve ihre Tabellenfüh- 
rung in der Bezirksliga Darmstadt. 
Im Auswärtsspiel bei der SSG 
Darmstadt wurde man der Favo- 
ritenrolle gerecht und ließ den 
Gegnerinnen nicht den Hauch ei- 
ner Chance. Über ein 14:2 in der 5. 
Spielminute wurden schon früh 
die Weichen auf Sieg gestellt und 
beim 26:10 in der 14. Minute zeigte 

man Treffsicherheit im Angriff 
und Bute Verteidißunßsarbeit. 

Beim 60:29 (29. Spielminute) 
wurde der Gegner immer wieder 
überrannt und der größte Abstand 
erspielt. Auch die Ausgeglichen- 
heit war ein Plus im Friese-Team, 
alle Akteuerinnen trugen sich in 
die Punkteliste ein. 

Am Sonntag um 14 Uhr in der 
Weibelfeldschule ist der MTV Ur- 
berach der nächste Gegner. 

Im Finale gescheitert 

TV-Team bei Hessenmeisterschaften 
Langen - In Münster bei Die- 

burg wurde am Sonntag, 4. No- 
vember, hart gekämpft. Die 14 be- 
sten Damenmannschaften Hes- 
sens der Disziplin Gruppengymna- 
stik und Tanz hatten sich für die 
Meisterschaften qualifiziert, und 
das Niveau war hoch. In dieser Dis- 
ziplin liegt Hessen ganz vorne in 
der Bundesrepublik. 

Die jungen Damen des TV Lan- 
gen erreichten das Finale, konnten 
sich hier um 3/10 Punkte verbes- 
sern, blieben aber mit 5/100 bzw. 1/ 
20 Punkt hinter der FTG Frankfurt 

zurück und waren damit auf dem 
5. Platz mit 16,55 Punkten. Die er- 
sten Plätze belegten Groß-Zim- 
mern, Dörnigheim und TGS Bom- 
heim 2. 

Vom TVL starteten: Kirsten 
Becker, Andrea Christi, Anne 
Franzke, Heike Dörner, Barbara 
Pietz, Petra Schröder, Anke Te- 
chen und Silke Techen. 

Am 25. November werden ihre 
Vereinskameradinnen, die Ju- 
gendgruppe des TV, in Bensheim 
im Kampf um den Hessenpokal 
antreten. 

TTC - TSV Nieder-Ramstadt 9:1 
Langen - Ohne groß gefordert zu 

werden, konnte der TTC am letz- 
ten Wochenende zwei leicht errun- 
gene Punkte einfahren und somit 
weiter Anschluß an den Tabellen- 
führer aus Jügesheim halten. Die 
Gäste aus Nieder-Ramstadt, die 
ohne ihre Nm. 1 und 5 antreten 
mußten, standen .schon vor Beginn 
auf verlorenem Posten und woll- 
ten aus ihrer Lage das möglichst 
beste machen. Dieses Vorhaben 
scheiterte aber bereits in den Dop- 
peln, denn alle drei Doppel Sün- 
ner/Reidl, Budzisz/Werkmann und 
Thomas/Gärtner gingen, wenn 
auch teilweise sehr knapp, an den 
TTC. 

Unerwartet Mühe hatten zwar 
anschließend auch Langens Spit- 
zenleute Sigi Budzisz und Georg 
Thomas, dennoch konnten beide 
am Ende die Platten als Sieger ver- 
lassen. Wilfried Sünner, Volker 
Gärtner, Horst Werkmann und Sigi 
Budzisz sorgten dann für die weite- 
ren Punkte zum Erfolg. 

Am Sonntag muß die Mann- 
schaft das letzte Mal in der Vor- 
runde auswärts antreten. In Wall- 
dorf dürfte es dem TTC aber dies- 

mal nicht so leicht gemacht wer- 
den. Mit einem knappen Erfolg 
wäre die Mannschaft durchaus zu- 
frieden. 
TTC II - TSG Wixhausen 9:5 

Ebenfalls nicht in bester Beset- 
zung mußten die Gäste aus Wix- 
hausen in Langen antreten. Ohne 
ihre Nr. 1 waren sie deshalb nur 
halb soviel wert, und der TTC kam 
dadurch zu zwei nicht einkalku- 
lierten Punkten. Bereits in den 
Doppeln - Siege von Löbig/Mau- 
rer, Kaiser/Armer und Reidl/Klop- 
per - wurden die Weichen auf Sieg 
gestellt und der entscheidende 
Vorsprung zum späteren Erfolg ge- 
holt. Eberhard Reidl, Gerhard Ar- 
mer, Winfried Klopper, Hartwig 
Maurer und Erhard Kaiser holten 
je einen Einzelpunkt. 
ITC III - HO Groß-Gerau II 7:9 
Eintr. RUsseisheim II - TTC III 9:6 

Nach ihrem glänzenden Start in 
die Runde mit 8:2 Punkten wartet 
die 3. Mannschaft nun schon seit 
vier Spieltagen auf einen weiteren 
Punktgewinn. Aber zur Zeit fehlt 
ihnen am Ende der Partie immer 
das nötige Quentchen Glück, und 
so gab es die vierte unglückliche 
Niederlage in Folge. 

Zu Hause gegen Groß-Gerau er- 
wischte das Sextett einen misera- 
blen Start und lag schnell 1:5 zu- 
rück, ehe man zur Aufho^agd 
blies. Leider etwas zu spät, denn 
am Ende fehlte lediglich ein 
Pünktchen. Sander/Kitzmann (1), 
Winfried Reichert (1), Peter Kitz- 
mann (2), Harald Fels (1) und Olaf 
Mattelat (2) waren erfolgreich. 

Im nächsten Spiel in Rüssels- 
heim konnte die Mannschaft bis 
zum Stande von 6:6 mithalten, ehe 
der Gastgeber im Endspurt alles 
klar machte. Sander/Kitzmann (1), 
Reichert/Degen (1), Winfried Rei- 
chert (2), Hartmut Sander (1) und 
Norbert Degen (1) holten hier die 
Punkte. 
TTC IV - ITC Messel 9:3 

Einen überzeugenden Sieg ge- 
gen einen hartnäckigen Verfolger 
konnte die 4. Mannschaft erringen. 
Aber an diesem Sonntagmorgen 
lief alles zu Gunsten des TTC. Sehr 
stark Langens Topmann Olaf Mat- 
telat mit zwei Einzelsiegen und ei- 
nem Doppelerfolg mit Giang 
Pham. Volker Schinz (2), Peter 
Rothschmitt (1), Winfried Simo- 
nowsky (1) und Thomas Rolf (1) 
konnten ihm nacheifern und über- 

Ein knapper Auswärtserfolg 

HSG Asbach-Modau II - SG Egelsbach I 17:19 (8:11) 

Die Qymnastinnen des Turnvereins Langen Del ihrer ÜDung mit dem Ball. 
Foto: P 

Egelsbach - Endlich wieder ein 
Erfolgserlebnis. Diese Aussage 
hörte man am häufigsten nach 
dem Spiel der Egelsbacher Hand- 
baller in Asbach-Modau. Nach drei 
Niederlagen in Folge war es für das 
Selbstvertrauen der Mannschaft 
eminent wichtig, ein Spiel wieder 
einmal als Sieger zu beenden. Vom 
Anpfiff an bot die SGE eine kon- 
zentrierte Leistung, die sich auch 
in den Torerfolgen niederschlug. 
Schnell hatte die SGE einen Vier- 
Tore-Vorsprung herausgeworfen, 
wobei zusätzlich noch fünf Latten- 
und Pfostentreffer zu verzeichnen 
waren. Normalerweise hätte des- 
hfilb das Spiel schon in der An- 
fangsphase klar zugunsten der 
SGE entschieden werden müssen. 

So aber reichte es nur zu einer 
ll:8-Führung bei Halbzeit. Diese 

erste Halbzeit bot von Seiten der 
SGE guten Handball, und somit 
konnte Trainer Otto Alies relativ 
zufrieden sein. Die zweite Halbzeit 
allerdings ging man mit gemisch- 
ten Gefühlen an, zu frisch waren 
noch die Erinnerungen an das 
letzte Spiel, in dem in der zweiten 
Spielhälfle nichts mehr zusam- 
menlief. Trotz aller Vorwarnungen 
sollte sich dies zunächst fortsetzen. 
Die SGE vergab zu Beginn der 
zweiten Hälfte sicherste Torchan- 
cen, und aus dem ll:8-Vorspning 
wurde ein ll:12-Rückstand. As- 
bach-Modau witterte nun seine 
Chance, und es schien so, als ob die 
SGE wieder einmal ein Spiel auf- 
grund eines Leistungseinbmchs in 
der zweiten Halbzeit verlieren 
sollte. 

Doch die SGE besann sich auf 

ihre kämpferische Fähigkeiten 
und konnte noch einmal in Füh- 
rung gehen. In der hektischen 
Schlußphase stand das Spiel noch 
einmal auf des Messers Schneide, 
doch zwei Tore von Rechtsaußen 
Frank Heise sicherten dann den 
insgesamt verdienten Auswärtser- 
folg der SGE. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Klaus Süss, Thor- 
sten Hufnagel, Uwe Schulz, Kai 
Fritzsche, Frank Beise, Thomas 
Niemuth, Alex Gibson, Roland 
Gärtner, Andi Thiel, Chris Zscher- 
neck. 

zeugten ebenfalls. Zu Beginn 
punktete noch das Doppel Roth- 
schmitt/Simonowsky. 
TTC Damen - ITC Lampertheim 
118:1 

In derzeitig bester Aufstellung 
fertigten die Damen den ITC 
Lampertheim kurz und bündig ab. 
Zu Hause ist die Mannschaft eine 
Macht. Nur auswärts hapert es wie 
schon in den Jahren zuvor, sonst 
könnte sie ganz oben stehen. Er- 
folgreichste Spielerinnen wie 
schon so oft waren Andrea Hamm 
und Rosi Mehnert mit je zwei Ein- 
zelerfolgen und einem Doppelsieg 
mit Sabine Heidsiek bzw. Gisela 
Waschke. Gisela Waschke und Sa- 
bine Heidsiek waren je einmal er- 
folgreich. 
Concordia Pfungstadt - ITC Da- 
men II 8:6 

Knapper als erwartet konnten 
die 2. Damen das Ergebnis gegen 
den Favoriten aus Pfungstadt ge- 
stalten, was durch eine homogene 
Mannschaftsleistung erzielt 
wurde. Bärbel Eicke (2), Heidi 
Staubach (1), Petra Kommeßer (1), 
Heike Lewe (1) und das Doppel 
Staubach/Eicke (1) punkteten. 

Sonntag gegen 

Nieder-Kinzig 
Egelsbach - Am Sonntg, dem 18. 

November, empfangen die SGE- 
Handballer die Mannschaft des 
MGV Nieder-Kinzig zum Heim- 
spiel in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. Nach dem Auswärtserfolg 
soll nun auch die Heimbilanz posi- 
tiver getaltet werden, um einen si- 
cheren Mittelplatz anzusteuern, 
Spielbeginn ist um 18 Uhr. 
• Der SUdkoreaner Yoo Myung-Woo 

bleibt Weltmeister Im Junlor-Fllegenge- 
wicht nach Version der World Boxing As- 
sociatlon (WBA). Der Champion bezwang 
am Samstag in Seoul den venezolani- 
schen Herausforderer Leo Gamez ein- 
stimmig nach Punl<ten und beendete da- 
mit auch seinen 35. Profi-Kampf sieg- 
reich. 

Ersatzgeschwächt hatte 

Zweite" keine Chance 

Hainer Handballer im Pokal weiter 

Talfahrt der Frauen hält an / Am Wochenende ein volles Programm 
Dreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain hat die erste Hand- 
ball-Pokalrunde der Männer über- 
standen. Beim C-Ligisten SG Ro- 
senhöhe Offenbach gab es den er- 
warteten 18:ll-Erfolg. Es war kein 
berauschendes Spiel, und so 
reichte auch dem SVD eine Durch- 
schnittsleistung, um die zweite Po- 
kalrunde zu erreichen. Allerdings 
war es auch zu erwarten, denn da- 
für spielt der SV Dreieichenhain 
zwei Klassen höher. 

In der ersten Hälfte war die Par- 
tie noch ziemlich ausgeglichen. 
Zwar konnte der SVD stets die 
Führung behaupten, sich aber 
noch nicht absetzen. Uber 6:4 kam 
der SV Dreieichenhain zu einer 
8:5-Führung zur Pause. 

Im zweiten Abschnitt kormte der 
Vorsprung gleich zum 10:5 ausge- 
baut werden. Spätestens beim 14:7 
war das Spiel entschieden. Der Er- 
folg war ohnehin nie in Gefahr. Mit 
Buchauer, Paganini und Haider 
fehlten sogar drei Stammspieler, 
was der SVD diesmal aber leicht 
verkraften konnte. 

Die Talbfahrt der Frauen in der 
Bezirksliga I geht weiter, denn eine 
13:15-Niederlage gegen den VfL 
Cioldstein wurde absolut nicht er- 
wartet. Die Gäste sind in der unte- 
ren Tabellenhälfte zu finden, doch 
spielte der SVD deutlich unter sei- 
nem Niveau. Zunächst konnte der 
SVD zum 2:1 und 4:3 in Führung 
gehen. Das Spiel war dann auch 
über die gesamte Distanz ausgegli- 
chen. Im weiteren Verlauf der er- 
sten Hälfte kam es mehrfach zum 
Führungswechsel und zur Pause 
hieß es 7:7. 

Im zweiten Spielabschnitt 
konnte der SVD gleich zwei Tore 
vorlegen. Bis zum 12:10 konnte der 
Zweit-Tore-Vorsprung auch gehal- 
ten werden und man konnte bis zu 
diesem Zeitpunkt auch zuversicht- 
lich sein. Innerhalb von fünf Minu- 
ten kassierte Dreieichenhain je- 
doch drei TrefTer zum 12:13. Nach 
dem 13:13 vergab Sabine Freyer- 
muth völlig freistehend, und im 
Gegenzug fiel das 13:14. Dann 
folgte Resignation und eine 13:15- 
Niederlage. 

Die zweiten Frauen verloren in 
der B-Klasse beim TV Niedermitt- 
lau II mit 12:13 und fielen auf den 
letzten Platz zurück. Für die Gast- 
geberinnen bedeutete es den er- 
sten Sieg. 

Die männliche B-Jugend unter- 
lag in der Kreisliga bei der TGB 
Hainhausen mit 11:17. Hainhausen 
war körperlich überlegen, doch 
Dreieichenhain konnte das Spiel 
lange offen gestalten. 

Die männliche D-Jugend war 
beim Spitzenreiter SU Mühlheim 
zu Gast und mußte sich mit 7:15 ge- 
schlagen geben. Die Niederlage 
war zu erwarten und zeichnete sich 
beim 4:8 zur Pause bereits ab. Der 
Gastgeber ist schließlich noch 
ohne Punktverlust. 

Am Wochenende gibt es wieder 
ein volles Programm. Die Männer 
erwarten am Samstag um 19.15 
Uhr in der Weibelfeldschule Kik- 
kers OfTenbach. Im Absteigerduell 
ist viel Spannung drin, denn die 
Gäste konnten nach schwachem 
Start die beiden letzten Spiele ge- 
winnen und befinden sich im Auf- 

wind. Der SVD muß aber siegen, 
um Platz zwei zu halten. 

Die ersten Frauen sind in der Be- 
zirksliga I am Samstag um 18 Uhr 
bei der FT Dörnigheim zu Gast. 
Beim Tabellenvorletzten sollte ei- 
gentlich der Knoten wieder plat- 
zen, denn wenn auch dieses Spiel 
nicht gewormen wird, muß der 
SVD erst einmal mit einem Platz 
im Mittelfeld vorliebnehmen. 

Die zweiten Frauen erwarten in 
der Kreisklasse B am Samstag um 
16.20 Uhr in der Weibelfeldschule 
die SU Mühlheim II. Die Gäste 
mußten im letzten Spiel die erste 
Niederlage hinnehmen und wollen 
vome dabeisein. So wäre schon ein 
Punkt für den SVD ein großer Er- 
folg. 

Die männliche B-Jugend ist am 
Sonntag an einem gutbesetzten in- 
ternationalen Turnier der TG 
Ober-Roden am Start. Während 
die männliche D-Jugend zur Zu- 
schauer ist, muß die weibliche C- 
Jugend am Sonntag um 16.10 Uhr 
in der Edith-Stein-Schule beim 
OFC Kickers OfTenbach antreten. 

9% 
SKG Roßdorf II-SG 

Egelsbach - Die zweiten Hand- 
baller der SG Egelsbach traten er- 
satzgeschwächt in Roßdorf an, es 
fehlten zwei torgefährliche Rück- 
raumspieler. Der Gastgeber be- 
gann recht druckvoll und ging 
schnell mit 4:1 in Führung. 

Die SGE stand in der Abwehr 
zwar recht gut, war aber bedingt 
durch die beiden Ausfälle im An- 
griff wenig erfolgreich. Mitte der 
ersten Spielhälfte kam Egelsbach 
kurzzeitig bis zum Anschlußtreffer 

Egelsbach II 16:10 
(4:5) heran, doch Roßdorf zog 
gleich wieder mit drei Toren Un- 
terschied davon. 

In den ersten zehn Spielminuten 
der zweiten Spielhälfte hielt Egels- 
bach noch den Anschluß, doch 
dann setzte sich der Gastgeber mit 
einem Sechs-Tore-Vorsprung ab, 
den die SGE bis zum &:hlußpfiff 
nicht mehr reduzieren konnte. 

Am Samstag spielt die SGE 11 
um 16 Uhr bei der TG Eberstadt II. 
Abfahrt ist um 14.45 Uhr. 

NeuUnge überzeugten 

TV Bessungen IV - SSG II 10:16 (6:9) 
Langen - Gegen Bessungen 

reichte der SSG eine durchschnitt- 
liche Leistung zum Sieg. Zum er- 
sten Mal eingesetzt wurden Stefan 
Rang und Markus Bormut, die sich 
nahtlos in das Spiel der SSG ein- 
fügten, Tore erzielten und im De- 
fensivbereich überzeugen konn- 
ten. 

In der ersten Hälfte stand beson- 
ders die Abwehrmitte der SSG kei- 
neswegs sicher, waren doch von 
Bessungen zu oft Tore über den 
Kreis erzielt worden. 

Nach der Pause wurde die Ab- 
wehr besser, und dem Gastgeber 
gelangen nur noch zwei Tore aus 
dem Spielgeschehen heraus. Die 
Leistung der SSG im Angriffsbe- 
reich war wieder einmal über weite 
Strecken der Partie indiskutabel. 
Einziger Lichtblick in Sachen 
Tempo waren die schnellen Au- 
ßenspieler Lehnhardt und Gutzeit. 

Das nächste Spiel findet am 18. 
November um 19 Uhr in der Reich- 
wein-Halle statt. 

SchnuDDer-Preise 

fxir'H'efr^h 

Abbildung: 

Popeline-Longjacket 
mit 2-Wegetaschen 

Thermo-Jeans rsmmm 
Slack-Style 

Blousons mit 
Schubtäschen 

Denim-Jeans, 
stonewashed 

75r 

40r 

65r 

27.- 

Bundfaltenhosen in modischen 
Trendfarben, fsm^ ■ ü # 
mit Gürtel ZLI 

Velours-Leder-Blousons 
rriit Jacquard 
Striekmotiv fcww" 

Thermo-Möntei, 1 rhg., 
mit verdeckter Leiste 

über 100 Packs Socken, 
uni oder 
gemustert 5 Paar 

über 100 
Ledergürtel vv® 

über lOO Futterjacken 
oder laiige Futterhosen 

über 100 Viskose- 
Krawatten, bedruckt 

über 100 Packs 
lange ' 
Unterhoseh 2 Stück 

über 100 Hemden-Sets, | ^ ^ 
Hemd mit Krawatte IW» 

über 100 
Jacquard-Pullover 
oder Sweat-Shirts 

über 100 Hemden-Sets, ^ m 
Herhd mit X 
Jacquard-Pullover 

über 100 , 
Frottier-Pyjamas 

Jogging-Anzüge 

Pullover 

American T-Shirt 

Spört der «lugend 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 

C: SGE - JSG Modau/Rohrbach 
7:2 (3:1 

In ihrem bisher besten Spiel ge- 
wann die SGE auch in dieser Höhe 
verdient. Nach einem frühen 
Rückstand spielten die Egelsba- 
cher bis zum Seitenwechwechsel 
eine sichere Führung heraus. Im 
Anschluß an die Halbzeitpause be- 
herrschte die SGE das Spielge- 
schehen und hätte auf Grund der 
zahlreichen Torchancen noch hö- 
her gewinnen müssen. 
D: SGE - 98 Darmstadt 2:2 (1:1) 

Beide Mannschaften zeigten ein 
besonders im Kämpferischen gut 
geführtes Spiel und trennten sich 
leistungsgerecht mit einem Unent- 
schieden. 
Eli: SGE - SC Vict. Griesheim 0:2 
(0:0) 

Im Spiel um den ersten T^be' 
lenplatz gaben beide Mannschaf- 
ten ihr Bestes. Lange Zeit war die 
Partie ausgeglichen, bis die Gäste 
eine Schwäciieperiode der Egels- 
bacher Abwehr. Mitte der zweiten 
Halbzeit nutzten und zwei Tore 
schössen. Die Versuche der Egels- 
bacher Stürmer das Ergebnis 
freundlicher zu gestalten, scheiter- 
ten an der guten Abwehr der Gä- 
ste. 
EIII: SVS Griesheim - SGE 2:1 
(1:0) 

Das schnelle Führungstor der 
Griesheimer schockte die Egelsba- 

cher so sehr, daß diese erst spät zu 
ihrem Spiel fanden. Nach dem 
Ausgleich lagen die größeren 
Spielanteile auf Seiten der SGE, 
Durch einen schweren Abwehr- 
fehler brachte man sich um einen, 
vielleicht sogar um zwei Punkte. 

FIII: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
4:0 (3:0) 

Das Spiel fand fast ausschließ- 
lich vor dem Tor der Gäste statt. In 
der zweiten Hälfte blieben bis auf 
eine, viele Chancen ungenutzt, 

Vorschau; 
Samstag, 17. November 

A: TSV Pfungstadt - SGE, 14.30 
Uhr 

D: FC Langen - SGE, 14 Uhr 
EI: FC Langen - SGE, 13 Uhr 
EIII: SGE - SV Hahn, 13 Uhr 
FII: SV Weiterstadt - SGE, 12.15 

Uhr 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: FC Dietzenbach - TVD 1:6 

Bei strömendem Regen kam 
man in einer von der Heimmann- 
schaft überhart geführten Partie zu 
einem hochverdienten 6:1-Sieg, 
der leicht hätte noch höher ausfal- 
len können. Uwe Kremling, Tho- 
mas Grönke sowie Thorsten Tim- 
merarens erzielten die 3:0-Pausen- 
führung. Durch zwei weitere Tref- 
fer von Kremling hieß es bald 5:0. 
Dann mußten drei Spieler des TV 
verletzt vom Platz, der FCD kam 
durch Elfmeter zum Anschlußtref- 

fer, doch der eingewechselte Sa- 
scha Grebner stellte die alte Ibrdif- 
ferenz wieder her. 
C: TVD - SC Steinberg 3:1 

Den ersten Saisonsieg gab es 
durch Tore von Thomas Trunk (2) 
und Alfred Hadzimehmedovic. 
D: FV 06 Sprendlingen - TVD 4:0 

Dem Meisterschaflsfavoriten 
waren die TV-Buben unterlegen. 
Die vier Treffer fielen durch Fem- 
schüsse. 
E: SKG Sprendlingen - TVD 1:0 

Sehr unglücklich verloren die 
Kleinsten des TV. Ein unnötiges 
Gegentor und viele nicht genutzte 
Chancen waren der Grund für die 
schmerzliche Niederlage. 
Samstag, 17. November 
E: TVD - SSG Gravenbruch, 14.00 
C: SSG Langen - TVD, 14,00 
A: TVD - SSG Langen, 14.45. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: SSG II - Germ. Klein-Krotzen- 
burg II 0:4 (0:0) 

Spielerische Überlegenheit der 
Gäste wurde durch Eifer und Ein- 
satzfreude wettgemacht. Als aber 
in der zweiten Halbzeit dem sehr, 
jungen SSG-Tsam die Kräfte 
schwanden, gab es letztendlich 
eine Niederlage, die aber um min- 
destens zwei Tore zu hoch ausfiel. 
F: SSG I - FV 06 Sprendlingen 1:0 
(0:0) 

Nur der ausgezeichnete Gäste- 
torhüter verhinderte einen höhe- 
ren Sieg der Langener, die noch et- 
liche Chancen ausließen. Denis 
Weiland, neben Andreas Döhnert 

bester Langener Spieler, erzielte 
den einzigen "IVeffer. 
E: SV Dreieichenhain - SSG 2:6 
(0:3) 

In der vergangenen Woche noch 
mit 1:9 gescheitert, spielte Langen, 
in fast stärkster Formation sehr gut 
auf Andreas Becker war die Aus- 
gangsstation von schön vorgetra- 
genen Angriffen, häufigste An- 
spielstationen in vorderster Linie 
Timo Löffel und Patrick Arnold, 

Tbrschützen waren Patrick Ar- 
nold (2), Timo Löffel, Andreas 
Becker und zwei Eigentore. 
D: FC Dietzenbach - SSG 0:5 

Auch im dritten Punktspiel gab 
es einen klaren Erfolg, allerdings 
dauerte es lang, bis die Mannschaft 
zu ihrem Rhythmus fand. Erst in 
der 2. Halbzeit wurden die Gastge- 
ber regelrecht ausgespielt. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mB: SGE - TSV Braunshardt 24:6 

Nach vorsichtigem anfängli- 
chem Abtasten überliefen die 
Egelsbacher ihren Gegner mit 
druckvollem Tfempospiel und 
spielten eine sichere Halbzeitfüh- 
rung heraus. Das hohe Endergeb- 
nis darf nicht darüber hinwegtäu- 
schen, daß noch zu viele techni- 
sche Fehler zu sehen waren. Es tru- 
gen sich alle Spieler in die Tar- 
schützenliste ein. mD: SGE - TSV 
Pfungstadt II 5:21 (2:14) 

Die Egelsbacher Buben spielten 
in der ersten Hälfe sehr zaghaft, 
vor allem in der Abwehr. Nach ei- 
ner Standpauke des Trainers zur 
Halbzeit ging man anschließend 
energischer zu Werke und hielt das 
Ergebnis gegen einen überlegenen 
Gegner einigermaßen im Rahmen. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
mB: SSG - TG Traisa 31:6 (17:3) 

Ein Geburtstagsgeschenk 
machte die B-Jugend ihrem Trai- 
ner Michael Smasal. In einem sehr 
ansehnlich geführten Spiel ließ sie 
dem Gegner nie eine Chance. 
mD: SSG - TSV Braunshardt 
20:10 (10:4) 

Im 13. Spiel gab es den zehnten 
Sieg. Man hatte nur in den ersten 
Minuten Probleme. Dann konnte 
man sich immer weiter absetzen. 
Leicht hätte man noch höher ge- 
winnen können. Viele Spieler hat- 
ten klare Tbrchancen, doch nur 
Timo Knapp und Peter Matjasko 
trafen auch ins Ziel. 
mO: SSG - TGB Darmstadt 14:9 
(6:5) 

Nach den guten Leistungen der 
letzten Woche spielte man gegen 
die biederen Gäste aus Bessungen 
sehr konfus. Viele Ballverluste 
und ungenaue Zuspiele verhinder- 
ten eine höhere Torausbeute. Der 
Leistung des Tarhüters Karsten 
Aust war es zu verdanken, daß die- 
ser rabenschwarze T^g für die SSG 
ohne Folgen blieb. Er hielt meh- 
rere „Unhaltbare", so auch einen 7 
m-Strafwurf. Erst die letzten zehn 
Minuten rafften sich die SSG-Jun- 
gen auf und konnten durch Einzel- 
leistungen noch einen deutlichen 
Sieg herausschießen. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
mC: Darmstadt - SVD 28:122 
wC: SVD - Wiesbaden 55:44 

Während die Jungen leicht einen 
Erfolg verbuchen konnten, muß- 
ten die Mädchen hart kämpfen, bis 
ihr Sieg im Heimspiel feststand. 

Die Hainer Buben starteten fu- 
rios. Sie führten schon nach fünf 
Minuten mit 27:4, und beim Halb- 
zeitstand von 61:14 war die Ent- 
scheidung schon lange gefallen. 
Die körperlich keineswegs unterle- 
genen Darmstädter wußten ein- 
fach kein Mittel gegen die Kampf- 
und Sprungkraft sowie überlegene 
Tschnik der Dreieichenhainer 
Mannschaft. 

Die Mädchen hatten das Spiel in 
Wiesbaden überlegen gewonnen, 
doch diesmal konnte sich bis zur 
10. Minute kein Team entschei- 
dend absetzen. Dann aber er- 
kämpften und erspielten sich die 
Hainer Mädchen über einen 25:16- 
Halbzeitstand einen Sieg. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wB: SKG RoBdorf- TVL I 48:80 

Im Spiel gegen den langjährigen 
Angstgegner zeigten die Langener 
B-Mädchen zum zweiten Mal in 
dieser Saison, daß sie kein Spiel 
verlieren wollen. Mit 26:42 wurden 
die Seiten gewechselt und in der 
zweiten Halbzeit konzentriert wei- 
tergespielt. 
wA: TVL II - TG RUsseisheim 
67:44 

Der Spielanfang war von diszi- 
pliniertem Spiel geprägt. Nach 
acht Minuten stand es 10:10. Da- 
nach jedoch konnten die Langen- 
erinnen ihre Chancen etwas konse- 
quenter nutzen und hatten sich 
auch auf die Schiedsrichter einge- 
stellt. 

Samstag, 17.30 Uhr TVL I - TVL 
II (B-Jugend) 

Sonntag, 14.15 Uhr TVL I - TVL 
II (A-Jugend) 

Beide Spiele finden in der Seh- 
ring-Halle statt. 

. wo Mode so wenig kostet 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

ATARI MEQA ST 2, + s/w Monitor 
+ 32 MB Festplatte + div. Program- 
miersprachen. Programme, Literatur, 
Zubehör. VB 2200,-. Tel. 0691 
80 67 692 ab 16 Uhr 

He.-Ledermantel m. gewachs. Fell. 
Gr. 27. wenig getr.. NP DM 1100.« f. 
DM 270.-, Lodenmantel, grau. Gr. 
27. DM 35... Tel. 06104 / 7 91 31 
SALEWA Kompl.-Qurl, Alpin 2 DIN 
7947. voll verstellbar für jede Kör- 
pergröße. neu, umstflndeh. preisgii. 
abzugeben. Tel. 069 / 80 63 263 od. 
Tel. 06104/7 48 82 
4 Winterreifen (Unlroyal) MS+T 135/ 
65 R15. mit Felgen, neuwertig, VB 
480.- DM. Tel. 06074/37 32 
Elektro-HeiBluft-Backofen mit zus. 
Wärmefach zum Einbauen (Gagge- 
nau), gegen Anz.-Gebühr abzugeben, 
Tel. 06074 / 2 82 03 
Leica R 4, Blende 1:1.4/50 sowie 
Weitwinkel. Tele u. Tasche. VB DM 
2 700.-, Tel. 06074 / 2 76 33 
Rotfuchsjacke, Gr. 36, neuwertig, 
DM 400.-. Telefon 06104 / 7 12 88 
Kinderzimmer zu verkaufen, gut erh., 
Korpus weiß. Front rot, Telefon 
06104/7 19 34 
Braut- bzw. Ballkleid, weiß/rosa, 
schulterfrei, lang, Gr. 38,1 x getra- 
gen, VB DM 580.-, Tel. 06074 / 
9 56 05 
Verkaufen Ledersachen. Marke 
Betty Barclay. Gr. 40-44, Pelzgarde- 
robe, echt, sowie Reptilschuhe, Gr. 
38/39. Tel. 06074 / 9 52 82 
Weihnachten: Computer schenkenl 
Commodore 128,170 Disketten 
( Spiele etc.), Floppy, Bildschirm + 
Bücher, umständeh. günstig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 24 95 ab 14 Uhr 
Gut erhaltener schw. Persianer- 
Mantel, Gr. 36/38, VB DM 300.-. 1 
weißes Dinnerjackett. Gr. 50, VB 
DM 100.-, Tel 06108/6 82 41 
Verkaufe IKEA-Klippan-Sofa. 
(schw./weiß). DM 50.-, Kl.-Hoch- 
stuhl. DM 50.-, Herlag-Ki.-Wagen m. 
Matr. DM 150.-, Ki.-Wagen-Sitz, DM 
30.-. Tel. 06104/6 52 53  
Hochw. Damengarderobe, (in Leder 

•ü. Pelz), Gr. 40 u. 42, hochw. He.- 
Lederjacken u. -Mäntel, Gr. 48/50 u. 
52, sowie excius. Kindergarderobe. 
Gr. 80-92, zu verkaufen, Tel. 
06074/9 64 99 ab 10 Uhr  
SiibermQnzen: 30 versch. DM 5.- 
BRD, DM 225.-. DDR. Kaiserreich u. 
div. Tafer günstig, Tel. 069 /88 02 55 
Verkaufe Modell-Brautkleid Gr. 40, 
mit allem Zubehör, Tel. 069 / 
86 50 95 

4 Felgen J 14, für Honda Ak- 
kord DM 200.-, Tel. 06104 / 4 33 89 
ElekU. Playmcbil-Eitenbahn mit 

.div. Zubehör, DM 350,-, elektr. IBM- 
Kugelkopfschreibmaschine, ohne 
Korrekturtaste, DM 350,-, Tel. 069 / 
89 36 61. ab 13 Uhr 
Farb-Femseher 100,-, Luftbefeuch- 
ter 50,-, Kindertisch m. 2 Stühl. 25,-. 
Badew. Wickelauflage gut erh. 60,-, 
Römer Peggy 10,-, Sicherheitsgurte 
f. Babytraget. 10.-, Funny Roller 
neuw. 45,-, Kleinkind-Roller 5,-, 2 
US Schlafs, je 25,-, Runky Schnee- 
anz. rot, Gr. 98, 25,-. 2 Skilatzhosen 
Gr. 115 je 5,-, div. Spiele, Puzzles 
und Kinderbücher, Tel. 06106 / 

1 42 70 
Schöner Nerzmantel (naturfarben) 
Gr. 42/44. Tel. 069 / 84 38 54 
Perslanerjacke, bildschön, schwarz. 
Gr. 38, neu. ungetragen. Neupreis 
DM 1800,- günstig zu verkaufen, bit- 
te Angebot. Tel. 06104/6 38 48 
4 Winterreifen auf Felgen für DB W 
123, Fulda Kristall II. DM 200,-, Tel. 
069/83 4912 

4 M u. S-Relfen auf Felgen, 4 
Loch, 185/70/SR 14. Profil 6 mm. z. 
B. Bluebird, DM 150,-. Tel. 069 / 
8518 23 

Carrera Servo mit div. Zubehör, 
DM 175.-, Kasper-Theater mit Pup- 
pen, DM 35.-, Tel. 06104 / 6 57 70 
SchreibUsch, hell, 1,40 x 0.70, DM 
50,-, Eßtisch mit 4 Stühlen, braun/ 
weiß. 1.20 X 0,80 (ausziehbar), DM 
60,-, Sitzelement (2sitzig) mit Mittel- 
tisch. Gestell Holz/braun, Breite 2.50 
m. DM 50,-. Tel. 06104 / 7 93 02, ab 
18 Uhr 
2 Bandtchelben-Matr., Imal 2 m., 
DM 98.-, Hollywood-Schaukel, DM 
79.-. Heizlüfter, DM 55.-, Staubsau- 
ger „Electrolux" Modell D 725. NP 
DM 850.-/für DM 395.-, Tel. 06106 / 
7 17 34 ab 18 Uhr 
Couchgarnitur, 3-2-1, Topzustand, 
4 Jahre. VB 450.-, Cfandy-Waschma- 
schine, VD 400.-. Tel. 06104 / 
4 31 85 
Piano, weiß, Lack, 2 Jahre alt, 140 
cm breit, 110 cm hoch, inkl. Hocker, 
verstellbar. NP DM 7125,- jetzt DM 
4900,-, Tel. 06108 / 6 70 31 

Lammfelle für Peugeot 205, neu, 
DM 150.-, 1 franz. Seidenteppich, 
Vabene, 280 x 180 cm, DM 550.-. 
Tel. 069 / 87 11 78 
Zu verkaufen: Kaufladen mit kompl. 
Zubehör u. Einkaufswagen. VB 100,- 
neuer Schneeanzug (mit orlg. Preis- 
schild), Gr. 128. VB 70.-. Moulinette 
mit Schnitzelwerk. VB 100,-, Fondue- 
Set m. 6 Tellern u. Schalen, VB 50,- 
Tel. 06106/1 71 05 
Quarz Armbanduhr „Omega", Con- 
stellation. NP DM 1150.-A/B DM 
380.-, Schaukelstuhl, Korb m. Aufla- 
ge, Tel. 06108 / 6 84 68 ab 18 Uhr 
Bildschöner Saga-Nerzmantel, 
neuw., Gr. 40/42, mit Koller, hoch- 
geschlossen, für DM 2900,- zu 
verk., Tel. 069/89 18 13, ab 17 Uhr 
Klavier, Marke Schimmel, Eiche, 
erstklassiger Zustand. Preis VQ, Tel. 
06108/7 18 92 
Couchtisch mit Marmorplatte u. 
pass. Ecktisch. NP DM §50.-, für 
DM 250,- zu verk., Tel. 06104 / 
4 31 93  
Waschbarmantel, Gr. 38/40. weite 
Form, lang. VB DM 2950,-, Tel. 
06106/97 09 
Elektn^nlk-Orgel Bontempi, sehr gu- 
ter Zustand. DM 200.-, Marmortisch, 
neuwertig. 8eckig, Br. 1,10 m, H 50 
cm, DM 500.-, Tel. 06103 / 4 95 20 

FEMINA Sekretflr, Elche rustikal De- 
kor. B. 85, H. 100, T 46 cm, um- 
ständehalber. preisgü., Tel. 069 / 
80 63 263 od. Tel. 06104 / 7 48 82 
Supergelegenheltl 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben. Tel. 06102 / 
5 35 13  
4 WInter-Haftrelfen mit Felgen 155 
R 13,1 x gebr. NP 750,- f. DM 400,- 
Schneeketten Erlau Ring Plus. 155 
R 13. neuwertig, NP 160,- f. DM 80,- 
Tel. 069 / 85 38 74 
Super-Herbst/Winter-fMode zu Su- 
per-Prelsen. Auch Cocktail-Mode. 
Mannequin räumt ihren Kleider- 
schrank. Toi. 06103 / 6 65 22 
Couch 4-Sitzer, mit 2 Sesseln für 
DM 100.-, Tel. 06106/2 12 85 
Kinderwagen (4 Mon. ben.), Bade- 
wanne m. Gestell, Gehfrei, Laufstall 
(neu) u. div. 3abykleidung, gut erhal- 
ten, auch einzeln abzugeben, Preise 
VB. Tel. 069 / 84 51 74  
EinbaukOch», 2 Zeilen, 2,60 / 2,10 
m, Dekor Elche rustikal, Doppelspü- 
le, Kühlschrank, E-Herd. Bosch- 
Waschmaschine u. -Geschirrspüler, 
Einbau-Umluftbackofen, alles VB, 
Tel. 06074 / 2 84 83 
Skischuhe, Marke Reichle Gr. 36, 
Skianzug, Gr. 140 fast neu, div. 
Spielsachen, Bücher und Cassetten 
zu verk. Toi. 06104 / 4 «'5 99 
Zu verk.: Antiker Kronleuchter, VB, 
Couchtisch Marmor 0 1 m. 200,- 
DM, 2 Ölgemälde |e 200,-, 1 Tep- 
pich 250 X 300,100,- DM. Musik- 
schrank Chippendale 2C0,- DM, KU- 
chenschrank 1,50 m, 30,- DM, Kü- 
chentisch m. 2 Stühlen 25,- DM, 2 
Warmwasserboiler 10,-/25,- DM, 
Waschbecken, welB, 20,- DM, Per- 
sianerjacke, braun, Gr. 40, 80,- DM, 
3 Isolierfenster 126 x 176, 6 Mon. 
alt, VB, Tel. 069 / 85 33 39 
Wohnzimmer, bestehend aus 
Schrank, 2,50 m, Couch, 2 Sessel, 
ovaler Glastisch, Super-Stereo-Mu- 
sikbox von 1962 mit Radio, Zehn- 
plattenspleler. Barlach, 1 Teppich 
2,50 X 3,50 m aus Schurwolle mit 
Teppichsiegel, 2 Jalousien 1 x 1,40 
m, 1 X 2,40 m, Preis VB DM 950,-, 
Tel. 06108/6 88 48 
Gut erhaltene Elchentflren u. Rah- 
men u. Messinggarnituren, Stck. 
120,-, Schiebetürfenster Alu-hell 300 
X 220, 750,-, WohnungsabschluGele- 
ment Bche m. Ganzglastür 195 x 
215,300,-, Orgel Riha, Modell Syn- 
tone m. Sitzbank 980,-, Fllteranig. 
m. Lüftungstruhe 550,-,Tel. 061081 
7 48 28 

2-Zwel*ltzer, (Fichte, blauwelBe Pol- 
ster) mit Tisch, fast neu, DM 150,- 
Tel. 069/89 82 07 
Triut Kinderwagen, okkerfarben, 
Umstandssachen Gr. 38/40 und div. 
Babykieldung, günstig abzug., Tel. 
06074 / 9 98 96 
Qut gepflegte* Schlafii., Schrank 
2,50 X 2,25 m, Betten 2 x 2 m, mit 
Aufsatz, o. Rahmen und Matratzen 
zu verk., Tel. 06181 / 6 09 88 
Kinderzimmer, gut erhalten, gegen 
Anzeigengebühr abzugeben, Tel. 
06103 / 8 17 47 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aber zu I 

gewordenf 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

IM noch   .nIvKn] 1»^ tWMOMtfwn «. 0«w> mtl aus drn «rMn KofttM «n« durnMl 8u«ru«. 
knuftMtMngtruKfmalKanMi S« ol gvu 

 ZUM ERFOLG  
Computer „Schneider" CPC 6128 
+ Grünmonitor GT 65 Plus. 2. Flop- 
pylaufwerk DD 1 u. Profy-Software 
(Wortstar PL. Multiplan), VB 700.-, 
Kniestuhl. 80.-, 06104 / 7 16 36 

- Persianer Paletot, Gr. 44. 200,-, 
Bieberlamm-Mantel Gr. 42, 250,-, 
Otterpaletot Gr. 44, Serv'ce Fürsten- 
berg, Daunendecke etc. preisg., Tel. 
069/86 21 61 
Fuchajacke, Gr. 40/42, gut erhal- 
ten, für 400.-, Popeline-Mantel mit 
ausknöpfbarem Fuchsfell. NP 2^00.-. 
neuwertig, für 500.-. Regal-Schrank. 
weis, 120 cm breit, 50.-, Tel. 06181 / 
65 02 78 ab 18 Uhr 
Vorwerk Staubtauger Marke Ko- 
bold 120, mit elektr. Teppichbürste 
und Teppichfrischer 731, 4 Mon.alt, 
NP ca. 900.-, für 490.-, Glasschach- 
spiel mit Glasfiguren, NP 850.-, für 
450.- zu verk., Tel. 06108 / 65 71 
Persianer-Mantel, Gr. 38, grau. Per- 
sianer-Mantel, Gr. 38, schwarz, bei- 
de wenig getragen. VB DM 1500.- + 
DM 1800.-, Tel. 06104 / 7 17 88 
Kinderholzlaufstall, neu. DM 38.-. 
Damen-Hollandrad, 28". DM 50.-. 
Tennis-Hallenschuhe. Gr. 5^/fe. DM 
30.-, Gr. 36, DM 20,-, Progress 
Raumluftbefeuchter, elektr., DM 20,- 
div. Mädchen-Kinderkleidung, Gr. 
116, günstig. Tel. 06106 / 7 42 28 
Kinderpuppenwagen, neuw., 100.-. 
div. Klolnmöbel. Elche rust, Zimmer- 
antenne, 60.-, Paar 130 watt Baßre- 
flexboxen, 160.-, Benjamin Blüm- 
chen, 1-60, mit Koffer, Stck. 3.-, zu 
verk.. 06104 / 4 26 85 ab 13 Uhr 
Kompl. Schlafclmmer m. 4 tür. 
Hochschrank. DM 150,-, einige 
schöne WZ-Möbl. Teile. Küche u. kl.- 
Möbel. alles s. preisw. zu verk., Tel. 
069 / 89 48 37 
E-Herd Bauknecht, 4 Platten, Back- 
herd mit Heißluft, VB DM 420.-. Tel. 
06108/6 99 93 
Siemens Stereo-Radiorecorder RM 
831 UKW und MW. Batterie- und 
Netzbetrieb mit 3,4 Watt Spitzenlei- 
stung. Breitbandlautsprecher. Drei- 
fach-Graphic-Equalizer. Ihre Prämie, 
wenn Sie für die Offenbach-Post ei- 
nen neuen Abonnenten werben. 
Gleich Unterlagen anfordern. Leser- 
Service, Telefon 069 / 8 06 32 76 - 
279  
Kompl. Küche inkl. Eckbank, 
Schränke, E-Herd, Kühlschrank, 
Spüle, für 490,- an Selbstabholer, 
069 / 29 10 34 oder 069187 33 45 
CD-Player SABA mit Fernbedienung 
für DM 180,- zu verkaufen. Tel. 
06103/3 49 64 
Neuwertige Polstergarnitur mit 2 
Klappsessel zu verkaufen, Preis VB. 
Tel. 06108/7 14 08 

Spielsachen: Barble mit div. Zube- 
hör. Puzzels. Spiele, Kinderbücher. 
Cassetten. etc. Tel. 069 / 86 58 28 
oder 069 /86 28 72 
Qamy-Tretor, Gr. 150 x'77 x 81 cm. 
Gewicht: 550 kg, Zahlenkombinatl- 
on. DM 350.-, Tel. 069 / 88 42 05 
Ornat Kammer wird entrümpelt 
Schrank, Nähtischchen. Wand-, Ka- 
min-. Standuhr, alte Puppe. Tisch, 
Steh-, Deckenlampe, 2 Sessel, Spie- 
gel, Bilder und Bilderrahmen, alles 
um 1900, von Privat, Tel. 06106 / 
54 29, ab 16 Uhr 
1 Studioliege, ausziehbar mit Über- 
bau. Nußbaum 10.-. 2 Holzsessel, 
braun 60,-, Fischer-Technik, 2 Kä- 
sten, VB, Tel. 06104/6 31 43 
Skianzug, 3teilig. von „Boy". Gr. 
122, neu, DM 100.-. Winterjacke von 
„Mani". Gr. 38. dunkelblau. DM 60.- 
Tel. 06104 / 6 13 35  
Verk. ISOtIg. Sllberl>etteck, (100er Sllberaufl.)T. 12. Pers., Inkl. Dessert- u. Fischbesteck, beste Solinger Qua- lität, Mod. Auasburmr Faden, in schönem Lederkoffer. NP 6500.- für 
2090.-abzug.. Tel. 06162/7 25 35 
EBtisch, oval + 6 Stühle. Couchgar- 
nitur, alles Eiche. Tel. 06106 / 57 28 
Grüner Marmortitch, 160 x 85. 
Nußbaum, Barockspiegel. 50 x 75, 
preisw. zu verk., Reiterbild. Kupfer. 
40 xlOO, Tel. 069/86 38 87 

Kinderfahrrad, Kolbe 18", 80.-, Ka- 
sperltheater. 12 Figuren, 40.-, Kauf- 
laden + Zubehör. 40.-. Standtafel 
15.-, Puppenwagen 30.-. 06104/ 
6 23 97 

Qut erhaltene Hautbar (Span. Stil) m. 
4 Hockern u. Wandregal günstig zu 
verk., Tel. 06182/2 13 55 
Hochw., mod., Qr. 40, Lama-Hoch- 
flor-Mantel, NP 1200.- für 290.-, Pe- 
pita-Kostüm, NP 550.- für 120.-, Tel. 
06103/7 12 33 
Damen-Lederjacke, topmodisch, 
schwarz, kurze Form, Gr. 38/40, NP 
650.- für 150.-. Tel. 06106 / 27 44 ab 
19 Uhr 
Rattan-Couchtitch, schwarz. 
1,15x0.75. neuwertig. NP 1400.-, DM 
250.-, Tel. 06106 / 27 44 ab 19 Uhr 
Damen-Lederrock, Gr. 40. schwarz, 
80 cm lang. DM 50 -, schwarze Da- 
men-Kapuzenlederjacke, Gr. 36. DM 
75.-. Herren Lederjacke, dunkelblau. 
Gr. 46/48. DM 50.-. alle Teile in sehr 
gutem Zustand. Tel. 06106 / 27 44 ab 
19 Uhr 
Schüler-Schreibtitch, Kiefer hell, mit 
gr. Arbeitsplatte. VB DM 50.-, Damb'n- 
Schlittschuhe. Gr. 42, Ix benutzt, VB 
40.-, zu verkaufen. Tel. 06104/ 
6 20 58 

2 Ölbilder, ältere Maler, 1 Rosenthal 
Speise- und Kaffeeservice für 12 
Pers., 1 Waschlavoir um 1920, 
versch. alte Blumenvasen (Glas), al- 
les VB, 06108 / 7 42 12, ab 14 Uhr 
Reiseschrelbmatchlne und gut er- 
haltene Reisekoffer zu verkaufen, 
Tel. 069 / 83 31 00 
Quterhaltenet Schlafzimmer für 
DM 200.- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 34 78 
Neuw. Keyboard Technics K 350, 
VB DM 800,-. Tel. 06104 / 4 12 48 
Günstig abzugeben: Gästebett, 
Heizlüfter, Staubsauger, Brautkleid 
Gr. 36-38 mit Zubhör, kleiner runder 
Holztisch. Tel. 069 / 84 42 91 
Videokamera Grundig VS 170, 
VHS Vollformat, Autofocus, autom. 
WeiBabgleich, Datum-/Zeiteinblen- 
dung, 2 Akkus. Tasche, neuw., 
1800.-, NP 2700.-. Tel. 06102/ 
244261 o. ab 20 Uhr 06104/2175 

Video/ 

Elektronik 

Die Flolimarlct- 
Rubrii(, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Mannequin verkauft Winterbeklei- 
dung, Gr. 36-40, Klnderbou*lquet)e- 
kleldung Gr. 86-116, Buggy,,-eil- 
sack, Puppenwagen (rosa), Korb- 
Trageasche, Kinderfahrrad (rosa), 
Tel. 069 85 56 02 
Verkaufe 4 Winterreifen mit Felgen, 
für Mazda 626, 4loch, 165 HR 14, 
Tel. 069/8919 50 
Bemalte Bauemtruhe u. MIchlkanne 
sowie bemalter Bauernschrank u. 
Spiegel m. Holzrahmen 140 x 50 u. 
Omas Kaffeemühle zu verk., Suche 
Schilskröt- oder Cellbapuppe. Tel. 
06104/4 91 20 
Qesslein-Klndenwagen, m. Stab. 
Tiagetasche u. kompl. Ausst. 320.-, 
Chicco-Buggy m. LammfellfuBsack 
150.-, Storchenmühle-Kl.-Autositz b. 
20 kg, 90.-, Badewanne m. Gestell 
35.-, stabile Babytrage Chicco, neu, 
85.-, Jeans Bab^rage Snugll bis 
2 J. 45.-, Babykleidung Gr. 50-86, 
50 Teile 125.-, Umstandskleldung 
Gr. 40-42, Tel. 06108 / 7 13 40 
Polsterehebett, braun. Velour, m. 
Radio u. Nachtschr., VB DM 800.-, 
Tel. 06104 / 6 28 08 nach 16 Uhr 
Eßzimmer, Elche rust., Tisch, 6 
Stuhle, Vltrlnenschr., VB. DM 1500.-, 
Tel. 06104 / 6 28 08 nach 16 Uhr 
Mahagoni-Schrankwand, sehr gut 
erhalten. 3,80 m lang, 2.20 m hoch, 
Einzelteile stellbar, für DM 600,- zu 
verk., Tel. 06182/2 61 44 od. 
06182/2 80 46 
Doppelpolsterbett, 180x200, buntes 
Dessin, m. Bettkästen u. Tagesdek- 
ke, NP 1100.-, f. DM 600.-. 2 Pol- 
stersessel, je DM 75.-, runder aus- 
ziehb. EBtisch m. 4 Stühlen f. DM 
150.-. 06181 /69 06 49 ab 19 Uhr 
Gelegenheit Schlafzimmer. Top- 
Zust., Doppelbett, Uegefl. 
160 X 200, mit Bettkasten, Rücken- 
konsole m. Radiouhr u. Nacht- 
tischen. 2 Lampen. Kleiderschrank. 
Eiche dunkel. 3 x 2,10 x 0.66.2 
SchletMtüren u. 1 Splegeltür. kompl. 
DM 650.-, auch einzeln, zu verk., 
Tel. 06074 / 3 26 97 
1 Satz Winterreifen, kompl. auf Fel- 
gen montiert m. BMW-Abdeckungen, 
(neuer 5-er BMW). Continental. 195/ 
65 R 15 T, 1 Winter gefahren (ca. 
4000 km) NP 1600.-, f. DM 950.- zu 
verkaufen, tagsüber Tel. 06074 / 
3 08 200, abends 06074 / 3 23 94 

Silberfuchsmantel, Gr. 38/40, wenig 
getragen, Neupreis 7 500.- für 2500.- 
VB zu verkaufen, Tel. 06104 /16 60 
nach 18 Uhr 
Lego: Stadt, Ritter, Raumfahrt, 
Preise VB. Tel. 06106/31 75 
Maxi-CosI 2000, Stuhl, von 0-9 Mo- 
nate. Wickeltisch m. Babybade- 
wanne, Kombi-Kinderwagen (grau), 
Preise VB, Tel. 06106/1 81 61.ab17 
Uhr 
Teutonia TrI-Set Kinderwagen m. 
ausgefall. Design, Inkl. sämtl. Zut»- 
hör, z.B. Sommer- u. WinterfuSsack, 
günstig abzugeb., Tel. 06106/ 
611 02 

LOB Dampflock 2010, Diesel 2061, 
neuwertig, je DM 150.-, Tel. 06071 / 
2 4517 
Knaben-Rennrad, 4 Zoll, S-Gang, rot. 
DM 70.-, Tel. 06106/1 71 86 ab 17 
Uhr  
Sammler verk. DDR-Offiziers-Ehren- 
dolche der NVA-Land- u. Li^ft^treit- 
kräfte DM 220.-. der Marine DM 280.-, 
General In roter Schatulle m. Ge- 
hänge DM 550.-, Paradesäbel DM 
850 -, div. DDR Bajonette ab DM 30 -, 
Mützen u. Helme, Paradezut>ehör, 
Abzeichen u. Bücher auf Anfrage, Tel. 
06182/2 69 72 
Ölbild (Rosen), alte handgestrickte 
Bettdecke, 2 alte Stühle. Ziehharmo- 
nika, Zitter, alte Bibel, Hohner Tango, 
2tür. Holzkleiderschrank, Weltge- 
schichte V, 1890-1925 zu verk., Tel. 
06182/6 77 93 
Wegen Umzug antikes EBzImmer 
kompl. m. Schrank 700 -, antikes 
Schlafzimmer m. Schrank u. Kom- 
mode 1000 -, Tel. 06182 / 6 09 41 
Preisgünstig abzugeben; Dreirad, 
25.-, Baby-Car, 15.-. Holz-Schaukel- 
pferd, 40.-. Hochstuhl. 50.-. Laufstall 
(neuwert.) 100.-. Wippe. 15.-. Trage- 
tasche. 15.-. Ausziehcouch (1.20 cm 
br., Lattenrost) 200.-. div. 
Klelnkl.-Spielzeug, Tel. 06106/ 
1 71 13  

' Couch, 4-Sltzer u. 1 Sessel, gut erh., 
preisw. abzugeben, Tel. 06106/ 
4316 

' Wohn-/EBzlmmer8chrank, 3teiii9, 
dunkelrot, DM 150 -, Garderoben- 
schrank, rot, DM 50.-, Tel. 06106/ 
2 31 78 

AKer Schreibtisch, Elche dunkel, 
160 cm Ig,, 80 cm tief, 80 cm hoch, 
Wohnzlmmerbuffet, schw. Schleif- 
lack. Chippendale. 2201., 165 h.. 551.. 
Fernsehsessel, schw. Leder, ver- 
steilb. Rücken- u. FuBtell, Küchen- 
zelle m. Besen- u. Hängeschränke, al- 
les VB, Tel. 06103 / 3 57 65 
Lager- od. Kellerregal, 200x100, 50 
t., 240 h., 50.- DM, Heimtrainer-Fahr- 
rad 40.- DM, Tel. 06103/3 57 65 
Olllly-WIntermantel, Gr. 134. wie neu. 
90.-, 2 Oiiily-Kleider, Gr. 122, 60.-, 2 
Trachtenjanker, rot und rosa, je 50.-, 
1 Laufstall 60.-, 1 gr. altes Ölbild „Kö- 
nigsee", Tel. 06074 / 2 96 61 
Edles StDck: Truhensitzbank, ge- 
wachste Elche, hohe Rückenlehne 
(1,83). Länge 1.57 m. wegen Platz- 
mangel gü. abzugeb.. Tel. 06074 / 
4 28 00 
HiFi-Anlage Sony Wega, absolut > 
neuwertlg, NP 1200.-. VB 300.-. VHS 
Video Stereo Grundig. NP 2000.-. VB 
800.-, HiFi Boxen Jamo, NP 1000.-. 
VB 500.-. 06074 / 7 05 78 

Jugendzimmer neuwertig. günstig 
zu verkaufen, Tel. 069 / 88 19 02 
Zu verkaufenl Für Bad: Spiegel, 
Leuchte m. Stecker, Deckenleuchte. 
Handtuchhalter, Badehandtuchhal- 
ter, 
Korbregal, alte Wäschetruhe. Für 
Auto: 2 AuBenspiegel, Heckklappen- 
spoiler f. Golf, jeweils von Hella, 
neu. Lichtorgel., Tel. 06108 / 6 63 82 
Nerzjacke Qr. 46, wegen Todesfall 
zu verkaufen, NP 4700.- für DM 
2500.-, Tel. 069 / 88 34 15 nach 17 
Uhr 
Verk. gut erfialL franz. Ehebett, 
1,60 X 2 m, für DM 300.-. Tel. 
06103/87211 
2 Matratzen, Imal 2 Meter, preis- 
günstig abzugeben Tel. 06104 / 
613 55 
Polstetgamitur, braun meliert, 3-2-1- 
Sltzer, gepfl. Zust., DM 1000.-, 
goidbr. Ledercouch. DM 1000 -, wg, 
Platzmang. zu verk., 06103 / 8 26 74 
2 rust Vorhinge, lang, für Fenster 
von je 2,40 m Breite zu verkaufen, 
Tel. 06104/59 06 ab 13 Uhr 
Qebr. Elche-EBecke, Bezug grün- 
gemustert, mit rechteckigem Aus- 
ziehtisch, für DM 600,- zu verkau- 
fen, Tel. 06074 / 2 92 45 
Wohnzimmerschrank, Eiche. An- 
bauküche, Herd, Geschirrspüler, Tel. 
06108 / 7 19 87, ab 14 Uhr 
Wegen Umzug: KQcha, Schränke, 
Schlafzimmer, SpQle, Kinderfahr- 
rad günstig zu verkaufen. Tan-Mas- 
ke, Frankf. Str. 126, Offenbach 
Roter Quadro-KItKferwagen, Som- 
merfuBsack, WInterfuBsack m. ech- 
tem Feil u. viel Zubeh., 280,-, altes 
Dual-Tonbandgerät m. Bändern, 80,- 
06108 / 6 99 71, nach 12 Uhr 

Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellen, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Muskathobel gesucht Tel. 06108 / 
6 93 12 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher. Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

HDIsta Etagenbett, In Einzelt)etten 
zerlegbar (Bonny-Jugendprogramm 
Rumat-Komfort oder ähni.). auch Zu 
behör. Tel. 06106 / 2 17 88 

Kaufe alte MSImI, Hausrat. Gemäl- 
de. Silber, alte Bücher, u. s. w.. Tel. 
069 / 88 56 60 
Kaufe laufend gegen Barzahlung al- 
te Bücher, Gemälde. Bilder, Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszelt. Tel. 
06074 / 2 58 90 
Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 

. gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Jugend-Fußballtor gesucht, Tel. 
06182 / 2 43 77 

, Kaufe alte Mfil>el, Hausrat, Gemäl- 
de Silber, Spielzeug, u. s. w.. Tel. 
069 / 88 56 60 
Kleine Parfüm- Protjeflaschen von 
Sammler zu kaufen gesucht. Wer 
kann helfen? Tel. 06181 / 3 33 37 ab 
19 Uhr 
Gebrauchte Möbel gesucht: 
Küchenzelle. Einzelbetten, Bettzeug, 
Stühle und Tische. Tel. 06182 / 
2 93 72, ab 19 Uhr 
Neuwertigen Helz-Badeofen, ge- 
sucht. Tel. 069 / 81 81 65 

Bett, mass. Klefer, 1,80 x 2,00 m. 
preisgünstig abzugeben. Tel. 06074 / 
3 29 96 

Jugendzlmmer, Elche hell. Schrank 
m. Schiebetüren, 1,20 x 2 m, Bett 
m. Bettkasten u. Matr., 1 x 2 m, 3 
Sessel m. losen Aufig., Tisch m. 
Rollen, kompl. 600.-, 06104 / 24 48 
4 Winterreifen 155/70 SR 13, 
M + S Top-Grlp, mit Felgen, Preis 
DM 200.-, Tel. 06074 / 3 19 28 
Liege mit Anbau, 2 Sessel, Wä- 
scheschrank, zu verkaufen, Tel. 
06108 / 7 57 52 
2ttg. Kochenschrank, DM 400 -, 
schwazer Überseekoffer. DM 100.-. 
franz. Bett, schwarz braun, DM 100.- 
Tel. 06108/7 12 67 
EBgruppe mit 4 Stühlen, mahagoni, 
DM 300.-, Tel. 069 / 86 63 00 
Perslanermantel, schwarz, Gr. 38, 
2 X getr., 300.-, Nutriamantel, braun, 
m. Kapuze, Gr. 38.150. Skiblouson 
Fila, rot. Daunen, Gr. 38, 35.-: Baby- 
Schneeanzug, neuw., Gr. 74, NP 
170.- f. 140.-, div. Baby-Boutique- 
Kleid, Gr. 74/80, für Herbst/Winter, 
Splelz. u. Zubeh., 069 / 89 56 35 
Nerzmantel, dunkelbraun, Gr. 38/40, 
neuw., VB DM 500.-, Persianerjacke, 
dreiviertellang, schwarz. Gr. 38/40. 
neuw., VB DM 250.-, Tel. 069 / 
86 39 94, ab 17 Uhr 

Ski, 1,60 m und 1,85 m, je 50.-, 
Skischuhe. Gr. 38 u. 44. je 40.-. 
Schlittschuhe. Gr. 35, 25.-. versch. 
Bettwäsche für Doppelbett, je 10.-, 
Tel. 06104/4 21 03 
Velours-Polstergarnitur auf Eichen- 
gestell, 3-Sltzer. 2 Sessel, Topzu- 
stand DM 600.-, NP 4500,-. Tel. 
069 / 89 17 59 
Kinderkaufladen, pink. mit Zubehör. 
DM 30.-. Kasperle-Bühne mit Pup- 
pen, DM 10.-. Ki.-Standtafel. DM 10.- 
Schminkpuppe. DM 20.-. Ki.-Rad, 
16". DM 20.-, versch. Mädchenklei- 
dung. 3-6 Jahre, gut erhalten sowie 
Ki.-Bücher. Spiele u. Cassetten gün- 
stig abzugeben, Tel. 06108 / 6 62 29 
Klavier zu verkaufen, NuBbaum. 
1,20 m hoch. DM 2000.-. Tel. 
06104 / 35 68 
4 Winterreifen PIrelli 160.135 SR 
13. auf Felgen, für Ford-Fiesta, DM 
250.-, Tel. 06074/2 31 94 
4 M+S Reifen, 145 SR 13, auf 
4-Loch-Felgen (VW Golf), VB DM 
160,-, Tel. 06181/69 01 58 

4 Qlasballons, je 40-50 L, Stck. 
DM 15.-, zu verkaufen, Tel. 06103 / 
8 56 04 

Märklln-Elsenbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märklin-Ma- 
gazlne u. Kataloge zu kaufen ges., 

. Tel. 069 / 83 67 54 
Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen und Ansichtskarten gegen 
sofortige Barzahlung, Tel. 06103 / 
51864 

' Suche Weltraum-Spielzeug: Rake- 
ten. Figuren. Bausätze u. Zubehör 
aus Stanwars u.a. Filmen. Tel. 
06106/2 36 51 
Suche Mirklln u. Relschmann-El- 
senbahn, Spur O, auch zum aufzie- 
hen sowie Einzelteile aus Blech, wie 

• Bahnhöfe, Signale usw., Tel. 069 / 
81 14 32 

SESCIUF1UCNES 

16 TV-PROGRAMME 
Farbfernseher mit eingebautem 
Stereo-Satellitenrecelver 

DM 89.- monatlich 
Leaslngdauer 38 Monate. Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, dazu 
Satellitenempfangsanlage 

DM 398.- 60 cm. 
Teilzahlung möglich. 

Olfenbach, PAM-Passage 
Eingang WaldstraBe 

• (060) 8 OO 31 04 

C57TT?37T1 
MARKEN'LEASING 

TV VIDEO HIFI . 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle. z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab HO.-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw.. Lieferung frei Haus. 
069/38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Hausheltsgerlte billig zu 
verk.. z. B. Waschm.. Wäschetr.. 
Kühl-u. Gefrierschr.. Geschlrrsch- 
spülm.. Spüle. E-Herde, Gash.. ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

Riesen 
Trödelmarkt 

Sonntag, 18. 11. 1990 
toom-Markt, Heusenstamm 

Info: 06123 / 7 46 11 

Mehrere gebr. Schreibtische, Hän- 
gereglster, Wand- Aktenschrinke, 
la Zustand, u. v. m. Tel. 06147 / 
74 82, Standort Mühlheim/M., ge- 

werblich 
AntlquiUten, An- u. Verkauf. Mar- 
tenczuk. Dieburg, Altstadt 17, Tel. 
06071 /17 97 

Zu verkaufen; Einbaukühlschrank. 
2501. Kühlgefrierkombination. 2301, 
801 Speicher. 4 kW, DM 150.-. Sie- 
mens-Bügelmaschine. DM 480.-. 
Waschautomat m. Energiesparpro- 
gramm. E-Herd u. 4-flamm. Gasherd. 
Tel. 06103 / 51 31 21 

Verkaufe Fischer-Technik und Spiel- 
bahn. Lego Technik, 2 Matchbox 
SpielstraBen, Siku u. Matchbox Pkw 
u. Lkw, Legostadtbausätze, Faiier 
Autorennbahn, Tomy „Omnirobot" 
Roboter. Spiele, Kassetten und Bü- 
cher. Tel. 06074 / 2 34 31 

KAUF6E8UCHE 

Kaufe 10.- DM MUnzsn der BRD in 
pd. Platte, orlglnalverschw. In unbe- 
schnittener Hülle. Zahle f. 750 Jahre 
Berlin DM 270.- u. f. 30 Jahre EG 
DM 170.-. 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwoiler u. Fax 
Ankauf, Verkauf, Vermittlung, inzah-. 
lungnahme, AT-Paketangebot: 12 
MHZ, 1 MB-RAM, 20 MB-Festplatte, sl. 
w-Monitor, neu, 1649.' 
Alpha 2000 GmbH, Tel. 069130 00 15, 
6 Ffm^'Höchst, Wasgaustraße 34 
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STELLENANGEBOTE 

Die Stadt Langen 
sucht zum nächsfmögllchen Zeitpunkt 

für ihre Kindertagesstätten 

mehrere Erzieher/Erzieherinnen 

Durch Im Jahre 1990 wirksam gewordene Stellenneuschaf- 
fungen hat die Stadt Langen die Bedingungen für die Kinder 
und das Erziehungspersonal in ihren Kindertagesstätten 
weiter vert>essert. 
Infolge Personalfluktuation sind jedoch z.Zt. einige Stellen 
unbeset^, so daB auch weiterhin mehrere vollzeit-Zteilzeit- 
beschäftigte Erzieher/Erzieherinnen gesucht werden. 
Besonders erwünscht sind die Bewerbungen von Interes- 
senten, die bereit sind, befristet als Schwangerschaftsver- 
tretung zu arbeiten. 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe VI b BAT. 
Erwartet werden Engagement und die Fähigkeit, Im Team 
aktiv mitzuarbeiten. 

Aussagetähige Bewerbungsunterlagen (handgeschriebe- 
ner Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigte Zeugnisabschriften, 
Tätigkeitsnachweise) sind bis zum 30. 11. 1990 zu richten 

Magistrat der Stadt Langen 
Haupt- und Personalamt 
Südliche Ringstraße 80 

6070 Langen 
Telefon 06103/203-115 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

ANLERNLINGE weiblich/männlich 
in Sachen Orthopädietechnik 

Sie können diese Tätigkeit in Voll- bzw. Teilzeit ausüben. Telefonische Vorabinfo untör 
06103 / 2 75 06 bei Herrn Klepper oder Herrn Backes. 
Schicken Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung an: 

• ORTHOPÄDIESCHUH-TECHNIK • SANITÄTSBEDARF 
ORTHOSPORT* 

Fritz Klepper 
Inh. PETER KLEPPER 
Lutherplatz 1-3 • 6070 Langen 

MANNESMANN 
Hartmcmi & Braun 

Hartmann & Braun AG 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir einen 

KÜCHEN- UND 

KANTINENHELFER 

für diverse Arbeiten wie Topfspülen, Kessel- 
putzen, Einräumen des Geschirrs in die 
Spülmaschine, Mithilfe in der Küche und 
Kantine. 
Wenn Sie schon einmal in einer Küche/Kan- 
tine gearbeitet und Interesse an diesem Auf- 
gabengebiet haben, setzen Sie sich bitte 
schriftlich oder telefonisch mit uns in Verbin- 
dung. Die Beherrschung der deutschen 
Sprache wird vorausgesetzt. 

Hartmann & Braun AG 
Personal Ffm.-Bocl<enhelm 
- z. Hd. Frau Koch - 
Gräfstraße 97. 6000 Frankfurt 90 
Telefon 069 / 799-23 53 

Holzhandel 

Wir sind eine bedeutende, alteingesessene Handlung für 
Platten, Bauelemente und Schreinerbedarf mit moderner 
Konzeption. Wir wissen, daß unser Erfolg auch weiterhin 
von Fähigkeit und Einsatzwillen unserer Mitarbeiter ab- 
hängt. Bedingt durch das stetige Wachstum und zur Festi- 
gung unserer Marktposition suchen wir Sie, einen 

Vertriebsfachmann 

Wir erwarten Leistungsbereitschaft und Einsatzwillen, 
Durchsetzungsvermögen und Belastbarkeit verknüpft mit 
guten verkäuferischen Fähigkeiten. Das Aufgabengebiet 
umfaßt das aktive Akquirleren und Bearbeiten Ihres Gebie- 
tes Im Außendienst. 

Sie werden sorgfältigst vorbereitet, indem Sie bei uns im 
Hause auf diese Aufgabe vorbereitet werden. Hierbei wer- 
den Sie den telefonischen Kontakt zu unseren Kunden pfle- 
gen, den Kontakt zu unseren Lieferanten pflegen. Aufträge 
bearbeiten, den Außendienst betreuen sowie Objekte bear- 
beiten. 

Das ist Ihre Chance, in den Außendienst zu kommen. 

Wir bieten Ihnen eine interessante, vielseitige Aufgabe mit 
Zukunft und Aufstiegsmöglichkeiten, leistungsgerechte Be- 
zahlung, fachliche und verkäuferische Weiterbildung, gutes 
Betriebsklima. 

Bewerben Sie sich schriftlich oder nehmen Sie sofort telefo- 
nisch Kontakt auf mit unserem Herrn Schneider (tagsüber: 
06103 / 8008-66, abends: 06103 / 8 81 55). 

(HTO SCHNEIDER 
GmbH 
SCoKB 

Schrelnerzubehfir . Holzplatten • Beschläge • HoUmarIct 
RalffelsanstraBe 3, 6072 Orelelch 

ElMMkAlSja 
□nmaiig 
unsere 
Vorführwagen 

Autohaus Sticksei 
Fint Hnndlof 

Seligenstadt Froschhinusen 

VERMISCHTES 
Für eine Fernsehkriml-Serie suchen 
wir ständig Statlitan und Klelndar- 
•teller. Telefonische Terminvereinba- 
rung unter: 069 / 70 46 41 oder 069 / 
28 43 81. 

Glinstig QH 
Panda 
i. e. Kat. 

ARZTHELFERIN 
für allgemein Praxis, auch halbtags, 

zum 1.1. 1991 gesucht. 

Dr. med. A. HANCKE 
Gartenstraße 72, 6070 Langen, Tel. 06103/2 31 61 

Autohaus Sticksei 
Frat Hnridlor 

.SehgensliTdl Froschhausen 

Videorecorder | 
zwDckgaholt. z. T. kn Aunragl 
dar Bank, zu varkaulan. Uafa-I rung sofort zahlbar kn Dazam-1 
bar 1990, In twr oder In baqua-1 
man Ratan. (Fktanzkaun. I 

Rufan Sla doch mal anl I 
Radio UHum I 

StehmringertstraBe 27 I 6450 Hanau B I 
Talafon 06181/5 30 27 | 

Oonnarttagsbis I 20.30 Uhr gaölfnat | 

Ihre Chance zum Erfolg 

.WoUenSieemedaue 

eingehen? fjeldvetdienen? „^„Paiweis? 

Portnw 

■ modenve.umflatzstatK {üiunseie 

im 

Service-Station 

LU w»*—- 

ffideraak/»«««™ 
„naet Angebot? gie uns: ext Sie reiben t Uvtexessie^»- ^an wenn ja. rufen 

  

Wir suchen für die Reinigung un- 
serer Büroräume eine 

Putzfrau 
(ganztags) 

Riegelhof & Gärtner 
RaiffeisenstraBe 6-8 

6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 59 90 

NEU 
o 

Firma vergibt NatwnMtlgkalt mit Ni- 
veau u. Spaß für 2u Hause. Tel 
06151 /89 58 94 

Tipo Turbo Diesel Sport, 
1 Liter, 66 kW (90 PS), 5 
Gang, Servolenkung. ZV, el. 
FH, Colorglas, Digitalanzeige 

Autohaus Sticksei 
Fiat Haiidicf 

SeligetSstadl Froschtiausen 

Werden Sie Partner der Agjp Deutschland AG 

Sind Sie einsatzfreudig? 

Wenn Sie Lust haben, gutes 
Geld zu verdienen, kommen 
Sie zu MEWA, dem großen 

Textil-Mietservice-Unter- 
nehmen in Europa, 
als 

Mitarbeiter(in) 

Weißwäsche 

In Vollzeit 
Was Sie mitbringen 
müssen? Geschicklicfikeit, 
Sorgfalt. Viel Einsatzfreude 
sowieso. Und was Sie 
speziell für Ifire Arbeit bei 
uns brauchen, bringen wir 
Ihnen während der gründ- 
lichen Einarbeitung bei. 
Wichtig noch für Sie: Unser 
Unternehmen Ist zukunfts- 
orientiert, Ihr Arbeitsplatz 
bei MEWA krisensicher, und 
auch die Soziaileistungen 
stimmen. 

informieren Sie sich, was 
bei MEWA für Sie drin ist. 
Rufen Sie Herrn Fries an, 
um einen Vorstellungstermin 
zu vereinbaren. Wir brau- 
chen Sie schnellstmöglich. 
MEWA Textll-Mietsarvica 
Rodgau QmbH 
Otto-Hahn-StraS« 11 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Telefon (06106) 6905-46 

Texti!-Ml*ts*nrk« 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

Garny O 
Aktiengesellschaft 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der 
Einrichtung von Banken und Sparkassen. Unsere Ange- 
botspalette umfaßt den Geldschrank- und TYesorbau, die 
Planung und Einrichtung von Schalterhallen sowie Sy- 
steme für Automation des Zahlungsverkehrs in Kreditin- 
stituten. 
Zum 1. Januar 1991 suchen wir eine(n) 

Sachbearbeiter(m) 

für die 

Lohn- und 

Gehaltsabrechnung' 

mit guten Kenntnissen im Lohnsteuer- und Sozialver- 
sicherungsrecht. Kenntnisse im Umgang mit EDV sind 
Voraussetzung. 
Wir bieten einen vielseitigen und sicheren Arbeitsplatz 
sowie leistungsgerechte Bezahlung. 
Ihre Bewerbung mit aussagefShigen Unterlagen und 
Ihren Gehaltswünschen richten Sie bitte an unseren 
Herrn D. Wolf, 

' Dreieichstraße 12-16 
Aktiengesellschaft 6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Personalabteilung Tfelefon 06105 / 205-130 

Slioitllch 
Uno Turbo 
i. e. Kat. 

11 

Autohaus Sticksei 
Fint-Handler 

Seligenstadt-Frosctitinusen 

Zii- 

T?po 
ab DM 18 990.- 
51 kW - 80 kW 
1,4 Liter - 2 Liter 
Karosserie verzinkt 

Autohaus Sticksei 
Finl Handlet 

Seligenstadt Froschrtnusen 

in L^en ^ 

Darmstidter Straße 26, Telefon 21011-12 
pffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fflr die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhn 
fflr dl« Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocii um 15 Ulir. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
sclieinen bis 11 Uhr in der Gesdiiftssteile in 
Längen aufgegeben werden. 
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Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab 1 8 cm und 25 cm tief! 

NISSAN MAXIMAV6 

Unsere Stflrke: Dielenmöbel ab 50 cm Breite: 
allelOcmvariabei: 

z. B. 110cm, 120 cm, 130 cm usw. 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Lulsenbninnen Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 6.28 
Bad Vilbeler Ur-Quelle Söll l2/0,7-l-Kasten 7.25 
frische Orangen-, Zitronenllmonade l2/0,7-l-Kasten 7.48 
Rapp's Orangensaft 100% 8-l-Kast. 11.48 MutUvitamin 8-l-Kast 9.48 
r Asbach Uralt l 38 Vol. % 0.71 

Monnet Cognac VSOP 40Vo«.% 0.71 
Sdhnlein Brillant 
0.751 5.64 im 6er-Kart. 
Henkell Trocken 
0.75« 8.99 im 6er-Kan. 

19.98 
27.98 

549 

8.84 

CatvftdM F«re Magtoire 38 Vol. % 0.71 
Hennesy Cognac VS 40 Vol. % 0.71 
Carstens SC Sekt 
0.751 6.49 im 6er-Kart. 
Mumm dry 
0,7510»98 im 6er-Kart. 

19.98 
27.98 

6.34 

10.83 

Schwanenbräu Pils, Export 20,'0,5-l-Kasten 10.48 
GImImWu Pillen« Privat, S«li9«njtMtitEipo(t 20/0.5-l-Kasten 15.95 
Jever Pils, Jever light 2O/O,5-I-Kast0n 22.95 
König Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95 
Krombacher Pils 20/a.5-l-Kasten 21.95 
Dr«l»loh«»nhaln QleisstraBe 1 
Haus«n Seligenstddter Str. 68 
H«lnh«u»«n Alfred-Oalp-StraSe 54 
Kk»in-Auh«lm Seligenstadter StraBe 60 
KI»i>»-KroteenbMrg FasanariestraSe 7 
laing«n LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 

MüfrilhAlm Oieselstraße 1 
N«u*l«»nl>Mff^ SchleussnerstraSe 56a 
NI»<l«r-Ro<S«n EinsteinstraBe 
OI>«p-Rocl«n OdenwaldstraBe 69 
Obertshauswi MalteserstraBe 3 
Off*nlMioh   Ludwjgstra6e 61 f 4 4 o 4 AAo Senefeiderstr. 170 1 f 1 ■ " 1 fZO® 

••IlS'Vnstacft Steinheimer StraEie 43 
Spr«n<SllnoM EisenbahnstraBe 141 
Uff4>^aoh 
K.-Adenater-StraBe 81 

Proti-Zentrale, Auskünfte Telefon 069 / 8g 20 82 
Prrfl-Tank SenefeMsreir. 170 ■Mm«! Banxln 

Jetzt Heizkegei 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis.' 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WDMBACHER 
6054 Rodgau l/Ludwigstr.Sl 
Tel. :0 61 05/4081 

LEBEN IN SCHÖNEN 

KÜCHEN 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: IMo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verl<aufsöffe" 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hcbci^cn 

KLJGHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Balkon - Terrasse 
und Grundstückseinfassung 

Bauen, Sanieren, Fliesen 
Alle Abbruch- u, Maurerarbelten 

Meisterberatung. 
: 06147/25 74 

Äpfel-, Birnen- u. Kaitoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 17.11.1990. Frisch u. preiswert vom 3odensee 
Golden Delicious. Gloster, Ingrid-Marie. Hkl. I od. II 10 kg 17.- 
Jonagold, Elstar, Gox Orange, 
Boskop, Idared Hkl. I od. II 10 kg 19.- 
Blmen; Alexander Lucas, Hkl. I 5 kg 12.- 
Elnkellerungskartoffeln: „Granola", Hkl. I. vorw. festk.... 25 kg 9.- 
8.00 Egelsbach. Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 
8.30 Langen. Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen. Bahnhof 13.30 Offenbach. Alter Friedhof 
9.30 Dreielchenhaln. Bahnhof gegenüb. v. Güterbahnh. 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 

14.15 Mühlhelm, Bahnhof 
14.45 Steinhelm. 

Stadtsparkasse 
15.15 Klein-Auheim, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 
16.30 Froschhausen. Rathaus 

, • Kunststoffenster • HaustOr«n 
HolzfensUr • Wintergärten 

j • Aiuminlumfentter • Vordächer 
j 0 Rolläden • Markisen 
! Maßart>eit einschlioßlich kompletter Montage 
^^durch eigene Monteure direkt ab Werk 

6050 Offenbach • GeishornstraSe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Exklusiv _ 
von Ihrem ■ 0 
GRUCQ. * 
Fochhändler: ■ Modernste Technik neueste Küchen- 
trendj ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Planung und Montage ■ Pünktlicher 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert'/Ecke Offanbacher Str. 

6052 IMühlheim 
Tel. 06108 / 7 22 82 

7 52 97 
Telefax 06108/7 57 31 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

//•fam wir Ihnen »chon i/naara 
neueste Leeemappe vor dem 

Wochenendel 
GUTSCHEIN 
für «In« kostenlos« 
Lssemspp« «In« Woch« lang 

Wir liefern Ihnen abwechselnd: 
pro Woche 12 Zeitjctiriften Standardmapp« A: Bunte, Stem, QuIck, Neue 
Revue, Der Spiegel, Neue Post. Frelzelt-Revue, GIOdis-Revue, Brigitte, 
Freundin, FOr Sie, Meine Familie und ich, vital, Pan, Schfiner Wohnen, 
Hotitiy, alle 2 Monate Carina, und die neue BM und Funk In jeder LeH- 
mappe. Wir halMn unser Programm enweiteft. Sie entscheiden nur Stan- 
dard-Mappe A oder mit Exquistt-Zusatzmappe C: 2 Zeitschriften pro Woche 
zusStzlich: Auto-Motor & S(»rt, QEO, P.M.-Magazin, Impulse, Vooue, Cos- 
mopolitan. Bild der Wissensctistt, Natur. 

Nur A: MH C: Nur A: 
Neu □ 13,00 Q 16,40 3. Woche □ 6,80 
1. Woche □ 9,50 □ 11,90 4. Woche □ 5,90 
2. Woche □ 8,00 □ 10,10 abwirU bit □ 4,40 

MHC; 
□ 8,50 
□ 7,20 
□ 5,40 

AtnCndpnlM 
(BHH I.IHHUp^l 
Hwach ankiwiun) 

ß 
KidAIINO RUND SchomstslnamUsIdsng mitSehanmttsroliran •EdslrisMrahrsn.mit 
Wirmedimmung • LelcMbeton mit Glasur «gegen feuchte, versotten- 
daSchornstelne vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturheizungen 
Ediegsm von SchomstslnUpfsn mit Klinitern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nDlOI /OQIIII! 
6450Hanau7(Steinheim)• Maybachstr. 17U0lOl / uZU 1ü 

Unser Top-Modell: ► Eleganz - fas;" 
und fuhktk)nal. 

Saunavergnügen in neuer Dimension 

Klaintrantporte zu fairen Preisen Tel. 069 / W 51 80. Gröger 

l> Deutschlands girößte Firma für 
.KachelSfen Heizkamine«Kachelkamlne 

Bausatz 
OmbM A Co. KO * HAHK-OffankachelfabrIk 

lUADKy S !!^5!S~!S**'*l'"'**brik I * HARK-Kaclielofen<abrlk 
Diff/Wi* t NEU' I blldungen sofort kettsnios inlordem I 
BasuchenSlediaschönstenKachelofen-undKamlnausstellungen. 

I Mo - Fr 9 -18.30 Uhr, Samstag 9 -14 Uhr, langer Samstag 9 -18 Uhr 
I 6062 Mörfeldan-Walklorf, StarkenburgstraSel Oa, Tel, (0 61 05) 2 50 57 
I 6368 Bad Vilbel (Heilsberg), Am Seckbacher Busch, 

( Saizborgor* 
k'ÄSV-'feeti't'KI 

  

DAaaCXERIESIBMETIIQ fOhrt kurzfristig und gOnsbg aus 
Umdeckung/Neuoeckun^eparaturen 

BflK-BEOACHUNO, 06111 / 7 S110 

henovlerefl Sie selber Ihre Parlietl- 
oder Olelenböden mit dem Woodtioy 
ParKettschlelf-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Kmmm-Str. 15, OF-Waldhof, Tel. 069 / 89 20 81 

lauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Eitilg 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

I |''«rti0''a"sausstellungHaus6,Tel.(O61O1)8 7O21 ■ Hl ■■ m m I_Mo^-Do10-18. Samstag10-14Uhr, langer SamstaglO-IBUhr 

HAUSBESITZER! 
Preisknüller 

für richtige 

DACH- 
U. Kaminarbeiten aller Art 
zu Winterpreisen! 

Frj»cn*n ko5>|r»t iiichls' CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
r? 0 61 81 49 51 93, h,s 20" Ihr \ .)ctir>«>lri(>l) iii.Ihrrr'N.itio | 

r .{j./ -«V ^ ■' 

SiefTiens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
 • - - Kundendienst 

i «a88 38 87HS: 
9«2ogef» Offenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbaukuchen 

Heusenslamm. Nieder-Roder Weg22..Telefon 06104(63045 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kemine werden von innen abge- 
dichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre, Keramik- 
rohre, Rüttelverfahren, Hauskaminbau, Kaminkopf- 
rep. mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Ungj. Erfahrung, 
Oarantie und Meisterberatung. 

LG 
M97 Tretar, TeL: MUT I 25 74 
mi FMrsfeelai, M14S / 74 31 
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STELLENANGEBOTE 

jf' der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland 
von rliehrXÄ^Mi'rOM.'^^ 1989 einen Umsatz 
Für den Leiter unserer Patentabteilung im Werk Heusenstamm suchen wir eine 

Sekretärin/Patentanwattsgehilfln 

und Gebuhrenuberwachung sow/ie Gebührenzahlung. 

f^"hfirolfrFrf®hMitarbeiterin vor, die als Sekretärin oder Patentanwaltsgehil- 
haf p ? einer Patentanwalts- oder Rechtsanwaltskanzlei gesam- 

kfinntnfico i' Sprachkenntnisse sind erforderlich, französische Sprach- kenntnisse wären von Vorteil. 

klln"no^"h Arbeiten und moderne Bürokommunikation und -techni- 
h«n wÄl" K zwischen 30 und 40 Jahre alt sind, sollten Sie sich bewer- 

c 1 neben einem angenehmen Betriebsklima und einem leistungsge- rechten Einkommen die Sozialleistungen eines modern geführten Unternehmet 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in der Technologie und der fort- 
schrittlichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im Kraftfahr- 
zeug- und Maschinenbau. In zwei Werken in Offenbach beschäf- 
tigen wir ca. 2000 Mitarbeiter. Unser Erfolg basiert auf der Lei- 
stungsn^otivation unserer Mitart>eiter, dem technischen Stan- 
dard, der präzisen Fertigung und der Qualität unserer Produkte. 

Für unsere Lohnabrechnung suchen wir eine/n 

Personalsachbearbeiter/In 

Sie werden für die personelle Verwaltung, Betreuung und Ab- 
rechnung von ca. 350 Mitarbeitern zuständig sein. Dazu gehören 
alle mit unserem Abiechnungssystem PAISY anfallenden admi- 
nistrativen Arbeiten, Ausstellung von Bescheinigungen und die 
Beratung der Mitarbeiter in Abrechnungs- und Lohnsteuerfragen 
sowie Soziaiversicherungsangelegenheiten. 

Sie bringen eine kaufmännische Ausbildung und evtl. eine Wei- 
terbildung z. B. zum Personalfachkaufmann mit, kennen sich in 
Lohnfragen sowie im Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht 
aus und wollen in einem jungen Team aktiv mitarbeiten. 

Sind Sie interessiert? Wenn ja, schicken Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an die Personalabteilung unseres Hauses in der Carl-Le- 
gien-Str. 10,6050 Offenbach/Waldhof. Für aine Vorabinformation 
stehen wir Ihnen unter der Telefon-Nr. 069 / 89 04-297 gerne zur 
Verfügung. ^ 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Leglen-Straße 10, 6050 Offenbach-Bleber 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland Im 
Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz von mehr 

ais ^4U Mio. dm. 

i« haben wir einen eigenen Sondermaschinenbau, in dem wir Maschinen und Anlagen für unsere Dachsteinwerke bauen. Hierfür suchen wir 
öine/n 

Energieelektroniker/In 

Fachbereich Anlagenbau 
Die Aufgabe: 
Installation, Wartung, Service und Inbetriebnahme von Anlagen in unseren Dach- 
Stein werken. 
Wir suchen eine/n MItarbeiter/in, der/die Erfahrung im Schaltanlagenbau mitbringt 

1 ,5« Montagen in in- und ausländischen Werken. SPS-Kenntnisse wären 
werden We'»®''bildungsmaßnahmen erworben 
Wir bieteti eine interessante Tätigkeit bei leistungsgerechtem Einkommen und die 
bozialleistungen eines modern geführten Unternehmens. 

Pe^^onalabteta^ senden Sie bitte ihre aussagefähige Bewerbung an die 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

wir suchen ab eofort oder auch 

Sekretäriimoi 
mit und ohne Fremdeprachen 
Sdir^ikräfte 

Te*tvereft)ellung8kenntnle- 
Wlr tiieten Hvwn eine abwecfis- 
k»)gsf»k!he TMgkeH bei guter 
B«t«Wung und ttodbler Arbelti- 

,^iMtgestaltung. 

Wir suchen für: •* 
- Wochenendheimfshrer, 1- u. 2-ZW, 

aucti möbl., Flrmenanmletung mögl. 
- Bsnkangesteihs eine 3-ZW, evtl 

auch groBe 3-ZW 
- Venwaltungsengettelltan mit Fami- 

lie gemOd. 3- lilt 4-ZW 
- Nette Familien suchen ülwr uns 

Qro8wohnungen und Hiuser, serite und finanziell sicher. 
Rufen Sie uns an, proUemloie und lu- 
verilaiige Abwicklung Ist unsere 
Stiike. 

^unkcr s (o 6i 06) 120 20' ^ IMMOBILIEN DIE TREUDE MACHEN! 

Wir Sind eine kleine und überschaubare Niederlassung ei- 
nes großen, amerikanischen Technologie-Konzems und su- 
chen zum 1. Januar 1991 eine 

BUCHHALTERIN 
Auch eine erfahrene Steuergehilfin halten wir für geeignet. 
Englisch-Kenntnisse sind erforderlich. 
Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert. 
Eventuell verlorengehendes Weihnachtsgeld wird ggf von 
uns ersetzt. mm un 
Ihre schriftliche, evtl. vorab telefonische Bewerbung bitten 
wir zu richten an 

4!» 

Rockwell Graphic Systems 
Deutsche Zweigniederlassung 
Grenzstraße 30, D-6053 Obertshausen 
Postfach 12 68 
Telefon 06104 / 47 91 - 94 

Wir sind ein renommiertes Liiftfahituntemehmen und suchen für Fühnmos- 
krlfte und fliegendes Personel standig 

Wohnungen und Häuser 
(eder GröSe. Ihnen entstehen dabei selbsNerstSndlich kekieilel Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fnni t KrSmmel- 
beln Immoblllefl GmbH, Tel. 06181 /65 9011 • 

Staatlich geprüfte Masseurin (25 
Jahre), mit gesichertem Einkom- 
men, sucht 

2-3-ZI.-Wohnung in verkehrsgünstiger Lage (Ar- 
beltspl. In OFJ. Bitte rufen Sie an: 
tagsüber 069IBB 07 44 

KAUFGESUCHE 

VERMIETUNeEN 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE' 
GOLD, SILBER lowie MÜNZEN 

AnkaufipreiM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Kilalln SiSnyl, «000 Fnnkrurt/M 1 

Steinweg 2 (An dtr Hiuptwachc) J 

Schmuck verkaufen ist anspruchsvoll und 
Besonders bei echtem Qold- 

Biiro-Räume WeisUrclien 
45 ma, 2 Räume, sep. Toilette u. 
Eingang, DM 450.-, 125 m^, Neu- 
bau, 5 Räume, Toilette, Park- 
plätze. DM 2400.- zuzügl. MwSt 
Kaut. u. Court. Dutlne Immobilien 
Telefon 06104/611 58 Fax 
06104/6 57 96 

Kaufe altes Porzellen, Poetkerten, 
Qemllde, BOcher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

TIERMARKT 

VERKAUF 

und Silberschmuck. 
Für unser neues Fachgeschäft im Wert- 
kauf-Center In Sprendlingen suchen wir ab 
sofort 

FUialleiter/in 

Verkäufer/innen 
Vollzeit/ Teilzeit 

mit Verkaufserfahrung und Liebe zum 
Schmuck. 
Gewandtes Auftreten und eine gepflegte 
Erscheinung gehören dazu. Bitte vereinSa- 
ren Sie mit unserer Frau Schüler unter Te- 
lefon 06122 / 20 29 einen Vorstellungstar- 
min. 
GOLD MEISTER GmbH 
Phllippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 

Sonder- 
angebot Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 

kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Weri^sgarantie und 
Selb^bholung abzugeben. Herde, 
Wasen- und Trookenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschin-spüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödennerk (Waklecker) 

Qoethesbvee 20, Tel. 06074 / 916 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
Mn und GröSen an verantwortungs- 
tMwuSte Hundefreunde zu verkau- fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
ealon. Tel. 06108 / 7 27 54 

ümzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preiswerte Ferrv und 
Ausl.-UmzOqe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Sonderangebot! Fenster, Holz. PVC, Alu, Haus- 
turen, Vordächer, Wintergärten 
mit Montage, superpreiswert 
Angebot kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachbereter 

Tel.; 06104 / 7 41 07 oder Anrufbeantworter 
06104/7 48 62 

VERMISCHTES 
Wer teilt sich mit mir die Pflege und 
Haushaltsführung einer älteren Dame in Offenbach (nicht bettl.) jeweils 
Mo.-Fr. 4 Std. vorm. und nachm. I. 
Wechsel, Sa. u. So. ca. 4 Std. eben- 
falls abwechselnd. Gegenseitige Zelt- 
absprache mögl. Gute BezahTung. 
Zuschr. u. E 261 

Dachreperatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

JRecke u. KSpping GmbH\ 
 \o»el<d«cln. M«linilj«üu^ 

Hatntxirg 
Hainstadt 

, Tel. (06182) 72 48 

RepAraturscTmelldtensi 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengkerartjeiten scfir>ell und pretswen 

IMMOBILIEN 

NaiESDACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 /7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und 
Gewerbeobjekte für Verkauf, Vermietung und Pacht. 

DUTINE IMMOBILIEN 
Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 96 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Wir sind ein Chemikalien-Großhandels-Unternehmen und 
gehören zur VEBA-Konzerngruppe. 
Für unsere Niederlassung Frankfurt suchen wir als Springer 
zum nächstmöglichen Eintritt einen 

Lkw-F^hrer 
mit Führerschein Kl. II und möglichst GGVS-Schein. 
Interessenten melden sich bitte unter der Tel.-Nr 
(069) 40 10 04 bei Herrn Wilmans. 

BRENNTAG Aktiengesellschaft 
- «In Unternehmen der VESA - 
Karl-Benz-StraBa 8 
6000 Frankfurt/M. 1 

Wir suchen Mus)lln•lM^ 
beSerundSefiloteer, 

. bitte rufen Sie uns la 
/ OeseRscKfOr Zeltarbelt 

Tel06«/2t0ai1 

Wir suchen LageraibeRer, 
•^tertahrer, unsere . -»..igungen sind gut 

' Qesellscft.fürZeitobelt 
Tel 06»/2t 0811 

VERSCHIEDENES 

Wir gedruckten riexiblen Schaltungen, 
EDV-Etiketten und Kabelkennzelchnem aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstützuno 
durch eine 

Mitarbeiterin 

""ÄÄ'SÄTÄrÄÄr-' Außerdem suchen wir für die Beretehe Stanzen und Schneklen einen 

Mitarbeiter 
präziser Arbelt sollten Sie besitzen, für eine gmndlk;^ Elnartieitungszelt sorgen wir. 

*rt)eltsp«tze leistungsgerechte Cntkihnung, übliche 
Sozielleistungen und die Mitarbeit in einem netten Team 

hüJn" fschn. Verständnis und groSe Eigenverantwor- tung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem 
Lebenslauf. 

Idento QmbH, Paul-Ehrllch-StraB« 23, 6074 Rödermark 

Der helBe Draht 
T«l*fon-Partn*rln Telefon 02842 /18 51 

Wir verkaufen Ihr Qewerbeobjekt/Betrieb 
Alle Abhandlungen und Formalitäten werden üt)ernommen. 

Diskretion wird zugesichert. 
Dutlne Untemehmensberatung « 06104/» 115», Fai 06104/6 57 96 

Brot WrateMtetc 
Frelgerlcht, 3-ZI.-Elgentumswoh- 
nung, ruh. Ortsrandl., kl. Wohnein- 
heit, 72 m2 Wfl., DM 205 000.- 
K. Meyer Immobilien, Tel. 06051 / 
6 73 31  

'®'8'""9sfahlge8 und mittelständisches Unternehmen 
cni/ c.iu Elektronikindustrie stellen wir Fblientastaturen, cDV-Etlketten und Kennzelchnungssystemo aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

Sachbearbeiterin für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallel- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie elgenveranhvonilches Arbeiten In einem kooperativen 
Team schätzen und groBes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
treuen wir uns auf ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
tenagen. 
Idento QmbH • Paul-Ehrllch-Str. 23 • 6074 Rödermark 

Frelgerlcht, 1-Familien-Haus. 430 m« 
Grdst., 120 m^ Wfl., Garage, Garten, 
DM 280 000.- 
K. Meyer Immobilien, Tel. 06051 / 
6 73 31  

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
ständig 1- bis 5-Zi.-Wohnungen, Eigen- 
tumswohnungen, Häuser. Gmnd- 
sKfcke, Qewerbeobjekte. FOr den Ver- 
Uufer/Vemiieler veWg kostenfrsL 
Weitere lnfomutk>nen erhalten Sie bei 
Anruf. 
R» Partner ki Sechen ImmobWen 

dfi finden Sie im lokilöin 
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HOLZIDEEN FÜR IHR BAD 

Wie man mit Holz ein Bad 
wohnlicher machen kann, 
zeigt Ihnen Ihr HolzLand- 
Fachmarkt, Denn ein Bad- 
ausbau mit massivem Profil- 
holz oder Spezial-Paneelen 
ist nicht nur wohnlich, son- 
Hemlock 

dem auch funktioneil. Des- 
halb Holz für Ihr Bad; denn 
Holz ist pflegeleicht, dauer- 
haft und hat, bei richtiger Ver- 
arbeitung, eine unbegrenzte 
Lebensdauer. 

Endlosprofil 
rundum mit Nut und Fedor, tortig endbehandelt. A-Sortierung, 13 x 146 
mm. Länge 1.20 und 1.50 m. 

nur DM 49.95 qm 

... die starken Ideen 
in Hoiz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
AlbncM-DOnr-StnOe SS (direkt an der B 448) 

6053 Obertthauaen ■ Ttlafon 06104 /48 01 

Cadek - Nordring 10 6453 Seligenstadt - Telefon 061 82/26075 

DE 

]Qrl&Nou90 

näß 
nränhfturt 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 

UngbuMIdi 
Privat-Leasing 
ohne 
Anzahlung 
niedrige 
Raten 

Autohaus Sticksei 
Fiat-Handler 

Seligenstadt-Froschhausen 

Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

UNTERRICHT 

Arger mit Schulnoten 
muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

^ Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung; montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Langen. Bahnstraße 75, Telefon 06103/5 31 22 

Oreieich-Sprendlingen. Ostendstraße 13. Telefon 06103/3 47 48 

Wir helfen tmen aufs Wasser f 
AbenchVioOhenenOiiMt» für sie 

Boötsführer 
Scgcl-Motorbootscheinc 

Rficin-Sce-Funkkurse 
Tlicorio- und Praxis 

Bootsverleih Henau-Knsebtadl. Kinzlgm.-M8in 
Rudcf-T [ct-Sogel-Motoctx)ote 
Frey ^ Yachting Hanau 

Peslalozzbtr. 26, D 6454 enxNtSM 
Tel.06181 72939, Bvl. 253667 

MIITfiESUCHE 

ACHTUNG VERMIETER! Mielange- 
bote dringend gesucht. 07232 / 
86 43, Firma Haist 

PFAFF 
die fuhrende deutsche Nahmaschmenmarice mit dem guten Kundendienst 

1 Va- b. 2-Zimmar- 
Wohnung (evtl. Balkon) 

für eine junge Mitart>eiterin schnellstm6g- 
lieh in Heusenstamm. Oflenbacti oder in 

der näheren Umgebung gesucht. 
Bitte nil. Sie Fr Pteü um. 06104/601457 an. 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH 
GR. SELIGENSTÄDTER GRUND 10-12 

6056 HEUSENSTAMM 

Mit Reisemobtl 
Caravan Campmg 
Wassersport 

NuUen Sie für liire 
Reise das günstige 
Angebot der 
DB und des FVV 

Gleichzeitig Leben, Wohnen, Freizeit, Bau 

  J.R 
Dach- 

Neu- * Umdeckung/Spengierarbeiten 
Jürgen Rinker 

6edachungsgeseli«chatt mbH Nordstraos 42. 6450 Hanau 
Referenzen In ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahn^e unter Telefon Wixhausen 06150 ' 8 19 70 

IMMOBILIEN 

LANGEN 
Beste Lage, freistehendes, 
großzügiges Haus mit 170 m 
Wohnflache, großer Wohnbe- 
reich, 3 Schlafzimmer, 2 Bä- 
der. Hochwertige Ausstattung 
DM 640 000.- 

H0RMIVIU8 
^mmobili«n ROM (0 6105) 710 55 

„ACHTUNG VERMIETER! Mietange- 
bote dringend gesucht 07232 / 66 43 
Firma Ha st" 

ZEirunCSIESER 

■ 81®' 

-198" 

Ihr Fachgeschäft: 
NAHZENTRUM 

BSRGMANN 
Aliceplatz 1 

Offenbach/Main 

Kleines Büro günstig von Sonder- 
pädagogin zu mieten gesucht. Tel. 
06103/2 77 02 
Lehrerin sucht kl. Wohnung od. Zi.. in 
WG. Tel. 06150/8 34 19  

Junger Lehrer sucht 2-3 ZKB im 
Raum Dreieich (unmöbl.) zum 1.12. 
oder später. Tel. 06i 03 / 8 63 85 oder 
0721 / 2 52 35 

Ein 4 Personen-Hauthelt sucht in 
NIS-BUCHSCHLAG-DREIEICH-LAN- GEN 1-2-FH. gerne auch Altbau, mit 
Garten -f Garage. Die Finanzierung ist 
gesichert. Kaufpreis um 1,0 Mio. Bitte 
rufen Sie an: 
AUFiNA Kraus & Murawskl Immobi- 
lien, Tel.; 069/66 68 118 

Null Wm 

Anzahlung 

Finanzierung 2,5 % effektiver 
Jahreszins iur alle neuen 
Flat-Pkw. FLUGKAPITÄN 

der aus Erbschaft über hohes 
Eigenkapital verfügt 

SUCHT 
MEHRFAMIUENHAUS 

als Kapitalanlage bis DM 2,0 

Autoliaus Stlql<sel ^ 
Fifll HancJler, 

• Sel'igiDhsJndt Froschh.Tu,sen 

Immobilien, Jourdanallee 16, 
6082 . Walldon, Telefon 

06105/7 10 55 
VERMIETUNeEN 

Handwerksmeister 
sucht dringend 

1- bis 2-Familien-Haus 
auch Altbau oder renovierungsbe- 
dürftig bis ca. DM SOG 000.- zu kau- 
fen. Prompte Zahlung gewährlei- 
stet. Bitte rufen Sie uns an! 

V. Gao«m * Haack lmmoblii«n 
ROM. T*l. 06105 / 60 19 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Woh- 
nungsbörse/Datenbank, 07232 / 
86 44, Firma Haist 

Vermiete in zentraler Lage In Langen 

gewerbliche Räume 
75 qm, geeignet lOr Ing.-BOros, Agentu- 
ren u. a. Vermietung in ZUsammenhana 
mit 2-ZI.-App. - 38 qm - möglich. Chif- 
tre-Nr. t711 an die Langener Zeitung. 

Landwirtschaftlich« Nutzftlch*, 
10 000 m», In ErtMngemelnschaft, da- 
von 5000 mZ in Egefsbach, östl. der B 
3. meistbietend zu verkaufen. Zu- 
schriften unter Oft. 1710 an die Lan- 
gener Zeitung. 

Ca. 1000 m> Oartan In Egelsbach zu 
verkaufen. Tel. 06103 / 4 58 16 

OFFfeNBACH-POST 

Sl« wollen verkaufen 
Elnfamlllenhaui, 

Mehrfamilienhaus, 
Baugrundatück? 
Wir suchen drtngendl 

IM IIMI kü utai • 

Heinz Bartsch | ImmobiMn | KeHiwiN?! eOTO LengwVHeeeen I 
r 08103/51743,520» 

ibngener^'tun^ 

© 

iniiiiiiiiimiiiniHmiiiiimiiiiuw'; 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

und Unlarhaltuna 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

..: das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeltung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!l! 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 

o 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

StraSe: 

Ort: 
LANGENER ZEITUNG 

Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

LANCIA 

ZUM THEMA 

LEASING: 

399.- Im Monat; «in Leasingangebot vom Feinsten. 
■ Thema i.e. ■ Servolenkung 
■ Servobremse ■ Check-Control 
■ Zentralverriegelung 
■ Elektrische Fensterheber vom u.v.m. 
Auf Wunsch mit: 
■ Klimaanlage ■ Alcantara oder Leder 
■ ABS 
Leasing-Angebot: 
■ Unser Preis 34 900.- 
■ Einmalige Mietsonderzahlung 8990.- 
■ 36 Monatsraten ä 399. • 
■ max. 60 000 Kilometer 

nuTDmSLZEnB 
Malnier StraB« 48 - 6072 Drslelcli-Offenthal - Telefon 06074 / 5 00 64 

blecficf 

(B0 

Eielttromotoren 

Der neue paßt - 
unterm Wickelpreis ' 

Der neue Stützpunkt Seligenstadt verbindet die Achse 
Blecher Motoren Hett>om - Blecher Motoren Landsberg 

In der Mitte 

Blecher Motoren bietet an: 
( Norm) Lagerware Seligenstadt, sofort 
(Groß) Lagerware Herborn , kurzfristig 
(Spez.) Lagerware Landsberg , schnell 

verfügbar und damit lieferbar. 

Blecher Motoren Seilgenstadt eröffnet am 3,11.90 
mit einem schwarzen Pils zum Kennenlernen, 

schauen Sie doch einfach mal herein. 

Blecher iUlotoren GmbH 
6453 Seligenstadt • Nordring 8 

Tel. 06182-29633 • Fax 06182 - 29634 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24«tQndlg*r Pflagadlanat durcti examlr^iertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankentlausaufenthalt zu Hause 
• Aueti atundanwalaa Pflege, auf Wunsch mehrmals Uglicti 
• Krankankaaaanabrachnung möglich 
Information: Tel. 06106 /1 70 SS oder schriftlich; 60S4 Rodgau 1, 
HunarOckatraBe 12a 

Heizkörper-Verkleidung 

vom Fachmann 

... verbindet 
achönaa Wolinan 
mit modamar 
Halzungatachnlk 
bal optimaler 
Wirmaabgabe 

KEROSAL Keramikkacheln verkleiden Radlatoren jeder Art und 
QrdSa, Konvektoren und Nachtspeicherheizungen. 
 >«  
BItt« (Ollen Sto nebanata- j^ieWi tOr unwin F.rt>kiuk>g 
liandan Outachaln aua und 
aetilckan Itin an: Name  
Karweina, Keramik 
0067 Dtttzentwcf). Scftmldtttr. 8 
T«L (01074)234 04 * 29962 

StraB«  
Wohnort. PLZ  

TflfSBS'o kordes seblr olarok ilon edem 
Langen Belediye Ba$kani Tarsns'ta.. 
r.°'ül^ <?* ««kl»™' bul«, 

"fariuÜ'u icardaythir 

iuj 
•nnrlar £• 
|lem gftrecvk» ff; 
SB 

m enl iDo 
-^1 

Tirsos MidjjfDijniD jli( 
topliou tiipiojiür 

Puirlni lüRli kiihytr 

■°>j|^>nkoyD4iiDgen 
..Mi«wn«;lniiillilll 

öosiiyor 

1^ den Schlagzeilen der türkischen Presse tauchte In dervergangewn Woche der^lame'der^tadt Lan- 

2^-2« ♦"'"'•chen Tageszeitungen berichteten ausfOhrllch und meist auf der Titelseite von einem Besuch 
af. 1" ""** Kuiturabtellungsieiter Roll Günther in der türkischen Stadt Tarsus, bekannt 
Bes?hlÄ?lta jlvÄ . Städtepartnerscha« vorzubereiten, die auf 
120 ^ M«""' «»rkischen Stadt erfolgen soll. Obwohl Tarsus mit rund 

i" nL" "'® Voraussetzungen gegeben, um eine leben- 
reS ü^rrf™.?rfn u Empfang, die überwältigende Gastfreundschaft und weite- res Uber Tarsus In unserer Freitagsausgalie. p 

Räuber per Fahrrad 

Überfallene erlitt Oberschenkelhalsbruch 
Langen - Eine 40jälirige Frau 

wollte am Montag vergangener 
Woche gegen 10.10 Uhr im HL- 
Markt in der Bahnstraße ein- 
kaufen gehen. Auf dem Bürger- 
steig vor dem Markt traf sie eine 
Freundin. In ihrer einen Hand 
hatte sie einen Einkaufkorb, in 
der anderen die Geldbörse. 
Plötzlich wurde ihr die Geld- 
börse von einem 14- bis ISjähri- 
gen, etwa 165 bis 168 großen 
Jungen aus der Hand gerissen. 
Der Junge hatte kurze, blonde 
Haare, Pickel im Gesicht, trug 
Jeans und einen grau-rosa-far- 
benen Blouson. 

Der jugendliche Räuber hatte 
vor der Tat in der Nähe der bei- 
den Frauen gestanden. Plötz- 
lich trat er in die Pedale und 
entriß der überraschten Frau 
die Geldijörse. Er flüchtete in 
Richtung Bahnhof mit einem 
älteren, hellen Fahrrad. In der 
Geldbörse befanden sich rund 
80 Mark und verschiedene per- 
sönliche Papiere. 

Kurz vorher, etwa gegen 9.45 

Uhr, ereignete sich in der Zim- 
merstraße nahe der Buswende- 
schleife ein ähnlicher Vorfall. 
Ebenfalls ein Radier 
mit blonden Haaren, mögli- 
cherweise der gleiche Täter, at- 
tackierte eine 62jährige Frau 
und versuchte, ihr die Handta- 
sche zu entreißen. Weil die Frau 
die Tasche jedoch festhielt, 
flüchtete der Jugendliche ohne 
Beute in Richtung Südliche 
Ringstraße. 

Die Frau kam bei dem An- 
griff zu Fall und zog sich einen 
Oberschenkelhalsbruch zu. 

Wer hat einen der beiden 
Vorfälle gesehen? Wer kennt ei- 
nen Jungen, auf den die Be- 
schreibung zutrifft? Seine 
Haare sollen in der Mitte etwa 
zwei Zentimeter hochstehen. 
Wer kann sonstige sachdienli- 
che Angaijen machen? Diese 
nimmt die Kriminalpolizei in 
Offenbach (Tel. 069-80 90 259) 
oder die Polizeistation Langen 
(Tel. 23 045) entgegen. 
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Die Toten mahnen zum Frieden 

Werden wir ihnen auch gerecht 

Der Volkstrauertag ist kein Tag der Abrechung und nicht der Anklage 

auf Gewalt gebe. „Alle Anstren- 
gungen müssen darauf gerichtet 
sein, zwischen und in den Gesell- 
schaften auf diesem gefahrlichen 
Globus den Frieden zu bewahren. 
Die Toten mahnen dazu. Werden 
wir ihnen auch gerecht!" schloß 
Pitthan seine Ansprache. 

Im Anschluß an die Feier wur- 
den am Ehrenmal Kränze nieder- 
gelegt vom Bund der Vertriebe- 
nen, vom Deutschen Roten Kreuz, 
vom Deutschen Gewerkschafls- 
bund, von der Freiwilligen Feuer- 
wehr, vom Reservistenverband der 
Bundeswehr, vom Magistrat der 
Stadt Langen und von der Orts- 
gruppe des VdK. 

Bilder aus der Toskana 

Ein Lichtbildervortrag bei der VHS 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen beendet die Reihe der Ein- 
zelveranstaltungen in diesem Jahr 
mit einem Lichtbildervortrag üt)er 
die Toskana von Alfred Kolbe, 
Kulturfbrderungspreisträger 1985 
der Stadt Langen. Der Vortrag fin- 
det am 5. Dezember, um 20 Uhr, im 
Studiosaal der Stadthalle Langen 
statt und kostet drei Mark Eintritt. 

Mit Pinien und Zypressen be- 
standene Hügel, malerische Hö- 
henzüge. schöne Küsten und blu- 
menübersäte Wiesen im Mai prä- 
gen das Bild der Toskana, ebenso 
wie die einzigartigen Kunstmetro- 
polen Florenz, Lucca, Pisa und 

Siena. Der Vortrag spannt einen 
weiten Bogen von den Marmor- 
steinbrüchen in den Apuanischen 
Alpen bei Carrara bis zu dem Wein- 
land des Chianti. Der schiefe Turm 
von Pisa fehlt ebensowenig, wie 
das Geburtshaus von Leonardo da 
Vinci und vieles andere. Weitere 
Stationen sind: Montecatini, Li- 
vorno, Volterra und San Gimi- 
gnano. Ein Abstecher führt in die 
nordwestlich angrenzende Provinz 
Ligurien nach Lerici. La Spezia, 
Portovenere und die kleinen vom 
Massentourismus noch nicht er- 
schlossenen Orte der Cinque 
Terre. 

Vereinsvertreter stimmen für 

Jugendzentrum ohne Abstriche 

In ähnlicher Einrichtung am Rhein Erkenntnisse gewonnen 
Langen - Mit Zuversicht geht 

Bürgermeister Dieter Pitthan in 
die für diese Woche im Haupt- und 
Finanzausschuß anstehenden Be- 
ratungen über den Bau eines Ju- 
gendzentrums an der Nördlichen 
Ringstraße, nachdem das Vorha- 
ben eine immer breitere Zustim- 
mung findet. Für eine rasche Ver- 
wirklichung des in vielen Jahren 
gereiften Konzeptes haben sich 
jetzt der Vorsitzende der Sport- 
und Sängergemeinschaft, Wolf- 
gang Steitz, sowie der Vorsitzende 
des Behindertensportvereins, Pe- 
ter Kremmers, ausgesprochen. 
Sollten die Parlamentarier der 
Realisierung des vom Magistrat 
empfohlenen Projektes zustim- 
men, könnte mit dem Bau des Ju- 
gendzentrums im nächsten Früh- 
jahr begonnen werden. 

Vertreter der SSG haben Ende 
vergangener Woche zusammen 
mit Peter Kremmers das Jugend- 
zentrum in Wörth am Rhein be- 
sucht, das mit der geplanten Ein- 
richtung in Langen vergleichbar ist 
und zudem vom gleichen Träger, 
dem Internationalen Bund für So- 
zialarbeit, betrielaen wird. „Wir 
wollten uns an Ort und Stelle ein- 
mal anschauen, welche Angebote 
in einem solchen Jugendzentrum 
laufen und wie teuer das die Kom- 
mune kommt", sagte Wolfgang 
Steitz. Der Hintergrund: In der 
Langener Vereinswelt wird be- 
fürchtet, daß die Stadt wegen der 
Folgekosten für ein Jugendzen- 
trum die Zuschüsse spärlicher flie- 

ßen läßt. Außerdem sehen die Ver- 
eine in einem attraktiven Jugend- 
zentrum mit einer breiten Ange- 
botspalette im sportlichen und mu- 
sisciien Bereich eine Konkurrenz. 

Wolfgang Steitz und Peter 
Kremmers sind nach ihrem Be- 
such in Wörth nun aiaer ganz ande- 
rer Ansicht. „Uns wurde deutlich, 
daß die Angebote eines Jugend- 
zentrums nicht mit denen der Ver- 
eine konkurrieren, sondern eine 
sinnvolle Ergänzung sind", be- 
tonte Steitz. Der SSG-Vorsitzende 
machte dies an einem Beispiel 
deutlich: „Wenn im Jugendzen- 
trum ein Besucher Spaß an Volley- 
ball oder Tischtennis findet, kann 
und wird er in vielen Fällen diese 
Neigung im Verein weiterentwik- 
keln und intensivieren." 

Angenehm überrascht zeigten 
sich die Langener Besucher in Ge- 
sprächen mit dem Leiter des Wör- 
ther Jugendzentrums, Vertretern 
der Stadt sowie dem Stadtjugend- 
ring üiier die Höhe der Folgeko- 
sten für das im Jahre 1982 errich- 
tete Jugendzentrum in der Rhein- 
stadt. Im vorigen Jahr hätten diese 
Kosten für Personal, Verwaltung, 
Material und Energie bei 400 000 
Mark gelegen, Ijerichtete Steitz. 
Für Bürgermeister Pitthan ist dies 
ein Beleg dafür, daß der in Langen 
diskutierte Betrag von einer Mil- 
lion Mark entschieden zu hoch ge- 
griffen ist. 

Wie die Langener Vereinsvertre- 
ter weiter erfuhren, wird das Wör- 

ther Jugendzentrum täglich von 50 
bis 100 Jugendlichen besucht. Bei 
Disco-Veranstaltungen kämen 
manchmal bis zu 600 Leute. Insge- 
samt reiche das Angebot von Grill- 
festen über Konzerte, Arbeitsgrup- 
pen, Billard-Turniere und Film- 
vorführungen bis zu Töpfern, 
Theater und Fußball. Die Raum- 
aufteilung und -größe sei mit der in 
Landen geplanten Einrichtung 
vergleichbar. Gekostet hat das 
Wörther Jugendzentrum nach An- 
gaben von Wolfgang Steitz 2,5 Mil- 
lionen Maik. 

Für das Langener Projekt sind 
4,1 Millionen Mark veranschlagt. 
„Ein realistischer Betrag", glaubt 
Bürgermeister Pitthan, „wenn 
man überlegt, daß das Jugendzen- 
trum in Wörth vor acht Jahren ge- 
baut wurde." Eindringlich gewarnt 
hat Pitthan noch einmal davor, zu 
denken, ohne Jugendzentrum 
komme die Stadt billiger weg. 
„Das ist ein Trugschluß. Wenn wir 
kein Jugendzentrum bauen, müs- 
sen wir etwas anderes für die Ju- 
gendlichen tun. Das bleibt dann 
möglicherweise aber nur Stück- 
werk und wird auf längere Sicht 
nur noch teurer. Die wirtschaftlich 
und pädagogisch sinnvollste Lö- 
sung ist der zügige Bau eines Ju- 
gendzentrums in Langen, und 
zwar ohne Abstriche an unserem 
aus.2ereillen Konzept", betonte 
Pitthan in Einklang mit den Ver- 
einsvertretern nach deren Rück- 
kehr aus Wörth. 

Langen (rt) - „Die Toten mah- 
nen zm Frieden, werden wir ihnen 
auch gerecht!" Mit diesem Appell 
beendete Bürgermeister Dieter 
Pitthan am Sonntag bei der Feier- 
stunde zum Volkstrauertag in der 
vollbesetzten Trauerhalle des Lan- 
gener Friedhofs seine Ansprache. 
Umrahmt wurde diese Feier vom 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach und dem Chor der kathol- 
ischen Gemeinde St. Albertus Ma- 
gnus. 

„Die in den Gräbern ruhen, war- 
ten auf uns. Sie wollen keine Hel- 
den sein, sondern Menschen wir 
wir. Sorgt ihr, die ihr noch am Le- 
ben seid, dafür, daß Frieden bleibt 
zwischen den Menschen und den 
Völkern." Mit diesem Ausspruch 
des ehemaligen Bundespräsiden- 
ten Theodor Heuß begannen die 
Ansprachen. Peter Kremmers, der 
Vorsitzende des Verbandes der 
Kriegsopfer und Kriegshinterblie- 
benen (VdK), erinnerte daran, daß 
der 2. Weltkrieg nicht nur Deutsch- 
land, sondern die gesamte europäi- 
sche Ordnung zerstört habe. Mil- 
lionen Tote seien zu beklagen, und 
heute sei es nur schwer zu begrei- 
fen, wie es dazu haben oommen 
können. 

Der Volkstrauertag sei vor die- 
sem Hintergrund nicht nur ein Tag 
des Gedenkens an die Opfer, son- 
dern auch ein Tag der Mahnung, 
sich der geschichtlichen und 
menschlichen Auswirkung des Ge- 
schehenen bewußt zu werden. 

Ein neues Datum werde jetzt in 
unsere Geschichtsbücher einge- 
fügt: „Das deutsche Volk ist im Be- 
griff. die Folgen des zweiten Welt- 
kriegs zumindest teilweise zu über- 
winden." Mit der Wiedervereini- 
gung werde die schwerste Hypo- 
thek seiner Existenz beseitigt. Die 
damit einhergehende Aufnahme 
in die Völkergemeinschaft erfülle 
uns nicht mit Triumph, sondern 
mit Dankbarkeit, erklärte Krem- 
mers. 

ma"! deTlf' P'tthan (I) und Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber bei der Kranzniederlegung am Ehren- Foto: rt 
Seit 45 Jahren sei von deut- 

schem Boden kein Krieg mehr aus- 
gegangen. Dies sei nicht nur eine 
Chance, sondern auch ein Gebot, 
dieen Weg weiter zu gehen.Das 
deutsciie Volk habe durch die 
friedliche Revolution seine Einheit 
wiedererlangt, und dies alles im 
friedlichen Einvernehmen mit den 
Nachbarn und ehemaligen Kriegs- 
gegnern. Deutschland, nach dem 
Krieeg eine Nahtstelle der Ost- 
West-Konfrontation, sei heute eine 
Brücke zwischen Ost und West 
und stehe im Blickpunkt der Welt. 

Gerade heute erhalte der Volks- 
trauertag seine Bedeutung nicht 
als abschließende Bilanz, sondern 
diene auch künftig als ständiger 
Appell an das Gewissen, der heuti- 
gen Jugend das zu ersparen, was 
Millionen von Menschen in der 
Vergangenheit ertragen mußten. 

Jeder müsse begreifen und akzep- 
tieren, daß es keinerlei Rechtferti- 
gung für den Krieg gebe. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
betonte, daß die Bestrebungen der 
letzten Monate einen Frieden für 
ganz Europa verhießen. At)er sei 
wirklich Frieden? gab das Stadt- 
oberhaupt zu bedenken, ange- 
sichts eines wachsenden National- 
ismus in Teilen der Sowjetunion, 
angesichts drohender Kriegsgefahr 
im mittleren Osten. Wieder halte 
der Machthunger eines Diktators 
die Welt in Angst, eine Welt, die 
teils dazu beigetragen habe, daß 
dem Diktator die Mittel eines Krie- 
ges in die Hand gegeben worden 
seien. 

Auch in unserem Lande seien 
Ansätze vorhanden, nicht auf das 
Mittel der Gewalt zu verzichten. Es 
scheine sogar so, als ob es eine Lust 
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Munter ging es In der Stadthalle zu, als die LKG „Nur für Herren" geladen hatte. 

„Wir sind die Champions, ole'' 

Fußballatmosphäre bei der Herrensitzung der LKG 

Manfred Friedrich als „Psychiater 
von Bonn" war einer der großen 
Knüller der Herrensitzung. Foto: rt 

Lehrgang für 

Folkloretanz 
Langen - Zum letzten mal in 

diesem Jahr lädt die Folkloretanz- 
gruppe der SKV Mörfelden zu ei- 
nem offenen Folklorelehrgang ein. 

Auf dem Programm des Abends 
stehen Volks- und Folkloretänze 
aus aller Welt und eine Lichterpo- 
lonaise. 

Der Lehrgang findet am 27. No- 
vember um 19.45 Uhr im Bürger- 
haus Mörfelden statt. Jeder, der 
am Tänzen Interesse hat, kann sich 
an diesem Lehrgang (Gebühr zwei 
Mark) beteiligen. 

Die Tänzleitung haben wie bei 
den vorherigen Abenden Wulf und 
Roswitha Jonen aus Langen, Wer 
Fragen zum Lehrgang hat, kann 
sich an Günter Berdel (Telefon 
06105/3397) wenden, 

Klausurtagung 

der Naturfreunde 
Langen (hki) - A,lle Jahre wieder 

gehen die I,angener Naturfreunde 
Büß- und Bettag auf dem Stein- 
berg in Klausur, Dieses Jahr trifft 
man sich am Mittwoch, 21, No- 
vember, um 10 Uhr, zur Erstellung 
des Programms für 1991, Der Vor- 
stand hofft, daß zahlreiche Mitglie- 
der ihre Ideen, Anregungen und 
Vorschläge einbringen werden. 
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Langen - „Wir sind die Champi- 
ons, ole!" klang es in der Stadt- 
halle, als die LKG mit ihrer Sit- 
zung „Nur für Herren" in die neue 
Kampagne startete. Alle im Saal 
sangen mit, als der Elferrat als 
Fußballer einlief und auf der 
Bühne vor der anzüglichen Ban- 
denwerbung Platz nahm. 

Der „Unparteiische" Hans Hof- 
fart ließ seine Trillerpfeife ertönen, 
und dann rollte ein Programm ab, 
das es wieder in sich hatte. Den 
Anfang machte die charmante 
Sängerin Alexandra aus Holland, 
LKG-Ehrenmitglied Willi Stein- 
brech wurde mit „Willi Willi Ru- 
fen" begrüßt und wies nach, daß 
„Alles seine Zeit braucht". Stan- 
ding Ovations waren ihm ebenso 

Theater in der 

Ausstellung im 

Alten Rathaus 
Langen (rt) - Am Freitag wurde 

im Alten Rathaus die Ausstellung 
„Frau und Kreativität" eröffnet, 
die von zehn Langener Künstlerin- 
nen gestaltet und bis zum 22. De- 
zember dienstags 17-20, mittwochs 
und samstags 15-20, sonntags 10-12 
und 15-20 Uhr zu sehen ist. 

Morgen (Mittwoch) findet um 11 
Ulir im Pbyer eine Vorführung der 
Langener Theatergruppe „Streß, 
Straß und Stuß" statt. 

Langen - Manche Langener 
Mülltonnen werden seit dem 1. 
Oktober nur noch vierzehntägig 
geleert. Mit diesem auf zwei Mo- 
nate begrenzten Probelauf will der 
Magistrat ausloten, ob die 120- und 
240-Liter-Tonnen auch den Haus- 
müll von zwei Wochen fassen. Hin- 
tergrund ist, das Müllaufkommen 
zu reduzieren. Und die Rechnung 
scheint aufzugehen. Wie Bürger- 
meister Dieter Pitthan in einer 
-Zwischenbilanz betonte, beteiligen 
sich in den ausgewählten Straßen 
auf freiwilliger Basis annähernd 90 
Prozent aller Haushalte an dem 
Probelauf 

Die Akzeptanz überrascht nur 
auf den ersten Blick. „Wir haben 
im Laufe der Aktion mitbekom- 
men, daß es bei vielen Haushaltun- 
gen bereits seit Jahren zum guten 

Langen (rt) - Die Bilanz der 
Stadtwerke Langen für das Ge- 
schäitsjahr 1989 weist auf dem 
Sektor der Energie- und Wasser- 
versorgung zufriedenstellende Er- 
träge aus (Wir berichteten). 

Anders ist es im Bereich des öf- 
fentlichen Personennahverkehrs. 
Bekanntlich unterhält das Versor- 
gungsunternehmen den Stadtbus- 
verkehr, in dem auch die CJe- 
meinde Egelsbach integriert ist. 
Hier stieg das Deflzit von 0,8 Mil- 
lionen im Jahre 1988 auf 1,1 Milio- 
nen Mark in 1989. 

Schuld an dieser Entwicklkung 
sind in erster Linie rückläuflge 

gewiß wie anschließend Horst Ra- 
delli, als Mittelstürmer „Otto 
Bumms" einer Damenfußball- 
mannschaft. Einen weiteren Höhe- 
punkt lieferte seit über 30 Jahren 
in der LKG-Büit- Rollie Müller als 
Schallplattensammler mit den ak- 
tuellsten politischen „Hits". 

Dazwischen die Präsidenten- 
garde der LKG, die Tanzgarde aus 
Bessungen und der LKG-Chor mit 
frivolen Liedern. Gut gelaunt ging 
es in die Pause, und dann ging es 
mit gleicher Begeisterung durch 
die 2. Halbzeit. Bernulf Matt als 
„Der Mann mit dem Armleuchter" 
ließ die Stimmungswogen wieder 
klettern und mit einem „Psychia- 
ter aus Bonn" in Gestalt von Man- 
fred Friedrich folgte ein weiterer 

Langen - Die Jazzinitiative Lan- 
gen (JIL) lädt für Samstag, den 24. 
November, um 20.30 Uhr, in die 
„Alte Ölmühle" ein. An diesem 
Abend wird der „Zürich-Jazz- 
preis" an den Musiker John Schrö- 
der überreicht. 

Den mit 10 000 Mark dotierten 
Zürich-Jazzpreis haben die Zürich- 
Versicherungen, Direktion für 
Deutschland, gestiftet. Er wird im 
Zwei-Jahres-Turnus an Musiker 
oder Gruppen verliehen, die geför- 

Ton gehört, Altpapier und Altglas 
zu sammeln. Außerdem ist klar ein 
Trend zum Komposthaufen im ei- 
genen Garten erkennbar", sagte 
Pitthan. 

Ausgewählt wurden für den Pro- 
bebetrieb, der bis zum 30. Novem- 
ber dauert, Gebiete mit unter- 
schiedlichem Charakter - etwa 
Straßen in der Altstadt und in Vier- 
teln mit Wohnblocks. Durch die 
nur alle zwei Wochen stattfindende 
Leerung solle ein Anreiz gegeben 
werden, die Altglas- und Altpa- 
piercontainer sowie die Möglich- 
keiten der Kompostierung intensi- 
ver zu nutzen, erläuterte Pitthan, 

Im Rathaus wartet man nun auf 
den Rücklauf der Fragebogen, die 
zum Start des Probelaufs an die 
einzelnen Haushalte versandt wur- 

Fahrgastzahlen, Befördert wurden 
auf den beiden innerstädtischen 
Linien und der Verbindung zwi- 
schen Langen und Egelsbach 
695 342 Personen, Das waren 
11 730 weniger als im Jahr vorher, 
was einem Rückgang um 1,66 Pro- 
zent entspricht. 

Konsequenz bei den Stadtwer- 
ken: Es muß ein attraktiverer Fahr- 
plan in Verbindung mit einem ge- 
änderten Streckenplan her. Ge- 
schehen ist dies bereits zum Jah- 
resanfang 1990, und auch die Ein- 
richtung des Sammeltaxis AST ge- 
hört zu zu Verbesserungen. 

Knüller, der das Publikum von 
den Sitzen riß und die Stadthalle in 
ein Tollhaus verwandelte. 

Giela Abels als „Fernmelder" 
ließ ihre spitze Zunge wandern und 
wußte auch Zwischenrufen schlag- 
fertig zu begegnen, Immo Volz 
setzte sich gekonnt auch zu bereits 
vorgerückter Stunde als „Straßen- 
kehrer" durch, und natürlich wa- 
ren auch die Sängerin Alexandra 
sowie die Tanzgarden wieder in 
Hochform. Am Ende der Partie 
hatte es, was die Spieldauer an- 
ging, eine Verlängerung gegeben. 
Das „Elfmeterschießen" fand an 
der Theke statt, denn nach einem 
solchen Superprogramm und bei 
der Hochstimmung wollte keiner 
gleich nach Hause gehen. 

dert, unterstützt und ermutigt wer- 
den sollen. 

Der diesjährige Preisträger John 
Schröder gilt als „Frankfurter Mu- 
siker". Bereits mit 17 Jahren war er 
ein Gitarrist von internationalem 
Niveau, und seine Begegnungen 
und Aufnahmen mit deutschen 
und internationalen Spitzenmusi- 
kern füllen eine eindrucksvolle Li- 
ste. Er beherrscht aber auch eine 
Vielzahl anderer Instrumente. 

Die Jury hat John Schröder auf- 

den und bis spätestens 14. Dezem- 
ber wieder bei der Verwaltung ein- 
gegangen sein müssen. „Wir sind 
gespannt, welche Erfahrungen die 
Leute mit der Zwei-Wochen-Lee- 
rung gemacht haben", sagte Pit- 
than, Der Verwaltungschef versi- 
cherte, daß die Auswertung an- 
onym vorgenommen werde und 
die Bögen anschließend vernichtet 
würden. 

Von dem Ergebnis der Auswer- 
tung wird es abhängig sein, ob die 
Stadtverordnetenversammlung 
den Beschluß faßt, den 14-Tage- 
Rhythmus - wiederum auf freiwil- 
liger Basis - auf das gesamte Stadt- 
gebiet auszudehnen. Vorgesehen 
ist, den Teilnehmern einen Gebüh- 
rennachlaß in Höhe von zur Zeit 18 
Mark pro Person und Jahr zu ge- 
währen. Wird die Abfallsatzung ge- 

Langen - Ein Stück über Unter- 
drücker und Unterdrückte, ein 
Drama, das - Ende des 16. Jahr- 
hunderts entstanden - noch immer 
unter die Haut geht, „Der Kauf- 
mann von Venedig" von William 
Shakespeare, zeigt das Euro-Stu- 
dio Landgraf am Sonntag, dem 2. 
Dezember, um 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle; Regie führt Ed- 
win Zbonek. 

Die Summe von 3 000 Dukaten 
borgt Antonio (Rudolf H. Herget), 
Kaufmann von Venedig, bei dem 
Juden Shylock (Karl Heinz Mar- 
tell). Diese Summe, nach heutigem 

Noch Plätze frei 

für Seniorenfahrt 

Langen - Für die Busfahrt zum 
Museum Otzberg innerhalb des In- 
formations- und Unterhaltungs- 
programms der Stadt Langen für 
Senioren gibt es noch freie Plätze. 
Der Ausflug führt die Teilnehmer 
am Donnerstag, 22. November, zur 
Ausstellung „T^petengeschich- 
ten", die im Museum Otzberg ge- 
zeigt wird. Es ist eine Ausstellung 
zur Kulturgeschichte der Tapete, 
zusammengestellt von Gerd J. 
Grein und Kurt Haas. Anmelden 
kann man sich für diese Fahrt im 
Rathaus, Zimmer 6 (Telefon 203- 
213). 

Wie der Magistrat weiter mitteilt, 
fallen am Dienstag, 20. November, 
Seniorentanz und Seniorengymna- 
stik im Siedlerheim aus, 

grund seiner musikalischen Ge- 
samtleistung als Preisträger nomi- 
niert, In unserem „Preisträger- 
Konzert" wird sich John Schröder 
mit seiner aktuellen Gruppe 
„Zuppa Pavese" vorstellen - dies- 
mal als Schlagzeuger. 

Der Eintritt für diese Veranstal- 
tung kostet zehn Mark, Mitglieder 
und Begünstigte zahlen sechs 
Mark. Karten sind im Vorverkauf 
bei Musik Luley in der Bahnstraße 
34 zu haben. 

ändert, erhalten alle Grundstück- 
seigentümer mit der Versendung 
der Abgabenbescheide Anfang Ja- 
nuar 1991 ein allgemeines Infor- 
mationsschreiben und einen An- 
tragsvordruck. 

Die für den Probelauf zur Kenn- 
zeichnung der Teilnehmer einge- 
führten orangefarbenen Behälter- 
deckel bleiben vorerst auf den 
Tonnen. Diese Müllbehälter wer- 
den vom 3. Dezember an aber den- 
noch wöchentlich geleert. „Wenn 
die Müllabfuhr im neuen Jahr aber 
wiederum nur noch alle zwei Wo- 
chen kommen soll, erfüllen die 
Deckel wieder ihren Sinn und 
müssen nicht abermals ausge- 
tauscht werden", erläuterte Pit- 
than den Hintergrund dieses Ver- 
fahrens. 

Wert gut 100 000 Mark, soll es sei- 
nem Freund Bassanio (Jürgen 
Morche) ermöglichen, sich um die 
Hand der reichen Erbin Porzia 
(Anita Gramser) zu bewerben. 

Shylock hat eine Bedingung für 
diesen Geldhandel gestellt: Wird 
der Schulüschein nicht rechtzeitig 
eingelöst, so darf er ein Pfund 
Fleisch aus dem Körper Antonios 
schneiden. Als die Nachricht ein- 
trifft, daß Antonios Schiffe gesun- 
ken sind, verklagt ihn Shylock auf 
die Erfüllung dieser B^ingung. 
Das Fleisch wird Shylock zuge- 
sprochen, doch es darf kein Quent- 

Etwas tun für die 

Gesunderhaltung 
Um selbst etwas für die Gesun- 

derhaltung zu tun, gibt ein 9(Qäh- 
riger Leser einen Tip: 
Um gesund zu leben, genügt es 
nicht, Mitglied in einem Verein zu 
sein, der sich um die Gesundheit 
kümmert, sondern man muß auch 
selbst etwas tun. So vielfältig die 
Meinungen über dieses „Etwas" 
auch sein mögen, möchte ich auf 
eine grundlegende Gesundheits- 
übung aufmerksam machen, die 
von jedem Menschen, ob Mann 
oder Frau, ob jung oder alt, leicht 
durchgeführt werden kann. Dabei 
kommt es auf die tägliche Anwen- 
dung an, wofür man nur zwei 
Hilfsmittel benötigt, Wasser und 
Luffa. 

Viele wissen sicher nicht, was 
Luffa ist. Man erhält es in jeder 
Apotheke, in jeder Drogerie und in 
jedem Reformhaus. Mit diesem 
Mittel und Wasser führt man mor- 
gens Waschungen durch, und 
schon bald wird man nicht mehr 
darauf verzichten wollen. 

Diese Behandlung beugt unter 
anderem Schilddrüsenerkrdnkim- 
gen vor, die leider zu einer Volks- 
krankheit geworden sind. Wer Nä- 
heres wissen möchte, kann das 
„Kleine Gesundheitsblatt Nr. 11" 
kostenlos bei mir erhalten. 
Edwin Kom, 
Josef-von-EichendorfT-StraBe 24 

Zwei Filme zu 

zwei Problemen 
Langen - Anläßlich der Frie- 

densdekade der evangelischen 
Kirche zeigen evangelische Ju- 
gend und Friedensgruppe der Jo- 
hannesgemeinde zwei Filme. Der 
45minütige Streifen „Das Atom- 
dorf', am heutigen Dienstag, um 
19 Uhr, versetzt die Zuschauer in 
die Situation nach einem Reaktor- 
unfall. Im Anschluß an die Vorfüh- 
rung besteht die Möglichkeit, mit 
einem Vertreter der Initiative 
„Arzte gegen den Atomtod" zu dis- 
kutieren. 

Zum Abschluß des Dritte-Welt- 
Basars läuft am morgigen Mitt- 
woch (Büß- und Bettag), um 17 
Uhr, der Film „Zwei Welten". Er 
erzählt die Geschichte einer süd- 
afrikanischen Journalistin im 
Kampf gegen die Apartheid und 
ihrer Tbchter, die verzweifelt um 
Liebe und Anerkennung ihrer 
Mutter ringt. 

Beide Veranstaltungen finden 
im Gemeindehaus, Carl-Ulrich- 
Straße 4, statt. 

chen mehr oder weniger sein, und 
es darf kein Tröpfchen Blut flie- 
ßen. Überdies wird Shylock ange- 
klagt: Er habe Antonio, einem ve- 
nezianischen Bürger, nach dem 
Leben getrachtet. Sein Vermögen 
wird eingezogen und er soll sich 
taufen lassen. Gebrochen verläßt 
der Jude den Gerichtssaal... 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 06103/203145). Die Abend- 
kasse ist am 2. Dezember ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

Alle zwei Wochen genügt den meisten 

Stadt prüft neuen Leerungsmodus für Mülltonnen zur Mülleinsparung 

• • 
Weniger Busfahrgäste m,er Jahrhunderte aktuell 

Defizit ist auf 1,1 Million gestiegen Shakespeares „Der Kaufmann von Venedig" kommt 

Jazzpreis für einen Gitarristen 

Preisübergabe mit Musik in der „Alten Ölmühle" 

Der LKQ-Elferrat Im FuBballdreB bewies zumindest kemevallstlsch Bundesllgataugllchkelt. 
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Trübe Wochen 
(rt) - Graues Einerlei, Nehel 

und Regen sind Merkmale des 
Novembers. Das Lauh fällt von 
den Bäumen, und traurig ragen 
die leeren Aste in den Himmel. 
Die Natur fängt an abzusterben, 
eine stumme Traurigkeit liegt 
über den Feldern und löscht alle 
Farben aus. Zwar blickt manch- 
mal auch die Sonne ein wenig 
durch die Wolken, doch sie hat 
nicht mehr genügend Kraft, um 
uns zu erwärmen. Sie kommt 
spät, wenn sie überhaupt sichtbar 
wird, und recht früh schon ver- 
abschiedet sie sich wieder am 
Horizont. So wird selbst der 
freundlichste Novembertag zu 
einer trüben Angelegenheit. 

Mit den ersten Frosten ist nun 
zu rechnen, die dann das letzte 
Blühen in den Gärten sterben 
lassen, die noch vor wenigen 
Wochen fast undurchdringlich 
wirkenden Laubwälder werden 
leer. Viele Vögel haben schon 
vor geraumer Zeit den Flug nach 
Süden angetreten, und nur dieje- 
nigen sind geblieben, denen es bei 
uns so gut gefällt, daß sie den 
möglicherweise harten Winter in 
Kauf nehmen, wohl im Ver- 
trauen darauf, in Vogelhäuschen 
Nahrung zu finden. 

Die Natur stirbt ab und begibt 
sich in den Winterschlaf Die 
letzten Herbstblumen welken 
dahin, auf den Friedhöfen wer- 
den die Gräber „winterfest" ge- 
macht. Am kommenden Toten- 
sonntag erhalten sie ihren letzten 
Schmuck, zwischen den Kränzen 
brennen Kerzen. Die Menschen 
gedenken ihrer Toten, halten 
stille Einkehr und Besinnung mit 
der Ewigkeit. 

November. Es sind schon trost- 
lose Tage, ohne Licht, ohne 
Wärme und ohne Freude, Tage 
der Einsamkeit und der Trauer. 

Kuchen für 

den Basar 
Langen (rt) - Die katholische Ge- 

meinde St. Albertus Magnus bittet 
wieder um Kuchenspenden für 
den Basar am 1. Advent. Der Erlös 
dient dem Ausbau des Pfarrsaa'.s. 

Schweigemarsch mit Fackeln OWK-Taunuswanderung 

Eine Mahnung für Toleranz und Menschlichkeit bei Reffen Und Nebel 

Mit der AsF in 

die „Brotfabrik" 
Langen - Am Samstag, dem 24. 

November, gastiert Marie Luise 
Ritter mit ihrem Programm „Die 
13. Fee - Listige Lieder und Läster- 
liche Märchen" im Theater in der 
Brotfabrik in Frankfurt/Hausen. 
Beginn der Vorstellung ist um 
20.30 Uhr. 

Die Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen schlägt 
vor, Fahrgemeinschaften zu bil- 
den. Treffpunkt ist um 19.15 Uhr 
am neuen Rathaus. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldun- 
gen bitte bei Kerstin Podeyn (Tele- 
fon 24602) und Ilse Hosemann (Te- 
lefon 21131). 

250 Men- 
schen in unterschiedlichstem Alter 
nahmen am vergangenen Freitag 
am diesjährigen Fackelzug teil, der 
zum Gedenken an die Judenver- 
folgung im Natiunalsozialismus 
veranstaltet wurde. Am 9. Novem- 
ber 1938 erreichte der wachsende 
Antisemitismus einen ersten trau- 
rigen Höhepunkt, als in der soge- 
nannten „Reichskristallnacht" von 
Nationalsozialisten die jüdischen 
Synagogen in ganz Deutschland 
vernichtet wurden. Er gipfelte 
schließlich in der Ausrottung von 
rund sechs Millionen Juden. Die 

Nazis machten auch nicht vor Lan- 
gen halt, der gesäte Judenhaß ge- 
dieh in dieser Stadt wie anderswo. 
Sc' wurde auch in Langen eine 
Synagoge zerstört, die ihren Platz 
damals in der Dieburger Straße 
hatte. 

Der Fackelzug setzte sich an der 
Ludwig-Erk-Schule in Bewegung, 
machte halt am Alten Rathaus, um 
an dessen unrühmliche historische 
Vergangenheit zu erinnern, und 
endete in der Dieburger StralJe. 

Der jährliche Fackelzug soll aber 
nicht nur an die Opfer des Faschis- 

mus im Dritten Reich erinnern, er 
ist auch gleichzeitig eine Mahnung, 
zunehmender Ausländerfeindlich- 
keit entgegenzuwirken. Da Lan- 
gen, was das Aufkeimen des Neo- 
faschismus betrifft, zu zweifelhaf- 
ter Berühmtheit gelangte, will der 
Schweigemarsch mit der Wachhal- 
tung der Erinnerung vergangener 
Greuel auch neue antisemitistische 
Tendenzen und Ausländerfeind- 
lichkeit bekämpfen. Zu Ausschrei- 
tungen rechtsgerichteter Extremi- 
sten kam es in dessen Verlauf 
nicht. 

Langen - Am 11. November fuh- 
ren die Wanderer des Odenwald- 
klubs Langen zu ihrer letzten Wan- 
derung mit entfernterem Ziel, 
nämlich nach Hofheim am Tau- 
nus. Dort verhüllten sich die Teil- 
nehmer zunächst mit Regenmän- 
teln und spannten ihre Schirme 
auf Getreu dem Motto „Wander- 
wetter ist immer", wurde tapfer 
losmarschiert. Der Regen wurde 
immer stärker und der Nebel dich- 
ter. Der herrliche Blick von Lan- 
genhain auf Frankfurt, den die bei- 
den Führerinnen bei ihrer Vor- 
wanderung genossen hatten, war 

im Nichts verschwunden, ebenso 
die sonst von weitem sichtbare 
Kuppel des Bahai-Tempels. 

Der Tempel wurde besichtigt, 
und dann ging es bergab nach 
Lorsbach zum Mittagessen. Bei 
heißem Ebbelwoi wurde beschlos- 
sen, nicht mehr nach Hofheim wei- 
terzulaufen, sondern direkt nach 
Hause zu fahren. Trotz des 
schlechten Wetters waren die Wan- 
derer besonders gut gelaunt, und 
dennoch oder gerade deshalb wird 
auch diese Wanderung in der Erin- 
nerung lebendig bleiben. 

Beide Blockheizkraftwerke in 

Langen arbeiten einwandfrei 

Am Dreieich-Krankenhaus soll dritte Anlage entstehen 
Langen - Die Wärmeversorgung 

Langen GmbH, an der die Stadt- 
werke Langen mit zwei Drittel und 
die Südhessische Gas und Wasser 
AG mit einem Drittel beteiligt 
sind, ist ihrer Aufgabe, umwelt- 
freundlich und rationell Wärme 
und Strom in Blockheizkraftwer- 
ken zu erzeugen, auch im vergan- 
genen Jahr vollauf gerecht gewor- 
den. So heißt es zumindest im 
jüngsten Geschäftsbericht dieser 
Gesellschaft. Abgeschlossen hat 
das Unternehmen das Jahr 1989 
mit einem Bilanzgewinn von rund 
63 000 Mark (Voijahr 65 000) Die 
Umsatzerlöse betrugen 1,41 Millio- 
nen Mark (Vorjahr 1,37 Millionen). 

Die Wärmeversorgung Langen 
GmbH verfügt über zwei Block- 
heizkraftwerke. Das Blockheiz- 
kraftwerk am Hallenbad, 1989 mit 
3-Wege-Katalysatoren nachgerü- 
stet, arbeitet im achten Betriebs- 
jahr ohne wesentliche Störungen. 

Die Lieferung von Strom und 
Wärme war demnach jederzeit ge- 
währleistet. Der in der Anlage er- 
zeugte Strom wrurde in das Mittel- 
spannungsnetz der Langener 
Stadtwerke eingespeist. 

Wärme abgegeben hat das 
Blockheizkraftwerk an Hallenbad, 
Stadthalle, Rathaus, Bezirksspar- 
kasse, Finanzamt sowie die Wohn- 
anlage Wolfsgartenstraße 61 - 69. 
Seit Anfang dieses Jahres werden 
auch die Neubauten des Finanz- 
amtes und des Amtsgerichts an der 
Südlichen Ringstraße von diesem 
Blockheizkraftwerk versorgt, 
nachdem im vergangenen Jahr die 
erforderlichen Leitungen verlegt 
wurden. 

Das Blockheizkraftwerk in der 
amerikanischen Wohnsiedlung im 
Neurott arbeitet im vierten Be- 
triebsjahr störungsfrei und ver- 
sorgte 156 Wohnungen der ameri- 
kanischen Streitkräfte mit Warm- 

wasser und Wärme. Auch hier wird 
der erzeugte Strom in das Netz der 
Stadtwerke eingespeist. Gegen- 
über einer getrennten Wärme- be- 
ziehungsweise Stromerzeugung 
erzielte das Blockheizkraftwerk im 
Neurott eine Primärenergieeinspa- 
rung von 39,8 Prozent. Beim 
Blockheizkraftwerk am Hallenbad 
betrug diese Einsparung 38,5 Pro- 
zent, 

Die Weichen gestellt wurden im 
vorigen Jalir für den Bau eines 
neuen Blockheizkraftwerkes am 
Dreieich-Krankenhaus. Zur Zeit 
wird ein Vorschlag erarbeitet, wie 
dieses Projekt technisch und wirt- 
schaftlich sachgerecht für die Wär- 
meversorgung Langen konzipiert 
werden kann. Für den geplanten 
Bau der Anlage ist ein Antrag auf 
Bezuschussung beim hessischen 
Minister für Wirtschaft und Tech- 
nik eingereicht worden. 

Mädchenhäuser 

muß das sein? 
Langen - Unter diesem Titel 

veranstaltet das Frauencaf^ 
„Donna Wetter" am Freitag, dem 
23. November, einen Ir, irmations- 
abend zum Thema V Ichenhäu- 
ser. 

Als Referentin ist eine Mitarbei- 
terin des Vereins für Feministische 
Mädchenarbeit e.V. eingeladen. 
Sie wird über die Konzeption und 
die Entwicklung des Modellpro- 
jekts Mädchenhaus Frankfurt be- 
richten. 

Beginn ist um 19 Uhr im Alten 
Rathau": (Haus C, Fahrgasse 10). 
Alle interessierten FVauen sind ein- 
geladen. 

Freie Wähler begrüßen Volksentscheid 

Langener Günter Jaworek jetzt im geschäftsführenden Landesvorstand 
Langen - Die nur kommunal 

auftretenden Freien Wähler-Ge- 
meinschaften aus Hessen trafen 
sich in Seligenstadt zu ihrer Lan- 
desdelegiertenversammlung. Im 
„Riesensaal" konnte der Landes- 
vorsitzende Ernst Klingelhöfer die 
aus ganz Hessen angereisten Dele- 
gationen begrüßen, 

Landrat Armin Grein (FWG- 
Marktheidenfeld/Bayern) refe- 
rierte zum Thema: „Direktwahl 
der Bürgermeister und Landräte". 
Die Urwahl ist im Freistaat Bayern 
schon seit 1869 die Regel. Grein be- 
richtete von seinen persönlichen 
Erfahrungen und Engagements als 

direkt gewählter Kommunalpoliti- 
ker. Er war zuerst zwölf Jahre Bür- 
germeister und ist seit sechsein- 
halb Jahren Landrat, als Landrat 
wurde Grein dieses Jahr von 97 
Prozent der Wähler im Amt bestä- 
tigt. 

Er führt das gute Ergebnis unter 
anderem darauf zurück, daß er als 
direkt gewählter Landrat die Wäh- 
ler durch konstruktive Arbeit und 
nicht durch politisches Wohlwol- 
len seine Parteifeunde überzeugen 
muß. 

Wie Vorsitzender Ernst Klingel- 
höfer anschließend betonte, sei für 
die freien Wähler nicht nur die 

Wiedervereinigung Deutschlands 
ein Anlaß zur Freude, sondern 
auch die Tatsache, daß man den 
1987 in der „Langener Resolution" 
zusammengefaßten Forderungen 
ein wesentliches Stück näherge- 
kommen sei. Am 20. Januar 1991 
können die Hessen durch einen 
Volksentscheid darüber bestim- 
men, ob durch eine Änderung der 
hessischen Verfassung der Weg zur 
Änderung des Wahlgesetzes frei 
wird. 

Nach dem vorliegenden Gesetz- 
entwurf der Regierungskoalition 
soll der Artikel 138 der Hessischen 
Verfassung dann folgenden Wort- 

laut haben: Die Oberbürgermei- 
ster, Bürgermeister und Landräte 
als Leiter der Gemeinden oder Ge- 
meindeverbände werden von den 
Bürgern in allgemeiner, unmittel- 
barer, freier, gleicher und gehei- 
mer Wahl gewählt. 

Bei den in diesem Jahr stattge- 
fundenen Vorstandswahlen wurde 
der „alte" Vorstand bis auf eine 
einzige Ausnahme wiedergewählt. 
Für den aus persönlichen Gründen 
ausgeschiedenen Schatzmeister 
wurde der Langener Günter Jawo- 
rek einstimmig in den geschäfts- 
führenden Vorstand gewählt. 

Schwelgend zogen zahlreiche Bürger Jeden Alters durch die StreBen zur ehemaligen Synagoge. Foto: oho Stilles Gedenken an der ehemaligen Synagoge für die Opfer des Terrors. 

Kegelfreunde 
rufen zu einem 

Tages-Turnier 
Langen - Die Kegelfreunde 1984 

Langen veranstalten zum Geden- 
ken an ihren Kegelbruder und 
Gönner Rudi Eitelmann am Buß- 
und Bettag, dem 21, November, 
von 10 bis 18 Uhr, ein Freizeittages- 
Kegelturnier auf den Bahnen der 
Langener Stadthalle, zu dem sich 
bereits 16 Mannschaften angesagt 
haben. Gekegelt werden 400 Wurf. 

In ein Kiosk 

eingebrochen 
Langen - In ein Kiosk in der 

Gartenstraße drangen unbe- 
kannte Täter in der Nacht zum 
Donnerstag gewaltsam ein. Sie 
entwendeten Zigaretten, alko- 
holische Getränke und Feuer- 
zeuge in bisher noch nicht be- 
kannter Menge. Die genaue 
Schadenshöhe konnte deshalb 
noch nicht festgestellt werden. 

R3to: cho 

Am Sonntag ist 

wieder Preisskat 
Langen (rt) - Der Skatclub 

„Kreuzbube" veranstaltet am 
Sonntag, dem 25. November, im 
Clubhaus der SSG seinen belieb- 
ten Preisskat. Beginn ist um 14 
Uhr, die Startgebühr beträgt 13 
Mark. 

Neben einem Geldbetrag als 1. 
Preis können Schinken, Gänse, 
Enten und Puten gewonnen wer- 
den. 

    , .«iiioicjii MI I_anyeii Italien ei- 
nen großen Zuspruch. Viele Kinder zogen mit Ihren Laternen durch die 
Straßen und freuten sich am Ende über Ihren Martinswecken. Die Faszina- 
tion dieser Lichterschlange ergriff auch die kleinsten unter den Tellneh- 
mem, wie auf dem Bild zu sehen Ist, auch wenn sie vielleicht die Ge- 
schichte des Hl. Martin noch nicht verstanden. Foto: ast 
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Barbarafeier 
- Zum 28. Mal veranstal- 

tet die I.andsmannschaft der Ober- 
schlesier Langen eine Barbara- 
feier. Dieser Brauch im Gedenken 
an die Heimat erfreut sich großer 
Beliebtheit. Alle Landsleute und 
Freunde sind am 1. Dezember um 
20 Uhr ins Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" recht herzlich eingeladen. 

Kolpingsfamilie 
Langen (rt) - Am Sonntag, dem 

25. November, startet die Kol- 
pingsfamilie um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz vor der Merzenmühle 
am Paddelteich zu einer Wande- 
rung nach OfTenthal. 

Ski-Gilde besser motorisiert 

Mit gesponsortem Bus zum Training und Wettkampf 
zur Verfügung. 

• liCaitiil 

Christiane BSsser (r) von der Ski-Gilde nimmt Schlüssel und Papiere für 
den Bus in Empfang. p 

Langen - Mehr als alle anderen 
Abteilungen der SSG Langen sind 
die Rollski- und Skilangläufer der 
Ski-Gilde auf ein Transportmittel 
angewiesen, da sie bis heute noch 
keine Trainingsmöglichkeiten im 
Stadtgebiet von Langen finden 
konnten. Mehrfach schon wurde 
die Bitte der Trainerin Christiane 
Bösser um Anschaffung eines Ver- 
einsbusses vom Abteilungsvor- 
stand abgelehnt. 

Enttäuscht darüber machte sich 
die Trainerin auf die Suche nach 

einem Sponsor, der für die Nöte 
der jungen Leistungsgruppe Ver- 
ständnis zeigt. Fündig wurde sie in 
Frankfurt bei der renommierten 
Gebrauchtwagenfirma Dieter Mau 
in der Mainzer Landstraße 631, Der 
Firmeninhaber zeigte ein offenes 
Ohr und ein Herz für die Langläu- 
fer, nicht zuletzt, weil er selbst ein 
begeisterter Anhänger dieser 
Sportart ist, und stellt ab sofort ei- 
nen Ford Transit Diesel Bus für 
Trainings- und Wettkampffahrten 

Die Leistungsgruppe hat seit 
Jahren beachtliche Erfolge zu ver- 
zeichnen: Vize-Europa- und Deut- 
sche Meistertitel im Rollskilauf 
von Claudia und Thilo Hahn, 
zweite und dritte Plätze bei Deut- 
schen Schülermeisterschaflen im 
Skilanglauf von Astrid Bösser so- 
wie zahlreiche Hessische Meisterti- 
tel und -Plazierungen von anderen 
Mitgliedern dieser ständig wach- 
senden Leistungsgruppe. 

Besucher? Knabber-Arznei für den Darm 

und gleichzeitig für das Herz 

Der Opel-Zoo ist über den ganzen Winter geöffnet 
Langen - „Wo bleiben denn die 

Besucher?" So fragt sich wohl 
nicht nur das Erdmännchen im 
Opel-Zoo bei Kronberg. Hier leben 
über 1 000 Tiere, im Sommer und 
im Winter. Nur wenige von ihnen 
fallen in den Winterschlaf. Auch 
die Erdmännchen aus der Familie 
der Schleichkatzen bevorzugen als 
eine in Südafrika betieimatete 
Tierart die warme Jahreszeit. Dort 
leben sie in kleinen Famiiienver- 
bänden von fünf bis zehn Tieren 
im hohen Steppengras. Mit ihren 
35 cm, die sie erreichen, sind sie 
dort zu klein, um Feinde rechtzei- 
tig zu erspähen. Deshalb haben sie 
das „Männchen machen" erlernt. 
Im Opel-Zoo gibt es zwar keine 
Feinde, aber die kleinen Raubkat- 
zen beobachten voll Neugierde 
und Interesse, was sich um das Ge- 
hege herum so alles tut. 

Im Wechsel der Jahreszeiten 
verändert eine Vielzahl heimischer 
Tierarten ihr Fell, die Blätter des 
zum Teil uralten Baumbestandes 
verfärben sich und fallen ab, die 
Natur legt eine Ruhepause ein. 
Nun präsentiert sich ein ganz ande- 
rer Zoo, der neben seiner auch in 
Herbst und Winter faszinierenden 
Tierwelt mit dem vielseitigen Na- 
turlehrpfad und dem Geo-Garten 
rieht minder Interessantes berei- 

thält. Auch das Taunus-Naturkun- 
demuseum ist ganzjährig geöffnet 
lind informiert über zahlreiche 
Tierarten; hier wird das sinnvoll 
;rgänzi, was draußen in den Gehe- 
jen nicht oder nicht so deutlich zu 
;ehen ist. 

Für die „Exoten" darf der Winter 
lur gebremst stattfinden. Die ver- 
rauten Pfleger sorgen besonders 
mfmerksam dafür, daß Gesund- 
heit und Wohlbefinden nicht be- 
einträchtigt werden und die mun- 
teren Tiere bei künstlicher Wärme 
ihr fröhliches Treiben beibehalten 
können. 

Unverändert von den Jahreszei- 
ten präsentiert sich das Spiel- und 
Freizeitangebot. Über 100 Trimm- 
und Spielgeräte, darunter ein Ball- 
Pool, gut geschützt in einem der 
Landschaft angepaßten Block- 
haus, sind unwiderstehliche Ver- 
lockung für die jüngeren Besu- 
cher. 

Der Opel-Zoo, der sich allein 
durch Eintrittsgelder und Spenden 
finanziert, liegt an der B 455 zwi- 
schen Kronberg und Königstein im 
Taunus; er kann auch mit öfTentli- 
chen Verkehrsmitteln erreicht 
werden und ist täglich von 8.30 
Uhr bis zum Einbruch der Dunkel- 
heit geöffnet. 

Eine erstaunlich gute Wirksamkeit von Ballaststoffen 

Ein Erdmännchen aus dem Opel- 
Zoo. Foto: P 

Langen - In den Sprechstunden 
deutscher Arzte klagen immer 
mehr Patienten über Verdauungs- 
beschwerden, gleichzeitig wächst 
die Zahl der Herz- und Kreislaufer- 
krankungen. Genau da sehen jetzt 
Ernährungswissenschaftler einen 
ursächlichen Zusammenhang: 
Millionen Bundesbürger verzeh- 
ren zu wenig Ballaststoffe (mit 22 
bis 25 Gramm pro Tag nur etwa die 
Hälfte des neuerdings errechneten 
notwendigen Tagesbedarfs von 40 
bis 50 Gramm), sie schaden da- 
durch nicht nur ihrer Darmfunk- 
tion, sie geben auch der Arterio- 
sklerose, der lebensbedrohenden 
Erkrankung ihrer Adern freie 
Bahn. 

Baliaststoffe sind Pflanzenfa- 
sern und Pfianzenschleime - 
Hauptbestandteile von Obst, Ge- 
müse und Salat. Im Darm quellen 
sie auf, vergrößern dadurch das 
Volumen des Speisebreies, regen 
auf diesem Wege die sogenannte 
Peristaltik (Eigenbewegung des 
Darmes) an. Fehlt es an solchen 
Ballaststoffen, klumpt der Speise- 
brei im Darm zusammen. Folge: 
die Verdauungssäfte haben Mühe, 
ihn zu durchdringen. Sein Trans- 

port durch den Dünn- und Dick- 
darm dauert länger. Die Darmmus- 
kulatur erschlafft. Es bilden sich 
giftige Fäulnisprodukte. Bleiben 
sie zu lange im Darm, lösen sie Blä- 
hungen, Völlegefühl, Leibschmer- 
zen und sogar Kopfweh aus. Etwa 
zwölf Millionen Bundesbürger pla- 
gen sich mit solchen Beschwerden 
herum. 

Damit nicht genug: wer zuwenig 
Ballaststoffe verzehrt, bringt sich 
gleichzeitig um die Chance, er- 
höhte Blutfettwerte zu senken, ris- 
kiert damit den Herzinfarkt oder 
den Schlaganfall. Deshalb: radi- 
kale Kursänderung auf dem Spei- 
sezettel ist dringendes Gebot - we- 
niger Fett, statt dessen mehr Obst, 
Salat und Gemüse auf den Teller! 

Wirksame Schützenhilfe - so der 
Frankfurter Arzneimittelexperte 
Dr. Antonius Curtze vor Journali- 
sten in Hamburg - können dabei 
auch hoch-ballaststofftialtige 
Fruchtextrakte leisten. Zum Bei- 
spiel Knabbertabletten aus gemah- 
lenen Orangenschalen, Hagebut- 
ten und Ananas. Das neuartige 
Mittel („Basis 2000") ist in Apothe- 
ken zu haben. Fachleute bescheini- 
gen ihm nicht nur deutliche Wirk- 

samkeit, sondern auch noch beson- 
ders fruchtigen Geschm-ick. 
Curtze: „Speziell die im Orangen- 
schalen-Anteil der Knabbertablet- 
ten enthaltenen wasserlöslichen 
Ballaststoffe Pektine (30prozen- 
tige Konzentration in der weißen 
Haut der Schale) und Lignine ha- 
ben nach jüngsten Untersuchun- 
gen nicht nur verdauungsfördem- 
den. sondern auch blutfett-senken- 
den Effekt." 

Bei alldem - so fand Professor 
Dr. Hans-Dieter Hentschel (Bad 
Wörishofen) heraus - fördern die 
Orangen-Hagebutten-Ananas- 
Knabbertabletten auch noch das 
Sättigungsgefühl, helfen damit 
verdauungsgestörten Patienten 
übertlüssige Pfunde loszuwerden. 
Der Professor nach einer Kurzzeit- 
Studie an übergewichtigen Frauen 
und Männern: „Die Teilnehmer 
kauten pro Tag je zwei bis drei Ta- 
bletten vor dem Frühstück, dem 
Mittag- und dem Abendessen. Sie 
wurden dabei mit geringeren als 
bisher gewohnten Kalorienmen- 
gen satt. Innerhalb von nur drei 
Wochen kam es zu Gewichtsreduk- 
tionen von mehreren Kilogramm." 
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Der Chor der Sängervereinigung bei der Feier zum Volkstrauertag In der Trauertialle des Friedhots. 

Gedenktag soll kein Alibi sein 

Mahnungen zum Frieden bei der Feier auf dem Friedhof 

Die Vertreter der Gemeinde, des VdK und des BvD bei der Kranzniederlegung am Ehrenmal. 
Foto: rt 

Egelsbach (rt) - Umrahmt von 
Darbietungen der Sängervereini- 
gung und des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach fand in der 
Trauerhalle des Egelsbacher 
Friedhofs am Sonntag die Feier- 
stunde zum Volkstrauertag statt. 

Ein neues Kapitel deutscher und 
europäischer Geschichte sei aufge- 
schlagen, erklärte Bürgermeister 
Heinz Eyßen in seiner Ansprache, 
und begrüßte auch sechs Gäste aus 
Niederpöllnitz, die zur Zeit in 
Egelsbach weilen. Der Volkstrau- 
ertag erinnere an eine unselige Zeit 
deutscher Geschichte, in der Haß, 
Größenwahn und Menschenver- 
achtung Millionen Tote, unzählige 
Behinderte und von ihrer Heimat 
vertriebene Menschen gefordert 
hätten. Die Erinnerung daran 

Karten für den 

TSC-Ball und für 

die DM in Höchst 
Egelsbach (rt) - Am Samstag fm- 

det irn Eigenheim der „Festliche 
Ball" mit T^zturnier des T^nz- 
sportclubs Egelsbach statt. Dafür 
gibt es noch einige Eintrittskarten, 
die bei Irmgard Best (Tel.49 520) 
erworben werden können. 

Auch für die Deutsche Meister- 
schaft im Jazztanz am 1. Dezemljer 
in Höchst, zu der sich die Lei- 
stungsgruppe des TSC qualifiziert; 
hat, können Kartenwünsche bei G. 
Wiederhold (Tel. 26 661) und bei 
Angelika Preuß (Tel. 72 547) geäu- 
ßert werden. 

müsse zu der Verpflichtung 
führen, daß sich ähnliches nicht 
wiederhole. 

Pfarrer Karl Heinz Nowotny 
ging ebenfalls auf die unsäglichen 
Leiden ein, die der zweite Welt- 
krieg hervorgerufen habe. Das Ge- 
denken daran rufe Trauer hervor. 
Die Trauer eines Volkes könne 
nicht angeordnet werden, sondern 
sei ein Teil des eigenen Innern. 
Deshalb dürfe der Volkstrauertag 
auch nicht zum Alibi werden. 

Eine völkerübergreifende Soli- 
darität mahne im Gedenken an die 
Opfer zur Menschlichkeit. Daraus 
entstehe Hoffnung auf Frieden 
und die Zuversicht eines Volkes 
aus geschehenem Unrecht. Zuver- 
sicht sei eine bewegende Kraft, die 
zum Ziel führe, erklärte Nowotny 

und zitierte ein Wort des Bundes- 
präsidenten. Wir müßten die Erin- 
nerung an die Vergangenheit an- 
nehmen, denn alle seien davon be- 
troffen. Man könne sie dadurch 
nicht ändern oder gar ungesche- 
hen machen, jedoch wer sich nicht 
erinnere, werde blind für die Zu- 
kunft. 

Weder die Zeit noch das Verges- 
sen heile die Wunden, fuhr No- 
wotny fort. Durch Verschweigen 
komme man sich nicht näher, und 
nur deijenige sei wirklich tot, der 
vergessen werde. Das Geheimnis 
der Erlösung heiße Erinnerung, sie 
gebe Fantasie für das Leben. 

Im Anschluß an die feier wurden 
am Ehrenmal Kränze niedergelegt 
von der gemeinde Egelsbach, vom 
VdK und vom BdV. 

Der Preis der Einheit 

Junge Union lädt zur Information ein 
Egelsbach - Die Junge Union 

Egelsbach lädt zu einer Informati- 
ons- und Diskussionsveranstaltung 
mit Alfred Herold, stellvertreten- 
der Landesvorsitzender des 
Bundes der Vertriebenen, ein. Die 
Veranstaltung findet am Donners- 
tag, dem 22. November, um 20 
Uhr, im Arresthaus am Kirchplatz 
statt. 

Die Junge Union Egelsbach in- 
formiert mit dieser Veranstaltung 
über den territorialen Preis der 
Wiedervereinigung mit der DDR. 
In einer Zeit, in der viel über die fi- 
nanziellen Folgen der Wiederver- 
einigung mit Mitteldeutschland 

Pford. Tierische« QegensaUpaar im Viereck des Reiter- 
noTa* zahl. r. . , Foto: hkl 

die Rede sei, sollte auch über den 
Preis informiert werden, den Mil- 
lionen Bundesbürger durch die 
Anerkennung der Oder-Neiße-Li- 
nie als östliche Grenze Deutsch- 
lands gezahlt hätten, heißt es in ei- 
ner Pressemitteilung der Jungen 
Union. 

In dieser Veranstaltung soll über 
die Geschichte, die frühere geistig- 
kulturelle und wirUchaftliche Be- 
deutung der ostdeutschen Gebiete 
sowie über die dort nach Vertrei- 
bung fast der gesamten Bevölke- 
rung nunmehr in der Minderheit 
lebenden Deutschen informiert 
werden. 

Kunsthandwerk 
und Leckereien 

Egelsbach (hki) - Die kfd- 
Gruppe Egelsbach veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder einen 
Basar zugunsten des Aussätzigen- 
Hilfswerks. Vor der Egelsbach- 
Apotheke werden die katholischen 
Frauen am Freitag, 23. November, 
ab 15 Uhr und am Samstag, 24. No- 
vember, ab 9 Uhr, Leckereien und 
Kunsthandwerk feilbieten. Das 
Angebot reicht von Stollen und 
Marmelade über Keramik, Seiden- 
bilder und Broschen bis zu Kinder- 
stricksachen, Stickereien und Fin- 
gerpuppen. 

Kerbborsche 

treffen sich 
Egelsbach - Der „Große Kerb- 

borssch" lädt alle Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft Egelsbach zur 
nächsten Sitzung am Freitag, dem 
23. November, um 20 Uhr", in die 
Gaststätte Theiß ein. 

Vorstandswahl 

beim Musikzug 
Egelsbach (hki) - Seine Jahres- 

hauptversammlung hält der Mu- 
sikzug der SG Egelsbach am Frei- 
tag, 30. November, ab. Um 20 Uhr 
geht es im Übungsraum der Wil- 
helm-Leuschner-Schule zuvor- 
derst um Vorstandwahlen. Des 
weiteren stehen die Berichte des 
amtierenden Vorstands sowie die 
Bekanntgabe der Termine und 
Veranstaltungen für 1991 auf der 
Tagesordnung, 

Jerry Lewis-Film 

im Jugendraum 
Egelsbach (hki) - US-Filmkomi- 

ker Jerry Lewis hält am Donners- 
tag, 22. November Einzug ins Bür- 
gerhaus - zumindest auf der Lein- 
wand im Jugendraum. Um 19.30 
Uhr flimmert der Filmspaß „Wo 
bitte geht's zur Front?" über den 
Projektor. 

Die Story: Ein gelangweilter, 
wohlstandsmüder Milliardär 
möchte in den Zweiten Weltkrieg 
ziehen. Da er aber untauglich ist, 
bleibt ihm nichts anderes übrig, als 
eine eigene Armee zu gründen, um 
so in den Krieg eingreifen zu kön- 
nen. 

Neuer Stellenwert für 

das Thema „Ökumene" 

Katholiken und Protestanten im Odenwald 

Wir gratulieren 

Frau Anna Hombrecher, Schil- 
lerstraße 26, zum 83. Geburtstag 
am 20. November. 

Frau Magdalena Heinz, Non- 
nenwiesenweg 3, zum 85. Geburts- 
tag am 21. November. 

Frau Maria Mahr, Außerhalb 32, 
zum 80. Geburtstag am 21. Novem- 
ber. 

Egelsbach/Erzhausen - Bei 
schönstem Herbstwetter versam- 
melten sich kürzlich die Mitglieder 
des Pfarrgemeinderats der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St, Josef 
Egelsbach/Erzhausen und der Kir- 
chenvorstand der evangelischen 
Kirchengemeinde Erzhausen so- 
wie die Mitarbeiter in den Ökume- 
neausschüssen zu einem ganztägi- 
gen ökumenischen Treffen im 
Odenwald, Ziel dieses Treffens 
war das gegenseitige Kennenler- 
nen genauso wie eine Bestandsauf- 
nahme der ökumenischen Arbeit 
in Erzhausen, Darüber hinaus soll- 
ten Perspektiven für eine intensive 
Zusammenarbeit der beiden Kir- 
chengemeinden entwickelt wer- 
den. 

Nach einer Vorstellungsrunde 
ging es gleich in vier gemischten 
Kleingruppen an die Arbeit: Erfah- 
rungen und Eindrücke aus dem 
Gemeindealltag wurden ausge- 
tauscht und von beiden Seiten kri- 
tisch hinterfragt. Dabei drehte sich 
das Gespräch um sehr unter- 
schiedliche Bereiche wie „Gottes- 
dienst, Kirche, Feste/Feiern, Kon- 
firmation/Firmung, Fremde, 
Arme", 

Es zeigten sich teilweise gleich- 
artige Erfahrungen und Probleme, 
Aber es wurde auch deutlich, daß 
jeder vom anderen lernen konnte. 
So bot zum Beispiel die kathol- 
ische Seite den evangelischen 
Partnern „Entwicklungshilfe" an 
in Sachen „Feste/Feiern" oder „Er- 
fahrungen mit Asylbewerbern", 
während dies bei anderen Fragen 

umgekehrt der Fall war. Bei einem 
gemeinsamen Mittagessen sowie 
einem anschließenden Spazier- 
gang durch den Herbstwald wurde 
die Gelegenheit zum weiteren 
Kennenlernen und zum Austausch 
über die Arbeit in den Gemeinden 
rege genutzt. 

Eine abschließende Gesprächs- 
runde am Nachmittag hatte die 
„Anliegen der Ökumene in Erz- 
hausen, in Deutschland und welt- 
weit" zum Thema. Hier zeigte sich 
ein breites Spektrum an Möglich- 
keiten: Sie reichten von Ideen zu 
gemeinsamen Gottesdiensten, Bi- 
belarbeit, Festen, bis hin zu schnell 
realisierbaren Vorhaben wie dem 
gemeinsamen Einsatz für die Asyl- 
bewerber in Erzhausen. Alle Teil- 
nehmer waren sich auch darin ei- 
nig, daß Kommunikation und Zu- 
sammenarbeit nur bei einem in- 
tensiven Informationsaustausch 
möglich ist. Ganz konkret wollen 
deshalb beide Kirchengemeinden 
künftig in ihren monatlichen Mit- 
teilungen auch auf besondere Ver- 
anstaltungen des ökumenischen 
Partners hinweisen. 

Als um 16 Uhr alle Teilnehmer 
wieder zur Heimfahrt aufbrachen, 
war deutlich geworden, daß durch 
dieses Treffen in einer offenen und 
ungezwungenen Atmosphäre das 
Thema „Ökumene" in den beiden 
Kirchengemeinden einen neuen 
Stellenwert bekommen hatte. Und 
der Vorschlag, dies im nächsten 
Jahr zu wiederholen, wurde all- 
seits begrüßt. 

Nach mit viel Geduld ertragenem Leiden entschlief am 16. Novem- 
_ her 1990 unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß- 

mutter, Ururgroßmutter, Schwester, Schwägerin, Patin und Tante 

Margarete Jäger 
geb. Seipp 

im 87. lyebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Marie Fischer geb. Jäger 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Niddastraße 10 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 20. November 1990, um 10.30 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Wieder etliche 

Spielausfälle 
Langen (rt) - Die anhalten- 

den starken Regenfälle der letz- 
ten T^ge haben viele Sport- 
plätze derart mitgenommen, 
daß es am Wochenende wieder 
zu zahlreichen Spielausfällen 
kam. 

So wurde das komplette Pro- 
gramm der Landesliga abge- 
sagt, so daß das Nachbarderby 
zwischen Spitzenreiter Egels- 
bach und der Spielvereinigung 
Neu-Isenburg noch etwas auf 
sich warten lassen muß. Ver- 
mutlich wird es am 16. Dezem- 
ber nachgeholt. 

In der Bezirks-Oberliga 
Frankfurt West kam es zu drei 
Spielabsagen, wovon auch der 
SV Dreieichenhain betroffen 
war und gar nicht erst nach 
Rodheim fahren mußte. 

Eine Zwangspause gab es 
auch für die SSG Langen, die 
Zellhausen erwartet hatte, je- 
doch bereits am Vormittag ab- 
sagen mußte, da der Platz im 
SSG-Freizeit-Center nicht be- 
spielbar war. Die Susgo Offen- 
thal gewann das Ortsderby ge- 
gen die SKG Sprendlingen mit 
5:0 und steht in der Tabelle nun 
einen Platz vor der SSG Lan- 
gen. 

In der Bezirksliga Darmstadt 
wurde Langen ebenfalls von ei- 
nem Nachbarn überholt. Die 
Reserve der SG Egelsbach ge- 
wann in Ober-Ramstadt 5:3 und 
rückte auf den 12. Tabellenplatz 
vor, während der FC Langen 
vor eigenem Publikum seine 
Niederlagenserie fortsetzte und 
gegen den Drittletzten 1:2 un- 
terlag. Langen steht nun auf 
dem 14. Tabellenplatz und muß 
sich langsam Gedanken ma- 
chen. 

In der A-Liga OfTenbach ge- 
wann Spitzenreiter SG Götzen- 
hain gegen Sparta Bürgel 5:0, 
der TV Dreieichenhain kam ge- 
gen FT Oberrad zu einem 1:0 
Erfolg. 

1 ymOroD-Oanu 
JTSVTntw 
3 SKOObwRimitadt 
4 SVOmuhtim 
5 SQAr1>«4lg«n 
6 TSVNj«d«f-RatnitMft 17 
7 SKVBOttelboiTi 
I Rot-WattOarmitMlt 16 
9 OlympjtBMMiMiii II 

10 SKVWaHtfMdt 15 
II 15 
IZSOEgtlibacMI 1( 
13 SGModiu 1t 
14 FCLmgwi 15 
15 TSVOocKMau 15 
1t FCLmMhi 1t 
17 T075DimittKl1 16 
11 ConconllaQtnialwini II 
19 SVNtuMin 1t 

9 5 2 
9 5 3 
I 5 2 
9 3 4 
9 2 5 
7 5 5 
I 2 5 
7 4 5 
I 1 7 
4 I 3 
i 4 5 
t 2 I 
5 4 7 
5 3 7 
3 I t 
4 4 I 
3 1 7 

3 7 
I t 
4 I 
1 7 
1 12 
2 13 

Am guten Willen lag es nicht 

FC Langen unterlag der TG 75 Darmstadt 1:2 (1:0) 
Langen (rt) - Lange sah es am 

Sonntag so aus, als könnte der FC 
Langen wieder einmal ein Erfolgs- 
erlebnis feiern, denn die Mann- 
schaft zeigte schöne Spielzüge und 
hatte auch genügend Chancen, um 
mehrere Spiele entscheiden zu 
können. Doch diese wurden verge- 
ben, und so stand man beim 
Schlußpfiff wieder einmal mit lee- 
ren Händen da. 

Die Zuschauer sahen ein flottes 
Spiel, den die von den Brüdern 
Wolf gecoachten Gäste zogen sich 
keineswegs in die Abwehr zurück, 
sondern hielten mit geföhrlichen 
Kontern die Platzherren ständig in 
Atem. Doch die Langener Abwehr 
zeigte sich stabil und ließ keinen 
Treffer zu. Dabei zeichnete sich 
Torhüter Schlapp in der 30. und in 
der 37. Minute besonders aus, als er 
zunächst mit einer Fußabwehr ei- 
nen strammen Schuß parierte und 

Am Mittwoch (21. Novambar, BuB- und 
Battag, 14.30 Uhr) aplalan: SQ Bruchkö- 
bel - SV Jügesheim. 
Am nichatan Samatag (24. Novambar, 
14.30 Uhr) apialan: Spvg. Dietesheim - 
Spvgg. Langenselbold. - Sonntag (25. 
Novambar, 14.45 Uhr); SQ NIeder-Roden 
- SV Jügesheim. Kleibers Offenbach il - 
TSV Neustadt, Spvgg. Neu-isenburg - FV 
Bad Vilbel, FC Erbach - Sportfreunde Seli- 
genstadt. TSV Wol(si<ehlen - SQ Egels- 
bach, KSV Kieln-Karben - SQK Bad Hom- 
burg, SQ Bruchltöbol - KSQ Nordhelm. 
Spielfrei: SV Bernbach. 

SXQ Olw-RanuUdt - 50 Egdibach II 3:5 
SV Qtinthtim - TSV Trsiwr 1:4 
SG AitMügw - Olympia SMnMffl 0:3 
TSV Niedw-RamftKll - Rot-WM DarmstMtt OK) 
SVHahn - TSVQodiMau 0:0 
FC Lai\m - TG 75 DaimatKlt 1:2 
FC iMMim - SQ Modau ia 
ConconUaGanuheim - SKVBOttellKmi 1:3 SV NauMn - SKV Waitaratadl 1:2 

TSV hauaanitamm - Qaimanla BiatWf 
Tautonia Hauian - TV Hauian 
BSCMOffanbacti - KVMOMaim 
TSC MainHingan - Alan. KUfi-AuMni 
SSQ Langati - SV Mhcuian 
SuagoOnanllial - SKG Smndlingati 
TOrt, Nau-laanbufg - TuS !(lal(i-Waliha(m 

31:20 23:9 
41:25 23:11 
21:20 21:9 
32:22 21:11 
27:22 20:12 
21:22 19:15 
34:23 11:12 
34:33 11:14 
3725 17:15 
13:13 16:14 
20-^3 16:14 
31:38 14:11 
29:36 14:1t 
2235 13:17 
2429 12:11 
2227 1220 
21:32 12:20 
15:31 725 
12:40 421 

1 TautoniaHautan 
TSVHauaaiutainn 

3 TUSIOaifi-Walzhalin 
4 KVMOlilhaifn 
5 GanranjaBialiaf 
ITVHauaati 
7 TSQMaMliwan 
I BSC990ffaiiI)adi 
9 SingoOtlafitlial 

10 SSO Langau 
II /UafaKMi-AulMlm 
12 SVZaMiauaati 
13 FCOflatithal 
14 Spvgg. SaUgatiittdl 
15 TIMNau-laafibiitg 
16 SKOSprandiingafl 

14 I 
13 6 
1« 7 
13 I 
14 6 
13 I 
14 5 
13 6 

14 2 1 11 

später mit einer ebenso glanzvol- 
len Parade einen Einschlag verhin- 
derte. 

Dies hätte der Ausgleich sein 
können, denn Langen führte ab 
der 16. Minute mit 1:0, nachdem 
Handke, der erneut ein sehr gutes 
Spiel lieferte, getroffen hatte, den 
I^ngenem damit Sicherheit ver- 
lieh und sie optisch überlegen aus- 
sehen ließ. Bei einer zweiten Mög- 
lichkeit in der 25. Minute schei- 
terte Handke an einer Glanzparade 
des Darmstädter Torhüters. 

In der 55. Minute wandelte sich 
das Spielgeschehen. Plötzlich wa- 
ren die Darmstädter vor dem Lan- 

SOGteatilialii - DJK Sparta BOrgal 
VfBOfanbach - SXQ Rufnpafihalffl 
TOft.SCOtlafibacli - SORoMnMha 
TüSZappaünMni - SCStaMaig 
TSQNau-lianlKira - DJK Elclia Zaubach 
8F Oflatibacli - 9pvgg.N.-laaiibwg II 
HataaCdantodi - SO DMtafibadi 
TVDraMdMnlialn - FTObatnd 

1 SOOMzanhaln 
2 SORoaatiMlia 
3 SCSWnbarg 
4 DJKEIctiaOifaiibacli 
5 SODIabanbach 
I VISOttanlMCli 
7 FTObairad 
ITOi1i.SCOffafil)acli 9 SKORunipafiMin 

10 SFOflatit^ 
11 DiSZappallnhatm 
12 TSONau-laatiburg 
13 Spvgg.N.-laaiii)iirgll 
14 HaiaiOtfantodi 
15 DJK Sparta BOrgal 
II TVDrMIchanliali) 

13 7 I 0 41:11 
4925 
20:11 
37:15 

3 31:19 
3622 
22:17 
19:22 

5 20:23 
24:31 
11:44 

6 21:27 
7 21:31 
6 32:39 

22:41 
14:36 

5H1 
3:1 
1:1 
0:1 
O-i 
1:1 
3'i 
1.-0 

20« 
19:9 
16J 
17.< 
17:9 
17:11 
15:11 
12:12 
12:14 
11:17 
11:17 
10:16 
10:16 

9:19 
1:11 
620 

gener Tor aufgetaucht und erziel- 
ten den Ausgleichstreffer. Dies 
wollten die Langener nicht auf sich 
sitzen lassen und strebten den 
zweiten Punkt an. Stürmisch be- 
rannten sie des Gegners Straf- 
raum, doch die besten Möglichkei- 
ten führten nicht zum ersehnten 
zweiten Treffer. 

Als die Gäste dann in der 69. Mi- 
nute gar in Führung gingen, setz- 
ten die Platzherren zu einem End- 
spurt an, wobei es dann mit der 
Brechstange versucht wurde, doch 
die cleveren Gäste hielten dem 
Druck stand und brachten ihren 
knappen Sieg über die Zeit. 

Für den FC I.,angen brechen nun 
wieder bittere Zeiten an, denn man 
ist dem Tabellenende näher als 
dem sicheren Mittelfeld. Wenn 
man gegen Mannschaften aus dem 
hintersten Tabellenbereich auf ei- 
genem Platz verliert, dann muß die 
Frage gestattet sein, welche Spiele 
man denn überhaupt gewinnen 
will, um die nötigen Punkte zum 
Klassenerhalt zu holen. 

Es spielten; Schlapp, Kolodziej, 
Schwierz, Wobst, Ackermann (65. 
Krahn), M.Grohmann, Fuchs (70. 
Nieschier), Bartel, Seibel, Meyer- 
höfer, Handke. 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven auf dem Nebenplatz mit 
einem torlosen Unentschieden. 

Die FC-Junioren gewannen ihr 
letztes Spiel in diesem Jahr gegen 
Büttelborn mit 3:0. 

— ...  i .-•f.v-K. « 
Der Langener Handke zieht wieder einmal ab. Trotz guter Möglichkelten 
traf er nur einmal gegen Darmsladt. Der gute Torhüter machte etliche 
Schüsse zunichte. Foto: rt 
Krelaklaase Danngtadt Ost Krelsklasae Darmstadt West 
TVHdafeadi - HSOAabacMHodauII 
TSVMahaaOialf - FCHOabadi 
KMi-Brambadil! - TAVEppartaltatiaan 
SO EgaMMdi - MOV NMat-KinzIg 
KSVRaicMaMiii - SGEitach 
HSO BMataln - TV Sdiwtlnh^ 
TVBOigitadtil - TSOO^l^BM)atallll 

tlVHMwcli 
2 TVSdmaMiaiin 
3 TSVMalnaachaff 
4 TSOOnl-Blabaraul 
5 SQErt)^ 
6FCHM)acli 
7 KMi-Biwiibadill 
I SOEgalabadi 
9 MOVNIadar-KlnzIg 

10 KSVRaictialiMm 
11 TAVEppafMauaan 
12KSaAabacM«odaull 10 
13 HSQBWatalfi 9 

10 I 
10 6 
9 6 

10 I 
9 t 

2 5 

10 2 
3 
2 

14 TVBOfgatadlll 10 0 2 

233:159 
170:112 
162:143 
175:160 
176:159 
171:154 
117:172 
170:171 
171:200 
171:190 
115:190 
171:203 
177:191 
142:171 

23:14 
11:15 
23:14 
19:19 
17:22 
1121 
13:14 
17:3 
11:4 
14:4 
14« 
12« 
12:1 
11:9 
1:12 
7:13 
1:12 
1:14 
6:14 
5:13 
MI 

TSV Auaitiacli - TV Loftdi 
SKVMMatdan - TSVPfutmtadtli 
SKOErfaMan - TOMUt 
TVNauhalm - TSVOodMau 
NMafIMiarabacti - SVEitMdi 
SSOLangan - SO WaKantadt 
SKO Borawatiar - SKV BOttallWfii 

1 SKVBOttaHnm 
2TVLor«:li 
3TG8IMI 
4SKVIH(taMfn 
SSKQErfaMan 
6 TSVAuafl)acl) 
7 TSVPfimgatadtil 
ITVNauhMi 
9TSVQoddalau 

10 NMariMarabacti 
11 SSOLangan 
12 SKOBonawaHw 
13 SOWattantadt 
14 SVEIImcII 

2121 
21:17 
20:15 
16:16 
2»:17 
19:15 
16:13 

2 176:151 15« 
1 177:141 12« 
2 165:172 12« 
3 119:172 11« 
4 154:142 10:1 
3 153:144 10« 
5 113:171 10:10 
4 175:172 9:11 
4 115:117 
I 115:175 
5 141:153 
3 125:141 
1 173:117 7:13 
t 153:117 1:14 

9:11 
1:12 
1:12 
7« 

Giraffen' demontierten Aufsteiger 

TSV Breitengüßbach kam gegen den TV Langen 68:103 unter die Räder 

Markus Grohmann (r) läßt nicht lok- 
ker und klebt an seinem Gegen- 
spieler. An seiner Einsatzfreude 
lag es sicher nicht, daß beide 
Punkte verlorengingen. 

Foto: rt 
Am Mittwoch (BuB- und Battag, 14.30 
Uhr) apialan: VfR QroB-Qerau - Nieder- 
Ramstadt. SQ Egelsbach II . SV Hahn, 
Büttalborn - FC Langen, Rot-Weiß Darnn- 
atadt - Ober-Ramstadt. Goddelau - 
Qernshofm, TQ 75 Oarmstadt - SV Nau- 
heim. Weiterstadt - FC Leehelm. SQ Mo- 
dau - SQ Arheilgen. Biebesheim - SV 
Geinsheim. Spielfrei: TSV Trebur. 
Am nichatan Sonntag (25. Novambar. 
14.30 Uhr) apialan: TSV Trebur - Biebes- 
heim. SV Geinsheim - SG Modau. FC Lan- 
gen - Goddelau. Gernsheim - SG Egels- 
bach II. SG Arheilgen • Weiterstadt. FC 
Leerielm - TG 75 Darmstadt. SV Nauheim 
- Büttelborn. SV Hahn - Rot-WelQ Darm- 
atact. Ober-Ramstadt - VfR Groß-Gerau. 

3:1 
(h2 
4:1 

»uigef. 
5:0 
1:2 

31:22 20:8 
31:16 19:7 
27:18 19:9 
26:13 18:8 
29:23 16:12 
27:22 15:11 
25:25 15:13 
28:21 14:12 
25:20 13:13 
19-.21 12:14 
24:25 12:16 
18:23 10:14 
16:24 9:15 
17:26 9:15 
19:33 6:22 
10:40 5:23 

Am Mittwoch (BuB- und Battag, 14.30 
Uhr) apialan: Kickers-Viktoria Mühlheim • 
Suago Offenthal. SV Zellhausen - BSC 99 
Offenbach. 

Langen - Mit gemischten Ge- 
fühlen waren die Basketballer des 
TV Langen zum Auswärtsspiel 
nach Breutengüßbach gefahren, 
nach dem man neben dem an den 
Nachwirkungen seines Nasenbein- 
bruches laborierenden Nico Wu- 
cherer auch noch auf Klaus Neu- 
mann verzichten mußte, der we- 
gen seiner Knieprobleme auf einen 
Einsatz in dieser Partie verzichten 
mußte. Für ihn hatte das Trainer- 
gespann Lambert und Rüber auf 
Routinier Rainer Greunke zurück- 
gegriffen, der sich auch in die 
Pflicht nehmen heß und die Fahrt 
ms Frankenland mitmachte. Die 
letzten Ergebnisse der Gastgeber 
waren aber auch ohne diese Verlet- 
zungsprobleme des TVL so, daß 
man erst gar nicht in die Versu- 
chung geriet, Breitengüßbach zu 
unterschätzen. 

Genau vier Minuten konnten die 
Spieler aus Breitengüßbach die 
Partie gegen den TVL offenhalten. 
Dann gelang den Langenern eine 
Serie, wie sie in der zweiten Liga 
wohl nur ganz selten vorkommt. 26 
Punkte in Folge für die „GirafTen" 

2. Bundeatigan, Herren Süd: MTSV 
Schwabing - BBF Dillingen 71:82 (37:42). 
Post-SV Karlsruhe - SV Tübingen 78:81 
(32:39). EOSC Offenbach - FC Baunach 
72:83 (34:47), USC Frelburg - FC Bayern ' 
München 88:76 (51:35). TSV Breitengüß- 
bach - TV Langen 68:103 (21:47). DJK 
Würzburg - KuSQ Leimen 96:99 (53:42) 

1. TV Langen 907:805 16:4 
2. FC Baunach 721:671 12:6 
3. SV 03 Tübingen 817:775 12:6 
4. MTSV Schwabing 772:756 12:8 
5. Bayern München 877:851 10:10 
6. Post SV Karlsruhe 840:837 10:10 
7. EOSC Offenbach 866:880 10:10 
8. KuSQ Leimen 895:937 10:10 
9. USC Freiburg 880:898 8:12 

10. TSV Breitengüßbach 767:818 8:12 
11. DJK Würzburg 835:902 6:14 
12. BBF Dillingen 781:828 4:16 

entschieden praktisch das Spiel, 
das zu diesem Zeitpunkt gerade 
zwölf Minuten alt war. Aus einer 
klug gestaffelten Zonenverteidi- 
gung, der gelegentlich eine 2-2-1- 
Zonenpresse vorgeschaltet war, 
wurden immer wieder schnelle 
Konter gelaufen, das Überzahl- 
spiel brachte meist einfache Kor- 
bleger, die zum Erfolg führten. 

Die Gastgeber kamen mit der 
Defensive des TVL überhaupt 
nicht zurecht, die Ballverluste bei 
ihnen häuften sich, und ihre Unsi- 
cherheit und Ratlosigkeit zeigte 
sich auch in den vielen Fehlwür- 
fen, die eine leichte Beute der „Gi- 
raffen"-Center wurden, als es um 
den Rebound ging. Maßgeblich an 
den für den TVL so erfreulichen 
Spielverluaf waren die ungemein 
treffsicheren Carsten Heinichen 
und Alex Krüger sowie vor allem 
Tim Nees, der sein bislang bestes 
Spiel im Dress der „Giraffen" 
machte und zahlreiche Ballge- 
winne auf sein Konto verbuchte. 

Nach dem 6:34-Zwischenstand 
fanden die Breitengüßbacher dann 

langsam ihren Rhythmus wieder, 
doch auch zur Pause war der Rück- 
stand beim 21:47 noch beträcht- 
lich. 

Die zweite Spielhälfte verlief in 
den ersten Minuten ausgeglichen, 
wobei die vielen Anhänger der 
Gastgeber trotz des deutlichen 
Rückstandes weiterhin toll hinter 
ihrer Mannschaft standen und 
diese lautstark anfeuerten. So 
langsam holten die Franken auf, 
ohne allerdings in gefährliche 
Nähe des TVL zu kommen. In der 
30. Minute war der Abstand auf im- 
merhin 19 Punkte (45:64) zusam- 
mengeschrumpft, doch nun zogen 
die „Giraffen" noch einmal deut- 
lich an. Sechs Minuten später war 
beim 55:94 die Enscheidung end- 
gültig für den TVL gefallen; alle 
zehn Akteure hatten an diesem 
Zwischenspurt so oder so ihren 
Anteil. 

Am Ende stand ein in dieser 
Höhe kaum erwarteter 103:68-Er- 
folg. Aus einer sehr kompakten 
Mannschaft ragten im Angriff 
noch Tim Nees, Carsten Heinichen 

und Alex Krüger, in der Verteidi- 
gung gab es vor allem an „Gast- 
spieler" Rainer Greunke kein Vor- 
beikommen, der sich auch die mei- 
sten Rebounds - insgesamt zwölf- 
angelte. 

Die Tabellensituation hat sich 
auch nach diesem Erfolg für den 
TVL nur unwesentlich verändert, 
denn die vermeintlich härtesten 
Rivalen Tübingen und Baunach" 
gewannen ihre Auswärtsspiele in 
Offenbach und Karlsruhe. Dabei 
hatte vor allem Tübingen große 
Mühe, beim nächsten TVL-Gegner 
Karslruhe knapp mit 91:88 die 
Oberhand zu behalten. Neben Of- 
fenbach haben vor allem die bei- 
den Münchener Vereine Schwa- 
bing und FC Bayern nach überra- 
schenden Niederlagen den Kon- 
takt zur Tabellenspitze verloren. 

Für den TVL spielten in Breiten- 
güßbach: Arndt (2), Greunke (4), 
Heinichen (25), Freudl, Bernd 
Neumann (6), Norbert Schiebelhut 
(14), Alex Krüger (24), Joe Whit- 
ney (14), Jürgen Neumann (4), Tim 
Nees (10). 

Durchs Kontern zum Erfolg 

Ober-Ramstadt unterlag der SGE-Reserve 3:5 (0:4) 

Langener Rollkunstlauf paar 

bei der Weltmeisterschaft 

auf hervorragendem 8. Platz 

Gerhard Schenko und Martina Pleyer fehlerfrei 
Langfen - Bei den diesjährigen 

Weltmeisterschaften im Roll- 
kunstlaufen, die in der August- 
Schärttner-Halle in Hanau statt- 
fanden, nahm erstmalig auch das 
Langener Rollkunstlaufpaar Mar- 
tina Pleyer und Gerhard Schenko 
teil. Seit fünf Jahren laufen Mar- 
tina und Gerhard zusammen, und 
die Teilnahme bei den Weltmei- 
sterschaften war nun der Lohn für 
monatelanges, hartes Training. So 
zeigten die beiden bei den die^äh- 
rigen hessischen und deutschen 
Meisterschaften sehr anspre- 
chende Leistungen, so daß sie den 
ersten beziehungsweise zweiten 
Platz erringen konnten und so für 

die Weltmeisterschaft nominiert 
wurden. 

Bei der zunächst stattfindenden 
Kurzkür konnten sich Martina und 
Gerhard trotz der ungünstigen 
Startnummer eins auf dem neun- 
ten Rang plazieren, dicht hinter 
den favorisierten Paaren aus Ita- 
lien und den USA. Auf dem achten 
Platz lag nach dem Kurzprogramm 
das dritte bundesdeutsche Paar, 
das bei den deutschen Meister- 
schaften noch hinter dem Lan- 
gener Paar lag, so daß Martina und 
Gerhard Grund zur Hoffnung hat- 
ten, in der langen Kür noch einen 

. Platz nach vom zu rücken. 
In der Kür zeigten die beiden 

dann auch, daß sie gute Nerven ha- 
ben und liefen eine fehlerfreie Kür 
mit schwierigen Hebungen und 
Sprungkombinationen, so daß sie 
tatsächlich im Endergebnis auf 
dem achten Platz lagen. 

Ein schöner Erfolg für das Paar 
und auch für ihre Trainerin Mar- 
grit Molt, die die beiden seit Jahren 
betreut und in ihrer Freizeit trai- 
niert. Doch noch immer muß viel 
trainiert werden, bevor es endgül- 
tig in die Winterpause geht, da in 
einigen Wochen noch die Europa- 
meisterschaften stattfinden, zu de- 
nen das Paar ebenfalls nominiert 
ist. 

Egelsbach (rt) - Die Reservisten 
der SG Egelsbach sind weiter für 
Überraschungen gut. Auch beim 
Tabellendritten Ober-Ramstadt 
holten sie beide Punkte und rück- 
ten in der Tabelle a jf den 12. Platz 
vor. 

Als Außenseiter waren sie in den 
vorderen Odenwald gefahren, und 
tatsächlich zeigten die Gastgeber 
durch optische Überiegenheit, daß 
ihre Favoritenrolle zu Recht be- 
stand. Die Egelsbacher aber zeig- 
ten keine Scheu und zogen ein sehr 
diszipliniertes Konterspiel auf. Be- 
reits in der 4. Minute trafen sie zum 
ersten Mal. Schenkel hatte sich 
durchgesetzt und zu Kurz gespielt, 
der aus sechs Metern unhaltbar 
einschoß. 

Dieser Rückstand beflügelte die 
G^tgeber, die ihre Offensive ver- 
stärkten und dadurch Gelegenheit 
für Konter boten. In der lO.Minute 

Sechster Platz 

in Antwerpen 
Egelsbach (hki) - Mit Bravour 

vertrat Sabine Steininger die Roll- 
sportabteilung der SG Egelsbach 
beim internationalen Kür-Ver- 
gleichskampf in Antwerpen (Bel- 
gien). Insgesamt elf Läuferinnen 
der deutschen Meisterklasse und 
der belgischen Seniorenklasse 
stritten um die beste Punktwer- 
tung. Trotz dieser starken Konkur- 
renz belegte Sabine Steininger den 
sechsten Platz 

knallte ein Schuß an die Querlatte 
des Ober-Ramstädter Tores, doch 
auch Egelsbachs Gehäuse war in 
Gefahr, und in der 16. Minute 
strich ein Ball nur wenige Zenti- 
meter über das Gebälk von Torhü- 
ter Noamann. 
Die Anwort kam eine Minute spä- 
ter durch Lutz Schenkel, der einen 
Paß von Kurz aus dem Mittelfeld 
aufnahm, zwei Gegenspieler aus- 
steigen ließ und zum 2:0 einschoß. 
In der 20. und 26. Minute vergab 
dann Hakel zwei gute Möglichkei- 
ten. Er hätte lieberr zu günstiger 
postierten Mitspielern passen sol- 
len. 

Das 3:0 für Egelsbach in der 36. 
Minute war sehenswert. Ein To- 
rabschlag kam zu Baydar, der den 
Ball mit dem Hintern stoppte, zwei 
Mann umspielte und zu Schenkel 
weitergab. Dieser umspielte den 
Torhüter und schob ins leere Tor. 

In der 43. Minute kam Schenkel 
dann zu einem lupenreinen Hatt- 
rick, als er nach einem Freistoß von 
Baydar per Kopf aus fünf Metern 
das 4:0 erzielte. 

In der 49. Minute kamen die 
Platzherren zu ihrem ersten Tref- 
fer nach einem Eckball, doch in 
der 61. Minute stellte Baydar mit 
seinem Treffer zum 5:1 den alten 
Abstand wieder her. Ein Elfmeter 
verhalf den Platzherren in der 06. 
Minute zum 2:5, und in der 80. Mi- 
nute fiel das 3:5. Jetzt drückten die 
Platzherren auf eine Wende, doch 
in einer tollen Abwehrschlacht 
hielten die Egelsbacher das Ergeb- 
nis und beide Punkte fest. 

Es spielten: Noamann, Holy, 
Pfeffer, Faust, Kurz, Rockstein (86. 
Rüster), Hakel (83. Avemaria), 
Schenkel, Baydar, Christoph, 
Aiubi. 

Spiele am Büß- und Bettag 

SGE II daheim, FC Langen auswärts 
Langen/Egelsbach (rt) - Mor- 

gen, am Büß- und Bettag, hat 
die ESezirksliga Darmstadt ein 
komplettes Programm. Die Re- 
serve der SG Egelsbach emp- 
fängt am Berliner Platz den Ta- 
bellenelften SV Hahn und 
hofft, durch einen weiteren 
Sieg den Platz im sicheren Mit- 
telfeld festigen zu können. 

Der FC Langen muß beim Ta- 
bellensiebenten Büttelbom an- 
treten, wo man seit jeher ge- 
wisse Probleme hatte. Auch 
diesmal ist man Außenseiter, 
doch keineswegs ohne Chance, 
wenn man die Möglichkeiten 
besser ausnutzt und vor allem 
disziplinierter spielt. 

m 
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Frankfmler Schüler nutzten 

DSCLrOfferte zum Segelkurs 

Club stellte Boote und Einrichtungen zur Verfügung 

SSG-Kegler auch daheim im Tief 

Nur die 4er Sondermannschaft gewann ihren Kampf 
I.anovkn _ Am 1    _ ^ 

Langen - Um Jugendliche für 
den Segelsport zu gewinnen, hat 
der Dreieich-Segelclub Langen 
(DSCL) schon mehrfach Schulen 
angeboten, bei bestehenden Ar- 
beitsgemeinschaften für den Se- 
gelsport, Clubeinrichtungen sowie 
Ausbildungs- und Rettungsboote 
zur Verfügung zu stellen. Voraus- 
setzung ist jedoch, daß die Lehr- 
kräfte selbst ein Segelführer- 
scheinzertifikat haben und Ausbil- 
dungsfähigkeiten besitzen. 

Dieses DSCL-Angebot nutzten 
im Herbst das Ziehengymnasium 
und die Ernst-Reuter-Gesamt- 
schule in Frankfurt. Die jeweils 
rund 20 Schüler und Schülerinnen 
im Alter zwischen 16 und 19 Jah- 
ren bekamen somit die Gelegen- 
heit, jeweils für eine Woche lang 
Theorie und Praxis in Einklang zu 
bringen. Die Lehrer Rolf Kahnt 
vom Ziehengymnasium und Hart- 
mann Hoffmann von der Ernst- 
Reuter-Schule, beides erfahrene 
Segler, hatten in den Arbeitsge- 
meinschaften schon gute Vorarbeit 
geleistet. 

Voller Begeisterung machten 
sich die Segelaspiranten dann an 

den Bootsstegen an das Auftakeln 
der fünf Volksboote. Dabei stellten 
sie fest, daß das Hochziehen der 
Segel in kippligen Booten in der 
Praxis gar nicht so einfach ist, Be- 
vor die Boote ablegten, vergewis- 
serten sich die Lehrer stets, ob 
auch die vom Club zur Verfügung 
gestellten Rettungswesten ange- 
legt waren. 

Die Lehrer selbst begleiteten irn 
Rettungsboot ihre Schützlinge und 
gaben Korrekturen hinsichtlich 
Sitzpositionen, Segelführung und 
Steuermanöver. Ein leichter Wind 
begünstigte diese Htägige Aktion 
und minderte die Gefahrenmo- 
mente beim Kentern. 

Das große Glücksgefühl, sich frei 
zwischen Himmel und Wasser be- 
wegen zu können, wurde auch 
nicht durch einen einzigen Regen- 
tag getrübt, obwohl man häufig 
klitschnaß wurde. Im beheizten 
Clubhaus war dann jedoch die 
Möglichkeit zum Aufwärmen ge- 
geben. Am Ende der jeweiligen 
Projektgruppe konnten die Segel- 
eleven dann bereits eine Minire- 
gatta segeln. 

Beim DSCL will man auch im 

kommenden Jahr wieder dps An- 
gebot an die Schulen mit Segel- 
AGs herantragen. Die Offerte wird 
vom Verein als Erfolg betrachtet, 
da sich zu dem am 28. November 
beginnenden neuen A-Schein-Se- 
gelkurs bereits einige der Schüler 
und Schülerinnen angemeldet ha- 
ben. Dann soll intensiv Theorie, 
Gesetzeskunde und letztlich die 
Bootsführung bei allen Windlagen 
erlernt werden. 

• Marco van Batten, Toijlgar des Ita- 
lienischen Erstligisten AC Malland, ist von 
der DIszipllnar- und Kontrollkommission 
der Europäischen Fuflball-Unlon (UEFA) 
mit einer Sperre von vier Europapokal- 
splelen belegt worden. 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende spielten alle SSG-Kegel- 
mannschaften mit Ausnahme der 
4. Mannschaft, die spielfrei war, 
auf den eigenen Bahnen in der 
Stadthalle. Der vermeintliche 
Heimvorteil konnte leider nicht 
genutzt werden. 

Die 1. Mannschaft spielte gegen 
SG Rot-Weiß KSC II Offenbach. 
Im 1. Durchgang schaffte Andreas 
Schumann 399 Holz und Josef Ba- 
log als bester Langener 405 Holz. 
Die Gäste Odenweller und Eyrich 
konterten jedoch mit 815 Holz. Im 
2. Durchgang erspielten Alex 
Nutsch 368, und Siegfried Starke 
376 Holz, zu wenig, um mit dem 
KVO mithalten zu können, diese 
schafften mit G. Wolfrum 425 und 
mit M. Müller 395 Holz. 

Der Vorsprung von 87 Holz be- 
deutete praktisch den Sieg für die 

Gäste, da der Offenbacher Günter 
Schießer als Tagesbester 431 Holz 
erreichte, Andreas Kmetec (376) 
und Xaver Detzer (378) waren als 
letzte Langener Paarung ebenfalls 
nicht in Topform, Der Endstand 
lautete 2 302 für die SSG und aus- 
gezeichnete 2 459 für den KVO. 

Die 2. Mannschaft spielte gegen 
den KSC Hainstadt III. Die 1. Par- 
tie mit Matthias Bock (368) und Ar- 
tur Moll (394) konnten zuu Beginn 
gleich 33 Holz gutmachen. Die 
Freude dauerte aber nicht lange, 
Ewald Ruschin erreichte 380 Holz 
und Hans Fenzel 383, der KSC Mit 
Erich Bauch 412 und M. Korb mit 
42 Holz, drehten das Ergebnis um. 
Im letzten Durchgang traten Dieter 
Schumann (369) und K.H. Bock 
(367) an. Gegen die glänzend auf- 
gelegten Hainstädter Jesus Apari- 
cio (419) und Arnold Kech (399) 

Langens Billardteam war beim 

Start in Bundesliga ohne Glück 

-doch ihren Tribut 

war jedoch nichts mehr zu holen. 
Die l.angener verloren eindeutig 
mit nur 2 261 Holz gegen 2 383 des 
KSC. 

Die 3. Mannschaft spielte bereits 
am Samstag gegen Treue Fest ESV 
BG Frankfurt. Obowhl Siegfried 
Weidl als bester I^gener 398 Holz 
warf, und Klaus Hartmann 391, be- 
siegten die Frankfurter im letzten 
Durchgang die Langener mit ei- 
nem Vorsprung von 59 Holz. Das 
Endergebnis lautete 2 170 gegen 
2 229 der Gäste. 

Den einzigen Tagessieg erreichte 
dagegen die 4er Sondermann- 
schaft gegen Blau Weiß/Rotweiß 
ESV Frankfurt. Bemi Rhiel als Ta- 
gesbeste mit 369 Holz und Inge 
Moll (360) trugen maßgeblich zum 
Gesamtergebnis von 1 387 gegen 
1 123 der Gäste bei. 

Langen - Lehrgeld bezahlten 
Langens Billard-Spieler nach dem 
Start in die zweite Bundesliga, bei 
dem alle drei Begegnungen im 
Ruhrgebiet verloren wurden, 
Coesfeld war dabei der erste Stol- 
perstein. Mit 8:4 verlor man dort 
das Match, obwohl ein Unentschie- 
den allemal drin war. Carsten 
Richter hätte im dritten Satz die 
Partie für sich entscheiden kön- 
nen, aber es fehlte ihm das nötige 
Glück. Statt des möglichen 6:6 
stand es am Ende glücklich 8:4 für 
Coesfeld.l 

Stark spielten Bernhard Blach, 
der seine Dreiband-Partie sicher 
gewann und auch Michael Hen- 
rich, der den letzten Satz im Cadre 
71/2 wahrlich meisterlich in nur ei- 
ner Aufnahme gewann. 

Am Sonntag war man dann zu 
Gast beim Aufstiegsfavoriten Vel- 
bert, der sich in dieser Saison vor- 

züglich mit zwei Spielern aus Hol- 
land verstärkte. Beide werden zur 
europäischen Spitze gezählt. Er- 
wartungsgemäß verlor man dieses 
Match, aber die 10:2 Punkte, die 
dabei für Velbert heraussprangen, 
täuschen ein wenig über die teil- 
weise guten Leistungen der Lan- 
gener hinweg. Velbert mußte sich 
schon arg anstrengen, um den 
Neuling zu bezwingen. Lediglich 
Bernhard Blach gewann hier seine 
Partie im Dreiband. 

Letzte Station war an diesem 
Marathon-Wochenende der Bil- 
lard-Club Goch, Dort sollten end- 
lich die ersten Punkte eingefahren 
werden. Doch auch hier war der 
Langener Mannschaft das Glück 
nicht hold, und sie unterlag noch- 
mals 4:8, Hier punkteten für Lan- 
gen Klaus Baldeweg (Freie Partie) 
und Raymond Hoppe (Dreiband). 

Bemdhard Blach war der Pechvo- 
gel, hatte er den ersten Satz gran- 
dios mit 15/1 gewonnen, mußte er 
doch noch den zweiten und dritten 
Satz abgeben. 

Langens Spieler zeigten zwar, 
daß sie sich vor der Bundesliga- 
konkurrenz nicht zu verstecken 
brauchen, aber es gehört eben auch 
das nötige Quentchen Glück dazu, 
um in der zweiten Bundesliga be- 
stehen zu können, und dieses hat- 
ten nun mal an diesem Wochen- 
ende die anderen Mannschaften 
für sich gepachtet. 

Am Freitag, dem 16. November, 
um 18 Uhr, und am Sonntag, 18. 
November, um 12 Uhr, steigen die 
ersten beiden Heimspiele im Ver- 
einsheim im Stadtion 1. FC Lan- 
gen, und mit ein wenig Glück 
gibt's hoffentlich auch die ersten 
Punkte. 

LOTTO 
14- 15- 17 - 25 - 34 - 49 

Zusatzzahl: 41 
„SPIEL 77" 
6823667 

TOTO 
1.0-1-1-1-2-0-1-1-0-0 

„6 AUS 45" 
11 - 16- 18-25-28-41 

Zusatzspiel: 10 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
10-14-11 21-26-30 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzl(fer(n) 
8(1 stellig) 

83 (2stellig) 
085 (Sstelllg) 

4 587 (4stelllg) 
21 092 (Sstelllg) 

486 079 (Sstelllg) 
Los-Nummer 
S SOO 396 (7stelllg) 
Jubiläumszahl: 8 (1 stellig) 

(Ohne Gewähr) 

gewinn(t)en DM 
5,- 

10,- 
100,- 

1 000,- 
10 000,- 

100 000,- 
1 000 000,- 

Surfer im „Matchrace" ohne Chance 

ermittelt / Absegeln der Wassersportler 

Zweimal punktete Bemhard 
spielen des Langener Billard 

Blach am Wochenende 
I-Clubs. 

in den drei Auswärts- 
Foto: hkl 

Langen - Mit dem Absegeln be 
schlössen die Segler des Dreieich- 
segelclubs (DSCL) und die Segler 
und Surfer vom Wassersportverein 
in der SSG Langen (WSV) die Sai- 
son 1990. Organisator der Veran- 
staltung war der Sportwart Segeln 
des WSV, Peter Schlichtmann, der 
sich dieses Mal etwas völlig Neues 
hatte einfallen lassen. 

Zum ersten Mal wurde ein Stadt- 
meister aller Klassen ermittelt. Für 
diesen Wettbewerb hatten sich die 
sechs Segel- und Surfstadtmeister 
qualifiziert, komplettiert wurde 
das Feld durch die Zweiten in der 
Flachbrettklasse Surfen und in 
deri Zweimanryollen. Ausgetragen 
wurde das Ganze in Form von so- 
genannten „Matchraces". Dazu 
wurden für das Viertelfinale vier 
Paarungen ausgelost, die in identi- 
schen Booten im direkten Zwei- 
kampf einen Kurs abzusegeln hat- 
ten, wobei die Verlierer ausschie- 
den. 

Erwartungsgemäß hatten die 
Surfer wenig Chancen in dem un- 
gewohnten Gefährt. Lediglich 
Thomas Arnold konnte dem Stadt- 
meister der Einhandsegler, Darius 
Fekri, ein spannendes Rennen mit 
wechselnder Führung liefern. Auf 
der Zielkreuz mußte sich jedoch 
auch Arnold geschlagen geben und 
so befanden sich die Segler im 
Halbfinale unter sich. 

Dabei waren mit Katrin Kießlich 
und Jochen Brune auch die beiden 
Vertreter der Jüngstensegier. Sie 
kamen mit den Lisjollen genauso 
gut zurecht wie sonst mit dem 
„Opti" und setzten sich gegenüber 
ihren älteren Konkurrenten klar 
durch. Hierbei waren sie allerdings 
aufgrund ihres Leichtgewichtes 
bei dem an diesem Tag recht 
schwachen Wind doch etwas be- 
günstigt. 

Am nächsten Tag wehte eine 
kräftige Segelbrise mit bis zu fünf 

Beaufort, so daß Schwergewichti- 
gere begünstigt waren. Doch das 
Los führte die Jüngstensegier in ei- 
nem Halbfinale zusammen. So 
mußte einer von ihnen das Finale 
erreichen. In diesem Zweikampf 
dominierte Katrin Kießlich, die 
ihre Schwester Almut als Vorscho- 
terin ausgewählt hatte, klar vor Jo- 
chen Brune, der mit seinem Bru- 
der Ingo segelte. 

Im zweiten Halbfinale trafen die 
beiden Segelstadtmeister dieses 
Jahres, Darius Fekri (Einhanctjol- 
len) und Dieter Kunze (Zwei- 
manr\iollen), aufeinander. Kunze 
konnte mit seinem Vorschoter 
Prehn dieses Rennen für sich ent- 
scheiden und qualifizierte sich so 
für das Finale gegen die beiden 
Mädchen. 

Im Endkampf hatte die elfjäh- 
rige Katrin mit ihrer 16jährigen 
Schwester aufgrund der Windbe- 
dingungen keine Chance gegen die 

Erwachsenen. Während Kunze/ 
Prehn auf den Kreuzstrecken die 
einfallenden Böen mit ihrem Kör- 
pergewicht abfangen konnten und 
so noch ihre Geschwindigkeit er- 
höhten, mußten die beiden Mäd- 
chen die Segel auffieren, um nicht 
zu kentern und fielen immer mehr 
zurück. Zwar waren sie anderer- 
seits auf den Vorwindstrecken im- 
mer noch etwas schneller, doch 
das reichte nicht. Zu groß waren 
die Nachteile auf der Kreuz. 

Auf jeden Fall hatten alle - Be- 
teiligte und Zuschauer - Spaß an 
der „Matchrace-Regatta" und wa- 
ren sich darüber einig, daß dieser 
Wettbewerb im nächsten Jahr wie- 
derholt werden sollte. Für die übri- 
gen Segler gab es wie in jedem 
Jahr zum Absegeln eine Juxregatta 
und anschließend konnten alle den 
Saisonabschluß feiern, in der Hoff- 
nung auf eine ebenso gute Saison 
1991. 

Omo micro 
2 Kg 
Palmolive _ 
Geschlrrspül- O / 9 
mittel 1 I ie ^ ■ 
OO WC Reiniger 
1000g 299 

Dr. Beckmann's 
Fleckenteufel 
50 ml je • 
Express 
Backofen- 
spray 250 ml 
Dor Neutral A 00 
1.51 Hm 

I 9 

319 

2?9 

Latz Plcnlc 
5 er je 

Latz Katzen- ^ ^ 
menü . Q Q 
415g je "WW 
Corega Tabs 
66 er 

Corega Haftcreme 
super 40 ml 5?9 

MultI Sanostol 
1000 g 

Frankonia Diät 
Schokolade 
100 g je 

2199 

kt 
149 

Born Ultra 
Höschenwindeln 
Doppelsparp. je 

Odol Mund- 
wasser 75 ml je 

Odol Mund- 
spraylSml je 

Wllklnson 
Duplo II 649 plus Apparat 
10 er Klingen 

449 

399 

Reach 00 
Zahnbürsten je ■ 
Wllklnson Duplo II ^ ^ 

499 mit 2 Klingen 

PItralon Aften 
Shave 
100 ml je 
El'VItal Shampoo/ 
Spülung 
250 ml je 
Doppel- 
dusch 
300 ml je 

Stumpenkerzen 40 x 90 
Spitzkerzen 
23.5 X 250 je " , f 
Stümpenkerzen ^ ^ 
50 X 90 je m ^4 
Stumpenkerzen " 
60 X 180 versah. i99 
Fart>en je | ■ 
NIvea Schaumbad 
750 ml je 
Nowa Helm- 
dauerwelle 
200 ml je 
Sebamed 
Wasch lotlon 
500 ml 

6?9 

10?9 
Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLFHKFR 

! 

J 
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Nach langer Krankheit verstarb meine liebe Frau, Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und T^nte 

Wilhelmine Beckmann 

geb. Heim 

♦ 1. 3. 1910 t 17. 11. 1990 

In stiller Trauer: 
Hermann Beckmann 
Herbert, Evelyn und Ralph Beckmann 

6070 Langen, Wilhelmstraße 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22, November 1990, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Jesus Christus 

Heute. 
Gestern. Und in Ewigkeit. 

Darüber hören Sie 
Pastor Günther Stengei, Ravensburg 

Mittwoch, 21. November, bis 
Sonntag, 25. November 1990 

Wochentags 19.30 Uhr Sonntags 16.30 Uhr 

LANGEN 

Mainstraße 1-3 
Veranstalter: Biblische Qlaut>ensgemelnde Langen 

(früher Mlsslonsbund). 
Danach regelmäßig: Sonntag, 16.30 Uhr und Hauskreise - 

Info; 06151 / 37 25 97 

Matratzen Land 

6103 Griesheim Wiih.-Ljuschner-Str, 245 
« 06155/61178 

Offnungsieltan: Mo., Di., Do., Fr. 
Sa. 

  Ig. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

unsnw 
Iste 

6073 Egelsbach 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Solange 
Vorrat 
reicht 

FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 
Unser Angebot umfaßt: 

Matratzen ab 79.- 

Lattenroste ab 41.- 
M Motorrahmen 799.- 

Angebot 1; „Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 199.- 
Angebot 2; Latexmatratze „Menorca" nnn 
10 cm Stiftlatex SW Seite 399.- 
Angebot 3: Schlaraffia Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem t%An 
Lattenrost + Schoner o49.- 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar u. vieles mehr. 
Unsere Spiizenpreise sind selbstverständlich Mitnahmepreise! 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Dmcksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert)indliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fah^asse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist am 

Dienstag, dem 20.11. 90 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

|£än0imer2atung 
BCELSBACHES MACNMOmN <MT>»l>B0wP|OtJWa«lL*TT fO« L/>II01W irWD lOtmAWI 
■ ■•iiiiaiiiiaiiitiM I ■•■III «II 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist atn 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

ZEITUnGSlESER UßCA4eft \ 

LBS Hüusparkussc der Sp.irha$scn 

HAPPY END. 

MmO PROZENT. 

Sichern Sie sich die 10% Bausparprämie! 
Kommen Sie bis zum 
31.12. zu uns. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gab«n Ihrer 
Zukunft «In Zuhaui«. t 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T*i. oai 84 / s 40 03 otiar B aa es 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
  2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
AltllMl»r Xpfti tlmen n. 1, 10 ka nttt JomM DM 19.90 MickHit..... DM 19.90 C*i 0ra»9« 60/70.. DM 19.90 C«i Ora>g« 70/80.. DM 23.90 

  DM 19.90 R«1er Desketp... DM 23.90 iMrtrf Msrit........... DM 19.90 Batkoop ................. DM 19.90 BiruM ♦ ApfaisliiM * ClameNtinen Rate Qrapafrvtt 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 22. November 1990 

14.00 fngen, Bahnhof 14.30 Egelabach. Berliner Platz 

TRESORE GRATISPflOSPEia 06103 - 42318 FISCHER ■ LANGENER SrB. 27 • 6073 EGELSaACH 
MITNAHME-MAraCT ZU MMPRESEN — 

AutO-Fell-BezüSe 
100% Natur-Sp(tzenqualität, preisgün- 

stig. selbst^efertlgt, Fellnäherel. 
Mörfelden, Russelsheimer Straße 36 

Mo., DI.. Od., Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Neu- Umdeckung/Spanglerarbeiten 

Jürgen Rinker 
Bedachurrasgesellschaft mbH Nordstrase 42. 6450 Hanau 

Referenzei) in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon \Mxhau8en 06150/6 1970 

SAUERSTOFF- 

MEHRSCHRITT- 

THERAPIE 
nach Professor von Ardenne hilft bei: 
Kreislaufbeschwerden, Durchblutungsstörungen, 
Arteriosklerose, Migräne, Diabethes, Asthma, Bronchitis, 
Angina pectoris, Rehabilitation nach Herzinfarkt und nach 
klass. Krebsbehandlung, Rheuma, MS, Parkinson, 
Altersschwindel und Altersschwäche, Leber- und 
Nierenschäden 

NATURA-AER 
Institut für SauerstofT- 
Mehrschritt-Therapie 
Tel. 06103 / 5 30 66 

. ... Mit einer . 

Farmlienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

^iängmerZaituntf 
trtiiWMUBimonnoffiw 
■ aiiiHiiaiiaiiiiiM | 

HauptgetchafUstelle Langen 
Damiatadter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungezeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzelgenechluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Lapgen aufgegetien werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße.ZO 

25 mm hocli, 2apaKlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken t>edachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm'lMcli, ItpaKIg, DM 18.24' 
' Preis« Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2«paltig, DM 36.48 * 

£an0mer^'tun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKONDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 94 94. Jahrgang Freitag, 23. November 1990 Einzelpreis 1.- DM D4449B 

Gewerbebus läßt sich gut an Geht jetzt ein Stück Kultur? 

Neue Linie findet bei Bürgern von Neurott Anklang „Grüner Gump" befürchtet unabsehbare Folgen 
Lancen - Als einen durchschla- auch Bewohner aus diespm .StaHt- „   i  t :   . " Lancken - Als einen durchschla- 

genden Erfolg haben die Initiato- 
ren des Langener Gewerbebusses 
die Einführung dieser neuen Linie 
bewertet. „Mit rund 200 Fahrgä- 
sten am Tag gingen selbst unsere 
kühnsten Erwartungen in Erfül- 
lung", erklärten jetzt übereinstim- 
mend Bürgermeister Dieter Pit- 
than und der Direktor der Stadt- 
werke, Heinrich Bettelhäuser, die 
zusammen mit den im Gewerbege- 
biet ansässigen Firmen Bull, AS 
Autoteile-Service, Schoder, War- 

Optovision und Pittler das 
Projekt auf den Weg gebracht hat- 
ten. 

Der Langener Gewerbebus ver- 
kehrt seit Mitte September zwi- 
schen dem Bahnhof und den im 
Stadtteil Neurott angesiedelten 
Betrieben und Bundesbehörden 
und will allen Pendlern, die eine 
Verkehrsbeziehung zum Langener 
Bahnhof haben, eine umweltscho- 
nende Alternative zum privaten 
Pkw bieten. Dieses Konzept hat 
sich offenbar bewährt. „Der An- 
drang ist manchmal so groß, daß 
Fahrgäste nicht mal mehr einen 
Sitzplatz in dem Bus finden", ho- 
ben Pitthan und Bettelhäuser in 
ihrer Erfolgsbilanz hervor. 

Gestützt auf Zählungen der Lan- 
gener Firma Becker, die im Auf- 
trag der Stadtwerke den innerstäd- 
tischen Personennahverkehr ab- 
wickelt, sprach Pitthan von einer 
steigenden Tendenz bei der Inan- 
spruchnahme des Gewerbebusses. 
Der Langener Verwaltungschef 
führt dies auf den zunehmenden 
Bekanntheitsgrad der neuen Linie, 
ihre Zuverlässigkeit und auch auf 
die herbstliche Witterung zurück. 

Erfreut zeigte sich Pitthan dar- 
über, daß der Gewerbebus bei sei- 

Rückkehr aus dem Neurott 

auch Bewohner aus diesem Stadt 
teil zu seinen Fahrgästen zählt. 
„Ursprünglich war vorgesehen, 
daß der Bus vormittags die Pendler 
vom Bahnhof ins CJewerbegebiet 
bringt und dann von den Bundes- 
behörden aus ohne Fahrgäste wie- 
der zurück zur Haltestelle an der 
Nassoviastraße fährt", sagte Pit- 
than. „Da wir aber gemerkt haben, 
daß Bedarf aus dem Wohngebiet da 
ist, öffnen wir natürlich gerne die 
Türen und ergänzen dadurch das 
Stadtbus-Angebot." Zu Zeitverzö- 
gerungen komme es dadurch beim 
Gewerbebus nicht, betonte das 
Stadtoberhaupt. 

Überhaupt können sich die 
Fahrgäste auf die Pünktlichkeit 
ihres Gewerbebusses verlassen. 
Abgestimmt auf die Fahrpläne der 
aus Frankfurt und Darmstadi ein- 
fahrenden Züge, startet der Bus 
morgens um 6.57 Uhr zu seiner er- 
sten Fahrt auf der Westseite des 
Bahnhofs. Er pendelt dann sieben- 
mal zwischen hier und den Halte- 
stellen an der Pittlerstraße / Amp6- 
restraße, Pittlerstraße / Robert- 
Bosch-Straße, Robert-Bosch- 
Straße (Firma Warren), Robert- 
Bosch-Straße (Firma Bull'/, Hein- 
rich-Hertz-Straße (Firma Optovi- 
sion), Paul-Ehrlich-Straße 
(Bundesbauten) sowie dem Kreisel. 
bei den Bundesbauten (Flugsiche- 
rung). Bis zur Flugsicherung dau- 
ert die Fahrt morgens rund acht' 
Minuten. 

In den Nachmittagsstunden 
braucht der Bus wegen des dichten 
Verkehrs auf der Pittlerstraße etwa 
fünf Minuten länger. Er fahrt dann 
die Haltestellen in umgekehrter 
Richtung an. Erste Abfahrt bei der 
Flugsicherung ist um 15.39 Uhr, 
letzte um 17.51 Uhr. Dazwischen 
liegen weitere vier Fahrten 

Wer den Gewerbebus in Verbin- 
dung mit einer Linie des Frankfur- 
ter Verkehrs-Verbundes (FW) in 
Anspruch nimmt, braucht noch 
nicht einmal einen zusätzlichen 
Fahrschein zu lösen. Denn die 
FW-Fahrscheine werden im Ge- 
werbebus ausnahmslos akzeptiert. 
Dadurch entstehen den Betreibern 
nur geringe Einnahmen. Für den 
zunächst auf acht Monate angeleg- 
ten Probebetrieb haben Stadt und 
Stadtwerke mit zusammen 50 000 
Mark den Löwenanteil der Kosten 
übernommen. Weitere 20 000 
Mark steuern die sechs an dem 
Projekt beteiligten Firmen bei. 

„Wir können durch den Gewer- 
bebus zwar nicht unsere Verkehrs- 
probleme im Neurott lösen, sorgen 
durch die neue Linie aber dennoch 
für eine Entlastung", hob Pitthan 
hervor. Der Bürgermeister gab sich 
überzeugt, daß der Gewerbebus 
auch weiterhin gut angenommen 
und über den Probebetrieb hinaus 
zu einer festen Einrichtung wird. 
„Wobei wrtr natürlich die Verbesse- 
rung der Verkehrsverhältnisse im 
Gewerbegebiet nicht aus den Au- 
gen verlieren", wie Pitthan be- 
tonte. Er hat dabei die Nordumge- 
hung, die Bahnunterführung Leer- 
weg, die Anbindung der Nördli- 
chen Ringstraße an die Bundes- 
straße drei sowie eine weitere Ost- 
West-Verbindung in den künftigen 
Baugebieten im Norden im Visiser. 

Langen - In seiner Sitzung vom 
29. Oktober beschloß der Magistrat 
der Stadt Langen, dem „Grünen 
Gump" einen Teil seiner an die 
Stadthall Langen angrenzenden 
Räume zu entziehen (wir berichte- 
ten). Es handelt sich um den Saal 
des „Grünen Gump", in dem der 
Kulturverein seine Konzerte ver- 
anstaltet. Dieser Raum wurde dem 
„Grünen Gump" per Brief am 12. 
November mit Wirkung zum 21. 
November gekündigt. 

Diese Entscheidung blockiert 
nun den gesamten Konzertbetrieb 
des „Grünen Gump". Ursprüng- 
lich ist der „Grüne Gump" von sei- 
nen Betreibern als Kulturtreff kon- 
zipiert worden. Das schließt eine 
räumliche Verbindung von Kult- 
urveranstaltungen und Gaststät- 
tenbetrieb zwingend ein. Durch die 
Wegnahme des Veranstaltungs- 
sektors ist dem Verein jegliche 
Möglichkeit genommen, seinen 
satzungsgemäßen Zweck zu erfül- 
len, heißt es in einer Pressemittei- 
lung des „Grünen Gump". 

Der Stadtjugendring bekam die 
Räumlichkeiten des „Grünen 
Gump" vor acht Jahren von der 
Stadt Langen überlassen, um darin 
Jugend- und Kulturarbeit zu be- 
treiben. Diese Arbeit erfülle der 
„Grüne Gump", der zu dieser Zeit 
aus dem SJR heraus gegründet 
wurde und bis heute auch im SJR 
organisiert ist. 

Die Teilkündigung des Veran- 
staltungssaales sowie die damit 
verbundenen baulichen Verände- 
rungen - Wegfall einer Toilette 
und des Lagerraumes - lassen für 
den SJR sowie auch den „Grünen 
Gump" als Treff Folgen befürch- 

ten, die man heute noch nicht ab- 
sehen könne, heißt es weiter. Si- 
cher sei nur, daß Langen ein Stück 
Kultur verlorengehe und ein be- 
sonders bei Jugendlichen und 
Junggebliebenen beliebter Treff 
seinen Reiz verliere. 

Beim 2. Langener Fruits~Festival am 8. Dezember ab 19 
Uhr In der Stadthalle Ist auch die Gruppe „Dune tune" dabei, die sich 
schon als Vorgruppe beim Beatles-Abend zur Langener Kerb bewährt hat. 

Foto: P 

„Langener Einzelhandel hinkt den 

Verbraucheransprüchen hinterher" 

riitf* Strukturanalyse legt den Finger auf lang schon bekannte offene Wunden 
^ *VUHlIIieil nicht dem verein an_gehörende Die Strukturanalyse beschreibt Danach n.nH on 

Zutritt zu den Zähluhren gestatten 
Langen - Die Zählerablesung für 

die Jahresabrechnung 1990 wird 
für die Versorgungsgebiete Lan- 
gen und Egelsbach in den folgen- 
den Zeiträumen durchgeführt: 
Strom-, Gas- und Wasserzähler in 
Egelsbach vom 26. November bis 
1. DezemtDer, in Langen vom 3. bis 
21, Dezember. 

Die Stadtwerke bitten ihre Kun- 
den, die Zähler zugänglich zu ma- 
chen, möglichst zu Hause zu sein, 
Schlüssel beim Nachbarn zu hin- 
terlassen. Wenn die Ableser tags- 
über niemand angetroffen haben. 

werden sie in den Abendstunden 
(17 bis 19 Uhr) beziehungsweise 
samstags (9 bis 13 Uhr) noch ein- 
mal vorsprechen. 

Sollte auch dann der Ableser 
niemand angetroffen haben, wird 
gebeten, die Zählerstände auf der 
hinterlassenen Karte sofort zu- 
rückzuschicken, damit der Zähler- 
stand nicht geschätzt werden muß. 
Die festgestellten oder mitgeteilten 
Zählerstände werden so hochge- 
rechnet, als wären sie am 31. De- 
zember abgelesen worden. 

Langen (rt) - .letzt haben es Ge- 
werbeverein und Stadt Langen auf 
104 Din A 4 Seiten schwarz auf 
weiß, was von Bürgern schon seit 
Jahren behauptet wird und in zahl- 
reichen Gesprächen und Diskus- 
sionen sowohl innerhalb des Ver- 
eins und auch in der Stadtverord- 
netenversammlung ein Thema 
war: Langen ist als Einkaufsstadt 
wenig attraktiv. Dies behauotet je- 
denfalls ein Gutachten, das zum 
Preis von 40 000 Mark von Stadt 
und Gewerbeverein gemeinsam in 
Auftrag gegeben und jetzt auf einer 
Versammlung des Vereins von der 
BBE-Hessen Untemehmensbera- 
tung GmbH vorgelegt wurde. 

Zahlreiche Mitglieder und auch 

nicht dem Verein angehörende 
Einzelhändler konnte GVL-Vorsit- 
zender Günther Krumm bei der 
Versammlung begrüßen. Er 
dankte der Stadt für ihre Unter- 
stützung bei der Erstellung des 
Gutachtens und bezeichnete die 
Analyse als eine wichtige Grund- 
lage für die Vereinsarbeit der kom- 
menden Jahre. Der Wunsch nach 
einer solchen Erarbeitung von 
neutraler Stelle sei aus dem Mit- 
gliederkreis gekommen. 

Der Leiter des städtischen Am- 
tes für Finanzen, Liegenschaften 
und Wirtschaftsfbrderung, Man- 
fred Klein, ging eingangs der Ver- 
sammlung auf Aktivitäten der 
Stadt ein, um die Attraktivität Lan- 
gens für die Verbraucher zu heben. 
Dabei nannte er die Bemühungen 
um eine Verbesserung des öffentli- 
chen Personennahverkehrs, Um- 
gestaltung von Bahnstraße und 
Lutherplatz, geplante Umgestal- 
tungen von Gartenstraße und 
Nördlicher Ringstraße. 

Die Frage stehe im Raum, wes- 
halb von hundert Mark verfügba- 
rer Kaufkraft nur 73 Mark in Lan- 
gen verblieben, während in Nach- 
barstädten Zunalimen von 30 Pro- 
zent zu verzeichnen seien. Um 
ähnliches zu erreichen, sei nicht al- 
lein die Stadt gefordert, sondern in 
erster Linie das Gewerbe selbst. 
Ansätze dazu seien erfreulicher- 
weise schon festzustellen. 

Die Strukturanalyse beschreibt 
zunächst die günstige Lage I.an- • 
gens im Ballungsraum Rhein- 
Main und seine Bedeutung in kul- 
tureller und sozialer Hinsicht, die 
jedoch als Einkaufsplatz in glei- 
chem Maße nicht erreicht werde. 
Gründe dafür sieht das Gutachten 
in der flächenmäßigen Ausdeh- 
nung nach dem Krieg, wobei der 
Altstadtkern seine Zentrumsfunk- 
tion verloren habe, dafür an beiden 
Enden der Bahnstraße unter- 
schiedlich große Einkaufszentren 
entstanden seien. 

Die Struktur des Langener Ein- 
zelhandels sei im Innenstadtbe- 
reich von kurzfristigen Bedarfsam- 
bienten geprägt. Anbieter des mit- 
tel- und langfristigen Bereichs 
gebe es vor allem in Zentrums- 
randlagen, jedoch seien nur we- 
nige leistungsfähige Betriebe vor- 
handen. Insgesamt entsprächen 
nur ein Viertel der Geschäfte den 
aktuellen Ansprüchen, heißt es in 
dem Gutachten. 

Erhebliche Anteile des in Lan- 
gen vorhandenen Kaufkraflpoten- 
tials von etwa 250 Millionen Mark 
fließe in andere Einkaufsstandorte 
ab; die Zuflüsse seien dem gegen- 
über gering. Nur im Bereich kurz- 
fristiger Versorgung (Lebensmit- 
tel, Drogerieartikel) habe Langen 
einen hohen Stellenwert bei der 
Bevölkerung, wie die Befragung 
von Verbrauchern ergeben habe. 

Danach deckten rund 90 Prozent 
ihren periodischen Bedarf am 
Orte, während es bei mittel- und 
langfristigen Warengruppen nur 50 
Prozent seien. 

Die Einkaufsmöglichkeiten 
seien von den Befragten im Durch- 
schnitt nur mit zufriedenstellend 
bewertet worden. Sowohl das An- 
gebot des Einzelhandels wie auch 
das Einkaufsumfeld seien kritisiert 
worden. Dazu gehörten vor allem 
die starke Vekehrsbelastung in der 
Bahnstraße, das geringe Parkrau- 
mangebot sowie ein Mangel an At- 
mosphäre und einladender Gastro- 
nomie. 

Das Gutachten kommt zu dem 
Schluß, daß von den Einzelhänd- 
lern mehr Aktivität und Bemühen 
um ein attraktives Angebot not- 
wendig sei. Diese Bemühungen . 
müßten vom Gewerbeverein und 
von der Stadt unterstützt werden. 

Schneewittchen 
ist ausverkauft 

Langen (rt) - Die Theaterauf- 
führung für Kinder ab drei Jah- 
ren am 13. Dezember um 15 
Uhr in der Stadthalle „Schnee- 
wittchen" ist ausverkauft. 

Jeder Wähler hat zwei Stimmen 

Oer „neue Lutherplatz nimmt langsam Gestalt an. Größere Fußgängerbereiche pr8gen die Umgestaltung, wah- 
rend des Vorweihnachtsgeschäfts sollen die Bauart>elten ruhen. Foto* rt 

Langen (rt) - Für die Wahl zum 
Deutschen Bundestag am 2. De- 
zember 1990 hat jeder Wahlberech- 
tigte zwei Stimmen, eine Er- 
ststimme für die Wahl eines Wahl- 
kreisabgeordneten und eine Zweit- 
stimme für die Wahl einer Landes- 
liste. 

Im Wahlkreis 142 OfTenbach, zu 
dem Langen gehört, bewerben sich 
sechs Kandidaten/Kandidatinnen 
für ein Mandat im Bundestag: Ge- 

schäftsführer Dr. Klaus Lippold 
(CDU) und derzeitiger Bundes- 
tagsabgeordneter aus Dietzenbach, 
Hausfrau Uta Zapf (SPD) aus Drei- 
eich-Sprendlingen, Student Walter 
Müller-Cosin (Grüne) aus Oberts- 
hausen, Geschäftsführer Ulrich 
Mayer (FDP) aus Obertshausen, 
Kfz-Mechaniker Erhard Hübschen 
(NPD) aus Offenbach und Prü- 
fungsbeamter für EDV Ulrich Fel- 
der (ÖPD) aus Neu-Isenbwg. 

Neun Parteien bewerben sich 
um die Zweitstimme: CDU (Christ- 
lich Demokratische Union), SPD 
(Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands), Grüne, FDP (Freie 
Demokratische Partei), Die 
Grauen, REP (Die Republikaner), 
NPD (Nationaldemokratische Par- 
tei Deutschlands), ÖDP (Ökolo- 
gisch-Demokratische Partei) und 
PDS/Linke Liste Partei des Demo- 
kratischen Sozialismus). 

n 



SEITE 2, LANQENER ZEITUNQ, NR. 94 
LANGEN FREITAG, 23. NOVEMBER 1990 

Anialg« - 

Ihr Anschluß an die 
moderne Büro- 
kommunll 
varix 

Das Hessische Polizei-Orchester aus Wiesbaden und der Polizei-Chor Darmstadt gestalteten mit Bravour das 
Wohltütlgkeltskonzert In der Stadthalle. Poto; rt 

Jürgen Mayer (v.l.) bei der QeldUbergabe an Gerd Rudolf und Friedrich 
Brunner. poto: rt 

7 000 Mark für die Waisenkinder 

beim Wohltätigkeitskonzert übrig 

Polizeiorchester und Polizeichor musizierten auf der Stadthallenbühne 

Das Bürokommuni- 
kations-System für kleir^e 

und mittlere Unternehmen. Mit dem 
komfortablen Telefon vorix S16, dos In 
vielen Dingendie Büroarbeit erleichtert. 

KRUmm 

Schlechte Zeiten 

Langen (rt) - Die Polizei als 
„Freund und Helfer" befolgte die- 
sen Slogan am vergangenen Frei- 
tagabend in der Langener Stadt- 
halle einmal auf eine ganz andere 
Weise. Da ging es nicht um Ver- 
kehrsregelungen, Verfolgungen, 
Einbrüche oder Diebstähle, son- 
dern um eine „Demonstration des 
guten Willens", wie Moderator 
Hans Hoffart feststellte. 

Auf der Bühne hatte das Hessi- 
sche Polizeiorchester Platz genom- 
men, und dazu gesellte sich der Po- 
lizeichor Darmstadt. Beide hatten 
sich an diesem Abend unentgelt- 
lich zur Verfügung gestellt, um 
dem von dem Langener Postbe- 
diensteten Jürgen Mayer arran- 
gierten Wohltätigkeitskonzert zu 
Gunsten der Waisenkinder der 
Bundespost einen würdigen Inhalt 

90. Geburtstag 

In schönster körperlicher und gei- 
stiger Rüstigkeit feiert am Sonntag, 
dem 25. November 1990 Frau Ger- 
trud Herold, geborene Seifert, in 
der Obergasse 31, ihren 90. Ge- 
burtstag. In Ortmannsdorf bei Zwlk- 
kau In Sachsen geboren, kam sie 
nach dem Tod ihres Ehemannes Im 
Jahre 1970 nach Langen, wo Ihre 
beiden Söhne wohnen. Hier fühlt 
sie sich sehr wohl, liest gern ihre 
Zeltung, schout Femsehen und 
schreibt auch noch Briefe. Drei En- 
kel und zwei Urenkel werden zu 
den Gratulanten gehören, denen 
sich die Langener Zeltung mit den 
besten Wünschen anschlleBt. 

Foto: rt 

zu geben. Das gelang. 
Das weit über die Landesgren- 

zen hinaus bekannte Polizeiorche- 
ster, im Jahre 1953 gegründet, 
wurde seinem guten Ruf erneut ge- 
recht. Unter der Leitung von Ka- 
pellmeister Josef Kanz servierten 
die „blasenden" Polizisten einen 
bunten Melodienstrauß vom klas- 
sischen Marsch über Walzer Ou- 
vertüren, Filmmelodien, Konzert- 
Evergreens bis zur Musical-Pa- 
rade. Es war eine Freude, dem ge- 
konnten Musizieren zuzuhören, 
und dementsprechend wurden die 
Musiker auch mit Beifall über- 
häuft. 

Da wollte der seit 1925 beste- 
hende Polizeichor aus Darmstadt 
nicht zurückstehen. Aus rund 60 
Männerkehlen ertönten ins Ohr 

Kleintierschau 
in der Stadthalle 

Langen - In der Langener Stadt- 
halle veranstaltet der Kleintier- 
zuchtverein am Samstag und 
Sonntag (24. und 25. November) 
seine diesjährige Kleintierschau., 
Rimd 350 Tiere, Kaninchen, Hüh- 
ner, Tauben und Wassergeflügel, 
werden zur Ausstellung und Prä- 
miierung kommen. 

Gesprächskreis 
Langen - Zu ihrem „Gesprächs- 

kreis für junge Erwachsene" lädt 
die evngelische Johannesge- 
meinde Larigen interessierte junge 
Laute ganz herzlich ein für Don- 
nerstag, den 29. November, um 20 
TJhr, in das Gemeindezentrum in 
der Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Straße 4. 

Bsilagenhinwals Der heutigen Ausgabe. auSer Poststük- 
ken. Hegt ein Prospekt der Hessischen 
Lotterie Treuhand, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

BeMagenhinwels ' Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Top 
Foto, Rheinstr. 37-39, 6070 Langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

gehende Weisen, vom Volkslied 
über russische Lieder bis zu 
Opernchören. Chorleiter Willi Sei- 
bold hatte seine Sänger gut im 
Griff, und den ansprechenden Dar- 
bietungen dankte das Publikum 
mit herzlichem Beifall. 

Ehe zum Abschluß von Orche- 
ster und Chor gemeinsam der 
„Fliegermarsch" erklang, kam es 
zum Sinn der Veranstaltung, einer 
Geldübergabe des Veranstalters an 
das Betreuungswerk der Bundes- 
post. Jürgen Mayer, schon zu Be- 
ginn der Veranstaltung von Bür- 
germeister Dieter Pitthan für diese 
„beispielhafte Bürgerinitiative" 
gelobt, dankte den Besuchern für 
ihr Kommen, der Stadt für die Mit- 
hilfe, den Briefträgern für ihr En- 
gagement bei der Werbung sowie 

allen Gönnern für Unterstützung. 
Wie in zurückliegenden Jahren, wo 
Jürgen Mayer durch Sport- und 
Benefizveranstaltungen erhebli- 
che Gelder für wohltätige Zwecke 
einspielen konnte, überraschte er 
auch diesmal, als er einen „Sack 
voll Geld", es waren exakt sieben- 
tausend Mark, an den Schirmherrn 
des Konzerts, Bereichsleiter Fried- 
rich Brunner überreichte, der ihn 
gleich an den Geschätlsführer des 
Betreuungswerks der Post, Gerd 
Rudolf, weiterreichte. 

Auch diese beiden Herren dank- 
ten Mayer, auch im Namen der 
1 200 Waisenkinder im Betreu- 
ungsbereich, für seine gute Idee 
und für sein großes Engagement. 
Es war ein in jeder Hinsicht erfreu- 
licher und erfolgreicher Abend. 

Kennen Sie Ihren 
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Zu einem Bericht in der Langener 
Zeitung vom 16. November 
„Stadthaile soll erweitert wer- 
den", nimmt ein Leser wie folgt 
Stellung; 

„Für Mitwirkende von Veran- 
staltungen in der Langener Stadt- 
halle brechen jetzt bessere Zeiten 
an." So konnte man es in der LZ 
vom 16.11.90 lesen. Daß damit der 
Jugendarbeit im „Grünen Gump" 
der Garaus gemacht wird, interes- 
siert keinen Bürgermeister Pit- 
than, keinen Ersten Stadtrat 
Schneider. Mit der Abtrennung 
des Veranstaltungsraumes, einer 
Tbilette sowie dem Vorführraum 
bleibt dem „Grünen Gump" nur 
noch der normale Teestubenbe- 
trieb (und dies ist wegen der feh- 
lenden Tbilette noch fraglich). 

Gegründet wurde der „Grüne 
Gump" aber vor acht Jahren, um 
Kultur- und Filmveranstaltungen 
für Jugendliche durchführen zu 
können. Dies ist jetzt vorbei. Aber 
dies ist ja nicht neu in Langen. 
Schon immer redeten die plitisch 
Verantwortlichen von ihrem Enga- 
gement für die Jugend, und in der 
Realität zerstörten sie alle selbst- 
verwalteten Jugendeinrichtungen. 
Club Voltaire, Jugendcaf6, Jugend- 
räume im Alten Rathaus, jetzt der 
„Grüne Gump". 

Sollte das Jugendzentrum wirk- 
lich gebaut werden, liegen in den 
Schubladen dieser Herren sicher 
schon Pläne, um nach einigen Jah- 
ren daraus einen Altentreff oder 
ein Erholungscenter für gestresste 
Kommunalbeamte zu machen. 

Wer dem „Grünen Gump" die 
Existenzmöglichkeit entzieht, übt 
Gewalt gegen die Jugend in Lan- 
gen aus. Aus dieser Sicht verstehe 
ich, der ich seit über 20 Jahren in 
der Langener Jugendarbeit tätig 
bin, wie es zu Gegengewaltaktio- 
nen von Jugendlichen in Berlin 
und anderswo kommt. Ursache für 
Gewalt und Steinewerfer sind eine 
falsche (oder gar keine) Jugendpo- 
litik. In Langen sitzen die Verant- 
wortlichen für diese Politik im Ma- 
gistrat. Bleibt zu hoffen, daß für 
den Magistrat jetzt schlechtere Zei- 
ten anbrechen. 
Rainer Eisinger 
Mörfelder Landstraße 33 
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Langen-Als die Langener Dele- arbeiterinnen und Milflrh(.it.>r Hor Hot  j     

Langener Zeltung'Egeisbacher Nach- 
6.90 DM (einschl. Tragerlohn und 7% 
Mwst) ' 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 7.- (ein- 
schlieSllch 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 687 
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Langen - Als die Langener Dele 
gation am Abend des 3. Oktober 
von den Vereinigungsfeiern aus 
Reichenbach zurückkehrte, hatte 
sie das Versprechen hinterlassen, 
der Kreisstadt im Vogtland beim 
Aufbau einer demokratischen Ver- 
waltung behilflich zu sein. Den 
Worten sind inzwischen Taten ge- 
folgt. 

Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than jetzt mitteilte, haben sich vier 
Dezernenten aus Pleichenbach vor 
einigen Tagen im Langener Rat- 
haus ein Bild von der örtlichen 
Verwaltung gemacht und wichtige 
Erkenntnisse mit nach Hause ge- 
nommen. Pitthan betonte in die- 
sem Zusammenhang nochmals, 
daß Langen keine offizielle Part- 
nerschaft mit Reichenbach an- 
strebe, sondern der 30 000-Ein- 
wohner-Stadt gezielt beim Neuauf- 
bau ihrer kommunalen Strukturen 
helfen wolle. 

Diese Hilfe wird in Reichenbach 
dankbar angenommen. Der Wis- 
sensdurst ist groß, denn viele Mit- 

arbeiterinnen und Mitarbeiter der 
neuen Verwaltung haben auf die- 
sem Gebiet wenig oder überhaupt 
keine Erfahrung. Auch die neuen 
Dezernenten kommen überwie- 
gend aus verwaltungsfremden Be- 
rufen, waren früher Ingenieure 
oder Wissenschaftler. 

Im Langener Rathaus schauten 
nun der Dezernent für das Ord- 
nungswesen, Wolfgang Eckstein, 
der Dezernent für Kultur und 
Sport, Heinz Mohrbach, der Dezer- 
nent für Kämmerei und Liegen- 
schaften, Dieter Kiesling sowie der 
Dezernent für öffentliche Einrich- 
tungen, Jens Rödel, erfahrenen 
Kollegen über die Schulter. Auch 
die Stadtwerke waren in das zwei- 
tägige Programm miteinbezogen. 

In den für sie relevanten Ämtern 
nahmen die Reichenbacher Dezer- 
nenten die Gelegenheit wahr, sich 
intensiv mit den Aufgaben einer 
modernen Verwaltung auseinan- 
derzusetzen. Zahlreiche Fragen 
wurden gestellt, beispielsweise, 
wie in Langen Autowracks besei- 

tigt werden. Eingehend infor- 
mierte sich der Reichenbacher De- 
zernent für Kultur und Sport über 
das kulturelle Angebot und die 
Vereinsförderung in Langen. Sein 
größtes Problem ist es, im Vogt- 
land eine Kulturarbeit auf die 
Beine zu stellen, ohne über nen- 
nenswerte Einnahmen zu verfü- 
gen. Angeregt wurde ein Gastspiel 
des Vogtlandorchesters in Langen. 
Außerdem sollen Begegnungen 
auf sportlicher Ebene gefördert 
werden. 

Beim Dezernenten für Kämme- 
rei und Liegenschaften stand der 
Langener Haushaltsplan im Mit- 
telpunkt des Interesses. Nach den 
Worten von Dieter Kiesling ist es 
momentan noch nicht absehbar, 
wie sich die Einnahmestruktur in 
Reichenbach entwickeln wird. Das 
Gewerbesteueraufkommen sei 
ausgesprochen gering, und Gebüh- 
ren würden erst nach und nach 
eingeführt. 

In Augenschein njihmen die Gä- 
ste auch die Freiwillige Feuerwehr. 

In Reichenbach lag der Brand 
schütz bisher in Händen der Volks- 
polizei. Nun soll die Institution 
„Freiwillige Feuerwehr" neu ge- 
schaffen werden. Stadtbrandin 
spektor Rolf Keim und der Leiter 
des Umwelt- und Ordnungsamtes, 
Herbert Kunz, waren inzwischen 
in Reichenbach, um an Ort und 
Stelle über die Aufgaben des 
Brandschutzes zu informieren. 

Besuche von Langener Verwal- 
tungsfachleuten im Vogtland sol- 
len jedoch die Ausnahme bleiben 
und möglichst nicht länger als ei- 
nen Tag dauern. „Denn wir sind 
personell einfach nicht so gut be- 
setzt, daß wir Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für längere Zeiträume 
entbehren könnten", erklärte Bür- 
germeister Pitthan. „Ich bin ande- 
rerseits auch sicher, daß es effekti- 
ver ist, wnn sich Leute aus der Rei- 
chenbacher Verwaltung in unse- 
rem Rathaus über die kommuna- 
len Strukturen informieren", 
sprach der Verwaltungschef eine 
erneute Einladung gen Osten aus. 

Hungerhilfe 

für Rußland 
Langen - Die Menschen in der 

Sowjetunion leiden Hunger. TVig- 
täglich hört und liest man von Nö- 
ten, die zu menschlichen Tragö- 
dien führen. Viele Menschen bei 
uns wollen helfen, wissen aber 
nicht, wie dies geschehen kann. 

Hinweise, was man wie und wo- 
hin schicken kann, erteilt der Vor- 
sitzende des Langener DRK-Orts- 
verbandes, Dr. Heinz Wleklinski, 
Goethestraße 92, Telefon 2 13 30. 

Barbarafeier 
Langen - Zum 28. Mal veranstal- 

tet die Landsmannschaft der Ober- 
schlesier Langen eine Barbara- 
feier. Dieser Brauch im Gedenken 
an die Heimat erfreut sich großer 
Beliebtheit. Alle I,^dsleute und 
Freunde sind am.l. Dezember um 
20 Uhr ins Gasthaus ,',Zum Lämm- 
chen'* recht herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 28. November, um 
15 Uhr am Krone-Hochhaus zu ei- 
nem Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist 
dann gemütliches Beisammensem 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz 

NEV „meckert" 

über Schulden 
Langen - Am Montag, dem 26. 

November, um 20 Uhr, fmdet im 
Hotel „Deutsches Haus" der dies- 
jährige „Meckerschoppen" der 
FWG-NEV zum Haushalt 1991 
statt. 

Nachdem man im letzten Jahr 
zum Thema „Wendepunkt in der 
städtischen Finanzpolitik - sind 
neue Schulden notwendig?" mit 
Bürgern diskutiert hatte, lautet in 
diesem Jahr das Thema: „Haushalt 
'91: Müssen Schulden sein?" 

Die Parteifreien werden über 
den voriiegenden Haushalt 1991 
und die Haushaltsanträge diskutie- 
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Der Postweg 

dauert länger 
(rt) - Bis zum Weihnachtsfest 

sind es zwar noch sechs Wochen, 
doch für manche ist es wichtig, 
schon jetzt den Weihnachtsmann 
oder das Christkind zu spielen, 
für diejenigen nämlich, die ihre 
Gaben mit der Post auf die Reise 
schicken müssen. 

Für den Weihnachtsmann mit 
seinem Schlitten ist es natürlich 
kein Problem, pünktlich am Ni- 
kolaustag in allen Wohnstuben 
zu erscheinen. Wer weiß, wie er 
das zustande bringt? 

Die Wirklichkeit ist anders. 
Wenn die Eltern Weihnachts- 
mann und Christkind spielen, 
dürfte es keine Probleme geben. 
Liegen jedoch Kilometer zwi- 
schen Gebern und beschenkten, 
sollte man sich -um sicher zu 
sein- an gewisse Spielregeln hal- 
ten. 

An allen Postämter erhält man 
den „Fahrplan wann man wel- 
che Sendungen spätestens aufge- 
ben muß, damit sie rechtzeitig 
zum Fest ankommen. Päckchen 
und Pakete müssen eben immer 
noch „befördert" werden. Da 
helfen auch die modernsten 
Technologien nicht. Und eine 
Beförderung braucht eben ihre 
Zeit, meint 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden ^ 
g Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
S Den dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
g Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen GevWnn. 1 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: F*ür = 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
^ 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
^ 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

p Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 1 
1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
^ Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Eifrig SGbudddt wird kurz nach Ihrer Fertigstellung an der Überga- 
bestation der Langener Stadtwerke an der B 3. Grund: durch den anhalten- 
den starken Regen wurde eine undichte Stelle in der Isolierung der Kabe- 
lelngSnge entdeckt, die nun unter der Erde beseitigt wird. Foto: rt 
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Lottozahlen 

Einbrüche wegen Drogensucht 

O O O O O O o 

S Wort mit vier Buchstaben: TEAM 

' ^'äter ließen einen Personalausweis am Tktwort zurück I "''^egard Kober, schiiierstraße 3,6070 Langen 
Langen - Am Dienstag drangen 

unbekannte Täter durch ein geöff- 
netes Fenster in eine Erdgeschoß- 
wohnung im Famweg ein. Ent- 
wendet wurden eine braune Hand- 
tasche der Marke CD im Neuwert 
von ca. 400 Mark. Eine Schmuck- 

Ikassete mit wertvollem Schmuck, 
die unmittelbar unter der Handta- 
sche lag, blieb unbeachtet. Auf 
dem Fensterbrett, über das die Tä- 
ter eingestiegen waren, lag ein 
Schlüsselbund, der der Geschädig- 
ten nicht gehört. Außen vor dem 
Fenster wurde ein Portemonnaie 
mit Ausweispapieren gefunden. 
Die Ausweise waren ausgestellt auf 
eine 23jährige Frau aus Langen, 
über die bisher keine kriminalpoli- 
zeilichen Erkenntnisse bestanden. 

Am Mitwoch morgen wurden 

die Frau und ihr 25jähriger Ehe- 
mann angetroffen. Bei ihren Ver- 
nehmungen waren die beiden ge- 
ständig, betäubungsmittelabhän- 
gig zu sein. Obwohl die Eltern für 
Miete und Lebensmittel aufkom- 
men und das Kind des Ehepaares 
in Betreuung haben, mußte das 
junge Paar Straftaten begehen, um 
den Drogenkonsum zu finan- 
zieren. Im Zuge der Geständnisse 
und auf konkrete Vorhalte vrarden 
im Bereich Langen sechs Einstei- 
gediebstähle, ein Einbruchdieb- 
stahl, drei Pkw-Aufbrüche, ein 
Diebstahl von einer Lkw-Ladeflä- 
che sowrie zwei Fahrraddiebstähle 
geklärt. Die entwendeten Gegen- 
stände vmrden teilweise in Pfand- 
häusern versetzt beziehungsweise 
unmittelbar gegen Drogen einge- 

tauscht. 
Im vorliegenden Fall ist erwäh- 

nenswert, daß die Täter auch leich- 
tes Spiel hatten, dort einzusteigen. 

Als am 23. Oktober in den frühen 
Morgenstunden in Dreieichenhain, 
in der Waldstraße, Bahnstraße und 
Ludwig-Erk-Straße, innerhalb 
kurzer Zeit drei solcher Einsteige- 
diebstähle stattfanden, wobei Ge- 
genstände im Wert von ca. 4 300 
Mark entwendet wurden, konnte 
ein Zeuge den männlichen Tatver- 
dächtigen festhalten. Aufgrund 
der rührigen Beteuerungen des Tä- 
ters, daß er ein Kind zuhause habe 
und der Strom abgeschaltet sei, 
ließ ihn der Zeuge laufen, ohne die 
Personalien festgestellt zu haben. 
Die weiteren Ermittlungen dauern 

I Wort mit fünf Buchstaben: MAUVE 
I Gewinner: Inge Friedrich, Carl-Ulrich-Straße 17, 6070 Langen 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
i Gewinner: KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 4 440,- 
zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 

Institut M^nheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortveneichnis zu 
linden sind.^le anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige 

Altfette nicht ins Abwasser 

Abholservice-Aktion der Stadt fand lebhaftes Echo 
Langen - Ein lebhaftes Echo 

fand die vom Langener Magi- 
strat eingeleitete Abholservice- 
Aktion für Fettabfölle. Wie Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider mitteilte, nahmen 
rund 50 Prozent der 130 ange- 
schriebenen Gaststätten, Restau- 
rants, Imbißstuben, Großkü- 
chen, Kantinen, Bäckereien, 
Konditoreien, Metzgereien und 
Fischgeschäfte mit der Stadt 
Kontakt auf, um sich über Mög- 
lichkeiten der Entsorgung ihrer 
Altfette und den Rückständen 
der Fettabscheider zu informie- 
ren. Zuvor hatte der Magistrat 
den Betrieben mitgeteilt, welche 
Firmen Altfette zuverlässig und 
kostengünstig - in bestimmten 
Fällen sogar kostenfrei - der vor- 

geschriebenen Beseitigung zu- 
führen oder wiederverwerten. 

Schneider geht davon aus, daß 
sich neben den Betrieben, die 
Kontakt mit der Stadt aufnah- 
men, zahlreiche weitere Unter- 
nehmen direkt an die angegebe- 
nen Entsorger gewandt haben 
oder dies noch tun werden. Der 
Erste Stadtrat wies in diesem Zu- 
sammenhang noch einmal dar- 
auf hin, daß eine unsachgemäße 
Beseitigung der Altfette den 
Wasserkreislauf erheblich bela- 
stet. „Wir sind deshalb hoff- 
nungsfroh, daß sich alle in Frage 
kommenden Langener Betriebe 
im Sinne des Umweltschutzes 
bei der Beseitigung ihrer Altfette 
an die von uns empfohlenen 
Entsorger wenden", sagte 

Schneider. 
Diese Unternehmen gewähr- 

leisteten die vom Gesetzgeber 
verlangte abfalltechnische 
Handhabung der Rückstände. 
„Wer sich bei der Beseitigung 
seiner Altfette nicht an die Vor- 
schriften hält, muß bei einer 
Kontrolle der Gewerbeaufsicht 
mit einer Strafe rechnen", be- 
tonte Schneider. 

Fachleute der Stadtverwal- 
tung geben auch weiterhin Rat- 
schläge zur Beseitigung von al- 
tem Fett und nennen die Adres- 
sen der entsprechenden Entsor- 
gungsbetriebe. Ansprechpartner 
ist der Leiter der Abfallentsor- 
gung, Gert Wehrheim, ® 203- 
232. 

Ein Riesenspaß für Kinder 

In Kürze wird der Tischtennis-mini-Meister ermittelt 
Langen - Für Jungen und Mäd- 

chen der Jahrgänge 1979 bis 1985 
heißt es jetzt wieder: „Aufgepaßt 
Und mitgemacht", bei den mini- 
Meisterschaften im Tischtennis. 
Diese Sportwerbeaktion des Deut- 
schen "nschtennis-Bundes startet 
jetzt bereits ins achte Jahr. Seither 
haben mehr als 200 000 Kinder an 
wini-Meisterschaften teilgenom- 
lien. Unterstützt werden diese 
Spiele von den Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. 

Teilnehmen dürfen nur Kinder, 
die vorher noch an keiner offiziel- 
len Tischtennisveranstaltung teil- 
Senommen haben; denn Ziel die- 
ser Aktion ist es, möglichst viele 
Kinder als begeisterte Tischtennis- 

Spieler zu gewinnen und eventuell 
neue Talente zu entdecken. Mäd- 
chen und Jungen der Jahrgänge 
1979 bis 1985 können sich in ihrer 
Schule sowie in allen Bankstellen 
der Volksbank Langen-Dietzen- 
bach anmelden. 

Die Langener Tischtennis-mini- 
Meisterschaft findet am Samstag, 
dem 1. Dezember, für Jungen und 
am Samstag, dem 8. Dezember, für 
Mädchen, jeweils ab 9.30 Uhr in 
der Albert-Einstein-Schule, Berli- 
ner Allee 90 (Turnhalle), in Lan- 
gen statt. Hallenöffnung ist jeweils 
um 9 Uhr. Die Endspiele werden 
für Mädchen und Jungen am 8. 
Dezember ab 11.30 Uhr ausgetra- 

gen. 
Veranstalter ist der Tischtennis- 

Club Langen, unterstützt durch die 
Volksbank Langen-Dietzenbach. 
Als Auszeichnung erhält jeder 
Teilnehmer den offiziellen Aufkle- 
ber sowie eine Kleinigkeit. Diejeni- 
gen, die ganz vorne abschneiden, 
bekommen Urkunden und tollö 
Pi'eise, die von der Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach gestiftet werden. 

Die ersten Vier können sich 
dann über weitere Entscheide bis 
zum Bundesfinale qualifizieren. 
Dort winkt den Siegern unter an- 
derem eine Reise mit der deut- 
schen Nationalmannschaft zu ei- 
nem Europa-Liga-Spiel. 

Mein Juwelier 
Famlllenunternehmen seit 1879 

Große Schmuck-Ausstellung bis 24. 12. 1990 

Gegen eine Anzahlung 
reservieren wir Ihnen gerne 
schon jetzt Ihr 
Schmuckstück für Weihnachten 

wuier 
das Schmuckhaus 

an der goldenen Taschenuhr 

' Offenbach Frankfurter Straße 8 Fuß^jängerzone Tel. 069 / 88 54 18 
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Wird Tarsus die dritte Schwester? 

Bürgermeister Pitthan besuchte türkische Stadt mit knapp 200 000 Einwohnern 
Langen - Die Nächte in Tarsus 

sind lang. Diesen Eindruck gewan- 
nen Langens Bürgermeister Dieter 
Pitthan und Kulturabteilungsleiter 
Rolf Günther bei ihrem viertägi- 
gen Aufenthalt in der türkischen 
Stadt. Der Bürgermeister will es 
während dieser Zeit gerade mal auf 
16 Stunden Schlaf gebracht haben, 
der Kulturabteilungsleiter sogar 
nur auf 13. 

„Doch die Strapazen haben sich 
gelohnt. Wir waren von der türki- 
schen Gastfreundschaft derart 
überwältigt, daß wir überhaupt 
nicht mehr ans Schlafen gedacht 
haben", sagte Pitthan beim Aus- 
packen ver vielen Gastgeschenke 
unmittelbar nach seiner Rückkehr. 
Sein Fazit: „Langen sollte mit Tar- 
sus eine Städtepartnerschaft einge- 
hen". Einen entsprechenden Vor- 
schlag will Pitthan nun den städti- 
schen Gremien unterbreiten. 

Tarsus ist da schon einen Schritt 
weiter. Die türkische Stadt hat 
Langen nämlich schon per Be- 
schluß zu ihrer Partnergemeinde 
erkoren, was Pitthan und Günther 
bei ihrem Besuch deutlich zu spü- 
ren bekamen. Die Tageszeitungen, 
darunter die landesweit erschei- 
nende „Hürrijet", berichteten über 
den Besuch aus Langen mehrfach 
- und das meist in dicken Aufma- 

chern auf der ersten Seite. 
Völlig verblüfft waren die Gäste, 

als sie von Bürgermeister Bedret- 
tin Sarpkaya erfuhren, daß in Tar- 
sus bereits jetzt schon ein Platz auf 
den Namen der Stadt Langen ge- 
tauft werden soll. Da bleibt nur 
noch aiTi Rande zu erwähnen, daß 
Bürgermeister Pitthan zum Ehren- 
mitglied des Lionsclubs von Tar- 
sus ernannt wurde, ebenfalls als 
Ehrenmitglied nun dem Beirat ei- 
ner türkischen Privatschule ange- 
hört und die Aufgabe hatte, den 
Kleopatra-Kinderspielplatz in Tar- 
sus einzuweihen. 

In die Wege geleitet hatte die 
Verbindungen zwischen den bei- 
den Städten der Vorsitzende der 
bundesweit tätigen türkischen Fa- 
milienveremigung Dreieich, Meh- 
met Canbolat, der als Journalist bei 
einer' türkischen Zeitung beschäf- 
tigt ist. Canbolat wurde in Tarsus 
geboren und war damit nicht nur 
ein der türkischen Sprache, son- 
dern auch der örtlichen Gegeben- 
heiten kundiger Begleiter der Lan- 
gener Gäste, die nach fünf Stunden 
Flug (mit Umsteigen), ihr etwa 
2 500 Kilometer entfernt liegendes 
Ziel erreichten. 

Tarsus, in der Provinz Mersin ge- 
legen, bhckt auf eine sechseinhalb- 
tausenctjährige Geschichte zurück 

und ist damit eine der ältesten 
Städte der Antike. Bereits im Neo- 
lithikum, also in der Jungsteinzeit 
(4 500 Jahre vor Christi) war die 
Stadt besiedelt. Später wurde sie 
lauptstadt des von den Persern 

gegründeten Kilikischen Reiches. 
Im Jahre 333 vor Christi wurde 
Tarsus ohne Blutvergießen von 
Alexander dem Großen erobert 
und daraufhin zum Zentrum des 
Makedonisch-Kilikischen Reiches. 

Auch später zählte Tarsus große 
Namen der Weltgeschi.?hte zu sei- 
nen Gästen oder Oberhäuptern. Im 
Jahre 47 vor Christi weilte Caesar 
zu Besuch, gründete einen Pro- 
vinzrat und gab ein neues Verwal- 
tungsgesetz heraus. Drei Jahre spä- 
ter kam der römische Heerführer 
Marcus Antonius nach Tarsus. 
Seine Regierungszeit währte 17 
Jahre. Gemeinsam mit der ägypti- 
schen Königin Kleopatra ließ er in 
Tarsus Münzen prägen. Die Stadt 
war die Heimat vieler bedeutender 
Philosophen, Literaten und Dich- 
ter. Auch Apostel Paulus ist hier 
geboren. 

Bei ihrem viertägigen Aufent- 
halt wandelten Dieter Pitthan und 
Rolf Günther ständig auf ge- 
schichtsträchtigen Pfaden. Das 
von den Gastgebern zusammenge- 

Bürgermelster Dieter Pitthan kam in Tarsus die Aufgabe zu, den neuen „Kleopatra-Kinderspielplatz" einzuwei- 
hen. Foto: Ü 

stellte Programm, „das uns ganz 
schön die Puste genommen hat" 
(Pitthan), führte die Langener zum 
Kleopatra-Tor (Stadtmauer), zum 
Gözlükule-Hügel (Ausgrabungen), 
zum Paulus-Brunnen - das Wasser 
aus diesem Brunnen im Geburts- 
haus des Apostels gilt als heilig 
und heilkräftig -, ins Römische 
Bad, in Moscheen, Museen, zu 
Wasserfällen und Katakomben, auf 
antike Brücken und in die „Höhle 
der sieben Schlafenden", eine 
Wallfahrtsstätte, die von unzähli- 
gen Gläubigen auf ihrer Pilgerfahrt 
nach Mekka aufgesucht wird. 

Auch den benachbarten Groß- 
städten Adana und Mersin statt- 
eten Pitthan und Günther einen 
Besuch ab. Und natürlich zeigten 
ihnen ihre Gastgeber auch das mo- 
derne Tarsus, den Stadtpark und 
den 15 Kilometer vom Zentrum 
entfernt liegenden wunderschö- 
nen Sandstrand. Beeindruckt wa- 
ren die Langener, mit welchem 
Elan Bürgermeister Sarpkaya den 
Kanalbau und weitere Großpro- 
jekte, darunter die Erschließung 
neuer Stadtviertel sowie den Bau 
neuer Schulen, Kinderspielplätze, 
Wasserrückhaltebecken und einer 
ersten Kläranlage, vorantreibt. 

Als angenehm empfanden die 
Langener Gäste die weltoffene At- 
mosphäre, das liberale Klima und 
die religiöse Vielfalt. Tarsus, das 
eine Reihe von Industriebetrieben 
und bedeutende Handelsunteneh- 
men beherbergt, zählt heute etwa 
170 000 Einwohner. Rechnet man 
die Vororte hinzu, sind es knapp 
200 000. Wie in allen größeren 
Städten der Türkei ist der Bevölke- 
rungszuwachs wegen der Land- 
flucht enorm. 

Bürgermeister Pitthan ist davon 
überzeugt, daß Tarsus trotz seiner 
Größe als Partnerstadt für Langen 
geeignet ist. „Denn die kommu- 
nale Infrastruktur ist durchaus mit 
der unsrigen vergleichbar", sagte 
Pitthan nach seiner Rückkehr. 
Sollte die angestrebte Verschwi- 
sterung besiegelt werden, will der 
Verwaltungschef ein Hauptaugen- 
merk auf konkrete Hilfeleistungen 
auf sozialem, technischem und 
kulturellem Gebiet lenken sowie 
einen Sportler-, Schüler- und Kul- 
turaustausch in Gang bringen. 
Doch zunächst einmal wird Bür- 
germeister Bedrettin Sarpkaya in 
Langen erwartet. Sein Amtskol- 
lege Dieter Pitthan hat ihn zu ei- 
nem Besuch für Anfang nächsten 
Jahres eingeladen. 

Gastgeschenk aus Langen für den Bürgermeister von Tarsus, Bedrettin 
Sarpkaya (I). potQ. [ 

In der „Höhle der sieben Schläfer", Langens Stadtoberhaupt und der Kul- 
turamtslelter von Taurus, Himmet Öz. Wer durch diese Höhle gehe, so heiBI 
es Im Volksmund, dem sollen seine Sünden vergeben werden. Das Selbst- 
vertrauen der beiden Abgebildeten war so groB, daB sie auf einen Gang 
durch die Höhle verzichteten. poto: P 

RdIo 
viele zeugen der Vergangenheit sind In der Erde rund um Tarsus verborgen. Hier wird eine alte Tempelanlage frei- 
gelegt. Po,o. p Durch dieses alte Stadttor von Tarsus kam schon 

lieh antikes Stück. 
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Efftktlvvr 
1,9^ 

Am langen 
ISamstagl | 

Offenbach, Odenwaldring 10 / Ecke Waidstraße, Tel. 0 69 /6 40 00 20 

Ca. 50x98 cm Ca. 58x90 cm 

|Ca. 50x98 cm 

Ivholzraht 

[Äbholpreis 

Eiche^^l^l 
furniert, ca. 73 cm 
breit. 

[Abholpreis 

Abholpreis 
Zwei8at2tisch in Fichte natur. 
ca. 73 cm breil. 

^^olpreis 

Fernsehtisch in Eiche 
rustikal furniert. mit||ff 
schwenkbarer Platteji 
Ca. 02 cm breit. Hf Eck'Vidoo-Konsoie 

in Fichie naiur lurniert, 
ca. cm bred. Abholpreis 

Oreisatztlsch, 
Eiche rustikal, 
Platte furniert. 
Gestell massiv. 

Zeiiungssiändei in Fichte natur. 
ca. 54 cm breit Abholpreis 

Korb-Puppenwagen äbholpreis 

Abholpreis 1^ 
Abholpreis Zeitungsständer, 

Eiche rustikal 
furniert, ca. 45 cm 
breit. 

Hocker in Eiche rustikal. 
Ca. 46 cm hoch. 

iKM't »•.mA OM'w'MI Wir führen 
die internationale | 
Musterring- eer 
Kollektion 

Sammlerschrank, 
Eiche rustikal furniert, 
ca. 70 cm breit. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 

Am Samstag, 1. Dezember und 
Sonntag, 2. Dezember, anläßlich 
des Weihnachtsmarktes findet um 
18 Uhr in der Stadtkirche ein Offe- 
nes Singen statt. 
Basar der Petrusgemeinde 

Am Samstag, 1. Dezember, ab 14 
Uhr, veranstaltet die Petrusge- 
meinde im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46, ihren diesjährigen Weih- 
nachtsbasar. Schöne Handarbei- 
ten, Geschenke aller Art, Bücher 
und Kalender, selbstgebackener 
Kuchen und guter Kaffee kommen 
preiswert zum Verkauf. Der Rein- 
erlös ist für wohltätige Zwecke be- 
stimmt. Kuchenspenden werden 
dankbar angenommen. 
Basar der Martin-Luther-Ge- 
meinde 

Am 1. Adventssonntag, 2. De- 
zember, wird um 14.30 Uhr im Ge- 
meindehaus, Berliner Allee 31, der 
Basar mit verschiedenen Verkaufs- 
angeboten eröffnet. 

Der Nachmittag soll auch dazu 
beitragen, durch gemütliches Bei- 
sammensein bei Kaffee und Ku- 
chen Gemeinschaft zu festigen. 

Kuchenspenden werden bis spä- 
testens am Vormittag des 2. De- 
zember dankbar angenommen. 
Kuchenspender können sich je- 
weils vormittags im Gemeinde- 
büro der Martin-Luther-Gemeinde 
bei Frau Schultz unter Tfelefon 
71331 melden. 

[Kirchliche Nachrichten | 

Sonntag, 25. November 1990 
(Ewigkeitssonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraOe 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch und Wein); 
Musikalische Ausgestaltung: Kan- 
torei (Pfarrerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Wein) (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Aisendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 

15 Uhr Andacht in der Trauer- 
halle auf dem Friedhof (Pfr. 
Borck); Mitwirkung: Kirchenchor 
Albertus Magnus 
Montag, 26. November 

20 Uhr Bibelstunde „Apostelge- 
schichte" im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 28. November 

15 Ulir Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag« 25. November 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 27. November 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 25. November 

9.30 Uhr Gäste-Gottesdienst (Pa-. 
stor Hees) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 29. November 

20 Uhr Frauenabend: „Frieden - 
nur ein frommer Weihnachts- 
wunsch?" Es spricht Anita Halle- 
mann von der Bibelschule Brake 
(Lemgo). 

Gegen Polio schützen 

Kreis ruft zur Schluckimpfung auf 
Langen - In der Zeit vom 19. 

November bis 5. Dezember fin- 
det im Kreis Offenbach der er- 
ste Impfdurchgang der diesjäh- 
rigen Polio-Schluckimpfung 
statt. Der Gesundheitsdezer- 
nent des Kreises Offenbach, Er- 
ster Kreisbeigeordneter Frank- 
Peter Kaufmann, appelliert an 
die Bevölkerung, von dieser ko- 
stenlosen Impfung regen Ge- 
brauch zu machen, um gegen 
diese bisher noch unheilbare 
Krankheit geschützt zu sein. 

Frank-Peter Kaufmann ruft 
vor allem die Eltern auf, darauf 
zu achten, daß ihre Kinder über 
einen ausreichenden Impf- 
schutz verfügen. 

Zur Impfung aufgerufen sind: 
Säuglinge ab dem 3. Lebensmo- 
nat, alle Kleinkinder, die schon 
im Voijahr an einer oder zwei 
Impfungen teilgenommen ha- 
ben zur dritten Impfung (voll- 
ständiger Impfschutz erst nach 
dreimaliger Schluckimpfung), 
alle Kinder des 4. Schuljahres 

(alle 10jährigen) für eine ein- 
malige Auffrischimpfung, alle 
Kinder und Jugendlichen, die 
noch nicht geimpft sind, alle 
Personen bis zum 18. Lebens- 
jahr, die noch nicht an einer 
vollständigen Impfung teilge- 
nommen haben. Erwachsene, 
die einem erhöhten Infektions- 
risiko an Kinderlähmung unter- 
liegen (z.B. Krankenpflegeper- 
sonal, Reisende in Gebiete, in 
denen die Erkrankung an Kin- 
derlähmung häufig ist) sowie 
alle Personen, die ständigen 
Kontakt mit solchen Ländern 
hat)en, in denen gehäuft Polio- 
myelitiserkrankungen auftre- 
ten. 

In Langen sind Impftermine 
am 22. November von 16.30 bis 
18 Uhr in der Stadthalle und am 
29. November von 16.30 bis 
17.30 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schule, in Egels- 
bach am 28. November von 
16.30 bis 18 Uhr im Bürgerhaus. Ebbelwoifest 1991 

vom 21. bis 24. Juni 

Die Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der November-Auslosung 
für den Sparmonat November 
1 642 Gewinne mit einem Gewinn- 
tjetrag von 14 905 Mark gezogen 
worden. 

Fünf Gewinne von je 1000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13 102 405, 13 106558, 13 110475, 
13 114 215 und 13 117 792, fünf Ge- 
winne von je 100 Mark auf die Los- 
Nummem 13 103 175, 13 107 266, 
13 111 275, 13 114 971 und 
13 118 417 und neun Gewinne von 
je 50 Mark auf die Los-Nummem 
13 102 724, 13 103 784, 13 106 840, 
13 107 800, 13 110 781, 13 111 789, 
13 114 532, 13 115 457 und 
13 118 047. 

Auf die Los-Nummem 
13 102 200, 13 106 321, 13 110 253, 
13 113 969 und 13 117 610 entfielen 
je 20 Mark, auf die Lose mit der 
Endnummer 23 zehn Mark und auf 
die Endnummer neun fünf Mark. 

Basar schnell 

ausverkauft 
Langen (cho) - Da staunte der 

Fotograf, die fleißigen Frauen der 
Stadtkirchengemeinde freuten 
sich. Bereits eineinhalb Stunden 
nach Beginn des traditionellen und 
beliebten Basarnachmittages gli- 
chen die Verkaufsstände leergefeg- 
ten Angebotstischen nach einem 
heißen Schlußverkaufsmatch. 
Statt handgearbeiteter Wanddeko- 
ration prangte nur noch die nackte 
Tapete, ohne Zweifel, die schön- 
sten Sachen waren bereits ver- 
kauft. 

Die übriggebliebenen Artikel lie- 
ferten jedoch die Antwort darauf, 
warum der „Basar" der Stadtkir- 
chengemeinde so großen Anklang' 
findet. Hübsche Häkeldeckchen, 
Satinkissen, Knuddeltiere, hübsch 
verpackte kulinarische Genüsse, 
Bücher und viele Dinge mehr bo- 
ten sich den zahlreichen Besu- 
chern. Dazu der köstliche selbstge- 
backene Kuchen, der wie jedes 
Jahr von Gemeindemitgliedern ge- 
spendet wurde, da konnte man das 
Lausewetter, das vor der Türe 
noch für Unbehagen sorgte, glatt 
vergessen. 

Viele schone Dinge gab es beim Basar der Stadtkirchenge- 
meinde im Gemeindehaus zu bewundem und preiswert zu kaufen. Die 
Zahl der Besucher war sehr groß, und beide Selten, Verkäufer und Kunden, 
waren mit der Veranstaltung zufrieden. Foto: cho 
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Herzlich willkommen zum 

jag der offenen Tür" 

Samstag, den 24. November 1990 von 9 bis 15 Uhr 

Schüler, Eltern und Lehrer haben an diesem Tag Gelegenheit, sich über 
die fortschrittlichen IVlöglichkeiten des beispielhaften, überbetrieb- 
lichen Ausbildungsmodells der „Ausbildungsgemeinschaft Langen"- 
(AGL) zu informieren. Denn: Die Zukunft stellt neue Anforderungen an 
den Beruf. Wir sagen Ihnen welche. Sowohl im Metall-Bereich, als auch 
in den Elektroberufen. 

Besucher können die unterschiedlichen Berufsinhalte anhand prak- 
tischer Vorführungen Computerprogrammierung und computer- 
gesteuerte Maschinen sowie computerünterstütztes Zeichnen (CAD) 
kennenlernen. 

Übrigens, wir stellen noch ein: Zerspanungsmechaniker (Fachrich- 
tung: Drehtechnik, Frästechnik, Schleiftechnik). 
Bei Interesse können Sie am 24.11. Ihre Bewerbungsunterlagen mit- 
bringen. 

Informieren Sie sich, denn qualifizierte Ausbildung ist mehr denn je 
gefragt. 

(D PITTLER 

Berufsausbildung GmbH 

Pittlerstraße 6 • Langen • Telefon (0 61 03) 700 250 + 700 285 

Theaterring Firmiuig bei Thomas von Aqiiin 
T.anovkn T'Viöattsr'imir«- * ' Langen (rt) - Die Theatergrup- 

peii I^angen La und Lb haben die 
nächste Vorstellung im Großen 
Haus des Staatstheaters Darmstadt 
am 27. November mit der Oper 
,,Der Raub der Lukrezia". Beginn 
dieser Vorstellung ist ausnahms- 
weise erst um 20 Uhr. Der Theater- 
bus fährt deshalb erst um 19.30 
Uhr in der Steubenstraße und je- 
weils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

Langen - Ende Mai dieses Jah- 
res begann die Vorbereitung zum 
Empfang des Firmsakramentes. 
Jugendliche der Gemeinde trafen 
sich wöchentlich in vier Klein- 
gruppen, ,5s wurde unter anderem 
versucht, Erfahrung zu vermitteln, 
was es heiSt, heute Christ zu sein, 
D:izu gehörten auch besondere 
Gottesdienste. 

Nach Abschluß dieser Vorbereit- 
ungszeit haben sich 26 Mädchen 
und Jungen entschlossen, das 
Firmsakrament zu empfangen und 
in Zukunft als Gefirmte lebendige 
Bausteine der Kirche zu sein. 

Abt Laurentius Hoheisel OSB, 
Bad Wimpfen, wird nun am Sams- 
tag, dem 24. November, um 16 
Uhr, in der Kirche Hl. Thomas von 

VHS bietet an: 

Weinseminar 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet ab Januar nochmals 
ein Weinseminar an. Es soll am 
Donnerstag, dem 17. Januar, um 
19.30 Uhr beginnen. Das Seminar 
umfaßt fünf Abende; die Teilneh- 
mergebühr beträgt 22,50 Mark. 

In diesem Seminar sind noch 
wenige Plätze frei. Wer Interesse 
daran hat, möchte sich bitte 
schriftlich bei der Geschäftsstelle 
der Volkshochschule Langen 

BEK informiert 

Berufsstarter 
Langen - Da schon jetzt viele 

Ausbildungsverträge für 1991 ab- 
geschlossen werden, bietet die 
Barmer Ersatzkasse (BEK) in I.an- 
gen kostenlose und unverbindli- 
che Beratung der neuen Auszubil- 
denden an. 

Aquin, Oberlinden, Berliner Allee 
39, diesen Jugendlichen im Rah- 
men eines Festhochamts das Sa- 
krament der Firmung spenden. 

ZEITUnCSLESER 
(oc44e»t 

Ein Kindertanzpaar Ist die 
neueste Errungenschaft der 1. Lan- 
gener Karneval Gesellschaft und 
gab beim verelnslntemen Auftakt 
zum Elften Im Elften mit großem Er- 
folg sein Debüt. Der vierjährige To- 
blas Jost und seine zweieinhalb- 
jährige Partnerin Rebekka Werner 
tanzten Im Bayernlook das „Trom- 
petenecho." Auch In der Mitglie- 
derliste der LKG Ist jetzt eine närri- 
sche Zahl aufgetaucht. Mit Michael 
Arnold wurde Mitglied Nummer 333 
aufgenommen. Foto: rt 

FORDERERKREIS 
TET 

Langen - Der neue Mister Uni- 
versum 1990 ist ein Sohn von Lan- 
gens englischer Partnerstadt. Im 
Wettbewerb mit zahlreichen mus- 
kelbepackten Männern errang der 
25jälirige Shaun Davids in Harro- 
gate den begehrten Titel und wird 
damit Nachfolger unter anderen 
des bekannten Arnold Schwarzen- 
egger. In einem 2feitungsinterview 
gestand er, daß er seit fünf Jahren 
fleißig auf diesen Titelgewinn hin- 
gearbeitet hat; er habe seinem 
Großvater auf dem Totenbett das 
Versprechen gegeben, eines Tages 
die Nummer Eins zu sein. Nun hat 
er es geschafft. Als nächstes wird 
er an den Weltmeisterschaften im 
australischen Melbourne teilneh- 
men, wobei ihn lokale Firmen fi- 
nanziell unterstützen. Wie andere 
vor ihm, möchte er gerne Profi 
werden 

Wesentlich jünger ist der neue 
britische Meister im Schach in der 
Klasse der unter l^ährigen. Joe 
Verne ist Schüler der Friesland 
School im Stadtteil Sandiacre und 
spielt seit seinem fünften Lebens- 
jahr mit seinem Vater Schach. 
Letztes Jahr war er Zweiter bei den 
britischen Meiserschaften, dieses 
Jahr gelang ihm der Sprung auf 
den ersten Platz mit einer Rekord- 
serie: Sieben Spiele gegen Top- 
Spieler seiner Klasse - sieben 
Siege. Er ist ebenfalls Champion 
der Jugendmannschaft von Derby- 
shire und spielt in der ersten 
Mannschaft des Bezirks zusam- 
men mit älteren Männern und 
Frauen. 

Damit gewinnt das Schachspiel 
im Erewash Borough Auftrieb, 
und es finden sich neue Sponsoren 
für manch einen kleinen Verein, 
der ohne diese finanzielle Unter- 
stützung seinen Spielbetrieb nicht 
aufrechterhalten könnte. 

Negative Schlagzeilen machen 
dagegen Jugendliche in der Long 
Eatoner Innenstadt, die samstags- 
nachmittags durch die Pubs zie- 
hen, Alkohol und Drogen konsum- 
ieren, dealen und oft auch auf Ran- 
dale aus sind. Die Besitzer der 
Gaststätten haben sich bereits ent-. 
schlössen, ihre Lokale samstags- 
nachmittags nicht eher zu öffnen, 
als bis die Sperrstunden für Ju- 
gendliche beginnen. Diesen Plä- 
nen steht die Polizei skeptisch ge- 
genüber, da man annimmt, daß die 
gewerbsmäßigen Dealer dann ein- 
fach ihre „Geschäftsstunden" ver- 
legen werden. Die Probleme auf 
diesem Gebiet haben seit Februar/ 
März diesen Jahres erheblich zuge- 
nommen, zumal auch viele junge 
Leute aus der weiteren Umgebung, 
den Großstädten Nottingham und 
Derby, sich hier treffen. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHEH SCIDSTAATENROMAN VC3N BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Hain 

54. Fortsetzung 
„Ach, nein, Adam, bitte..., nur noch ein biß- 

chen. Es ist so schön..., und ich verbringe nicht 
viel Zeit mit dir." Sie lächelte zu ihm auf. 

„Davor habe ich dich gewarnt, Dominique. Du 
hättest mit deinem Vater heimgehen sollen, wie 
wir es vorgeschlagen haben." 

„Ich bin daheim, Adam..., bei meinem Mann." 
Er wandte sich ab, um seinen Zorn zu verber- 

gen. Warum bloß bestand sie darauf, bei ihm zu 
bleiben! Und warum sah sie aus, als müßte ihr 
Körper ihn täglich an die Nächte erinnern, die er 
mit ihr verbracht hatte, und an die Folgen. Seit er 
von ihrer Schwangerschaft erfahren hatte, war 
er ihrem Bett nicht mehr nahe gekommen. 

Die Trommeln verstummten, die Tänzer ent- 
mannten sich, lachten. Schweiß glänzte auf ihren 
Gesichtern. Justice führte Tana in ihre Mitte. 
Jemand lerte den Besenstiel auf die Erde, und 
grinsend, Hand in Hand, sprang das Paar hinüber 
- ihr Art zu verkünden, daß sie zusammengehör- 
ten. Dann hob Justice sie lachend hoch und ging 
mit ihr zwischen den Bäumen hindurch zu sei- 
ner Hütte. Jedermann wußte, was sie dort tun 
würden, wahrscheinlich auch noch am kom- 
menden Tag, den Adam zum Festtag erklärt hatte. 

Als die TVommeln wieder erklangen, brachte 
Adam Dominike zum Haus zurück und ging 
dann selbst zu Bett. Während er den Trommeln 
und dem Gesang lauschte, konnte er doch an 
nichts anderes denken als an Molly. O Gott, 
Molly... 

Am Morgen nach dem Feiertag auf der Plan- 
tage bemerkte Dominique eine merkwürdige 
Spannung, eine sonderbare Stille auf der Plan- 
tage. Beunruhigt lief sie zu Zsamelda. 

„Zsamelda, würdest du bitte hinuntergehen 
und herausfmden, was hier los ist?" 

Minuten später kam Zsamelda mit der Nach- 
richt zurück, daß einer der Sklaven, Raka, ent- 
flohen war. „Niemand hat ihn gesehen, seit die 

Felder abgebrannt worden sind. Michie King- 
ston und Justice machen sich gerade an die Ver- 
folgung." 

„Adam reitet fort? Aber ich muß ihn spre- 
chen!" Doch Adam hatte das Haus bereits ver- 
lassen. Enttäuscht wandte sie sich von Zsamelda 
ab, damit diese ihre Unsicherheit nicht bemerkte. 
Sie fürchtete, wenn sie Adam rufen ließe, könnte 
dieser nicht kommen. Aber warum hatte sie 
Angst davor? Adam war immer sehr rücksichts- 
voll ihr gegenüber. Es mußte an ihrem Zustand 
liegen. Und es war ihr Zustand, der Adam daran 
hinderte, wieder in ihr Bett zu kommen. Dieser 
Gedanke kam ihr jetzt plötzlich. Doch das würde 
anders werden, wenn ihr Kind erst einmal gebo- 
ren wäre, davon war sie überzeugt. 

Sie hörte Hufgetrappel auf der Auffahrt, Wie- 
hern. Adam war doch noch zum Haus zurückge- 
kehrt! Er wollte sie sehen, ehe er fortritt! Glücks- 
gefühl durchströmte sie, und sie wartete nicht 
auf Zsamelda oder Lafitte, sondern lief selbst zur 
Tür und riß sie auf - und sah sich Etienne Moreau 
gegenüber, der sich vom Pferd schwang. 

„'Tienne..murmelte sie, hin- und hergeris- 
sen zwischen ihrer Enttäuschung darüber, daß 
es nicht Adam war, und der Freude, die sie beim 
Anblick ihres Stiefbruders empfand. Und als er 
mit dem ernsten, stolzen Lächeln auf sie zukam, 
das sie so liebte, lachte und weinte sie zugleich. 

„Dominique", sagte er, hielt sie auf Armes- 
länge von sich und fuhr ihr leicht mit dem Finger 
über die Wange, „was ist denn los?" 

„Nichts, nichts. Ich freue mich einfach, dich zu 
sehen. 'Tienne. Und ich bin überrascht. Bist du 
allein? Oder ist Papa mitgekommen?" 

„Nein, aber er läßt dich CTüßen und ausrich- 
ten, daß er nächste Woche kommt." 

Dominique wischte die letzten Tränen fort und 
wandte sich an Zsamelda: „Bring Etienne einen 
Kaffee. Wir sind draußen auf der Veranda." 

„Und für Sie Tbe, Missy?" 
„Ja, bitte." 
Dominique zog ihren Ziehbruder auf die Ve- 

randa, wo die Sonne noch angenehm war. Sie 
liebte diese Stelle, von der aus sie den Garten 
sehen konnte, und saß oft hier, wenn sie sich 
wohl genug fühlte, um nach unten zu kommen. 

Nachdem sie sich gesetzt hatten, meinte Domi- 
nique: „Es tut mir leid, daß Adam nicht hier ist, 
um dich zu begrüßen, aber es gab Schwierigkei- 
ten, und..." 

„Ich weiß. Ich habe ihn getroffen, als er losritt. 
Und ich habe ihm versprochen, daß ich bei dir 
bleibe, bis er zurückkommt." 

„Hat er gesagt, wann das sein wird?" Dominique 
bedauerte ihre spontane Frage sofort, als sie 
das Erstaunen in Etiennes Augen bemerkte. „Ich 
meine, ich habe nicht gefragt, wie lange..." 

„Natürlich nicht. Ich auch nicht. Aber ich 
bleibe. Ich bin sicher, daß es nicht länger als ein, 
zwei Tage dauern wird. Und so haben wir die 
Möglichkeit, miteinander zu reden. Weißt du, 
Dominique, Papa und ich glauben immer noch, 
daß Adam darauf bestehen sollte, daß du nach 
New Orleans kommst, wo man sich gut um dich 
kümmern kann." 

Dominque starrte ihn den Garten hinaus. 
„Mein Mann sorgt dafür, daß man gut auf mich 
aufpaßt. Etienne. Bei Adam bin ich immer sicher." 

* 
Adam kehrte drei 'ftge später nach Kingston's 

Landing zurück. Mit ernstem Gesicht, aber inner- 
lich lachend, hatte er sein Grüppchen Männer 
angeführt, die er auf den umliegenden Plantagen 
zusammengestellt hatte. Er hatte auch die Behör- 
den informiert, aber erst, als er dachte, daß es für 
sie zu spät sei, noch etwas zu tun. 

Er war ein Narr, das mußte er sich eingeste- 
hen. Wenn nun all seine Sklaven davonliefen? 
Dann könnte er.Kingston's Landing nicht mehr 
führen. Trotzdem, wenn Raka sich so sehr 
wünschte, frei zu sein, sollte der arme Kerl doch 
laufen. Er hoffte nur, daß er nicht zufällig über 
ihn stolperte, denn dann hätte er an ihm ein 
Exempel statuieren müssen. 

Es war spät, als sie jetzt die Auffahrt entlang- 
ritten. Nur aus ein, zwei Fenstern im Haus fiel 
noch Licht. 

Sie schwangen sich aus den Sätteln, und Justice 
griff nach den Zügeln von Adams Herd. „Was 
soll ich seiner Frau sagen, Mist' Adam?" fra^e er 

„Sag ihr, daß wir ihn nicht gefunden haben, 
Justice." 

„Ja, Sir." Justice zog die Pistole, die Adam ihm 
gegeben hatte, ehe sie losritten, aus dem Gürtel 
und hielt sie ihm hin. 

„Du solltest sie vielleicht lieber behalten", 
meinte Adam. 

Justice sagte nichts, blickte nur überrascht 
auf. 

„Du vertrittst mich, wenn ich nicht hier bin. Es 
könnte der Moment kommen, wo du sie 
brauchst." 

Justice zögerte kurz, die Waffe immer noch 
ausgestreckt, dann schob er sie langsam wieder 
in den Gürtel, nickte und drehte sich um, ver- 
schwand im Dunkel, die Pferde hinter sich. 

Adam sah ihm nach und betrat dann das Haus. 
Er war müde und schmutzig und froh, wieder ■ 
daheim zu sein. Dominique war schon vor langer 
Zeit zu Bett gegangen, aber Etienne saß noch im 
Wohnzimmer und las. 

„Adam, da bist du ja wieder. Hast du deinen 
Flüchtling gefunden?" 

„Nein." Adam zog seine staubige Jacke aus 
und reichte sie Lafitte. „Aber die Behöitien haben 
mir versichert, daß sie ihn finden werden", fügte 
er hinzu, hauptsächlich Lafittes wegen. „Ich bin 
am Verhungern. Irgend etwas muß es in der 
Küche doch noch geben. Geh und mach mir ein 
Tablett fertig", sagte er zu dem Schwarzen. 
„Irgend etwas." Dann wandte er sich wieder an 
Etienne: „Ich wasche mich und treffe dich dann 
gleich in meinem Arbeitszimmer." 

Kurz darauf aß Adam hungrig Brot, Käse und 
Obst, spülte alles mit Kaffee hinunter und lehnte 
sich dann in seinem bequemen Ledersessel 
zurück. 

„Hast du etwas auf dem Herzen?" fragte er 
Etienne. 

Der junge Kreole zögerte einen Moment, dann 
nickte er: „Es geht um Dominique. Sie ist nie 
sehr kräftig gewesen. Papa und ich finden beide, 
daß sie in New Orleans sicherer wäre." 

„Das finde ich auch, und ich habe es ihr immer 
wieder gesagt. Aber was soll ich denn tun? Sie ist 
schließlich nicht meine Sklavin!" 

„Sie wäre einverstanden, wenn du mitkom- 
men würdest." 

(Fortsetzimg folgt) 
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Seit 1. November „Schaufel bei Fuß" 

\\rmterdienst der Stadt in ständiger Alarmbereitschaft / 60 Kilometer Straßennetz 
Langen - Seit dem I. November 
so will es das hessische Straßen- 

gesetz - steht die Winterdienst- 
Gruppe der Stadtverwaltung Lan- 
gen sozusagen „Schaufel bei Fuß". 
Zum Einsatz ist die Gruppe bisher 
noch nicht gekommen. Doch dies 
kann sich täglich - und insbeson- 
dere nachts - ändern. 

Wenn die Temperaturen die 
Frostmarke unterschreiten und 
Straßen, Wege und Bürgersteige 
durch Schnee und überfrierende 
Nässe zu Rutschbahnen werden, 
lösen Streudienstleiter Gert Wehr- 
lieim oder die Polizei die Alarm- 
piepser aus. Für 30 Mitarbeiter aus 
den Handwerkergruppen der 
Stadtverwaltung, darunter Schrei- 
ner, Spengler, Schlosser, Maler, 
Tiefbauer, Müllwerker und Stadt- 
gärtner, ist dann der Feierabend 
vorbei. Mit eigens zum Winter- 
dienst aufgerüsteten Fahrzeugen 
stellen die Männer die Verkehrssi- 
cherheit auf Langens Straßen und 
Gehwegen her. 

Jeden Freitag, pünktlich um 12 
Uhr, ist Schichtwechsel. Die 
Alarmwecker werden übergeben, 
und man hofft auf milde Tempera- 
turen. „In den vergangenen zwei 

Jahren war das Wetter gnädig mit 
uns", sagt Gert Wehrheim. „Wir 
hatten da jeweils nur etwa zehn 
Einsätze. In den Jahren davor 
mußten wir durchschnittlich 
30mal ausrücken." 

Wie wird es in diesem Winter? 
Der Streudienstleiter kennt die 
Prognosen. „Der Winter 1990/91 
soll bitterkalt werden." Trifft dies 
zu, wartet auf die Winterdienst- 
Gruppe eine Menge Arbeit. Das 
Langener Staßennetz ist 80 Kilo- 
meter lang. „Wir konzentrieren 
uns da zunächst einmal auf die 
Bundes- und Hauptverkehrsstra- 
ßen und auf die Steigungen", sagt 
Gert Wehrheim. Nur wenn es nicht 
mehr zumutbar sei - etwa durch 
lang anhaltende Glätte - werde 
auch in den Nebenstraßen ge- 
streut. 

Als Streumittel werden Salz und 
Splitt verwendet. „Aus versiche- 
rungsrechtlichen Gründen müssen 
wir nach wie vor Salz ausbringen. 
Wir tun dies allerdings weitaus 
sparsamer als früher", iDetont Gert 
Wehrheim. Seien ursprünglich bei 
Temperaturen um minus fünf 
Grad 20 Gramm Salz pro Quadrat- 

meter erforderlich gewesen, müß- 
ten heute nur noch zehn bis zwölf 
Gramm auf die gleiche Fläche ge- 
streut werden. Das hängt laut 
Wehrheim mit der Verbesserung 
des Streugutes und der Geräte zu- 
sammen. 

Sinken die Temperaturen tiefer 
als minus acht Grad, ist es mit der 
Salzstreuung vorbei. Die Straßen 
können dann nur noch durch 
Splitt einigermaßen rutschfest ge- 
halten werden. Tabu ist Salz außer- 
dem auf Geh- und Radwegen, die 
durch Grünanlagen führen. Auch 
die Bürgerinnen und Bürger soll- 
ten auf Empfehlung von Gert 
Wehrheim beim Streuen der Geh- 
wege vor ihren Häusern auf das ag- 
gressive Salz verzichten und nach 
der Schnee- und Eisbeseitigung 
abstumpfende Mittel wie Sand und 
Splitt verwenden. Man kann sich 
dieses Streugut in kleinen Mengen 
kostenlos im Bauhof, Liebigstraße 
29, abholen oder sich an den Streu- 
gutkästen im Stadtgebiet bedie- 
nen. 

Die private Streupflicht besteht 
von 7 bis 20 Uhr, wobei jedoch mit 
dem Streuen schon vor 7 Uhr be- 

gonnen werden muß, damit die 
Gehflächen rechtzeitig gesichert 
sind. Hausbesitzer, deren Grund- 
stücke an Straßenkreuzungen an- 
grenzen, müssen auf den Bürger- 
steigen Zugänge zur Fahrbahn 
schaffen. 

Zum Kampf gegen überfrie- 
rende Nässe, Eisregen und 
Schneeglätte lagern auf dem Bau- 
hof 75 Tonnen Streusalz, 40 Ton- 
nen Splitt und 20 Tonnen Sand. 
Außerdem verfügt der Winter- 
dienst über zwölf Fahrzeuge, die 
am normalen Arbeitstag vor allem 
zur Materialbeschaffung eingesetzt 
werden. Der Fuhrpark reicht vom 
Schwer-Lkw mit Räumschild und 
Aufsatzstreuer bis zum Kleintrak- 
tor mit Winterausrüstung zum Ein- 
satz für die städtischen Wege und 
Plätze. Nachts, von 0 bis 5 Uhr, 
gönnt sich der Winterdienst trotz 
Eis und Schnee eine Pause, „We- 
gen des geringen Verkehrsauf- 
kommens in dieser Zeit ist die Aus- 
bringung von Streumitteln aus 
ökologischen Gesichtspunkten 
nicht sinnvoll und der Aufwand 
ganz einfach zu groß", sagt Gert 
Wehrheim. 

„Tag der offenen Tür" 

in Pittler-Lehrwerkstatt 

Wichtige Information für jung und alt 
Langen (rt) - Die Piller Berufs- 

ausbildungs GmbH, eines der mo- 
densten Ausbildungszentren in 
Deutschland, will mit einem Infor- 
mationstag am Samstag, dem 24. 
November, allen Interessierten die 
Gelegenheit geben, sich an Ort und 
Stelle von den dortigen Ausbil- 
dungsmöglichkeiten ein Bild zu 

machen. Von 9 bis 15 Uhr sind die 
Türen geöffnet. 

Die Ausbildung erfolgt für in- 
dustrielle Metallberufe, Elektrobe- 
rufe. Technische Zeichner, Indu- 
striekaufmann/frau, CNC, CAD; es 
gibt Ausbildung für Praktikanten 
und auch Fachausbildung für Er- 
wachsene. 

Naturschut^ugend hat 

Treff im Spitzen Turm 

Kommunale Umweltpolitik im Visier 
Langen - Am 24. und 25. No- 

vember veranstaltet die Natur- 
schutzjugend für alle südhessi- 
schen Gruppen, die im Umwelt- 
.schutzbereich aktiv sind, oder ak- 
tiv werden wollen, ein Treffen im 
Spitzen Turm in Langen, 

Am ersten Tag wird die themati- 
sche Arbeit im Vordergrund 
stehen und ein Arbeitskreis zu den 
Problemen der kommunalen Um- 
weltpolitik stattfinden. Viele 
Gruppen wissen nicht, in welcher 
Form sie auf die Politik einwirken 
können, und verpassen so die 
Chance, viele Umweltprobleme 
von der Wurzel aus angehen zu 

können. 
Nach einem gemütlichen Abend 

zum gegenseitigen Kennenlernen 
wird es dann ab Sonntag morgen 
darum gehen, in die direkte Pla- 
nung für die zukünftige Regio- 
nalarbeit einzusteigen. Welche Se- 
minare, Aktionen, Projekte ,.. sol- 
len nächstes Jahr laufen? Wie geht 
es weiter mit einem für alle Grup- 
pen offenen Regionalbüro? Wann 
ist das nächste Regionaltreffen, 
wo? usw. usw. 

Wer mitdiskutieren will, ist herz- 
lich dazu eingeladen. Nähere In- 
formationen dazu gibt Frank Rappl 
(Telefon 06103-67629). 

„So ein Satansbraten" (Hol- 
lywood) - Das Ehepaar Ben 
und Flo Healy (John Ritter und 
Amy Yasbeck) adoptiert den 
sietjeryährigen Junior (Michael 
Oliver), der bis dahin bei wech- 
selnden Pflegeeltern und in ei- 
ner Waisenanstalt lebte. Was die 
stolzen Nachwuchseltern zu- 
nächst nicht wissen: Junior ist 
ein wandelndes Katastrophen- 
gebiet. Er verursacht Chaos, 
Destruktion und Aufruhr. 
Nichts innerhalb seiner Reich- 
weite ist vor seinen bösen 
Streichen sicher, weder die 
Hauskatze noch die Nachbarn 
oder der von Anfang am skepti- 
sche Großvater (Jack Warden): 
„Ihr habt Satan adoptiert!" Nun 
ganz so schlimm ist es nicht, 
aber trotzdem pflastert eine 
Spur der Verwüstung Juniors 
unermüdliche Wege. Juniors 
großes Vorbild ist denn auch 
ein richtig schwerer Junge, der 
pathologisch veranlagte „Flie- 
gentöter" (Michael Richards). 
Als der Verbrecher wieder ein- 
mal aus dem Knast ausbüchst 
und auf der Suche nach einer 
vorübergehenden Behausung 
ausgerechnet bei den Healys 
aufkreuzt, überstürzen sich die 
Ereignisse. Junior will mit dem 
großen Freund auf Achse ge- 
hen, der „Fliegentöter" ent- 
führt Flo und Vater Ben sieht 
rot. So leicht läßt er sich seinen 
Sohn nicht stehlen ... 

„Good Kellas - Drei Jahr- 

zehnte in der Maflia" (UT) - 
Das blutige Gangster-Epos 
wurde von Martin Scorsese 
nach dem autobiographischen 
Roman des „wise guy" Nicholas 
Pileggi in Szene gesetzt. Der 
Roman gilt als das beste Buch 
über das Innenleben der Maffia. 
Wieder dabei, wie könnte es an- 
ders sein, Robert De Niro, der 
für derartige Rollen prädesti- 
niert zu sein scheint („Der 
Pate", „Es war einmal in Ame- 
rika"). 

„Good Fellas" folgt dem un- 
aufhaltsamen Gangster-Auf- 
stieg des Henry Hill/Pileggi 
über drei Jahrzehnte hinweg. 
Weggefährten sind dabei vor al- 
lem Jimmy Conway (Robert De 
Niro) sowie der moralisch völlig 
losgelöste Tommy De Vito (Joe 
Pesci), Das Trio wird in spekta- 
kläre Coups verwickelt (unter 
anderem den auf die New 
Yorker Lufthansa-Basis, wo 
man sechs Millionen Dollar in 
bar erbeutete) und erringt mit 
der Zeit hohe gesellschaftliche 
Anerkennung. Hill scheitert 
schließlich an einer Regelver- 
letzung: Er läßt sich wider den 
Willen seines „Paten" auf das 
Kokain-Geschäft ein. Um seine 
Haut zu retten, stellt er sich der 
Staatsanwaltschaft als Kron- 
zeuge zur Verfügung und wird 
im Gegenzug vom FBI in die le- 
bensrettende Anonymität ent- 
lassen. (cho) 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 24. bis 30. November 1990 
Widder Lassen Sie sich jetzt nicht von 

einem Miesmacher die Laune ver- 
derben. Ihre Aussichten sollten 
Sie gut beobachten und im geeig- 
neten Moment zupacken. Es geht 
auch ohne Hilfe. 

Sie dürfen wieder aufatmen, die 
größten Schwierigkeiten haben 
Sie hinter sich. Nehmen Sie sich 
zusammen und den Familienbe- 
such mit Fassung auf sich - Ihrem 
Partner zuliebe. 

Erfolge lassen sich nicht erzwin- 
gen, besser wäre es jetzt, Ihre Po- 
sition langsam auszubauen. Sie 
können einiges erreichen, wenn 
Sie lernen, sich besser auf Ihre 
Umgebung einzustellen. 

Strengen Sie sich in dieser Woche 
an, es hat sich selten so gelohnt. 
Ihre privaten Verpflichtungen 
sollten Sie trotz Ablenkungen et- 
was emster nehmen, der Harmo- 
nie wegen. 

Anstrengungen allein bringen Sie 
nicht voran, mit Diplomatie errei- 
chen Sie mehr. Lassen Sie auch 
Ihre Familie Ihren guten Willen 
spüren und sparen Sie nicht mit 
Lob. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und vergessen Sie die dum- 
me Geschichte. Bestimmt wirkt 
das mehr als eine Litanei von Voi^ 
würfen. Ganz ohne Schuld sind 

24.8. - 23.9. Sie auch nicht. 

Sie haben eine tolle Möglichkeit 
aufgetan, die eine schnelle Um- 
stellung von Ihnen verlangt. Man 
wird Ihnen sicher behilflich sein, 
wenn Sie ehrlich Farbe beken- 
nen. Nicht aufspielen. 

Die Verhältnisse haben sich zwar 
ohne Ihr Zutun gebessert, des- 
halb können Sie doch daran ar- 
beiten, daß dieser erfreuliche Zu- 
stand anhält. Nutzen Sie das näch- 
ste Wochenende. 

Fassen Sie den Mut zu einem Ent- 
schluß, der Ihr Leben auf eine 
andere Basis stellt. Sie fühlen sich 
glücklicher danach, und darauf 
kam es Ihnen doch vor allem an. 
Prüfen Sie sich. 

Verlangen Sie nicht zuviel auf ein- 
mal, gut Ding will Weile haben. 
Überprüfen Sie gelegentlich, ob 
die Besserung von Dauer ist. Es 
erspart Enttäuschungen und gibt 
neuen Anreiz. 

Auch wenn Sie der Stimme Ihres 
Herzens folgen, sollten Sie den 
Verstand ni(^t ganz ausschalten. 
Sie ersparen sich eine Enttäu- 
schung und haben dazu allen 
Grund, wie Sie wissen. 

Besprechen Sie Ihre Lage ruhig 
gründlich mit einem PYeund, denn 
noch haben Sie Zeit genug, das 
Ruder herumzuwerfen. Bedenken 
Sie aber, daß Sie ein Risiko so 
oder so eingehen müssen. 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Anzeigi» 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDMEITSAMT TELEFON 069/6066 479 

  AUSSENSTEUE OREIEtCII wsartMMO« TEIEFON 06f03/66565 

Vorsorge im Winter 

Stadtwerke raten 

Langen - In der kalten Jahres- 
zeit sind auch Wasserrohre für ei- 
nen warmen Mantel dankbar. 
Daran haben jetzt die Langener 
Stadtwerke erinnert: „Denn alle 
Jahre wieder kommt nicht nur der 
Winter, sondern auch der Kummer 
mit den Wasserrohrbrüchen." 

Die Stadtwerke raten deshalb zu 
Vorsorgemaßnahmen, damit keine 
Frostschäden entstehen können. 
Das Langener Versorgungsunter- 
nehmen ist auf die Mithilfe seiner 
Kunden angewiesen, damit auch 
bei grimmiger Kälte jederzeit ein- 
wandfreies Trinkwasser zur Verfü- 
gung steht. 

Neben den Rohren sind in der 
kalten Jahreszeit die Wasserzähler 
besonders gefährdet. Sie brauchen 
vor allem dann einen Winter- 
schutz, wenn sie im Freien oder in 
ungeheizten Räumen installiert 
sind. 

Die Stadtwerke weisen darauf 
hin, daß die Wasserversorgungs- 
einrichtungen in Haus, Wohnung 
und Garten rechtzeitig winterfest 
gemacht werden müssen. Für 
Frostschäden, die durch unsachge- 
mäße Behandlung der Wasserzäh- 
ler eintreten, werden nämlich die 
Kunden zur Kasse gebeten. 

Einreiher-Sakko, 
Reine Schurwolle 

Bundfaltenhose mit 
Umschlag und Gürtel 

- CANDA - 

Dresshemd mit jj- 
Variokragen Av» 

Seiden-Krawatte, Wt 

Schnürschuhe, mg%_ 
Obermaterial Leder gT» 

... wo Mode so wenig kostet 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Mlrlclinlok Spur 1 CE 65/13021 VB S«krelir, Nußbaum furniert, 1880 - 
5500.-. Binglok IB grün, Dampfba- Gründerzeit, Top-Zustand, DM 
trieb. VB 2200.-. MSrklinlok Spur OHR 4500.-, alte Elctie-Trutie, 1820, DM 
66/12920. VB 5500.-, MSrkllnwagen/ 850.-, Tel. 06106/1 45 21 
Schienen Spur 0, Tel.: 06182/ . .—r—————    
2 24 87 MidchOT-Fahrrad, 22 , 1J. alt, Pup- M+a-ReUon 145 SR 13 auf Felgen penwagen, Puppen-Himmelbett, Pup- 4,50x13, fast neu, DM 360,-, z. B f 

Vorweili Staubuugar Marke Ko- 
tx)ld 120, mit elektr. Teppictibürste 
und Teppichfrischer 731, 4 Mon.alt, 
NP ca. 900.-, für 490.-, Qlasschach- 
splel mit Glasfiguren, NP 850.-, für 
450.-, neues HIfl-Stereo Gerät Uni- 
versum, DM 700.-, zu verk., Tel. 
06108 / 65 71 

(kefna Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
2 Qatdurchlaufertiitzer, 150.-/350.-, Bltam-Wamman-Mantal und Nu- 
Gasofen, AuBenwandanschiuB, 150 - tila-Jack«, Gr. 38/40, Kürschnerar- 

Grltzner Schranknihmatchina, alte pen-WIckelkomm. Puppen-Hoch- 
Pup|}e, Speiseservice 1920, gr. KrI- stuhl, alles neuw., VB, Tel. 06106/ 
Stallvase, 2 Perlmuttbllder, alte Bibel 1 85 44 ab 18 Uhr 
u. Gitarre. Jazz-Trompete, Mohnöl- ITT ^^— 
blld u. Hebammentasche zu verk. Tel. m 
06182 / 6 77 93 (G'""'. Ober-ZUnterhltze), braun,   neuwert., NP 1100.- für 700.- wegen 
1 gr. Schaukelpferd Masstvholz, ge- Umzug, Tel. 06106/31 67 od. 
schnitzt. DM 900.-: 1 Esel, fellbezo- 06103/6 42 01 
gen. m, Reitautomatik DM 500.-. Tel. 
06182/2 24 87 Eckcouch, S-sItzer, braun Velours, 

gut erhalten. Preis VB, Stehlampe. 
KeramIkfuS. VB. Tel. 06106/32 03 QOnatig zu verfcaufenl 1 Wohnzim- 

merschrank (Nußbaum), 1 Couchgar- 
nitur (drei, zwei + Sessel), 1 Couch- Wifmaapalcharofen, fahrbar, 
tisch. 1 Beistelltisch (Nußbaum). 1 Eß- 500-3000 Watt. DM 300,-. Vorwerk 
tisch mit 4 Stühlen (Nußbaum), Tel. Teppichfrischer DM 200,-, Stabo XM 
06103 / 2 52 69 3500, DM 200,-, Tel. 06104 / 4 42 44. ab 20 Uhr 
Playmobil - Batterieeisenbahn, und 
viele weitere, yoße Teile zum halben Parbfamaahar,' Nordmende Spek- 
Preis. gut erhalun. Telefon 06104/ 
7 17 04 

4 Winterreifen 155 SR 13, Conti 1'S 
740, DM 150.-, Tel. 06106/ 1 51 37 

tra", 68-er Bild, auf vercromte Rol- 
ienfuß für DM 250,- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 89 31 35 

Fiat RItmo zu verkaufen. Tel. 069 / 
86 26 52 

4 M+S-Relfen 145 SR 13 auf Fel- 
gen 4,50 X 13, fast neu, DM 360,- 
z. B. f. Fiat RItmo z. verkaufen. Tel. 
069 / 86 26 52 
Divarae Regale, Hand- u. Auto- 
staubsauger ..Progress", Welchholz- 
kommode, Weichholzsofa, Küchenvi- 
trine. antikes Eßzimmer, 2 weiße 
Metallbetten mit Matr., neu, Anrufbe- 
antworter ..Zottler", Kinderwagen. 
Fahrrad, Sonnenliege, Kleiderstän- 
der, alles VB. Tel. 06106 / 99 58 
oder 069 /81 03 96 
4 Winterreifen, f. DB S-Kl., 126Gr. 
Conti, 205/65 R 15. PS 740. Haftrei- 
fen m. Stahl-Feigen. DM 290.-, Tel. 
06106/1 41 14 
Waachmaachine, Bosch V 530, 4.5 

Qasofen, KaminanschluD, 100.-, 
Qasbeistellherd 200.-, Holzfenster 
mit Rahmen. 90 x 120, (2 KippfKigel) 
je 10.-, Dachluke, Blech, 65 x 80, 
35.-. Spüle, Doppelbecken. 1 m, mit 
Armatur, 85.-. Tel. 069 / 86 14 94 o. 
86 36 86 
1 Satz Winterreifen, Continental 
Contact TS 740 165 R 13, 820 M + 
S. f. Ford Sierra, Küchenzeile, Reso- 
pal Eiche dunkel. 06074 / 2 77 76 
Philipe Qoya Royal, Färb TV, 67 
cm, DM 350.-, Tel. 069 / 83 35 25 
ab 19 Uhr 

beiten, wenig getragen, preiswert 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 4 17 07 
Schw. Metaiit>ett m. Messing, 1 x 2 
m, m. So./Wl.-Wendematr., div. Gar- 
dinen, Teppiche. Bettwasche. Da./ 
He.-Bekleld., VB, 06104 / 7 42 70 
300 Modelihluaer und 1800 Mo- 
dell-Autoa aiiea HO günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 83 53 45 
WunderachOnea Aufaatzveitiko um 
1900, Weichholz, braun gebeizt und 
gewachst zu verkaufen, Tel. 06106 / 

1 44 60 

Farbfamaeher, 67 cm Blld, mit 
Fernbed., sehr gt. erhalten, DM 250,- 
Tel. 06106/7 42 33 
Neuw. Kinder- od. Jugendhochbett, 
Kiefer massiv, m. integr. Schreib- 
tisch, Ablagen u. Rutsche. NP 1400.- 
VB DM 790.-, Tel. 06104 / 6 72 93 
Modeii-Eiaenbahn Mflrklln HO auf 
Platte. 150 X 100. 2 Stromkreise, 
schöner Aufbau m. Stadt, Gebirge u. 
Tunnels DM 350.-, Kindermarkenrad 
12, wie neu DM 80.- (NP 170.-), Kin- 
derrad 16, DM 25.-, 06104 / 4 12 05 

Solarium, DM 200.-, Gasdurchlaufer- kg, u. Miele-Wäschetrockner, Elek- 
  ———r—   —. hitzer, DM 100.-, Super 8 Kamera. Neuer Schwabetarenachrank. B 250, dm 200.-, Tonprojektor, DM 200.-. 
H 200. schwarz. Esche-Nachbildung, jgi Qgg / og 3g 05 
Spiegeltür Mitte. VB DM 500.-. Tel. —^  
06106 / 2 32 97 Poiatergamitur goldfarbiger-Velours- 

uA     bezug, 3-Sitzer-Sofa und 3 Sessel, 
■> 5 . 1 a 350.-,Oma-Sessel, solide Voll- gleiaanlage, 3 Zuge, teilw. m. Be- nnktom 

leuchtung, nur DM 490.-, Tel. 06106 / 
17113 

Polsterung, Struktur. Veloursbez., 
Tel. 06104/612 47 

tronik 460, auch 4,5 kg, f. je DM 
380.-, zu verk., Tel. 06106 /1 41 14 
Verkaufe JVC-Anlage: Tuner, Ver- 
stärker. Cass.-Deck, Boxen für 100 
DM, Tel. 06104/6 23 61 VB 
Wegen Umatellung: 2 5-l-Etektro- 
Boiler m. Standventilen ä 25.-, Spül- 
kasten f. 20.- abzug., Tel. 06103/ 
6 42 34 Oachateln Wanderachuh, Gr.38/39. Winterreifen,   

neu, VB; Nerzmantel. Gr.38/40(beste verkaufen. Konzert-Oltarre „Jender Claaaic", Pallo\ nAMuuAr» X/P TäI ntHr\R I 101.06074/5 02 67 lkJI/>Hall cn_i4n ml» •«■•i.art/ Felle), neuwert., VB. Tel. 06106/ 
7 53 57 Ohrenaeaaei, neuw., 2sitzige 
Paldi-Klnderbett, 1,40 m, inkl. Zube- Couc^. 2 Kinderdreiräder. 10,- u. 30.- 
hör 200.-, Kinder-Wagen, d.-blau Ve- ^ M+S Winterreifen, Gr. 175 R 14, 
lours, 70.-, Kl.-Tisch pl. Stuhl, 40.-. 
Ki.-LL-Skiset. kompl.. Gr. 34. 70.-, 
Tel 06106/1 46 02 
Tonband Uher Report 400.- DM; 
Beaulieu 6008 S 500.- DM; Video- 
Schnittgerät Hama 400.- DM; Video- 7~Z i Z 
Titelgerät Rowi 400.- DM. Tel. 06103 / Ballonrock- g 4g 1 •] kieid. mlt Reif, 1 x getragen. NW 

Herrenfahrrad. 5-Gang. 28", 150,-, 1 
Paar Ski. Tel. 06104/7 24 88 
Playmobil, jede Menge, gr. u. kl. 
Teile, sehr günstig abzugeben. Tel. 
069 / 89 76 75 

Modell FC-40, mit Kasten, zu verk., 
VB 700.- DM. Tel. 06103 / 8 48 06 
Verkaufe Wickeiaufaatz für Bade- 
wanne, DM 30.-. Waschschüssel, 
DM 5.-, Kinderw.-Kissen, Gr. 80 x 80 
cm, DM 15.-, Töpfchen, DM 5.-, vie- 
le gut erh. Mädchen-Kleidung. Gr. 
86-98, u. a. Schneeanzg., rosa, DM 
20.-. Tel. 06106/2 32 27 

Tonblldkamera, Bauer Super 8 209 
XL. Noris Schneidemaschine, Hähnel 

DM 970.- für DM 500,-, Tel. 06074 / 
4 3916 

Filmbetrachter. Preis VB. Tel. 06182 / * Winterreifen 165 R 13, M+S mit 
2 19 97 od. 2 72 71 Felgen, DM 200.-, Schneeketten L R 

62, OM 40.-. Tel. 06103 / 4 44 48 
Garderobe, weiß, DM 50,-, Gardero- 
t>e. Holz, DM 30,-, Rattan-Sessel. 
DM 50.-, versch. Lampen, zu ver- 
kaufen. Tel. 06108 / 6 62 35 

Sonnenbank (Klafs ) beidseitig, Tep- 
plch-Schamponierer. beides VB. Tel. 
06182/2 19 97 od. 2 72 71 
Eßzimmer ca. 1920, Schrank, 4 
Stühle. Beistelltisch kompl. f. 500.- 
wegen Umzug zu verkaufen. Tel.: 
06182/6 09 41 
1 Couchtiach 145x85,1 Beistelltisch jgi 06103/Tii 48 
75 X 75 Mahagoni Sahara Fossil, 
Preis 500.-, Tel. 06182/2 45 96 

Puppenwagen, DM 50.-, Puppen- 
wickeltlsch, DM 30.-, Puppent>ett, 
DM 16.-, Puppenherd (Holz). DM 20.- 

Verk. Soiigor Objektiv 20 mm Ni 
4 Wi.-Relfon Dunlop SP 88 176/70/14 b?°1'"yn ^Rn®' 
m. Felgen passend f. BMW 3er, VW au.Z R^nnhi?, 5n ,v 
Golf u. Passat DM 500.-. Tel. 06182 / on IfJ min 9"; o j'i in mm, ^0,-, 0 62 mm 25,-. 0 77 
  mm 70.-, Pol-Filter 0 52 mm 20,-, 

Kaum getragener, grauer Herrenle- 
dermantel, gewachsener Innenpelz, 
Gr. 46 /48, NP1800.-/fürDM^00.-zu 
verk.. Tel. 06103/8 24 16 

Drahtauslöser Kullmann 25.-. Tel. 
06106/43 39 ab 18 Uhr 
Wohnzimmer, bestehend aus 
Schrank. 2.50 m. Couch. 2 Sessel, 

Jugendzimmer, gut erhalten. 5teilig. ovalar Glastisch, Super-Stereo-Mu- 
Schrank 1,60 m, 2 kl. Sessel, günstig sikbox von 1962 mit Radio, Zehn- 

plactenspleler, Barfach, 1 Teppich 
2,50 X 3,50 m aus Schurwolle mit 
Trjppichsiegel. 2 Jalousien 1 x 1,40 
m, 1 X 2,40 m, Preis VB DM 850,-, 
Tel. 06108/6 88 48 

abzugeben, Tel. 06103 / 2 36 05 ab 
18 Uhr 
Struxi-Bahn v. Carrera m. viel Zube- 
hör zu verk., NP ca. 750.-, VB 200.-, 
Tel. 06182/6 04 08 
30 Stühle, neu, orlg. verpackt, mod. 
Form, m. Armlehnen, graumeliert ge- 
polstert. NMP 115.-/St., für DM 
80.-/St. zu verk., Tel. 06103 / 8 28 45 Couchgarnitur, 3sltzlg. 2 Sessel. 

gut erhalten, zu verk., Tel. 06181 / 
6 03 89 

Verkäufe; 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Toilea Lederkoatüm, schwarz, neu, 
Gr. 38, NP DM 1300.-, VB DM 650.- 
Tel. 069/88 7212 

EBtiach, oval, Elche antik, m. wertv. 
Schnitzereien u. Intarsien-Arbeiten, 6 
Stühle, Ledersitze, Rücken-Korbge- 
flecht, DM 2300.-, NP 9500.-, Tel. 
06182/2 31 67 

Computer Atari 520 STFM mit Disk, 
350,-, Diskette SR 354,75,-, Foto 

 Pentax ME Super 250,-. Pentax Pro- 
Slematlc KQ.-Zeile, NP 16 200 -, VB aramm A 350,-, Exakta KE 4, 150,-, 
8000.-, Pinie hell. Kleiderschrank 
4trg.. Esche natur. Front Geflecht. NP 
4400.-. VB 2300.-. wg. Umzug Anf. 
Dez. zu verk.. nur an Selbstabh.. Tel. 
zw. 18-19 Uhr, 06104 / 6 36 60 

Exakta Varex üb VB, Tel. 069 / 
81 28 04 

2teiiiger aller Küchenachrank, (ca. 
50 Jahre), DM 400,-, Tel. 06108 / 
7 12 67 

Runder Couchtiach, massiv Eiche m. TTZ Z ZZ T ! 
grüner Marmorplatte, Höhe 60 cm, 
Durchmesser 95 cm, DM 150.-, 2 Flo- °!'?f'7° * 
kati-Teppiche, dunkelbraun, neuwer- ' Q'- 0^9' 86 45 01 
tig, 165x170 OM, DM 100.- Tel. 
06104/59 62 Bond Junior Stricker von Singer 
 (neuwertig), Neonröhren-Schlenen- 

4 Winterreifen, neuw. mit Felgen, DM 'suchten (weiß) 2 x 100 cm u. 1 x 
200.- f. BMW 3er-Serie. Gr. 175/70, ®"®8 billig abzugeben, Tel. 
Uniroyal z. verk.. Tel. 06104 / 33 01 069/85 17 32 nach 17 Uhr  
Winter-Garderobe aller Art, Gr. 40/ 
42, gut erhalten, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 06182 / 6 74 35 

Pireili M-fS, Winter 190, auf Felgen, 
für Passat ab 6/88,185/65 HR 14, 
85 T, Profil ca. 50%, DM 330,-. Bü- 
rodrehstuhl, 5 Rollen, DM 25,-, 
Schreibtisch, ca. 1,10 x 0,60, DM 
80,-, Kaffeemaschine m. Goldfilter, 
OM 25,-, Stereo-Kompaktanlage 
WEGA, Plattenspieler u. Receiver, 
DM120.-. Tel. 06106/2 45 47 
Couchgarnitur, 3-2-1-Sitzer. neuwer- 
tig, Farbe altrosa/bordeaux gemu- 
stert, Preis VB. Tel. 06108 / 6 81 27, 
ab 19 Uhr  
Anbauwand, mass. Elche rustikal, 
2,85 x 3,34 m, 3 J. alt, NP DM 

^ 11 000.-, VB DM4800.-. Tel. 06104/ 
711 52 

Aiiibert 70 cm, Inhaliergerät, Welh- 
^ nachtskerzenkette (16), Fußwärme- 

sack, Sitzwürfel-Leder. Kerzenstän- 
der-schmiedeelsen, 60 cm, Wohn- 
Zimmerlampe 0 36 cm m. Stoff- 
schirm, Wasserkessel-email, 2,5 Itr., 
Tel. 06104 / 4 12 29 

Chippendale-Bett, m. Matr., 90/190, 
OM 350.-, Stilcouchtisch, rund. 0 
1,10 m , OM 300.-, Schranknähma- 
schine (elektr.), Ideal de Luxe, Voll- 
zickzack, DM 120.-, 06074 / 64 75 
Schrankduachbad mit Innenspiegel, 
Boiler u. Pumpe, 170 x 85. NP 
2500.- für 500.- DM zu verkaufen, 
Tel. 069/85 36 69 
Lattenroat, 1 x 2 m, 50.-, Matratze, 
1 x Im, 50.-, Filmkamera. Super 8 
Chlnon, 50.-, Kopfhörer, 15.-, Kreis- 
sägetisch, 50.-, Hängelampe rustikal, 
30.-, Zinnstehlampe ca. 60 cm. 70.-, 
Pendeluhr. Eiche rustikal. 70.-. Ge- 
gensprechanlage 20.-. alter Heure- 
nhen 50.-. Tel. 06104 / 7 36 34 
Llnde-Qefriertruhe, 3001, ge- 
braucht, voll funktionsfähig, DM 80.-, 
Tel. 069 / 83 76 88. nach 19 Uhr 
Schrankwand, 2.90 m x 2.10 m. 
Front: eierschalenfarbig, wegen Um- 
zug billig abzugeben. Tel. 069 / 
85 39 37 
Sfdeboard, mahagonl, 1.90 x 
0,80 X 0.40 m, OM 200.-, Tel. 069 / 
89 73 19 
Wohnzimmer, Schlafcouch,, Mu- 
alkachr., Herm-Wintermintel, 54, 
Hüte, Krawatten, Leder-Handachu- 
he, Bohner, Waachtopf, Beatecke, 
Plelachpiatten, 5 Schnapprollo, 1 
Anatelieiter, 9 Spr.. billig zu verk. 
Tel. 069 / 81 59 66 
Zu verkaufen, Barblehaus mit Ein- 
richtung und Puppen, DM 150.-, 
Korbstubenwg. DM 20.-. Puppen- 
buggy DM 10.-, gr. 4tlg. Holzeisen- 
bahn DM 10.-, Fischer-Price-Herd u. 
Geschirr OM 20.-, Playmobil-Cirkus, 
viel Zubeh., DM 50.-, Playmobll- 
Krankenhs. u.a., Thule-PKW-Dach- 
träger u. Skihalter f. PKW m. 
Dachrinne, Tel. 069 / 84 47 22 
IKEA-Klnderhoizbett 120 x 60 
mit Himmel. Nestchen. Matratze u. 
passender Bettwäsche, wie neu, da- 
zu 1 Wippe u. eine Chicco-Wickelta- 
sche ( neu ), kompl. 200,-, Tel. 069 / 
88 87 96 

Günatige Gelegenheit, Bisamjacke 
Gr. 38/40, wenig getragen, VB DM 
350.-, Leopardenjacke Gr. 44/46, VB 
DM 350.-, Tel. 06108 / 6 76 49 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
alles Mögliehe 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Halmorgel (Hohner), 2 Manuale im 
Topzustand, Preis VB, Tel., 06074/ 
3 14 49 ab 18 Uhr 

4 Stühle, massiv Elche, P 43, wie neu, 
sehr gute Verarbeitung, NP 2600.- VB 
900 - DM, Eckbank u. 2 Stühle, Eiche 
massiv, P 43, Sitzkissen neu bezo- 
gen, VB 900.- DM. Tel. 06074 / 
313 41 

Llsge mK Bettkasten sehr gut er- 
halten für DM 100.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 83 18 15 
Stopl Suche günstig zu kaufen: 
Schallplanen, Comics, Bilder, Kleln- 
telle u. Geschirr, vor allem ältere Sa- 
chen, Selbstabh. 069 / 8 00 44 84 
Qelegenheft tahr achOner schwar- 
zer CouchDsch aua Peddigrohr, 2 
Jahre alt, 115x75 cm, NP 1400.- aus 
Platzgi unden für nur DM 250.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06106 / 27 44 

Kompl. Doppelbett, Stereo-Mikro- 
fon, Sofa, 3 und 2-Sltzer, grün, 
Fahrrad, Klavier-Noten. Tel. 069 / 
81 82 41 

Verk. ISOtIg. Sllberbetteck, (100er 
Sllberaufl.) T. 12. Pers., Inkl. Dessert- 
u. Fischtwsteck, beste Solinger Qua- 
lität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkofrer, NP 6500.- für 
2090.- abzug., Tel. 06162/7 25 35 
Lilbemianzen: 30 versch. DM 5.- 
BRD, DM 225.-, DDR, Kaiserreich u. 
dIv. Taler günstig, Tel. 069 /88 02 65 

Couchgarnitur, 3-Sltzer + 2 Sessel, 
braun Velours, DM 350,-, Tel. 069 / 
87 18 77 
Hallo Puppenfreunde, alte Porzel- 
lankopf-Puppen zu verkaufen. Tel. 
069 / 77 66 71 
Berbertepplch, marokk. Spitzenqua- 
lität, 5,10 X 3,10 m, BVestzustand, 
Neupreis DM 8900,- für DM 1200,-, 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 77 67 
□iv, MBbel billigst zu verkaufen 
bzw. zu verschenken sowie Hunda- 
bett für Pudel zu verk., Tel. 069 / 
81 35 47 od. 65 25 24 
Jahrhundertwende: emaillierter 
Ofen, dunkelgrün mit Ornamenten u. 
Ofenkranz, voll funktlonsf., DM 900.- 
ab 18 Uhr. Tel. 069 / 83 42 92 
Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen und alte Ansichtskar- 
ten, gegen sofortige Barzahlung, 
Tel. 06103/518 64 
Ölgemälde, älteres Damenfahrrad 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 35 98 
Rattan-Couch, 2sltzer, stabile Quali- 
tät, dunkelbraun, Bezug Oliv, 1 Ses- 
sel, gut erhalten, DM 190,-, Tel.:069 / 
81 23 56 

Zu verkaufen: Quadro-Klnderw. 
grau/weiß, Sommer- u. Winterfuß- 
sack, Schlrni, Regenverdeck, Korb, 
VB, Paidi-WIckelkommode u. KlekJer- 
schrank, Elche hell, Tel. 06103 / 
2 73 68 

Verkaufe Wohnzlmmerachrank, Ei- 
che rustikal, Elnzelelemente mit 
Glasvitrine, 3,40 m br., DM 800,-; 
Raumteller, Elche dunkel, mit Bar- 
'fach bzw. Schreibfach, 1 m breit, 
DM 70,-; Garderobe, Elche rustikal, 
mit gußeisernen Haken, DM 60,-, 
Tel. 06106/1 71 25 
Hlitoriaches orlg. Tafelklavier um 
1850, In Nußbaum/Palisanderholz, 
überholungsbed.. jedoch spielbar, 
günstig (Platzmangel) sowie Schreib- 
sekretär, la Zustand, zu verkaufen. 
Tel. 069 / 44 26 67 od. 49 21 90 
Kleiner Couchtiach, ca. 80 x 80, 
massiv Eiche, Marmorplatte und 
Komfort-Sessel, (dickes braunes Le- 
der), beides sehr gut erhalten, NP 
DM 2000.- zusammen DM 500.-, 
Tel. 06106/1 48 45 
4 Felgen, 5'fe J 14, Volvo, DM 
100.-, Auspuff neu, vorne links Alfa 
GTV, DM 120.-, Schlittschuhe, Gr. 
38, DM 30.-, Tel. 069 / 89 32 31 
Eleganter, schwarzer Peralaner- 
mantel mit Fuchsbesatz, VB 1750.-, 
Tel. 06106 / 59 26, 069 / 81 24 12 
Noch-Elsenbahn-Landechafts- 
platte, 
mit Gebirge (1,40 x 1,15), kompl. mit 
Schienen, Welchen (HO, elektr.), Tra- 
fo, Schaltpulten u. beleuchteten 
Häusern, NP DM 1200,- für nur DM 
480,-, Tel. 06104/613 35 
4 Wlntenwlfen auf Stahlfelgen, für 
DB, Modell 124, DM 600.-, Damen- 
Lammnappa-Ledermantel, mit 
Fuchs- 
pelzfutter, ausknöpfbar, Gr. 40/42, 
neu, für DM 1000.-, 069 / 85 15 04 
EBzImmertlach, Eiche-Tabak, oval, 
1,60 m lang auf 2,10 m aufklappb., 
NP 1200.-, VB DM 650.-, Kellerbar 
m. 2 Hockern, Wandregal u. dazu 
pass. Eckbank m. 2 Stühlen, VB DM 
950.-, Tel. 06108/6 97 38 
Skischuhe, Gr. 40, OM 40,-, Ver- 
schluß 1 Schnalle, LL- Schuhe 
Melndl, Gr. 40, DM 25,-, Klnder- 
Korbfahrradsitz m. Stab. Halterung, 
DM 35.-, NP DM 83.-, Kindertisch u. 
2 Stühle, Buche, DM 40,-. Suche 
Mä. Skioverall, Gr. 128, gemustert, 
Tel. 06074 / 3 34 69 ab 18 Uhr 
ATARI MEQA ST 2, + s/w Monitor 
+ 32 MB Festplatte + div. Program- 
mlersprachen, Programme, Literatur, 
Zubehör, VB 2200,-, Tel. 069 / 
80 67 692 ab 16 Uhr 
OFFENBACH-POST 
Anzeigenquittung Inkl. 14 % MwSt. 
Kiefer Hochbett, H.: 1 m, mit 
Schrankunterbau u. Platte, aus- 
ziehb., DM 350.-, Sctirank, 
1 m X 2 m, Klefemachbild., DM 70.-, 
Moll-Schreibtisch, verstelib., DM 
300.-, Tel. 069 / 86 30 08 
Regalayatefli, Massivholz, rnahagoni 
farbig, 13,30 m, 2,25 m hoch, sehr 
variabel, für Laden geeignet, VB DM 
3200.-, Tel. 06102 / 2 57 80 

Alu-Skltrtg«r, neuwertig, abschleß- 
bar, DM 80.-, Dachgepäckträger, 
DM 30.-, t>eide Trägersyst. für Pkw 
m. Regenrinne, Tel. 06106/1 80 98 
KaliemtehmOnzen und alte Taler, 
günstig zu verk., z.B. von Preußen, 
Bayern, Frankfurt, Sachsen, Hessen 
u.a., Tel. 06061 / 52 74 

Kaufe 10.- DM MQnzen der BRD In 
pol. Platte, orlglnalverschw. in unbe 
schnittener Hülle. Zahle f. 750 Jahre 
Berlin DM 270.- u. f. 30 Jahre EG 
DM 170.-, 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 
Kaufe aHe MBImI, Hausrat, Gemäl- 
de, Slltwr, Spielzeug, u. s. w., Tel. 
069 / 88 56 60 

B-Klaiinetta „Übel", sehr guter Zu- 
stand, NP DM 1350.-/für DM 600.- 
zu verk., Tel. 06108 / 64 08 
VSIket Ski, 200 cm mit Bindung, DM 
100 -, diverse Sklbekleldung, Gr. 
140 bis Gr. 52, 2 Kinderreithosen, 
Gr. 154 u. 170, Gummireitstiefel Kin- 
der Gr. 6, Kompaktanlage DM 150.-, 
Tel. 069 / 86 56 76 
Computer Amatrad PC1S12 HD 
20,1 Laufwerk, 1 Festplatte 20 MB, 
Monochrom-Monitor, Drucker Star 
LC-10, DM 1000,-, 069 / 84 31 66 

Suche MIrklln u. Fleiachmann-El- 
aenbahn, Spur O, auch zum aufzie 
hen sowie Einzeltelle aus Blech, wie 
Bahnhöfe, Signale usw., Tel. 069 / 
83 67 54 
Suche Zimmer-Vollere, Maße ca. 2 
m X 1,5 m X 1 m, Tel. 069 / 83 59 28 
ab 18 Uhr 

' Kaufe alte Damen-Abendgarderobe 
mit allem Zutwhör wie Handschuhe 
Taschen, Hut, Schuhe, Schmuck, 
Accessoires ect. bis 1940, auch 
einzeln, Tel. 069 / 89 10 72 

Candy-Waechmaachlne, VB 400.-, 
ITT-Stereo-Color-TV, DM 450.-, Tel. 
06104/4 31 85 

Trlx-Expreaa und Flelschmann-El- 
senbahn für Anlagenerweiterung ge 
sucht, Tel. 06104/495 16 

SupergelegenheHl 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben. Tel. 06102 / 
5 35 13 

Suche kleinen elektr. Kinderkoch- 
herd mit Backofen und mlno. 3 Plat 
ten, Tel. 06182/6 81 93 

TIach mit SUhlen für DM 100,- zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 91 40 

' Suche Gefrierachrank, ca. 1201, in 
gutem Zustand, bis DM 100.-, Tel. 
069 / 86 56 46 

AEQ-Elnbauh«rd mit Grill u. Koch- 
mulde, dunkelbraun, gt. Zust., 
prelsw. abzugeben. Tel. 06103 / 
815 31 
Verkaufe EBzImmertlach, 6ecklg, 
Inkl. 6 Stühle, Elche rustikal, 3 J. alt, 
NP DM 2500,-, Preis VB, Tel. 
06106/7 95 29 

Kaute laufend gegen Barzahlung al- 
te Bücher, Gemälde, Bilder, Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszelt. Tel. 
06074 / 2 58 90 

Hellbelge Couchgarnitur, 6tlg., 2 
Couchtische mittelbraun, zusammen 
VB DM 250.-, Tel. 06104 / 24 60 

Orden, Abzeichen, mllitär. Urkun- 
den, elte Mllltiraachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

Zu verschenken: Sofa, Ehebett mit 
Matratzen, Tel. 069 / 89 28 59 

Kaufe alte Mfibel, Hausrat, Gemäl- 
de, Silber, Spielzeug, u. s. w., Tel. 
069 / 88 56 60 

Super-Herbat/Winter-Mode zu Su- 
per-Preisen. Auch Cocktail-Mode. 
Mannequin räumt Ihren Kleider- 
schrank. Tel. 06103 / 6 65 22 
Verkaufe: orlg, Teutonia-Kinderwa- 
gen V. Mal 1990, pastellfarben, DM 
150.-, Chicco-Buggy 50.-, Holzpup- 
penwagen, Puppensportwagen, Pup- 
penbett, Tel. 069 / 86 53 97 
Philips UVA-Oberkfirperbrtuner HP 
3134, WMF Onda, 72 Teile, Saxo- 
phon, Tibetteppich, neu, 3 x 4 m + 
2 X 3 m, für '4 NP, Fuchs-Boa DM 
120.-, Tel. 06106/2 44 67 
Aquarium, 801 mit sämtlichem Zu- 
behör und Schrank zu verkaufen, 
VB DM 160.-, KInderhochstuhl DM 
50.-, Tel. 06104 / 4 95 16 
Verkaufe 4 Winterreifen, 165 R 13, 
gut erhalten, Tel. 069 / 31 83 68 
Aufiflsung: Kohlenherd 35 cm br., 
Color u. schwarz/weiß Fernseher, 
Stereoanlage m. Boxen, Plattenspie- 
ler, versch. Lampen, Radiowecker, 
Kuckucksuhr, Orgel, Restposten Le- 
der zu günstigen Preisen. Tel. 
06108/6 69 47 
Philips UVA-OberkSrperbrIuner HP 
3134, WMF Onda, 72 Teile, Saxo- 
phon, Tibetteppich neu 3 x4 m u. 
2 x3 m, für halb. NP, Fuchs-Boa 
120,-, VW-Golf 500,-, Tel. 06106 / 
2 44 67 

Brautkleid m. Spitzenmantel Gr. 38 
DM 500.-, Da-Rad 120.-, Schlitt- 
schuhe Gr. 37 DM 50.-, Skianzug 
Gr. 148 OM 50.-, Skihosen Gr. 158, 
Tel. 069 / 81 93 31 

4 Stahlfsigen, 6J x 15 H2, mit Som- 
merreifen 5 mm, 185/65/R15, für 
Daimler Benz 200/124, DM 200.-, 
Tel. 06106 / 7 37 80, nach 16.30 

FIslschmann-Elsenbahn, HO-Spur 
montiert auf NOCH-FertIggelände, 
teilweise reparaturtwdürftig, mit 
Loks und Wagen, günstig zu verk., 
Tel. 06104 / 6 13 92 

Wegen Umzug: KOchsnschrank 
Kinderschlafzimmer, Kinderfahrrad, 
billig zu verkaufen. Tan- Maske, 
Frankfurter Str. 126, OF 

Sprudelbad, Luxanamed 2000 Elek- 
tonlk mit Fernbedienung u. 4x 1 L 
Spezialbadeöle, 2 Jahre Garantie, 
NP 1800,- für 1000,- zu verk. Tel. 
069 / 8 00 31 08 ab 18 Uhr 

Biets Bischelsenbahn, Märklln Spur 
0: Loks, Wagen, Zubehör sowie div. 
anderes Sammlerspielzeug zu verk., 
Tel. 06106 / 2 36 51 
Esszimmer-Tisch, ausziehbar u. 4 
Polsterstühle in Eicha rustikal mit Ti- 
schwäsche, neuwertig, VB 390,-. 
Tel. 06182/6 72 05 

Mirklln-Eisenbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märklin-Ma- 
gazlne u. Kataloge zu kaufen ges., 
Tel. 069 / 83 67 54 
Farb-TV m. Fembedienung, deffek! 
gesucht. Bin Selbstabholer, zahle bi 
100.- DM, Tel. 06202 / 6 80 59 
Suche-Satellltenantenne, gebr., güi 
stig. Def. Color-TV m. Fernbedle 
nung, höchstens 10 J., bis 50.- DN 
06074/6 84 95, ab 17 Uhr 
Suche schöne, alte Holzgarderob< 
(von 1900-1940) und alte Truhen- 
Sitzbank. Tel. 06157/71 09, Rückri 
Suche gebr. Hoftore, 2flügllg, GröE 
ca. 4,20 m br., 1,80 m h und IflügiK 
1 m br., 1,80 m h. Tel. 06074 / 4 11 i 
oder 06074 / 3 22 47 

eESOUFTUCHiS 

Farbfernseher mit eingebautem 
Stereo-Satellltenreceiver 

DM 89.- monatllch 
Leasingdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, dazu 
Satellitenempfangsanlage 

60 cm. DM 398.- 
Teilzahlung möglich. 

Offenbach, RAM-Passage 
Eingang WaldstraBe 

*(069)a OO 31 04 
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MARKEN-LEASING 

TV VIDEO HIFI 
Weihnachtsbäume und Abdeckrei- 
sig für Dekoration ab sofort liefer 
bar. Gärtnerei Härtl. Mühlheim. Ta 
06108/7 52 23 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,- 
Mieie ab 110,-, Kühlschränke/E-Her 
de ab 50,- usw., Lieferung frei Hau! 
069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschirrsch- 
spülm., Spüle. E-Herde, Gash., ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

Mehrere gebr. Schreibtische, Hän 
geregister. Wand-, Aktenschränke. 
1a Zustand, u. v. m. Tel. 06147/ 
74 82, Standort Mühlheim/M., g€ 

werblich 
Antiquitäten An- u. Verk. Dieburg. 
Altstadt 17, Tel. 06071 /17 97 

IUUF6ESUCHE 

Such« Schreibtisch«, Vsrtiko, BQ- 
rostuhi und Vitrine, Tel. 06182 / 
6 68 30 

SIEMENS Stereo-Radio-Recorder 
RM 831, UKW und MW, Batterie- ur 
NetzbeVleb mit 3,4 Watt Spitzenie' 
stung. Breitbandlautsprecher. Drei 
fach-Graphlc-Equallzer. Ihre Prämi 
wenn Sie für die Offenbach-Post 
nen neuen Abonnenten werben. 
Gleich Unterlagen anfordern. Les« 
Service, Telefon 069 / 80 63-276-21 
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Schmunzel-ECKE 

Glauben Sie das? 

Unleserlich 
Der Arzt hatte seine Antwort 

auf die Einladung zu einem Abend- 
essen schriftlich geschickt. 

„Ich kann die Schrift nicht ent- 
ziffern", sagte die Gastgeberin ver- 
zweifelt. „So weiß ich nun nicht, 
ob er zu- oder absagt." 

„Geh rüber zum Apotheker", 
meinte der Ehemann. „Der hat 
Erfahrung in der Entzifferung sol- 
cher Schriften." 

Wenige Minuten später stand sie 
vor dem Apotheker. Der las das 
Schreiben durch, dann sagte er: 
„Nehmen Sie einen Augenblick 
Platz, gnädige FVau, ich mache Ih- 
nen die Arznei gleich zurecht." 

Aufregung 
Das erste Balw wurde erwartet. 

Der werdende Vater saß mit sei- 
nem Schwager im Wartezimmer 
der Klinik. Der Schwager war 
noch aufgeregter als der werden- 
de Vater, so daß dieser schließlich 
sagte; „Ich verstehe deine Aufre- 
gung nicht, schließlich geht mich 
doch die Sache etwas mehr an als 
dich!" 

„Erlaube mal", sagte da der 
Schwager, „schließlich interessiert 
es mich auch, ob ich nun Onkel 
oder Tante geworden bin." 

Filmunterhaltung 
Zwei Freundinnen saßen -m 

Kino. Doch der Streifen auf der 
Leinwand schien sie nicht son- 
derlich zu interessieren. Sie un- 
terhielten sich laut und ungeniert. 
„Es war wunderbar", sagte die 
eine, „als ich mit Paul eine Wo- 
chenendfahrt nach Chamonix 
machte. Wir waren in einer klei- 
nen Pension abgestiegen, und Paul 
wollte abends..." Da wurde der 
Film plötzlich spannend und die 
Dame verstummte. Nach einer 
Weile wollte sie den Gesprächsfa- 
den wieder aufnehmen wußte je- 
doch nicht mehr, wo sie geendet 

hatte. „Wo waren wir denn gera- 
de?" flüsterte sie der Freundm zu, 

, Da rief der Mann, der hinter den 
Damen saß; „Sie waren mit Paul 
in einer kleinen Pension in Cha- 
monix und Paul wollte gerade et- 
was von Ihnen. Das müssen Sie 
uns jetzt erzählen." 

Schlaflosigkeit 
Der Patient klagte über Schlaf- 

losigkeit. „Wann gehen Sie zu 
Bett?" fragte der Arzt. 

„Um zehn Uhr!" 
„Und wann stehen Sie auf?" 
„Um acht Uhr!" 
„Und wachen Sie in der Nacht 

oft auf und können Sie dann nicht 
mehr einschlafen?" 

„Nein, ich schlafe glatt durch!" 
„Ja, wie äußert sich dann Ihre 

Schlaflosigkeit?" 
„Ich kann im Büro nicht mehr 

schlafen!" 

Unruhig 
Direktor Semmelmann hat ei- 

nen Herzanfall erlitten. Der lang- 
jährige Hausarzt der Familie, Dr. 
Dettenbach, wird gerufen. 

Als der Arzt nach gründlicher 
Untersuchung das Zimmer des 
Patienten verläßt, wird er von der 
erwachsenen Tbchter des Hauses 
erwartet. 

„Wie geht es meinem Vater?" 
fragt die junge Dame. 

„Den Umständen entsprechend 
gut", erwidert der „Er 
braucht ietzt nur Ruhe und noch- 
mals Rune. Da er sich weigert, in 
ein Sanatorium zu gehen, muß er 
seine Ruhe eben hier im Hause 
haben." 

„Selbstverständlich", sagt die 
Tbchter sofort. 

„Hm", meint der Arzt grübelnd, 
„da wäre nur noch etwas zu be- 
denken. Ich meine..." Er zögert, 
doch dann fährt er fort: „Wissen 
Sie was, Sie werden Ihre Frau 
Mutter dazu überreden, für einige 
Wochen zu verreisen."' 

Lacht doch mal! 
Personalchef zum Bewerber; „Tut 

mir leid, aber wir können Sie nicht 
einstellen. Wir haben keine Arbeit 
für Sie." - „Ach, das würde mich über- 
haupt nicht stören!" 

* 
Ruft Maier empört den Ober; „Sa- 

gen Sie mal, ist das wirklich ein ge- 
mischter Salat für zwei Personen?" - 
„Selbstverständlich, mein Herr." - 
„Soso, und warum ist dann nur eine 
Raupe darin?" 

* 
Zwei Journalisten unterhalten sich 

über die Politik und über Politiker „Ich 
finde", meint der eine, „daß ein mo- 
demer Politiker vor allem eine Fä- 
higkeit haben muß." - „Und die wä- 
re?" fragt der Kollege interessiert. „Er 
muß in der Lage sem, mit einem ganz 
geringen Gedankenvorrat einen enor- 
men Umsatz zu erzielen." 

* 
„Sie haben einen wunderschönen 

Mantel an. Aber warum tragen Sie 
denn so schäbige Hosen?" - „Können 
Sie mir vielleicht sagen, wie ich im 
Restaurant zu einer neuen Hose kom- 
men soll?" 

„Balduin, kannst du mir etwas Be- 
deutsames über die großen Dichter 
des 18. Jahrhunderts sagen?" fragt 
der Lehrer. „Klar." - „Und was?" - 
„Sie sind alle tot!" 

Witzig, witzig 

Zwei Mädchen gehen im Wald spa- 
zieren. Plötzlich steht eine Kröte vor 
ihnen und quakt; „Küß' mich, ich bin 
ein verwunschener Millionär!" - Das 
eine Mädchen hebt ihn behutsam auf 
und steckt ihn in die Handtasche. Fragt 
das andere; „Warum küßt du ihn 
nicht?" - „Ach, Millionäre gibt es wie 
Sand am Meer, aber eine sprechende 
Kröte, das ist einmalig!" 

„Was ist der Unterschied zwischen 
Antiquitäten und Gerümpel?" - „Das 
kommt auf den Verkäufer an!" 

Meint der Augenarzt zum Patien- 
ten nach der Untersuchung; „Sagen 
Sie mal, wie haben Sie eigentlich hier- 
hergefunden?" 

„Ach ja, die Ehe ist doch ein Lotte- 
riespiel. Sind Sie eigentlich verheira- 
tet?" - „Nein, ich befinde mich noch 
in der Gewinntrommel!" 

Samtpfötchen 

„Noch einen Dreistöckigen, 
bitte! Ich möchte morgen einen 
Kater haben!" 

„Es ist so praktisch mit den 
Konserven: man hat immer was 
im Haus, wenn Uberraschend 
Besuch kommt!" 

„Womit bewiesen wäre, daß die 
Sendung wieder einmal für die 
Katz' gewesen ist!" 

Durchfall 
Der berühmte Arzt Virchow fragte 

einst im Examen einen Kandidaten, 
was er gegen hartnäckigen Durchfall 
verordnen würde. Der Kandidat be- 
sann sich lange, schließlich stotterte 
er; „Im Augenblick kann ich mich 
wirklich nicht an den Durchfall erin- 
nern." 

„Schön", sagte Virchow mit unbe- 
wegter Miene, „dann lasse ich Sie 
durchfallen, dann werden Sie das 
nächste Mal über den Durchfall si- 
cher ganz ausgezeichnet Bescheid 
wissen." * 

„Das ist ja mal wieder ein mieses 
Fernsehprogramm!" - „Dann schalte 
den Apparat doch ab!" - „Quatsch, 
gerade in den schlechten Zeiten muß 
man doch zusammenhalten!" 

Kein Recht 

für Besiegte 
Irn Jahre 390 v. Chr. gelang es den 

Galliern, Rom einzunehmen. Der Rest 
der Verteidiger hatte sich aufs Kapi- 
tol zurückgezogen und sich dort 
verschanzt. 

Einem Unterhändler gelang es nach 
schwierigen Verhandlungen, die im 
Kapitol eingeschlossenen Römer ge- 
gen Zahlung von 1000 Pfund Gold 
ireizukaufen. 

Als es ans Auswiegen ging, merk- 
ten die Römer, daß die Gallier falsche 
Gewichte benutzten. Es würden mehr 
als 1000 Pfund werden. 

Der römische Tribun Markus Man- 
lius protestierte. Da warf Brennus, 
der Führer der Gallier, sein schweres 
Langschwert auf die Waagschale mit 
den Gewichten und sagte; „Für Be- 
siegte gibt es kein Recht!" 

Das ist eines der wahrsten Worte, 
die je gesprochen wurden, denn seit 
dieser Zeit wurden weit mehr als 8000 
Friedensverträge nach dem Rezept 
des Brennus abgeschlossen... 

„Und ich hatte doch recht: Wir 
waren in Italien während un- 
serer Drei-Tage-Europa-Bus- 
reise!" 

Silbenrätsel 

■ ■ 
■WH mHi 
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Schachaufgabe IMr. 48 
Partiestellung: 
Vecchio - Porecca 
Weiß am Zuge gewinnt. 
Kontrollstellung: 
Weiß; Kgl, Dc3, Tal, Lb2, 
Se5,Ba2,b3,c4,e2,f2,g3 (11) 
Schwarz; Kg8, DbV, Ta8,Tf8, 
Le7, Ba7, b6, c7, n, g7, h7 
(11). 

8*abcdefgh 

Aus den Silben; au - ber- bob - bri 
brö - chen - de - drai - e -e - ei - er - es - 
flam - gant - ge - gen - hahn - hall - im 
- land - lei - me - mis - mus - na - na - 
ne - nen - ni - pe - pes - phen - pla - ra - 
rei - ren - ri - ros - sehe -sechs - si - si - 
si - son - ste - ta - te - tor - vogt - sind 15 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Verhalten eines Sonderlings, 2 
Titel römischer Feldherren, 3 sehr 
reicher Mann, 4 Straßenräuber, 5 
ital. Opernkomponist, 6 Waldvogel, 7 

. mitteldeutsche Landschaft, 8 freier 
Platz vor Gebäuden, 9 radsportliche 
Veranstaltung, 10 tiefe Niederge- 
schlagenheit, 11 süße Nachspeise, 12 
Laubbaum, 13 Stadt an der Saalach, 
14 Schienenfahrzeug, 15 Erbauer der 
ersten Eisenbahn. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben einen Ausspruch von 
Otto von Bismarck (st = 1 Buch- 
stabe). 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der aneelührten 
Bedeutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen den Begriff der 
gegenseitigen Zuneigung. 
Stall -f- SEE = Tragtier 
RUS + KAI = erster Flug- 

schüler 
ALL -l- FEIN = Idee 
OST -f-BON = US-Stadt 
BRECHT + ER = Nachlaß- 

gesetz 

Wortfragmente 

Silbendomino 
Die folgenden Silben sind so zu ord 
nen, daß sich eine Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen 
einen berittenen Landjäger, 

darm - de - gel - gen - len - 
nis - rat - se - sen - Stadt - ten. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ach - ben - del - 

dros - e - er - folg - gal - gel - gunst - 
holz - il - klap - le - lei - lin - maß - miß 
- nil - nings - pe - po - re - re - sei - sper 
- Strom - ta - ter - trai - tram - tungs - 
sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden; 

1 kurze Feststellung, daß einem 
ein Rheinzufluß gleichgültig ist, 2 
Huld einer Engländerin, 3 Gebrauchs- 
vorschrift für Bierkrüge, 4 gehobel- 
ter Werkstoff, 5 griech. Buchstabe in 
Nordafrika, 6 Barriere in einem gro- 
ßen Fluß, 7 Europäerin, die eine 
süddeutsche Straßenbahn benutzt, 8 
Wirkung eines Warnrufs, 9 großer 
Schnabel eines Singvogels, 10 Spros- 
senstiege für Übungszwecke. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
von Bienen bewohnte größere Ort- 
schaft. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Wort 
von Osborne über die Tradition 
ergeben. 

Trab - DIN - Tip - von - List - 
Bauch - Dieb - Garbe - Kimme - 

Ar - Wien - Ader - dies - Gel - 
Eichel - und - dumm - heiter - 

in - Zug - um - lachen. 
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Die folgenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein Wort 
des verstorbenen Filmregisseurs de 
Sica ergeben. 

mmann - sote - edin - 
sein - nich - rau - 

uerz - geau - etwe - 
tsko - uste - iciitet - 

genv - mmte - henw - ine - 
erzi - fdie - iedi - einef. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lg5 - d2t, Kb4 - b3 oder 
c4; 2. Ld2 - c3, K x c3; 3. h7 - h8D, Kc3 
-c2; 4. Ke5 - e4, Kc2 - bl; 5. Dh8 - hlt, 
Kbl - b2; 6. Dhl - g2t. Kb2 - bl; 7. Ke4 
-d3, Lf7 - g6t; 8.1%2 x g6, a2 - alD; 9. 
Kd3 - d2t, Kbl - a^ 10. Dg6 - a6t, Ka2 
-bl; 11. Da6 - d3t, Kbl - a2; 12. Dd3 
-c4t, Ka2 - 3; 13. Dc4 - a6t, Ka3 - b2; 14. 
Da6 - b5t, Kb2 - a3; 15. Db5 - a5t, Ka3 
-b2; 16. Da5 - b4t, Kb2 - a2; 17. Kd2 - c2 
und gewinnt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 General- 
anzeiger, 2 identisch, 3 Backbord, 4 
Brüsseler Spitze, 5 Oleander, 6 
Nachtrag, 7 altbacken, 8 Fernglas, 9 
Falltür, 10 Exportartikel. — Giobon- 
affe. 

Rätselgleichung: a) Sport, b) Port, 
c) Aida, d) Ida, e) Lob, f) Ob, g) Bast, 
h) Ast, i) Eile, k) Ile, 1) Igel, m) Gel. x 
• Salbei. 

Silbenrätsel; 1 Valet, 2 Eisack, 3 
Rahe, 4 Gote, 5 Esau, 6 Unna, 7 
Droge, 8 Eden, 9 Thüle, 10 Eger, 11 
Zange, 12 Este, 13 Iser, 14 Tasso, 15 
Inka, 16 Salat, 17 Tipi, 18 Satin, 19 
Canasta, 20 Horaz, 21 Libelle. — Ver- 
geudete Zeit ist schlecht angelegtes 
Kapital. 

Mixrätsel: Hochland, Aprikose, 
Untertan, Passagen, Teigware, Mus- 
selin, Aberdeen, Nordland, Napo- 
leon = Hauptmann. 

Silbenwurm: College, Seminar, 
Akademie, Internat, Hochschule, 
Universität. 

Hier darf gestohlen werden: 
Nostalgie heisst Heimweh. 

Im Handumdrehen: rein - Rasse - 
Rast - Erz = Netz. 

Schwedanrätsel 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der i 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft Wir Elektrotechnik 
Ausführung von 
EI*Mro«nlao«n ■ll«f Art 
LMrung 4 Morttag« von 
EI«l(tro-Q*nt«n u. L«mp«n 
Kund«ndi«n«l 4 t«chn. Bcntung 

Reparaturen 
Planung + Montag« von 
Nachtapatehar-Haizg. 
Wlrma-Pumpan 
ISO-Vartallungan 

6070 Langan/Hauan 
WlaagiBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener SIeinmelzbolrieb , 
Grabmal-KUHN 
vorm, Schäfer 
Bildhauer und Sieinmetznieister 

Langen, Südl. Ringstr. 184 Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABtVlALE IN ALLEN FORMEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SclyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5,10 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr, 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GrnbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Te'. 23466 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WaMergatM 12, Langen, Telefon 2 77 59 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompleller Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von OM 1 OB. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

stereinbau ■ Qauben ■ Vordächer • Winter- \ IL 
gänen ' Pergolen - Gerüstbau 

SD[]ijDDuD©[?©D ■ 

HoDDofecsD \ 
Nortwrt Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen i 
» 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ' 

H. STEITZ 
MdvgncMtl 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ - VERPUTZ 
ANSTFUCH - LACKIERUNG • TAPEZEREN 

Heinrtchttr. 32. Ta4. 06103/22842 

Daman-Loden-M«nt«l 
Röcke und Trachtan- 
bluaan. 
Damen- und Harren- 
Hüte und-Kappan. 

"Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

OtaLaMung nampnaral, InataRatlon, Qaahalzung 
Ihr« rM«M Wann« 
in 3 StuiHton. 
Ohne Ausbau dar aKan Wanna. 
Ohna Fllaaansctiadan. l.'W'' ' 

Schafgassa 7 - Talafon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hassan 

Intfoffliationm umi wicht^e Rufnurnnem auf ^nen Sick 

lANGBI 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 28. November 1990; 
Dr. Dworecl(, Gartensfr. 24, Tel. 2 87 87 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l=eiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 23.11. Rosen-Apothel(e 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Sa., 24.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstraße 102, Tel. 25224 

So., 25.11. Garten-Apotheke 
GartenstraBe 82, Tel. 211 78 

Mo., 26.11. Einhorn-Apotheke 
BahnstraBe 69, Tel. 2 26 37 

DI., 27.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr, 31-33, Tel. 2 91 86 

MI., 28.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 29.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

C/^Ci CDA/^U 
iliiiiÄlwIiiiOOAwO 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 28. November 1990; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 23.11. Rosen-Apotheke 
Sa., 24.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 25.11. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 26.11. Einhorn-Apotheke 
DL, 27.11. Löwen-Apotheke, Langen 
ML, 28.11. Apotheke am Lutherpiatz, Langen 
Do., 29.11. Braun'sche Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

24./25.11.1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 28.11.1990; 
Dr. Bischofs, Offenthai, Dieburger Str. 10, Tele- 
fon 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 23.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 24.11. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 25.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 26.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Di., 27.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

MI., 28.11. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Do., 29.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr (. | 
24., 25. und 28. November 1990 
Dr. Gabriele Stelzner, Dietzenbach, Babenhäuser 
Str. 23-27, Tel. 06074/41578 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenivehr Dreieich :  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Arbeitsli^ 
Jugend-Los? 

^ Das ZtuQnit in der Tisch« und d«n Schiriabgkngem. V\tor ir. dann Stampeln gehtn - da unsaram Ut^ auf di« Zukunft ) 
tTiMht sich itatt Luit auf d«n satrt mufi der Jugtnd änfl I Benif gafahrlrchtr^rusl brait bai Chtnca ijtben. ^ 

M»H»« $t» *»i. Ji _ , , ! - «artk rb(t MtacN«» Kli Nr 440001 
Uir^rfar Hwfwr 4 * 1000 MiiockH 60 nn 

Pietät SEHRiNG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Oebr. SCHNEIDER 
Inh. G. Zinn 

Rolltdan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollnittar, Sctiarengittar, Markisan 

Fartigalnbau-Elainame zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbatriab im Bundesver- 
band Oeutsctiar Rolladanherstellar a. V. 
AuBarhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Ungan - Telefon 2 38 79 

Zeig beim Porto Heix & Vkratand: 

Kauf 
WohHährtsbriefimarken 

Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 
Cmawrfi M Cnat Min W< ••• h 

&n0ener&itun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Verelcherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'fUimleclaing 
Spenglerartmlten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordslrafte 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 061S0-61B70 

Onnibusbctricb LUDWIG RATH 
Rheinatraße 79 u Im Geiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^usse fals 25 + 38^Cätge 

Iflr Ralaen, Aoallttaa niid olle Oeleaeiihelten 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

Blumentloristik • P^'^nzen 

Heim- und Gartenbedan 

Teletaxi 

FREITAG, 23. NOVEMBER 1990 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 94, SEITE 11 

Am 19. November 1990 verstarb nach langer Krankheit 

Werner Müller 

im Alter von 89 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Monika Müller geb. Gigl 
Hans Sallwey und Frau Ursula geb. Müller 
Richard Wolf und Frau Hannelore 
Enkel: Martina, Volker, Bernd, 
Irene, Katharina, Kerstin 
Urenkel: Celine und Marcel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 135 

Die Beerdigung fmdet am Freitag, dem 23. November 1990, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

StJJ] und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Emst Gaubatz 

geb. 25.1.1912 gest. 16.11.1990 

Anna Gaubatz 
und Angehörige 

6070 Langen, August-^jebel-Straße 15 

Ein erfülltes Leben ging zu Ende. 

Zacharias Breidert 
* 10. 1. 1901 t 20. 11. 1990 

In stiller Trauer: 
Magda Breidert 
Familie Klaus Breidert 
Cornelia Breidert 
Familie Heinz Sallwey 
und alle Angehörigen. 

6070 Langen, Hegweg 9 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. November 1990, 
um 14.15 Uhi' auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Verwandten und Bekannten, 
Freunden und Nachbarn für die zahlreichen Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den sowie die Anteilnahme in Wort und Schrift beim Heimgang unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Sabine Breidert 
geb. Landgrebe 

herzlichst bedanken. 

Unser besonderer Dank gilt auch Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen 
Worte, Herrn Dr. Plauschenbach für die jahrelange, liebevolle Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Helga und Horst Schmidt 

Langen, Gabelsbergerstraße 12, im November 1990 

Trauerkleidung 
" für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in groder Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flü5sH5h«im, B9nn»r SUjUle 40, Tel-4 14 . i». - 
Langen; am. Lulhefpfali. OartcnitraOe 6, Tel, 06103 / 2 79 21 

Das geeignete Cafe 
fUr irauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr. 1. Nachtragisatzung und Bekanntmachung der 1. Nach- 
tragasatzung 
1.1. Nachtragsaatzung 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Qemeindeordnung In der zur 
Zelt gültigen Fassung hat die Stadtverordnetenversamn^lung der 
Stadt Langen am 27. September 1990 folgende 1. Nachtragssat- 
zung beschlossen: 

§ 1 Mit dem 1. Nachtragsplan werden 

um DM 
vtrmMeft 

um DM 
a) im Vtrwattungihauilialt 

die Einnahmen 4 343 400 
die Ausgaben 4 670 900 

b) Im Vanntganiliaualialt 
die Einnahmen 3 763 000 
die Ausgaben 2 773 500 

207 400 
534 900 

6 423 900 
5434 400 

74 228 000 
74 228 000 
25 336 000 
25 336 0P0 

Vorstands- 
Sitzung mit 
Abteiiungs- 
ieitem 
am Mittwoch, 

dem 28. November 1990, um 20 Uhr Im 
Jugsfldraum der TV-Halle am Jahn- 
platz. 

Der Vorstand 

§ 2 Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 
§3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird gegen- 
über der bisherigen Festsetzung in Höhe von 4 650 000 DM um 
3 871 000 DM erhöht und damit auf 8 521 000 DM festgesetzt. 

§ 4 Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisheri- 
gen Höchstbetrag nicht verändert. 

§ 5 Die Steuersätze werden nicht geändert. 
§ 6 Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 

Langen, den 28, September 1990 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

Pltthahn, Bürgermeister 
2, Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1990 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung erforder- 
liche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu der Festsetzung in § 
3 der 1. Nachtragssatzung Ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut; 
,,Hiermit erteile ich die Genehmigung zur Inanspruchnahme der in 
§ 3 der 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1990 vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen in Höhe 
von 

8 521 000.- DM 
(I. W.: acht Millionen fünfhunderteinundzwanzigtausend Deutsche 

Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung. 
Offenbach am Main, 6. November 1990 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
Dr. Keller, Landrat 

Der 1. Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 1990 liegt zur 
Einsichtnahme vom 26. November bis 4. Dezember 1990 während 
der Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
montags bis donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, I. Stoifk, Zimmer 109, öffentlich aus. 
Langen, 19. November 1990 

Pitthan, Bürgermeister 

Wahlbekanntmachüng 
1. Am 2. Dezember 1990 findet die Wahl zum 12. Deutschen 
Bundestag statt. Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr. 
2. Die Gemeinde ist in 22 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 1. 11. bis 10. 11. 1990 übersandt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberech- 
tigte zu wählen hat. 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergeb- 
nisses um 15 Uhr in Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, zu- 
sammen. 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe- 
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personal- 
ausweis oder Reisepaß zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlum- 
schlägen. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes 
Stimmzettel und Umschlag ausgehändigt. 
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
1. für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der 
Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei, scTern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort 
und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung, 
2. für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung 
der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch 
diese, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zuge- 
lassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen 
Kreis für die Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, 
daß er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, 
und seine Zweifstimme in der Weise, 
daß er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlrau- 
rnes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in 
den Wahlumschlag gelegt werden. 
4. Die Wahlhandlung sowie die Im Anschluß an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises 
oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich von der Gemeindebe- 
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbrlefums-hlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, daß er dort 
spätestens am Wahltage bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angebenen Stelle abgegeben werden. 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben (§14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist straf- 
bar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
Langen, den 23. 11. 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Pitthan, Bürgermeister 
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Ein herzliches „Dankeschön" sagen wir allen, die uns 
anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedach- 
ten. 

Gerda und Freddy Jäkel 
6070 Langen, Lerchgasse 30, im November 1990 

¥ 
T 
V 
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und doiHt der Geumtbetrag 
des Haushaltsplanes 

einschl. der Nachtri« 
nunmenr au< nun« 

DM festgesetzt 

78 364 000 
78 384 000 
22 675 100 
22675 100 

1905 1990 

davon 25 Jahre unter der Regie von 
Metzgermeister Horst Bode 

Wir feiern Jubiläum! 

25 Jahre Im Dienste des Kunden. Eine lange. at)er schöne Zeit. 
An dieser Stelle möchten wir all unseren verehrten Kunden ein 
herzliches Dankeschön sagen für die Jahrzehntelange 

Treue zu unserem Hause. 
Wir bieten deshalb In der Zeit vom 22.11. Us 24.11.90 

Preise wie vor 25 Jahren! 

-.90 

Unser Jubiläumsangebot: 
Fieischwurst • Blutwurst 
Leberwurst • Preßkopf je 100 g 

Für die kleinen Kunden gibt es viele 
bunte Luftballons und eine weitere 

IJberraschung im Laden. 

METZGERMEISTER . 

HORST BODE 
Taunusstraße/Ecke Gartenstraße" 

6070 LANGEN • Tel.: 06103/2 15 79 

Braut- und .4bendinoden - 
Festliche Kombimode 

Oae Ficligasctilft mit der 
groSen Auswahl. Wir 
fOhren QrMan 34-48, 
CocktalllcMdef ab DM 
M.-. BrautkMder aus 
Satin mit Schleppe sb DM 
950.-. Kopfschmuck, 
SctiMer, Handscliuhe, 
Tischchen, TsufkMdsr, 
HOtclMn etc., slles In 
groSer AuswshI. 

Sektsfflpfsng sm langen Donnerstag 
und sm langen Samstag. 
■JUANE BIAirr- UND ABENDMODEN 
S()dlk:heRlngstraBe81 .6070Ungsn 
NstaiderStsdtisls - Tel 0l103/53l1t 

PsrkpUtze voftiandenl 

behindert Sie? Dann ver- trauen Sie dem seilJahrzehn- 
ten im In- und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchptorte einstellbar. Der • 
mechanisch-aktive Vollschutz bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ GmbH, Pf. 91 53, 7080 AA-U'kochen 
Pl8tzvertr«tuno und nichtte Beratung: 
Di., 27.11.. Sprendllnaen. 15-16 Drei- 
eich-Drogerle Buch, Hauptstr. 43 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal. 06074/50064 

Die Ableser kommen 
Die Zahlerablesung für die Jahres- 
atirechnung 1990 wird für die Versor- 
gungsgebiete Langen und Egelsbach in 
den folgenden Zeiträumen durchgeführt: 
StrNhGas-NrfWasstniMerliEgebbacli nin26.11.- 1.12.1990 
StrMh6as-iM<Wiss«niliieriilii|ea nn 3.12.-21.12.1990 
Wertere Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 
Unsere Ruf-Nr. für Egelsbach 4 45 01 
Unsere Ruf-Nr. für Langen 206-128 oder 

206-132 oder 
206-133 

Wir bitten unsere Kunden. 
- die Zihler zugänglich zu machen, 
- möglichst zu Hause zu sein, 
- Schlüssel beim Nachbarn zu hinterlassen. 
- wenn unsere Ableser Sie tagsüber nicht angetroffen haben, werden s»e in 

den Abendstunden (17-19 Uhr) bzw. samstags (9-13 Uhr) zu Ihnen kommen. 
Sollte auch hier der Ableser niemand angetroffen haben, bitten wir die zahler- 
stAr>de auf der hinteriassenen Karte sofort zurückzuschicken, damit wir den 
zahlerstand nicht sch&tzen müssen. 
Die festgestellten oder uns mitgeteilten Z&hlerstinde werden so hocf>gerech- 
net. als wtren sie am 31.12.1990 abgelesen worden. 
Wir bitten Sie. unseren mit Ausweis versehenen Ablesem den Zutritt zu den 
Zahlern zu gestatten und bedanken uns für die Beachtung dieser lnformatk>n. 
Ihr« STAOTWERKE LANGEN QMBH 

wmtrm 

ouf Kfiderfi eaef wsiHwioeae u.tlwielün§w 
QWÄ2oa- Abhdpr. Pkw-Anhtnger neu und gebrauch! 

S«h«n — Staun«n 
Westfalla Elchmann 
AnMrae^ u. Camplng-Spezlaliaus 
Oiter n. 13,6 Ffm.. Tel 41 90 40 

— Varglalchan 
Werfistatt 4- Alkoservlce. Ersatzteile, 
TÜV- und Oas-Abnahme, Anhänger- 
Vermietung, euch samstags geöffnet. 

Mehrere VorfOhrenhinger ab DM 64a.- xu verkaufen.      DB 123 Anhingerkupplung mit Bnbau ca. 2 Std., z. B. VW Odf 499.' ab Bj. 9/81 DM 799.-. Sie können darauf werten! 
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Leerwegtunnel = 

mehr Verkehr im Norden 

Erörterungstermin: 

Dienstag, den 27. 11. 1990 
Beginn: 13.30 Uhr, großer Sitzungssaal 

des Rathauses Langen 

Wahren Sie Ihre Interessen, 

kommen Sie! 

IG Feld-, Babelsberger-, Garten-, Luther- und Mainstraße 

Nordumgehung jetzt! 

über KLEINTIER- 
85 ZUCHTVEREIN 1903 
Jahre Langen e. V. 

Vereinsausstellung für 

KANINCHEN UND GEFLÜGEL 

SAMSTAG, 24. + Sonntag, 25. NOVEMBER 1990 
IN DER STADTHALLE LANGEN 
TOMBOLA - FREIVERLOSUNG 
Zum Besuch wird herzlich eingeladen! 

Öffnungszeiten: 
Samstag 14.00-17.00 Uhr 
Sonntag 10.00-17.00 Uhr 

Unkostenbeitrag: 
Erwachsene: 
Kinder: 

DM 2,00 
DM 0,50 

Da.-Ebörstadt ■ Rüsselgheim- ! 
Oberstraße 1a/ . • Bonner Straße 40 
Tel. 06151/594651 Gartenstraße 6 ■ Tel. 27921 < jel 06142/41414 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet' 

! BAMBI-STÜBCHEN ! 

Die kleine KNEIPE in unserer Straße ... macht zu. 
WIR bedanken uns bei unseren Gästen, die auf harten Stühlen und Bän- 
ken sitzen mußten und bei uns fast 18 Jahre - ihre kostbare Freizeit ver- 
brachten. 

RAINER UND CHRISTINE STOLZKE 
Langen, im November 1990 

10 Farbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen, (.ieferung 
sofort, zahlbar im Dezember 
1990, In bar, oder in t>equemen 
Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mai an! 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 • 
6450 Hanau 9 

Teiefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

T 

'Geh' mal wieder ins Kino 
JULJULJUL 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
HOLLYWOOD FANTASIA NEUES UT 2. Wochtl (16) Täglich 20.^ Uhr | 

Sa/So/Di; 18.00 * Sa. 23.00 SV 
Der Actlon-Thriller 
VAN DAMME - 
„LEON** 
Sa/So/Di; 15.30 Uhr (6) 

UNENDUCHE 
CEsangoin 

Do/So 4 Mo.: 20 Uhr (16) 
Fr. u. Sa. auch 23.00: ROBERT DE NIRO 

Drei Jahr/ehntc in der Mafiu 
Fr.-fDI. 20.00 Uhr (16) NIKITA-(Thrlller) Sa. 20. So. 17: Club d. totan DIchfar (12) So. (O.A. d*r Miu«wantf*r*r CM. ^.30 SoMk Prtvtvw MI. 20.00 TTw Mo'B«n*r BhM (12) 

WAS5ERQASSE Z 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T»l. oe 1 S4 / S 49 OS Od*r 8 4« SS 

l6äK^e,Stfaulbe,56sfeclw M. 

Ufele£ i/we^ir iwbesoMxieyer 

AM SONNTAG/ DEM 25.Nov.1990/ 

VONIO-IÖUHR. ^ 

(aTit uns sehr 

auf- Olirek 

kikkk 
rrrm 

QmDner 

' Pkwt 1« aUti UnMii 
Um M 7,5 t 

' Vmch. Umzi|tw«(M 
' Eraatzwagn M IMtD SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 86 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Uhindersdiöiie 

Bäder 
und ganze Sanitöranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitlr-, 
Helzungs- und Fliesenarbelten im 
Kompiett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwlgstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Gärtnerei WELTER 

EINLADUNG 

.dvent-t-BowSAi 

Wir haben für Sie 

traumhaft schöne Adventsfloristik 

vorbereitet, 
* modisch aktuell 
* betont traditionell 
* zeitlos elegant 

U ^OWSAI 

Lassen Sie sich von uns, 
bei Glühwein und Gebäck 
einstimmen in eine schöne, beschauliche 
Advents- und Weihnachtszeit 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Wann? Am Sonntag, 25. November 1990 

von 10 bis 16 Uhr 

Große Auswahl an Grabgestecken 

Verkauf über den ganzen Sonntag!! 

Südl. RingstraBe/Ecke FriedhofstraBe, 6070 Langen, Telefon 06103 /17 71 

V 

Schilder allein genügen nicht 

Kreuzungsumbau soll Solmische Weiherstraße entlasten 
Dreieichenhain (rt) - Das Ver 

kehrsschild, das aus der Taunus- 
straße vom Vieuxtempsplatz kom- 
mende Fahrzeuge zum Rechtsab- 
biegen veranlassen soll, wird von 
den meisten Kraftfahrern mißach- 
tet. Sie biegen weiterhin nach links 
in die Solmische Weiherstraße ein. 
Das soll nun anders werden. 

Der Magistrat hat einen Plan in 
der Schublade, wonach durch ei- 

Am Wochende: 

„Der keusche 

Lebemann" 
Dreieichenhain (rt) - Am 

Samstag und Sonntag jeweils 
um 19.30 Uhr hebt sich im 
Burghofsaal der Vorhang zum 
Theater des Odenwaldklubs. 
Aufgeführt wird der Schwank 
„Der keusche Lebemann". 

nen Umbau der Kreuzung der 
Kraftfahrzeug gezwungen werden 
soll, nach rechts abzubiegen. Vor- 
gesehen ist im Einmündungsbe- 
reich Burgstraße/Solmische Wei- 
herstraße eine Pflasterung mit ro- 
ten Verbundsteinen. Im Fahrbahn- 
mittelbereich soll eine 60 Zentime- 
ter breite gewölbte rauhe Grani- 
taufpflasterung angebracht wer- 
den. 

Mit dieser Maßnahme glaubt der 
Magistrat nach einer Erörterung 
mit der Verkehrskommission das 
bisherige Fehlverhalten vieler 
Kraftfahrer abstellen zu können. 

Auf der Südwestseite der Tau- 
nusstraße soll ein Fußgängerweg 
angelegt werden. Zur Zeit müssen 
dort die Fußgänger die Fahrbahn 
benutzen. Außerdem soll im Be- 
reich des alten Rathauses ein Fuß- 
weg um die Treppe herum geführt 
werden. 

Die Gesamtkosten für diese 
Maßnahme betragen nach Anga- 
ben aus dem Rathaus rund 130 000 
Mark, 

Gemeinsames 

Musizieren 
Dreieichenhain (rt) - Der Magi- 

strat lädt alle Musikliebhaber zu ei- 
nem teils volkstümlichen, teils 
klassischen Konzertnachmittag 
ein. Er steht unter dem Motto „Alt 
und jung musizieren gemeinsam". 
Er findet am Donnerstag, dem 29. 
November, um 15 Uhr im Bürger- 
haus Sprendlingen statt. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Für CJehbehinderte wird ein 
Fahrdienst eingerichtet. Fahrwün- 
sche können bei der Abholung der 
Eintrittskarten geäußert werden. 
Die Karten gibt es im Bürgerhaus, 
im Sozialamt, bei allen Außenstel- 
len und in der Musikschule. 

Absage aus Wiesbaden 

Minister: Kein Tempolimit auf A 661 
Dreieichenhain - Die Auffor- 

derung des Magistrats an den 
Hessischen Minister für Wirt- 
schaft und Technik, auf der 
A 661, zwischen den Anschlüs- 
sen Langen und Dreieich- 
Sprendlingen, ein Tempolimit 
von 100 Kilometern pro Stunde 
anzuordnen, fruchtete nicht. 

In einem Schreiben an den 
Bürgermeister begründet der 
Minister seine Entscheidung 
damit, daß im Abschnitt zwi- 
schen Dreieich und dem Auto- 
bahnende bei Egelsbach „aus 

Gründen des Unfallgeschehens 
nicht erforderlich ist". Auch aus 
„Lärmschutzgründen" sieht 
das Ministerium von einer Ge- 
schwindigkeitsbeschränkung 
ab. 

Begründung: Der dabei er- 
zielte Lärmschutzeffekt sei so 
gering, „daß sie von den An- 
wohnern nicht wahrgenommen 
werden könne". Dies hätten 
Untersuchungen der Verkehrs- 
sicherheitskommission des Mi- 
nisteriums ergeben. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITXEIL1JNGSBLATT BER DBEIEICH ÜNB DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Fürs große Konzert gerüstet 

Gäste können sich auf ein schönes Programm freuen 
Dreieichenhain (rt) - Am Sonn 

tag, dem 2. Dezember, steht den 
Musikfreunden aus Dreieich und 
Umgebung wieder ein besonderes 
musikalisches Erlebnis bevor, 
denn an diesem Tag gibt das Blas- 
orchester Dreieich ab 16 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen sein gro- 
ßes Konzert, 

Ein Blick in die Programmfolge 
zeigt, daß die Besucher mit großen 
Erwartungen kommen können. 
Das Programm ist ebenso vielseitig 

wie abwechslungsreich. Den Auf- 
takt wird das Jugendblasorchester 
machen, und dann sind die „Gro- 
ßen" an der Reihe. Im ersten Teil 
erklingen Konzertmelodien bis zu 
einem Querschnitt aus „Orpheus 
in der Unterwelt" als Höhepunkt. 

Südländisch wird es nach der 
Pause, wobei sich auch bei mehre- 
ren Stücken Solisten präsentieren, 
und ein Potpourri „Goldener Ton- 
Tilmschlager" aus den 20er Jahren 
wird sicher ein besonderer Höhe- 

punkt sein. 
Daß Dirigent Harald Krebs und 

seine Musiker ihrem Publikum 
eine reife Leistung darbieten 
möchten, erkennt man aus der Tat- 
sache, daß das Orchester ein gan- 
zes Probenwochenende in Erbach 
im Odenwald verbracht hat. 

Eintrittskarten gibt es zum Preis 
von zehn Mark (Jugendliche fünf 
Mark) in der TVD-Gaststätte, im 
Bürgerhaus und bei den Orche- 
stermitgliedern. 

Führerschein 

beschlagnahmt 
Dreieichenhain - Ein 3^ähriger 

Pkw-Lenker fuhr am späten Don- 
nerstag abend auf der Landes- 
straße 3317 von Götzenhain in 
Richtung Neu-Isenburg. An der 
Baustelle in Höhe Gut Neuhof kam 
er nach links von der Fahrbahn ab 
und kollidierte mit einem entge- 
genkommenden Wagen, dessen 
Fahrerin dabei leichte Verletzun- 
gen erlitt. Der Sachschaden wird 
auf ca. 20 000 Mark gschätzt. 

Bei dem 3^ährigen wurde eine 
Blutentnahme angeordnet. 

Die Stadt sucht noch 

Honorarkräfte fürs JuZ 
Dreieichenhain - Das Jugend- 

zentrum Dreieichenhain sucht Ho- 
norarkräfte für die pädagogische 
Betreuung von Werkgruppen und 
Computer-Arbeitskreisen. Das 
qualifizierte Werken mit Holz und 
anderen Materialien steht seit lan- 
gem auf dem Programm des JuZ. 
Für die Holzwerkstatt wird daher 
ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin 
mit praktischer Erfahrung in der 
Jugendarbeit und werktechni- 
schen Kenntnissen gesucht. 

Der kreative Umgang mit Perso- 
nalcomputern und Programmen 
ist ebenso fester Bestandteil der 
Jugendai beit. Die JuZ-Mitarbeiter 
suchen daher eine/n KoUegen/in 
mit Kenntnissen in Grafik- und Vi- 
deoanimation, Textverarbeitung 
und Layoutgestaltung. Interessen- 
ten sollten sich unter der Telefon- 
nummer 85987 an das Jugendzen- 
trum in der Hainer Chaussee 72 
wenden. 
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Rad- und 

Fußweg 

wird erneuert 
Dreieichenhain - Der Rad- und 

Fußweg entlang der Eisenbahn- 
straße soll als Mischverkehrsfläche 
mit einer Verbundsteinpflaster- 
Oberfläche ausgebaut werden. 
Rund 346 000 Mark soll die Anlage 
des neuen Weges kosten. 

Einen entsprechenden Auftrag 
erteilte der Magistrat in seiner letz- 
ten Sitzung. Er entschied sich für 
den Ausbau mit Verbundsteinen, 
statt einer Schwarzdecke, weil die 
Oberfiäche wasserdurchlässiger ist 
und bei zukünftigen Tiefbauarbei- 
ten (Verlegung von Versorgungs- 
leitungen) problemlos geschlossen 
werden kann. 

Bebauungsplan „Säuruh" sieht 

jetzt mehr Sozisdwohnungen vor 

Statt Reihenhäuser ist Geschoßbauweise vorgeschrieben 
Dreieichenhain - Über die Än- 

derungen im Teilgebiet „E" des 
Säuruh-Bebauungsplanes kann 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung in einer ihrer nächsten Sit- 
zungen entscheiden. Der Magistrat 
billigte in seiner letzten Sitzung die 
geänderte Planung. Diese sieht 
vor, daß hier circa 40 Sozialwoh- 
nungen in unterschiedlicher Größe 
(für Familien mit ein bis drei Kin- 
dern) gebaut werden. Die erforder- 
lichen Stellplätze sollen durch ein 
Parkdeck geschaffen werden. Zu- 

gleich müssen die Stadtverordne- 
ten über rund 140 Bedenken und 
Anregungen von Bürgern und Trä- 
gern öffentlicher Belange ent- 
scheiden und die Planänderung als 
Satzung beschließen. 

Das rund 0,8 Hektar große Teil- 
stück wurde aus dem mittlerweile 
rechtskräftigen Bebauungsplan für 
die gesamte Säuruh herausgenom- 
men. Dort sollten nicht, wie zu- 
nächst geplant, Reihenhäuser im 
sozialen Wohnungsbau, sondern 

„Geschoßwohnungsbau" (circa 40 
Wohneinheiten) festgeschrieben 
werden. 

Nach der Bürgerbeteiligung im 
Februar 1990 und einer Informati- 
onsveranstaltung am 1. März die- 
ses Jahres erfolgte die Offenlage 
des Bebauungsplanes vom 20. Au- 
gust bis 20. September. Die Bewer- 
tung der dabei erfolgten Eingaben 
ist nunmehr vom Magistrat abge- 
schlossen und den Parlamenta- 
riern zur Entscheidung überlassen. 

Bürgermeister Benrd Abeln mit dem Empfinger des diesjührigen Stipendi- 
ums der Stadt Dreieich, Qabor Paal. Foto: rt 

Zum dritten Stipendium 

der Stadt Dreieich vergeben 

Gabor Paal erhält Unterstützung für seine Studie 

über „Sanften Tourismus" in Belize (Mittelamerika) 
Dreieichenhain - Gabor Paal 

aus Buchschlag heißt der Empfän- 
ger des mit 6 000 Mark dotierten 
Stipendiums der Stadt Dreieich 
zur Förderung des wissenschaftli- 
chen und künstlerischen Nach- 
wuchses 1990. Ein Jahr lang wird 
er monatlich 500 Mark aus der 
Stadtkasse erhalten. 

Wie Bürgermeister Bernd Abeln 
erläuterte, entschied sich der Magi- 
strat bei seiner Auswahl für den 
23jährigen Buchschlager aus zwei- 
erlei Gründen; Zum einen lasse 
sein bisheriger wissenschaftlicher 
Werdegang eine besonders vielsei- 
tige und hoffnungsvolle Entwick- 
lung des Kandidaten erwarten. 
Zum anderen sei das von ihm ge- 
plante wissenschaftliche Projekt, 
eine Studie über den „Sanften 
Tourismus" im mittelamerikani- 
schen Belize besonders fbrde- 
rungs würdig. 

Insgesamt hatten sich in diesem 

Jahr 13 Bewerberinnen und Be- 
werber um die städtische Förde- 
rung junger Wissenschaftler und 
Künstler beworben. Im Vorjahr 
waren es 23. Einen Scheck und 
eine Urkunde überreichte der Bür- 
germeister dem neuen Stipendia- 
ten am Dienstag im Anschluß an 
die Magistrats-Pressekonferenz. . 

Gabor Paal w^irde am 6. Februar 
1967 in Frankfurt geboren und 
wohnt im Sperberweg 7. Seit Okto- 
ber 1986 studiert er Geographie an 
der Goethe-Universität in Frank- 
furt. In den ersten vier Semestern 
widmete er sich auch der Pädago- 
gik. 1988 bis 1989 absolvierte er als 
Stipendiat der Frankfurter Univer- 
sität zwei Semester an der Univer- 
sität Edinburgh in Großbritannien. 
Dort studierte er Geographie und 
Ozeanographie. 

Die Teilnahme an wissenschaft- 
lichen Symposien zur Systemtheo- 

rie und Psychologie und ein jour- 
nalistisches Praktikum beim Hes- 
sischen Rundfunk begleiteten sein 
Studium. Von Februar bis April 
1990 unternahm er ein eigenstän- 
diges Forschungsprojekt zur Bode- 
nerosion in Belize. 

Marcus Auth, Medizinstudent 
und Stipendiat des Jahres 1989, be- 
richtete anläßlich der Verleihung 
des neuen Stipendiums über den 
Fortgang seiner Studien in den 
vergangenen zwölf Monaten. Er 
hatte das Stipendium für seine Dis- 
sertation über Lebertransplanta- 
tionen erhalten. Wie er berichtete, 
sei ihm dadurch die Möglichkeit ei- 
nes Studienaufenthalts in den 
USA gegeben worden. Dort nahm 
er am internationalen Transplanta- 
tionskongreß in San Francisco teil 
und konnte am Transplantations- 
zentrum in Pittsburgh Üinisch und 
experimentell mitarbeiten. 

Verhaftung auf 

Mordverdacht 
Dreieichenhain - Am Montag' 

wurde ein 37jähriger Mann aus 
Dreieich wegen Verdacht des Mor- 
des an dem Myo Gracakovic fest- 
genommen. Aufgrund der bisheri- 
gen Ermittlungen hatte das Amts- 
gericht Langen gegen den 37jähri- 
gen Haftbefehl wegen Mordver- 
dachts ausgestellt. Er wurde dort 
vorgeführt und in Untersuchungs- 
haft genommen. Bei dem 37jähri- 
gen handelt es sich um den Zeu- 
gen, der zunächst angab, den in der 
Dreieicher Obdachlosenunter- 
kunft tot aufgefundenen Jugosla- 
wen gefunden zu haben. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

„Erster Tag der 

Pfarrgemeinde" 
Dreieichenhain (hki) - Ihren 

„ersten T^g der Pfarrgemeinde" 
begehen die Katholiken von St. 
Marien am Samstag, 24. Novem- 
ber. Von 9.30 bis 17 Uhr wollen sich 
die Gemeindemitglieder vor allem 
über die Veränderungen in Gesell- 
schaft und Kirche nach dem zwei- 
ten Vatikanischen Konzil unterhal- 
ten. 

«n acniiaern lenit es sicher nicht an dieser Kreuzung, doch eines davon wird in den seltensten Fällen beachtet: 
Rechts abbiegenl Durch entsprechende Veränderungen auf der Fahrbahn möchte der Magistrat dafür sorqen, daß 
die Kraftfahrer künftig den vorgeschriebenen Weg einschlagen. Fotc rt 

w 
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Mönche und Klöster Götzenhainer Kirche 

vor großer Sanierung 
Vorträge: Lebensform und Architektur 

Dreieichenhain - Den Abschluß 
des diesjährigen Vortragspro- 
gramms der Erwachsenenbildung 
von St. Marien, Dreieich, bilden 
zwei Vorträge, die Einblick in eine 
besondere christliche Lebensform 
- das Mönchtum - geben sollen. 

Am Mittwoch, dem 28. Novem- 
ber. spricht Pater Hadrian, seines 
Zeichens Franziskaner aus Groß- 
krotzenburg, über das Thema „Das 
Mönchtum als Lebensform". 

Eine Woche später, am Mitt- 

woch, dem 5. Dezember, spricht 
der durch seine Kunstreisen be- 
kannte Architekt Johannes W.M. 
Kepser, Dreieich, über „Das Klo- 
ster". Hierbei steht die Architektur 
des mittelalterlichen Klosters im 
Mittelpunkt. 

Die Vorträge finden im Pfarr- 
zentrum St. Johannes in der Tau- 
nusstraße 47, Dreieichenhain, statt 
und beginnen um 20 Uhr. Der Un- 
kostenbeitrag beträgt jeweils fünf 
Mark. 

„Sparbauweise" von damals zeigt jetzt 
auch im Geldbeutel ihre Auswirkungen 

stums Mainz. 

Wer sah den Unfall 

auf der Bundesstraße 3? 

Ein Motorradfahrer überschlug sich 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

tag erfuhr die Dreieich-Polizei 
von einem Verkehrsunfall, der 
sich bereits am Samstag abend 
zwischen 20 und 21.30 Utir auf 
der Bundesstraße 3 kurz vor 
Dreieich ereignet hat. Ein Kon- 
dafahrer war auf der Fahrt von 
Langen nach Dreieich-Sprend- 
lingen nach links von der 
Straße abgekommen und hatte 
sich überschlagen. Der Fahrer 
wurde dabei so schwer verletzt, 
daß er noch am Sonntag in die 

Uniklinik nach Frankfurt ver- 
legt werden mußte. 

Der Unfallverletzte war von 
einem anderen Autofahrer ge- 
borgen und in das Krankenhaus 
gebracht worden. Dieser Helfer 
hatte den Unfall jedoch nicht 
gesehen. Unfallzeugen, die den 
Unfall kurz vor Dreieich gese- 
hen haben, werden gebeten, 
sich mit der Dreieich-Polizei 
(Telefon 06103/61020) in Ver- 
bindung zu setzen. 

Stadt sucht 

Ski-Betreuer 
Dreieichenhain - Eine Betreu- 

ungskraft mit Ski-Übungsleiter- 
schein für die städtische Jugend- 
freizeit vom 25. Dezember bis 8. Ja- 
nuar in Wagrain im Salzburger 
Land wird vom Sozialamt (Abtei- 
lung Jugendpflege) gesucht. Ange- 
meldet sind 38 Teilnehmer im Al- 
ter zwischen 14 und 17 Jahren. In- 
teressenten melden sich bitte unter 
der Telefonnummer 601-298. 

Dämmerschoppen 
mit Dr. Lippold 
Dreieichenhain - Zu einem Däm- 
merschoppen mit dem Bundes- . 
tagsabgeordneten Dr. Klaus Lip- 
pold lädt die CDU am Montag, dem 
26. November, um 18.30 Uhr ins 
Sportcasino in Offenthal ein. Der 
Gast aus Bonn wird zu bundespoli- 
tischen Fragen, insbesondere auf 
dem Gebiet des Umweltschutzes, 
Stellung nehmen. 

Dreieichenhain (rt) - Die kathol- 
ische Kirche St. Marien in Götzen- 
hain hat seit einiger Zeit ein Ge- 
rüst. Das Dach ist sanierungsbe- 
dürftig, und auch in den Fugen des 
Mauerwerks bröckelt es. Außer- 
dem soll der Eingangsbereich neu 
gestaltet und die Orgelempore für 
den Chor erweitert werden. Femer 
ist vorgesehen, den Altar mehr ins 
Innere der Kirche zu versetzen, um 
größere Mittelpunktfunktion zu 
haben. Ein neues Beichtzimmer 
samt Beichtstuhl wird nach dem 
Umbau vorhanden sein, und auch 
die hölzerne Kirchendecke sowie 
die Bänke werden überarbeitet. 
Dazu kommen isolierverglaste 
Fenster. 

Bis wieder Gottesdienste in der 
PCirche abgehalten werden kön- 
nen, wird vermutlich ein Jahr ver- 
gehen. Bis dahin finden die Mes- 
sen im Pfarrzentrum St. Johannes 
in Dreieichenhain und an jedem 
dritten Samstag um 18 Uhr in derr 
evangelischen Kirche in Offenthal 
statt. Auch die evangelische Kir- 
che Götzenhain hat ihr Gotteshaus 
angeboten. 

Architekt Johannes Kepser, der 
für die Sanierung verantwortlich 
ist, rechnet mit Kosten in Höhe 
von 1,3 Millionen Mark. Davon 
muß die Gemeinde eine Summe 
von 350 000 Mark aufbringen; der 
Rest kommt aus der Kasse des Bi- 

Da gibt es noch einen heimli- 
chen Wunsch der Gemeinde. Sie 
würde ihr Gotteshaus gern mit 
Buntglasfenstern ausstatten. Dafür 
gibt es jedoch keine Zuschüsse 
vom Ordinariat, so daß man auf die 
Spendenfreudigkeit von Gemein- 
degliedern, Bürgern und Firmen 
angewiesen ist. Erfreuliche An- 
sätze dazu seien bereits vorhanden, 
freuten sich Pfarrer Thomas Boll 
und Gudrun Jacobi vom Pfarrge- 
meinderat. 

Die Kirche wurde vor 40 Jahren 
in Eigenhilfe erbaut. Die Chronik 
berichte von Zuständen, die einer 
mittelalterlichen Baustelle ver- 
gleichbar gewesen seien, meinte 
Architekt Kepser. Vermutlich 
habe man damals zu sehr an Ze- 
ment gespart, was der heutige Zu- 
stand der Fugen verdeutliche. Die 
Steine für den Kirchenbau wurden 
damals selbst gebrochen und mit 
Ochsenkarren zur Baustelle ge- 
bracht. 

Pfarrer Hruschka mit seiner da- 
mals Fünf-Familien-Gemeinde, 
aber vielen fleißigen Händen sowie 
zwei hauptamtlichen Bauhand- 
werkern, haben das Werk vollen- 
det, das 138 000 Mark gekostet hat. 
Die Renovierung jetzt verschlingt 
das zehnfache. Heute gehören der 
Gemeinde rund 3 800 Seelen an. 

Weiter ohne Niederlage 

Hainer Luftgewehrschützen treffsicher 
hardt (329) hatten dem Gegnei 
nichts entgegenzusetzen. 

Dreieichenhain - Auch in der 7. 
Runde der Luftgewehr-Runden- 
kämpfe blieb die 1. Dreieichenhai- 
ner LG-Mannschaft ohne Nieder- 
lage. Sie konnte sich gegen Urbe- 
rach mit 1 418 zu 1 405 Ringen be- 
haupten. Die Stammannschaft mit 
Andreas Keim (358), Dirk Wiegand 
(358), Inge Keim (352) und Lothar 
Gutzmer (350) war ein gutes und 
ausgeglichenes Team. 

Auf die nächste Begegnung ge- 
gen Dudenhofen auf den dortigen 
Ständen darf man gespannt sein, 
trennte man sich doch in der Vor- 
runde mit einem Unentschieden. 

Die 2. Mannschaft der Hainer 
schoß in Jügesheim und mußte 
ihre zweite Niederlage hinnehmen 
Die Mannschaften trennten sich 
mit 1 404 zu 1 324 Ringen. 

Die Schützen Wolfgang Schnell 
(338), Horst Stroh (335), Georg 
Sommerlad (323) und Petra Leon- 

Süddeutsche 

Orgelmusik 

des Barock 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Sonntag, dem 25. November, 
findet um 18 Uhr in der Burgkirche 
.Dreieiche nh.iin die nächste 
Abendmu sik statt. In der Reihe der 
Orgelkonzerte zum 200jährigen 
Bestehen der Stumm-Orgel spielt 
Prof. Dr. Reinhard Menger, Klo- 
ster Arnsburg, süddeutsche Orgel- 
musik des Barock. 

Zu hören gibt es selten gespielte 
Werke von Sebastian Anton 
DScherer, Johann Speth, Georg 
Muffat, Johann Pachelbel und an- 
deren. Eintrittskarten zu acht Mark 
und fünf Mark (Schüler, Rentner) 
sind an de Abendkasse erhältlich. 

Auch der Altar wird im Zuge dor Renovierungsarbeiten mehr Ins Klrcheninnere versetzt. Die sonst in Ihm enthalt- 
ene Reliquie -Knochenteile eines Märtyrers von Theben- wird während der Bauzelt In Plarrer Bolls Tresor aufbe- 
wahrt. Auf unserem Foto (v.r.) Architekt Johannes Kepser, Gudrun Jacobi vom Pfarrgemeinderat und Pfarrer Tho- 

Foto: rt mas Boll. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Nicht am Mitt- 

woch, dem 28. November, sondern 
am Donnerstag, dem 29. Novem- 
ber, findet in der Gaststätte des 
Turnvereins an der Koberstädter 
Straße der diesjährige Frauennach- 
mittag mit Adventsfeier statt. Um 
14.30 Uhr ist dort der Treffpunkt, 
um bei Kaffee und Kuchen ein 
paar besinnliche Stunden zu verle- 
ben. Es wird gebeten, die Lieder- 
bücher mitzubringen. Gäste sind 
gern gesehen. 

Nicht mohr durchs Dach r«gn«t in der Surgklrche, seitdem •• neu gedeckt wurde. Dafür kam am 
Montagabend ein „warmer Regen" In die Kasse der Burgkirchengemeinde, als Landrat Dr. Friedrich Keller einen 
Scheck Uber 17 SOO Mark Oberreichte, der den ZuschuB des Kreises Offenbach für die RenovIerungsmaBnahme 
darstellt, die Insgesamt 203 000 Marek gekostet hat Der Landrat nutzte die Gelegenheit, um die Burgkirche zu 
besichtigen, sich von Kantorin Christiane Wllland-KeBler etwas auf der historischen Stumm-Orgel vorspielen zu 
lassen und mit dem Kirchenvorstand Gespräche zu fOhren. Auf dem Foto (vJ.) BauausschuBmItglIed Hans Bauch, 
Klrchenvorateher Matthlas Just, Dekan Armin Rudat, der freudig den Scheck In Empfang nimmt, Landrat Dr. Fried- 
rich Keller, Kirchenvorsteherin Waltraud Bebert und Pfarrer Christoph Steinhäuser. Foto; rt 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Unsere dies- 

jährige Nikolausfeier für die Kin- 
der findet am Sonntag, dem 9. De- 
zember, um 14 Uhr im Vereins- 
heim statt. Die Eltern werden ge- 
beten, ihre Kinder bis zum 28. No- 
vember im Farbenhaus Stroh in 
der F!ahrgasse/Ecke Schießberg- 
straße oder beim Vereinsvorsitzen- 
den anzumelden. Wer Kuchen 
spenden möchte, möge dies bitte 
an gleicher Stelle melden. 

Zu dr Veranstaltung sind nicht 
nur die Vereinskinder mit ihren El- 
tern, sondern auch alle Garten- 
freunde, vor allem die älteren Mit- 
glieder, herzlich eingeladen. Der 
Vorstand hofft auf eine zahlreiche 
Beteiligung. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Zur letzten 
Wanderung im Jahre 1990 mit an- 
schließender Adventfeier am 
Sonptag, dem 2. Dezember, sind 
alle MitgUeder und Feunde des 
Odenwaldklubs eingeladen. 

Die erste Wandergruppe trifft 
sich um 9 Uhr am alten Friedhof zu 
einer Wanderung von drei Stun- 
den. Zwei Stunden wandert die 
zweite Gruppe, die um 10 Uhr ab 
altem Friedhof läuft. Wer direkt 
zum Ziel kommen möchte, der 
sollte um 12 Uhr im Vereinshaus 
der Kleingärtner in Dreieichen- 
hain (an der Turnhalle) sein. 

Gegen 12 Uhr werden auch die 
beiden Wandergruppen dort ein- 
treffen. Nach dem Mittagessen, für 
Speis und Trank ist gesorgt, folgt 
die Adventfeier, bei der auch die 
Jugendwanderer ausgezeichnet 
werden. Am Nachmittag gibt es 
Kaffee und Kuchen, aber auch ein 
Schmalzbrot Ist zu haben. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 86638). 

Kirchliche Nachrichten 

Die katholische Kirche St. Marlen In Götzenhaln wird einige Monate lang 
ein Kleid aus Planen und Netzen tragen müssen. Sie wird gründlich restau- 
riert, denn Dach und Fugen des Mauerwerks haben gelitten. Zugleich wer- 
den auch Im KIrchenInnern größere Maßnahmen durchgeführt. Foto: rt 

„Machet die Tore weit" unter Mit- 
wirkung des Kirchenchors und des 
Flötenquartetts der Burgkirchen- 
gemeinde (Dekan Rudat) 

Sonntag, 2. 12. - (1. Advent): 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Burgkirche (Dekan Rudat); 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II; Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tbl. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr (entfällt wegen 
Konfirmanden-Rüstzeit), freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinlja- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Eahrgasse 57: montags-freitags 
von 9-12 Uhr 

3. Welt-Verkauf im Pfarramts- 
büro Fahrgasse 57: montags, mitt- 
wochs - freitags von 9-12 Uhr 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation; Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa-, 24. 11.: 9 Uhr Beginn des 
Pfarrgemeindetages in Drh.; 17 
Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

So., 25.11.: 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh. T^uffeier 

Mo., 26. 11.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 27. 11.: 18 Uhr Rosenkranz 
gebet in Drh.; 18.30 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Mi., 28. 11.: 15 Uhr Wortgottes 
dienst mit den Kommunionkin 
dem 

Do., 29. 11.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Fr., 30. 11.; 9 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Sa,, 1.12.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Kindergottes 
dienst in Drh. anschl. Eröffnung 
des Bazars 

So., 2. 12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine: 
Sa,, 24. 11.: 9 Uhr Beginn des 

Pfarrgemeindetages in Drh. 
Dl., 27.11.: 9 Uhr Treffen des Ar- 

beitskreises „Besuchsdienst"; 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh.; 19.30 Uhr Gruppenleiter- 
runde in Drh.; 19.30 ufu- Arbeits- 
kreis „Liturgie" in Drh.; 19.30 Uhr 
Helferkreis in Drh. 

Mi., 28. 11.: 9 Uhr Treffen der 
Nachbarschaftshilfe im Drh.; 14.30 
Uhr Handarbeitskreis in Drh.; 
16.15 Uhr Katechetengespräch in 
Drh.; 20 Uhr Pfarrgemeinderatssit- 
zung in Drh.; 20 Uhr Erwachsenen- 
bildung: „Das Mönchtum als Le- 
bensform", Referent: P. Hadrian 
Koch. 

Do., 29. 11.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh.; 20 Uhr Li- 
teraturkreis in Drh. 

Sa., 1. 12.: 15 Uhr Treffen des 
Helferkreises in Drh.; 16 Uhr Meß- 
dienerstunde Gruppe II in Drh. * 

So., 2.12.: 15 Uhr Seniorennach- 
mittag in Drh. 

I 

Evan Seelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 23. 11.: 15 Uhr Gemein- 
debrief-Eintüten im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Samstag, 24. 11.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Dekan Rudat) 

Sonntag, 25.11. (Ewigkeitssonn- 
tag): 10 Uhr Gottesdienst unter 
Mitwirkung des Kirchenchors in 
der Burgkirche (Dekan Rudat); 
11.15 Uhr Kindergottesdienst; 14 
Uhr Gedenkfeier für die Verstorbe- 
nen und die Kriegsopfer auf dem 
Waldfriedhof; 18 Uhr Abendmusik 
in der Burgkirche: Süddeutsche 
Orgelmusik des Barock Werke von 
S. A. Scherer, J. Speth, G. Muffat, 
J. Pachelbel u. a. (R. Menger) 

Montag, 26. November 1990: 15 
Uhr Mütter-Caf^-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 15 Uhr 
Abfahrt zur Konfirmanden-Rüst- 
zeit am Untertor; 20 Uhr Kirchen- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57 

Dienstag, 27. 11.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Metje); 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch im Gem. Haus Fahrgasse 
57 (Frau Metje); 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus P^lir- 
gasse 57; 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Fiihrgasse 57; 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige); 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus P^rgasse 57 (Frau 
Willige) 

Donnerstag, 29.11.; 15 Uhr Kin- 
derchor im Ciemeindehaus Rihr- 
gasse 57 - 1. Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
FTahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Samstag, 1.12.; 18.30 Uhr Musi- 
kalische Wochenschlußandacht: 
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Bebauung „Im Brühl" erregt 

bereits heute die Gemüter 

Unterschiedliche Ansichten bei der Bürgerversammlung 
Egelsbach (ast) ~ Ein Aufatmen 

äing durch den Saal, als Bürger- 
•neister Heinz Eyßen den frühest- 
nöglichen Zeitpunkt der Auswei- 
:ung eines Bebauungsplans für das 
Baugebiet „Im Brühl" nannte. 
,Vor 1995 wird nichts geschehen", 
Tklärte Eyßen den Anwesenden 
ier Bürgerversammlung. Die Be- 
■atungszeit der Gemeindevertre- 
tung, die Befragung der Bürger, 
ine Umweltverträglichkeitsprü- 

fung und ein Landschaflsplan wer- 
ien einige Jahre in Anspruch neh- 
men, bevor der endgültige Plan 
feststehe. 

Derzeit könne von Planung des 
!3 Hektar umfassenden Gebietes 
m Norden Egelsbachs noch nicht 
iie Rede sein, beruhigte der Bür- 
[ermeister die Anwesenden. Bis- 
ler lägen nur Grundkonzepte vor; 
io solle die Bebauung nicht höher 
ds dreigeschossig werden, eine 
Schule und ein Altenwohnheim 
vären in der Nähe der Dr.-Horst- 
Jchmidt-Halle geplant, und der 
^latz für ein eventuell einzurich- 
endes Blockheizkraflwerk sei ein- 
;eplant worden. Ferner sei ein 
jrilnzug um den Tränkbach - die 
lüdliche Grenze des Wohngebiets 

geplant, sowie eine Anbindung 
in die B 3. 

Da die Ausgestaltung des Bauge- 
)iets sowie die Parzellierung noch 
licht vorgenommen worden sei, 
labe er sich gegen die Einberufung 
Ier Bürgerversammlung in dieser 
'rühen Phase der Planung gestellt. 
Jm Fragen zu beantworten, sei die 
Bebauung noch zu ungewiß. Der 
lerzeitig verbreitete Plan sei noch 
ein Konzept und Aufregungen 

larüber verfrüht. Die Gemeinde 

Trainingszeiten 

der SGE-Boxer 
Egelsbach - Die Boxabtei- 

lung der SG Egelsbach gibt fol- 
gende Trainingszeiten für die 
Hallensaison 1990/91 bekannt: 

Montags und dienstags von 
20 bis 22 Uhr 
Männer und Jugendliche, 
Turnhalle der Ernst-Reuter- 
Schule 

Dienstags von 20 bis 22 Uhr 
Gymnastik für Frauen, Turn- 
halle der Emst-Reuter-&hule 

Mittwochs 19 bis 20 Uhr 
Krafttraining Männer, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle 

Mittwochs 20 bis 21 Uhr 
Krafttraining Frauen, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

habe der Anschaulichkeit halber 
eine mögliche Bebauung vorge- 
stellt, die jedoch keine Bindung 
besitze. 

Die rund 150 versammelten Bür- 
ger gaben sich damit nicht völlig 
zufrieden. Sie hatten bereits eine 
Initiative „Anwohner der Nidda- 
straße" gebildet, die sich mit dem 
neuen Wohngebiet in unmittelba- 
rer Nachbarschaft nicht befreun- 
den kann. Die Anwohner befürch- 
ten eine stärkere Verkehrsbela- 
stung und Lärmbelästigung vom 
neuen Stadtteil, der in zwei Bauab- 
schnitten entlang des Tränkbachs 
von der Bahn bis zur Langener 
Straße reichen wird. Alarmiert von 
der derzeitigen Darstellung des 
Plans waren die Anwohner ge- 
kommen, um, frei nach dem Motto 
„wo Rauch ist, ist auch Feuer" ihre 
Bedenken anzumelden. 

Neben der fehlenden Nordum- 
fahrung - eine Verbindung zwi- 
schen der K 168 und der B 3 - be- 
mängelten sie die unzureichende 
Beachtung des Landschaftsschutz- 
gebietes und der zu erhaltenden 
Tränkbachauen. Hierbei wurden 
sie auch von Vertretern der Frak- 
tion der Grünen und der Fraktion 
der Freien Wählergemeinschaft 
(FWG) unterstützt. Ludwig Fink 
(FWG) prognostizierte einen Ver- 
kehrsinfarkt, den die 1 500 bis 
1 800 neuen Bürger verursachen 
könnten, und auch Dietrich Fi- 
scher (Grüne) sah Lasten aus dem 
Bevölkerungszuwachs auf Egels- 
bach zukommen und die Tränkba- 
chauen gefährdet. 

Gegen die Forderung nach einer 
„Nordumfahrung" stellte sich Bür- 

CDU lädt ein 

zur Wahlparty 
Egelsbach - Der CDU-Gemein- 

deverband Egelsbach lädt seine 
Mitglieder und Flreunde herzlich 
ein zu einer Wahlparty am 2. De- 
zember. Die Party beginnt um 18 
Uhr im Bürgerhaus Egelsbach 
(Empore). Für Essen und Trinken 
ist gesorgt. 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt teilt mit, daß die Polio- 
myelitis-Schluckimpfung für 
Säuglinge, Schulkinder des vierten 
Schuljahres und Impfwillige am 
Mittwoch, dem 28. November, von 
16.30 bis 18 Uhr, im Bürgerhaus 
stattfindet. 

Leistlingsgruppe für die 

„Deutsche" qualifiziert 

ränzerinnen fiebern 1. Dezember entgegen 
Egelsbach - Die Leistungs- 

äruppe des Tanzsportclubs Egels- 
Jach (TSC) fiebert dem 1. Dezem- 
ber entgegen, finden an diesem 
Datum doch die deutschen Mei- 
sterschaften im Jazz- und Modern 
Dance in der Ballsporthalle in 
Höchst statt. Für diese Titelkämpfe 
mußten sich die Egelsbacher Da- 
nen in Saarlouis und Müllheim/ 
^arkgräfler Land qualifizieren. 

Bei diesen beiden Regionalliga- 
IVmieren im Bereich Süddeutsch- 
land ertanzten sich die Egelsba- 
herinnen die notwendige Punkt- 

zahl für die „Deutschen", obwohl 
es einige sehr kritikwürdige Ent- 
scheidungen im Vorfeld und bei 
ilen Turnieren gab. Hierbei kann 
durchaus von einer Benachteili- 
äung der hessischen Teams ge- 
sprochen werden. 

Die TSC-Aktiven Martina Nie- 
sei, Claudia und Taljana Zwahr, 
Christina Huthmann, Iris Wanne- 
macher, Maya Mravik, Gabi Rei- 
singer, Nicole Hunger, Sandra Bor- 
met und Susanne Strauß zeigten 
aber Nervenkraft und kämpften 
sich durch die Qualifikation. Lo- 
bend erwähnt werden muß auf 
Egelsbacher Seite auch der viel- 
zählige Anhang, der die Mädchen 
lautstark unterstützte. 

Ein optimistischer Pressespre- 
cher Klaus-Dieter Preuß äußerte 
nach dem Turnier in Müllheim: 
„Dann auf nach Höchst - hoffent- 
lich werden wir auch dort von un- 
serem Anhang in bewährter Weise 
unterstützt." Und Sportwart Georg 
Wiederhold ergänzte: „Da sind 
dann die Karten ganz neu ge- 
mischt." 

germeister Eyßen, der als eine Al- 
ternative siedlungsinteme Sam- 
melstraßen sieht, die umweltver- 
träglicher seien. Wolfgang Becker 
(SPD) erklärte, daß man Fehler bei 
früheren Baugebieten nicht wie- 
derholen wolle und daher eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
veranlasse. Darüber hinaus werde 
1991 ein General verkehrsplan er- 
stellt, der Aufschluß über die Ver- 
kehrsbewegungen in Egelsbach 
geben solle. Ohne diese Ergebnisse 
sei eine Planung der Verkehrser- 
schließung im Brühl unmöglich, so 
Becker. 

Ob diese Auskunft die Egelsba- 
cher beruhigen wird, ist ungewiß, 
ebenso wie das Bemühen des Ver- 
treters der CDU-Fraktion (die eine 
eifrige Befürworterin des Bauge- 
biets ist) um Akzeptanz des Ge- 
biets. Egon Jury erklärte unter Bei- 
fall der Anwesenden, daß man hier 
schließlich ein Gebiet für Egelsba- 
cher erschließe; junge Egelsba- 
cher, die derzeit keinen Wohnraum 
mehr in Egelsbach fanden. 

Doch die Befürchtung, dieser 
Wohnraum werde nur auswärtigen 
Interessenten dienen und der 
Grüngürtel um den Tränkbach 
werde nur aus einer Baumreihe 
und ansonsten Privatgärten ijeste- 
hen - wie angekündigt - zusam- 
men mit der drohenden Verkehrs- 
zunahme werden die Egelsbacher 
wohl auch in den nächsten Jahren 
nicht zur Ruhe kommen lassen. 
Die Gemeinde wird klug taktieren 
müssen, um sich nicht den Unmut 
der Bevölkerung zuzuziehen und 
noch weitere Bürgerinitiativen zu 
provozieren. 

L\%''ertemerndt?Änrb~ -^'a^tionen sowie mit Fachleuten * Foto: ast 

Wahllokal 

wird verlegt 
Egelsbach (rt) - Zur Bundestags- 

wahl am 2. Dezember können die 
für das Wahllokal Bürgerhaus vor- 
gesehenen Wähler ihre Stimme 
nicht im Foyer loswerden, sondern 
müssen sich zum Kindergarten 
Bürgel haus bemühen, wohin das 
Wahlllokal verlegt wurde. 

Schornsteinfeger 

ist umgezogen 
Egelsbach (hki) - Unter einer 

neuen Adresse ist ab sofort Be- 
zirksschornsteinfeger Karlheinz 
Walter zu erreichen: Ludwig- 
straße 15, 6106 Erzhausen, ® 
06150 / 81738. Zuständig ist er für 
das Gemeindegebitt nördlich von 
Ernst-Ludwig- und Ostendstraße 
sowie von B 3 bis zur IjUtherstraße. 

Gewerbeverein läßt 

wieder eifrig kleben 

Startschuß zur Glückspunkte-Aktion 
Egelsbach - Wie alljährlich, 

PO startet der Gewerbeverein 
auch in diesem Jahr seine be- 
liebte Glückspunkte-Aktion. 
.'Vb Montag, 26. November, gibt 
es in den durch .^Vushang kennt- 
lich gemachten Geschäften die 
begehrten Punkte. 

Der Gewerbeverein will mit 
dieser Aktion Dank sagen für 
die Treue der Kunden zu ihren 
Egelsbacher Geschäftsleuten. 
Bei kurzen Wegen und guter 
fachmännischer Beratung läßt 
sich vor Ort ohne Hektik preis- 
wert einkaufen. Ein abendli- 
cher Schaufensterbummel 
durch die weihnaciitlich ge- 
schmückten Geschäftsstraßen 
macht deutlich, wie groß das 
Angebot ist. 

Auch 1990 gibt es wieder sehr 
schöne Sachen wie Reisen, 
Sparbrief, Fernsehapparate, 
Radio, Fotoapparate und vieles 
mehr zu gewinnen. Die Preise 
sind ab 23. November in den 
Schaufenstern der Firma Jung 
und Rauch, Ernst-Ludwig- 

Straße 82, ausgestellt. 
Und so funktioniert's: Die ge- 

sammelten Glückspunkte klebt 
man, jeweils zehn Stück, auf 
den unteren Teil der Karte. Im 
oberen Teil wird Name und An- 
schrift deutlich in Druckschrift 
eingetragen. Die vollgeklebte 
Karte wird in den Kasten des 
Gewerbevereins eingeworfen, 
der bis zum 27. Dezember, 17 
Uhr, vor dem Schaufenster der 
Firma Burkowitz, Rheinstraße 
79, steht. Nur vollgeklebte Kar- 
ten nehmen an der Verlosung 
teil. 

Die Ziehung der Gewinne er- 
folgt am 27. Dezember, um 20 
Uhr, in einer öffentlichen Ver- 
anstaltung im Bürgerhaus. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner werden vom Ge- 
werbeverein durch Postkarte 
benachrichtigt. Die Gewinnaus- 
gabe erfolgt am 29. Dezember, 
zwischen 14 und 16 Uhr, in den 
Ausstellungsräumen der Firma 
Jung und Rauch. 

Zum traditionellen Weihnachtsbasar des Egeisbacher 
Roten Kreuzes gehört stets auch eine gut bestückte Tombola. Sie nimmt 
langsam Formen an, und der Hauptgewinn, ein Fahrrad, Ist schon recht 
verlockend. Der Basar findet am Sonntag, dem 2. Dezember., im Bürger- 
haus statt. Foto: rt 

Ofifener Treff für 

Alleinerziehende 
Egelsbach (hki) - Ein sogenann- 

tes offenes TYeffen für alleinerzie- 
hende Mütter, Väter und deren 
Kinder findet alle zwei Wochen 
samstags, um 15 Uhr, im Haus Hei- 
liger Franziskus in Langen, Frank- 
furter Straße 36, statt. Kontaktper- 
son ist Christel Roth, ■» 2 83 38. 

Feierstunde der 

Freireligiösen 
Egelsbach (hki) - Zu einer Feier- 

stunde trifft sich die Freireligiöse 
Gemeinde am Totensonntag, 25. 
November, um 14 Uhr, in der Trau- 
erhalle des Friedhofs. Zum Thema 
,,Mit dem Tod leben" spricht Mat- 
thias Pilger-Strohl. 

Weihnachtsbasar 
im Kindergarten 

Egelsbach) (rt) - Der Kindergai- 
ten im Bürgerhaus veranstaltet am 
Samstag, dem 24. November, von 
14.30 bis 16.30 Uhr seinen Weih- 
nachtsbasar. Es gibt neben Kaffee 
und Kuchen selbstgebastelte Ge- 
schenke und Gestecke. Außerdem 
wird das Puppenspiel „Die Bremer. 
Stadtmusikanten" aufgeführt. 

gratulieren 

Frau Annemarie Bätzner, Theo- 
dor-Heuss-Straße 14, zum 85. Ge- 
burtstag am 23. November. 

Frau Maria Niddas, Langener 
Straße 29, zum 86. Geburtstag am 
24. November. 

Früh übt sich, wer schnell schi  

Egelsbacher Nachwuchsstenografmnen waren in Offenbach erfolgreich 
Eeelsbach - Der Stenografen- hnrcr ??/.hiimunn <«• ofiir;nnya'7'7c  i v i rm i-r . ...    E^lsbach - Der Stenografen- 

verein hatte zur Vorstandssitzung 
in das Kolleg der Gaststätte „Alt- 
Egelsbach" eingeladen. Auf der 
Tagesordnung standen Mitteilun- 
gen des Vorsitzenden über das 
Vereinsgeschehen und die Unter- 
richtsarbeit 

Die Grundausbildungslehrgänge 
für Anfänger in Kurzschrift haben 
montags um 18 Uhr unter der Lei- 
tung von Diplom-Pädagogin Inge- 

borg Schumann, * 061500/6775 
und im Maschinenschreiben mon- 
tags und donnerstags um 17.30 Uhr 
unter der Leitung von Fachlehrer 
Karl Thomin, « 06151/376166, in 
der Ernst-Reuter-Schule. 

Das Training in Kurzschrift fin- 
det dienstags und im Maschinen- 
schreiben donnerstags jeweils um 
19 Uhr unter der Leitung der 
Schriftfi-eunde Sabine Roßbach 

und Karl Thomin statt. Vorschläge 
für die nächste Frülyahrs- und 
Herbstwanderung werden an den 
Vorstand erbeten. 

Claudia Langstein, Annette 
Stohldreyer und Liliane Djuric 
nahmen mit Erfolg an den hessi- 
schen Einzel meisterschaft in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben in Offenbach teil. Im Maschi- 
nenschreiben schnitt, in der Ju- 
gendklasse Claudia Langstein mit 

1871 Punkten mit der Note sehr 
gut ab und errang einen Ehren- 
preis. Vorsitzender Thomin be- 
tonte, es sei für ihn eine der schön- 
sten Aufgaben, mit jungen Men- 
schen zu arbeiten und sich dann an 
ihrem Erfolg freuen zu dürfen. 

Für die nächste erweiterte Vor- 
standssitzung laden die Stenogra- 
fen zum 7.Dezember um 19.45 Uhr 

I 
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Pragenaes Ensemble des Ortseingangs - das Haus 
^ buch den Typ des eingeschossigen Klelnbauemhauses verkörpert. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

silbernen Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten und Bekannten herzlichen Dank. 

Helmut und Wilma Krappen 
Wiesenstraße 13, 6073 Egelsbach 

Zum Tode 
meines geliebten Mannes und meines Vaters 

Rüdiger Weiz 

durften wir erfahren, wie groß der Kreis der Menschen ist, 
die mit uns trauern. 

Der Ausdruck der Anteilnahme hat uns TVost 
in unserem Schmerz gegeben. 

Wir danken dafür! 

Gerti und Bettina Weiz 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im November 1990 

öffentliche Bekanntmachung 
üt)er die Vornahme einer allgemeinen 
Viehzählung als Totalerhebung In Hessen 
Auf Grund 18 bis 20 des Gesetzes über 
Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - 
AgrStartG) vom IS.'März 1989 [BGBI. I S. 
469) ist zum Berichtszeitpunkt 3. Dezem- 
ber 1990 eine allgemeine Viehzählung 
durchzuführen. 
ErfaBi werden die Bestände an Rindern, 
Schweinen, Schafen. Pferden und Geflü- 
gel. 
Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Leiter der Betriebe bzw. die Viehhalter/in- 
nen oder die mit der Viehhaltund befaßten 
Personen. GemäS § 15 BStatG (in der 
Fassung vom 22. Januar 1987; BGBI. I S. 
462) sind die erforderlichen Angaben und 
Auskünfte wahrheitsgemäß, vollständig 
und fristgemäß zu erteilen. 
Die Auskunft kann mündlich oder schrift- 
lich erteilt werden (vgl. § 15 BStatG). 
Die Einzelangaben der VIehhalter/innen 
und die Festlegung twi der Zählung unter- 
liegen der Geheimhaltung. Die Benutzung 
der Einzelangaben und Feststellungen zu 
steuerlichen und anderen als statisti- 
schen Zwecken Ist unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätzlich 
oder fahrlässig eine Auskunft nicht rich- 
tig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig 
erteilt, handelt ordnungswidrig. Die Or^ 
nungswidrigkelt kann mit einer Geldbuße 
geahndet 
werden (vgl. §§ 15, 23 BStatG). 

Heuiiches 
StaUttischai Landetamt 

Wahlbekanntmachung 
1. Am 2. Dezember 1990 findet die Wahl 
zum 12. Deutschen Bundestag statt. Die 
Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.<) 
2. Die Gemeinde lat In folgende^) - allge- 
meine')- Wahlbezirke elnoetellt:') 
(Wahlbezirk/Abgrenzung des Wahlbe- 
zirks/Lage des Wahlraums/StraBe. Nr., 
Zimmer-Nr.) 
1 Kindergarten Forsthaus - s. Wahlbena- 
chrichtigung, Wolfsgartenstraße 62, Kin- 
dergarten Forsthaus 
2 Kindergarten Brühl - s. Wahlbena- 
chrichtigung, Außerhalb 90, Im Brühl, Kin- 
dergarten Brühl 
3 Rathaus - s. Wahlbenachrichtigung, 
Frelherr-vom-Steln-Str. 13. Rathaus 

4 BUrgerf-aus - s. Wahlbenachrichtigung, 
Kirchstr. 21. Burgerhaus Kindergarten 
5 Altenwohnheim - s. Wahlbenachrichti- 
gung, Dresdner Str. 31, Altenwohnheim 

Kindergarten Bayerseich - s. Wahlbe- 
nachrichtigung, Kurt-Schumacher-Ring 
16, Kindergarten Bayerseich 
7 Briefwahlbezirk Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-Str. 13, Rathaus 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten bis 11. Novemtier 1990 
übersandt worden sind, sind der Wahlbe- 
zirk und der Wahlraum angegeben, In 
dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses um 16 Uhr In 
6073 Egelsbach, Rathaus, Zimmer 28 zu- 
sammen. 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur In dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in 
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
Ist. 
Die Wähler haben die Wahlbenach- 
richtigung und ihren Personalausweis 
oder Reisepaß zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der 
Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimm- 
zetteln In amtlichen Wahlumschlägen. Je- 
der Wähler erhält bei Betreten des Wahl- 
raumes Stimmzettel und Umschlag aus- 
gehändigt. 
Jeder Wäf vähler hat eine Erststimme und 
eine Zweitstimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fort- 
laufender Nummer 
1. für die Wahl Im Wahlkreis In schwarzem 
Druck die Namen der Bewerber der zuge- 
lassenen Kreiswahlvorschläge unter An- 
gabe der Partei, sofern sie eine Kurzbe- 
zeichnung verwendet, auch dieser, bei 
anderen Krelswahlvorschlägen außer- 
dem des Kennwort und re<mts von dem 
Namen jedes Bewerbes einen Kreis für 
die Kennzeichnung. 
2. für die Wahl nach Landesllsten In 
blauem Druck die Bezeichnung der Par- 
telen, sofern sie eine Kurztiezelchnung 
verwenden, auch diese, und jeweils db 
Namen der ersten fünf Bewarber dar zu- 
äelassenen Landesllsten und links von 

er Partelbozeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt 
saine Erststimme In der Welse ab, 
daß er auf dem linken Teil des Stimmzet- 

tels (Schwarzdruck) durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, wel- 
chem Bewerber sie gelten soll, und seine 
Zweitstimme in der Weise, daß er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welche Landeliste sie gelten soll 
Der Stimmzettel muß vom Wähler In einer 
Wahlzelle des Wahlraumes oder In einem 
besonderen Netwnraum gekennzeichnet 
und in den Wahlumschlag gelegt werden. 
4. Die Wahlhandlung sowie die Im An- 
schluß an die Wahlhandlung erfolgende 
Ermittlung und Feststellung des Vvahl- 
ergebnlsses im Wahlbezirk sind öffent- 
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlge- 
schäfts möglich Ist. 
5. Wähler, die einen Menschen haben, 
können an der Wahl Im Wahlkreis, In dem 
der Wahlschein ausgestellt Ist, 
a) durch Stimmabgabe In einem t>ellebi- 
gen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 

) durch Briefwahl teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich 
von der Gemeindebehörde einen amtli- 
chen Stimmzettel, einen amtlichen Wahl- 
umschlag sowie einen amtlichen Wahl- 
briefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (Im ver- 
schlossenen Wahlumschlag) und dem un- 
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag angege- 
benen Stelle übersenden, daß er dort spä- 
testens am Wahltage bis 18 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angege- 
benen Stelle abgegeben werden. 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl- 
recht nur einmal und nur persönlich aus- 
üben (§14 Abs. 4 des Bundeswahlgeset- 
zes}. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich- 
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch Ist straf- 
bar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz- 
buches). 
6073 Egelsbach, den 12. 11. 1990 

Die Gemeindebehörde 
EyBan 

Bürgermeister 

Chancen auf die Meisterschaft 

für Egelsbachs Schützen dahin 

Zweimal Saisonbestergebnis und ein Klassenerhalt 

OstendstraBe 1, das laut Krels-Denkmal- 
Fbto: hki 

Theaterfahrt 

nach Darmstadt 

Egelsbach - Die nächste Vorstel- 
lung in der Miete La des Theater- 
rings im Sfaatstheater Darmstadt 
ist am Dienrtag, dem 27. Novem- 
ber, um 20 Uhr. Gegeben wird die 
Oper „Der Raub der Lukrezia" von 
B. Britten. Abfahrt des Theater- 
busses erst ab 19.15 Uhr an den be- 
kannten Haltestellen. 

Egelsbach - Im siebten Runden- 
kampfdurchgang standen sich im 
Egelsbacher Schützenhaus die bei- 
den punktgleichen Luftgewehrte- 
ams aus Egelsbach und Klein- 
Krotzenburg gegenüber. Die 
Egelsbacher, die sich in den drei 
letzten Kämpfen kontinuierlich zu 
steigern vermochten, brachten mit 
Mannschaflsführer Josef Lorenz 
(342), Horst Käding (mit 355 Rin- 
gen Tagesbester), Michael Kühn 
(353) und Gerhard Lenz (344) 
stolze 1394 Ringe auf ihre Schei- 
ben, die gleichzeitig ihr bestes Sai- 
sonergebnis waren. Der Gast hatte 
mit seinen 1384 Ringen das Nach- 
sehen und fiel damit auf den vier- 
ten Tabellenplatz zurück, während 
die Egelsbacher durch ihren Sieg 
mit jetzt 8:6 Punkten auf den drit- 
ten Tabellenplatz wechselten, der 
in dieser Saison jedoch kaum mehr 
verbessert werden kann. Als Er- 
satzschütze war Peter Schwalm 
(340) mit dabei. 

Am Mitwoch, dem 28. Novem- 
ber, müssen die Egelsbacher zum 
Tabellenzweiten nach Neu-Isen- 
burg, wo ihnen zwar eine schwere, 
aber in ihrer derzeitigen Form 
nicht unlösbare Aufgabe gestellt 
wird. 

Das in den letzten vier Kämpfen 

ungeschlagene erste Egelsbacher 
Luftpistolenteam empfing im 
Nachbarschaftsderby den in der 
Tabelle punktgleichen Mitstreiter, 
die SG Neu-Isenburg 2. Die Egels- 
bacher konnten diesmal nicht in 
ihrer Idealbesetzung antreten und 
legten unter Leitung von Klaus 
Knöß (mit 362 Ringen Tagesbe- 
ster), Günther Böhm (350), Josef 
Lorenz (355) und Andreas Parth 
(326) immerhin noch 1393 Ringe 
vor. Die Gäste aus Neu-Isenburg 
hatten ebenfalls ein Tief, aber ein 
Fünkchen mehr Glück und konn- 
ten mit zwei Ringen Unterschied 
die Partie ganz knapp für sich ent- 
scheiden. 

Für die Egelsbacher zeigte dies 
Folgen, denn die beiden neuen Mi- 
nuspunkte auf ihrem Konto nahm 
ihnen die letzte theoretische Mög- 
lichkeit, die Meisterschaft zu errin- 
gen, die ohnehin nur mit fremder 
Hilfe möglich gewesen wäre. Mit 
jetzt 8:6 Punkten liegen die Egels- 
bacher auf dem dritten Tabellen- 
platz. 

Am Freitag, dem 30. November, 
müssen die Egelsbacher zum Ta- 
bellenletzten, dem SC „Gams- 
bock" Rollwald, der trotz seines 
Tabellenplatzes sehr ernst genom- 

men werden muß. 
Der Tabellen vorletzte, die zweite 

Egelsbacher Luftpistolen-Mann 
Schaft, hatte den Tabellendritten 
die SG Hainstadt, zu Gast. Der bis 
her krisengeschüttelte Gastgeber 
war an diesem Tag blendend in 
Form und schoß mit Mannschafts 
chef Helmut Fuchs (mit 353 Rin 
gen Mannschaftsbester), Manfred 
Burkert (352), Lothar Faatz (340) 
und Alois Harbauer (333) mit 1378 
Ringen sein bestes Saisonresultat 
Die Gäste aus Hainstadt, die mit 
Bruno Krieger, der 357 Ringe 
schoß, den besten Einzelschützen 
stellten, waren ebenfalls gut drauf 
und hatten am Ende mit 1375 Rin 
gen nur drei Ringe weniger. Dies 
bedeutete, daß die Egelsbacher 
Sieg und Punkte behalten konn- 
ten, mit 6:8 Punkten sich weiter 
vom Tabellenende absetzten und 
damit bereits den Klassenerhalt 
gesichert haben. 

I.i der nächsten Runde empfan 
gen die Egelsbacher am Freitag, 
dem 30. November, den bisher un 
geschlagenen Tabellenführer, die 
SG Langen 3. Hier wäre für die 
Egelsbacher eine weitere I..ei 
siungssteigerung nötig, wollte man 
den Langenern ein Bein stellen. 

Mit Kampfgeist an die Spitze 

TV Elnhausen unterlag den SGE-Damen 18:20 (12:9) 
Egelsbach - Kampf, Einsatz, 

Moral und ein unbändiger Sieges- 
wille waren die Attribute der SGE- 
Damen beim schwer erkämpften 
20:18-Auswärtssieg in Elnhausen. 
Mit diesem Sieg steht man nun 
punktgleich mit Darmstadt 98 II 
und Biblis (alle 12:4) an der Tabel- 
lenspitze. 

Die Egelsbacher Damen mußten 
sich an diesem At)end mit zwei 
Gegnern auseinandersetzen. Zum 
einen mit dem TV Elnhausen und 
zum anderen mit dem total parteii- 
schen Schiedsrichter. Dieser be- 
nachteiligte die SGE-Damen, vor 
allem vor der Pause, in fast jeder 
Situation. Höhepunkte neben un- 
verständlichen Zeitstrafen waren 
zwischen der 5. und 20. Minute 
sechs einwandfreie Tore der SGE, 
die der Schiri einfach nicht aner- 
kannte. Trainer Klaus Becker 
spendete dem Mann in Schwarz 

anschließend Beifall für seine „ein- 
wandfreie Leistung" als zwölfter 
Mann von Elnhausen, erntete da- 
für die rote Karte und mußte auf 
die Zuschauertribüne. 

Das war das Zeichen zur Wende 
für die SGE-Damen, das Maß an 
Benachteiligungen war voll, und es 
folgte die Trotzreaktion. Elnhau- 
sen war nicht mehr der Gegner, 
den Schiedsrichter wollte man be- 
siegen. Aus einem 3:8-Rückstand 
in der 20. Minute verkürzte Egels- 
bach bis zur Pause auf 9:12. Gleich 
nach dem Wechsel erhöhte Eln- 
hausen auf 13:9, dann aber begann 
die Aufholjagd der Grün-Weißen. 
Unwiderstehlich holte man Tor 
um Tor auf Mit jedem Treffer, mit 
dem man Elnhausen näherkam, 
wuchs das Selbstvertrauen. Ein 
Sieg, vor der Pause noch als schier 
unmöglich gehalten, rückte immer 
mehr in greifbare Nähe. 

Ein verdienter Sieg 

SG Eiche Darmstadt - SGE-Soma 1:3 
Egelsbach - Einen wichtigen 

Auswärtssieg errang die Soma auf 
einem Fußballplatz, der diesen Na- 
men nicht verdiente. Die Elf um 
den Spielführer R. Fischer kam 
erst in der zweiten Halbzeit auf 
Touren. In der ersten Halbzeit 
hatte sie mehr mit dem Platz als 
mit dem Gegner Probleme. Immer 
wieder sprang den Spielern der 
Ball auf dem „Acker" in eine an- 
dere Richtung als vorgesehen war. 
So kamen die Gastgeber in den er- 
sten Minuten zu ihren Torchancen, 
die aber der für den verletzten 
Stammtorwart H.P. Seng zwischen 
den Pfosten stehende G. Filius zu- 
nichte machte. 

In der 15. Minute aber war er 
machtlos, als ein Stürmer der SG 
Eiche nach einer schwachen Ab- 
wehr im 16-Meter-Raum an den 
umherspringenden Ball kam und 
unhaltbar zur 1:0-Führung ein- 
schoß. Danach verstärkte die SGE 
den Druck und kam schon fünf Mi- 
nuten später durch W. Heck zum 
verdienten Ausgleich. Ausgangs- 
punkt war eine gelungene Kombi- 
nation im Mittelfeld mit anschlie- 
ßendem Steilpaß zum Goalgetter 
der Soma, der unhaltbar abschloß. 
Danach spielte nur noch die SGE- 
Soma, ohne aber zu zwingenden 
Torchancen zu kommen. 

Kurz vor der Halbzeitpause 
konnte R. Schwanzer das erlö- 
sende 2:1 erzielen, als er einen 
Doppelpaß im Strafraum mit ei- 
nem plazierten Torschuß krönte. 
In der Halbzeitpause versuchte der 
Trainer, seine Spieler vom techni- 
schen auf das kämpferische Spiel 
umzustellen, da der Platz keine 
technischen Kabinettstückchen 
zuließ. Dies gelang auch. Nun hatte 
der Gastgeber nur noch wenige 
Tormöglichkeiten, denn die SGE 
beherschte nun Platz und Gegner. 
Immer wieder tauchten die Stür- 
mer gefährlich vor dem Tor der 

Gastgeber auf, ohne aber entschei- 
dend Kapital daraus zu schlagen. 

Nach 65 Minuten war es wie- 
derum W. Heck, der den Torwart 
gekonnt verlud und überlegt zum 
3:1 einschob. Danach plätscherte 
das Spiel dahin, sieht man einmal 
von einem gelungenen Rettungs- 
versuch von M. Rühl ab, der einen 
Ball für den bereits geschlagenen 
Torwart G. Filius von der Torlinie 
schlug. Kurz danach hatte der sehr 
gut leitende Schiedsrichter ein 
Einsehen mit den Akteuren und 
pfiff das Spiel ab. 

Mit diesem Sieg verschaffte sich 
die SGE-Soma eine gute Aus- 
gangsbasis für die letzten beiden 
Spiele der Vorrunde. Am Samstag, 
dem 24. November, steht das letzte 
Heimspiel auf dem Programm. 
Gegner ist der Tabellenzweite SV 
St. Stephan/Darmstadt. Spielbe- 
ginn: 16 Uhr. 

In der 47. Minute gelang erst- 
mals der Ausgleich zum 15:15. Von 
da an ging die SGE immer mit ei- 
nem Tor in Führung, und Einhau 
sen konnte bis zum 18:18 immer 
wieder ausgleichen. Maßgeblichen 
Anteil an dieser erfolgreichen Auf- 
holjagd hatte Rechtsaußen Sybille 
Kirschner, die kaum zu halten wai 
und sechs Tore erzielte. Mit ihrem 
letzten Tor zum 20:18 in der 58. Mi 
nute versetzte sie Elnhausen unc 
dem Schiedsrichter den K.O. 

In der Egelsbacher Mannschaft 
kämpfte jede Spielerin vorbildlich, 
und der Sieg am Ende war hoch* 
verdient. Die Klasse der Egclsbal 
cherinnen siegte über Einhausen! 
und den Mann in Schwarz, der den 
Namen „Unparteiischer" niclii 
verdient hatte. 

Am Sonntag muß man beim T\' 
Lorsch antreten, der seine letzten 
vier Spiele gewonnen hat. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E II; SV 98 Dannstadt - SGE 2: 
(0:2) 

Bei strömendem Regen auf ei 
nem für die SGE ungewohntei 
Hartplatz kamen die Egelsbache 
mit dem aufgeweichten Boden voi 
Anfang an unerwartet gut zurech 
E III: SGE - JSG Pfungstadt/Hahi 
1:0 (0:0) 

Bei strömendem Regen kam 
der ersten Halbzeit bei beidei 
Mannschaften kein Spielfluß auf 
Nach dem Wechsel zeigten 
Egelsbacher eine kämpferisch gut 
Leistung und gewannen verdient. 
F I: SV Weiterstadt - SGE 0:0 

Die dominierenden Egelsbache 
gaben dem Gegner zwar kein 
Chance, konnten aber selbst auc! 
keine einzige der vielen Torchan 
cen für sich verwerten, 
Samstag, 24. November 
A: SGE - DJK SG E. Rüsselshein 
14.30 Uhr 
D: SG Arheilgen - SGE 14 Uhr 
E I: SV Weiterstadt - SGE 13 Uhr 
E II: FCA 04 Darmstadt - SGE 1 
E III: SKG Roßdorf - SGE 13 Uh 

FREITAG, 23. NOVEMBER 1990 

SGE ergab sich kampflos 

A-Jugend: TSV Pfungstadt - SGE 4:1 
Egelsbach - Nach der zweiten 

Saisonniederlage beim Meister- 
schaftsfavoriten TSV Pfungstadt 
sind die Egelsbacher ins untere 
Mittelfeld der Bezirksliga Gruppe I 
abgerutscht. Knapp eine halbe 
Stunde hielt die SGE das 0:0, ob- 
wohl der Gastgeber - begünstigt 
durch den starken Wind - die spiel- 
bstimmende Mannschaft v,'ar und 
einige hochkarätige Torchancen 
hatte, die aber von Ersatztorhüter 
Horst Weber glänzend vereitelt 
wurden. 

Erst ein stark umstrittener Foul- 
elfmeter brach den Bann und so- 
mit auch die Egelsbacher Moral. 
Nachdem Sascha Glass nur kurz 

nach dem 1:0 eine gute Einschuß 
gelegenheit freistehend vor den 
gegnerischen Torwart vergab, wur 
den die Pfungstädter immer stär 
ker und erhöhten noch vor del 
Pause auf 3:0. 

Das 4:0 nur eine Minute nach Be 
ginn der zweiten Hälfte gab der 
Gast den endgültigen „Knockout" 
Nahezu kampflos gaben sich di 
Egelsbacher ihrem Schicksal hin 
Alleine Horst Weber verhindert 
durch einige glänzende Reaktio 
nen ein Debakel. Der Ehrentreffc 
durch loannis Lymperidis kurz vo 
Ende der Partie war nur nocl 
Schönheitskorrektur an einem ver 
dienten Pfungstädter Erfolg. 
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Fußball am 

Wochenende 
Langen/Egelsbach/Dreieich 

(rt) - Landesligaspitzenreiter 
SG Egelsbach muß am Sonntag 
beim TSV Wolfskehlen zum fäl- 
ligen Punktspiel antreten und 
seine Tfebellenführung verteidi 
gen. 

In der Bezirks-Oberliga 
Frankfurt erwartet der SV Drei- 
eichenhain den 'ftbellensieben- 
ten aus Steinbach und möchte 
mit einem weiteren Erfolg aus 
dem Schatten des "Ibbellenen- 
des herauskommen. 

Ein Sieg wäre auch für den 
FC Langen von großer Wichtig- 
keit, wenn am Sonntag mit dem 
TSV Goddelau eine Mann- 
schaft ins Waidstadion kommt, 
die einen Rang hinter den 
Platzherren steht. 

Nach ihrer Punkteteilung 
vom Büß- und Bettag ist die 
SGE-Reserve beim Tabellen- 
vorletzten Gernsheim zu Gast 
und möchte durch einen Sieg 
Anschluß ans Mittelfeld halten. 

In der OfTenbacher Bezirks- 
liga ist die SSG Lfuigen um ihre 
Aufgabe in Mühlheim nicht zu 
beneiden. Die Gastgeber sind 
mit nur zwei Punkten Rück- 
stand zum Tabellenführer Mit- 
anwärter auf die Meisterschaft 
und werden es den Langenern 
schwer machen. 

Der FC Offenthal erwartet 
mit Teutonia Hausen den Tabel- 
lenführer, und die Susgo muß 
beim TV Hausen antreten. 

In der A-Liga stehen sich Ei- 
che OfTenbach und der TV 
Dreieichenhain sowie die SG 
Dietzenbach und die SG Göt- 
zenhain gegenüber. 

Enttäuschende Partie 

SGE-Handballer - Nieder-Kinzif 19:19 
Egelsbach - Ein 19:19-Unent- 

schieden gegen Nieder-Kinzig 
setzte die Serie von schwachen 
Leistungen der SGE in eigener 
Halle fort. Dieses Spiel zeigte deut- 
lich, daß sich die SGE spielerisch 
in einer Krise befindet. Gegen ei- 
nen Gegner, der vorwiegend 
Standhandball bot und normaler- 
weise keine Abwehr vor emsthaft« 
Probleme stellen dürfte, agierte 
die SGE nervös, konzeptlos und 
teilweise hilflos. 

Nach einer schnellen 9:5-Füh- 
rung lief bei der SGE nichts mehr 
zusammen und Nieder-Kinzipg 
konnte bis zum Seitenwechsel zum 
10:10 ausgleichen. Wer allerdings 

geglaubt hatte, dab sich das Spiel 
der SGE bessern würde, der wurde 
eines Anderen belehrt. In der zwei- 
ten Halbzeit versuchte die SGE, 
den Erfolg meistens über Einzelak- 
tionen herbeizuführen, ein Mann- 
schaftsspiel war nicht ersichtlich. 
Da auch eine Vielzahl von Chan- 
cen ausgelassen wurde, konnte 
Nieder-Kinzig sogar in Führung 
gehen. 

Die SGE kämpfte sich wieder 
heran und mußte an-i Ende sogar 
froh sein, gegen einen solch schwa- 
chen Gegner nicht verloren zu ha- 
ben. At)er an diesem Tag spielte 
die SGE auf dem selben schwa- 
chen Niveau. 

KCL bleibt erfolgreich 

Lutz Schenkel war im Spiel gegen Hahn stets gut bewacht und abgeschirmt, so daß er diesmal ohne Torfolg blieb 

Foto: rt   ruio: r 

Eine g^erechte Punkteteilung' 

Reserve der SG Egelsbach gegen SV Hahn 1:1 (0:0) 

FCL-Soma hat 

Hallenturnier 
Langen (rt) - Zu einem Hallen- 

turnier lädt die Fußball-Soma des 
FC Langen am Samstag, dem 24. 
November in die Reichwein-Halle 
ein. Beginn ist um 13 Uhr. Fol- 
gende Mannschaften sind neben 
dem Veranstalter beteiligt: Vikto- 
ria Kelsterbach, SV Dreieichen- 
hain, SSG Langen, FC Arheilgen 
und FV 06 Sprendlingen. 

TVL-Handballer 
in Pfungstadt 

Langen - Alle Jahre wieder liegt 
in den Spielen der TVL-Handbal- 
ler gegen den TSV Pfungstadt eine 
besondere Würze. Am kommen- 
den Sonntag ist es wieder mal so 
weit. Die nur zwei Punkte hinter 
dem Tabellenführer rangierenden 
Pfungstädter erwarten den TVL, 
der sich durch üt)erzeugende I^ei- 
stungen in den letzten Spielen auf 
Rang 10 der Tabelle vorarbeiten 
konnte. 

Abfahrt der Mannschaft an der 
Georg-Sehring-Halle ist um 16.30 
Uhr; das Spiel beginnt um 18 Uhr. 
Mitfahrgelegenheiten sind selbst- 
verständlich vorhanden. 
SGE-Handballer 
in Groß-Bieberau 

Egelsbach - Am Samstag, dem 
24. November, müssen die SGE- 
Handballer bei Groß-Bieberau II 
antreten. Das Spiel findet um 19.30 
Uhr statt, Abfahrtszeit 17.45 Uhr 
am Berliner Platz. 

Egelsbach (rt) - Mit einem dem 
Spielverlauf entsprechenden 1:1 
gegen den Tabellennachbarn SV 
Hahn festig die Reserve der SG 
Egelsbach ihren zwölften Tabel- 
lenplatz und hielt Anschluß an das 
Mittelfeld. Die Treffer fielen erst 
nach der Pause. 

Auf dem Kunststoffrasen ent- 
wickelt sich ein ansprechendes 
Spiel, das auf beiden Seiten von 
der Taktik bestimmt war, mög- 
lichst kein Tor einzufangen. Zwar 
hatten die Platzherren von Anfang 
an die Initiative ergriffen und da- 
mit auch eine optische Überlegen- 
heit, doch die Gäste wußten um die 
Torgefährlichkeit der Egelsbacher 
Spitzen und ließen Schenkel, Lasic 
und Baydar nur wenig Raum zur 
Entfaltung. 

So waren die Chancen gering, 
und da auch Egelsbachs Abwehr 
auf der Hut war, kamen auch die 
Gäste nur selten zu zwingenden 
Möglichkeiten. Höhepunkte der 
ersten Halbzeit waren in der 25. 
Minute zu verzeichnen, als Schen- 
kel einen plazierten Kopfball an- 
setzte, den ein Abwehrspieler von 

der Torlinie zurückschlug, und in 
der 34. Minute, als ein Gästestüpr- 
mer frei vor Torhüter Noaman auf- 
tauchte, dieser jedoch im Heraus- 
laufen mit einer Parade klären 
konnte. 

Die zweite Halbzeit verlief ähn- 
lich, wobei sich das Geschehen 
vorwiegend zwischen den Straf- 
räumen abspielte. Einen Querpaß 
von Rockstein in den Strafraum 
verpaßte Schenkel in der 54. Mi- 
nute ganz knapp, auf der anderen 
Seite hatte Egelsbach in der 61. Mi- 
nute Glück, als nach einem Ab- 
spielfehler im Mittelfeld plötzlich 
drei Gästespieler vor dem Egelsba- 
cher Tor auftauchten, dieses je- 
doch verfehlten. 

Das 1:0 für Egeldsbach fiel in der 
78. Minute durch Aiubi. Nach einer 
hohen Hereingabe von Baydar 
konnte der Torhüter den Ball nicht 
festhalten und Aiubi staubte ab. 
Dieser Vorsprung hielt bis zur 85. 
Minute. Lama leistete sich ein un- 
nötiges Foul im Strafraum, und der 
Elfmeter schlug zum alles in allem 
verdienten Ausgleich ein. Daljei 

blieb es dann bis zum SchluUpfifl'. 
Es spielten: Noaman, Holy, Pfef-' 

fer, Faust, Lama, Kurz (46. Rock- 
stein), Aiubi, Hakel, Schenkel, 
Baydar, Lasic (84. Christoph). 

Hebemachwuchs 
erwartet Gäste 
aus Baunatal 

Langen - Am morgigen Sams- 
tag, 24. November, müssen sich die 
Heber der dritten Mannschaft des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
gegen die Mannen der zweiten 
Auswahl von Eintracht Baunatal 
behaupten. 

Die Heberriege der Langener 
setzt sich zum größten Tfeil aus 
Jungathleten des KSV zusammen. 
Durch die hervorragenden Erfolge 
der Nachwuchsheber bei vergan- 
genen Wettkämpfen ist am morgi- 
gen Abend ab 19 Uhr mit einem 
spannenden Vergleichskampf im 
städtischen Kraftsportzentrum, 
Zimmerstraße, zu rechnen. 

Langen - Im letzten Heimspiel 
der Vorrunde brauchten die 
Spieler des Kegelclub Langen 
schon etwas Glück, um über Neun 
Holz Mühlheim siegreich zu blei- 
ben. Im Startpaar kam Udo Rat- 
hmann (378) diesmal gar nicht hin, 
trotzdem erspielten er und Rudi 
Swolana (387) noch einen 50-Holz- 
Vorsprung. Danach konnten Leo 
Sander (395) und Karl-Heinz Leh- 
mann (389) an ihre gute Vorwo- 
chenform anknüpfen und den Vor- 
sprung auf 96 Holz ausbauen. Doch 
das Schlußdoppel hatte einen 
schlechten Start, und schon beim 
Wechsel war der Vorsprung auf 30 
Holz geschrumpft. Doch Martin 
Müller (357) und Lothar Schuma- 
cher (363) holten wieder auf und 
machten mit 2269:2219 Holz den 
siebten Saisonsieg perfekt. 

Damit bleibt der KCL mit 14:2 

Punkten auf dem zweiten Tabel- 
lenplatz der B-Liga III. 

Die Vierer-Mannschaft schei- 
terte nur ganz knapp bei Frisch 
Auf 77 Frankfurt. Hartmud Emde 
(301) gab zu Beginn zwar 50 Holz 
ab, aber Michael Reichert (321) 
konnte schon wieder zehn Holz 
aufholen. Nach Stefan Herth (385) 
hatte der KCL den Spieß umge- 
dreht und führte knapp mit neun 
Holz. Franz Engelmann (357) 
konnte dann mit dem Frankfurter 
Schlußspieler im Endspurt nicht 
mehr mithalten und die 1366:1380- 
Holz-Niederlage nicht mehr ver- 
hindern. 

Ajti kommenden Wochenende 
spielt der KCL am Samstag um 
17.30 Uhr beim SKC 76 Offenbach 
Die Vierer-Mannschaft ist spiel- 
frei. 

Reserve punktet weiter 

SSG II besiegte TV Seeheim 23:14 (11:6) 

Jetzt wird's aber bitter ernst 

SKV Büttelborn besiegte den FC Langen 3:1 (1:1) 
T.anovkn ^  I 1_1: _i 

Langen - (Segen den Gast 
reichte den zweiten Herren wie- 
derum eine mäßige Vorstellung 
zum Sieg, wodurch der Platz im 
oberen Tabellendrittel gefestigt 
werden konnte. 

Von Beginn an spielte die SSG 
mit einer aggressiven Abwehr. Der 
wiederum glänzend aufgelegte 
Torhüter Weißbach konnte unzäh- 
lige Bälle der Gäste fangen und er- 
möglichte den schnellen Außen- 
spielern durch plazierte Pässe viele 
Tempogegenstöße. Im Angriff 

spielten die zweiten Herren oft zu 
gelassen. Einzige Lichtblicke wa- 
ren Andreas Hahn und George Pit- 
thahn, die die großen Lücken in 
der Gästeabwehr nutzten. Leider 
wurden auch in diesem Spiel wie- 
der einmal jede Mange sichere 
Tormöglichkeiten vergeben, wes- 
halb das Endergebnis für den Gast 
aus Seeheim sehr schmeichelhaft 
ausfiel. 

Nächstes Spiel findet am 25. No- 
vember um 17.30 Uhr in eigener 
Halle statt. 

Langen (rt) - Trotz einer erhebli 
chen Leistungssteigerung gegen- 
über dem letzten Spiel standen die 
Spieler des FC Langen am Sonntag 
in Büttelborn mit leeren Händen 
da, als der Schiedsrichter nach 90 
Minuten die Partie abpfiff. Einstel- 
lung und Taktik hatten gestimmt, 
Chancen waren vorhanden, doch 
neben einer Portion Pech führte 
auch eine mehr als umstrittene 
Schiedsrichterentscheidung dazu, 
daß man beide Punkte abgeben 
mußte und auf den 15. Tabellen- 
platz zurückfiel. Die Alarmglocken 
läuten nun noch lautei*, denn man 
nähert sich der Abstiegszone. 

Die erste Möglichkeit in diesem 
Spiel hatte l,angen, als Markus 
Grohmann in der zehnten Minute 
den gegnerischen Torhüter prüfte. 

der diesen Test mit einer Glanzpa- 
rade bestand. In der 24. Minute 
vergab Bartel eine hundertprozen- 
tige Chance, doch er zielte neben 
den Kasten. Zehn Minuten später 
konnte sich Langens Torhüter 
Schlapp auszeichnen, als er einen 
Elfmeter parierte. 

Eine Minute vor der Halbzeit- 
pause kam die kalte Dusche für 
Langen, als die Platzherren mit 1:0 
in Führung gingen. Dennoch 
konnte man beruhigt zum Pausen- 
tee gehen, da Seibel im Gegenzug 
per Kopf den Ausgleich markierte. 

Nach dem Wechsel ging es ähn- 
lich wie vor der Pause weiter. Die 
Zuschauer sahen ein ausgegliche- 
nes Spiel. In der 60. Minute dann 
eine Schiedsrichterentscheidung, 
die Folgen hatte. Der Mann in 

Schwarz hatte als einziger ein Foul 
gesehen und einen Strafstoß gegen 
Langen verhängt. Torhüter 
Schlapp kam zwar noch mit den 
Fingern an den Ball, doch dieser 
schlug zur 2:1 Führung der Platz- 
herren im Langener Tor ein. 

Chancen zum Ausgleich waren 
noch vorhanden, doch Wobst in 
der 70. und Fuchs in der 80. Minute 
verfehlten das Tor. Das 3:1 in der 
86. Minute spielte dann keine Rolle 
mehr. 

Es spielten: Schlapp, Kolodziej 
(Meyerhöfer), Schwierz, Nieschier, 
Lang,. M.Grohmann, Fuchs, Bar- 
tel, Seibel (Krahn), Wobst und 
Handke. 

Im Vorspiel gewann die Lan- 
gener Reserve durch einen Treffer 
von Heinz mit 1:0. 

Jugendfußballer der SSG 

feiern wieder Weihnacht 
Langen - Es ist schon zur schö- 

nen Tradition geworden, und auch 
in diesem .lahr werden sich die Ju- 
gendfußballer der SSG Langen zu 
ihren Weihnachtsfeiern im SSG- 
Freizeitcenter zusammenfinden. 

Am Samstag, dem 8. Dezember, 
um 15.30 Uhr, sind es die F- und 
die E-Jugendlichen, die im festlich 
ausgeschmückten großen Saal des 
SSG-Freizeitcenters mit ihren El- 
tern, Trainern, Betreuern und 
Freunden ihre Feier begehen. Eine 
reichgedeckte Kuchen- und Kaf- 
feetafel soll zum Wohlbefinden der 
Anwesenden beitragen. 

Gehaltener Elfer machte Mut 

TV Dreieichenhain besiegte FT Oberrad 1:0 (0:0) 
rir^t<»l/>honKoi** _   j i.i«.. _ . . ^ 

Am gleichen Tag und am glei- 
chen Ort, aber erst um 18 Uhr, tref- 
fen sich die D- bis zur A-Jugend 
mit ihrem Anhang, um ihren doch 
etwas andersgelagerten Interessen 
gerecht zu werden. Eine gemein- 
same Weihnachtsfeier der F- bis A- 
Jugend wäre schon aus räumlichen 
Gründen nicht möglich. 

An alle angesprochenen Jugend- 
lichen und Freunde des SSG-Ju- 
gendfußballs ergeht die herzliche 
Einladung, einige besinnliche 
Stunden mit der Fußballjugend zu 
verbringen. 

Dreieichenhain - Nach dem er 
sten Sieg der Hainer ist der ret- 
tende Tabellenplatz zwar immer 
noch drei Punkte entfernt, doch 
gibt vor allem die Art, wie der Sieg 
gegen den Tabellenfünft^n zu- 
stande kam, neue Hoffnung. Bis 
auf den noch verletzten Kühn 
konnte Trainer Erb auf alle 
Stammspieler zurückgreifen, und 
damit waren personell gute Vor- 
aussetzungen gegeben. 

Zunächst schien den TVD das 
Pech weiter zu verfolgen, denn 
nach zehn Minuten pfiff der Schiri 
einen Strafstoß, als Büttner seinen 
Gegenspieler attackierte. Doch 
Goldhahn ließ die Ausführung 
durch eine blitzschnelle Parade 
scheitern und gab damit dem Hai- 
ner Spiel den entscheidenden Im- 
puls. Von diesem Moment an ge- 
wannen die TV-Akteure immer 
mehr Zweikämpfe und starteten 
durchdachtere Aktionen. Ein ge- 
scheiterter Konter mit einem ge- 
nauen Paß von Spitzel auf Bleuel 
zwang den Torwart nach dessen 
Schuß zu einer Glanzparade. Lei- 
der mußte Spitzel, in letzter Zeit 

durch gute Leistungen aufgefallen, 
schon nach 20 Minuten durch Völ- 
ker ersetzt werden. Letzterer paßte 
sich der Mannschaft mit guten Ak- 
tionen an. In der 40. Minute wurde 
er von Bleuel freigespielt, ließ sei- 
nen Gegenspieler stehen und ver- 
fehlte mit einem Heber über den 
Keeper hinweg nur knapp das Ziel. 

Nur noch eine Chance hatten die 
Freien Turner Oberrad. Ein Frei- 
stoß segelte auf den langen Pfosten 
zu, die Abwehr stellte sich zu spät 
darauf ein, und so kam Oitmüller 
frei zum Kopfball, den er aller- 
dings zu hoch ansetzte. 

Nach dem Seitenwechsel hatte 
der TVD das Geschehen dann 
hundertprozentig im Griff. 
Griebsch hätte gleich mit dem er- 
sten Eckball die Führung erzielen 
können. Er wurde bei seinem 
Schuß aus kurzer Distanz aller- 
dings festgehalten, was der Schiri 
nicht sehen konnte. Auch Bleuel 
erhielt seine Chance, verfehlte 
nach einem weiteren Eckball nur 
knapp. Dann aber war der einge- 
wechselte Völker zur Stelle und 
schob das Leder am Torhüter vor- 
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bei. Derselbe Spieler hätte auch 
das nervenschonende 2:0 erzielen 
können, als sein Gegenspieler über 
den Ball trat, er jedoch am Torhü- 
ter scheiterte. 

Die Oberräder versuchten nun, 
mit aller Gewalt die stabile Ab- 
wehr der Hainer auseinanderzu- 
spielen, doch lediglich einige Kon- 
ter der Heimmannschaft, meist 
über Petry, waren die Folge. Bei 
diesen Gelegenheiten mangelte es 
aber an Konzentration, so daß es 
bei einem knappen Sieg blieb. 

Der nächste Sonntag wird zei- 
gen, ob der TVD es schafft, im 
Spiel gegen Eiche Offenbach unter 
der gleichen Hochspannung zu 
spielen. Nur mit solchem Engage- 
ment kann die Grundlage für den 
Klassenerhalt geschaffen werden. 

Die Reserve des TVD hat diese 
Probleme nicht. Sie spielt um die 
Meisterschaft mit und wahrte mit 
einem 3:2-Sieg gegen einen Mitbe- 
werber ihre Chancen. Standardtor- 
schütze Alcaraz (2) und Michalek 
sorgen für die 3:0-Führung. die ge- 
gen Ende der Partie noch einmal in 
Gefahr geriet. 

„Giraffen" wollen morg^en 

Tabellenspitze verteidigen 

Langen Noch ein Spieltag trennt 
die Bundesliga-Basketballer vom 
Ende der Hinrunde der zweiten 
Liga, und für Experten doch etwas 
überraschend steht die verjüngte 
Mannschaft des TV Langen mit 
16:4 Punkten auf dem ersten Ta- 
bellenplatz. Zwar hatten Mann- 
schaftskapitän Norbert Schiebel- 
hut und seine Mitspieler den dirk- 
teri Wiederaufstieg in die erste Liga 
als Ziel angegeben, doch war man 
auf selten der Verantwortlichen 
eher etwas skeptisch und setzte 
Rang drei als Basis an. Um so er- 
freulicher, daß sich die Mannschaft 
so überaus erfolgreich geschlagen 
hat. 

Natürlich will man die Spitzen- 
position auch am kommenden Wo- 
chenende gegen den Aufsteiger 
Post SV Karlsruhe verteidigen, 
doch sollte man den Gast nicht auf 
die leichte Schulter nehmen, denn 
mit 10:10 F'unkten haben die Ba- 
denser bislang ihre Zweitligataug- 
lichkeit bereits mehr als unter Be- 
weis gestellt und könnten sogar 

noch besser in der Tabelle daste- 
hen, wenn nicht einige ihrer Lei- 
stungsträger wochenlang durch 
Krankheit ausgefallen wären. 

Herausragend im Team der Gä- 
ste sind drei Akteure, von denen 
zwei in Langen bereits seit Jaliren 
bestens bekannt sind: Marcus 
Egin, der Sohn des Karlsruher Ab- 
teilungsleiters, ist nach Jahren des 
Wechsels - unter anderem agierte 
er bei den Erstligisten Heidelberg, 
Bayreuth, Langen und Gießen - 
wieder zu seinem Stammverein 
zurückgekehrt, wo er zu den korb- 
gefährlichsten Spielern des Teams 
zählt. Der zweite ist Josef Waniek, 
mehr als ein Jahrzehnt Stamm- 
spieler beim Erstligisten MTV Gie- 
ßen und Gegner zahlreicher span- 
nender Basketballkrimis in der 
Georg-Sehring-Halle, den es im 
Herbst seiner Karriere ins Badi- 
sche verschlagen hat, wo er mit sei- 
nem Freund Marcus Egin dafür 
sorgen will, daß der PSV den Klas- 
senerhalt souverän schafft. Enorm 
wichtig ist auch der jugoslawische 

Starspieler der Karlsruher, Drazan 
Salavarda, der mit 2.05 Metern un- 
ter dem Korb für viel Wirbel sorgt 
und in der Korbjägerliste ganz 
vorne zu finden ist. 

Beim T7VL wird es wohl noch 
keinen Wechsel geben, obwohl 
Nico Wucherer nach seinem Na- 
senbeinbruch wieder mit leichtem 
Training begonnen hat. Das Team 
hat in den letzten Spielen über- 
zeugt, so daß die Trainer Lambert 
und Rüber diesen zehn Akteuren 
erneut vertrauen werden. Aller- 
dings hat man in dieser Saison be- 
reits zweimal gegen routinierte 
Teams verloren, genau solche 
Mannschaften wie Karlsruhe, so 
daß Konzentration und Cleverneß 
gefragt sind, auf der anderen Seite 
aber auch Unterstützung von den 
Rängen, um die die Mannschaft er- 
neut bittet. 

Spielbeginn gegen Karlsruhe am 
morgigen Samstag abend in der 
Georg-Sehring-Halle ist um 20 
Uhr. 

t 
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SVD-Handballer besiegten Angstgegner 

Männer auf dem 2. Tabellenplatz / Niederlagenserie der Frauen hält an 
Dreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain hält in der Hand- 
ball-Kreisklasse A der Männer 
Platz zwei. Im Absteigerduell 
konnte Angstgegner Kickers Of- 
fenbach mit 16:9 bezwungen wer- 
den. In der ersten Hälfte war die 
Partie vollkommen offen, es kam 
mehrfach zum Führungswechsel, 
und nur beim 6:4 konnte ein Zwei- 
Tore-Vorsprung erzielt werden. So 
mußte der SVD doch kämpfen, um 
seiner Favoritenrolle gerecht zu 
werden und führte auch zur Pause 
lediglich mit 7:6. 

Die ersten zehn Minuten nach 
dem Seitenwechsel waren eben- 
falls ausgeglichen. Erst als der 
SVD auf 13:7 wegziehen konnte, 
war die Vorentscheidung gefallen. 
Von nun an beherrschte der Tabel- 
lenzweite den Gast. Torwart Peter 
Wunderlich, der drei Siebenmeter 
parieren konnte, war maßgeblich 
am klaren Sieg beteiligt. 

Die Niederlagenserie dfr Frauen 

in der Bezirksliga I hält weiter an. 
Auch bei der FT Dörnigheim gab 
es ein 14:15. Zunächst hatte der 
SVD mehr vom Spiel und konnte 
auch ein 3:1 vorlegen. Kämpfe- 
risch war eine Steigerung festzu- 
stellen, doch zu viele Chancen blie- 
ben ungenutzt. So hätte Dreiei- 
chenhain schon zur Pause deutlich 
führen können. Bis kurz vor dem 
Seitenwechsel hatte der SVD auch 
die Nase vorn. Dann wurden je- 
doch zwei Siebenmeter vergeben. 
Dörnigheim nutzte den Knacks 
beim Gast zum 9:8, und das war 
auch gleichzeitig der erste Rück- 
stand des SVD in diesem Spiel, 
gleichzeitig aber auch der Pausen- 
stand. 

Nach dem Seitenwechsel hatte 
Dreieichenhain den besseren Start 
und konnte durch drei Treffer in 
Folge mit 11:9 in Führung gehen. 
Dann landeten zwei weitere Sie- 
benmeter am Torpfosten. Dörnig- 
heim kam wieder auf, und bis zum 

Schluß war das Spiel dann ausge- 
glichen. Kurz vor Schluß erzielte 
Dörnigheim durch einen zweifel- 
haften Siebenmeter das 15:14 und 
dabei blieb es. 

Der SV Dreieichenhain II mußte 
in der Frauen-B-Klasse gegen die 
SU Mühlheim II eine klare 4:12- 
Niederlage hinnehmen. In der er- 
sten Hälfte lief es noch recht gut, 
und nach 15 Minuten lag der SVD 
lediglich mit 1:2 zurück. Dann folg- 
ten aber dumme Fehler, und die 
Angriffe wurden zu früh abge- 
schlossen. Mühlheim nutzte dies 
zu Tempogegenstößen und legte 
ein 5:1 vor. Zur Pause hieß es 8:2 
für die Gäste. 

Nach dem Seitenwechsel blieb 
das Spiel bis zum 4:7 offen, doch 
dann wurde ein Siebenmeter ver- 
geben. Innerhalb von zwei Minu- 
ten erhöhte die SU Mühlheim auf 
10:4, und spätestens zu diesem 
Zeitpunkt war die Partie entschie- 
den. Dreieichenhain mußte erneut 

ersatzgeschwächt antreten, und 
das machte sich besonders im 
Rückraum bemerkbar. 

Am Wochenende sind die beiden 
Frauenteams nur Zuschauer. Für 
die Männer kommt es zum Spiel 
der Spiele. Am Samstag um 17.40 
Uhr treffen sich zur Spitzenbegeg- 
nung der TV Gelnhausen II und 
der SV Dreieichenhain. Der Gast- 
geber ist noch ohne Verlustpunkt, 
und da möchte der SVD unter al- 
len Umständen eine Niederlage 
vermeiden, damit der Meister- 
schaflskampf spannend bleibt. Um 
16.10 Uhr treffen die beiden Reser- 
vemannschaften aufeinander. 

Die männliche B-Jugend erwar- 
tet am Sonntag um 10 Uhr in der 
Weibelfeldschule den TV Kessel- 
stadt. Die männliche D-Jugend 
(Gruppe 3) ist am Samstag um 16 
Uhr bei der TSG Bürgel zu Gast, 
während die weibliche C-Jugend 
am Wochenende spielfrei ist. 

SSG-VoUeyballer weiter 

an der Tabellenspitze 

Laingen - Am Samstag empfing 
die erste Voileball-Herrenmann- 
schaft der SSG den TV Hofheim 
und den SKV Hähnlein. Gegen TV 
Hofheim unterlagen die Langener 
nach einer Spielerverletzung mit 
2:3 Sätzen. Im zweiten Spiel des 
Tages verteidigte die Heimmann- 
schaft mit 3:1 mit einer hervorra- 
genden konditionellen Leistung 
die Tabellenführung in der Be- 
zirksliga. 

Die zweite Herrenmannschaft 
mußte am Samstag den ersten Ta- 
bellenplatz an die SF Seligenstadt 
III nach 1:3 Sätzen abgeben. 

Im benachbarten Egelsbach 
konnte die dritte Herrenmann- 
schaft dem Gastgeber lediglich ei- 
nen Satz abnehmen. Danach be- 
legt die SG Egelsbach jetzt vor 
SSG Langen III den vierten Platz 
in der Kreisklasse B Nord. 

Bei den Volleyballerinnen 

mußte am Samstag die erste Da- 
menmannschaft in Dudenhofen 
antreten. Die Niederlage mit 0:3 
spiegelt leider nicht den ausgegeli- 
chen Spielverlauf und den hohen 
kämpferischen Einatz der SSG- 
Damen wider. In der Kreisklasse A 
Nord belegt die erste Damen- 
mannschaft den siebte:! und die 
zweite Mannschaft den vierten 
Platz.l 

In den nächsten Heimspielen 
trifft die dritte Herrenmannschaft 
am Sonntag, dem 25. November, 
um 10 Uhr, auf den TSV Altheim II 
und den 'TOC Schaafheim. Ab 15 
Uhr fmden die Heimspiele der er- 
sten Damenmannschaft ebenfalls 
in der Kästner-Schule statt. Dabei 
kommt es nach dem Spiel gegen 
den TV Babenhausen II zu dem 
Lokalderby Langen I gegen Lan- 
gen II. 

JugendfuBball 
FC Langen 
Bambinis I: PCL - Vikt. Gries- 
heim 1-Ji (0:2) 
Bambinis II: PCL - Vikt Gries- 
heim 0:3 (0:2) 

Der FCL mußte nach spannen- 
den Spielen zwar Niederlagen hin- 
nehmen, was aber der Begeiste- 
rung der 4- bis 6jährigen Kinder 
keinen Abbruch tat. 
F II: FCL - TSG Messel 4:0 (2:0) 

Die F Il-Jugend wird nach der 
Winterpause unter der Leitung der 
altbewährten Trainer Bernd Knör- 
zer und Rudolf Freisens an der 
F Il-I'unktrunde teilnehmen. Die 
Wintermonate werden mit Hallen- 
spielen überbrückt. Diesmal war 
die F Il-Jugend aus Messel zu Gast. 
Die Langener siegten durch drei 
Tbre von Michel Werwitzke und ei- 
nen Treffer von Julian Bürklein 
verdient. 
D II; FC Alsbach - FCL 3:0 (2:0) 

Stark ersatzgeschwächt und bei 
strömendem Regen hatte die D II- 
Jugend in Alsbach keine Chance. 
Hallen-Freundschaftsspiele 
FI: FCL - SG Egelsbach 6:3 (4:0) 
E I: FCL - SG Egelsbach 6:0 (0:0> 

Da die angesetzten Punktspi<!le 
aufgrund der starken Regenfalle 
am Samstag nicht ausgetragen 
werden konnten, trafen sich die F- 
und E-Jugend-Mannschaften der 
Nachbarvereine zu Hallen- 
Freundschaftsspielen. Beide Be- 
gegnungen boten spannenden 
Fußball und viel Begeisterung, wo- 
bei die Ergebnisse als zweitrangig 
zu betrachten sind. Die Torschüt- 
zen für den FCL waren bei der F- 
Jugend Perica Stojic (2), Sandro 
Scroppo (3) und Andreas ^hwald. 
Für die E-Jugend trafen Michael 
Reinwarth und M£uid Amraui je 
zweimal, sowie Hecham Chebab 
und David Kletzka. 
A: Eintracht Rüsselsheim - FCL 
0:3 (0:2) 

Nach zwei Unentschieden und 
einer unglücklichen Niederlage 
gegen Pfungstadt konnte die A-Ju- 
gend den ersten doppelten Punkt- 
gewinn in der Bezirlüliga erzielen. 
Die Langener fanden sich schnell 
auf dem ungewohnten Kunstrasen 
zurecht. Die Abwehr mit Torhüter 
Günther Haag als großem Rück- 
halt stand sicher. 

In der 10. Minute erzielte Tobias 
Breidert im Anschluß an einen 
Eckball die wichtige 1:0-Führung. 
Bei einem Konterangriff wurde 
Achim Pritzel durch ein Foul ge- 
stoppt. Den falligen Elfmeter ver- 
wandelte Rolf Hölzke zum 2:0. 

Nach der Pause wrude der Druck 
auf das Langener Tor stärker, und 
die Abwehr hatte Schwerarbeit zu 
verichten. Doch der PCL über- 
stand diese Phase unbeschadet 
und erzielte nach einem blitz- 
schnell ausgeführten Konter durch 
Ralph Weisenburger das entschei- 
dende 3:0. 
Samstag, 24. November 
FI: 12.15 SKV Hähnlein - FCL 
E III: 13.00 TuS Griesheim - FCL 
E II: 14.00 FCL - TuS Griesheim 
E I: 13.00 FCL - SV 98 Darmstadt 
D II: 14.00 FCA Darmstadt - FCL 
D I: 14.00 FCL - SV 98 Darmstadt 
Dienstag, 27. November 
E I: 18.00 FCL - FC Alsbach 
Mittwoch, 28. November 
C: 18.30 FCL - Vikt. Griesheim 

Jugendfußball 
SSG Langen 
Samstag, 24. November 
D: SSG - FV 06 Sprendlingen 13.30 
Uhr 
B: FV 06 Sprendlingen - SSG 10 
Uhr 

Damenderby ging an den SVD 

SVD-Basketballerinnen besiegten TV Langen 65:54 
Dreieichenhain - Im Nachhol- 

spiel der Regionalliga Mitte kam 
der SV Dreieichenhain zu einem 
verdienten 65:54 (36:16)-Sieg ge- 
gen den Lokalrivalen aus Langen. 
Damit bleiben die Dreieichenhai- 
nerinnen in der Spitzengruppe, 
während der TV Langen sich nicht 
vom Tabellenende entfernen 
konnte. Insgesamt schraubte der 
SVD damit seine Derby-Hilanz in 
den letzten beiden Spielzeiten auf 
fünf Siege in fünf Spielen. 

Im Gegensatz zum ersten Auf- 
einandertreffen beider Mann- 
schaften im Hessenpokal entwik- 
kelte sich diesmal ein äußerst pak- 
kendes, kampfbetontes und se- 
henswertes Basketballspiel, das et- 
was mehr als die knapp 100 Zu- 
schauer verdient gehabt hätte. Der 
SVD legte einen Blitzstart hin 
(12:0. 3. Minute), und mit einer ag- 
gressiven Ganzfeldverteidigung 
kaufte man dem TV Langen den 
Schneid ab. Der SVD gönnte sei- 
nem Gegner keine ruhige Minute 
und ließ nur wenige Würfe auf den 
eigenen Korb zu. Die Führung 

konnte so kontinuierlich ausge- 
baut werden, obwohl man unter 
dem Langener Korb noch etliche 
Großchancen ungenutzt ließ. Zur 
Halbzeit (36:16) war die Vorent- 
scheidung bereits gefallen. 

Bis zur 23. Spielminute hatte es 
den Anschein, als würde der TVL 
total einbrechen. Doch dann fan- 
den sich die Damen von Claus 
Neumann besser zurecht und ge- 
stalteten die Partie offener. Insbe- 
sondere Routinier Silke Dietrich 
(9) zog immer wieder die Fäden, 
wovon allen voran ihre Schwester 
Heike (10) und Alexandra Al- 
brecht (11) profitierten. Beim SVD 
lief zunächst im Angriff wenig zu- 
sammen, zudem mußten die Spiel- 
erinnen der aggressiven und mit 
hohem Tempo verbundenen 
Spielweise der ersten Hälfte Tribut 
zollen. Bestes Beispiel dafür war 
Flügelspielerin Sabine Betz, die in 
der ersten Hälfte sehr gut agierte, 
nach dem Wechsel atjer einige 
Fahrkarten schoß. Gut, daß Anke 
Buchauer (22) jetzt unter dem 

Korb sicherer abschloß als zu Be- 
ginn der Partie, Beate Brehm (12) 
gut traf und Daniela Philipowsky 
sicher Regie führte. 

Ein Sonderlob verdiente sich 
Heide Felke, die sowohl in der Ab- 
wehr als auch im Angriff sehr stark 
spielte und vor allen Dingen ihr 
Leistungsniveau über 40 Minuten 
halten konnte. Der TVL gewann 
zwar die zweite Halbzeit, brachte 
den SVD aber zu keinem Zeit- 
punkt in arge Bedrängnis. Der 
SVD-Vorsprung betrug immer 
mindestens fünfzehn Punkte, ehe 
das Ergebnis mit 65:54 feststand. 

Für den SVD geht es nun im 
nächsten Heimspiel (Sonntag, 25. 
November, 16.15 Uhr Weibelfeld- 
schule) gegen den BC Wiesbaden 
darum, einen weiteren Sieg einzu- 
fahren. Allerdings sind die Hainer 
Damen noch aus der Vorsaison ge- 
warnt, wo es eine Niederlage 
setzte. Der TVL muß gegen den TV 
Hofheim punkten, da Hofheim 
ebenso wie Langen am Tabellen- 
ende steht. 

Leistungskurve nach oben 

Knoten ist endlich geplatzt 

SG Nieder-Roden unterlag TV Langen 17:22 (9:8) 

TV Langen besiegte die TGB Darmstadt 25:16 (11:11) 
Langen - Die erste Vertretung 

der TVL-Handballer löste die bei- 
den letzten Aufgaben mit Bravour. 
Sowohl das Spiel bei der SG Nie- 
der-Roden als auch das Heimspiel 
gegen TGB Darmstadt konnten ge- 
wonnen werden. Es scheint so, als 
wäre endlich der Knoten geplatzt. 
Beide Spiele wurden sogar mit ho- 
hem Vorsprung gewonnen. 

In Nieder-Roden - erstmals 
samstagsabends - mußte man 
ohne den gesperrten Stefan Rath 
und die familiär verhinderten 
Schmiedel-Brüder antreten. 
Durch einen konzentrierten Be- 
ginn lag man schnell in Führung. 
Eine Konzentrationsschwäche ließ 
N;eder-Roden jedoch gegen Ende 
der ersten Halläzeit in Führung ge- 
hen. Mit einem Tor Rückstand 
(9:8) ging man in die Pause. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
waren die Langener im Gegensatz 
zu den letzten Spielen „hellwach". 

Der Rückstand wurde egalisiert, 
und in den nächsten Minuten 
konnten die Mannen von Trainer 
Merk eine 14:10-Führung heraus- 
spiclen. Vor allem beim Tempoge- 
genstoß zeigte man ein ums andere 
Mal hervorragende Kombinatio- 
nen, die erfolgreich abgeschlossen 
wurden. 

Torhüter Rainer Flatter brachte 
den Gegner schier zur Verzweif- 
lung. Klarste Torchancen machte 
er mit tollen Reaktionen zunichte. 
tJber 14:10 und 18:12 gewann man 
schließlich, vor allem durch eine 
gute Abwehrleistung, sicher mit 
22:17. Dies war nach langen Jahren 
der erste Sieg in Nieder-Rodens 
Halle. 

Auch gegen TGB Darmstadt be- 
stätigten die Akteure um Trainer 
Manfred Merk ihren Aufwärts- 
trend. Zwar war die Anfangsphase 
des Spiels durch das Auslassen 
hr.chkarätiger Chancen charakteri- 

siert, was sich auch nach ca. 15 Mi- 
nuten in einem 2:7-Rückstand wi- 
derspiegelte. Dann bäumte sich 
das Team schließlich doch auf, 
holte die Differenz durch Kamp- 
fesfreude und eine gefestigte Ab- 
wehr bis zum Pausenstand von 
11:11 auf 

Im zweiten Spielabschnitt unter- 
strichen die Gastgeber ihre Lei- 
stungssteigerung aus der ersten 
Halbzeit. Durch eine gesicherte 
Abwehr und einem starken Tor- 
wart könnt das Aufbäumen des 
Gegners zunichte gemacht wer- 
den. Beim Stand von 16:14 bra- 
chen die beiden Tore der Akteure 
Andreas Carbonari und des kurz 
zuvor eingewechselten Marcel Lo- 
rei den Widerstand des Gegners. 

In der Folgezeit gelang den Gä- 
sten so gut wie nichts mehr, so daß 
der Sieg in Höhe von 25:16 die 
Spielverteilung in der Schluß- 
phase widerspiegelte. 

geschaltet wurde, konnten die 
Langener die Partie immer offener 
gestalten und den Rückstand Tor 
um Tor verkürzen. So hieß es nach 
45 Minuten nur noch 10:8, acht Mi- 
nuten später 12:10. Zu diesem Zeit- 
punkt hatten die SSGler die Mög- 
lichkeit, die Partie noch zu ihren 
Gunsten zu entscheiden, doch ver- 
gebene Langener Torchancen lie- 
ßen die Mannschaft aus Büttelborn 
ihren Vorsprung über die Zeit ret- 
ten. 

Im Heimspiel gegen den Tabel- 
lennachbam Weiterstadt hatten 
die Langener den besseren Start. 
Dem 3:0 in der 7. Minute folgte vier 
Minuten später das 4:1. Schon wur- 
den die SSGler in der Abwehr wie- 
der nachlässig und ermöglichten 
den Gästen, binnen fünf Minuten 
auf 4:4 gleichzuziehen. Doch an- 
ders als in den vorangegangenen 
Spielen zeigte sich die Mannschaft 

von Trainer Wannemacher im An- 
griff diesmal wesentlich variabler 
und kam Isesonders von den Au- 
ßenpositionen immer wieder zu 
Torerfolgen. Nach dem 7:4 durch 
Stefan Kellner erhöhten Marcus 
Werner und Uwe Müller auf 9:5, 
Stefan Monier erzielte kurz vor der 
Pause das 10:6. 

Nach dem Seitenwechsel kamen 
die Gäste durch drei Tore in Folge 
wieder auf ein Tor heran, doch wei- 
tere drei Treffer auf Langener 
Seite zum 14:10 sorgten innerhalb 
von vier Minuten erneut für einen 
beruhigenden Vier-Tore-Vor- 
sprung. Mit dem 16:14 konnten die 
Gäste ihren Rückstand kurzzeitig 
nochmals auf zwei Tore verkürzen, 
ehe Marcus Werner von Linksau- 
ßen und Volker Kretschmann per 
Siebenmeter mit ihren Treffern 
zum 17:14 und 18:14 schließlich al- 
les klar machten. 

Turbulent ging es unter den Körben zu beim Basketballderby der Damen 
zwischen dem SV Dreieichenharn (welBe Trikots) und den Nachbarn vom 
TV Langen. Am Ende hatten die Hainerinnen die Partie erneut für sich ent- 
schieden. Foto: rt 

Zwei Nachwuchsheber 

kamen aufs Treppchen 

Ein Vizemeister und ein dritter Platz 
Langen - Nachdem die B-Ju- 

gendlichen des Kraftsportvereins 
Langen (KSV) bei den deutschen 
Meisterschaften ihrer Altersklasse 
den Langener Gewichthebern alle 
Ehre machten, standen am vergan- 
genen Wochenende die Ver- 
gleichskämpfe um die deutschen 
Meisterschaften bei den A-Jugend- 
Hebem auf dem Terminkalender. 

Zwei Sportler vertraten die Far- 
ben des KSV laei diesem Wett- 
kampf. In der Gewichtsklasse bis 
56 Kilogramm Körpergewicht ging 
Rudolf Terschanski für die Lan- 
gener an die Hantel. In einem star- 

ken Teilnehmerfeld konnte er sich 
mit einer Zweikampfleistung von 
135 Kilogramm behaupten und 
wurde mit dem Vizemeistertitel 
für seine Leistung belohnt. 

Sein Vereinskamerad Mario 
Scheerbaum ging in der Gewicht- 
sklasse bis 82,5 Kilogramm an den 
Start und brachte im olympischen 
Zweikampf ein Gewicht von 245 
Kilogramm in die Höhe. Auch ihm 
war ein Platz auf dem Siegertrepp- 
chen vergönnt. In einem leistungs- 
starken Feld laelegte er einen be- 
achtlichen dritten Rang. 

SKV Büttelbom - SSG 13:10 
SSG - SG Weiterstadt 19:15 
Langen - Eine knappe Niederlage 
beim Tabellenführer Büttelborn 
sowie ein verdienter Heimsieg ge- 
gen Weiterstadt als Bilanz der letz- 
ten beiden Spiele lassen aufstei- 
gende Form bei den SSG-Hand- 
ballern erkennen. 

Der Langener Winfried KerSenflscher am Boden. Aber sein Wurf hat ge- 
sessen. Szene aus der siegreichen Begegnung der TVL-Handballer gegen 
TGB Oarmstadt. Foto: rt 

Eine dürftige Torbilanz von nur 
• drei Treffern in der ersten Halbzeit 
sowie allein acht Würfe, die nur 
den Innenpfosten trafen, waren 
ausschlaggebend, daß es beim Ta- 
bellenersten nicht zum Sieg 
reichte. Nachdem die Partie in den 
ersten zehn Minuten recht ausge- 
glichen verlief, konnten die Gast- 
geber bis zur Pause einen letztlich 
spielentscheidenden Vier-Tore- 
Vorsprung erzielen. Als der ge- 
fahrlichste Angreifer des Gegners 
durch Bernhaird Kempf in der 
zweiten Spielhälfte praktisch aus- 
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Wir fertigen seit 75 Jahren Polstermöbel und 
verkaufen sie erfolgreich über ein bundesweites 
Filialnetz direkt an Privatkunden. 
Für unsere beiden Filialen in Darmstadt, 
Neckarstr. 14-16 und Ege/sbach, Gewerbege- 
biet an der B 3, Kurt-Schumacher-RIng, 
suchen wir je eine(n) erfahrene(n) 

VerkäuferinA^erkäufer 
Wir bieten umfassende Einarbeitung und über- 
durchschnittliche Verdienstmöglichkeiten. Alter 
zwischen 30 und 55 Jahren. Auch Damen, die 
eine mehrjährige "Familienpause" gemacht ha- 
ben, sind bei uns sehr erfolgreich. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit Herrn Vollmer 
auf. Telefon (06723) 67214. Wir rufen zurück. 

Wegen S-Bahn-Bau Anfahrt durch Gerberstr. von Mühiheimer Str. oder Berliner Str. oder Mainstr. kommend 

^ EIN- ^ 

STELLUNGS 

SACHE 

POLSTER [R RICHTER 
6227 Oestrich-Winkel Tel.: 06723/670 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein expansives Autohaus und suchen einen jungen 

Mitarbeiter 
für unser Ersatzteillager und für die Garantieabwicklung. 
Seine Tätigkeit umfaßt die Disposition von Esatzteilen sowie 
Abwicklung von Garantie. 
Führerschein Klasse 3 ist erforderlich. Sofortiger Eintritt Ist 
erwünscht. 

Kurt-Schumacher-Ring 8 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/41 08 

Gerade auf Sie warten wir 

noch dringend! 
Auf den starken Mann mit 
Köpfchen, der nach gründli- 
cher Einarbeitung mit viel 
Elan und Umsicht in 

unserem modernen Lager In 
Langen gern mit anpackt. 
Kommen Sie zu uns als 

Lagerarbeiter 

möglichst mit Gabelstaplerführerschein 

Wir: Das ist die MEWA, das 
europaviielt tätige Unterneh- 
men im Textll-Mletservice 
für Berufskleidung, 
Baumwoll-Reinigungstücher, 
Hotel- und Gastronomie- 
wäsche. Mit über 55.000 
Kunden, die unsere Lager- 
haltung so wichtig machen. 
Wichtig für Sie: Ihr Arbeits- 
platz bei uns Ist krisen- 
sicher — mit dem 
Drumherum, das Großunter- 
nehmen bieten. Ein Team 
netter Kollegen erwartet Sie 
ungeduldig. 

Worauf warten Sie noch? 
Melden Sie sich schnell- 
stens bei Herrn Begger 
unter der Nummer (0611) 
76 01-331, sehen Sie sich 
Ihren neuen Arbeitsplatz 
einmal an. 
MEWA 
Zentralverwaltung GmbH 
Personalleitung 
Postfach 43 20 
6200 Wiesbaden 

Textii-Mletservice 

Gemeinsam für die Zufriedenheit unserer Gäste arbeiten 
eine Herausforderung für begeisterungsfähige 

Mitarbeiter, für die Engagement nicht Einstellungssache 
ist. 

Scandlc, mit 107 Hotels In 9 Ländern Europas die gröUte 
Hotelgruppe Skandinaviens, expandiert auch in 
Deutschland. Aus derzeit 9 Hotels entstehen bis 1992 
15 Top-Hotels an attraktiven Standorten. Wachstum 
heißt, sich neuen Aufgaben zu stellen. 

Für unsere Küche und unsere Restaurants brauchen wir 
Verstärkung und suchen sympathische Kollegen/ 
Kolleginnen als 

Restaurantfachkräfte 

für Spätdienst 

Ban ketthi Ifskräfte 

Koch/Köchin 

Spülkräfte 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
schicken Sie bitte an das Scandic Crown Hotel 
Offenbach, Kaiserleistraße 45. 6050 Offenbach, Telefon 
(0 69) 80 61-0, Herr Gerd Allgayer gibt Ihnen gern auch 
telefonische Vorabinformationen. 

Scandic Crown Hotel 

OFFENBACH 
Kaiserleislroße 45 * 6050 Offenbach 

Die Deutsche Bundespost Postdienst bietet Zuicunft mit einer AUSBILDUNG als 

Postassistentanwärter/in 

Suchen Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit unmittelbarem Kontakt zu un- 
seren Kunden? 
Dies ermöglichen wir Ihnen mit einer gesicherten Beschäftigung als Beamtin/Be- 
amter im mittleren Postdienst. 
Tätigkeitsgebiet: in erster Linie Schalterdienst 
Dauer der Ausbildung; 2 Jahre 

Einstellungsvoraussetzung: Realschulabschluß oder ein gleichwertiger 
Bildungsabschluß 
1. 9. 1991 

Nähere Informationen erfahren Sie unter der Telefonnummer: 01 30 01 06 oder 
bewerben Sie sich direkt bei einem unserer Postämter. 

Einstellungstermin: 

JQf Postdienst 
Deutsche Bundespost 

FLUGKAPITAN 
der aus Erbschaft über hohes 

Eigenkapital verfügt 
SUCHT 

MEHRFAMIUENHAUS 
als Kapitalanlage bis DM 2,0 
Mio. Kontakt über Hornivius 
Immobilien, Jourdanallee 16, 
6082 Walldorf, Telefon 

06105/7 10 55 

schafft 

Umsatz 

GESCHÄFTLICHES 

Nur etwas Haus gesucht, Ehepaar, 
3-4 Personen wollen wenig Garten 
aber zwei Bäder und großer Wohn- 
Eßbereich sind erwünscht, in ruhiger 
Lage von Dreieich, Langen, NIS, Heu- 
senstamm - die Finanzierung ist bis 
900 TDM gesichert. Wenn Sie verkau- 
fen möchten, bitte rufen Sie uns an: 
AUFINA-Kraus & Murawski Immobi- »en (RDM). Tel. 069 / 66 68 116 

MIE7«ESUCHE 

Sachbearbeiterin 

URLAUB MACHEN.., 
...ist unser Geschäft. Und das 
seit rDehr eis 25 Jahren. Mit über 
1,5 Millionen Urlaubsgästen Im Jahr 
gehören wir zu den führenden Reise- 
veranstaltern Deutschlands. 

Für unser NUR TOURISTIC-Reise- 
büro in Offenbach suchen wir 
eine/n 

REISEBERATER/IN 
in Teilzeit: 24 Stunden/Woche 

Sie sollten eine Ausbildung als Rel- 
severkehrskautmann/-frau besit- 
zen oder über Verkaufserfahrung 
im Reisebüro verfügen und Spaß 
am Umgang mit Menschen haben. 

Neben einem lelstungsgQrechten 
Gehalt erhalten Sie umfangreiche 
Sozialleistungen und Vergünsti- 
gungen bei eigenen Urlaubsreisen. 

bin» »ndan Sl* NUR TOURISTIC GMBH 
Ihr« aussagafjihigan Bereich Personal 

Bewerbungf Postfach 1113 43 
unterlagen on; 6000 Frankfurt 11 

Als „rechte Hond" ^ 
unseres Geschäftsführers 
sollten Sie Auftragsab- 
wicklung, Terminüber- 
wachung, sowie alle an- 
fallenden Sekretariatsauf' 
gaben eigenverantwort- 
lich und selbständig 
bearbeiten. 

Wenn Sie diese anspruchs- 
volle Tätigekeit reizt, und 

Sie auch in der täglichen 
fiektik kühlen Kopf 

bewähren, bewerben 
Sie sich bitte 

schriftlich. 
Eine interessante 

Aufgabe wartet auf Sie. 

Lachmund Werbegaben 
Am Lachengraben 1 o - 6072 Dreieich (Götzenhain) 
Telefon 061 03/85028/29 

Laden in Egelsbach von Quelle zu ■nieten gesucht. Agenturen-Leitung 
Abt. 634. PF 1163. 8510 Fürth. Tel. 
06073 / 95 55. 7-0 Uhr oder 0911 / 
74 22 708  

ACHTUNG VERMIETER! Mietange- 
bote drinaend gesucht 07232186 43 
Firma Haist 

Familie sucht in Langen 
4-5-Zi.-EFH 

zu mieten. 
Tel. 06408 / 31 64 

VERMIErUIIGEII 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Woh 
nungsbörse/Datenbank 07232 / 86 44 Firma Haist 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232>/ 86 42 
Firma Haist 

Haushälterin 
gesucht; Dienstag bis Freitag vor- 
mittag je 4 Std. für kath. Pfarrhaus 
(1 Pers.) In Langen-Oberlinden. 
Gute Bezahlung. 
Tel. 06103/712 45 

IMMOBILIEN 
FAHRZEUfiE 

FurutMT 4000 Interessenten. Baniw). Unlsfnehmen * Anzeigen such« >cfi ETWt • »uch vw- mielM ■ im OroArtum Ftm.' Kiall ImmotHlian 0 61 09/3 23 00 

Fiat Uno Turt» 1.9., Bj. 85,110 TKM, 
anthrazit-met., TU 11/92, Turbolader neu, opt. u. tochn. I. best. Zustand, 
DM 7800.-, Tel. 06105 /13 94 

Suche Hauiriattihllta 3 Std. S>x Itn 
Monat In 2-Personen-Haushalt. Lan- 
gen-Oberlinden^^^ 16 20 
Such« aelbtUndIg arbeitende Frau, 
die mir hilft, unser neues Haus sauber 
zu halten. Kosmetlklnstitut Plel 
Egelsbach, Tel. 4 27 14 
Med.-Studanten(in) oder Kranken- 
achwestam fUr Nachtwache Raum 
Langen bei Top-Bezahlung gesucht. 
Tel. 06106 n 70 55 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Einladung 

zur , 

Kochrunde 

Nach Büß- und Bettag 
vorr Donnerstag 22. 11. - Samstag 24. 11. 90 

Mit hochwertigen Edelstahl 
unvetb. Listenpreis unser Preis 

Probiertopf Edelstahl I60 
nur 79.- 

Probiertppf Edelstahl I80 
, _ y2.<:- nur 89.- 
Stieltopf Edelstahl I60 

nur 59.50 
H« Fleischtopf Edelstahl 280 

nur 169.- 
* Suppentopf Edelstahl 24 0 

nur 159.- 
Probierpfanne Edelstahl 24 0 

ißST- nur ab 79.- 

Geschenkehaus Dröll 

Drelelchenlialn, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 

Uber 700 mal in Deutschland, 
auch in, Ihrer Nahe. 

bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit über 
700 Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu 
l<onnen, suchen wir in guten Verl<ehrsiagen von: 

Langen Grundstücke ab 3000 qm 

Ladenlokale ab 500 qm 
zu l<aufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten 
werden ggfs. von uns übernommen. 

LIDL GmbH -i- Co. KG 
Brentanostraße 9 
8755 Alzenau, Telefon 06023 / 3 00 34-7 

Fax 06023 / 3 09 75 
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FREITAG, 23. NOVEMBER 1990 

Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH zum 
Aktivseite 

31.12.1989 
Passivseite 

DM DM 
Vorjahr 

DM 
A. AuMtahendo Einlagen auf 

das gezeichnet« Kapital 
dpvon eingefordert: DM 

B. Anlagevermögen 
I. ImmateriellD Vermögensgegenstände 
1. Anlageähnliche Rechte 27 040.- 
2. Firmenwert 3 221 469.- 

II. Sachanlagen 
1.Grundstücke und Bauten 

einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 3 839 510,- 

2. Technische Anlagen u. Maschinen 35 722 201,51 
3. Andere Anlagen, Betriebs- 

und Geschäftsausstattung 707181.- 
4. Geleistete Anzahlungen 

und Anlagen Im Bau 4 624 421.- 

III. Finanzanlagen: 
1.Anteile an verbundenen 

Unternehmen 400 000.- 
2. Beteiligungen 507 70o!- 
3- Wertpapiere des Anlagevermögens 5 450,- 
4. Sonstige Ausleihungen 224 413,68 
5. Sonstige Finanzanlagen 1 600.- 

C. Umlaufvermögen 
I.Vorräte: 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1 473177,22 
2. Waren 1 500.63 

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände: 

1. Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 6 397 856,35 

2. Forderungen gegen Gesellschafter 8 717,12 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 86 203.12 

III Schecks. Kassenbestand, Post- 
giroguthaben und Guthaben 
bei Kreditinstituten 

D. Rechnüng8abgrenzung8|M>8ten 

DM DM 

581 700.- 

3 248 509.- 

45 093 313,51 

1 299 163.68 

1 474 677,85 

6 492 776.59 

9 989 092.40 

49 640 986,19 

17 956 546,84 
175 236.72 

68 354 469.75 

23 731.- 

3 828 766.- 
30 935 341,- 

707 825,- 
886 118.- 

480 000.- 
565 800,- 

5 450.- 
209 201,01 

1 600,- 

841 465,46 
2 726.65 

3 840 520.09 
92 000.- 

233 545,60 

22 478 325,96 

255 282.60 
65 387 698.37 

A. Eigenkapital 
I. Gezeichnetes Kapital 13 673 600,- 

II. Kapitalrücklage 2 999 033,13 
III. Andere Gewinnrücklagen 962 229,- 
IV. Einlage zur Durchführung der 

beschlossenen Kapitalerhöhung 
V. Gewinnvortrag 2 802.78 

VI. JahresüberschuO 1 093 963.83 

B. Empfangene Ertragszuachütse 
C. Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen 1 281,196.- 
2. Steuerrückstellungen 269 318,- 
3. Sonstige Rückstellungen 5 386 846.- 

D. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9190 450,42 
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 4 900,- 
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen e 968 770.79 
4. Verbindlichkelten gegenüber Gesellschaftern 3 416 017,72 
5. Sonstige Verbindlichkelten. 7 837 292,67 

davon aus Steuern: 4 144 082,87 DM 
davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit: 159 776.53 DM 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 

18 731 648,74 
15 266 746,- 

6 937 360.- 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

988 405,20 
981,37 

909 853,41 

12 138 150.- 

1 278 255.- 
567 105,- 

9 808 541,- 

IVIarkenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus : 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

12 402 735.10 
14 500,- 

3 732 983,87 
1 377 945,26 
9116 950,38 

Miele 

SOFORT 

kommt unser Kundendienst zu 
Ihnen, wenn Sie ihn mal brau- 
chen sollten. Wir garantieren 
die fachgerechte Aufstellung, 
Installation, Betreuung und 
Wartung aller Miele Elektro- 
Hausgeräte. Denn unser 
Kundendienst ist von Miele 
werksgeschult. 

68 354 469.75 65 367 698.37 

iängmer^itunA 

'mmmmsBamimta 

igl EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

II 
Hainer ^ 
Wochenblatt 

<-S«ar)*-iaiäl[B0tS / und UntartMltung 
HBSHEÜSHBIZIB 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitupg 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungsz9itung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

III 
X 
ü 
O) 

(D 

Name: 

Telefon; 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Gewinn- und Verlustrechnung 

der Stadtwerke Langen GmbH 

für das Geschäftsjahr 1989 

DM DM DM 
Vorjahr 

DM 
54 362 710,58 

517 160,94 
994 031.20 

37 467 839,57 

1. Umsatzerlöse 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe und für 
tiezogene Waren 30 299 606,57 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 7 168 233.- 

5. PersonaiaUfwand 
a) Löhne und Gehälter 4 260 919,89 
b) soziale Abgaben und Auf- 

wendungen für Altersver- 
sorgung und Unterstützung, 1 031 973,22 
davon für Altersversorgung: 
263 470,75 DM   

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachaniagen 

7. Sonstige betriebliche Auf- 
wendungen 

8. Erträge aus Beteiligungen 
9. Erträge aus anderen Wertpapieren 

und Ausleihungen des Finanzanlage- 
vermögens 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

13. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

14. steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

15. Sonstige Steuern 
16. JahresüberschuB 

Der ungekürzte JahresabschluB wurde im Bundesanzeiger veröffentlicht. 
Der uneingeschränkte Bestätlgungsvermerk der WIBERA AG vom 6. Juni 

55 873 902,72 

45 363 897,19 
337 510,60 

2 443 793,73 

23 853 045,11 

8 583128,50 

4 039 197,72 

1 085 568,04 

...weil 
der Service 

stimmt 

Herzogstraße 53 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/33014 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERKAUF 

5 292 893,11 

5 011 087,83 

5 488 549.70 

82 068,- 

8 894,16 
532 689,28 

820 339.05 

53 260370,21 

3 873 974,90 

4 259 355,53 

82 066,- 

16 513,60 
542 243,86 

295,96 
1 015 931,80 

Haushaltsauflösung, billig zu verkau fen. Schlafzimmer mit Matratzen, 
Wohnzimmer-Schrank, 3tlg. Garnitur elektr. Herd, Kühlschrank, Waschma 
schlne und Verschiedenes. Carola 
Ungar, Langen, Turmgasse 3, Tel. 
2 31 70 von 9-11 Uhr und ab 17 Uh 
^irfclln, Floischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- «chäft, Hobby + Technik, DA-wTx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 
AuBergewShnllch schöner Pelzman tel, Demi-Buff Nerz mit Intarsien, 
kaum getragen, Neupreis DM 
18 000.-, wegen Auswanderung zu 
verkaufen. VHB DM 10 500- Tel 
06103/2 94 77 

KAUF6ESUCHE 

196 687.61   
2 416 844,90 2 075 529,42 

1 041 304,- 
281 557.07 

1 093 983.83 

896 854,- 
268 822.01 
909 853.41 

1990 liegt vor. 
STADTWERKE LANGEN QMBH 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

STELLENANSEBOTE 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

KL 
w 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew. 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Oe^stbau führt samtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Heizkörper-Verkleidung 
vom Faclimann 

■ 
'«'VA' ... verbindet 

•chOnas Wohnen 
mit modemar 
Helzungatechnik 
bei optimaler 
Wlrmeabgabe 

KEROSAL Keramikkacheln verklekJen Radlatoren jeder Art und 
GröBe, Konvektoren und Nachtspeicherheizungen. 
 >S  

MicMi fOr unseren FarbktUlog ^ 
Name  
StraBe    
Wohnort. PLZ  

Bitte füllen Sie nebenste« 
henden Qutschein aus und 
schicken ihn an: 
Karweina, Keramik 
6057 Oietzanbach, Gchmidtstr. 8 
Tel. (06074)2 34 04 2MS2 

lÜangmerZatuntf 
BCfLSMOm NAOlltiamN ■CwiaUBCllUTT rO« cabcHm lotwtucw 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x In der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

FREITAG, 23. NOVEMBER 1990 

PFAFF die führende deutsche Nahmeschinenmefke fDit dem guten Kundendienst 

Sond®* . g-zet 

Wt a«es -798.' 
,\an9® 

Ihr Fachgeschäft: 
NAHZENTRUM 

BERGMANN 
Aliceplatz 1 • 

Offenbach/Main 

Bilanz der Wärmeversorgung 
Aktivseite 

Langen GmbH zum 31.12.1989 

Passivseite 

A. Anlagenvermögen 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände: 
Baukostenzuschüsse 
M. Sachanlagen; 
1. Bauten auf fremden 

Grundstücken 
2. Erzeugungsanlagen 
3. Verteilungsanlagen 
4. Betriebs- und 

Qeschäftsausstattung 
5. Geleistete Anzahlungen 

und Anlagen im Bau 

Iii. Rnanzanlagen: 
Sonstige Finanzanlagen 

B. Umlaufvermögen 
I. Vorräte; 
I. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
II. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände: 
1. Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen 
2. Sonstige Vermögensgegenstände 

III. Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstituten 

C. Rechnungaabgrenzungspoaten 

77175,- 

131 545,- 
840 570,- 
313 359.- 

2 487,- 

34 770.- 

81 218,- 

134 673,- 
633 340,- 
180 807.- 

3 508." 
195 271.- 

282145,81 
81 775.83 

1 322 731.- 

300.- 

36 424,81 

363 921,44 

590 374.33 

1 400 206.- 

990 720,58 
1 250.- 

2 392 176.58 

300,- 

46 278.60 

331 039.60 
29 881.39 

507 045.20 

2143 361.79 

A. Eigenkapital 
I. Gezeichnetes Kapital 
II. Gewinnrücklagen: 

Andere Gewinnnjcklagen 
III. Bilanzgewinn 

B. Empfangene ErtragazutchOase 

C. ROckatellungen 
1. Steuerrückstellungen 
2. Sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 

davon aus Steuern; 2 307,24 DM 
(Vorjahr: 2 284,23 DM) 

720 000,- 

301 500.- 
63 099.02 

124 622.- 
119 000.- 

525 000.- 

263 604.59 
6 184,97 

1 084 599,02 
269 166,- 

243 622.- 

720 000.- 

218 500,- 
65 208,34 

128 850.- 

124 853,- 
81 500.- 

600 000.- 

198 345,99 
6104,46 

794 789,56 

Riesen- 
Auswahl 

^ in Fabrik-, Lager- 
u. Ausstellungs-Räumen 
200 Polstergarnituren 

zur Auswahl 

^NAGEL 
^Ihr Polsterspezialist 

Bad CRmberg-Würges 
^^rankfuler Sir. 122 

REISE 

Sprachreisen 1991 
für Schüler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2x mit 
"GUT" bewertet (2/85 und 2/89). 
Information und Beratung; 
iSt-Sprachreisen. Stiftsmühle, 
6900 Heldelberg, Tel: 06221/80547. 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr In den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

HEIRAT 

IHRE PARTNERWAHL 
®auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
^niUtut ^^CjUtatA 
Sandgasse 24 ■ Aschaffenburg Mitglied im Berufsfachverfoand GOE 

Mriam, 30. (kmtitadvftcrln. diM- hladn Av. Jakcfi kM HBd« fdm pcrfte Ifa^rau •,inl tüMa. «tntttiMMoU ml ■»■iiiiini IfliK >dQch mtr el« md ikm Imtk,. WU aem t<Me ale eüBi »tarn, der m ^Udi alt Ihr nltt, tHXHHt tnl Tfel. 06021/ 21CGB Iiar. H. (krradi. SnjgMse ak. 873D 
AKtaffertuB. tgl. adi S>. u. So. 

Srlrt*. 2. 160. »   Ihar wd greife blaue eine U^iUd« Nlftewdni/i, gdK rddtt ieto «lleln we tnl lUdca elnn aettsi Hm Alf Imm. U. GGCQ1/Z1G09 Rvtnervmttttlis« 

lAltfiila- üngHMcUta-, Mei« SO, 1,75. dn 

TAG DER OFFENEN itiR! 

1500 W Spitze 

incl. CD-Wechsler 
Am Sonntag, 25. November '90 

von 13.00 bis 18.00 Uhr 

RnPIO HECK 

TV-HiR-Video-Antennenbau 

Kurt-Schumacher-Ring 9 
6073 Egelsbach 

Telefon 06103 / 4 92 35 

1500-Watt-HiFi-Anlagen, große Auswahl an Video- 
Kameras, Fernsehgeräte mit Großbildschirmen, Super VHS- 

Video-Recorder mit Top-Videotext und das komplette 

Technics-HiFi-Programm 91 

Bringen Sie etwas Farbe in den grauen November-Sonntag 

Kommen Sie zum Tag der offenen Tür am 
25. November 1990, von 13.00 bis 18.00 Uhr. 

Vom kleinsten - 5-cm- bis zum größten - 

82-cm-Bildschirmgerät haben wir alles da. 

Wir • freuen • uns • auf • Ihren • Besuch! 

Keine Beratung - kein Verkauf 

irit ynUm Ifav ind aUbB^wen SdOMn, < felna- UbnnHt, idt mir 9tm Briten, WIM» «dne tnue tfri Gliche md »Men traen. 1U. 06CB1/21CIB, Int. IL IhrraUt, Äed»££«iiei, aci) Sb. u. S>. 
ftdna-. 2B, tn) adü«4c. ktrlctedn, dn »tan der «1«1 MndiUdtait tvlut wri uaUc. toKo) ind ej^Hitah frtfiUdn Itam. «iitftlÜMi tnl f-tnit- di^ «aUt, In beatm fimlAllsi >krMatnlaBi Ifltad. &■ wdtt nad) (tmCmtaar ptAr ftc- UkKlwB CEtne Uefa» Rmi. |me wd« Mt Klnl. tk eilte «Mto iBKlrMBe ZiagOt. lU. nWPi/ 21009 nvtnncndctl«r« QUsla. «ch Se.^. 
1hn>. 2b. UUadiOi. xhlait. Mt 
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MsteimSbel 
neu beziehen 
Einfach anrufen . 

r Beratung unverttndlich. Muster' 
jvon 3000 Stoffen und Leder usw. 

stehen zur Auswahl 

^ÄGEL 
Ihr Polsterspezialist 

' (ür Antik + Modern 
r 06105 / 6475 

UNTERRICHT 

Die Zukunft Ihres Kindes 
_hangt von seiner Schulbildung ab. Dabei helfen wirl 
" ^ "" Unsere Fachkräfte bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr 
Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103 / 5 31 22 

22, VEridltfcrln, dn ULMtelia mUante ud Uetemliea dt diw cdcht t"™ ml audi vnt ddc pxue allein* aagita. lat d« Urfs- tnh iddc doi liete«nU« ndXaiNni safudm, dar de In da trm dac wd Uet hd. Thl. OfiOa/aCre IteQMrmdtltfil Qleela, ach u. Sd. 
Mtta. 25, ikithdtelii, dt oh- l^#jr tnd 1«^ hloite fkv, dn l^p. lach dn n ddi ibMkI Sie laC RBHdidi, Nkalid) lail hodK adt mhr lam. SU kte elldm In ilnr gidHlfhii Ittiui wd dUc» Itn Aiutft dt dna rfrlldan und Oman l ' tdien. TU. omma», I QUda. wdi u. Sa. 

Brlta, bMvMdiMt«', M» 40, i hlftaii. «airaiHHli ind wdltaMMoll, lodc irtr pra «nt pK, ^ne IMntir. adK ladi piAi Bctlfeaduii einai Mm dt hmdk«. lU. OBOn/aCGB iMCltut R. temh. 8790 , uii u. Ss. 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTIR 
in weiß, 2farbig weiß/braun sowie .verschiedene Hölzfarben 

• perfekte Harmonie # brillante Optik 
• Töp-Qualität • vielfältig kombinierbar 
• Umweltfreundlich • äußerst preisgünstiq 

(cadmiumfrei) " ' ^ r/i   
• pflegeleicht • eigene Monteure 

Ihr Partnerwunschteltfon 
^06021-21009 

Pvtf>«rv«rmmiuno QImI«, •uch St. -f Su. MHflUtd im BTufifachvrbend ODE 

llltM 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK = 

° 6052 Mühlheim/Maln 
B Dieselstraße 49 
" Tel.: O6108 / 63 43, Fax; 7 84 30. 

• ROLLÄDEN • MARKISEN 

' 1 

2 392 176.Sa 2143 361.73 

Gewinri" und Verlustrechnung der 

Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen 

für das Geschäftsjahr 1989 

DM DM DM 
Vorjahr 

DM 
1. Umsatzerlöse 
2. Sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaufwarid: 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe sowie für 
bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

4. Personalaufwand: 
Gehälter 

5. Abschreibungen: 
auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

7. Erträge aus den sonstigen 
Finanzanlagen 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

12. Sonstige Steuern 
13. Jahresüberschuß 
14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 
15. Einstellung in andere 

Gewinnrücklagen 
16. Bilanzgewinn 

Der ungekürzte Jahresabschluß 1909 wurde 
Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk 

1 411 670.68 
15 532.10 

1 427 202.78 

452 583,34 

177 076.58 
629 659,92 

24 390,48 

226 320,40 

145 674.82 

24,- 

40 234,66 
37 821.88 

1 026 045,62 

2 436.78 

403 593.94 

244 198," 
20 905.26 

138 490,68 
7 608,34 

83 000.- 
63 099.02 

1 367 472.85 
2 828,18 

464 552,45 
269 329.62 

24 390,48 

171 501,25 
139 469.52 

24.- 

22 840,94 
42 843,55 

281 079,10 

201 238,- 
19 993.26 
59 847,84 
5 360.50 

65 208.34 
zum Handelsregister beim Amtsgericht Langen eingereicht, 
der Treuberater GmbH vom 28. Mai 1990 liegt vor. 

WÄRMEVERSORGUNG LANGEN GMBH 

Begegnung mit faszinierend neuen Komfort-Ideen. 

An di«em Polstermöbel-System ist alles neu. Die Metallschiene nimmt an jeder beliebigen Stelle auf, 

AnrelhelementehabenunterschledlicheTiefenund was die Bequemlichkeit vollendet: Kopfstützen, 
sindsogroßzUgig,daßschonzweirürdieabgebilde. Ablagen, Umpen. Natürlich gibt es auch Einzel 
te KojTiloj^oj^ination genügen. Eine umlaufende sessel und Sofas, insgesamt sind es 20 Modelle. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich 

Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103/8 48 20 

I 
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LANCIA# 

ZUM THEMA 

LEASING: 

Im Moniit: ein Laaslngangabot vom Falnatan. 
■ Tham« l.a. ■ Sarvclankung 
■ Sarvobramaa ■ Chack-Control 
■ Zaniralvarrtagalung 
® Elakfriacha Fanatartiabaf vom u.v.m. 
Auf Wunach mit; 
■ Kllmaanlaga ■ Aicantara odar Ladar 
■ ABS 
Laaalno-Angahnt; 
■ Unaar Prala 34 900.- 
■ EInmallga Mlataondarzahlung S990.- 
■ 36 Monataratan ti 399.- 
■ max. 60 000 Kllomatar 

nuTDinhKEiTS 
Malnitr StriS« 46 • 6072 Ortitich-Offcntha' • Ttitfon 06074 / 5 00 64 

jK^tyfllNORUND 
• EdidtiMrahnn. mit WJrnwoämmunB • Lilcntbiliin mit Glasur • gegsfl leuchte, versotlen- 

deSchornstelne voreoroUchaiuuralenbelNIedeitramperalurlielzunaen 
MMINO BUND GmbH • Schornstelnlechiilk nnini /oanir 
6450Hanau 7(Stolnheim)«Maybachs!'. 17 Oulol / 0 20 15 

Ihr Traumschmuck 
vom Meisteratelier 

Wenn sich Ihr Herz für einen 
Diamanten entschieden hat... 

... dann helfen wir Ihnen, 
den Richtigen auszusuchen. 

Brillante Steine verarbeiten wir 
In faszinierender; Kreationen zu unseren 

bekannt günstigen Preisen. 

- Goldschmiedemeisterwerkstätte im Hause - 

Gegen eine kleine Anzahlung können Sie heute 
schon Ihr Weihnachtsgeschenk zurücklegen lassen. 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Birk 

Ihr Juwelier in Offenbach ^ 

Frankfurter Str. 4 ■ Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 

SWC 
»WIS 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

Ab1.p«|«r.Slf. 2S ♦ M • T*l. (06t S?) 27077 
64 53 S ELIQENSTADT 

Balkon - Terrasse 
und Grundstückseinfassung 

Bauen, Sanieren, Riesen 
Alle Abbruch- u. Maurerarbeiten 

Meisterberatung. 
Tel.: 06147/25 74 

FISCHER 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offanbach 
Blabarer StraBa 77 

«0«9/ai 2( 17 und S1 St 17 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETFtÄNKE 

Lulianbrunnen Mlnaralwasier 12/0,7-l-Kasten 6.28 
Bad VllbalerUr-Quelle still 12/0,7-l-Kasten 7.25 
frltcha Orangen-, Zitronenlimonade l2/0,7,-l-Kasten 7.48 
Ripp'l Orangentaft 100% 6-l-Kast. 11.48 MulUvKaniln 6-l-Kast 948 

Asbach Uralt 38 Vol. % 0.71 
Monnet Cognac VSOP 
40 Vol. % 0.71 
SOhnlein Brillant 
0,751 5.64 Im Öer-Kart. 
Henkell TVockan 
0,75 I 8*99 im Gef'Kart. 

19.98 
27.98 

5.49 

8.84 

CalndM Pm MtgMra 38 Vol. % 0,71 
Hannaay Cognac VS 40 Vol.* 0,71 
Caratana SC Sakt 
0,75 I 8.49 Im 6«r-Kan. 
Mumm dry 
0,75 10.98 im 66r-Kart. 

19.98 
27.98 

8.34 

10.83 

Schwananbrlu Pils, Export 20/0,5-l-Kaslen 10.48 
OlaabibrluPI»efl«tWvit,S«ligenjtldlerEiport 20/0,5-l-Ka3ten 15.95 
Jever Plli, Jever llght 20/0,5-l-Kasten 22.95 
König Pils 20/0,5-l-Ka5ten 21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95 
Krombachef Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95 
DrvMoh^nHailn GleisstraBe 1 
H«u»«n Sellgenstddter Str. 66 
HalnhAUMffi Alfred-Delp-StraBe 54 
Kl«ln-Auh»lm Seligenstfidter Straße 60 
lOsln Krotearrtaurg FasanarlestraBe 7 
L«no«n LangestraBe 3 PittlerstraSe 45 

Mühlh«lm DleselstraB« 1 
N«u>is»nburo SchleussnerstraSe 56a 
Nl*€f«p-Ro<l«n ElnsteinstraBe 

Steinhelmer StraBe 43 
Spff*«nclllno«n EisenbahnstraBe 141 
K.-Adenauer-StraBa 81 

Profl-Zentrale, Auskünfte Odenwaldstraße 69 Telefon 069 / 83 20 82 
ProfhUink SanefekkKttr. 170 Malteserstra&e 3 

Off«nb«oh Ludwigstraße 61 4 6 i ü O Senefelderstr. 170 I fU# 111 
p—Sahborgor 

u. K5pping GmbH\ 
Dechdecfcf 

Hajr>txirg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparatur schneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengierartwilen schnell urxl preiswert 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 

il.-ÜmzOfle - 

Äpfel-, Orangen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 24.11.1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden Delicious, Gloster, Ingrid-Marie, Hkl. I od. II 10 kg 17.- 
Jonagold, Elstar, Cox Orange. 
Boskop, Idared Hkl. I od. II  10ka19- 
Blmen: Alexander Lucas, Hkl. I 5 kg 12 - 
Einkellerungskartoffeln: „Granola". Hkl. I. vorw. festkr.... 25 kg S.- 
Span. Orangen und Clementtnen preiswert 
8.00 Egelsbach. Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 
8.30 Langen, Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen. Bahnhof 13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steint>erg, Parkplatz 

gegenüber der 
bsso-Tankstelle 11.00 Heusenstamm, Bahnhof 

11.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 

gepenüb. v. Güterbahnh. 
14.15 Mühlheim, Bahnhof 
14.45 Steinheim. 

Stadtsparkasse 15.15 Kiein-Auhelm, Bahnhof 
15.30 Hainburg. Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

loon Di u '   Froschhdusen, Rathaus 12.30 Bieber, Bahnhof 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Ausl.- • Fa. Besser 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU ^ 

Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunatatoffenatar • HauatOran 
• Holzfanatar • Wintergarton 

' • Alumlnlumfenater • Vordacher 
• Rolladen • Marklaen 
Maßartwlt einschliefllich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk, 
6050 Otfenbach • Golshornstraßo 16 ■ Telefon 069 / 64 60 OÖ 

Rffl 
□□□ 

MIETGESUCHE 

Wir Sind ein renommiertes Luftfahrtuntamehmen und suchen für FOhrungs» 
krifta und fltegei>d«t Personal standig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Gröae. mnen entstehen dabei selbsNerständlich kelnarlai KottMi. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani & KiOnmnl- 
bdn Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 90 tt 

Tel. 06102 / 3 39 10 
Dachraparatur-Schnelldlanst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckarai Mettin GmbH 
Tel. 069 / 66 90 01, Mo.-Fr. 6-17 Uhr 

Sonnenbank 
für privat und gavvartillch 

16,50^ I *Sonr<«nrHmm«i 60/ahlunoeo «fleCttve« JihfM- I /wi«39HBfpfl«a90. -. T^-Pr»! 990,-- DM 
Sol.irverlf.pto Sonnenmuschel Euskirchen 

Tel. 069/52 2080 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze WolH • 24aUlndlger Pflagadlanst durch examiniertes Personal 

• Rahabllllatlon nach längerem Krankenhausaulenthalt zu Hause 
• Auch stundanwalaa Pflege, auf Wunsch mehrmals Ugllch 
• Krankankaisanabrachnung möglich 
Information: Tel. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1 
HuntrOckstraBa 12a 

DACHDECXER4EISTEI»£TI)IEB IQhrt kurztrlstlg und günstig aus 
Umdeckung/Neuoeckur^/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNa 06181 / 71110 

Renovieren Sie selber Ihre Partcett- wer DlelenbMen mit dem Wxxlboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- ten bei: Hol*- und Plattanmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waidhof Tel. 069 / 89 20 81 

HOLZLAND IM NOVEMBER 

AI(tlv-AI(tlon 

„Alles über Daciiausbau!" 
Wir laden Sie ein zur HolzLand-Aktiv-Aktion 

„Alles über Dachausbaul" Qualifizierte Spezialisten ■ 
zeigen und erklären Ihnen alles, was Sie über perfekten 
Dachausbau wissen müssen. Denn eine umfassende 
Beratung ist bei HolzLand Selbstverständlichkeit. 

Bitte telefonische Anmeldung I 
In der Pause reichen wir einen 
kleinen Imbiss. 

Ihr Doch richtig ausgebaut 
Das OactigcschoO Ist ein Ktir 
individueller und aichiteiiloniscli 
reizvoller Raum. Wie Sie prak- 
tisch den gesamten Ausbau selbst 
durchführen können — das zeigen 
Ihnen versierte Fachleute bei 
HolzLand.  

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 6-12.30 Uhr 
Albreeht-DOrer-StnBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 ObertMheuten • TuMon 06104 / 49 01 

9t Ä 
Wir suchen für: 

- Wochenendheimfahrer, 1- u. 2'ZW, 
auch möbl., Firmenanmietung mögl. 

- Bankangestellte eine 3-ZW, evtl. 
auch große 3-ZW 

- VenwaltungtangestelHen mit Fami- 
lie gemOtl. 3* bis 4-ZW 

- Nette Familien suchen über uns 
QroBwohnungen und Häuser, seriös 
und finanziell sicher. 

Rufen Sie uns an, problemlose und zu- 
verilssige Abwicklung ist unsere 
Starke. 

,,3unkEr 'S (o 6i 06) 120 2o- IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

VERKAUF 
Krelialgen gebr. u. neue bis 6,0 kW, a. schon ab 150.-, Schweiiiigeräte 
gebr. u. neue a. schon ab 100.-. Win- 
kelschi., Doppelschi., Bohrmasch,, 
Schutzgas, Stromerzeuger, Kom- 
pressoren, Hand, Band, Metall u. Ket- 

Fa. Bastian, 
ahnhof, 6070 

tensägen zum Superpr. 
Weserstr. 20, Nähe Baf 
Langen. 

Polaroid sucht für einen leitenden 
Mitart)elter eine 

4- bis 5-Zi.-Wohnung 
ca. 120 qm 

zum nächstmöglicnen Termin 
Angebote richten Sie bitte an: 

Polaroid GmbH 
Sprendlinger Landstraße 109 

6050 Offenbach 
Tel. 069 / 84 04-400 oder 

Tel. 06431 / 7 46 39 

Sonderangebot! 
Fenster, Holz, PVC, Alu, Haus- 
türen, Vordächer, Wintergärten 
mit Montage, superpreiswort. 
Angetxjt kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachtwrater 

Tal.:06104 / 7 41 07 oder Anrufbeantwoiler 
06104 / 7 48 62 

FIDgel/Planoa führender Marken, 
Pianohaus Guckel, HospitaistraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Für vormmerkta Kunden suchen wir 
stSndig 1- bis 5-Zi.-Wohnungen, Eigen- 
tumswohnungen, Häuser, Gmnd- 
stücke, Gewerbeolljekte. FOr den V«r- 
kiüftr/Vanniater vMIg kostanfral 
Weitere Infcrmatkinen emalten Sie bei 
Anruf, 
Ihr Paitnar In Sachwi Immotilllaii 

IninKihilicii 
M<itsclificU (liiilill 
M. ufilfir, .rs_'.^ 

KAMINHOL.Z 
feuerfertig geliefeti 

BIrIce, Elena, Buche 
a RM ab 4SS.- 

Telefon 0611 / 60 94 45 

Firma hat noch Termine frei für 
Maler- und 

Tapezierarbeiten in Ihrer Wohnung oder Treppen- 
haus sowie kleine Verputzarbel- 
ten, Telefon 069 / 89 79 73 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE' 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise ((V24 Uhr) 069/28 7604 
Kalalln SiOnjfl, 6000 Frankrurt/M I 

_ SIelMwtg 2 (An der Hauptwaetw) J 

■taufe attea PoneMan, Poatkarten, 
Qemllda, Bflcher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

Klelntranapofte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Gröger 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN« Anrul lohnt sich: Chel kommt selbst • 
R. JUNG GmbH (Vlaintal 1 
W 0 61 81 49 51 93, bis 20" 
Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe , 

STELLENANGEBOTE 

Technischer 

Verkaufskorrespondent 

Wir bieten einem dynamischen und flexiblen Mitarbeiter nicht nur eine Gelegen- 
heit, sondern geradezu eine Herausforderung, innerhalb der stark wettbewerbs- 
orientierten Welt der Investitionsgüter weiterzukommen. 

Rockwell PMC Druckmaschinen GmbH gehört zum amerikanischen Konzern 
Rockwell International und Ist verantwortlich für den Vertrieb von Rollenoffsetma- 
schinen für den Magazin- und Akzidenzdruck im deutschsprachigen Markt sowie 
in anderen mitteleuropäischen Ländern. Im Rahmen eines langfristigen Marke- 
ting- und Verkaufsplans soll die deutsche Niederlassung mit Sitz in Offenbach 
erweitert werden. 

Als technischer Verkaufskorrespondent arbeiten Sie in einem kleinen Team als 
recme Hand des Verkaufsleiters. Zu Ihrem vielseitigen Aufgabenbereich zählen 
die Beobachtung des Marktes, die gezielte Akquisition zur Erweiterung des Kun- 
denkreises, die Koordination der Werbung sowie die Mitwirkung bei der Organi- 
sation von internationalen Fachmessen. 

Im Mittelpijnkt Ihrer Aufgaben steht die enge Zusammenarbeit mit unserer Pro- 
duktionsstätte in England. Gute englische und deutsche Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift. 

Daneben fordert die außergewöhnliche Vielseitigkeit Ihrer Tätigkeit ganz be- 
stimmte persönliche Voraussetzungen: Flexibilität, Selbstbewußtsein, Uberzeu- 
gungskraft und Organisationstalent. Vorteilhaft sind darüber hinaus einige Jahre 
Berufserfahrung im Bereich der Investitionsgüter. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, gute Sozialleistungen und Auf- 
stiegsmöglichkeiten. 

inihlen Sie sich angesprochen? Dann sollten Sie sich unter der Rufnummer 069 / 
88 00 12 an uns wenden oder Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 
nachfolgende Anschrift senden: 

Rockwell Intematlonal 
Rockwell PMC Druckmaschinen GmbH 
Pirazzistraße 12c 
6050 Offenbach am Main 
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STELLENANGEBOTE 

Als erfolgreiches DionstlBistungsunternoh- 
men wollen wir uns weiter verstarken. Für 

Wartungsarbelten an Lüftungs- und Hei- 
zungsanlagen suchen wir bemfserfahrene 

Heizungsbauer 
Voraussetzung Ist, daß Sie den Führerschein Klas- 

se 3 haben. Bei Eignung erhallen Sie einen Pkw- 
Kombi, den Sie auch privat nutzen können. 

Die Einstellung erfolgt ins Angestelltenverhältnis. Wir 
bieten Ihnen ein gutes Arbeitsklima und attraktive Ver- 

tragst>edingungen. Zur Terminvereinbarung rufen Sie 
uns bitte unter Telefon 06103/62077 an. 

Wartung und Vertrieb 
haustechnischer Anlagen GmbH 
LiebknechtstraBe 131 -133 • 6072 Dreielch m 

Wir sind ein leistungsfähiges und mitteisländisches Unternehmen 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

Sachbearbeiterin für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima, 
(^nn Sie eigenverantwortliches Arbelten in einem kooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für r>eue Aufgat>en mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen, 
Idenfo GmbH • Paul-Ehrlich-Str. 23 • 6074 Rödermark 

Wir suchen zum 1. 1. 1991 für unsere 

TELEFON-ZENTRALE 

eine Mitarbeiterin. 

Engl. oder franz. Sprachkenntnisse wären von Vor- 
teil. 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpflug-Str. 8 
6050 Offenbach-Bieber 
Telefon: (069) 89 00 10 

Wir sind ein leistungsfähiges, mittelstandisches Unternehmen und auf weiteres 
Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogratnm gehören diverse Kenn- 
zeichnungssysteme und Folientastaturen lür den Einsatz auf dem Elektronik- 
Sektor, Unsere anerkannte Produktqualität erzielen wir durch den Einsatz mo- 
dernster Maschinen und qualiliziertem, engagiertem Personals. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Industriekaufmann 
mit Schwerpunkt EDV + Arbeitsvorbereitung 

Sie sollten t^geisterungslähig sein und viel Einsatzfreude für diesen wichtigen 
Arbeitsbereich mitbringen. Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Einkommen 
übliche Sozialleistungen und ein gutes Betriebsklima. 
Aul Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir uns, 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

Wh-suchen 
InlorniationMiaMranikar und Sehlouar 

/ QataSsch, für Zeitarbelt 
Tal. 0(1/290811 

L Wir suchen LagararbaAar, 
I Stapl«t(ahr*r, untere 
" Bedingungen «Ind out genalndgut iesellsch. für ZeltartMit 

Tal. 069/2» 0811 

Wir sind die deutsche Tochter eines internationalen 
Unternehmens in der Medizintechnik. Unser ex- 
pansives Geschäft erfordert den Einsatz von zwei 
zusätzlichen 

Sachbearbeiterinnen 

Verkauf 
Sie stehen in direktem telefonischen Kontakt mit 
Kliniken und Außendienstmitarbeltern und tragen 
zu dem ausgezeichneten Service unseres Unter- 
nehmens bei. Grundkenntnisse in Englisch und 
EDV sind erwünscht. 
Das Unternehmen bietet einen sicheren, modernen 
Arbeitsplatz In einem jungen Team, ebenso zusätz- 
liche freiwillige Sozialleistungen. 
Sind Sie Interessiert? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre aussagefähige Bewerbung oder rufen Sie für 
erste Informationen Frau Bauer an. 

Zimmer Chirurgie gmbh 
Siemensstrafie 16 ■ 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 696^21 

Jüngere Sekretärin für unsere 

Vertriebsleitung Automobile 

Wir planen unsere 

Aktivitäten für die 
90er Jahre. Chancen 
und ausgezeichnete 

Perspektiven für 

qualifizierte Fach- 
und Nachwuchskräfte. 

Der Name HONDA steht weltweit 
für zukunftsorientierte For- 
schung, Entwicklung und Ferti- 
gung technisch präziser, qualita- 
tiv hochwertiger und zuverlässi- 
ger Kraftfahrzeuge. Überdurch- 
schnittliche Innovationsbereit- 
schaft und kundennahe Ver- 
triebsorganisation ermöglichten 
in vier Jahrzehnten die Schaf- 
fung von weltweit 57 ODO Arbeits- 
plätzen und 70 Produktionswer- 
ken in 35 Ländern. 

Wir, die HONDA DEUTSCHLAND 
GMBH, mit Sitz in Offenbach am 
l^ain, suchen eine jüngere Se- 
kretärin für unsere Hauptabtei- 
lung Vertrieb Automobile. 

Im Team mit einer Kollegin wer- 
den Sie unsere Vertriebsleitung 
Automobile von vielseitigen Rou- 
tineaufgaben entlasten, Termine 
verfolgen sowie administrative 
und organisatorische Aufgaben 
selbständig erledigen. 
Der Tätigkeitsbereich erstreckt 
sich darüber hinaus auf die Erle- 
digung der Korrespondenz in 
deutscher und englischer Spra- 
che, wofür gute Schreibfertigkei- 
ten erforderlich sind. 
Umsichtiges Verhalten, Verant- 
wortungsbewußtsein und Orga- 
nisationsgeschick sollten Sie 
dazu in die Lage versetzen, auch 
turbulente Situationen meistern 
zu können. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Ein- 
kommeri mit über 13 Gehältern, 
betriebliche Altersversorgung, 
Erstattung evtl. Umzugskosten, 
Gleitzeitregelung, Urlaubsgeld, 
zusätzlichen Jahresbonus, Mitar- 
beiterrabatt auf alle HONDA-Pro- 
dukte etc. und andere Lei- 
stungen, die Sie sicherlich zu- 
friedenstellen werden. 

Mit der Vorbereitung eines Vor- 
stellungsgesprächs haben wir 
unsere Personalberatung Horst 
Mangold, Prinzenstraße 3, 6507 
Ingelheim am Rhein, Telefon 
(06132) 7 54 20, beauftragt, an 
die Sie auch bitte Ihre schriftli- 
che Bewerbung senden. 

Sich ins gemaclite Nest setzen möclite jeder! 
Eines davon können wir Ihnen bieten: 

• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal In Fe- 

chenheim 
• ein geeignetes Fahrzeug, Daimler-Benz, 8 Tonnen, mit Getränkeaufbau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz bestehen. Wenn Sie 
dazu noch In der Lage sind, zielstrebig zu arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 

■ ■■ B _ 

Besonders jüngeren Herren 
bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. Sprechen Sie mit uns 
Sie erreichen uns auch heute, Samstag, den 17. November 1990. 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-Main-Quell 
Karl-Benz-Straße 10, 6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069 / 41 05 22-24 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltunoen 
Euv-Eliketten und Kabelkennzeichnem aus Kunststoffen, 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstützung 
durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u, a, das Einrichten 

und Bedienen von halbautom, Maschinen und Prüfcomputern, 
Außerdem suchen wir für die Bereiche Stanzen und Schneiden einen 

Mitarbeiter 
Handwe^liches Geschick und Freude an präziser Arbeit sollten Sie besitzen, für eine gründliche Einartjeitungszeit sorgen wir. 

Wir bieten saubre Arbeitsplätze, leistijngsgerechte Entlohnung, übliche 
Sozialleistungen und die Mitarbeit in einem netten Team. 

Wenn Sie gutes Stehvermögen, techn. Verständnis und große Eigenverantwor- 
tung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem 

Lebenslauf. 
idento GmbH, Paul-Elirllch-Straße 23, 6074 Rödermark 

SUCHEN SIE EINE STELLE ALS 

VERKAUFSSACHBEARBEI1ER/IN? 
Dann kommen Sie zu NMB, denn wir expandieren welter! 
Wir sind: Der weltgrößte Hersteller von Miniaturkugellagern und Hauptzulie- 

ferant von Gelenklagern für die Luft- und Raumfahrtindustrie. 
Wir bieten: - 37,5-Stunden-Woche 

- Gleitzeit 
- 30 Tage Jahresurlaub 
- Arbeiten In einem netten Team 

Wir erwarten: - kaufmännische Ausbildung 
ca. 2-3 Jahre Berufserfahrung im Verkaufsinnendienst oder 
ahnlicher Position 

- Englischkenntnisse {nicht perfekt - aber eine Verständiquna in 
Englisch sollte möglich sein) 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen (mit Lichtbild) unter Angabe des frühestmöglichen Elnstellunqs- 
termins sowie Gehaltswunsch an Frau Buck. 

V 

NMB 
Siemensstraße 30 
D-6070 Langen 
Tel. (06103)75 08-0 

-Minebea-GmbH 

Für unseren Zeitungsverlag in Die- 
burg suchen wir zum 1. Januar 1991 
oder später eine(n) 

GeschäftsstellenleiterOn) 

der/die die Bereiche Anzeigen, Ver- 
trieb und Verwaltung elgenverant- 
wortlicii leitet. Voraussetzung ist eine 
kaufmännische Ausbildung, Eigen- 
initiative und Freude am Umgang mit 
Kunden. 

Wir bieten ein attraktives Geiialt und 
Aufstiegsmöglichkeiten. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen. 

DIEBURGER ANZEIGER GMBH & CO. KG 
Minnefeld 4, 6110 Dieburg 

- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 /7 81 10 

DACHDECKER 

gesucht. 

Wir, eine mittelständische Spedition, suchen ab sofort, spätestens 
zum 2. 10. 1991 eine/n 

Speditionskauffrau/mann 
oder 

kaufmänn. Mitarbeiter/in 
zur Unterstützung unserer nationalen Sammelausgangsabtellung. 
Schrelbmaschlnonkenntnlsse sind erforderlich, EDV-Erfahruna 
wäre vorteilhaft. " 
Die stelle Ist der Aufgabe entsprechend gut dotiert, darütjer hinaus 
zahlen wir die üblichen Sozialleistungen. 
Sollte sie unser Angebot ansprechen, übersenden Sie uns bitte Ihre 
sctiriftllchen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugnissen 
und Lichtbild, oder rufen Sie uns ganz einfach an. 
R i a c k QmbH & Co. KG 
SpadWonagsaallachatt, DomhofatraBa 89, 6078 Neu-Iaanburo 
Talafon 06102 / 2 89 50 - Harr Zllch 

j Sekretärlimen 
mit und ohne Fremdsprachen 
SdiFeibkräfte 

I mit Taxtverarbeftungakanntnis- 
aan 
Wir bieten ihnen eine abwecha- 
luno«rek!ha Tttigkait bei guter 
BezaMung und flaxlblfr Arbalta- 

VEitSCHIEOENES 

Wir expandieren 
deshalb suchen wir für sofort 

oder später 

Schreiher 
Zimmerleute 
Hilfskräfte 

Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unteri^en ricnten Sie bitte an 
Herrn Becker oder rufen Sie uns 

einfach an. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnchl-DOnr-Straßm 25 (direkt an der B 448) 
6053 Oberfhauten 

Telefort 06104/4801 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Qualifizierter 

Zahntechniker 
(u. a. Keramik, Edelmetall. Ge- 
sctiletw- und Teleskoparbelten. 
ModellguB) für sofort oder später 
für Praxislabor In Dietzenbach ge- 

sucht. 
Talafon 06074 / 2 60 91 

TIERMARKT 
Jung« Pudel In verschiedenen Far- 
Mn und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu vericau- 
fen. 24 Jahr« Huncfetucht und Pudel- 
Mion. Tel. 06108 / 7 27 54 

'"Der rNilS« Draht 
TBl*fon-Parin«rin TkMon 02842 /18 51 WIsmh kommt nicht vor imgetlhr, ZattungdM« wIum mtkr! 

Rtrtwifcanie im lokalen Anzeigt 
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NEUVORSTELLUNQ • NEUVORSTELLUNG • NEUVORSTELLUNG 

Ein Produkt erfolgreicher internationaler Zusammenarbeit: 

Concerto - Dieser Name spricht für sich 

   
. . . denn bei Iceinem anderen Fahrzeug dieser Klasse 

ist das Preis-Leistungs-Verhäitnis so einmalig . . . 

KOMFORT - DYNAMIK - ALLROUNDTALENT - QUALITÄT 
sind die Schlaglichter, dip in diese l<ompakte 

Familienlimousine eingebracht wurden. 

z. B. Concerto 1j5i, 90 ps, 16 v 
inkl. Servolenkung für nur DM 

- VERGLEICHEN SIE SELBST - 
Unsere Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 7-16 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 

FORMEL l-WELTMEISTER 1987, '88 und '89: MIT TRIEBWERKEN VON HONDA 

22 990.- 

GmbH 
Honda-Vertragshändler • Verkauf und Service 

Sprendlinger Undstr. 119, Offenbach/Maln, Tel. 069/83 30 31 

i^marKT 

CIIITiUllllL 

yvMsstr SreiNKUNBT 

Industnegebtol amSandbom4 6453Seiioenstadt/Froschhausen ^ 
06162/68027 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von innen abge- 
dichtet. Edelstahlrohre. Schamottrohre, Keramlk- 
.'Ohre, RüttQlverfahren, Hauskaminbau, Kaminkopf- 
rep. mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Langj. Erfahrung. 
Garantie und Molsterberatung. 
V7r73TTT|| e097 Trebur, Tel.: 08117/ 2S 74 

6093 Flfirsheim, 0B145 / 74 31 

Siemens Constructa, AEG. Bosch, Miete, Bauknechl 

IMsHH 

SUPER-PREISE 

Energiesparen ist praktischer Umweltschutz 

Heizkamine und Kachelöfen 

von » » »OnenlW 
RÖSLER-Kamlne 
GmbH 

Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan" 
Vom großen Feuererlebnis mit gesunder natürlicher 
Wärme bis zur umweltbewußten Heiztechnologie 

Außerdem Garten- und Terrassenkamine, Grillkamine und Zubehör. 
Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswahl 

-vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr 
Großausstellung • 6072 Dreielch-Offenthal, Behringstr. 1-3 

Sonntag, 2. 12, - 20 Uhr 
Der Kaufmann 
von Venedig 

Schauspiel von Shake^are 
mit Karl Heinz Marten, Rudolf 
H. Herget, Anita Gramser u, a. 

Freitag, 7. 12. - 20 Uhr 
Ein Sommer- 
nachtstraum 
Tanztheater von 

Henryk Tomaszewski 

Dienstag, 11. 12. - 15 Uhr 
Frau Holle 
Kinder-Thealer 
für Kinder ab 6 

Montag, 17. 12. - 20 Uhr 
Die Hochzeit 
des Figaro 

Komische Oper von W. A. 
Mozart mit der Staatsoper 

Lodz 

Montag, 31. 12. - 20 Uhr 
Großer 

Silvesterball 
mit dem /.lan Best 

Show & Dance Orchestra 
und der 

Showband „Buttorflies" 

I 

3 

] 

3 

3| 

3 

mKunderKJtenst 

' j^!s^88 38 87SE^r: 
B«^_l otfenljach, Blelchstr. 24/Ecke Waldstr. (Vollobank) Einbaukuchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Damen-Hüte 
ve(schiedene Farben, 
Formen und 
Materialien nur 

Herren-Pullover 
Baumwolle mif 
Poliocryl ■ ■ 

5.-10.-15.- 20 

.15 

Herren-Hemden 
Kurz- 0. longorm 
z.T. mit kl. Fehlern 

Spiele-Koffer 
mit über 200 Spiel- 
möglichkeiten 

ab 

nur 

9.- 

10.- 

49.- 

Kinder-Hosen 
Auswahl in Größen, 
Farben, Staffen 

Damen-Pullis, Blusen 
und Jeans 
mit kl. Fehlern 
super-preiswert! je 

Pendelleuchten 
ader Lasagneform 
3-teilig 

15.- 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte Unde BAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis. 18 Uhr. 

' So. 9 bis 13 Uhr. Langer Sa. 9 bis 16 Uhr. isuP|£ 
-PRUSt] 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

[SINGER1 

günstig! 
alTungs- und 

Jetzt 
Ausstellüngs- 
Vortüfirmascfiinen 
mit voller Garantie 

n. 1 

O 

e: r ^ _" 

Unser Service: 
Inzahlungnahme aller . 
Nähmaschinenfabrikate 

• Reparaturservice 
aller Fabrikate 
Kostenlose Beratung bei 
allen NShproblemen 

• Nflh- und Zuschneidekurse in 
eigener Nflhschule 

SINGER 
Frankfurtw StnB« 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 BO 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109 / 3 61 52 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Ufir, Sa. 9.30-13.00 Ufir. 
Dofinerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hcb<li>cn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab 18 cm und 25 cm tief! 

Unsere Stärke: Dielenmöbel ab 50 cm Breite: 
alle 10 cm variabel: 

z. B. 110 cm, 120 cm, 130 cm usw. 
In FritRkfurt; 

Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr 

Langer Samstag 9-16 Uhr 
Verkäufer/in 

gesucht 

Dielenmöbel 
Schuhschränke 

Sonnemannstraße 3—5 
6 Frankfurt/M., Tel. 069 / 4 96 01 81, Fax 069 / 4 98 07 35 

K ^ HO« HO« HO.Z HO 

c o lO R 

, Elegant • Klassisch • « ^' 
MttüT werden SOU-. durch 

Ganz egal,.w^.e 

• . ;et flaß es mchl nur 

selbst zusammensteu 
«Grau Struktur 

.Bth.K»-«' ;K*e»" •Mi«®™™' 

den Farben ewtw     

^Holz-und 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNPIGUNGSBLATT FÜR LANGEN ÜND EGELSBACH 

Redaktion 

'SZIQIZ 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 95 94.Jahrgang Dienstag, 27. November 1990 Einzelpreis -,70 DM D4449B 

Wahlbriefe 

rechtzeitig 

zur Post geben 
Lan^n - Zur Bundestags- 

wahl am 2. Dezember werden 
wieder zahlreiche Wähler von 
der Möglichkeit der Briefwahl 
Gebrauch machen. Die Deut- 
sche Bundespost trifft alle Vor- 
kehrungen für die sichere und 
schnelle Beförderung von 
Wahlbriefen und deren Auslie- 
ferung an die jeweils zuständi- 
gen Wahlleiter. 

Wahlbriefe sind in den amtli- 
chen roten Wahlbriefumschlä- 
gen zu versenden; innerhalb 
des Bundesgebietes werden sie 
gebührenfrei befördert. 

Damit die Wahlbriefe recht- 
zeitig zur Wahl vorliegen, soll- 
ten sie spätestens bis Donners- 
tag, 29. November, abgesandt 
werden. 

Im besonderen weist die Post 
darauf hin, daß am Wahlsonn- 
tag im Amtsbereich nur die an 
Sonntagen übliche Briefkasten- 
leerung (Kästen mit rotem 
Punkt) durchgeführt wird. Die- 
ser Hinweis gilt insbesonders 
für Wähler, die sich kurzfristig 
zur Briefwahl entschließen. 

VdK lädt ein zur 

Weihnachtsfeier 
Langen - Die VdK-Ortsgruppe 

Langen lädt alle Mitglieder, evtl. 
mit Begleitperson, zur diesjährigen 
Weihnachtsfeier am Samstag, dem 
15. Dezember, um 15 Uhr, in die 
Langener Stadthalle ein. Alle wer- 
den wieder mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet. Das Kaffeegedeck bittet 
der Vorstand, wie in den letzten 
Jahren, selbst mitzubringen. Jedes 
Mitglied erhält eine Weihnachts- 
tüte mit sicherlich nützlichem In- 
halt. 

Zum Abschluß der Weihnachts- 
feier findet wieder eine Tombola 
statt. Gehbehinderte wollen sich 
bitte beim Vorstand melden. 

Kunststoff soll künftig 

nicht mehr auf Gräber 

SPD stellt Antrag auf Änderung der 
Friedhofs- und Bestattuingsordnung 

Langen (rt) - Mit einer Änderung 
der Friedhofs- und Bestattungs- 
ordnung soll erreicht werden, daß 
künftig kein Grabschmuck mehr 
verwendet wird, der aus nicht ver- 
rottbaren Materialien besteht. Ei- 
nen entsprechenden Antrag hat 
jetzt die SPD an die Stadtverord- 
netenversammlung gerichtet. 

In der gelten Satzung sei ledig- 
lich die Verwendung von Kunst- 
stoffen bei Grabmalen untersagt. 

heißt es in der Antragsbegrün- 
dung. Für den Grabschmuck be- 
stünden solche Einschränkungen 
nicht. Im Interesse der Abfallver- 
meidung sei es jedoch sinnvoll, auf 
Kunststoffe zu verzichten. 

Für die Getrenntsammlung von 
kompostierbaren und sonstigen 
Abfällen (z.B. Blumentöpfe) sollen 
entsprechende Behälter aufgestellt 
werden. 

Wer sah den Unfall? 
Weinroter Mercedes wird gesucht 

Langen - Ein bisher unbe- 
kannter Pkw-Lenker war am 
Donnerstag, gegen 12.10 Uhr, 
auf der Bahnstraße in Richtung 
Stadtmitte unterwegs. Rechts 
neben ihm auf dem Radweg 
fuhr ein 47jähriger Radler in 
gleicher Richtung. Kurz vor der 
Heinestraße überholte der Pkw- 
Lenker den Radfahrer und bog 
dann nach rechts in die Heine- 
straße ab. Offensichtlich ohne 
ausreichend auf den Radfahrer 
zu achten, denn der Abbiege- 
vorgang war so knapp, daß der 

Radler gegen den hinteren 
rechten Kotflügel des Autos 
stieß und stürzte. 

Obwohl der Pkw-Lenker den 
Anstoß wahrgenommen haben 
müßte, entfernte er sich uner- 
laubt von der Unfallstelle. Bei 
dem Fahrzeug soll es sich um 
einen weinroten Pkw Mercedes 
gehandelt haben. 

Wer hat den Unfall beobach- 
tet? Hinweise erbittet die Poli- 
zei Langen (Telefon 06103/ 
23045). 

Sowjetbürger brauchen Hilfe Das Mütterzentrum hat 

DRK und Arbeiterwohlfahrt rufen zum Spenden auf einen SeCOnd-Hand-Laden 

Letzter Flohmarkt 
in diesem Jahr 

Langen - In Langen ist wieder 
Flohmarkt, zum letzten Mal in die- 
sem Jahr. Wie der Magistrat mit- 
teilt, können die Stände auf dem 
Platz vor dem Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, am Samstag, 1. De- 
zember, von 9 bis 13 Uhr aufgebaut 
werden. Von 8 Uhr an weist die 
Marktaufsicht die Plätze zu, die 
nicht länger als zehn Meter sein 
dürfen. Für Stände wird eine Ge- 
bühr von einer Mark pro Meter er- 
hoben. 

Langen (rt) - Durch die Versor 
gungsengpässe in der Sowjetunion 
und die dramatische Verschlechte- 
rung der wirtschaftlichen Lage 
sind unzählige Bürger in Not gera- 
ten. Eine Hungersnot ungeheuren 
Ausmaßes kündigt sich an. Täglich 
kommen Hilferufe, daß selbst in 
Großstädten eine ernste Versor- 
gungskrise herrscht. Vor allem ein- 
kommensschwachen Bevölke- 
rungsgruppen, Rentnern und kin- 
derreichen Familien fehlt es an 
den einfachsten Dingen, die sie 
zum Leben brauchen. 

Die Wintervorräte der Sowjet- 
union sind bis zur Hälfte geringer 
als im Voijahr. Es fehlen vor allem 
Nahrungsmittel, Gesundheits- und 
Hygieneartikel, Textilien und Me- 
dikamente. 

Die Arbeiterwohlfahrt und das 
deutsche Rote Kreuz rufen zur 
Hilfe auf In Absprache mit den so- 
wjetischen Behörden und dem so- 

wjetischen Roten Kreuz sind 
Transporte in Sozialstationen, Al- 
tenheime, Krankenhäuser und 
Waisenhäuser geplant. 

Helfen kann man durch bedarfs- 
gerechte Hilfspakete. Vom DRK 
werden in den nächsten Tagen 
Sammeladressen mitgeteilt. Wert- 
volle Hilfe wird auch durch Geld- 
spenden geleistet. Folgende Kon- 
ten wurden eingerichtet: Spenden- 
konto „Hilfe für die Sowjetunion" 
bei der Nassauischen Sparkasse 
Wiesbaden (BLZ 510 500 15) 
Konto-Nummer 100 084 333 durch 
das Rote Kreuz, „Hilfsaktion So- 

wjetunion" beim Postgiroamt Köln 
(BLZ 370 100 50) Konto-Nummer 
33 68 68-500 durch die Arbeiter- 
wohlfalirt. 

Eine E)elegation des Deutschen 
Roten Kreuzes unter Leitung ihres 
Präsidenten Prinz Botho zu Sayn- 
Wittgenstein befindet sich zur Zeit 
in der Sowjetunion, um gemein- 
sam mit dem sowjetischen Roten 
Kreuz vor Ort die konkreten Hilfs- 
möglichkeiten zu ermitteln und 
die Verteilung vor Ort sicherzustel- 
len. Unmittelbar nach Rückkehr 
werden weitere geplante Maßnah- 
men bekanntgegeben. 

Kleidung für Babys, Kinder und Damen 

Weihnachtsmarkt in Langen 
am 1. und 2. sowie am 8. und 9. Dezember 

Langen - Die jüngste Einrich- 
tung des Langener Mütterzen- 
trums feierte kürzlich die Eröff- 
nung, der Second-Hand-Laden. 
„Neben guterhaltener Baby- und 
Kinderbekleidung verkaufen wir 
auch gebrauchte Spielsachen und 
Kleidungsstücke für Damen", so 
eine der Initiatorinnen, Sabine 
Plate-Dochan. Zusammen mit 
Beate Klich und Monika Meier- 
Luchmann wurden in mühevoller 
Arbeit die Kellerräume des Müt- 
terzentrums renoviert und liebe- 
voll gestaltet. Sabine Plate-Do- 
chan: „Vorerst haben wir die Öff- 
nungszeiten des Second-Hand-La- 
dens auf einen Vormittag und ei- 
nen Nachmittag festgelegt. Bei Be- 
darf könnten die Termine aber 
auch noch erweitert werden." 

Diese neue Einrichtung des Müt- 

terzentrums, die ab sofort diens- 
tags von 15 bis 17 Uhr und don- 
nerstgas von 9.30 bis 11.30 Uhr be- 
setzt sein wird, ist für alle zum 
Kauf geöffnet. Die Abgabe der ge- 
brauchten Kleidungsstücke und 
Spielsachen bleibt jedoch den 
Frauen des Mütterzentrums vorbe- 
halten. 

SPD bietet einen 

Wahlservice an 
Langen - Die Langener SPD bie- 

tet allen Wählern, die nicht so gut 
zu Fuß sind, als Wahlservice an, sie 
zum Wahllokal zu fahren und wie- 
der nach Haus zu bringen. Wer da- 
von Gebrauch machen möchte, 
rufe bei Dr. Heinz Wleklinski (Te- 
lefon 2 13 30) an. 

Zehn Millionen Mark 

für neuen OP-Trakt 

Dreieich-Krankenhaus wird moderner 
Langen - Nachdem der 

Kreistag am 28. September be- 
schlossen hatte, die Sanierung 
der Operationssäle im Dreieich- 
Krankenhaus in Langen als 
Neubau durchzuführen, kann 
die Bauverwaltung des Kreises 
nun mit Zahlen für dieses Vor- 
haben aufwarten. 

„Unsere Vorentwurfspla- 
nung und die darauf beruhen- 
den Kostenschätzungen, die 
von Fachingenieurbüros vorge- 
nommen wurden, lassen uns 
mit Kosten von 10,2 Millionen 

Mark rechnen", erklärte Land- 
rat Dr. Friedrich Keller. „Von 
diesem Betrag entfallen auf zu- 
sätzliche Maßnahmen wie den 
Bau eines Aufzuges, die Dach- 
begrünung und andere Grün- 
maßnahmen schätzungsweise 
300 000 Mark." 

Der Kreisausschuß, der der 
Vorentwurfsplanung samt Ko- 
stenschätzung bereits zuge- 
stimmt hat, wird dem Kreistag 
nun empfehlen, der gefunde- 
nen Lösung zuzustimmen. 

• • 

Ofen keine Müllverbrennungsanlagen 

Auch für das richtige Heizen gibt's Vorschriften zum Schutz der Umwelt 
Langen - Der nächste Winter 

kommt bestimmt, und damit be- 
ginnt auch die Zeit, in der alle be- 
sonders aufgefordert sind, zusätzli- 
che Umweltbelastungen der Luft 
zu vermeiden. Gerade in der kalten 
■lahreszeit - mit Beginn der Heiz- 
periode - besteht besondere Ge- 
fahr durch die Verbrennung von 
schädlichen Materialien, die Quali- 
tät der Luft noch mehr zu beein- 
trächtigen. 

Der Erste Kreisbeigeordnete und 
Umweltdezernent Frank Kauf- 
mann dazu: „Wir sind alle aufge- 
fordert, einen aktiven Beitrag zur 
Reinhaltung unserer Luft zu lei- 
sten. Umweltschutz geht uns alle 
an!" 

Kleinfeuerungsanlagen, das 
heißt Heizungen, die vor allem mit 
Festbrennstoffen beheizt werden. 

sollten nur entsprechend den 
Empfehlungen des Umweltamtes 
und den Anforderungen der Klein- 
feuerungsanlagenverordnung be- 
heizt werden. 

„Viel zu oft werden Öfen als 
Müllverbrennungsanlage miß- 
braucht und damit völlig zwek- 
kentfremdet" erklärte Kaufmann. 
Auch die äußerst beliebten offenen 
Kamine sollten nur mit naturbelas- 
senem, stückigem und abgelager- 
tem Holz befeuert werden, „dies 
erhöht nicht nur die Qualität der 
Raumwärme, sondern auch die 
Nachbarn werden keinen Grund 
zur Beschwerde über Luft- und 
Rauchbelästigungen haben", so 
der Erste Kreisbeigeordnete wei- 
ter. 

Folgende Brennstoffe dürfen 

eingesetzt werden: nicht pechge- 
bundene Steinkohlen, Steinkoh- 
lenbriketts, Steinkohlenkoks, 
Braunkohlen, Braunkohlenbri- 
ketts, Braunkohlenkoks, Torfbri- 
ketts, Brenntorf, naturbelassenes 
stückiges Holz einschließlich an- 
haftender Rinde, beispielsweise 
von Scheitholz, Hackschnitzeln so- 
wie Reisig und Zapfen, naturbelas- 
senes nicht stückiges Holz bei- 
spielsweise in Form von Sägemehl, 
Spänen, Schleifstaub oder Rinde, 
gestrichenes, lackiertes oder be- 
schichtes Holz sowie daraus anfal- 
lende Reste, soweit keine Holz- 
schutzmittel aufgetragen oder ent- 
halten sind und Beschichtungen 
nicht aus halogenorganischen Ver- 
bindungen bestehen. 

Sperrholz, Spanplatten, Faser- 
platten oder sonst verleimtes Holz 

sowie daraus anfallende Reste, so- 
weit keine Holzschutzmittel aufge- 
tragen oder enthalten sind und Be- 
Schichtungen nicht aus halogenor 
ganischen Verbindungen beste- 
hen, Stroh oder ähnliche pflanzli- 
che Stoffe, Heizöle EL, Gase der 
öffentlichen Gasversorgung, na- 
turbelassenes Erdgas oder Erdöl- 
gas mit vergleichbaren Schwefel- 
gehalten sowie flüssiggas oder 
Wasserstoff, Klärgas oder Biogas 
aus der Landwirtschaft unter be- 
stimmten Bedingungen. 

Im einzelnen sind die Angaben 
des Herstellers zu beachten. Wer 
Fragen hat oder noch genauere In- 
formationen haben möchte, kann 
das Umweltamt des Kreises Offen- 
bach unter der Nummer 0 69/ 
80 68-408 oder 399 anrufen. * 

1 
„Ein Sommemachtstraum' 

kommt nun in die Stadthalle 

Modernes Tanztheater nach einem sehr alten Thema 

Emen SlIbermOtlVbarrBn der Stadt Langen hat die Sparkasse Langen rechueltig zum Weihnachts- 
fest auflegen lassen. Der Barren (Gewicht 1 Unze) zeigt die Stadtkirche und St. Alliertus iMagnus mit dem neuen 
Rathaus dazwischen. Die ersten drei Exemplare erhielten Bürgermeister Pitthan, Pfarrer Johannes KraU und 
Pfarrer Dieter Borck. Die Barren werden am Schalter der Sparkasse Langen in den Langener Qeschtftssteilen 
zum Preis von 49,50 Mark verkauft. Der Reinerlös fließt dem Verein „Freunde der Stadtkirche l..angen" und dem 
„Kirchbauverein St Albertus Magnus" je zur HSIfte zu. Auf unserem Bild (v.l.) Mnrketingleiter Walter MeUger, 
Pfarrer Dieter Borck, Pfarrer Johannes Kratz, Sparkassendirektor Bernhard Paesiack, BOrgenmeister Dieter PH- 
than und Flllakilrektor Paul Roth. p^to: P 

Langen - Das Wi^oclawski Teatr 
Pantomimy von Henryk Tomas- 
zewski gastiert am Freitag, dem 7. 
Dezember, um 20 Uhr, mit dem 
Tanztheater „Ein Sommeroachts- 
traum" in der Langener Stadthalle; 
für Libretto, Regie und Choreogra- 
phie zeichnet Henryk Tomas- 
zewski selbst verantwortlich. 

Henryk Tomasiewskis Tanz- 
theater ist eine sehr modern ausge- 
fallene Variation zu William 
Shakespeares phantastischem 
Lustspiel „Ein Sommernachts- 
traum", die von seiner jungen 
Truppe auf verblüffende Art und 
Weise aufgeführt wird. Es beginnt 
im Zirkus: ein glamourhaft heraus- 

geputzter Esel-Mensch läßt die Zir- 
kus-Besucher in ekstatische Ver- 
zückung fallen. Auch Shakeskpea- 
res Elfenkönig Oberon und die 
Feenkönigin Titania sind unter 
den Zuschauem, folgen diesen 
nach der Vorstellung in ein Caf6, in 
dem „man" sich trifft. 

Mitleid ergreift Oberon, als er 
sieht, wie oberflächlich diese Men- 
schen leben. Er versetzt sie alle in 
einen Daseinstraum und sie erfah- 
ren alle Leidenschaften in ganzer 
Shakespear'scher Fülle und Inten- 
sität. D<)ch im Alltag zerfällt ihre 
Geschichte. Sie lieben sich zwar, 
aber ihre Empfindungen haben 

keine Tiefe. In dieser ungewohn- 
ten Atmosphäre entfremden sich 
Oberon und Titania. Oberon bleibt 
alleine mit seinem Traum von 
wahrer Liebe. Die Musikeinspie- 
lungen stammen u.a. von den 
Komponisten Jean-Michele Jarre, 
Lars-Erik Larsson, Ralph Lunsten, 
Felix Mendelssohn-Bartholdy, 
Jean Sibelius, Bogdan Dominik. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 06103/203145). Die Abend- 
kasse ist £un 7. Dezember ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

|| 
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Zacharias Breidert t 
Kurz vor seinem 90. Geburts- 

tag schied er aus dem Leben 
und wird heute beigesetzt. Von 
frühester Jugend an war er dem 
Sport, insbesondere dem Tum- 
sport, verschrieben. Als vor- 
bildlicher Geratetumer über- 
nahm er freiwillig die Heranbil- 
dung von Schülern und Ju- 
gendlichen, was dem Turnver- 
ein nach den KriegSijahren 
(1914 - 1918) zum Aufschwung 
verhalf. 

Ein Hindernis war die Bele- 
gung der beiden damals vor- 
handenen Schul-Tumhallen in 
unserer Stadt, so daB er auf- 
grund seiner Wohnlage auf den 
Turnplatz am Heegweg auswei- 
chen konnte. Ende der 20er 
Jahre bot der Verein Mädchen 
und Frauen die Möglichkeit, 
Gymnastik und Tanz zu trei- 
ben. Wer war der Übungsleiter? 
Zacharias Breidert! 

Seine Teilnahme an Schulun- 

gen im Tumerbund und sein 
Eifer - denn immerhin war es 
Neuland - machten ihn für 
diese Aufgabe bereit. Viel Ar- 
beit und Vertrauen waren auf- 
zubringen, wie bei jedem Neu- 
beginn. 

Seine besondere Liebe galt 
dem Tanz, Seine Tanzgruppe 
verschönte mit Schwung und 
Rhythmus viele Veranstaltun- 
gen, Was den älteren Menschen 
in Langen unverges^n ist, wa- 
ren die Vorführungen im Wal- 
zertakt. Heute findet eine Be- 
wegungskultur statt, die mit 
ihren Spielregeln das Miteinan- 
derleben im Verein ändert. 

Der Turnverein 1862 Langen 
pflegt einen gewissen Zusam- 
menhalt, indem er die Altenka- 
meradschafl gründete. Der Ver- 
storbene nahm auch hier daran 
teil, und man wird ihn sehr ver- 
missen. W.R. 

Suchspiel in 

der Wassergasse 
Langen - Die Geschäftsleute der 

Wassergasse werden in der Vor- 
weihnachtszeit wieder ein Such- 
spiel veranstalten. Einzelne Buch- 
staben werden ab sofort in den 
Schaufenstern ausliegen, aus de- 
nen ein Wort zu bilden ist. 

Zu gewinnen gibt es wieder eine 
Weihnachtsgans, einen Lachs und 
einen Schinken. Einsendeschluß 
ist Montag, der 17. Dezember 1990. 

Einbrecher 

machten Beute 
Langen - In den Nachmittags-/ 

Abendstunden des Bußtages dran- 
gen unbekannte Täter in ein Haus 
in der Frankfurter Straße ein. Ent- 
wendet wurden Bargeld in Höhe 
von ca. 1 100 Mark, diverser 
Schmuck sowie eine Videokamera 
Blaupunkt. Der GesamUchaden 
wird mit rund 8 000 Mark angege- 
ben. 

Mehr als 70 Teilnehmer verzeichneten die Verantwortlichen des Langener Qewerbeverelns bei der Besichti- 
gung des Paul-Ehrllch-Instltuts. Unter fachlicher Führung von Verwaltungslelter Klatt, Professor LSwer und Dr. 
Schwanig, Informierten sich die QVL-MItglleder Ober die umfangreichen Sicherheitsmaßnahmen, die dieses Insti- 
tut Intern und extern erbringen muB. Bei einem Rundgang durch die zahlreichen QebHude mit Ihren Labors und 
sonstigen Einrichtungen konnte man sich ein praktisches Bild davon machen. Foto: P 

Chancengleichheit für Mädchen 

soll nicht nur auf Papier stehen Engsteiien sind 

Die „Langener Mädchen-Kulturtage" wollen dafür richtungsweisend sein Geldverschwendung 
    .-J,   :    ...   , „„U ,  u. : Langen (cho) - „Jugendarbeit ist 

in Theorie und Praxis Jungenar- 
beit" stellte der sechste Jugendbe- 
richt bereits 1984 zur Chancen- 
gleichheit von Mädchen fest. Aus 
diesem Umstand heraus fordert 
die Langener Frauenbeauftragte 
Annerose Gebhardt in Zusammen- 
arbeit mit der städtischen Jugend- 
pflege eine speziell mädchenorien- 
tierte Jugendarbeit. Zielsetzung 
dabei ist, Mädchen zu ermutigen, 
ihre durch geschlechtsspezifische 
gesellschaftliche Erziehung unter- 
grabenen Fähigkeiten und Interes- 
sen wiederzuentdecken und wei- 
terzuentwickeln. 

Darüber hinaus soll verdeutlicht 
werden, „daß vor allem die Mäd- 
chen in dieser Stadt keinen offe- 
nen Treffpunkt haben". Dieser sei 
wichtig zur Schaffung eines kultu- 
rellen Klimas, zur Entwicklung 
freundschaftlicher und solidari- 
scher Beziehungen, „Auch über 
die Jugendzeit hinaus", wie die 
Frauenbeauftragte betont. 

Ein erster Schritt in diese Rich- 
tung sind die „Langener Mädchen- 
Kulturtage", die gestern begannen 
und bis zum 30. November andau- 
ern. Das Angebot umfaßt Kratives, 
Praktisches, Informatives sowie 
eine Filmreihe „nicht nur für Mäd- 
chen", wenn es auch um Mädchen 
oder Frauen geht. 

Heute steht auf dem Programm: 
ein „Tiffany-Schnupper-Kurs" im 
Werkhof im Torbogen, Fahrgasse 
3. Von 15 bis 18 Uhr sollen Bro- 
schen und Fensterbilder herge- 
stellt werden. Parallel dazu kön- 
nen Computer-Frischlinge erste 
Kenntnisse im „Computer- 
Schnupper-Kurs" erwerben. Eine 
Trainerin des Zentrums für Weiter- 

Ballagmhlnwali Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
Ken. Hegt ein Prospekt der Firma NKD 
V*rtrlab(g*Mll(chs(t, Bahnstr. 61, 6070 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Bellagenhlnwali Oer heutigen Ausgabe. auSer Poststük- 
ken, Hegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIemensttr. 8,6073 Egelibach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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bildung aus Darmstadt gibt eine 
auf Mädchen zugeschnittene Ein- 
führung in die verschiedenen An- 
wendungsmöglichkeiten eines 
Computers im Beruf und Freizeit. 
Die Veranstaltung findet im Alten 
Rathaus, Computerraum, Parten'e 
rechts von 14 bis 17 Uhr statt. 
Wem's heute nicht paßt, Donners- 
tag gibt's das gleiche noch mal, 
Uhrzeit wie gehabt. 

Wer weder mit „Tiffany" noch 
mit Computern „was am Hut hat", 
dem sei vielleicht mit Theater ab- 
geholfen. Der „Mädchen-Heute- 
Workshop" befaßt sich unter der 
Leitung einer erfahrenen Theater- 
fachfraii und Pädagogin aus Kassel 
nicht nur mit Statuentheater, son- 
dern auch mit gestalterischer Um- 
setzung in Fotografie und Tonmo- 
dellierung. Die Veranstaltung, 
Motto „Mädchen-Denk'mal", 
agiert heute, Mittwoch und Don- 
nerstag, jeweils von 14.30 bis 18 
Uhr in den Räumen des Mädcheti- 
caf^s. 

Dienstag abend, um 18 Uhr, 
gibt's im Studiosaal der Stadthalle 
den Film „Vorspiel" zu sehen. Es 
geht um ein freches Mädchen, na- 
mens Corinna, die in einem klei- 
nen Dorf für allerhand Aufruhr 
sorgt. . Der Eintritt beträgt zwei 
Mark. 

Mtitwochs, den 27. November, 
gibt's „.Seidenmalerei" im Werk- 
hof, Fahrgasse 3. Uhrzeit: 14.30 bis 
17.30 Uhr. 

Die dreitägige Wandbemalungs- 
aktion in der Adolf-Reichwein- 
Schule, Haus B, findet ebenfalls 
mittwochs ihren Abschluß zwi- 
schen 15 und 18 Uhr. Mitzubringen 
sind, wie schon dienstags und 
montags. Schürzen und alte Klei- 
dung. Intaressentinnen, die nicht 
Schülerinnen der Reichwein- 
Schule sind, sollten über ihre El- 
tern haftpflichtversichert sein. Be- 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unsere nächste gemüt- 

liche Runde findet am Freitag, 30. 
November, ab 19.30 Uhr in der 
Westendhalle statt. 

Zu einem Spaziergang treffen 
wir uns am Mittwoch, 5. Dezem- 
ber, um 14.30 Uhr am Vierröhren- 
brunnen mit Ziel Caf6 Eberhard. 

treut werden die „Malerinnen" 
von drei Kunsterzieherinnen. 

Technikunerprobte Mädchen 
können ihre Fähigkeiten mittels ei- 
nes „Fahrrad-Reparatur-Kurs" aul 
Vordermann bringen. Unter Anlei- 
tung einer Htmdwerkerin sollen 
am eigenen Fahrrad grundsätzli- 
che Reparaturen erprobt und vor- 
genommen werden. Der Kurs fin- 
det auch noch Freitag, ebenfalls 
von 15 bis 17 Uhr, in der Teestube 
des Grünen Gump, Stadthalle 
statt. 

Mittlerweile fester Bestandteil 
des Volkshochschulprogramms 
dürfte der „Selbstverteidigungs- 
kurs für Mädchen" sein. Das 
„Wendo-Schnupper-Training" ge- 
nießt laut Aussage der Frauenbe- 
auftragten regen Zuspruch und bil- 
det somit auch einen Bestandteil 
der „Mädchenkulturtage", Erfah- 
rene Wendo-Trainerinnen bieten 
speziell auf Mädchen zugeschnit- 
tene Selbstverteidigungs- und 
Selbstbehauptungsformen, Über 
Rollenspiel und „Brüllübungen" 
wird hin zu Befreiungsübungen 
und Brettzerschlagen geführt. Der 
Kurs findet mittwochs von 14 bis 
17 Uhr statt und richtet sich an 
Acht- bis ElQährige. 

Die Ausstellung „Allerhand" 
von „Frau und Kreativität" steht 
ebenfalls an diesem Tag von 15 bis 
18 Uhr auf dem Programm. Zwei 
Vertreterinnen der ausstellenden 
Künstlerinnengruppe führen 
durch die Ausstellungsräume im 
Alten Rathaus und weihen in ihre 
unterschiedlichen Arbeitstechni- 
ken ein. Bei Interesse können die 
Mädchen mitmachen. 

Die Jugend- und Drogenbera- 
tung Wildhof befaßt sich in der 
Dreieichschule, Raum 37, mit dem 
Thema „Mädchen und Sucht". Auf 
dem Programm stehen das Video 
„Der Goldene Käfig" und eine an- 
schließende Diskussion zum 
Thema Eßstörungen. Zwei Fach- 
frauen führen zu Beginn in die 
Formen mädchentypischer Eßstö- 
rungen und ihrer Folgen ein. Die 
informative Veranstaltung findet 
mittwochs, von 14 bis 17 Uhr, statt. 

Die Verfilmung der schicksal- 
haften Begegnung zwischen der 
Türkin „Yasemin" und Jan, einem 

Langener Wandervögel 

laden zu einer Fete ein 

Gewandert wird dann im Odenwald 
Langen (thn) - Am ersten Ad- 

ventwochenende feiert der Wand- 
ervogel Deutscher Bund ein großes 
Fest, zu dem Wandervögel und an- 
dere Jugendgruppen aus dem gan- 
zen Bundesgebiet von Hamburg 
bis München eingeladen sind. Ein- 
geladen sind natürlich auch alle 
anderen, die die Langener Wand- 
ervögel kennen oder kennenler- 
nen möchten. 

Am Freitag, dem 30. November, 
findet im Musiksaal der Dreieich- 
schule ein Elternabend statt. Es 
werden Bilder von den Fahrten in 
diesem Jahr gezeigt, Sketche, 
Chorsätze und Instrumentalstücke 
zur Darbietung gebracht. Damit 
niemand ftneren muß, auch wenn 
es draußen kalt ist, gibt es drinnen 

jungen Deutschen, gibt's am glei- 
chen Tag um 18 Uhr im Langener 
Studiosaal zu sehen. 

Der Film „Herbstmilch" ijefaßt 
sich am Donnerstag, 18 Uhr, eben- 
falls im Studiosaal der Stadthalle, 
mit den Lebens- und Liebeserin- 
nerungen einer Bäuerin, Der Ein- 
tritt beträgt zwei Mark. 

Tänzerisch enden die „Mäd- 
chenkulturtage" am Freitag zu- 
nächst mit einem „Afrikanischen 
Tanz- und Rhythmus-Workshop" 
von 14 bis 16 Uhr. Unter fachkun- 
diger Anleitung lernen Mädchen, 
sich zu afrikani.schen Rhythmen 
zu bewegen. Der Workshop trift 
sich im Mütterzentrum, Treff Zim- 
merstraße 3. Weiter geht es gleich 
um 18 Uhr, dann heißt es „Show- 
dance" mit den „Wanna Be's". 
Fünf Offenbacher Mädchen zeigen 
E'emente aus Kabarett, Jazzdance, 
Ballett, Show und Gesang in einer 
40minütigen Show. 

Die Show im Mütterzentrum 
mündet in einer großen Abschluß- 
fete mit Disco. „Not only for girls", 
wie die Veranstalterinnen betonen. 

Alle Kurse, mit Ausnahme des 
„Afrikanischen Tanz- und Rhyth- 
mus-Workshops", bedürfen der te- 
lefonischen Anmeldung im Rat- 
haus (Telefon 20 31 42 oder 
20 31 03). 

Senioren laden 

zum Basar ein 
Langen - Einen Basar veranstal- 

ten die Bastei- und Herrenwerk- 
gruppe sowie die Damen-Handar- 
beits- und Werkgruppe am Sams- 
tag, 1. Dezember, von 8.30 bis 16 
Uhr im Senioren-Treffpunkt an 
der Bahnstraße 42. Das Angebot ist 
vielseitig. Unter anderem werden 
angeboten Strick- und Häkelsa- 
chen wie Pullover, Jacken, Westen, 
Herrensocken, Schals, Mützen, 
Decken sowie Kissenhüllen und 
außerdem bestickte Decken, mit 
Blüten und Blättern aus der som- 
merlichen Natur verzierte Kerzen 
und vieles mehr. 

Der Erlös des Basars ist be- 
stimmt für finanziell benachtei- 
ligte Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger ab 75 Jahren sowie 
für die Janusz-Korczak-Schule, 

In unserer Ausgabe vom 16. No- 
vember berichteten wir Uber Ab- 
sichten der Stadt, zur Verkehrsbe- 
ruhigung in Oberlinden bauliche 
Veränderungen an Strallen und 
Kreuzungen vorzunehmen. Die 
Meinung dazu ist bei Oberlinde- 
ner Bürgern geteilt; 

Es ist zu begrüßen, daß in Ober- 
linden eine Verkehrsberuhigung 
erfolgen soll. Doch sollte dies nicht 
zur Geldverschwendung führen. 
Nichts gegen Aufpflasterungen, 
die der Verminderung der Durch- 
fahrtgeschwindigkeit dienen. 

Die Einengung des ohnehin en- 
gen Forstrings und Ginsterbuschs 
durch Bauminseln bedeutet aber 
die Einrichtung eines „Einbahn- 
verkehrs" an diesen Stellen. 

Die Anlieger werden es merken, 
daß Fahrzeuge, die - besonders im 
Berufsverkehr - auf das Freiwer- 
den des sog. ,,Baum-Tores" war- 
ten, und zuvor abbremsen müssen, 
mehr Gestank und Geräusch ver- 
ursachen, als Autofahrer, die zwar 
langsam, aber ungehindert fahren 
können. 

Auto-Rowdies lassen sich auch 
von Baum-Toren nicht bremsen. 
Eher werden sie versuchen, vor 
entgegenkommenden Fahrzeugen 
noch schnell hindurchzukommen. 

Durch Bauminseln innerhalb 
der Parkstreifen verschwinden oh- 
nehin zu wenig vorhandene Park- 
platze, 

Einem sicheren Übergang für 
Fußgänger würden viel billigere 
Zebrastreifen besser dienen (auch 
rechtlich), besonders wenn die 
Aufpfiasterungen vor Schulen, 
Kirchen und Straßeneinmündun- 
gen hinzukommen. 

Für Radfahrer ist im Forstring 
und Ginsterbusch heute schon 
kein Platz. Zwei sich begegnende 
Pkw und ein Radfahrer passen 

nicht nebeneinander, noch weni- 
ger der Stadtbus. Kinder kann man 
dort nicht mit dem Rad fahren las- 
sen. Sie fahren deshalb durch die 
viel zu engen Wohnwege oder quer 
durch Oberlinden entlang des 
„Wäldchens", wenn sie zum Ein- 
kaufszentrum oder zur Schule wol- 
len. Dabei geßihrden sie die Fuß- 
gänger auf den nur 1,50 Meter brei- 
ten Wegen. 

Kinder und Fußgänger kämen si- 
cherer durch Oberlinden, wenn 
der Durchgangsweg vom Zusam- 
mentreffen des Forstrings mit dem 
Ginsterbusch zum Städtischen 
Kindergarten so verbreitert würde, 
wie dies vor vielen Jahren von dort 
aus bis zum Einkaufszentrum ge- 
schehen ist. Kein Baum müßte 
dazu fallen. 

Voraussetzung für ein ungefähr- 
detes Durchqueren des „Wäld- 
chens" ist, daß dort der Weg erneu- 
ert wird. Quadratmeterweise ist die 
Asphaltdecke aufgebrochen, die 
Randplatten sind abgesunken, zer- ' 
brochen oder fehlen ganz. Zahlrei- 
che Löcher gefährden Fußgänger 
und Radfahrer, wenn Laub und 
Schnee sie unsichtbar werden las- 
sen. 

Die Stadt stört diese Gefährdung 
ihrer Bürger nicht. Seit einem Jahr 
hahe ich im Rathaus mehrfach dar- 
ai f hingewiesen. Antwort: Wir ha- 
ben kein Geld dafür. 

Hunderttausend Mark für ver- 
kehrsbehindernde und überflüs- 
sige Bauminseln sind aber vorhan- 
den. Vielleicht liegt dies daran, daß 
bunte Beton-Steine und Baum-In- 
seln unübersehbare „.Schau- 
Stücke" sind, ein ausgebesserter 
Weg aber nicht dem Ruhm der 
Stadtväter dient. 
P. Kam 
Forstring 170 

Stillgruppe trifft sich 
Langen - Die Stillgruppe trifft 

sich (wegen des Feiertages aus- 
nahmsweise) am Mittwoch, dem 
28. November, zur gewohnten Zeit 
von 9.30 bis 12 Uhr in den Räumen 
der freien evangelischen Ge- 
meinde im Wiesgäßchen 27, Eltern 
können hier bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee Erfahrungen austau- 

schen, Bei auftretenden Schwie- 
rigkeiten kann man sich beraten 
lassen. 

Ab Dezember finden die Treffen 
wieder regelmäßig jeden ersten 
und dritten Mittwoch im Monat 
statt. Weitere Auskünfte erteilt 
Beate Hermann-Then (Telefon 
08103/24335). 

heißen Tee und süßes Gebäck, Der 
Beginn ist um 19 Uhr, 

Am Samstag wird im Gemeinde- 
haus der Stadtkirchengemeinde an 
der Frankfurter Straße em Volks- 
tanzfest veranstaltet. Auch hierbei 
sind interessierte Gäste herzlich 
willkommen. Es fängt um 18 Uhr 
an. 

Burg Breuberg und die Feste 
Otzberg im Odenwald sind die 
Ziele der Wanderung am Sonntag- 
dem ersten Advent. Treffpunkt für 
die Abfahrt ist um 8 Uhr morgens 
der Langener Bahhof, Zu Mittag 
wird man auf dem Otzberg einKenr 
ren und alsbald die Heimfahrt an- 
treten, damit jeder noch rechtzeitig 
in die Wahllokale kommt. Da* war vor einem Jahr bei der Eltemwandarung de* Wandervogel Foto: thn 
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Päpidouxl 
CAIVADOS , 

Gro,s.se Drinks & ki.kinf. Pkkise' 
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MK 
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billig und nah 

Dallmayr Kaffee 
»Prodomo« 
gemahlen 
500 g-packung 

Calvados 
Papidoux 
40 4t vol. 
0,7 Liter-Flasche 

16.99 

Cöddinger 
Herrlich 
MUMer-Thurgau 
trocken. ODA, 
krlfttg und siftlg 
1 iiier-Flasche 

3.99 

Märchenhaft 
(rt) - Auch im Zrittilter der 

Außerirdischen, der Batmans 
und anderer Comic-Helden, die 
im Kino, im Fernsehen oder auch 
per Video in den Kinderzim- 
mern 2u Hause sind, haben die 
klassischen Märchen offenbar 
nichts von ihrer Amiehung^skraft 
verloren. 

2'jiar scheint die Zeit vorbei 
zu sein, als Mama, Papa, Oma 
oder Opa abends am Bettrand 
der Kleinen saßen und ihnen aus 
Märchenbüchern vorlesen muß- 
ten, um dem Sandmännchen den 
Weg in die Augen der jüngsten 
/■'amilienmitglieder zu ebnen. 
Inzwischen haben die neuzeitli- 
chen Übermittlungsteclmologien 
längst auch unter den jüngsten 
Jahrgängen ihre Konsumenten 
gefunden, und mit dem Walk- 
man auf den Ohren hören sich 
die abenteuerlichen Nachfwan- 
derungen von Hansel und Gretel 
durch die entsprechende Musik- 
begleitung und die Geräuschku- 
lisse doch weitaus Spamtender an 
als vom monotonen Gemurmel 
des Opas, der ■womöglich an der 
aufregendsten Stelle von seiner 
eigenen Deklamation überwäl- 
tigt wird und in Morpheus Arme 
sinkt. 

Kommen Märchen auf die 
Theaterbuhne, ist das Interesse 
grofl. Nicht anders läßt es sich 
erklären, daß die Auffuhrungen 
in der Stadthalle -am II. De- 
zember schüttelt dort „Frau 
Holle" ihre Betten aus, imd am 
1J. Dezember kommen „Schnee- 
wittchen und die sieben 
Zwerge"- bereits zu einem Zeit- 
punkt ausverkauft sind, wenn 
die ersten Ankündigungen fur 
die Aufführungen erscheinen. 

Die alten Märchen werden 
nicht unmodern, und auch die 
Großen erinnern sich gerne an 
sie. Gerade in diesn Wochen, wo 
die Stadtverordneten über den 
städtischen Haushalt beraten, 
wäre ihnen ein „Esel streck 
Dich" sicher wesentlich ange- 
nehmer als ein „Knüppel aus 
dem Sack". 

Weil wir gerade bei den Mär- 
chen und der Politik sind, die im 
Grunde genommen nichts mit- 
einander zu tun haben sollten - 
hoffentlich erzählen sich nicht 
unsere Nachfahren einmal ein 
Märchen, das mit dem Satz be- 
ginnt: „Es war einmal eine gute 
Fee, die wollte in Langen eine 
Nordumgehung bauen". 

Gesprächskreis 
Langen - Zu ihrem „Gesprächs- 

kreis für junge Erwachsene" lädt 
die evangelische Johannesge- 
meinde Langen interessierte junge 
Leute ganz herzlich ein für Don- 
nerstag, den 29. November, um 20 
Uhr, in das Gemeindezentrum in 
der Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Straße 4. 

„Allerhand" im Alten Rathaus 

Zehn Langener Künstlerinnen geben Einblick in ihr vielseitiges Schaffen 
Langen - Das Bäumchen im 

Treppenaufgang des Alten Rat- 
hauses läßt schon erahnen, daß 
man sich als Besucher der neuen 
Gemeinschaftsausstellung „Frau 
und Kreativität" auf „Allerhand" 
gefaßt machen kann. Und das im 
wahrsten Sinne des Wortes. Zwi- 
schen grünen Blättern ballen sich 
Fäuste, spreizen sich Finger, strek- 
ken sich Hände. Allesamt Gips- 
nachbildungen der zehn beteilig- 
ten Künstlerinnenhände. Sie alle 
hatten „ihre Finger mit im Spiel" 
und schufen damit nicht nur das 
symbolträchtige Bäumchen, son- 
dern auch eine Ausstellung, die 
sich nicht scheut, feine Nadelspitze 
auf urwüchsigen Ton treffen zu 
lassen. Der künstlerischen Vielfalt 
wegen nannten die zehn Frauen 
das Motto der Präsentation einfach 
„Allerhand". 

Es ist das vierte Mal, daß sich die 
Langener Künstlerinnen mit ihren 
Werken im Alten Rathaus einer 
breiten Öffentlichkeit präsentie- 
ren. So unterschiedlich das Alter 
der Frauen (die Geburtsjahres- 
spanne reicht von 1922 bis 1962), so 

gegensätzlich ist auch ihr künstle- 
risches Schaffen. Eines scheint je- 
doch sicher: Die Gruppe hat die 
künstlerische Entwicklung jeder 
einzelnen gefördert. Experimen- 
tierfreudiger sind sie geworden, 
mutiger und selbstsicherer. Die 
lustvolle Kreativität der Gruppe 
pflanzte sich in origineller Weise 
auch bis zu den leiblichen Genüs- 
sen fort, die anläßlich der gutbe- 
suchten Vernissage geboten wur- 
den, Auch hier, wie sollte es auch 
anders ein, das Motto „Allerhand", 

Der Streifzug durchs Innere des 
Ausstellungsraumes, vorbei an 
Stellwänden und Schaukästen be- 
weist dem (kunsterschlagenen) 
Betrachter, daß die Wahl des Mot- 
tos durchaus seine Berechtigung 
hat. Neben Radierungen von In- 
grid Spieß (Landschafts- und 
Tiermotive) breiten sich Sibylle 
Haas-Sellners Keramikarbeiten, 
„die adäquat zum Gebrauchswert 
stehen", aus. Gegenüber kräftige 
Bildweberei der Langenerin Ello 
Haas, die seit 1983 auch im Besitz 
des Kreiskulturpreises ist. Dazwi- 
schen eine Tiffany-Lampe von Au- 

drey Otterbein. Mit allen Arten 
von Flachglas beschäftigt sie sich 
und verarbeitet es nach der Kup- 
ferfolientechnik. Ihr Anliegen ist 
es, dabei nicht das gesamte Farb- 
spektrum auszuschöpfen, sondern 
das Glas in seiner Einfachheit in 
Farbe und Struktur wirken zu las- 
sen. 

Mit Batik/Mischtechnik beschäf- 
tigt sich Ilse Reith. Auf Japan-Sei- 
denpapier entstehen in warmen 
Herbsttönen Blattmotive, aber 
auch verfremdete Collagen mit 
eingefärbtem Seidenpapier. 

Von Gudrun Borck gibt es im Al- 
ten Rathaus Nadelspitze zu sehen. 
Aus einer Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Kristallographie 
der Universität Frankfurt resultiert 
ihr neues Interesse für Computer- 
design, dies findet seinen Wider- 
hall sichtbar in ihren neuen Wer- 
ken. Vorwiegend mit Aquarell- 
und Ölmalerei beschäftigt sich 
Anne Baeumerth. 

Eine der eigenwilligsten Künst- 
lerinnen der Gruppe ist sicher Gu- 
drun Jork. „Zentrales Thema mei- 
nes künstlerischen Schaffens bin 

ich, meine Rolle als Frau, bist Du, 
sind wir - unsere Suche, unser Mit- 
einander, unsere Gefühle", sagt 
sie. Daraus entstehen „Formen in 
Terrakotta und Bronze, Tafelbilder 
mit archaisch-dynamischen Zei- 
chen in einer speziellen Riß-Misch- 
technik. 

Die letzte im Bunde, Gertrud 
Schürrlein, beschäftigt sich mit 
Aufbaukeramik, einer Technik, 
mit der sie ungegenständliche pla- 
stische Gestalten oder Vasen 
formt. 

Eine buntgewürfelte Mixtur ver- 
schiedener Stilrichtungen also, die 
zwar schwer zu verdauen, aber 
dennoch eine Entdeckungsreise 
wert ist. 

Die facettenreiche Gemein- 
schaftsausstellung „Allerhand" - 
„Frau und Kreativität" ist noch bis 
zum 22, Dezember zu besuchen. 
Die Ausstellungsräume sind diens- 
tags von 17 bis 20 Uhr, mittwochs 
und samstags von 15 bis 20 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 und von 
15 bis 20 Uhr geöffnet. 

Cornelia Böhla 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Langen - Vom Kreisgesundheit- 

samt Offenbach wird die nächste 
Polio-Schluckimpfung (erster 
Impfdurchgang) in Langen am 
Donnerstag, 29. November, von 
16.30 bis 17.30 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schule (Oberlinden) 
vorgenommen. Der Termin ist ge- 
dacht insbesondere für Säuglinge 
und Schulkinder des vierten 
Schuljahres, aber auch für alle an- 
deren Impfwilligen. Impfbücher 
oder Impfbescheinigungen von 
früheren Impfungen müssen un- 
bedingt vorgelegt werden. 

Gesprächskreis 
der Rheuma-Liga 

Langen - Die Deutsche 
Rheuma-Liga Langen lädt zu 
ihrem Gesprächskreis am Mitt- 
woch, 28, November, um 16,30 
Uhr, in die Südliche Ringstraße 
107, ein. Anleitungen zur Herstel- 
lung von weihnachtlicher Tischde- 
koration stehen auf dem Pro- 
gramm, Barbara Malsy bringt das 
Material mit und gibt Anregung zu 
kreativem Tun, Wer Lust hat mit- 
zumachen, ist herzlich eingeladen. 

Große Besucherzahl bei der Erölfnung der Ausstellung „Frau und Kreativität". Foto: cho Reges Interesse vor der Vitrine mit Töpfer- und Keramikarbeiten. 
Foto: cho 

„Dreikönigsgeschichten" 

in der Stadtbücherei 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei Langen 
ist am 6. Dezember um 15 Uhr, 
Vorgelesen wird aus dem Buch 
von Otfried Preußler: „Dreikönigs- 
geschichten", (Ein vorweihnachtli- 
ches Familienbuch). 

Otfried Preußlers schönste Ge- 
schichten sind in Böhmen angesie- 
delt. So führt auch der Weg, den 
die Heiligen Drei Könige nach 
Bethlehem nehmen, durch böhmi- 
sches Land, In tiefverschneiter 
Nacht kehren sie beim Birnbaum- 
Plischke ein. Und was sich dann 

ereignet, zeugt von der Güte und 
Weisheit des Mohrenkönigs Bal- 
thasar. 

In der zweiten Geschichte befin- 
den sich die drei Könige bereits auf 
dem Heimweg. Aus eiskalten Win- 
terstürmen finden sie Rettung und 
Unterkunft in einer böhmischen 
Glashütte. Da zirpt die kleine 
Hausgrille und kündet vom Segen 
des Herrn. Das weckt bei Balthasar 
Erinnerungen an seine Heimat,, . 

Die Vorlesestunde ist für Kinder 
ab sechs Jahren geeignet. 

Spanische Navelinas-Orangen 
Klasse II ^ Ort 
J kg-Netz 
ttaTieniscIie Kiwi-Früclite 

Stück -.39 
Honduras/Costa Rica Ananas 

Stürt 3.99 

Rinder-Rouladen 
aus besten stucken geschnitten 
Oder Rinder-BratenQQ 
aus der Keule ikg 
sdiHeine-Kammkotelett 

"• ... 6.99 
GekochteRippciien _ 
saftig und mild 

Lenor 
Welchspüler 
4 Liter-Flasche 

Lenor Welchspüler 
Concentrat 
Aprllfrlich oder y| 
sommerfrlsch XI UU 
1 titer-Flasche 

Lenor Welchspüler 
Apritfhsrh oder Sommerfrlsch 
1 Llter-Nacfifüiipackung 

4.44 

Foto: cho 

Whiskas 
Katzennahrung 
verschiedene Sorten 400 g-Dose 

Mon Cheri 
Pralinen 

25 Stück» 
250g-Packung 

6.99 

Granini 
TrinkgenuB 
Pfirsich-, Orangen-, 
Aprikosennektar. 
Vitamin 10 Plus 
Multlvltamlnnektar, 
Grapefruit oder 
Banane-Fruchtsaft- getrank 
0.7 Liter-Flasche 

1.89 
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Weihnachtsmarkt 
am 1./2. und 8./9. Dezember 

,)SupGrch8rg6 nennen sich diese Illustren Gesellen, die seit Jah- 
ren durch Europa teuren und ein groBes Publikum aller Altersstufen mit 
ihren „schweißtreibenden Rhythmen" begelstem. Sie kommen am 8. De- 
zember zum 2. Langener Fruits-Festival in die Stadthalle. Foto: P 

Festival bekannter Musicals 

kommt direkt vom Broadway 

„Broadway Musical Company" gastiert in Offenbach 
Langen - Nach den großen Er 

folgen ihrer bisherigen Europa- 
Tourneen bringt die „Broadway 
Musical Company" aus New York 
nun ein besonderes Ereignis: Unter 
dem Motto: „The Golden Musicals 
of Broadway" werden am Montag, 
dem 3. Dezember, um 20 Uhr, in 
der Stadthalle O.Tenbach die mit- 
reijSendsten Melodien, Tanz-Sze- 
nen und Ensembles der größten 
Hits des Broadways geboten. 

An erster Stelle steht das Musi- 

cal „Cats" von Andrew Lloyd Web- 
ber, das seit Jahren in New York 
und vielen weiteren Weltstädten 
vor ausverkauften Häusern ge- 
spielt wird. Darauf folgt - ebenfalls 
von Webber - „The Phantom of 
the Opera", das gegenwärtig 
gleichzeitig mit „Les Miserables" 
den Broadway beherrscht. Es fol- 
gen „Evita", „Chorus Line", „West 
Side Story" und viele andere mit 
ihren Welt-Schlagern. 

Das Ensemble umfaßt Star-Soli- 
sten aus New York und London so- 
wie Ballett, Chor und Orchester 
der „Broadway Musical Company 
New York". Eine prächtige Ko- 
stüm-Ausstattung sowie die Deko- 
rationen bieten dieser Musical- 
Show einen festlichen Rahmen. 
Hier hat das Publikum endlich die 
Gelegenheit, alle großen Broad- 
way-Hits kennenzulernen und 
wieder zu sehen und zu hören. 

Landen hat Vbrbildcharakter 

für übrige Bundesliga-Vereine 

Basketball-Teilzeit-Internat (BTI) besteht seit fünf Jahren 
Lanfi^n - Seit Feburar 1986 exi- 

stiert nun schon das Basketball- 
Teilzeit-International (BTI) Lan- 
gen. Im ersten deutschen Teilzeit- 
internat wird die Aufgabe verfolgt, 
talentierte jugendliche Basketball- 
spieler und -Spielerinnen aus dem 
gesamten Rhein-Main-Gebiet täg- 
lich individuell, unter Anleitung 
hochqualifizierter Trainer, zu trai- 
nieren und durch ausgebildete Pä- 
dagogen schulisch zu betreuen. 

Durch die Anbindung des BTI 
Langen an den Olympiastützpunkt 
Frankfurt/Rhein-Main konnte das 
Angebot an die Sportler und Sport- 
lerinnen des BTI ausgebaut und 

optimiert v/erden. Das individuelle 
Training und die schulische Ele- 
treuung werden durch sportmedi- 
zinische Untersuchungen, pysio- 
therapeutische Betreuung, biome- 
chanische Tests und Laufbahnbe- 
ratung ergänzt, 

In seiner vorigen Sitzung hat 
sich der Beirat für den Spitzen- 
sport des Deutschen Basketball- 
Bundes in Frankfurt mit dem Lei- 
stungssportkonzept Männer be- 
schäftig. Die Diskussion beinhal- 
tete auch eine Situationsanalyse, 
die Aufzeichnung der Problemfel- 
der und die Forderungen und Ziel- 
setzungen nach einer Individuali- 

sierung des Trainings in der Mann- 
schaftssportart Basektball auf der 
Basis einer umfassenden Grund- 
ausbildung unter Verantwortung 
des schulischen und beruflichen 
Werdegangs des Athleten. 

Der Beirat hat beschlossen, bei 
allen Vereinen der ersten Bundes- 
liga abzufragen, ob sie sich dem 
Modell des BTI Langen anschlie- 
ßen könnten, was heißt: „Teilzeit- 
internate in Anbindung an die Ver- 
eine der ersten HerrenbUndesliga". 
Damit hat der Deutsche Basket- 
ball-Bund den Vorbildcharakter 
des Langener BTI anerkannt und 
detjen Arbeit gewürdigt. 

Ein „Tausender" als Anfang 

CDU unterstützt Fördererverein für behinderte Kinder 
Langen - Eine amerikanische 

Versteigerung zugunsten des Förd- 
erervereins für behinderte Kinder 
veranstaltete die Langener CDU 
auf ihrem diesjährigen Ball. Ver- 
steigert wurde ein von dem Land- 
tagsabgeordneten Rüdiger Her- 
manns gestiftetes Fahrrad. 

Einen Scheck über 1 000 Mark 
konnten schließlich Rüdiger Her- 
manns und der CDU-Vorsitzende 
Klaus-Dieter Schneider dem Vor- 
sitzenden des Förderervereins, Ed- 
gar Schöppner, überreichen. Die 
Christdemokraten wollen es aller- 
dings bei dieser Spende nicht be- 
lassen, sondern den Verein auch 

weiterhin unterstützen. 
Bei der „Babbelrund" der Lan- 

gener Union hatte Edgar Schöpp- 
ner die Gelegenheit, über die Ar- 
beit seines Vereins vor einem brei- 
ten Publikum zu berichten. Der 
Vereinsgründung Mitte des Jahres 
war eine mehr als zwanzigjährige 
Tätigkeit im Dienste behinderter 
Kinder vorausgegangen. Mit Hilfe 
von Benefizveranstaltungen sam- 
melte man Gelder, die vor allem 
den Kindern von Schloß Wolfsgar- 
ten zugute kamen. 

Der neugegründete Fördererver- 
ein hat es sich zum Ziel gesetzt, ne- 

ben Schloß Wolfsgarten auch die 
Janusz-Korczak- und die Erich 
Kästner-Schule finanziell in ihrer 
Arbeit für die behinderten Kinder 
zu unterstützen. Finanzieren 
möchte man auch zusätzliche Be- 
treuer für die städtischen Ferien- 
spiele. damit in Zukunft auch be- 
hinderte Kinder teilnehmen kön- 
nen. Die Mittel hierfür aufbringen 
will man durch Zuschüsse, Spen- 
den und Mitgliedsbeiträge. „Die 
bisherige Entwicklung des Vereins 
gibt dabei allen Grund zum Opti- 
mismus", betonte Edgar Schöpp- 

Ein großer Theaterabend 

steht in der Stadthalle bevor 

Am Sonntag kommt „Der Kaufmann von Venedig" 
Langen - Mit William Shakes- 

peares „Der Kaufmanri von Vene- 
dig" gastiert am Sonntag, dem 2. 
Dezember, um 20 Uhr, das Euro- 
Studio Landgraf in der langener 
Stadthalle; Regie führt Edwin Zbo- 
nek. 

Im Mittelpunkt der Handlung 
steht der Jude Shylock, und im 
Mittelpunkt dieser Aufführung 
wird Karl Heinz Martell in eben 
dieser Rolle stehen, für die er 1989 
mit dem Hersfeld-Preis ausg>?- 
zeichnet worden ist. Der frühere 
Publikumsliebling des Düsseldor- 
fer Schauspielhauses oder des Wie- 

ner Burgtheaters ist aufgrund sei- 
ner überragenden Darstellungs- 
kunst längst auch zum Publikums- 
liebling in Langen geworden, wo er 
seit 1979 immer wieder gastiert. 
Erinnert sei nur an seine letzten 
beiden Gastspiele mit dem Stück 
..Die chinesische Mauer" bezie- 
hungsweise Brechts „Der aufhalt- 
same Aufstieß des Arturo Ui". 

Die Grundstruktur der Auffüh- 
rung und ihre innere Gewichtung 
werden von der Interpration des 
Shylock bestimmt. Karl Heinz 
Martell macht immer wieder deut- 
lich. daß dieser Mann, dem stets 

Unrecht zugefügt wurde, nicht an- 
ders kann, als auf seinem Rechts- 
anspruch zu bestehen. Wer seine 
packende, intensive, nuancenrei- 
che und oft zu Herzen gehende 
Deutung in Bad Hersfeld erleben 
durfte, der weiß, daß am 2. Dezem- 
ber ein weiterer großer Theater- 
abend in der Langener Stadthalle 
angesagt ist. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45). Die Abend- 
kasse ist am 2. Dezember ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

DRK bittet um Blutspenden 

Termin ist Montag, 10. Dezember, in der Stadthalle 
Langen - Alle lebensrettenden 

Maßnahmen hängen von der Ver- 
sorgung mit Blut ab. „Ohne Blut- 
konserven kommt auch unsere 
hochmoderne Medizin nicht aus, 
dazu gibt es keine vernünftige Al- 
ternative. Und deshalb ist von so 
großer Bedeutung, daß es immer 
Menschen gibt, die bereit sind, mit 
einer Blutspende dazu beizutra- 
gen, daß anderen Menschen das 
Leben gerettet oder die Gesund- 
heit erhalten werden kann", 
schreibt das Langener Rote Kreuz 
in seiner Einladung zum nächsten 
Blutspendetermin. 

Dieser findet am Montag, 10. De- 

zember, von 15 bis 20 Uhr, in der 
Stadthalle Langen, Südliche Ring- 
straße 77, statt. Aufgefordert und 
eingeladen sind alle Männer und 
Frauen im Alter zwischen 18 und 
65 Jahren, 

Jeder Blutspender und jede 
Blutspenderin erhält einen Unfall- 
hilfs- und Blutspendepaß; außer- 
dem wird jede/r Spender/ir einer 
gründlichen ärztlichen Untersu- 
chung unterzogen. Die Blutspende 
dient also auch der eigenen Ge- 
sundheitsvorsorge. 

Nach Auskunft des DRK ist die 
Spende von einem halben Liter 
Blut völlig unschädlich. Zu beach- 

ten sei dabei lediglich, daß zwi- 
schen zwei Blutspenden eine Zeit 
von 86 Tagen liegen sollte. 

In diesem Zusammenhang un- 
terstreicht das Langener DRK die 
Bedeutung der Blutspenden, Ge- 
gen Unfälle auf der Stjaße, am Ar- 
beitsplatz oder im Haushalt sei 
nämlich niemand geschützt und 
jeder könne dabei in die Situation 
kommen, mit einer lebensretten- 
den Bluttransfusion versorgt wer- 
den zu müssen. Um den Bedarf an 
Blutkonserven allein im Land Hes- 
sen decken zu können, müssen 
täglich mnd 800 bis 1 000 Blut- 
spender/innen gefunden werden. 

Diskussion über Frauen 

Expertengruppe im Museum Wiesbaden 
Langen - Auf die vierte Veran- 

staltung innerhalb der Reihe 
„Frauen in Hessen" weist die Lan- 
gener Frauenbeauftragte Annerose 
Gebhardt hin. Zum Thema „Le- 
benssituation älterer Frauen - so- 
ziale und kulturelle Teilhabe" 
sprechen und diskutieren am Mitt- 
woch, 28. November, unter ande- 
rem die Bundesministerin für Ju- 
gend, Familie, Frauen und Ge- 
sundheit, Ursula Lehr, die Leiterin 
der Beratungsstellen für selbstän- 
diges Leben im Alter, Magda Haz- 

denteufel, der Staatssekretär im 
Hessischen Sozialministerium, Ge- 
rald Weiß sowie die Bevollmöch- 
tigte der Hessischen Landesregie- 
rung für Frauenangelegenheiten, 
Otti Geschka. Außerdem beteili- 
gen sich Expertinnen der interdis- 
ziplinären Arbeitsgruppe für ange- 
wandte soziale Gerontologie der 
Gesamthochschule Kassel an der 
Veranstaltung, die um 18 Uhr im 
Museum Wiesbaden, Vortragssaal, 
Friedrich-Ebert-Allee 2 (Nähe 
Rhein-Main-Halle) beginnt. 

der, nimmt vom Landtagsabgeordnsten Rüdiger Hermanns (I) einen 
Scheck der Langener CDU entgegen. Ortsverbandsvorsitzender Klaus 
Dieter Schneider (r) hat von seiner Partei weitere Unterstflrzung zugesagt. 

Foto: P 

Schlösser 
und Gärten 

Langen - Ein Dia-Vortrag steht 
am Mittwoch. 28. November, auf 
dem Informations- und Unterhal- 
tungsprogramm der Stadt Langen 
für Senioren. Gezeigt werden um 
14,30 Uhr im Siedlerheim, Joseph- 
von-Eichendorff-Straße, Lichtbil- 
der von Schlössern und Gärten, 

Schlösser und ihre Gärten be- 
trachten heißt in die Vergangenheit 
reisen und sie wieder zum Leben 
erwecken. Da die Bauten zumeist 
in landschaftlich reizvoller Umge- 
bung liegen, kann man dazu noch 
die Schönheit der Natur genießen, 
fernab von der Hektik des alltägli- 
chen Lebens. 

Aus dem Inhalt des Vortrages: 
Königsschlösser in Bayern, Würz- 
burger Residenz, Schlösser in Lud- 
wigsburg, Weikersheim, Bruchsal, 
Schwetzingen. Langen, Hanau. 
Celle, Versailles, Leningrad. Mo- 
naco und andere. 

Swing und Bop in der Alten Ölmühle 

Jazz-Initiative Langen lädt ein zum „Jazz im Advent" 
Langen - Die Jazz-Initiative 

I-angen (JIL) veranstaltet am 
Samstag, dem 8. Dezember, um 
20,30 Uhr. in der „Alt«n Ölmühle", 
Fahrgasse 5, einen Abend für Mit- 
glieder und Freunde unter dem Ti- 
tel „Jazz im Advent". Die „Bop 
Cats" spielen dazu Swing und Bop. 

Die „Bop Cats" bestehen seit 25 

Jahren. Sie kommen aus Ham- 
burg, aber ihre umfangrihe Tour- 
neetätigkeit im In- und Ausland 
und ihre vielen Auftritte in Funk 
und Femsehen haben sie weit über 
die Grenzen Hamburgs bekcinnt 
gemacht. 

Mit ihrem breit gefächerten Pro- 
gramm von Swingstandards bis zu 

Hard-Bop-Nummern haben sie 
viele Freunde gefunden, und bei 
der JIL freut man sich, daß man 
diese Band nun einmal in Langen 
kören kann, in der entspannten 
Club-Atmosphäre eines Advents- 
treffens. 

Der Eintritt ist für Mitglieder 
frei. Freunde zahlen zehn Mark. 

Karl Heinz Marten spielt zusammen mit Anita Qramser und ande- 
ren in „Der Kaufmann von Venedig" am Sonntag, 2. Dezember, In der 
Stadthalle. Foto: P 

Hungerhilfe 

für Rußland 
Langen - Die Menschen in der 

Sowjetunion leiden Hunger, 'ftg- 
täglich hört und liest man von Nö- 
ten, die zu menschlichen Tragö- 
dien führen. Viele Menschen bei 
uns wollen helfen, wissen aber 
nicht, wie dies geschehen kann. 

Hinweise, was man wie und wo- 
hin schicken kann, erteilt der Vor- 
sitzende des Langener DRK-Orts- 
verbandes, Dr. Heinz Wleklinski, 
Goethestraße 92, Ttelefon 2 13 30. 
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18 Personen bilden 

Ausländer-Komitee 

Rund 100 Fremdstaatler folgten Einladung 
Egelsbach (hki) - Rund 100 

ausländische Mitbürgerinnen 
und Mitbürger nahmen am 7. 
November im Rathaus an einer 

brachten sie dem Verwaltungs- 
chef ihre Probleme zu Gehör. 

ersten Konferenz zur Grün- 
dung eines Ausländer-Komi- 
tees teil. Eingeladen hatte die 
Gemeinde alle Einwohner aus 
fremden Staaten, deren Zahl 
sich zum Stichtag 30. Juni 1990 
auf 955 belief. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
machte zunächst die Wünsche 
und Vorstellungen der Ge- 
meinde hinsichtlich eines, wie 
auch immer gearteten, Podi- 
ums für ausländische Mitbürger 
deutlich. Er warb um das Inter- 
esse und um die persönliche 
Beteiligung an dem geplanten 
Gremium. 

Deutlich artikulierten die 
Ausländer, deren Anteil an der 
Gesamtbevölkerung Egels- 
bachs rund 10 Prozent beträgt, 
im folgenden ihre Wünsche. In 
zahlreichen Wortbeiträgen 

Bei der anschließenden Ab- 
frage bekundeten 18 Personen 
ihre Bereitschaft an einer Mit- 
arbeit in einem Ausländerko- 
mitee. Es sind dies aufgelistet 
nach Staaten: Tecleab Berhe 
(Äthiopien), John Chambers 
und Diana Pounsford (Eng- 
land), Martine Welz (Frank- 
reich), Katarina Deanovic, Ka- 
tica Veble und Anita Werny 
(Jugoslawien), Robert Pa- 
gnacco und Matthias Rosenber- 
ger (Österreich), Benjamin 
Goncalves (Portugal), Manuel 
Lamas Rojas (Spanien), Ahmet 
und Riza Aygül, Seyhan Azak, 
Cumali Karahan sowie Hüseyin 
und Teyfik özcan (Türkei) und 
Michele Ogata (USA). 

Eine erste Sitzung des Aus- 
länder-Komitees soll Bürger- 
meister Eyßen zufolge in „aller- 
nächster Zeit" stattfinden. 

Sozialstation profitierte 

von der ^Zeitmaschine^ 

Kerbgemeinschaft übergab Geräte im Wert von 3 000 Mark 
Egelsbach (hki) - „Sie haben 

nicht nur zur Unterhaltung der Be- 
völkerung beigetragen, sondern 
auch noch eine humanitäre Aktion 
gestartet". Bürgermeister Heinz 
Eyßen dankte mit diesen Worten 
der Kerbgemeinschaft, die jetzt im 
Rathaus zahlreiche medizinische 
Gerätschaften übergab. 

Bestimmt sind Sitz- und Hebe-, 
kissen, Antidecubitusmatraze, 
Blutzuckermeßgerät und Decken 
für die Sozialstation der Ge- 
meinde. Seit 1988 ist diese Institu- 
tion der „Offenen Altenpflege" in 
Bereitschaft. Mittlerweile arbeiten 
dort mit Christa Schöw, Ellen 
Jung-Wurm und Steffen Braun- 
Kommenda drei Kräfte. 

Im vergangenen Jahr wfurden 
durchschnittlich 34 Patienten per- 
manent betreut. Unter der Vielzahl 
der Einzelleistungen befinden sich 
neben verschiedenen Pflegefor- 
men, Bädern, Iruektionen und Ein- 
reibungen auch das Anlegen von 

Bürgermeister Heinz EyBen (MItta) nimmt die Spende der Karbgemeln- 
schaft entgegen. Vorsitzender Gerold Wurm (Zweiter von links) Oberreicht 
ein MeSgerüt. 

Für den DRK-Basar am kommenden Sonntag, dem 2. Dezember, von 14 bis 18 Uhr im BUrgerhaus sind 
die Frauen des Egelsbacher Roten Kreuzes bestens gerüstet. In zahllosen Stunden haben sie wieder hübsche 
Handarbeiten gefertigt, die zum Verkauf kommen sollen. Die Besucher der vergangenen Jahre wissen um die At- 
Iraktlvität des Egelsbcher DRK-WeIhnachtsbasars, und so werden auch wieder zahlreiche Besucher erwartet, die 
lieh auch auf eine schöne Tombola freuen können. Die musikalische Umrahmung Ubemimmt in bewährter Weise 
wieder die Sängervereinigung. Für Kaffee und Kuchen ist natürlich ebenfalls qesorgt. Foto: rt 

Jeweils montags 
EgeUbach (hki) - Der Chor der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Völleyballtraining 
Egelsbach (hki) - Die Herren- 

mannschaft der SGE-Volleyballei 
trainiert jeden Mittwoch, von 2C 
bis 22 Uhr, in der Turnhalle dei 
Ernst-Reuter-Schule. ' Neulinge 
sind jederzeit willkommen. 

Verbänden und Kathetern, Blut- 
und Pulskontrollen, Medikament- 
enverabreichungen sowie Mani- 
küre und Pediküre der teilweise 
bettlägerigen alten Leute. 

Ziel der gemeindlichen Aktivitä- 
ten ist es, den Menschen so lange 
als möglich den Aufenthalt in 
ihren eigenen vier Wänden zu ge- 
währleisten. Zu diesem Zweck 
koordiniert man in Egelsbach 
seine Aktionen mit denen der Ar- 
beiterwohlfahrt und denen des 
Frankfurter Verbsindes für Alten- 
und Behindertenhilfe und bietet 
außerdem ein Notrufsystem an. 

Für den Umbau tjestehender 
Wohnungen in solche mit alteng- 
erechter Ausstattung gibt es im 
Einzelfall Zuschüsse bis zu 5 000 
Mark. Informationen zur „Offenen 
Altenpflege" erteilt Manfred 
Kraus unter ® 405-124. 

„Der Einsatz hat sich gelohnt", 
bilanzierte Gerold Wurm die Akti- 
vitäten der Kerbgemeinschafl. Der 
Vorsitzende des seit acht Jahren 
bestehenden Zusammenschlusses 
ehemaliger Kerbborsche freute 
sich, 1990 rund 3 000 Mark bei der 
Kerb eingenommen zu haben. 

Der Betrag resultiert einerseits 
aus der Aufführung des Stücks 
„Die Zeitmaschine" am Kerbsonn- 
tag. Hierfür hatten die jungen 
Egelsbacher nicht nur monatelang 
geprobt, sondern auch Kostüme 
und Kulissen selbst hergestellt. 
Der große Zuschauerandrang er- 
forderte es, daß seit 1989 nur noch 

Foto: rt 
Besucher mit Eintrittskarten Ein-, 
laß im Eigenheim finden. 

Der andere Teil stammt aus dem 
Verkauf von Brezeln und Geträn- 
ken beim Frühschoppen am Kerb- 
samstag. Gespendet von der Apo- 
theke Theuerkauf wurden die Na- 
turalien von der Kerbgemeinschaft 
veräußert und fanden reißenden 
Absatz. Angesichts dieses finan- 
ziellen Erfolges zugunsten eines 
guten Zwecks fiebern wohl schon 
heute nicht nur die Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft dem kommen- 
den Jahr und der neuen Auffüh- 
rung am Kerbsonntag entgegen. 

Jahrgang 1941 
Egelsbach - Zwecks Vorberei- 

tung der Jahrgangsfeier 1991 sind 
alle Schul- und Jahrgangskollegin- 
nen und Kollegen zu einem ersten 
Treffen für Freitag, 30, November, 
um 20 Uhr, ins Eigenheim eingela- 
den, Es wird um zahlreiches Er- 
scheinen gebeten. 

CDU lädt ein 

zur Wahlparty 
Egelsbach - Der CDU-C!emein- 

deverband Egelsbach lädt seine 
Mitglieder und Freunde herzlich 
ein zu einer Wahlparty am 2. De- 
zember, Die Party beginnt um 18 
Uhr im Bürgerhaus Egelsbach 
(Empore), Für Essen und Trinken 
ist gesorgt. 

Vorstandswahl 

beim Musikzug 
Egelsbach (hki) - Seine Jahres- 

hauptversammlung hält der Mu- 
sikzug der SG Egelsbach am Frei- 
tag, 30. November, ab. Um 20 Uhr 
geht es im Übungsraum der Wil- 
helm-Leuschner-Schule zuvor- 
derst um Vorstandwahlen. Des 
weiteren stehen die Berichte des 
amtierenden Vorstands sowie die 
Bekanntgabe der Termine und 
Veranstaltungen für 1991 auf der 
Tagesordnung. 

Wie bastelt man 

Adventsgestecke? 
Egelsbach (hki) - Das Basteln 

von Adventsgestecken wird am 
Donnerstag, 29. November, ab 20 
Uhr. im kleinen Saal des Bürger- 
hauses (erster Stock) vorgeführt. 
In einer Veranstaltung des Obst- 
und Gartenbauveretns referieren 
Heidi Schmitges und F^chwart 
Helmut Meyer. 

Schornsteinfeger 

ist umgezogen 
Egelsbach (hki) - Unter einer 

neuen Adresse ist ab sofort Be- 
zirksschomsteinfeger Karlheinz 
Walter zu erreichen: Ludwig- 
straße 15, 6108 Erzhausen, * 
06150 / 81738. Zuständig ist er für 
das Gemeindegebiet nördlich von 
Emst-Ludwig- und Ostendstraße 
sowie von B 3 bis zur Lutherstraße. 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt teilt mit, daß die Polio- 
myelitis-Schluckimpfung für 
Säuglinge, Schulkinder des vierten 
Schuljahres und Impfwillige am 
Mittwoch, dem 28. November, von 
16.30 bis 18 Uhr, im Bürgerhaus 
stattfindet. 

Wahllokal 

wird verlegt 
Egelsbach (rt) - Zur Bundestags- 

wahl am 2. Dezember können die 
für das Wahllokal Bürgerhaus vor- 
gesehenen Wähler ihre Stimme 
nicht im Foyer loswerden, sondern 
müssen sich zum Kindergarten 
Bürgerhaus bemühen, wohin das 
Wahllokal verlegt wurde. 

Uberparteiliche Hilfe bei 

existentiellen Problemen? 

Niederpöllnitzer Kommunalpolitiker waren zu Besuch 

Zuschuß für die Kirche 

Buntglasfenster erhält einen Platz 

Wir gratulieren 

Frau Elise Steitz, Schulstraße 5, 
lum 87. Geburtstag am 27. Novem- 
ber, 

Frau Louise Anthes, Bogenweg 
t, zum 80. Geburtstag am 28, No- 
vember. 

Frau Dora BUrger, Ernst-Lud- 
'*'ig-Straße 11, zum 80. Geburtstag 
Im 28. November. 

Frau Charlotte Zimmer, 
Ostendstraße 18c, zum 80. Ge- 
liurtstag am 28. November. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
l^onnerstag, 29. November 

15 Uhr Frauenhilfe - „Einstim- 
•nung in den Advent" (Pfarrer No- 
'oiny) 

Egelsbach (rt) - Ein Wochen- 
ende lang waren sechs Kommunal- 
politiker aus Niederpöllnitz/Thü- 
ringen in Egelsbach zu Gast, um 
verschiedene Einrichtungen der 
Gemeinde zu laesichtigen und Ge- 
spräche mit Kolleginnen und Kol- 
legen von Gemeindeparlament 
und Verwaltung zu führen. 

Seit dem Fall der Berliner Mauer 
und der Öffnung der deutsch-deut- 
schen Grenze gibt es Kontakte zwi- 
schen der 1 600-Seelen-Gemeinde 
in Thüringen und Egelsbach. Ge- 
genseitige Besuche sind inzwi- 
schen erfolgt, und nach der Verei- 
nigung beider Staaten soll die Ver- 
bindung nicht abbrechen. 

Freilich sei es keine Partner- 
schaft wie man sie beispielsweise 
mit der Partnergemeinde in Frank- 
reich habe, erklärte Bürgermeister 
Heinz EylJen. Während mit dem 
französischen Pont St. Esprit eine 
mehr von den Bürgern und Verei- 
nen ausgehende Partnerschaft an- 
gestrebt werde, gingen die Kon- 
takte zu Niederpöllnitz zunächst 
einmal mehr von der politischen 

Ebene aus, was nicht heißen solle, 
daß nicht auch anderweitige Ver- 
bindungen geknüpft werden könn- 
ten. 

Wie die Gespräche ergaben, 
stehen in Niederpöllnitz existenti- 
elle kommunalpolitische Fragen 
zur Lösung an. Von Egelsbacher 
Seite wurde daher Beratungshilfe 
angeboten, die sich möglicher- 
weise auch auf Hilfe in bestimmten 
Projekten ausweiten kann. Derar- 
tige Wünsche seien jedoch noch 
nicht geäußert worden, erklärte 
Bürgermeister Heinz Eyßen. Man 
wolle jedoch im Ältestenrat erör- 
tern, wie eine solche Hilfe ausse- 
hen könne, die ülierparteilich von 
allen getragen werde. 

Auf dem Besuchsprogramm 
stand am Freitag ein Gedanken- 
austausch im Eigenheim-Kolleg. 
Am Samstag folgte eine Besichti- 
gungsfahrt zur Kläranlage, die ei- 
nen großen Eindruck auf die Gäste 
machte. Ähnliches kennt man dort 
nicht. 

Nachmittags fand ein Treffen 

mit Vereinsvertretern statt. In Nie- 
derpöllnitz gibt es einen Fußball- 
verein, eine Feuerwehr, die Arbei- 
tei-wohlfahrt und einen landwirt- 
schaftlichen Verein, allerdings mit 
ganz anderen Strukturen wie hier. 
So kennt man beispielsweise keine 
Vereinssatzungen. Erwogen 
wurde, zu den Jugendfußballtur- 
nieren der SG Egelsbach Mann- 
schaften aus Niederpöllnitz einzu- 
laden. 

Auch bei der dortigen Feuer- 
wehr besteht Nachholbedarf. Das 
Spritzenhaus sei ein garagenähnli- 
cher Bau aus der 20er Jahren, dazu 
getje es ein Auto mit Spritze, je- 
doch fehle es am allernotwendig- 
sten Gerät. 

Im Laufe des Gesprächs wurden 
von Egelsbacher Seite aus Anre- 
gungen gegeben, wie man bei- 
spielsweise die Wettbewerbsfähig- 
keit des Gewerbes und der Land- 
wirtschaft erart>eiten kann, und es 
wurde auch zugesagt, alles zu tun, 
um den Anpassungsprozeß zu be- 
schleunigen. 

Egelsbach - Einen Zuschuß von 
500 Mark wird die Gemeinde 
Egelsbach für den Einbau eines 
„alten Buntglasfensters" der evan- 
gelischen Kirchengemeinde Egels- 
bach gewähren. Fast 1 300 Mark 
wird der Einbau dieses Buntglas- 
fensters mit dem Wappen der letz- 
ten Großherzogin von Hessen, 
Eleonore aus der Linie Solms/Ho- 
hensolms/Lich, in die heute noch 
als Schrank für die Abendmahls- 
geräte genutzte Fensternische der 
Egelsbacher evangelischen Kirche 
kosten. Neben dem Zuschuß aus 
dem Steuersäckel erhält die Kir- 
chengemeinde auch 20 Prozent 
dieses Betrages von der Unteren 
Denkmalschutzubehörde. 

Schon 1906 wurde im Rahmen 
einer umfassenden Jugendstilre- 
novierung das Fenster in die Kir- 

che erstmals eingebaut. Hinter- 
grund war der Beschluß des letzten 
hessischen Großhei-zogs und sei- 
ner Gemahlin, während ihrer Auf- 
enthalte im Schloß Wolfsgarten die 
Egelsbacher Kirche zu besuchen. 

Dieser Kirchenwechsel geht hi- 
storisch auf Unstimmigkeiten zwi- 
schen dem Langener Pfarrer und 
dem Großherzog zurück. Der Lan- 
gener Pfarrer soll damals den am- 
tierenden Großherzog wegen der 
Öffnung einer Ausstellung am 
Karfreitag kritisiert haben. 

Das Buntglasfenster wurde in 
der daraufhin eingerichteten Für- 
stenloge der evangelischen Kirche 
Egelsbach installiert. Der Anbau 
des Gemeindehauses 1977 machte 
die Entfernung des Fensters not- 
wendig. 

Lieber Kai 

zu Deinem erneuten Siegeszug bei der Tischtennisvereins- 
meisterschaft gratulieren Dir von ganzem Herzen 

Hans, Inge, Hansi, Becky, Jens und Anja 
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Die Ausbeute 

war negativ 
Langen (rt) - Schlechte Kar- 

ten hatten am Wochenende die 
Fußballmannschaften unseres 
Erscheinungsgebiets. Landesli 
gist SG Egelsbach kam in 
Wolfskehlen nur zu einem 1:1, 
konnte jedoch ihren Platz an 
der Tabellenspitze halten. Der 
Abstand zum Verfolger Bern 
bach beträgt allerdings nur 
noch einen Zähler, und weitere 
Ausrutscher darf man sich 
nicht mehr erlauben. Am 
Samstag um 14 Uhr bei der Kik- 
kers-Reserve in Ofenbach 
müßte ein Sieg her. 

Bezirks-Oberligist SV Dreiei- 
chenhain mußte auf eigenem 
Platz gegen Steinbach eine 2:3 
Niederlage hinnehmen und 
blieb auf dem drittletzten Ta- 
bellenplatz. 

Die Spiele des FC Langen 
(gegen Goddelau) und der SG 
Egelsbach II (in Gernsheim) 
fielen der Unbespielbarkeit der 
Platze zum Opfer. Beide Teams 
hoffen, am kommenden Sonn- 
tag zum Zug zu kommen, wenn 
das große Nachbarderby im 
Langener Waldstadion auf dem 
Programm steht. 

In der Bezirksliga Offenbach 
hatte die SSG Langen das Pech, 
wenige Minuten vor dem 
Schlußpfiff nach einer sehr gu- 
ten Partie den einzigen Treffer 
des Täges hinnehmen zu müs- 
sen und dadurch beide Punkte 
zu verlieren. 

Das Spiel der Susgo Offen- 
thal beim TV Hausen fiel aus, 
der FC Offenthal unterlag dem 
Tabellenführer Teutonia Hau- 
sen auf eigenem Gelände 0:2. 

A-Lioga-Tabellenführer SG 
Götzenhain kam bei der SG 
Dietzenbach über ein 1:1 nicht 
hinaus, und der TV Dreieichen- 
hain behielt nach seiner 0:3 Nie- 
derlage bei Eiche Offenbach die 
rote Laterne. 

Mit Egelsbacher „Stürmchen" ' 

war diesmal nichts zu holen 

TSV Wolfskehlen gegen die SG Egelsbach 1:1 (1:0) 
Langen (rt) - Was ist mit den 

Egelbachern los? Diese Frage stell- 
ten sich viele Fußballfreunde, 
denn nach der 1:5 Schlappe vor 
zwei Wochen in Bernbach folgte 
am Sonntag erneut ein Einbruch, 
als man beim Tabellenzwöflen nur 
zu einem 1:1 kam und dadurch der 
Vorsprung vor dem Tabellenzwei- 
ten Bernbach auf nur noch einen 
Punkt zusammenschmolz. 

Als Antwort könnte man darauf 
geben, daß dem Tabellenführer in 
Wolfskehlen ein Sturm fehlte und 
sich der Angriff nur als „Stürm- 
chen" erwies, das die dicht gestaf- 

FCEibKti-SF 
KSVKWn^UiliM -  BidHoffibura 
SpvnNtu-liMlwfg ■ nBatnM SONMw-IMmi - SVJOgnMm 
SovoaDlfl 

- SGEöMMdi 
KidnnOtMMdill - TSVNwttKlt 
SOBnicMitM - KSQNORlMtr 

15 10 

•lagtf. 
1:1 
M 
<a 
1;1 
}:0 

33:14 24.-« 
«17 J3:7 
24:10 22:1 

IM 
27:14 17:13 
36äJ 17:13 
27:20 16:14 
23:21 11:14 
21:24 14:14 
21:31 14:11 
20:31 14:11 
1832 13:17 
15ä7 11:17 
IMI 11:11 
20J0 MI 
IMt 7:11 
MI 3ä5 

Am nSchaMn Samcug (1. D»:(«nb*r, 14 
ühr) splalan: Kickers Offenbach II - SQ 
Egelsbach. Spvgg. Dietesheim - SQK Bad 
Homburg. - Sonntag (2. Dezember, 14 
Uhr): Spvgg. Neu-Isenburg - SV Bern- 
bach, SQ NIeder-Roden - Sportfreunde 
Seligenstadt, KSV Kleln-Karben - SV Jü- 
gesheim. TSV Wolfskehlen - FV Bad Vil- 
bel, SQ Bruchköbel - TSV Neustadt, FC 
Erbach - KSQ Nordhelm. Spielfrei: Spvgg 
Langenselbold. 

1 SQEgMxdi 
2SVB«nbKli 
3 LmgfnMNiQjd 
4FC£M 
SFVBwinM 
I XSVKMHKmIIM 
7 Spvgg. N«HMiiliiin 
I SQMidw-flodM 
ISVJOanMm 

10 SQKMHaiHwra 
11 Smgg.lMHMm 
»TSVWWMMM 
13 ndmOfMitclill 
MKSaNonMm 
ISTSVNwitMll 
liSFSaigmiadl 
nsaBmcMOM 

feite und massive Abwehr der 
Platzherren nicht zum Wanken, 
bringen konnte. Es wäre sogar 
nicht übertrieben, wenn man von 
einer gewissen Lustlosigkeit spre- 
chen würde, mit der die Egelsba- 
cher agierten, wobei sie keinerlei 
Durchschlagskraft zeigten. 

Die Platzherren hielten sich 
meist in ihrer eigenen Hälfte auf, 
machten die Räume eng und war- 
teten auf Kontermöglichkeiten. 
Eine davon führte in der 28. Mi- 
nute sogar zur 1:0 Führung, als 
Torhüter Philipps mit einem 
Schlenzer überwunden wurde. Der 
Spitzenreiter hatte bis zu diesem 
Zeitpunkt lediglich einen Latten- 
schuß von Kiszka zu verzeichnen 
und mußte mit einem Rückstand 
in die Pause gehen. 

Trainer Lothar Buchmann mag 
seinen Spielern beim Pausentee 
die entsprecheenden Worte gesagt 
haben, denn nach Wiederanpfiff 
steigerten sie sich in kämpferi- 
scher Hinsicht, und zwei Minuten 
nach dem Wechsel fiel auch der 
Ausgleich. Eine Ecke von Fra- 
nusch hatte der Wolfskehlener 

Torhüter nur abklatschen können, 
und Bellersheim nahm aus zehn 
Metern Maß. Sein Schuß rauschte 
unhaltbar ins Netz. 

Jetzt waren die Egelsbacher Her- 
ren auf dem Platz, und auch die 
Torchancen häuften sich nun. 
Doch wie es manchmal so geht, 
wollte der zweite Treffer einfach 
nicht gelingen. Franusch setzte ei- 
nen Heber nur ganz knapp neben 
das Gehäuse, Kiszka fand im Tor- 
hüter seinen Meister, Löwel ver- 
gab freistehend aus sechs Meteren, 
und ein Freistoß von Krapp wurde 
von der Torlinie ins Feld zurückge- 
schlagen. 

So blieb es am Ende bei der 
Punkteteilung, und nun steht man 
am kommenden Samstag unter Er- 
folgszwang, wenn man um 14 Uhr 
bei der Reserve der Offenbacher 
Kickers antritt. 

Es spielten: Philipps, Lerch (55. 
Kappermann), Schopen, Krapp, 
Bellersheim, Schmidt (55. Pfeffer), 
Schenkel, Löwel, I^szka, Fra- 
nusch, Alekesic. 

Starke Auswärtsvorstellung des TTC 
RW Walldorf-ITC 3:9 zenleute Walldorfs. Wilfried siin. tes Punktsnielnrnirramr,, <.K»„i..io. -r     . . RW Walldorf - ITC 3:9 

Langen - Mit einer grandiosen 
Leistung wartete der TTC beim 
Hessenligaabsteiger Walldorf auf. 
Der Gastgeber, der sich gegenüber 
seiner Hessenligazeit noch ver- 
stärkt hat, konnte nur zu Beginn in 
den Doppeln Paroli bieten. Danach 
aber hatte Walldorf nicht den 
Hauch einer Chance und mußte 
sich auch in dieser Höhe verdient 
geschlagen geben. 

Nach hervorragenden Doppel- 
leistungen von Sünner/Reidl und 
Thomas/Gärtner baute das Team 
im vorderen Paarkreuz durch 
Siege von Sigi Budzisz und Georg 
Thomas die Führung schnell auf 
4:1 aus. Anschließend verkürzte 
der Gastgeber zwar im mittleren 
Paarkreuz auf 4:3, doch Volker 
Gärtner und der bisher ungeschla- 
gene Horst Werkmann konnten 
den alten Vorsprung wieder her- 
stellen, Danach aber gab es leichtes 
Spiel für die Langener Spitze Sigi 
Budzisz und Georg Thomas gegen 
die enttäuschend schwachen Spit- 

zenleute Walldorfs. Wilfried Sün- 
ner holte gegen den bereits resi- 
gnierenden Spieler der Gastgeber 
den 9. Purikt. Somit bleibt der TTC 
dem Spitzenreiter aus Jügesheim 
weiter hartnäckig auf den Fersen. 
FC Niedernhausen - TTC II 2:9 

Überraschend klar konnte die 2. 
Mannschaft beide Punkte aus dem 
Odenwald mit nach Hause brin- 
gen. Ein starker Start nahm dem 
Gastgeber gleich den Mut, so daß 
Niedernhausen erst beim Stande 
von 7:0 für den TTC der erste 
Punkt gelang. Als erfolgreichster 
Spieler zeichnete diesmal Langens 

■Nr. 2 Gerhard Armer, der beide 
Einzel und sein Doppel mit Erhard 
Kaiser gewann, Löbig/Maurer, 
Reidl/KIopper, Eberhard Reidl, 
Robert Löbig, Winfried Klopper 
und Hartwig Maurer holten die 
weiteren Zähler. 
TTC VI - TG Bessungen II 4:9 
SKV Hühnlein VI - ITC VI 7:9 

Mit unterschiedlichen Erfolgen 
konnte die 6. Mannschaft ihr letz- 

tes Punktspielprogramm absolvie- 
ren. Auf verlorenem Posten stand 
die Mannschaft dabei in ihrem 
Heimspiel gegen Darmstadt. Mit 
zweifachem Ersatz war einfach 
nicht mehr drin. Hier konnten die 
Siege von Wagner/Doll, Achim 
Wagner (2) und Ersatzmann Mi- 
chael Albert die Niederlage nur ei- 
nigermaßen erträglich gestalten. 

Gegen Hähnlein konnte das Sex- 
tett endlich wieder komplett antre- 
ten, was sich auch gleich positiv 
niederschlug. Hier vor allem sehr 
stark das vordere Paarkreuz mit 
Volker Sehring und Achim Wag- 
ner, die je zwei Einzelpunkte und 
beide zusammen zwei Doppel- 
punkte holen konnten und somit 
die Väter ds Sieges waren. So wa- 
ren dann nur noch je ein Erfolg 
von Durek/DoU, Wolfgang Durek 
und Wilfried Salewski von Nöten. 
TV GroB-Zimmern - TTC Damen 
7:7 

Ausgerechnet gegen die heim- 
starke und unbequeme Mann- 
schaft aus Groß-Zimmern konnte 

das Team nicht komplett antreten. 
Neben Rosi Mehnert mußte man 
auch kurzfristig auf Andrea Hamm 
wegen Krankheit verzichten, so 
daß die zur Zeit erfolgreichsten 
Spielerinnen ersetzt werden muß- 
ten. Trotzdem lief es aber nicht 
schlecht. Lediglich in den Doppel- 
paarungen klappte es nicht beson- 
ders gut. Dafür trumpfte diesmal 
Gisela Waschke in den Einzeln 
ganz groß auf und blieb dreimal 
ungeschlagen. Aber auch Sabine 
Heidsiek und Ersatzfrau Heike 
Lewe wußten mit je zwei Siegen zu 
überzeugen, so daß die Mannschaft 
mit diesem einen Punkt vollauf zu- 
frieden sein kann. 
TTC Damen II - SKV Hähnlein IV 
8:2 

Zu einem ungefährdeten Sieg 
kamen die Damen im letzten Spiel 
der Vorrunde und sicherten sich 
damit einen Platz im gesicherten 
Mittelfeld. Kornmeßer/Lewe (1), 
Staubach/Eicke (1), Heidi Stau- 
bach (2), Bärbel Eicke (1), Petra 
Kornmeßer (1) und Heike Lewe (2) 

Unglückliches Wochenende 

für Egelsbachs Tischtennis 

Tltn Nees gehört zu den längsten unter den „Giraffen" und macht sich 
diese Eigenschaft unter den Körben mit Erfolg zu Nutzen. Fntn* 

1 10 
3 I 

1 1 12 

Joe Whitney führte „Giraffen' 

zui* „Herbstmeisterschaft 1990" 

SSG-Kegler müssen weiter 

auf Erfolgserlebnis warten 
Laneen - Die erste Mannsrhaft ivir i__ä . ,    

TV Langen besiegte den Post SV Karlsruhe souverän mit 93:71 (44:32) 
Lanfi%n - Trotz prh«»hlirh«*r rlom  i  t « t-. » . , , . am Ende em deutlicher 93:71-Er 

folg für die „Giraffen' 

lUKWn-WMiMln - TSVHwNmtiinn 
KVMUMm - SSQLingM 
QvmniiBirtw - Sovgg.S«igtMMI TVHmum - SutgoÖnüieal 
AlMiKWn-AiMn - TQriiNw-lMiitug 
SVZrihtuMii - TSOlUnningw 
SKaSpramang«! - BSC990flMibKh 
FCOtlaMM - TnitonitHtuMn 

U 
(a 
5:1 

t TnitonitHaimii 
2 TSVHMMnttmn 
3 TUSKWn-IMbtMini 
4KVM0hMm 
5 GKnnaniiBM« 
6TVH<um(i 
7TS0MaMlnQM 
IBSCNOtMidi 
9SSaiimMi 

10 StngoOmMM 
IISVMhum 
12 
13 FCOttontiH 
14 Spvga.S<iS«itta(lt 
15 TMNeihtMnbiiti 
11 SXQSpnnMg«! 1 11 

(>'.2 
S:0 
ZU 
0:2 

33:22 m 
34:11 21:7 
29:21 19:11 
21:15 11:10 
34:24 11:12 
27:22 15:11 
25:30 15:15 
21:23 14:14 
2121 14:14 
25:20 13:13 
23:23 12:14 
24:27 12:18 
15:2« 9:17 
11:31 9:17 
21J3 8:22 
12:40 

■ OtyinitB 
SVOtMülm - 
SKQOlMt-IKintKll - VfROnfrOmu 
SOAiMgin - SKVVMtanMI 
SVHalm - 
rciifiOKi - TSVQoddflw FCLMMm - Ta750Mm>tKll 
ConcofdtaOannMm - SG Egttobtdi n 
SVNMMm - SXVBOtMbom 

1 vmanrowN 17 9 
2 TSVTMw II 9 
3 17 10 
4 SXQ0fe«r4linittadt II 
5SV0alraMm 17 
I Rol-IMtDiniutidl 18 
7SKVB0Milonl 17 

0:1 
0:4 

«ngtf. 
5.-0 
0:0 

I TSVMKtw-RarmtMlt II 

7ä3 
Am nlchatan Sonntag (2. D«zamb«r, 14 
Uhr) apialan: SV Zollhaussn - SSG Lan- 
gen. KIckers-VIktorla MUhihelm - BSC 96 
Offanbach. SKQ Sprendlingen - Susgo 
Ottenthai, TV Hausen - Teutonia Hauseri, 
FC Offenthal - Spvgg. Seligenstadt, Ger- 
mania Bieber - TSV Heusenstamm. TuS 
Kleln-Welzhelm - Türk. SV Neu-l»enbu.-g, 
Alemannia Kleln-Auheim - TSG Mainflin- 
gen. 

9 Ohmplai 
lOSVHaln 
11 SXVWMmtMN 
12SQModw 
13 SQEgMiKhIl 
UFCLNhdm 
15TSV3odiMM 
II FClngw 
17TQ7SOÜn»«t>dt 
18 ConctfdtaOmtMm 17 
19 SVNMMm 17 

17 
17 6 
17 4 
17 I 

2 I 
I 5 

i 
5 
4 

II 5 3 
17 

3 I 
5 8 

I 
I 

3 I 8 
3 1 13 
2 2 13 

4:3 
•utgtl. 

14) 
37:21 24:10 
48:28 23:13 
32:22 22:12 
21:23 21:11 
32:21 21:13 
37:33 21:15 
37:25 20:14 

20:11 
31:25 19:15 
21:24 18:18 
13:18 17:17 
33:38 18:11 
32J7 15:11 
21:30 15:21 
2SJ0 14:11 
212$ 13:19 
24:38 122! 
11:40 7:27 
13:40 1:28 

• Beim VfB Oldenburg hat Manager 
Rudi Assauer die Konsequenzen aus der 
Angriffsmissre gezogen. Der Verein aus 
der 2. Bundesliga verpflichtete den 29 
Jahre alten Stürmer Hadek Drulak von 
Sigmar OlmUtz für zwei Jahre. 

Am nichaten Sonntag <2. Oexem- 
oer, 14 Uhr) aplalen; FC Langen - SG 
Egelsbach II, Ober-Ramstadt - Nleder- 
Ramstadt. SV Hahn - VfB QroB-Gerau. 
Qemsheim - Rot-WelB Darmstadt, SV 
Nauheim - Goddelau, FC Leehelm - Büt- 
telborn. SQ Arheilgen - TG 75 Darmstadt. 
Geinsheim - Weiterstadt, TSV Trebur - SG 
Modau. Uplelfrei: Blst»shelm. 

# Wim Relmann, ehemaliger TVvlner 
des FuBball-Bundesllglsten Hamburger 
SV, hat dem Liga-Klub FC Wismut Aue 
vom Fußball-Verband Nordost eine Ab- 
sage erteilt. 

Langen - Trotz erheblicher 
Slartschwierigkeiten haben die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen auch am elften und damit 
letzten Spieltag der Hinrunde die 
Führung in der Tabelle erfolgreich 
verteidigt. Der Aufsteiger aus 
Karlsruhe bot in der Georg-Seh- 
ring-Halle zwar phasenweise eine 
durchaus starke Vorstellung, ins- 
gesamt aber war das „Giraf- 
fen"-Team die eindeutig bessere 
Mannschaft und siegte am Ende 
noch klarer, als es das Ergebnir 
aussagt. 

Maßgeblichen Anteil daran hatte 
vor allem Joe Whitney, der einmal 
mehr seine Position als Leitfigur in 
der Mannschaft des Trainerge- 
spanns Lambert und Rübert de- 
monstrierte, Als nach zehn Minu- 
ten der Gast aus dem Badischen 
mit 21:13 in Front lag und beim 
TVL nicht viel zusammenlief, da 
war er es, der das Spiel an sich riß, 
mit seinen Würfen für die nötigen 
Punkte sorgte, die Rebounds unter 

2. Bundesllga, Herren, Qrupp« Süd: 
BBF Dlllingen - EOSC Offenbach 77:79 
(37:30), SV Tübingen - DJK Würzburg 
82:85 (41:52), KuSQ Leimen - MTSV 
Schwabing 83:96 (42:57), TV Langen - 
Post-SV Karlsruhe 93:71 (44:32), FC Bau- 
nach - USC Freiburg 100:97 (54:49), FC 
Bayern München - TSV Breltengüflbach 
88:74 (43:34) 

1. TV Langen 1000:876 18:4 
2. FC Baunach 901:834 16:6 
3. MTSV Schwabing 868:839 14:8 
4. Bayern München 965:925 12:10 
5. SV 03 Tübingen 965:940 12:10 
6. EOSC Offenbach 945:957 12:10 
7. Post SV Karlsruhe 911:930 10:12 
8. KuSQ Leimen 978:1033 10:12 9. TSV BreltengüBbach 

841:906 8:14 10. DJK Würzburg 920:984 8:14 
11. USC Frelburg 977:998 8:14 
12. BBF Dlllingen 858:907 4:18 

dem eigenen Korb angelte und vor 
allem seinen Mitspielern die nötige 
Sicherheit zurückgab, die letztend- 
lich den Grundstein bildete für den 
am Ende doch leichten Erfolg ge- 
gen den Aufsteiger. 

Zwei ehemalige Langener stan- 
den in der ersten Fünf des Post SV, 
ein Ex-Karlsruher lief für den TVL 
auf das Feld, als die beiden 
Schiedsrichter mit dem ersten 
Sprungball die Partie eröffneten. 
Neben Marcus Egin, der nach Jah- 
ren der Wanderschaft bei mehre- 
ren Erstligisten wieder zu seinem 
Stammverein zurückgekehrt ist, 
wirkt seit kurzer Zeit auch Oliver 
Stankovic, der frühere Junioren- 
nationslspieler, in dieser Mann- 
schaft, da er beim TVL keine Mög- 
lichkeit sah, in die Bundesliga- 
mannschaft aufzuriicken. Im 
Team der „Giraffen" ist seit Sai- 
sonbeginn dagegen Carsten Heini- • 
chen aktiv, der auch gegen seine 
alten Kameraden gewohnt sicher 
das Spiel machte. Trotzdem lief es 
in den ersten zehn Minuten nicht 
allzugut für seine Mannschaft, die 
ihren Rhythmus gar nicht zu fin- 

den schien, schlecht schoß, unge- 
nau paßte und auch in der Verteidi- 
gung nicht immer mit der nötigen 
Konzentration zu Werke ging. 

Bei den Gästen dagegen lief das 
Spiel über den routinierten Ex- 
Gießener Waniek recht flüssig, und 
so führten diese noch nicht einmal 
überraschend mit 21:13. Danach 
aber nahm ,Ioe Whitney das Spiel 
des TVL in die Hand. Mit einem 
„Dreier" leitete er nach fünf erfolg- 
losen Minuten die Wende ein. Car- 
sten Heinichen ließ einen weiteren 
„Dreier" folgen und nach dem 
Ausgleich bei 25:25 legten die „Gi- 
raffen" im Laufe der nächsten Mi- 
nuten einen immer größer werden- 
den Vorsprung hin, über 30:25 und 
37:27 bis zum 44:32 als Pausen- 
stand. 

Die Geschichte der zweiten 
Hälfte ist schnell erzählt. Obwohl 
sich die Karlsruher bemühten, 
konnten sie den TVL nicht mehr in 
Schwierigkeiten bringen. Im Ge- 
genteil, auch in diesem Durchgang 
konnten sich die Langener lansam 
aber sicher immer etwas weiter 
von den Gästen absetzen, so daß 

stand. 
Lange können sich die Spieler 

um Kapitän Norbert Schiebelhut 
auf den Lorbeeren des „Herbst- 
meister"-Titels nicht ausruhen, 
denn bereits am kommenden Wo- 
chenende beginnt mit der Partie 
gegen Würzburg die Rückrunde. 
Vor der Saison nicht unbedingt zu 
den Titelfavoriten gezählt, werden 
die „Giraffen" als Tabellenführer 
in den nächsten Wochen und Mo-'j 
naten von allen Teams gejagt wer-, 
den, und nun wird sich weisen 
müssen, wie weit die Zusammen-> 
arbeit zwischen den Trainern undlj 
Spielern gediehen ist, ob sich die 
unübersehbaren spielerischen 
Fortschritte tatsächlich zu einem 
entscheidenden Faktor im Kampf 
um den Titel entwickeln. 

Gegen Karlsruhe spielten: Felix 
Arndt (2), Klaus Neumann (6) 
Carsten Heinichen (9), Matthias 
Lichtnauer, Bernd Neumann, Nor 
bert Schiebelhut (19), Alex Kriiger 
(13), Joe Whitney (32), Jürgen 
Neumann (2), Tim Nees (10) 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Kegler mußte zum Tabel- 
lenführer TSG Bürgel II. Im ersten 
Durchgang legten Andreas Schu- 
mann (373) und Andreas Kmetec 
(412) insgesamt 785 Holz vor. Die 
Bürgeler Alexander Dressler (404) 
und Werner Treisch als Tagesbe- 
ster (436) konterten und erreichten 
einen Vorsprung von 55 Holz. 
Ewald Ruschin (404) und Josef Ba- 
log (432) konnten 29 Holz gutma- 
chen. Im Schlußdurchgang warf 
Siegfried Starke 379 Holz und Xa- 
ver Kmetec gute 422. Zum Sieg 
über den Tabellenersten fehlten 
zum Schluß ganze 20 Holz. Das 
Endergebnis lautete 2442 Holz der 
Bürgeler gegen 2422 der Langener. 

Die zweite Mannschaft war Gast 
bei Blau-Weiß 72 1 im Ostbahnhof 
Alex Nutsch mit guten 398 Holz 
und Hans Fenzel (380) konnten 
den ersten Durchgang mit zwei 
Holz zu ihren Gunsten entschei- 
den. Anschließend kamen Ingo 
Hahnel und Klaus Hartmann auf je 
382, die Gastgeber auf 752 und gin- 
gen dadurch mit einem Vorsprung 
von 26 Holz in den letzten Durch- 
gang. Den 425 und 432 der Gastge- 
ber konnten die Langener Kar! 
Heinz Bock (362) und Artur Moll 
(385) nichts gegenhalten. Zum 
Schluß hieß es dann 2385 der Gast- 
geber gegen nur 2249 der Lan- 
gener. 

Die dritte Mannschaft war eben- 
falls beim TSG Bürgel IV zu Gast. 
Obwohl Ingo Ruschin als bester 
Langener 405 vorlegte und Mat- 
thias Bock 395 Holz erreichte, be- 
hielten zum Schluß die Bürgeler 
mit 2331 gegen 2231 der Langener 
die Nase vom. Die übrigen Ergeb- 
nisse: Heinz Klenk (369), Siegfried 
Weidl (376), Alfred Rittner (352) 
und Michael Sass (334). 

Die vierte Mannschaft spielte zu 
Hause gegen den SKV 77 Langen 
II. Doris Chlupsa und Inge Moll 
spielten je 367, Roland Niefanger 
vom SKV 345 und Roland Hock 
363. Der Vorsprung von 26 Holz 
ging im zweiten Durchgang verlo- 
ren. Horst Rakoczy schaffte noch 
358, Bernd Riehl war ganz von der 
Rolle, er wurde nach 50 Wurf aus- 
gewechselt. Für ihn kam Manfred 
Daab. Beide erreichten zusammen 
nur 307 Holz, Horst Kreckwitz da- 
gegen 363 und Norbert Jost 389.' 
Der letzte Durchgang bei einem 
VorspiTjng des SKV von 65 Holz 
war für diesen dann nur noch 
Formsache. Brigitte Sehl mit für 
sie schwachen 351 Holz und Heinz 
Klingenhagen mit noch schwäche- 
ren 341 konnten nicht dagegenhal- 
ten. Peter Schreiber mit 358 und 
Karl Schulz als Tagesbester mit 
ausgezeichneten 415 Holz machten 
alles klar. Das Endergebnis 2233 

für den SKV und nur 2091 der 
SSG. 

Die V ierer-Sondermannschaft, 
in den letzten Begegnungen sieg- 
reich, verlor bei Neunholz Mühl- 
heim mit nur zehn Holz und er- 
reichte 1299 Holz. Beste Spieler 
waren die Langener Esther Ra- 
koczy und Franz Seidel mit je 340 
Holz. 

BezIfKsllga Darmstadt  
20:11 
1422 
11:18 
25:15 
23:18 
11:20 

TSVPtimMtidt - TVLamn 
TVOniMoMnlm - TSVKItcd-BromI)«* 
TQBDMKttadt - TVMnk..<>untiMli 
laROMMMn - TVHaibKh 
SQNMw RodM - TVQtntmIwg 
TVLMpwMm - SVDi(nntKlt98 

1 SVDinmttdt9( 11 
2 TSVPfungMdt 11 
3TVKaN 11 
4 TSVKJrdi-Bnmtadi 10 
STVFiM(.-(>wnlMCli 10 
8 TVQnMolitMiii 11 
7TQRü(Mlthtiiii 11 
ITQBDtfimtMlt 10 
ISONMaf-Rodw 10 

10 TVQutKvilwrg 10 
11 TVLMgM 10 
12 TVIjnipwtMm 10 
13 TVIMMCh 11 

I 1 2 201:171 17J 
8 1 2 214:193 17:5 
7 1 3 224:202 15:7 
5 3 2 197:172 13:7 
8 1 3 190:194 13:7 
8 0 5 204:194 12:10 
5 1 5 208:194 11:11 
5 0 5 194:195 10:10 
4 1 5 179:179 9:11 
3 2 5 119:112 
3 1 I 174:182 
1 1 I 151:180 
0 1 10 170:244 

8:12 
7:13 
3:17 
1:21 

Weiße Weste behalten 

Weiterstadt - SGE Damen II 10:13 (4:5) 
Egelsbach - Die Handballdamen 

der SG Egelsbach II lieferten am 
Dienstag bei der SG Weiterstadt 
am Anfang eine ausgeglichene 
Partie, jedoch wies die Egelsbacher 
Abwehr einige Schwächen auf. So 
kam es, daß es in der Halbzeit nur 
5:4 für die Egelsbacherinnnen 
stand. 

Die Konzentrationsschwäche bei 
der Egelsbacher Mannschaft 
konnte auch in der zweiten Halb- 
zeit nicht wettgemacht werden. 
Auch eine neue Auswechelspiele- 
rin bei den Weiterstädter Damen 
macht es den Egelsbacherinnen 
schwer. Duich zwei Tempogegen- 
stöUe kurz hintereinander brachte 
sie den Spielstand auf 9:9 Tore. Die 
Egelsbacher Abwehr mußte sich 
also etwas einfallen lassen, und 

auch im Angriff mußte etwas pas- 
sieren. 

Doch in den letzten zehn Minu- 
ten drehten die Egelsbacher noch 
einmal auf und erzielten vier Tore. 
Die Mannschaft aus Weiterstadt 
konnte im Gegenzug nur noch ein 
Tor auf ihr Konto verbuchen, so 
daß es am Ende der Partie 13:10 für 
die Egelsbacherinnen stand. 

Mit 8:0 Punkten stehen die SGE- 
Damen auf Platz zwei der Tabelle. 

# Hallenprobleme Im Febniar zwan- 
gen TuSEM Essen, Im Viertelfinale des 
Handball-IHF-Pokals das Helmrecht mit 
UHK Volksbank Wien zu tauschen. Der 
Vertreter Österreichs stimmte nun zu, die 
erste Begegnung bereits am 15. Dezem- 
ber in der Essener Gruga-Halle auszutra- 
gen. 

Egelsbach - SG Arheilgen IV 
SGE I 9:7 

Im Spiel des Tabellendritten ge- 
gen den Vierten der Kreisliga, zog 
die 1. Herrenmannschaft der SGE 
den Kürzeren. Man mußte aller- 
dings den an Brett 4 agierenden 
Benno Sahre ersetzen, der beruf- 
lich bedingt ausfiel. 

Dennoch bot man eine anspre- 
chende Leistung, die sich beson- 
ders im 1. Paarkreuz durch Wald- 
haus (1) und Hellmund (2) mit 3 
Erfolgen niederschlug. Je einen 
Einzelzähler fügten von Deessen, 
Rosam und Schroth hinzu. 

Die noch in der letzten Woche 
für den Sieg ausschlaggebende 
Doppelstärke konnte diesmal, 
auch bedingt durch den Ausfall 
Benno Sahres, nicht ausgespielt 
werden. Hellmund/Rosam waren 
allein erfolgreich. SGE II - TSG 
Wixhausen II 7:9 

Kurz vor einer Überraschung 
stand die 2. Mannschaft im Heim- 
spiel gegen den Verlustpunktfreien 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Die C-Jugend unterlag im Spiel 
der beiden einzigen noch vei lust- 
punktfreien Mannschaften in Drei- 
eichenhain mit 57:78. Bis zur Pause 
war die Partie noch ausgeglichen, 
doch mit zunehmender Spieldauer 
setzte sich das athletischere Spiel 
der körperlich überlegenen Dreiei- 
chenhainer durch. 

Zwei TVige danach beim TXimier 
des TSV Speyer war im ersten 
Spiel die BSG Chemnitz der Geg- 
ner. Mit 111:58 setzte sich Langen 
problemlos durch. Zwei ebenbür- 
tige Mannschaften trafen mit dem 
USC Heidelberg und dem TV Lan- 
gen in der zweiten Partie aufeinan- 
der. Heidelberg hatte die besseren 
Einzelspieler, Langen das homoge- 
nere Tsam, mußte sich letztendlich 
jedoch mit 82:97 geschlagen geben. 

Im abschließenden Spiel gegen 
Gastgeber TSV Speyer lief in der 
ersten Halbzeit gar nichts zusam- 
men. Klare Korbchancen wurden 
nicht genutzt, und in der Verteidi- 
gung wurde schlecht gedeckt. Zur 
Pause war die Partie beim Stand 
von 15:48 auch schon entschieden. 
Nach dem Seitenwechsel erwachte 
dann der Kampfgeist der Lan- 
gener, und Speyer wurde mehr un- 
ter Druck gesetzt. Mit 32:26 ging 
die zweite Hälfte an Langen, die 
47:74-Niederlage war jedoch nicht 
mehr abzuwenden. Als Dritter hin- 
ter Sieger Speyer und dem USC 
Heidelberg beendeten die Lan- 
gener schließlich das Turnier. 

Tabellenführer der Kreisliga 
Darmstadt. Auch wenn die Gäste 
ihr Brett 6 ersetzen mußten, so 
schwer hatten sie es sich nicht vor- 
gestellt. 

Die Doppel gingen mit 2:1 an die 
SGE, danach setzte sich der Spit- 
zenreiter - Karl Wodiczka gewann 
zwischenzeitlich ein Einzel - bis 
zum 6:3 ab. Durch eine kämpferi- 
sche Leistungssteigerung kam 
man durch Bender, Schroth, Rik- 
kert und Branke auf 7:8 heran, 
doch im SchluBdoppel zog das Ge- 
spann Ohnacker/Pohl alle Register 
und siegte nach 13:21 noch 21:16 
und 21:10. SGE III TG Bessun- 
gen 12:9 

Die 3. Herrenmannschaft konnte 
auch gegen die Gäste aus Darm- 
stadt wenig ausrichten. Mann- 
schaftsführer Rolf Seib und Mar- 
kus Bormuth waren mit ihren Ein- 
zelsiegen noch die einzigen Licht- 
blicke in einem schwachen Spiel 
auf Seiten der SGE. TTC Eintracht 
Pfungstadt V - SGE Damen 7:7 

LOTTO 
15-24-30-32-43-46 

Zusatzzahl: 5 
„SPIEL 77" 
2274961 

TOTO 
2-1-1-1-1-0-2-2-0-0-2 

„6 AUS 45" 
6-10-17 - 27 - 39 - 45 

Zusatzspiel: 35 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
1-8-5 21 -25-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

End2iffer(n) gewinn(t)en DM 
8 (1 stellig) 5 . 

31 (Zstelllg) io'- 
639 (3sfellig) loo,'- 

3 765 (4stellig) i OOO,- 
44 077 (Sstellig) 10 000,- 

270 599 (6stellig) 100 000 - 
Los-Nummer 
1 113 100 (7stelllg) ■ 1 000 000,- 
Jubiläumszahl: 3(1 stellig) 

Prämienziehung: 
6000.- DM monatlich als „zweites Ge- 
halt" 
Losnummern 
9 287 579 5 588 427 8 070 946 7 348 604 

(Ohne Gewähr) 

• Di» 16 Landetverblnd« des Deut- 
schen Basketball-Bundes (DBB) spielen 
ab der Saison 1991/92 in vier Regionalll- 
gen. 

Bis drei Minuten vor Schluß 

ging die Rechnung noch auf 

KV Mühlheim besiegte die SSG Langen 1:0 (0:0) 
Langen (rt) - Die Mannschaft von 
Kickers Viktoria Mühlheim hat 
sich vorgenommen, im Kampf um 
die Meisterschaft ein Wörtchen 
mitzureden, und als Tabellenvier- 
ter war sie auf eigenem Platz gegen 
die SSG Langen Favorit. Die von 
verletzungsbedingten Ausfällen 
seit vielen Spieltagen arg gebeutel- 
ten Langener mußten zu allem 
Überfluß auch noch auf die Mitwir- 
kung ihres Spielertrainers Stark 
verzichten, dem eine heftige Erkäl- 
tung eine Mitwirkung nicht gestat- 
tete. Die Vorzeichen standen also 
denkbar ungünstig. 

Umso mehr wurden die Schlach- 
tenbummler von der Vorstellung 
ihrer Mannschaft überrascht, die 
durchaus nicht als „Opferlamm" 
auftrat, sondern den favorisierten 
Platzherren mehr als eine gleich- 
wertige Partie lieferte. Ein takti- 
scher Schachzug des Trainers, Sa- 
lihefendic in die Rolle des Libero 
zu stecken, erwies sich als Volltref- 

fer. Er hatte nicht nur die absolute 
Übersicht und gab der Abwehr 
Ruhe und Sicherheit, sondern 
machte auch manchen Ausflug 
nach vorn, ohne leichtsinnig zu 
sein und seine Rolle als ruhender 
Pol aufzugeben. 

Die besseren Möglichkeiten in 
der ersten Halbzeit hatte Langen. 
Fischer und Schäfer zielten aus gu- 
ter Position knapp neben das Tor, 
und Mandic scheiterte an einer tol- 
len Parade des Torhüters. Dagegen 
mußte Langens Torhüter Groh nur 
einmal kräftig zupacken, als er ei- 
nen Schuß aus spitizem Winkel 
meisterte. Das 0:0 zur Pause war 
für die Platzherren äußerst schmei- 
chelhaft. 

Nach dem Wechsel wurde der 
Druck der Platzerren stärker, und 
Langens Keeper Groh stand nun 
öfter im Mittelpunkt des Gesche- 
hens. Hinzu kam ein „Sinneswan- 
del" des Schiedsrichters, der jetzt 
die Langener öfter benachteiligte 

und ihnen gelbe Karten zeigte für 
„Vergehen", die er auf der Gegen- 
seite ungeschoren ließ. Höhepunkt 
seiner Sympathien für die Platz- 
herren war ein nicht gegebener 
Elfmeter für die SSG, als Fischer 
im gegnerischen Strafraum von 
hinten die Beine weggezogen wur- 
den. 

Bei einem Lattenschuß von Gol- 
letz kam auch noch Pech hinzu, 
und als Benz kurz vor dem Ende 
an der Außenlinie behandelt wer- 
den mußte, nutzte sein Gegenspie- 
ler, der mit der stärkste Akteur der 
Platzherren war, seine Möglichkeit 
und köpfte zum Siegtreffer der 
Platzherren ein. 

Es spielten: Groh, Benz, Karl, 
Schäfer, Golletz, Wojtech, Salihe- 
fendic, Fischer, Junalt, Kret- 
schmar, Mandic (Haller). 

Im Vorspiel der Re^rven ge- 
wannen die Langener durch Tref- 
fer von Grubek und Michael Doh- 
men 2:1. 

Carsten Heinichen machte gegen seine ehemaligen Mannschaftskameraden aus Karlsruhe ein gutes Spiel. 
Foto: rt 

Spielshow beim 

Turnverein 

Dreieichenliain - Unter dem 
Motto „Wetten, daß wir turner 
können" findet die Spielshow des 
Turnvereins am Sonntag, dem 2. 
Dezember, ab 15.30 Uhr, im Rah- 
men der diesjährigen Kinder-Ni- 
kolausfeier des Turnvereins statt. 

Das war ein Zittersieg 

TSV Braunshardt II - TVL II 10:12 (6:7) 
Langen - Erleichtert nahm der 

zur Zeit gesperrte TVL-Trainer 
Drießen das Ergebnis zur Kennt- 
nis, hatten doch seine Schützlinge 
auch ohne Coach auf der Bank des- 
sen Marschroute auf dem Spielfeld 
umgesetzt. Nach der sechsten Aus- 
wärtsbegegnung in Folge (!) weist 
der TV Langen II nunmehr einen 
Punktestand von 7:9 auf. 

Daß das Spiel nicht schon in der 
ersten Hälfte für Braunshardt vor- 
entschieden wurde, lag an der 
überdurchschnittlichen Leistung 
des Langener Torwarts Stephan 

Katzer, der insgesamt 15 Schüsse 
(davon drei Siebenmeter) parierte. 

Aus Angst vor dem Verlieren 
schienen beide Teams einen Nicht- 
angriffspakt geschlossen zu haben. 
Der Spielstand von 8:8 hielt für 
zehn Minuten an und von der 54. 
bis 58. Spielminute stand es 10:10. 
In der Hektik der beiden letzten 
Minuten sprachen die Unpartei- 
ischen mehrere Zeitstrafen gegen 
beide Seiten aus. Dies nutzten die 
Gäste und stellten im Überzahl- 
spiel den Endstand sicher. 

Wie in den vergangenen Jahren 
haben sich die Übungsleiter zu- 
sammen mit den Kindergruppen 
ein buntes Programm mit spiele- 
rischen, SMrtlichen und musikali- 
schen Überraschungen ausge- 
dacht. 
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Unser lieber Vater, Großvater und Schwiegervater 

Johann Robert Baeumerth 

11. 6. 1907 - 23. 11. 1990 

hat uns nach einem erfüllten Leben für immer verlassen. 

Wir trauern um ihn: 
Anne Baeumerth 
Eberhard Baeumerth 
Karl, Angelika und Johannes Baeumerth 
Hedwig Poppe 

Friedrichstraße 14, 6070 Langen 

Die Urnenbeslattung erfolgt im engsten Familienkreis. 

Anstelle von Kränzen und Blumen können Spenden an die Deutsche- 
Multiple-Sklerose-Gesellschaft, Postgirokonto Frankfurt am Main 
19191-602, überwiesen werden. 

Wir trauern um unser verdienstvolles und 
langjähriges Mitglied 

Jakob Daubert 

Er gehörte 71 Jahre unserem Verein an und 
hat sich als Sänger und Förderer in hohem 

Maße für ihn eingesetzt. 

Gesangverein „Frohsinn" 1862 
Der Vorstand 

Ihr. die ihr mich geliebt habt, seht reicht auf das Leben, 
das ich beendet habe, sondern auf das, welches ich beginne. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb heute meine Frau, liebe- 
volle Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin 

Ingeborg Reichel 
geb. MeilSner 

im Alter von 35 Jahren. 

In immerwährendem Gedenken: 
Heinz-Peter und Michaela Ines Reichel 
Gertrud Meißner 
Hans und Elfriede Reichel 
Eckart Meißner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lutherstraße 76, den 20. November 1990 

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt. 

Dach- 
Neu- * Umd«ckur>g/Spengt»rart>6iten 

Jürgen Rinker 
BedactiungsgoMlIschaft mbH NordstraM 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufriahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sAmtllche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
i«fon 06182/51 03 Tel 

OFFENBACH-POST 

die ^EinryiMQ 
die man lesen muß, 
um stets gut 

zu sein! 

MIETOESUCHE 

Nach langem Leiden verstarb am 23. November 1990 unsere liebe 
Tante und Oma 

Katharina Eichhorn 
geb. Jung 

im Alter von 89 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie DoU 
und Angehörige 

7513 Stutensee 3, Bussartweg 2 

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille 
statt. 

Suchen 
möbl. Zimmer 

auch zur Untermiete, für un- 
sere Mitarbeiterin ab sofort. 
Emhart Deutschland GmbH 
Dynapert Div'sion 
Tel. 069 / 8 00 70 60 

Ein schönes Stück 
Zuhause - In über m W 
2000 Varianten. Ai 

Haustüren 

Wähle 

Sie 

ihre 

TTaumf 

Haustur 

WERU Markenqualität 
nur bei Ihrem Fachbetrieb 
S| ROLLADEN Q 

chlerft 
Markisen • Elektroantriebe 
EGELSBACH 
Ernst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 06103/4 93 92 
Mustertüren 
zum Sonderpreis 

weru Fenster -fTtlren 

LBS Bdusparkiissc der Sp.irkiisscn 

HAPPY END. 

MIT 10 PROZENT. 

Sichern Sie sich die 10% Bausparprämie! 
Kommen Sie bis zum ^ 
31.12. zu uns. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
®(06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir g*b*n Ihrer 
Zukunft ein Zuhaus«, < 

Dacharbetten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T«l. Oei S4 / S 40 03 oder B 4S 03 

Witten kommt nicht von ungefähr, Zeitungtlettr «ritten mehr! 

ffilan0ener^'tung 
EG ELSBACH ER NACHRICHTEN  *MT«VKim0NDIOUWOaBLATT rOR LANOIN UND tOILtlACK 

21012 
«rTffu 
»lai. 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
AKlindsr ApftI + BinMii Kl. I, 10 kg aetlfl JaiagoM DM 19.50 OaMn OellelMi DM18.50 Cai armaa 80/70.. DM 19.50 Cm Oraage 70/80 .. OM 23.50 Elitär DM 19.50 Ralar Baskaop DM 23.50 IngrW Marl« DM 18.50 Baikoail DM 18.50 Blraaa + «pfaltlata * Claaiaallaaa * Rata Orapcfrult 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 29. November 1990 
14.00 Lanqan, Bahnhof 14.30 Egelabach, Bertlnar Platz 

1000 Autofeile 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. OftlSI / 37 63 08 

^ankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

aiKumiif K>4A1INO RUND 
Ichonutilninldilding mit Schtmottirohrin • Ed*ldiMrahnn«rnlt 
Wirmedimmung • Ltlailbgtiin mit Glaiur * gegan tauchta, vartottan- 
daScIiornstalne voitorgllctianzuntan belNiedartrempariturligIzungan 
Emaiam von tchonislalnUpfan mit Klinkern • Idira Pralu Im voraus 
KAM1N0RUNDGmUI• SchomstalnlechnlK nOlOI /0QII1C 
64S0Hinau7(Stelnhalm)>Maybachttr.17 Uolol / 0 ZU iD 

Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exernplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

-S< 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlichl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posil«it2Brii u. Wohnort 

£an0ma2atung9 
die Abonnement-Zöltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die LangwMr Zattung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Lan{|«nar Zattung in vielen Haushalten gelesen. 

HauptgascMIftaatall« Langen 
OannatCdlar StraBa 26 
Talafon 2 1011-12 

Offnungazattan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

WaKara AimahmaataHafi; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Llndner 
Sdmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnxaiganacMuB für dla DIanstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 16 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr' 
In dar OeschiftsstaNa in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. Finke 

26 mm hoch, 2*paHig, OM 22.2S * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Oftenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so üt)erreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken t>edachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, IspMIg, OM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2spattlg, OM 36.48 * 

£an0enatracun0 
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Nichts gegen die S-Bahn, jedoch 

nicht ohne Entlastungsstraßen 

IG Gabelsbergerstraße erhob Einspruch beim S-Bahn-Erörterungstermin 
Lanfien - ..Wir i^inH ninht cTö.  — _i  • • • . . • .   _ _ 

I' \- 

Langen (rt) - „Wir sind nicht ge 
gen den Bau der S-Bahn, sondern 
befürworten ihn sogar. Allerdings 
haben wir etwas dagegen, daß 
durch damit verbundene Baumaß- 
nahmen neue Verkehrsströme in 
unsere ohnehin überlasteten Stra- 
ßen geleitet werden." Das war der 
Standpunkt der Interessengemein- 
schaft Gabelsbergerstraße, die am 
Montag mit rund 70 Personen zum 
Erörterungstermin der Bundes- 
bahn in den Sitzungssaal des Rat- 
hauses gekommen waren. Sie wuß- 
ten sich bestärkt durch mehrere 
hundert betroffene Anlieger, die 
sich ebenfalls gegen die geplanten 
Maßnahmen der Bundesbahn 
wenden. 

Die Bundesbahn hatte zu diesem 
Erörterungstermin eingeladen, um 
die im Rahmen des Planfeststel- 
lungsverfahrens im Zuge des S- 
Bahn-Baus Frankfurt-Darmstadt 

vorgesehenen Veränderungen der 
Bahnübergänge auf Langener Ge- 
markung vorzustellen. 

Die bisher bestehenden Bahn- 
übergänge Leerweg und Schnain- 
weg sollen beseitigt, der Übergang 
Leerweg durch einen Tunnel, der 
Übergang Schnainweg durch eine 
Brücke ersetzt werden. Die Di- 
mensionierung würde im Straßen- 
tunnel den Begegnungsverkehr 
von Lastwagen, auf der Brücke ei- 
nen Begegnungsverkehr zwischen 
PKW und LKW erlauben. 

Die Anlieger der Gabelsberger- 
straße und auch der benachbarten 
Straßen befürchten, daß dann die 
jetzt bestehenden Feldwege durch 
die Nordgemarkung zu innerörtli- 
chen Hauptverkehrsstraßen um- 
funktioniert werden und erhebli- 
che zusätzliche Verkehi-smengen 
in ihre Straßen bringen. 

Die Vorwürfe der Interessenge- 

meinschaft richten sich in erster 
Linie gegen die Stadt Langen. 
Diese wisse seit dreißig Jahren, daß 
eine zunehmende Bebauungs- 
dichte mit Wohnhäusern und In- 
du.striebetrieben neue Verkehrs- 
wege erforderlich mache. Dreißig 
Jahre lang habe die Stadt um Ge- 
werbeansiedlungen geworben und 
Ansiedler, die eine verkehrsgün- 
stige Lage gesucht hätten, aufge- 
nommen., Die Stadt hätte wissen 
müssen, daß dadurch ein Ver- 
kehrschaos vorprogrjimmiert ge- 
wesen sei. 

Die Vertreter der Bundesbahn 
und auch des Regierungspräsidi- 
ums zeigten Verständnis für die 
Anliegen der Interessengemein- 
schaft, erklärten jedoch, daß sie 
von sich aus keine anderen Lö- 
sungsmöglichkeiten anbieten 
könnten, da es Aufgabe der Stadt 
Langen sei, den Forderungen der 

Einwender Rechnung zu tragen 
und durch entsprechende Maß- 
nahmen die Bedenken zu zer- 
streuen. 

Verbindliche Zusagen seitens 
der Stadt konnten nicht gemacht 
werden. Auch die Frage nach ei- 
nem Zeltpunkt für die Nordumge- 
hung konnte nicht genannt wer- 
den. Erster Stadtrat Klaus Dieter 
Schneider: Von Seiten der Stadt 
wurde alles getan, um den Bau der 
Nordumgehung schnellstens mög- 
lich zu machen. Die Planungen der 
dafür zuständigen Behörde, des 
Darmstädter Straßenbauamtes, 
sind durch Klagen zahlreicher 
Bürgerinitiiativen blockiert. 

Vor diesem Hintergrund hielt 
die Interessengemeinschaft Ga- 
belsbergerstraße ihre Einwendun- 
gen gegen die Planfeststellung in 
Bezug auf die Beseitigung der ge- 
nannten Bahnübergänge aufrecht. 

Begegnungsverkehr auch für Brummis 

Durchbau der Nördlichen Ringstraße zur B 3 soll Entlastung bringen 

♦SfHj.'-if «r: "T;... 

Langen (rt) - Im Zuge des Baus 
einer Unterführung der Bahnlinie 
am Leerweg bittet der Magistrat 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung, ihren Beschluß vom März 
aufzuheben, wonach die Wege für 
Radfahrer und Fußgänger in dem 
vier Meter tiefen Tunnel angeho- 
ben werden sollten. Wie die 
Bundesbahn mitgeteilt habe, sei 
eine Anhebung nur auf Kosten der 
Fahrbahnbreite möglich. 

Da die Breite der Unterführung 
von dem darüber verlaufenden 
Brückenbauwerk der Nordumge- 
hung abhän^g sei, bleibe kein 
Spielraum. Eine Verengung aber 
würde dazu führen, heißt es vom 
Magistrat, daß ein Begegnungsver- 
kehr -zumindest für Busse und 
Lastwagen- nicht mehr möglich 
sei. 

Man könne längerfristig jedoch 

auf den Leerweg als Verbindungs- 
straße zwischen den Bereichen 
westlich und östlich der Bahnlinie 
nicht verzichten, da diese Verbin- 
dung auch nach dem Bau der 
Nordumgehung als mögliche Um- 
leitungsstrecke benötigt werde. 

Der Gefahr, daß über den Leer- 
weg zusätzlicher Verkehr in den 
Norden der Stadt geschleust 
werde, wolle man durch Schilder 
und Pfosten begegnen, erklärte Er- 

ster Stadtrat Klaus Dieter Schnei- 
der. 

Eine erhebliche Entlastung ver- 
spricht man sich von dem Durch- 
bau der Nördlichen Ringstraße zur 
B 3. Die Verhandlungen mit den 
entsprechenden Grundstücksei- 
gentümern seien so weit gediehen, 
daß man mit einem Baubeginn im 
kommenden Frühjahr rechren 
könne. 

Sterne über LariQen. Die seit jähren beliebte vorweihnachtliche 
Beleuchtung von Langens Geschäftsstraßen Ist auch in diesem Jahr wie- 
der angebracht. Es ist eine Aktion des Verkehrs- und Verschönerungs-Ver- 
eins, der damit zur Verschönerung und Belebung des Stadtbildes während 
der Adventszeit beitragen will. Unterstützung findet der Verein dabei von 
der Stadt und den Stadtwerken, die für das Aufhängen der Weihnachts- 
sterne verantwortlich sind. Daß die Sterne schon wenige Tage vor dem 1. 
Advent geleuchtet haben, liegt daran, daß der Stromanschluß mit den La- 
ternen gekoppelt ist und man eine zweite Rundfahrt mit der Leiterbühne 
einsparen wollte, was doppelte Zeit und damit weiteres Geld gekostet 

Foto: ast 

Hungerhilfe rollt an 

Langener DRK nimmt Pakete an 
Langen (rt) - Das DRK Lan- 

gen nimmt Pakete bis zu einem 
Gewicht von zehn Kilogramm 
zur Weiterleitung in die Sowjet- 
union an. Diese werden vom 
dortigen Roten Kreuz an Kin- 
der- und Altenheime, Kranken- 
häuser und alleinstehende alte 
Menschen weitergeleitet. 

Der Inhalt sollte hauptsäch- 
lich aus nicht verderblichen Le- 
bensmitteln bestehen wie 
Brühwürfeln, Tütensuppen, 
Reis, Nudeln, Grieß, Haferflok- 
ken, Dauerwurst, Ei- und 
Milchpulver, Süßstoff. Auch 

gut verpackte, geruchsfreie 
Waschmittel werden benötigt. 
Es sollte nichts in Gläsern ver- 
packt sein. 

Der Inhalt ist auf der Verpak- 
kung aufzuführen. Die Pakete 
werden angenommen bei Wer- 
ner Keim, Wassergasse 6 und 
bei Dr. Heinz WIeklinski, Goe- 
thestraße 92. 

Geldspenden werden auf das 
Spendenkonto des DRK 
(41 41 41 bei allen Banken und 
Sparkassen erbeten. Stichwort 
„Osteuropahilfe". 

Pittler-Gruppe expandiert 

Mehrheit der „Neue Magdeburger" wurde erworben 
Langen - Die Pittler Maschinen- 

fabrik AG, Langen, hat mit Wir- 
kung zum 12. November 1990 die 
Mehrheit der „Neue Magdeburger 

'Werkzeugmaschinen GmbH" in 
Sinsheim erworben. Mit 150 Mitar- 
beitern und 20 Auszubildenden 
wurde dort bisher ein Umsatzvolu- 
men von ca. 28 Millionen Mark er- 
zielt. 

Die „Neue Magdeburger Werk- 
zeugmaschinen GmbH" ist wie die 
Pittler GmbH vorwiegend in der 
Drehtechnologie tätig, hat sich je- 
doch auf Sonderdrehmaschinen 
und Mittenantriebs-Maschinen 
spezialisiert, die vorwiegend in der 
Automobil- und Elektro-Industrie 

eingesetzt werden. Die Pittler- 
Gruppe erweitert hiermit ihr An- 
gebot an Fertigungstechnologien 
für die Serienfertigung. 

Insgesamt besitzt die Pittler- 
Gruppe jetzt in der Bundesrepu- 
blik sechs Produktionsstandorte. 
Neben den Produktionsstätten in 
Nord- und Südamerika besteht die 
Verbindung zu dem traditionsrei- 
chen Unternehmen Tomos Bech- 
1er SA/Schweiz, das mit seinen 
T^htergesellschaften über 200 
Millionen Mark umsetzt. 

Wie in der Pittler-Gruppe durch- 
gängig üblich, ist auch bei der 
„Neue Magdeburger Werkzeugma- 

schinen GmbH" das bisherige Ma- 
nagement am Unternehmen betei- 
ligt. Unter Einbindung in die Ge- 
samtstrategie bleibt die Selbstän- 
digkeit des Unternehmens erhal- 
ten. Geplant sind Rationalisierun- 
gen der Fertigungsstruktur und 
eine erweiterte Marktdurchdrin- 
gung. 

Weihnachtskaffee 
Langen - Der VPS, Verein für 

Polizei- und Schutzhunde Langen, 
lädt seine Mitglieder und Gönner 
herzlich zum traditionellen Weih- 
nachtskaffee am Sonntag, dem 9. 
Dezember, um 15 Uhr, in das Ver- 
einsheim ein. 

Pkw-Fahrer 

schwer verletzt 
Langen - Schwer verletzt wurde 

ein 49jähriger Pkw-Fahrer bei ei- 
nem Verkehrsunfall am Montag- 
morgen im Bereich Gartenstraße/ 
Marienstraße. Der entstandene 
Sachschaden wird auf rund 33 000 
Mark geschätzt. 

Ein 45jähriger Fahrer fuhr auf 
der Marienstraße und wollte nach 
links in die Gartenstraße einbie- 
gen. Hierbei achtete er offensicht- 
lich nicht auf den entgegenkom- 
menden 49jährigen. Durch den Zu- 
sammenprall der beiden Pkw 
wurde der entgegenkommendle 
Wagen auf die Gegenfahrbahn ge- 
schleudert, wo er noch mit einem 
dritten Fahrzeug kollidierte. 

Langen ist wohl reich genug? 

Kräftiger Anstieg der pauschalen Investitionsförderung 

aus dem Topf der Landesregierung nicht für Langen 

JeUt leuchten ale wieder, die Welhnachtasteme des VW, und bringen vorweihnachtliches Flair In Langens Qe- 
■chiftestraBen. Fbto:rt 

^ ^ » 

Langen - Die Kämmerer der 
Stadt und des Landkreises Offen- 
bach können für ihre Haushalts- 
pläne des Jahres 1991 höhere Ein- 
nahmen aus dem Kommunalen Fi- 
nanzausgleich einplanen: Wie der 
Staatssekretär im Hessischen Fi- 
nanzministerium Claus Demke in 
Wiesbaden mitteilte, sei dies das 
Ergebnis der vorläufigen Berech- 
nungen für die Allgemeine Investi- 
tionspauschale und die Straßen- 
baupauschale 1991. 

Die Allgemeine Investitionspau- 
schale steigt landesweit von 83,6 
Millionen Mark in diesem Jahr auf 
110 Millionen Mark, die Straßen- 
baupauschale wächst von 14,1 auf 
15,9 Millionen Mark. Die Stadt Of- 
fenbach erhält aus dieser Pau- 
schale 1991 von 3,172 Millionen 
Mark 477 000 Mark mehr als im 
Vorjahr, der Landkreis Offenbach 

bekommt nunmehr 1,107 Millio- 
nen Mark gegenüber 862 000 Mark 
in diesem Jahr. Die Gemeinden 
ihrerseits erhalten mit 1,849 Millio- 
nen Mark knapp 200 000 Mark 
mehr als die Investitionspauschale 
1990 betrug. 

Den „größten Sprung nach 
vom" machte nach Demkes Anga- 
ben die Gemeinde Rodgau mit ei- 
nem Plus von knapp 100 000 Mark 
auf 466 000 Mark. Dafür erhält we- 
gen der deutlich verbesserten 
kommunalen Finanzsituation die 
Gemeinde Langen mit jetzt 61 000 
Mark rund 100 000 Mark weniger 
als in diesem Jahr. 

Der Finanzsekretär wies darauf 
hin, daß die Einführung der Inve- 
stionspauschale in dieser Legisla- 
turperiode sich als ungewöhnlich 
erfolgreicher Schritt erwiesen 
habe. Die Allgemeine Investitions- 

pauschale, dies es in Hessen seit 
1988 mit anfangs 42,5 Millionen 
Mark gegeben habe, steige 1991 auf 
110 Millionen Mark und mit auf 
mehr als das Doppelte an. Die 
Kommunen seien mit der unkom- 
plizierten Handhabung dieser Pau- 
schale sehr zufrieden, weil viel un- 
nötiger bürokratischer Aufwand 
bei Antragsstellung und Bewilli- 
gung von bisher kleinen Investi- 
tionsförderprorgrammen ersatzlos 
entfallen sei. 

Während heute aus den abgelau- 
fenen Programmen noch immer 
fast 4,5 Millionen Mark bereits be- 
willigter Fördermittel nicht abge- 
rufen worden seien, wird nach 
Demkes Worten die Pauschale am 
1. Juli des kommenden Jahres au- 
tomatisch den Empllingern in vol- 
lem UmfEing ausbezahlt. 

% 
% 

J 
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Einbrecher kamen über 

Balkon und Blitzableiter 
Langen - In zwei Wohnungen 

eines Mehrfamilienhauses in 
der Mühlstraße brachen unbe- 
kannte Täter am Sonntag, zwi- 
schen 14 und 21 Uhr, ein. Aus 
einer Wohnung fehlen eine 
Herren- und zwei Damenarm- 
banduhren. Die Tür zwischen 
Küche und den anderen Räum- 
lichkeiten war verschlossen, 
deshalb verließen die Täter die 
Wohnung wieder. Ü^)erdie Fen- 
sterbank der Erdgeschoß Woh- 
nung konnten sie den Balkon 
im ersten Stock erklettern. Hier 
wurde eine Balkontür aufgehe- 
belt. Entwendet wurden ca. 
1 150 Mark Bargeld, ein Fotoap- 
parat Minox sowie eine Samm- 
lung von Fünf- und Zehn- 
Mark-Gedenkmünzen aus bei- 
den Teilen Deutschlands. Der 
Schaden wird auf rund 9 500 
Mark geschätzt. 

Möglicherweise die gleichen 
Täter kletterten am selben Tag, 
zwischen 16 und 19 Uhr, an ei- 
nem Blitzableiter auf den Bal- 
kon einer im ersten Stock gele- 
genen Wohnung eines Hauses 
in der Sehretstraße. Dieses 
Haus ist nur etwa 150 Meter von 
den genannten Tatorten ent- 
fernt. Ein Schlafzimmerfenster 
wurde aufgedrückt. Zwei Geld- 
kassetten wurden entwendet, 
die in einem angrenzenden 
Garten aufgebrochen und leer 
gefunden wurden. Daraus wur- 
den ca. 3 220 Mark entwendet. 
Entwendet wurden ferner di- 
verser Schmuck und ein Foto- 
apparat. Ein Telefonkabel 
wurde aus der Wand gerissen. 

Hinweise werden von jeder 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Weihnachtsmarkt in Langen 
am 1. und 2. sowie am 8. und 9. Dezember 

Eröffnungsveranstaltung zum 

hessischen Landtagswahlkampf mit 

Björn Engholm 

Hans Eichel 

Matthias Kurth • Judith Pauly-Bender 

Dr. Haidi Streletz • Stefan Wildhirt 
t 

Mittwoch, 5. Dezember 1990 

Stadthalie Langen 

Einlaß 18.00 Uhr • Beginn 18.30 Ulir 

Live-Musik mit den „Swingstars" 

WIR HESSEN 

SPD 

I mmm 

Jahrgang 1902/03 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, dem 6. Dezember, 
um 16.30 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Lämmchen". 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 6. Dezember, um 
16 Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Zum Jahresabschluß 

trifft sich der Jahrgang am Don- 
nerstag, dem 6. Dezember, um 
14.45 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 4. Dezember, um 17 
LThr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Wir treffen uns zur 

Weihnachtsfeier am 4. Dezember 
um 17 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtkirche in der Frankfurter 
Straße. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die letzte Zusammen- 

kunft in diesem Jahr ist am Mitt- 
woch, dem 5. Dezember, in der TV- 
Gaststätte am Jaiinplatz, 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 4. 

Dezember um 18 Uhr in der Gast- 
stätte „Westendhalle". 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) Hegt ein Prospekt der Fa. Qeachen- 
kshaus Dröll, Fahrgaste 36-38, 6072 
Dreielch, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Clty-Elak- 
Iro QmbH, Offenbach, Berliner Str. 74/78, 
bei, auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Vogelliebhaber 
feiern Weihnacht 

Landen - Der Vorstand des Ver- 
eins der Vogelliebhaber lädt alle 
Mitglieder zur Weihnachtsfeier am 
2. Dezember ab 15 Uhr in das Na- 
turfreundehaus, Am Oberen Stein- 
berg Nummer 94 ein. 

Wie in jedem Jahr liegen für die 
Jugend kleine Überraschungen be- 
reit, und anschließend werden 
vom Vorstand die Ehrungen und 
Preisverteilungen vorgenommen. 

Langen (rt) - Es war ein „reizen- 
der" Nachmittag, zu dem der Lan- 
gener Skatclub „Kreuzbube" am 
vergangeen Sonntag in das Club- 
haus der SSG eingeladen hatte. Zu 
diesem Skattumier kamen 54 Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer aus 
ganz Südhessen und spielten um 
einen Geldpreis sowie Gänse, En- 
ten und ^hinken. Das Turnier 
nahm einen guten Verlauf, es 
wurde gereizt, getrumpft und ge- 
stochen, daß es eine Freude war. 

Wahlparty 

Langen - Herzlich eingeladen ist 
die Langener Bevölkerung zur 
Wahlparty, die am Sonntag um 18 
Uhr im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des flathauses beginnt. Die 
Verwaltung informiert dort lau- 
fend über die Wahlergebnisse aus 
den Langener Stimmbezirken und 
aus dem gesamten Bundessgebiet. 

Dazu werden erfrischende Ge- 
tränke gereicht. 

Den ersten Preis und damit ei- 
nen geldbetrag von 150 Mark er- 
rang Willi Sümmerer von der Ge- 
selligen Runde Sprendlingen mit 
3 180 Punkten, gefolgt von Karl 
Bauer aus Langen (2 960) und 
Reinhold Becker aus Dietzenbach 
(2 766), Beste Dame war Heidi 
Müller vom Skatclub Nieder-Olm 
mit 2 368 Punkten, den Jugend- 
preis errang Wolfgang Schroth von 
den „Reizenden Haanern" aus 
Dreieichenhain mit 2 475 Punkten. 

Nochmals ein 

Gesundheitstip 
Langen - Vor kurzem gab uns ein 

Leser mit einem Leserbrief einen 
Tip zur Gesunderhaltung durch 
Waschen. Hierzu kommen heute 
zum besseren Verständnis noch ei- 
nige Ergänzungen: Die Hauptsa- 
che ist kaltes Wasser, so wie es aus 
der Leitung kommt. Weder vorher 
noch hinterher warm duschen. 

Unser I,,eser, der fast neunzig 
Jahre alt ist, macht es seit 75 Jah- 
ren so: Zuerst Gesicht und nacken 
mit der nassen Hand abkühlen. 
Dann den Luffa (das ist ein Natur- 
schwamm) ganz wenig einseifen, 
mit der Hand drüberwischen und 
dann kurz den Bauch mit seinen 
vielen Wärmepunkten abkühlen. 
Mit dem Luffa den ganzen Körper 
frottieren, die Prozedur mit dem 
ausgespülten Schwamm wieder- 
holen und sich dann sofort ab- 
trocknen und anziehen. 

„Sie werden staunen, wie warm 
und v/ohl Sie sich nach dieser 
zehn-Minuten-Prozedur fühlen. 
Viele Erkältungen werden Sie 
dann anderen überlassen, denn für 
Ihre Gesundheit sorgt ihre gesunde 
Haut." schreibt unser Leser Edwin 
Korn. 

Reizender Nachmittag 

beim SC „Kreuzbube" 

Zünftiges Skatturnier im SSG-Clubhaus 

Gut gereizt Ist halb gewonnen. Doch man muß auch die nötigen Stiche machen. DaB auch die holde Weiblichkeit 
dazu In der Lage ist, wurda beim Skattumier im SSQ-Clubhaus nachdrflcklich unter Beweis gestellt. Foto: rt 
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Dem Magistrat fehlt Jugend 
Zu den Beiträgen in der Langener 
Zeitung am 16.11.90 „Stadthalle 
soll erweitert werden" und dem 
Leserbrief von Rainer Eisinger 
„Schlechte Zeiten" nimmt ein Le- 
ser Stellung: 

Als die Stadthalle gebaut wurde, 
war die Anfügung der Jugendbe- 
gegnungsstätte, später „Grüner 
Gump" genannt, an die Stadthalle 
eine Konsequenz der Einsicht, daß 
auch der Jugend im Stadtzentrum 
Veranstaltungsräume zur Verfü- 
gung zu stellen waren. 

Die Erfahrungen mit dem „Grü- 
nen Gump" waren dann auch nicht 
so schlecht wie mit dem Jugend- 
caf6, Waren diese Räume doch soli- 
der gebaut und in ein ganzes Kon- 
zept eingefügt. 

Nun ergeht es dieser Jugendbe- 
gegnungsstätte wie vielen anderen 
Jugendräumen in Langen: da an- 
derer Bedarf angemeldet wird, 
verliert die Jugend gegenüber den 
Interessen der Erwachsenen. Rai- 
ner Eisinger hat die lange Reihe 
der Raumverluste korrekt aufge- 
führt. 

Nur hat er leider, anstatt kon- 
struktive Gedanken, die der Lan- 
gener Stadtjugendring Anfang der 
70er Jahre in seiner Gegenwart 

und Mitarbeit entwickelte, zu refe- 
rieren, die die Situation längst hät- 
ten bessern können, nur negative 
Hoffnungen geäußert. 

Hier also stattdessen der Wunsch 
an die Stadt, voran den Bürgermei- 
ster, endlich das zu tun, was in 
Städten der Größenordnung Lan- 
gens sonst längst der Fall ist: näm- 
lich ein selbständiges Jugendamt 
zu schaffen. Ein städtischer Ju- 
gendpfleger, dem zugleich die 
Aufsicht über die Jugendräume 
obliegt, der durch Zusammenar- 
beit mit den örtlichen Jugendgrup- 
pen und spontan sich bildenden 
Jugendinitiativen auch einen wir- 
kungsvollen Stadtjugendring ga- 
rantieren kann, in dem sich dann 
alle Jugendinteressen vertreten 
und sinnvoll ordnen lassen, muß 
endlich mit eigenem Profil wie z.B. 
der Kulturamtsleiter ausgestattet 
werden. Und es muß eine Person 
gesucht werden, die wie seinerzeit 
Gerd Grein Ideen hat und mit 
Menschen umgehen kann. 

Für diese Politik wünsche ich 
dem Magistrat der Stadt Langen 
bessere Zeiten, vor allem für die 
Jugend gute Gedanken. 
Gerhard Neudorf (OStR) 
Karlsbader Str. 8, Egelsbach 

  Anteig« - 

Ihr Anschluß an die    J   

KRumm 
Telekommunikations- — Systeme 

Seit 75 Jahren DESCO 

Dos Burokornmuni-' 
kation»-System für kleine 

und miftlere Unfernehmen Mif dem 
komfortablen Telefon vofi* S 16, dos in 
vielen Omgendie Büroorbeit erleichtert. 

Firmenjubiläum un( 
Langen (rt) - Dreifachen Grund 

zum Feiern gab es jetzt bei der 
Firma DESCO in der Pittlerstraße: 
zum ersten kann das Unterneh- 
men in diesem Jahr aufsein 75jäh- 
riges Bestehen zurückblicken, 
zweiter Grund war der 70. Geburts- 
tag von Seniorchef Horst Wilisch, 
und drittens die Geschäftsüber- 
gabe an den Sohn Michael Wilisch. 
Zahlreiche Geschäftsfreunde und 
Vertreter des öffentlichen Lebens 
gaben sich an dem Tag die Tür in 
die Hand, um ihre guten Wünsche 
zu übermitteln. 

Das Unternehmen wurde 1915 in 
Dresden als Handelsfirma gegrün- 
det. Im Jahre 1926 wurde eine 
Werkstatt angeschlossen, in der 
Schuhmaschinen repariert wur- 

Geschäftsübergabe 
den. Daraus entwickelt sich 1929 
eigener Maschinenbau mit einer 
erfolgreichen Entwicklung, die 
1953 durch Enteignung gestoppt 
wurde. 

In Langen begann 1954 der 
Neuaufbau. Unter dem alten Fir- 
mennamen Deutsche Schuhma- 
schinen Co. (DESCO) wurden 
Schuhmaschinen produziert und 
1962 mit dem Bau von Folien- 
schweiß- und Verpackungsma- 
schinen begonrien, 

Maschinen von DESCO gehen 
heute in alle Welt, 60 Prozent der 
Produktion ist dem Export vorbe- 
halten, In vielerlei Hinsicht wurde 
Pionierarbeit geleistet, weshalb 
DESCO-Produkte überavs begehrt 
sind. 

Senlcrchef Horst Wilisch (I) übergibt an seinem 70. Geburtstag die Leitung 
der Flm»a an seinen Sohn Diplom-Kaufmann Michael Wilisch. Foto: rt 

i 
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RUND UM DEN 
Vi«iTdhr«nbranntn 

Geiseln der 

Reichsbahn^ 
(rt) - Die Nachrichten aber 

den Streik der Eisenbahner in 
den neuen deutschen Ländern 
haben viele Menschen betroffen 
gemacht. Zwar ist ein Streik ein 
legitimes und demokratisches 
Mittel, und es ist auch verständ- 
lich, daß die Eisenbahner dort 
ähnliche Bedingungen haben 
möchten wie ihre Kolleginnen 
und Kolleginnen der Bundes- 
bahn. 

Betroffen macht jedoch die 
Art, wie dort vorgegangen 
wurde. Von intensiven Verhand- 
lungen zwischen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern hat man 
nichts oder nur wenig zu hören 
bekommen. Wie lange haben zu- 
rückliegende Tarifverhandlun- 
\en in der (alten) Bundesrepu- 
<lik oft gedauert, ehe überhaupt 

die Möglichkeit eines Streiks ins 
Auge gefaßt wurde. 

Die Reichsbahner zeigten sich 
rigoros. Abrupt wurden die Züge 
gestoppt, ohne Vorwarnung, 
ohne Ankündigung. Nichts geht 
mehr. Nach den Menschen in 
den Zügen fragte keiner. Sie 
mußten oft viele Stunden in der 
Kälte verbringen, wurden will- 
kürlich von ihrem Zuhause fem- 
gehalten oder dort festgesetzt. 

Waren die Mens^en dort 
nicht Geiseln der Willkür^ Man 
hat sie doch ihrer Bewegungsfrei 
heit beraubt. Wenn dann noch 
ein Verantwortlicher „humani- 
tären Maßnahmen" spricht, er- 
innert man sich erschaudernd an 
ähnliche Aussprüche, die noch 
vor kurzer Zeit vom irakischen 
Diktator zu hören waren. Sind 
noch immer Seilschaften eines 
Honecker-Regimes an der 
Macht, die den Menschen die 
Freiheit nicht gönnen? 

Inzwischen rollen die Fem- 
züge wieder, der Personennah- 
verkehr kommt langsam in Be- 
wegung. Die Menschen können 
wieder zur Arbeit fahren, sich 
frei bewegen. Was sie inzwischen 
einbüßen mußten, danach fragt 
keiner derjenigen, die diesen 
Streik vom Zaun gehrochen ha- 
ben. Vermutlich ist keiner von 
ihnen in einer Notlage wie die 
meisten Bürger. 

Der Güterverkehr ist noch im- 
mer blockiert. Welchen Schaden 
dadurch eine ohnehin marode 
Wirtschaft hat, die nur durch 
Tatkraft, aber keineswegs durch 
Blockaden in Gang zu bringen 
ist, kann niemand ermessen. 

Man sollte den Reichsbahnem 
von erfahrener Seite beibringen, 
was Verantwortung bedeutet, 
und sie nicht noch in den (in 
iOjähriger Diktatur angelem- 
ten). Machtausübungsmethoden 
stärken. Sonst könnte es leicht zu 
Flaß und Resignation kommen 
bei denen, die helfen sollen und 
(nochf) wollen, fürchtet 
Ihr Tobias 

LANGEN 
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Da geht ein langersehnter Kindenwunsch in Erfüllung: einmal einen Hasen = 
streicheln zu dürfen, auch wenn es kein Osterhase ist. Foto: ast S 

Pokale für Sieger 

Kleintierzuchtverein zeigte Zuchterfolge | 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen — Mitspielen - Mitgewinnen 

^ Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung ; «"^"telt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden- Suchen Sie ent 

^ "il n de" gezogenen Zahlen gehörenden ^chstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie 
^ch^tTh!^^ entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu büden. Ab ^em Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn 

folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Sller rfi» Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Cxewinn- gelder, die nicht ausgespieU werden, v/eil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, 
Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen, 

kommenden Dienstag. 16 Uhr, in der Geschäflsstelle der Langener ^ Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei i 
diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Langen (ast) - Obwohl nicht der 
größte seiner Art, war er doch der 
Champ unter seinesgleichen, denn 
im Wettbewerb, der am Wochen- 
ende in der Stadthalle stattfand, 
zählte nicht Größe oder körperli- 
che Stärke, sondern Schönheit und 
Klasse. Der Sieger, der mit einem 
Pokal belohnt wurde, hatte mit sei- 
nem perfekten Haaritleid und den 
blauen Augen kaum Konkurrenz- 
probleme. Mit einer ausgefeilten 
Diät, bestehend aus 50 Gramm 
Kömern täglich und einer ausge- 
wogenen Nahrungsaufnahme von 
allerlei Grünzeug, Karotten und 
Gurken, denen sich auch mal Brot 
zugesellt, bringt er es auf stattliche 
1,254 Kilogramm. Der Champ ge- 
hört nämlich der Familie der 
„Oiyctolagus cuniculus" an, ein 
Zwergkaninchen der Fiasse Her- 
melin blauäugig. Er siegte für die 
Zuchtgemeinschaft Heinz und 
Irmgard Spamer auf der Schau des 
Kleintierzuchtvereins Langen. 

Dabei hatte es noch kurz vor 
Ausstellungsbeginn nicht festge- 
standen, ob die Kaninchen an der 
Ausstellung würden teilnehmen 
können, da Langen zum RHD-Ge- 
biet erklärt worden war. Diese rät- 
selhafte Kaninchenseuche war 
kurz zuvor in Langen aufgetreten 
und drohte, die Schau zu beenden. 
Ausstellungsleiter Heinz Spamer 
erklärte jedoch, daß aufgrund der 
Impfungen aller Züchtertiere die 
Kaninchen zur Schau zugelassen 
worden seien. Gleichzeitig verwies 
er auf die Vorsichtsmaßnahmen 
der Züchter, damit die Seuche - 
die bisher bei Züchtern in Langen 
nicht aufgetreten ist - keine Ver- 
breitung findet. So werde auf rei- 
nes Futter geachtet und auf größte 
Hygiene Wert gelegt, um die 
Zuchtbestände nicht zu gefährden., 

Tiere aller Sparten der Kleintier- 
«ucht hatten die Langener Züchter 
ausgestellt und zeigten ihre erfolg- 
reiche Züchterarbeit wieder ein- 
mal einem breiten Publikum. 
Siege errangen in den anderen 
Sparten: Peter Lazar mit einer 
Sachsenente, Rudi Wagner mit ei- 
nem Italiener rebhuhnfarbig - 
dem besten Hahn der Ausstellung, 
Irmgard Spamer mit einer Zwerg- 
brahme Henne. Rudolf und Mar- 
garete Fels siegten mit einer Taube 
Sorte King und Georg Heiße mit 

seiner Taube Show Homer. Einen 
weiteren Pokal errang Gerhardt 
Karg mit einer Taube Kupfer-Gim- 
pel. 

Unter den Besuchern waren 
auch diesmal viele Kinder, Ihnen 
hatten es besonders die Kaninchen 
angetan. Der Ruf „das wünsche ich 
mir zu Weihnachten" war mehr- 
fach zu hören. Angesprochen auf 
diesen Weihnachtswunsch warnte 
der Ausstellungsleiter und Kanin- 
chenzüchter Heinz Spamer jedoch 
vor einem übereilten Kauf. Kindel^ 
seien nicht in der Lage, ein Tier 
selbständig zu versorgen. Wenn die 
Eltern nicht die Pflege überwach- 
ten und den Kindern Hilfestellung 
leisteten, drohe den Tieren Ver- 
wahrlosung oder die Abschiebung 
in ein Tierheim. Er habe schon zu 
schlechte Erfahrung mit Käufern 
gemacht, deshalb gebe er Tiere 

. nicht mehr zu diesem Zweck ab. 
Ein unüberlegter Kauf schade nur 
dem Tier, das für solche Experi- 
mente nicht geeignet sei. 

''26^ 

^28^ '30^ 
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2 Wort mit vier Buchstaben: REIF 
I Gewinner: Ella Müller, Sehretstraße 36, 6070 Langen 

I Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
j Gewinner: KEINER 

1 Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Gewinner der 

Freiverlosung 
Langen - Bei der Freiverlo- 

sung auf der Ausstellung des 
Kleintierzuchtvereins haben 
folgende Nummern der Ein- 
trittskarten gewonnen: 

Jugendkarten (orange Farbe): 
1. Preis: ein Felltier, Nr. 112, 2. 
Preis: ein Felltier, Nr. 18, 3. 
Preis: ein Plüschtier, Nr. 210, 4. 
Preis: eine Spielesammlungm 
Nr. 120. 

Erwachsenenkarten (blau) 
und Ehrenkarten (weiß): 1, 
Preis: ein Kaninchen, Nr, 23 
weiß, 2, Preis: ein Kaninchen, 
Nr. 197 blau, 3. Preis: ein Kanin- 
chen, Nr. 410 blau, 4. Preis: eine 
Drei-Liter-Flasche Asbach, 5. 
Preis: eine Servier-Platte, Nr. 
117 blau, 6. Preis: ein Freiflug 
für drei Personen von Egels- 
bach. 

Die Gewinner werden gebe- 
ten, ihre Preise bis Freitag, 7. 
Dezember, gegen Vorlage der 
Eintrittskarte, bei Herbert Leu- 
pold, Frankfurter Straße 26 (Te- 
lefon 5 14 87) abzuholen. 

I Jackpot: DM 4 530,- 

I i s r J f anderen Worter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute geiic'n als ä ^ g o, u und nicht als ae oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen : 
^ bind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der langener Zeitung und deren Angehörige. I 
■lllllllllllllllllllllllllllllllll           III llllllllllllillllMlIllj 

Das Schönste aus zehn Jahren 

TV-Blasorchester lädt zum Weihnachtskonzert ein 
Lwgen (rt) - Zu seinem schon 

traditionellen Weihnachtskonzert 
lädt das TV-Blasorchester am 
Sonntag, dem 23. Dezember, in die 
TV-Turnhalle am Jahnplatz ein. 
Um 17 Uhr wird sich dort der Vor- 
hang öffnen, und dann erklingen 
Melodien, die sich in den vergan- 
genen zehn Jahren als die schön- 
sten in den Programmen des Or- 
chesters erwiesen haben. Man darf 
sich also auf ein besonders erlese- 

, nes Programm freuen. 
Schon der Auftakt mit dem im- 

mergrünen „Florentiner Marsch" 
ist verheißungsvoll, und mit der 
„Feodora-Ouvertüre" von Tschai- 

kowsky begibt sich das Orchester 
auf klassische Gefilde. Der „Do- 
nauwellen-Walzer" darf natürlich 
nicht fehlen, und dann kommen 
Solisten an die Reihe, ob mit dem 
„Saxo-Trip" für Saxophone oder 
auch die Flöten beim Spoiel, in 
kleinen Gruppen. Den Abschluß 
des ersten Teils macht der Traditi- 
onsspielmannszug mit „Groß-Ber- 
lin" und „Hie gut Brandenburg". 

In der zweiten Hälfte, die mit 
„Historischen Marschperlen" be- 
ginnt, wird es heiterer. Schlagerer- 
folge aus den 50er Jahren, beliebte 
russiche Weisen, die „Salzburger 

Schlittenpost" und zum Abschluß - 
ebenfalls traditionell- ein Weih- 
nachtsliederpotpourri. 

Der langjährige Dirigent Michael 
Schließmann wird diesmal nicht 
den Dirigentenstab schwingen, 
sondern im Orchester musizieren. 
Am Pult steht der neue Leiter, 
Thomas Kaiser, der mit diesem 
Konzert sein Debüt gibt, Schließ- 
mann mußte aus beruflichen 
Gründen den Taktstock niederle- 
gen, 

Eintrittskarten gibt es in der TV- 
Gaststätte sowie bei allen Orche- 
stermitgliedern, 

Der clevere Weg zu 

einem gepflegten Corsa 
Interessante Gebrauchtfahrzeuge aus unserem Zelt! 

Corta, 45 PS. Bj. 86, 89 000 km. blau. Radio 8 500,- 
Coria, 45 PS, Bj. 67, 26 000 km, braun, io 500,- 
Corta, 45 PS, B) 67, 60 000 km, blaumel., Radio 9 900,- 
Cof a Swing, 45 PS. Bj. 67, SO 000 km. blau. Radio 10 900,- 

Moiua, 140 PS. Bj. 60.129 000 km, blau. Radio. SSO 6 900,- 
Aacana, Slrg., 75 PS. Bj. 88, 93 000 km, blau. Radio, Sflang, Glasdach   ^q 900 _ 

Golf, 5trg., 90 PS, B). 87, 47 000 km. blau, Radio, SSO 14 900,- 
Golt OTI, Kat.. 107 PS, Bj. 88, 38 000 km. weiß, SSO, 
Alufelgen 18 900- 
QoIfGLI Cabrio, III PS, Bj.64,118 000 km, schwarz. 
Radio, Alufelgen 15 900,- 
Paiaat CL. 4lrg., 75 PS. Bj. 65. 32 000 km, grau. 
Radio/Cass. 13 900,- 

NEU EINGETROFFEN! 
20 Corta Swing, Jahratwagen, 1,4 I, Kat., 60 PS. 3-4 l^onate 
alt, 3000-6000 km. rot u. weiß. Radio SiÜcklSZOO,- 

Soeben eingetrotfen - sofort lieferbar: 
mehrere Jahreswagen Corsa Swing 1,4 I, 60 PS, 

Kat., Radio, wenige Kilometer 

Senator, K«t,. 156 PS, B). 88, 7000 km. Silber 34 900,- 
Sanitor (DIrakllonswagen). 3,01, Kai.. 177 PS, Bj. 89. 9000 km, 
grünmet.. el, Fenalerheber, Sgang, Bordcomputer, aulom! 
Antenne 42 900,- 

liuiu Trooper Kat., 115 PS. B). 88, 16 000 km, 
grün, Radio 25 ,00 . 
lauzu Combo, 90 PS, B(, 89, 51 000 km, sllbor. 
Rammschutz. Breilreifen. Überrollbügel 23 500 — 

Omega GL, 88 PS. Bj. 88.112 000 km, blau, Radio 
Glasdacti 
Omega CD, Kat., 115 PS. Bj. 87, 128 000 km. grau. 
Radio 
Omega CD, Kat., 115 PS. Bj. 87, 119 000 km, blau, Radio, Glasdach 
Omege GLS, Kat., 115 PS. BJ. 88, 44 000 km. blau, Radio, Color 
Omega 3000, Kat.. 177 PS, Bj. 89.69 000 km. grau. Radio, Klimaanlage, el. Fensterheber 
Omega 3000, Kai., 177 PS, Bj. 89, 56 000 km, grau. Radio, Glasdach " 

17 900,- 
17 900,- 
17 900,- 
18 900,- 
38 900,- 
17 900,- 

KadeW QS116 V, 150 PS, Bj. 89, 34 000 km, rot 
Radio, Glasdach 24 900 - 
Kadett GT, 75 PS, Bj. 90. 5000 km, schwarz. Glasdach19 900,- 

Kadett Gar Club, 75 PS, Bj. 89. 67 000 km, weiQ 16 900 - 
Kadett Cer Club, 60 PS, Bj. 87. 36 000 km. blaumel "adio ^ ^ - 15 900,- Kadett Car LS, 60 PS. Bj. 86, 43 000 km. blau. Radio 12 900,- 

öffnungszelten: 
7.30-18.30 Uhr. Sa. 8.00-14.00 Uhr. 

Besichtigung auch So. von 10.00-18.00 Uhr", 
 keine Beratung, kein Verkauf 

Wir suchen ständig gebrauchte Fahrzeuge zu fairen Bedingungen 

g AUTOHAUS Q.SCHNABEL M 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 8g / an fln 
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Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6060 Offenbaoh 
Kaiserstraße 13, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
6112 Orofi-Zlmmern 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Itel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Waseerg., Itel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot, 

Jugendfußballer der SSG 

feiern wieder Weihnacht 

reichgedeckte Kuchen- und Kaf- 
feetafel soll zum Wohlbefinden der 
Anwesenden beitragen. 

Am gleichen Tag und am glei- 
chen Ort, aber erst um 18 Ulir, tref- 
fen sich die D- bis zur A-Jugend 
mit ihrem Anhang, um ihren doch 
etwas andersgelagerten Interessen 
gerecht zu werden. Eine gemein- 
same Weihnachtsfeier der F- bis A- 
Jugend wäre schon aus raumlichen 
Gründen nicht möglich. 

  ^ 

Filmtips in der LZ ■ 
   

»Offene Türen' öffneten Augen 

Viele kennen perfekte Ausbildung immer noch nicht 
Langen (ast) - „Wir könnten zur 

Zeit 40 bis 50 Jugendliche ausbil- 
den, aber wir bekommen keinen 
Nachwuchs." Ausbildungsleiter 
und Chef des Ausbildungszen- 
trums der Pittler Berufsausbildung 
GmbH, Rolf Schäfer, konnte am 
„Tag der offenen Tür" nur 22 Aus- 
zubildende im ersten Lehijahr vor- 
weisen, die einen Beruf im gewerb- 
lich-technischen Bereich anstre- 
ben. Das Fehlen von geeigneten 
Auszubildenden für diesen seiner 
Meinung nach interessanten Beruf 
bedauert auch Werkstattleiter und 
Ausbilder Wolfgang Wagner. 

Dies, so Wagner, sei umso unver- 
ständlicher, als zur Zeit hervorra- 
gende Möglichkeiten auf dem Ar- 
beitsmarkt bestünden. „Ich könnte 
Ihnen auf Anhieb rund zehn Be- 
triebe im Rhein-Main-Gebiet nen- 
nen, die einen ausgebildeten Zer- 
spanungsmechaniker sofort neh- 
men würden", erklärte der enga- 
gierte Ausbilder. Eine Ursache der 
Misere sieht er nicht hauptsächlich 
im Ausbleiben von Hauptschülern. 
Auch wenn diese den Hauptanteil 
der Azubis ausmachen, gibt es 
auch andere Schulabgänger, die 
eine Ausbildung im Metallhand- 
werk anstreben. Immerhin seien 
gut 20 Prozent der Auszubilden- 
den Abiturienten, die man zwar 
nach der Lehrzeit verliere, später 
jedoch als Ingenieure wiederge- 
wänne. 

Ursache sei vielmehr der 
schlechte Ruf, den die Metall-Be- 
rufe in der Öffentlichkeit hätten. 
So habe der Dreher und Fräser (jet- 
zige Berufsbezeichnung: Zerspa- 
nungsmechaniker in Fachrichtung; 
Drehtechnik beziehungsweise 
Fachrichtung Frästechnik) heute 
wenig mit dem Berufsbild von 
früher zu tun. Leider hätten selbst 
die Arbeitsämter zu wenig Wisser 
über die neuen Anforderungen in 
den Berufen, so daß sie unzurei- 
chende, ja oft sogar falsche Aus- 
künfte erteilten. 

Der „Tag der offenen Tür" der 
Ausbildungswerkstatt, erklärte 
Wagner, sei zwar in erster Linie für 
die Angehörigen der Auszubilden- 
den gedacht, interessierte Jugend- 
liche könnten sich aber auch bei 
dieser Gelegenheit informieren. 

Bei einem Rundgang durch die 
hochmodern ausgerüstete Werk- 
statt zeigte Wolfgang Wagner dann 

die modernen CNC-Maschinen 
(Computer Numerical Control), 
mit denen die Azubis die meiste 
Zeit ihres Arbeitslebens umgehen 
werden. Die Arbeitsplätze sind 
vom Computer bestimmt. Mit der 
Hand wird nur selten gefertigt, die 
Maschine ist schneller und ge- 
nauer. Neue Anforderungen an 
den Arbeitnehmer entstehen 
durch diese Tätigkeit: er muß jetzt 
die einzelnen Schritte des Bearbei- 
tungsvorgangs im voraus planen, 
die benötigten Werkzeuge (die sich 
die Maschine selbst nimmt) vorher 
bestimmen, zum Beispiel einen 
Wasserstrahl zur Kühlung vorse- 
hen und dann den Arbeitsvorgang 
am Monitor überporüfen. In den 
Computer wurden natürlich zuvor 
auch die Daten für die entspre- 
chende Bearbeitung des Werks- 
tücks eingegeben. 

Die Azubis aller Fachrichtunger 
im Metallhandwerk (Betriebs- 
Maschinen- und Blechschlosser 
Dreher, Universalfräser, Univer 
salschleifer, Elektroanlageninstal 
lateure, Elektroanlagenelektroni 
ker, Elektrogerätemechaniker 
Elektrogeräteelektroniker unc 
Technische Zeichner, um die aüter 
Berufsbezeichnimgen zu nennenj 
erhalten im ersten Lehijahr die 
gleiche Grundausbildung, und 
werden dann der Berufssparte ent- 
sprechend am Cdmputer ausgebil- 
det, lernen in Fortram und Basic 
Computersprache und erhalten 
dann CAD-Lehrgänge (Computei 
Added Design - Technische Zeich 
ner), SPS-Lehrgänge (Speicher 
programmierte Steuerungstechnik 
- Elektrcber.ife) und CNC-Lehr- 
gänge (Zerspanung). 

Dreieinhalb Jahre dauert die 
umfassende Ausbildung, in der die 
praktische Ausbildung an traditio- 
nellem Handwerkszeug natürlich 
nicht zu kurz kommt. Die Jugend- 
lichen kann man allerdings mit 
den Computerstunden mehr be- 
geistern. „Von den Computern 
sind sie manchmal gar nicht weg- 
zubekommen", erklärte Wolfgang 
Wagner. 

Auf eme wichtige Neuordnung 
der Ausbildung verweist der Aus- 
bilder nachdrücklilch. „Wir achten 
sehr auf Teamgeist und Selbstän- 
digkeit. Früher sagten wir dem 
Auszubildenden genau, was er zu 

tun hatte. Heute erwarten wir, daß 
er eigene Initiative zeigt. Seine Ma- 
schine muß er später ja auch selb- 
ständig bedienen können. Die Ar- 
beit im Team ist ebenfalls wichtig. 
Probleme werden gemeinsam ge- 
löst. 

Das Ausbildungszentrum der 
Pittler Berufsausbildung GmbH ist 
ein selbständiges, sich selbst tra- 
gendes Unternehmen. 1982 grün- 
deten Pittler Maschinenbau 
GmbH, die Stadtwerke und die 
Stadt eine Ausbildungsgemein- 
schaft. Die Mitglieder, denen in- 
zwischen auch mehrere in Langen 
ansässige Firmen angehören, kön- 
nen ihre Auszubildenden überbe- 
trieblich in den Pittler-Lehrwerk- 
stätten ausbilden lassen. Auch Er- 
wachsenen-Weiterbildung bietet 
die Ausbildungsgemeinschaft an, 
die ein richtungsweisendes Ausbil- 
dungsmodell darstellt und mittel- 
ständischen Unternehmen die 
Möglichkeit der Ausbildung ihrer 
Art)eitnehmer an modernsten Ge- 
räten bietet, die sich viele Betriebe 
im erforderlichen Umfang so nicht 
leisten können. 

Mädchen am Schraubstock. Ein gar 
nicht so seltenes Bild im Lehrzen- 
trum. Längst haben auch Frauen in 
einstmals typischen Männerberu- 
fen Einzug gehalten. Foto: ast 

Restaurant in 

der Stadthalle 

geschlossen 
Langen - Wegen Erneuerung des 

Teppichbodens und Einbau einer 
neuen Theke ist das Restaurant 
„Stadt Langen" (innerhalb des 
Stadthallenkomplexes) von Mon- 
tag, 3. Dezember, bis einschließlich 
Donnerstag, 6. Dezember, ge- 
schlossen, Wie der Magistrat mit- 
teilt, erfolgt während dieser 'Rige 
die Bewirtung in der „Langener 
Stubb" im Erdgeschoß der Stadt- 
hEÜle bereits von 11.30 Uhr an, und 
zwar durchgehend bis 24 Uhr. 

Der Meister zeigt, wie's gemacht wird, 
verlleren Ihren Schrecken, wenn man Komplizierte elektronische Anlagen 

die Zusammenhänge kennt. 
Foto: ast 

„Arielle, die kleine Meer- 
jungfrau" (Hollywood, Bahn- 
Straße) - Der jüngste abendfül- 
lende Zeichentrickfilm aus den 
Walt-Disney-Studios entstand 
nach dem berühmten Märchen 
von H,C. Andersen. Die Zeich- 
ner knüpften an die große Tra- 
dition solcher Filme wie 
„Bambi" und „Schneewitt- 
chen" und schufen einen neuen 
Disney-Klassiker. 

Arielle, die schönste Tochter 
des Unterwasserkönigs, ver- 
liebt sich eines Tages in einen 
irdischen Prinzen und wünscht 
sich nichts mehr, als ihre bezau- 
bernde Unterwasserwelt zu ver- 
lassen, um an der Seite des Aus- 
erwählten zu leben. Doch die 
Erfüllung dieses Wunsches ist 
nur zu einem hohen Preis mög- 
lich, den die böse Meerhexe for- 
dert ,,, 

„Wemer - beinhart" (Fanta- 
sia, Bahnstraße) - Weniger mär- 
chenhaft, dafür „beinahrt" 
geht's im Zeichentrickfilm 
Nummer zwei zu. Der bölk- 
stofftrinkende Werner ist zahl- 
losen Comic-Liebhabern hier- 
zulande ein Begriff und genießt 
mittlerweile Kultstatus, Die er- 
folgreiche Figur des Brösel- 
Verlags versucht nun, auch auf 
der Leinwand Fuß zu fassen. 
Etwaige Ähnlichkeiten mit le- 
benden Personen sind rein zu- 
fällig. 

Der erfolglose Comiczeichner 
Brösel bekommt die Chance 
seines Lebens. Die Abenteuer 
seiner Comicfigur Werner sol- 
len verfilmt werden. Endlich 
Karriere? Der Schein trügt. Der 
skrupellose Filmproduzent 
saugt Brösel aus wie ein Vampir 
und verfolgt ihn auf Schritt und 
Tritt. Brösel, von wüsten Alp- 
träumen geplagt, ist so einge- 
schüchtert, daß ihm gar nichts 
mehr einfällt. Und außerdem 

will er eh lieber Bölkstoff trin- 
ken. Jedes Mal, wenn ihn der 
Ehrgeiz packt und er sein 
Phlegma überwindet, spielt 
ihm das Schicksal übel mit und 
zerstört seine Werke. 

In dieser ausweglosen Lage 
erinnert sich Brösel an Wemer's 
Jugendstreiche und legt los wie 
eine Furie. Er zeichnet die toll- 
sten Werner-Abenteuer, die es 
je gab. Ein Feuerwerk knochen- 
trockener Gags und beinharter 
Action, mit Werner, Meister 
Röhrich, Eckat, Andi und all 
den anderen wunderbaren Le- 
bewesen aus dem hohen Nor- 
den. 

Gegen alle Unkenrufe und 
Schicksalsschläge kann Brösel 
sein größtes Werk vollenden - 
iDeinhart. Produziert hat das 
Machwerk, man glaubt es 
kaum. Bernd Eichinger, der 
sich sonst für Produktionen wie 
„Der Name der Rose" oder 
„Letzte Ausfahrt Brooklyn" 
verantwortlich zeigt. 

„Himmel über der Wüste" 
(UT, Rheinstraße) - Im Jahr 
1947 landet ein amerikanisches 
Ehepaar in der afrikanischen 
Hafenstadt Tanger. Ausgangs- 
punkt einer ziellosen Reise 
durch die Wüste, von der sich 
die Zivilisationsflüchtlinge 
neue Impulse erhoffen. Doch 
selbst Sex mit wechselnden 
Partnern bringt nur Ernüchte- 
rung. Als der Mann (John Mal- 
kovich) an Typhus stirbt, 
schließt sich seine Frau (Debra 
Winger) einer Karawane an ... 

Die Veröffentlichung dieser 
Geschichte von Paul Bowles 
wirkte damals, 1949, wie eine 
Leuchtrakete in dunkler Nacht. 
Bernado Bertolucci, zuvor für 
„Der letzte Kaiser" mit neun 
Oscars prämiiert, machte nun 
einen Film daraus. (cho) 

Der Tag, der Bausparen 

schneller macht. 

Langen - Es ist schon zur schö- 
nen Tradition geworden, und auch 
in diesem Jahr werden sich die Ju- 
gendfußballer der SSG Langen zu 
ihren Weihnachtsfeiern im SSG- 
Freizeitcenter zusammenfinden. 

Am Samstag, dem 8. Dezember, 
um 15.30 Uhr, sind es die F- und 
die E-Jugendlichen, die im festlich 
ausgeschmückten großen Saal des 
SSG-Freizeitcenters mit ihren El- 
tern, Trainern, Betreuern und 
Freunden ihre Feier twgehen. Eine 

^ne Blldschim und Computer geht heute kaum noch etwas. Im Pittler-Ausbildungszentrum Ist alles auf dem mo- 
dernsten Stand der Technologie, um den Auszubildenden ein umfassendes Wissen zu vermitteln. Foto: ast 

Jetzt schnell zu Wüstenrot. 
Verschenken Sie nichts. 
Sichern Sie sich die voUe 
Prämie '90. Und alle Vorzüge 
des 936-Maxk-Gesetzes. 
Mit dem Wüstenrot-Bau- 
sparsystem: 

Hohe Guthabenzinsen 
und die besondere 
Flexibilität mit den 
vielen Extras bringen Sie 
schnell ans Ziel Ihrer 
Wünsche. Sprechen Sie 
jetzt mit uns... 
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Verbesserter Brandschutz 

fürs Dreieich-Krankenhaus 

Neues System von Brandschutzdecken 

Kirchliche Nachrichten 

Advent, Advent. Am Sonntag ist es soweit, daB das erste Lichtlein 
angezündet wird. Längst schon gibt man sich nicht mehr mit dem einfa- 
chen Adventskranz zufrieden. Kunstvolle Gestecke ergänzen die Kränze 
in allen Variationen. Solches war am Sonntag bei der Langener Blumen- 
stube zu bewundem. 

Langen - In den Fluren der Sta- 
tionen des Dreieich-Kranken- 
iiauses in Langen läßj der Kreis 
demnächst abgehängte Brand- 
schutzdecken installieren. Das gab 
Landrat Dr, Friedrich Keller fc)e- 
kannt, ,,Für diese Verbesserung 
des Brandschutzes in unserem 
Kreiskrankenhaus geben wir rund 
300 000 Mark aus," 

Die Bauweise und die Art der 
vorhandenen in den Decken instal- 

Flohmarkt für 
guten Zweck 

Lan^n - Die Klasse 4d der 
Ludwig-Erk-Schule verzichtet in 
diesem Jahr auf ihre Weihnachts- 
feier, Sie eröffnet dafür einen 
Stand auf dem Flohmarkt, der am 
Samstag, dem 1, Dezemt)er, vor 
dem neuen Rathaus in Langen 
stattfindet. 

Von 8 bis 13 Uhr bietet die 
Klasse Spiele, Puzzle, Bücher, Ku- 
scheltiere, Geschirr, Kleidung und 
vieles mehr an. Der Erlös wird ei- 
nem Heim für behinderte Kinder 
in Israel zur Verfügung gestellt. 

Die Schülerinnen und Schüler 
hoffen, daß möglichst viele Käufer 
kommen und damit den Icranken 
Kindern in Israel helfen. 

Herten Leitungssysteme haben es 
laut Dr. Keller mit sich gebracht, 
ein neues System von Brand- 
schutzdecken anzubringen. Dieses 
System werde derzeit auch in der 
Gießener Uni-Klinik eingebaut 
und habe neben dem verbesserten 
Brandschutz im Dreieich-Kran- 
kenhaus auch den Vorteil, sehr 
wartungsfreundlich zu sein und 
notwendige Unterhaltungsarbei- 
ten zu erleichtern. 

„Lucia" im 

Gemeindehaus 
der Stadtkirche 

Langen - Am 1. Advent, dem 2. 
Dezember, lädt die Stadtkirchen- ' 
gemeinde um 15 Uhr ins evangeli- 
sche Gemeindehaus an der Frank- 
furter Straße ein. Die Frauen der 
Frauenhilfe, die Kinder des Kin- 
dergartens und „Lucia"' wollen 
mit einem besinnlichen Nachmit- 
tag auf die schöne Adventszeit ein- 
stimmen. 

Für eine reichhaltige Kaffeetafel 
zeichnen die Kindergartenmütter 
verantwortlich. Der Erlös aus dem 
Verkauf von Kaffee und Kuchen 
ist für neue Spielgeräte im Kinder- 
garten ijestimmt. 

Sonntag, 2. Dezember 1990 (1. 
Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Stra0e 

10 Uhr Gottesdienst unter Mit- 
wirkung des Frauenchors (Pfr. 
Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
14.30 Uhr Basar 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfvin. Ol- 
schewski) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

11,15 Uhr Kindergottesdienst - 
alle Kinder, die am Heiligen 
Ah>end beim Krippenspiel mitwir- 
ken möchten, sind herzlich einge- 
laden 

15 Uhr Gemeindenachmittag 
Mittwoch, 5. Dezember 

19 Uhr Adventsandacht in der 
Stadtkirche (Pfr, Wächtler) 
Donnerstag, 6. Dezember 

19 Uhr Adventsandacht im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31 
(Pfrn, Hegiier) 
Petrusgemeinde 

Am Samstag, 1. Dezember, ab 14 
Uhr, findet im Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 der diesjährige 

Weihnachtsbasar statt, Schöne 
Handarbeiten, Geschenke aller 
Art, Bücher und Kalender, selbst- 
gebackener Kuchen und guter 
Kaffee kommen preiswert zum 
Verkauf Der Reinerlös ist für 
wohltätige Zwecke bestimmt, Ku- 
chenspenden werden dankbar an- 
genommen. 
Martin-Luther-Gemeinde 

Am Sonntag, 2, Dezemtier, wird 
um 14,30 Uhr im Gemeindehaus 
Berliner Allee 31 der Basar mit 
verschiedenen Verkaufsangeboten 
eröffnet. Der Nachmittag soll auch 
dazu beitragen, durch gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen Gemeinschaft zu festigen, 
Kuchenspenden werden bis späte- 
stens am Vormittag des 2,12, dank- 
bar angenommen. 
Offenes Singen 

Anläßlich des Weihnachtsmark- 
tes am 1, und 2, Dezember findet 
um 18 Uhr ein Offenes Singen in 
der Stadtkirche statt, 

Stadtmission 
Sonntag, 2. Dezember 

14,30 Uhr Weihnachtsfeier 
(Braunshardt) 
Dienstag, 4. Dezember 

19,30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgälichen 27 
Sonntag, 2. Dezember 

9,30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

9,30 Uhr Kindergottesdienst 

5 
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Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hier läßt 

es sich aushalten. 

/"j^GENER^np 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRAUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter aiesem Motto 
steht der Langener Hot, 

erforderliche Technik sondern 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- familienbrunch - 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen V2 Preis 

Guten Tag! 

Sehr geehrte 

Restaurant- und Gaststätteninhaber 

Am Freitag, dem 21. 12. 1990, erscheint diese Gaststättenseite 
mit einer dem festlichen Anlaß entsprechenden Aufmachung so- 
wie den besten Wünschen an alle Gäste, Freunde und Bekannte 
zum bevorstehenden Weihnachtsfest und Jahreswechsel. Nut- 
zen Sie die Gelegenheit, um auf Ihre speziellen Menüs und Öff- 
nungszeiten hinzuweisen. 

HOTEL - RESTAURANT 

IM HOTEL 

dreieich 
Geschäftszeit- Montag bis Freitan 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

"^scmieHausmHileiinmgPnaa, 

uncl Hencfoivou« 

6070 lI„ " 06103 / 2 10 01-2 
frankfurter Str1.n. .0 

^^eutdc^ed 

C^aud 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

^peiöegaötötätte 

Hur 
Inh. Martin Rüther 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

In gemütlichen Räumen servieren wir 

heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfelem halten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24,00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11,30 - 14,00 und 17.00 - 24 00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkelten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Pizzeria • Restaurant 

M I LA NO 

Italienische Spezialitäten 

Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 061 03/21555 

PARTY . SERVICI 

Rübezahl 

I filr Auge und Gaumen 

Sie feiern-Wir planen organisieren . , und dekoneren und servieren, 

verleihen auch- 
mit Bestuhlung 

Zapf^^en, Gläser, Geschirr 
Bestecke, Grills usw. 

Beratung im Rübezalil oder bei Ihnen 
ZU Hause. 

kein RUHETAG 

Reservieren Sie u^r Rapunzelstübchen 
^ Ilire FWnjlienfeier 

II Lieber Leser! 

II Unser Gastronomischer yx/po 
7"'''^scheint einmalhn^' 

r>'l Ihnen, ume- 
II Palette heimi- II «'«• "ttemationaler Soe- 

^'aUtäten-Lokale off^^rel 

Nächster Termin 
21. 12. 1990 

^'""'""""tische Vielfalt I 
I es. daß auch amoefal 

fall, P /""'"^'"chtung er- || tUllt werden können. 

Wir wUmdKn Ihnen einen an- II 

InXpTtir"'^'"''''''' 
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hellbeige. 3/^1 OEOO Modell ..California" MvOi* 
AntikMergnippe »TIZUN« 
antlKrcte Handwischiedergruppe 3-2-1-sitzig. In wertvoller COIIO QualltAtsausführung 
Dopiwlbettiegesofa »SAPHn« 
im handschuhweichem Leder mit echten Sattelnähten qaa üegefläche ca. 160 x 200 cm 
Ledergesteliinqiiie »Old America« 
3-2-1-sitzig. wertvolles Echt-Eiche-Massivgestell 9AQ0 dunkelbraunes Nappaleder 

öffmngutHah: Mo.-Fr. 9-18.30 Uhr dwchgeiMiNi 
Sa. 9-14 Uhr • Langar S«. 9-18 Uiw durehgvhand 

Domiarstag durchgahMd bit 20 JiO Uhr 
Soflirtaji träte Bmiehtfäung von 13 bi« 16 Wir . 
AuterhdS dar OMchlftutlMn km B«ratung. Mn Vwtiäuf £ 

Die Musik bei der Jazz-Preisverlelhung In der Alten Ölmühle lieferte die Gruppe „Zuppa Pavese", in der der Preis- 
träger am Schlagzeug sitzt. Foto: cho 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 1. bis 7. Dezember 1990 

Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6, 

Krebt 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Vertrauen Sie Ihren Kummer ei- 
nem guten Freund an und richten 
Sie sich nach seinem Fiat. Sie ha- 
ben schon viel Zeit verloren. Sie 
müssen jetzt endlich handeln. 
Mehr Mut zum Risiko. 

Schieben Sie den längst fälligen 
Besuch nicht auf die lange Bank. 
Das schlechte Gewissen peinigt 
Sie doch mehr als die paar unan- 
genehmen Stunden. Zeigen Sie 
mehr Humor. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und erfüllen Sie einem lie- 
ben Menschen einen Herzens- 
wunsch. Die Einschränkungen 
werden bald vergessen sein, die 
Harmonie aber bleibt. 

Sorgen Sie für eine nette Ab- 
wechslung im häuslichen Kreis. 
Der Alltag läßt sich dann wieder 
besser ertragen. Ihre beruflichen 
Aussichten sind günstiger, als Sie 
erwarteten. 

Brillieren Sie nicht mit Ihrer spit- 
zen Zunge, Sie sind auch nicht 
unverletzlich. Am besten, Sie zie- 
hen in nächster Zeit nicht die Auf- 
merksamkeit auf sich, dann fällt 
Ihnen die Arbeit auch leichter. 

Je planmäßiger Sie Ihre Kräfte 
jetzt einsetzen, um so ausgeruh- 
ter sind Sie für die entscheiden- 
den Verhandlungen. Ihre Chan- 
cen stehen günstig. Nun liegt alles 
bei Ihnen. 

Auch über Kleinigkeiten kann 
man stolpern. Schieben Sie nicht 
wieder etwas auf die lange Bank, 
das Sie rasch erledigen sollten. 
Sie müssen handeln, bevor man 
Ihnen zuvorkommt. 

Bevor Sie das Angebot annehmen, 
sollten Sie schleunigst die Einwil- 
ligung Ihres Partners einholen. 
Suchen Sie sich aber dafür eine 
ruhige Abendstunde aus. Mehr 
Diplomatie! 

Vergessen Sie nicht, daß der an- 
dere es nur gut mit I hnen gemeint 
hat. Sie sollten Ihr Geld zusam- 
menhalten, es kommt eine un- 
erwartete Ausgabe auf Sie zu. 
Achten Sie auf Ihre Gesundheit. . 

Nehmen Sie Ihrem Partner die 
dumme Zwecklüge nicht allzu 
übel, sorgen Sie lieber durch Ihr 
Verhalten dafür, daß er sie nicht 
wieder nötig hat. Schwamm dar- 
über. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Die Entscheidung müssen Sie WaMermani 
schon selbst fällen. Nehmen Sie 
sich Zeit dazu und prüfen Sie vor 
allem die Nachteile. Ohne An- 
strengungen läßt sich nirgendwo 
viel erreichen. 

Picken Sie nicht nur die Rosinen 
aus dem Kuchen, das wäre ande- 
ren gegenüber unfair. Man hilft 
Ihnen gern, wenn Sie selbst mit- 
machen. Es kommt auf Ihr gutes 
Beispiel an. 

äc 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

1198.-, 1598.- 

Gemütlciie Massiv-Bclw- 
Eddnnlcgruppe 
Modell Alpenland 149(k- 

Modenw PoistergruiiiK 
Modell Norls. 3-, 2-. 1 sitzig ZZoOi' 

Große 

Möbelauswahl 

sofort lieferbar 

Wir bieten Ausstellungs-, 
Muster- und Einzelstücke. 

Sofort lieferbar. 

Jazzpreis für John Schröder 

Junger Gitarrist und Schlagzeuger konnte überzeugen 

Nikolaus kommt in den Buchladen 
Idingen - Am Mittwoch, dem 5. 

Dezember, kommt der Nikolaus in 
den Buchladen, Wassergasse 14. Er 
liest um 16 Uhr und um 17 Uhr Ge- 

schichten für kleine und große 
Kinder vor. Im Hof des Buchla- 
dens findet ein kleiner Weih- 
nachtsmarkt statt. 

_ m 
ÄIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 
TELEFON 069/9068 479 

  AUSSENSTEILE OREIEICH 
Mifionifwo« TELEFON 06103/66S65 

Große Schau von Adventsgestecken und Bumenschmuck (Ur die Festtage, sowie eine groBe Bonsal-Sche 
präsentierte am vergangenen Sonntag die Gärtnerei Welter. Viele Besucher kamen und bestaunten die kOnstl( 
risch anmutenden Kreationen, die von geschickten Floristenhänden gefertigt worden waren. Foto: 

CQOQ Alt-Brandenburg mit Cassettsntüren uSISO«' 

Matratzen und Rahiiieii 
viele Größen * Extraqualität 4 aa 1198.-, S96.-, 298.-. 898.-. 398.-, 198.- lOi»' 

lolenundgrappe Miiwe llt ^ 
siebensitzig £a99i* 

HodiMnledergnne 
Modell Malmfl in Dicfcleder i4fiO 3-, 2-, 1 sitzig 419a* 

Fn Betten (L Koilifortlwtteii 2898.-, 1998.-, 1298.-, 2492.-, mM 1898.-. 898.- 79B.- 

Flottes JugendziMRcr 
Modell Match L. best, aus Einzelbett GroBraumkleiderschranIt mit Innen- jqq 
eintig.. 2t(irig, extra Nachtschranit 499t' 

ittSiMK issteiganniir 
Mod. Sahra. massiv Eiche OCfifi Top-Nappa-Leder. 3-, 2-. 1 sitzig £09Oi* 

Modell PARIS 1Q0D bordeauxfarben, 3-. 2-, Isitzig y99vi* 

21W.- 

Maiiagon-Stlsdiranlt 
massive Front. Modell Moritzburg Br. ca. 310 cm, elegant verartMitet 

Sdiiafzinmer ))1taufflland(( 
mit Kleiderschrank, ca. 300 cm Doppelbett. 2 Konsolen, Eiche natur 1688.- 
II,III I Iii II Mf-t—i—J--L -*« oSitu96 wOmdMiSCndn ^jqq 
Modell Venezia, moderner Vetours 14lNli* 

EditlKiizsciilatzinnief Model Wenna 
Eiche weiß geport. mit 5tür. Wandschrank, Sptegeltell, iCfltt Doppelbett, 2 Konolen IDOOi" 

48itzig rnit Sessel, Möwe Star 799." 

Panorana-Grafirauaanliaiflnfld 
Mod.ll Stockhotm 

will mit ihrem vor zwei Jahren aus 
der Taufe gehobenen Förderpreis, 
der im Zwei-Jahres-Turnus durch 
die Langener Jazzinitiative an 
fachkundig ausgewählte Musiker 
vergeben wird, „zur Weiterent- 
wicklung ermutigen". 

John Schröder, mittlerweile 26 
Jahre alt, stammt aus einer musi- 
kalischen Familie. Sein Vater ist 
selbst ein bekannter Schlagzeuger, 
Mutter Shirley ist für ihren Sohn 
„die durchschlagkräftigste Public- 
Relation-Frau, die man sich vor- 
stellen kann" (Olshausen), 

Nach eingehendem Studium des 
kljasischen Klavier- und Gitarren- 
spiels widmete sich John Schröder 
im Alter von 14 Jahren erstmals 
dem Jazz. Bis heute hat er an der 
Seite vieler europäischer und ame- 
rikanischer Jazzgrößen auf der 
Bühne gestanden. Seine eigenen 
musikalischen Ideen setzte er mit 
einem 1983 gegründeten Quartett, 
mit dem er zwei Jahre später eine 
sielDenwöchige Asientournee be- 
stritt, erfolgreich durch. 

Zur Zeit fährt John Schröder 
„zweigleisig", mit Gitarre und 
Schlagzeug. Die Langener Öl- 
mühle erlebte „den Komponisten 
düsterer Szenarios" runde einein- 
halb Stunden als Schlagzeuger sei- 
ner neuen Gruppe „Zappa Pa- 
vese", nachdem er sich mit knap- 
pen Worten für die ehrenvolle Aus- 
zeichnung bedankte. 

Mit Peter Weniger am Saxo- 
phon, Marc Abrams am Baß und 
Roberto di Gioia lieferte ein finster 
dreinblickender John Schröder 
eine beeindruckende Kostprobe 
musikalischer Kreativität, „die 
sich keiner Stilrichtung zuordnen 
läßt". Die Auswahl der einzelnen 
Musiker darf getrost als geglückt 
bezeichnet werden. Besonders Pe- 
ter Weniger sorgte neben Schröder 
mit einem gefühlvoll-ekstatischen 
Saxophonsoli für euphorischen 
Beifall. 

Super-Möbel-Gala 

Tief Im Preis, top in Leistung 

! Mit uns 

ha Hauia 
MOBEL TIP 

in Sie richtig! 
Kachelofen- und 

Kaminstudio - Möwe - 
Kachelöfen 

auch antik, 
z. B. Meißen 

Kachelkamine 
Grundöfen 

individ. Planung 
kreatives Design 

faire Preise 
Ständig 

Sonderangebote 
Tel. 069/4940361 
Fax 069/4940316 

Eine riesige neue 

Lederausstellung! 

Langen (cho) - Für die Langener 
Jazzinitiative (JIL) war am Sams- 
tag abend große Feierstunde ange- 
sagt; „Wir freuen uns, dieses Jahr 
den mit 10 000 Mark dotierten Zü- 
rich-Jazzpreis an den Frankfurter 
Musiker John Schröder vergeben 
zu können", verkündete JIL-Vor- 
sitzende Lilo Strathus einleitend 
zu ihrer folgenden Laudatio. Sie 
fuhr fort, daß es das zweite Mal sei, 
daß sie Schröder persönlich sehe. 
„Das erste Mal lie^ neun Jahre zu- 
rück. Da sorgte Schröder bereits im 
zarten Alter von 17 Jahren im 
Frankfurter Jazzkeller für beacht- 
liche Furore." 

Es traf somit keinen Unverdien- 
ten, möchte man meinen. Jury- 

Mitglied und Musikkritiker Dr. Ul- 
rich Olshausen sprach sogar von 
einem ,,langsam erwachsenwer- 
denden Wunderkind", das bereits 
mit 15 Jahren ,.internationales 
Format" gehabt und sich mit 
..schier unermüdlichem Bienen- 
fließ" schließlich einen großen Na- 
men in der Frankfurter Post-Free- 
.lazz-Szene gemacht habe. 

Da junge Musiker vom Schlage 
Schröders zwar meist mit Lob 
überschüttet, aber selten über die 
finanziellen Mittel verfügen, um 
ihr musikalisches Talent zu ent- 
wickeln, ohne in existenzielle Eng- 
pässe zu geraten, sind sie auf finan- 
zielle Förderung von außen ange- 
wiesen. Die Zürich-Versicherung 

Hermann Strathus (I), Direktor der Zürich-Versicherung, Uberreicht den vun 
seiner Gesellschaft gestifteten Jazz-Preis 1990anden Frankfurter Gitarri- 
sten John Schröder. Foto: cho 

^ ^ MM Hanauer Landstraße 297 

nirff^ I ^ «nXTy. 6 Frankfurt,'S* 069/44 10 52 
Direkt am Kalserleikreisel bei Opel Schaum. 
Straßenbahn-Haltestelle Großparkplatz am Maua , 

am 
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Farblich sortiert! 
Sitzkissen "CHINTZ", ca. 80 x 80 cm. 

Formschön! 
Besteck "BISTRO" weiß, rot 

oder schwarz. 24teilig 

Mittelpunkt jeder KafFeerunde! 
Beistelltisch "SHAKE" mit Kreuzfuß, 
0 ca. 63,5 cm, 47 cm hoch. Gestell schwarz, 

Platte in verschiedenen Farben, ■■ 

Skandinavische Schönheit! 
Schwingsessel "PASCALE". 
Gestell Buche schwarz. 
Bezug echt Leder. 

Ohne Hocker 

Passender Hocker 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH ) 
Justus-von-Liebig-Su-. -9+14 • 6057 Dietzenbach • Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 

Bau Steine Erden 

informiert 
Lan^n - „Am Dienstag, dem 4. 

Dezember, um 15 Uhr, ist unser 
monatlicher Seniorentreff. Dies- 
mal wollen wir uns mit unseren 
Lebensgefährten, bei Kaffee und 
Kuchen (eventuell Dia-Bilder), 
über den Ausfiug in den Bayeri- 
schen Wald unterhalten und die ge- 
plante Fahrt im August 1991 an die 
Nordsee besprechen. Auch andere 
T^esthemen stehen auf dem Pro- 
gramm." 

Am Sonntag, dem 9. Dezember, 
um 10 Uhr, findet wieder der Früh- 
schoppen statt. Treffpunkt ist wie 
immer die Gaststätte „Wilhelms- 
ruh" in der WilhelmstralJe. 

Mit denm OGV ins 
Langen - Unter diesem Titel lädt 

der Obst- und Gartenbauverein 
Langen auch in diesem Jahr zu ei- 
ner Silvesterveranstaltung in die 
TV-TVirnhalle am Jahnplatz ein. 

Karten sind ab ersten Advent 
(Samstag, 1. Dezember) am Stand 
des OGV beim Weihnachtsmarkt 
zum F'reis von 15 Mark pro Person 
zu haben. Der Vorverkauf wird am 
zweiten Advent fortgesetzt. Nach 
dem Weihnachtsmarkt sind die 
Karten im Vorverkauf bei der 
Firma J.K. Bach, Fahrgsse 17, er- 
hältlich. 

Es ist das dritte Mal, daß die Ver- 
einsfamilie das neue Jahr gemein- 
sam begrüßt. Zum T^z spielt, wie 

neue Jahr 
in den vergangenen Jahren, die 
Kapelle „Midnight Express". Um 
unterhaltende Einlagen wollen 
sich die Veranstalter ebenfalls 
kümmern. 

Abschlußfeier 
Langen - Die SSG-Leichtathle- 

tikabteilung lädt alle Mitglieder 
und Freunde zur traditionellen 
Jahresendveranstaltung am Sams- 
tag, 1. Dezember, ins Clubhaus ein. 
Beginn ist um 19.45 Uhr mit Sport- 
lerehrung und Sportabzeichenver- 
leihung. An gleicher Stelle findet 
am Sonntag um 14 Uhr die Schü- 
lerweihnachtsfeier statt. 

WahUoltal 

verlegt 
Langen - Aus organisatori- 

schen Gründen mußte zur Bun- 
destagswahl am 2. Dezember 
das Wahllokal für den Wahlbe- 
zirk 5 verlegt werden. Wie der 
Magistrat mitteilt, befindet sich 
das Wahllokal jetzt im Neben- 
gebäude des Alten Rathauses, 
Haus A, Fahrgasse 10 a. Früher 
wurde im Alten Feuerwehrhaus 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 
gewählt. 

VdK lädt ein zur 

Weihnachtsfeier 
Langen - Die VdK'Ortsgruppe 

Langen lädt alle Mitglieder, evtl. 
mit Begleitperson, zur diesjährigen 
Weihnachtsfeier am Samstag, dem 
15. Dezember, um 15 Uhr, in die 
Langener Stadthalle ein. Alle wer- 
den wieder mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet. Das Kaffeegedeck bittet 
der Vorstand, wie in den letzten 
Jahren, selbst mitzubringen. Jedes 
Mitglied erhält eine Weihnachts- 
tüte mit sicherlich nützlichem In- 
halt. 

Zum Abschluß der Weihnachts- 
feier findet wieder eine Tombola 
statt. 

...UND 

SCHON 
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LANGER SAMSTAG 

1.12.90: 

SONNTAG, 2.12.90: 

Langens Partnerstädte gehen mit 
der Zeit 

In Long Eaton soll in der Stadt- 
mitte ein neues Einkaufs- und Ge- 
schäflszentrum entstehen. Der 
Plan sieht ca 28. Einheiten für 
kleine bis mittlere CJeschäfte vor, 
die mit einem offenen Marktplatz 

lund einer Markthalle durch eine 
Fußgängerzone verbunden sind. 
Auf einem angrenzenden Park- 
platz sollen Abstellmöglichkeiten 
für etwa 370 Autos geschaffen wer- 
den. 

Mit finanzieller Beihilfe leitete 
die Verwaltung des Erewash Boro- 
ugh Maßnahmen zur Verschöne- 
rung des Stadtbildes von Long Ea- 
ton ein, vor allem durch das Anle- 
gen von Blumeninseln an Plätzen 
und markanten Stellen der Innen- 
stadt. Man hofft, bei Unterneh- 
mern und Geschäftsleuten Nach- 
ahmer zu finden, die in Eigeninitia- 
tive ihre Geschäftsgrundstücke 
mittels Blumenbeeten attraktiver 
gestalten wollen. 

In neuen Civic Centre in Long 
Eaton wird das Erewash Borough 
Council einen entsprechenden 
Raum erhalten, um Sitzungen ab- 
zuhalten. Die alten Räumlichkei- 
ten in der ehemaligen Town Hall 
sind viel zu eng geworden, so daß 
mehrere Verwaltungsabteilungen 
wegen Raummangel nach Ilkeston 
wechselten, sehr zum Leidwesen 
der Bevölkerung von Long Eaton, 
die ihre Stadt ins Hintertreffen 
kommen sieht. Hoffen wir also mit 
unseren Freunden, daß die im 
kommenden Mai anstehende 
Amtseinführung des Mayor of Er- 
ewash erstmals in Long Eaton 
stattfinden wird. 

Auch Romorantin in Frankreich 
hat Neues zu bieten: Die Pyramide 
Francois I, der neue Mehrzweck- 
bau hinter der Eislauf- und 
Schwimmhalle, ist fertiggestellt 
und hat die ersten Veranstaltun- 
gen in seinen Mauern gesehen. Das 
Angebot für die vor uns liegende 
Wintersaison ist vielseitig und 
reicht von Chinesischen Artisten 
über Ballett-Abende, Swing- und 
Jazzkonzerte bis zur Aufführung 
der „Zauberflöte". Die Außenanla- 
gen sind noch nicht ganz fertig, ge- 
ben aber zusammen mit dem aus- 
reichenden Parkplatzangebot ei- 
nen ansprechenden Rahmen. 

In der Nachbarschaft entstand 
ein neues Hotel, das „Captain Ho- 
tel Point Romorantin", Vallte de la 
Nasse. Mit 66 Zimmern, Restau- 
rant, Bar und Konferenzräumen ist 
es eine sinnvolle Ergänzung zu 
Veranstaltungen in der Pyramide 
Froncois I. Ein weiteres Touristen- 
hotel bietet durchreisenden Gä- 
sten an der neuen Umgehungs- 
straße im Süden, Richtung Selles- 
sur-Cher, komfortable Übernach- 
tungsmöglichkeiten zu vernünfti- 
gen Preisen. Zusammen mit den 
alteingesessenen Hotels in der 
Stadt kann unsere Partnerstadt in 
der Sologne ihren Besuchern ein 
Unterkunflsängebot bieten, das je- 
dem Geschmack gerecht wird - 
was ihre Gäste zu schätzen wiesen. 

Gewinner 

bei Braun 
Langen - Bei der 1. Weihnachts- 

verlosung des Kaufhauses Braun 
am 24. November wurden folgende 
Gewinner ermittelt: 1. Preis: 1 Ro- 
wenta-Kaffeeautomat Else Fiek, 
Danziger Straße 8; 2. Preis; 1 
Krups-lbastautomat Sorga 
Schmidt, Fabrikstraße 14; 3, Preis: 
1 Obstschale aus Glas Martina Ba- 
reuther, Erich-Kästner-Straße 42, 
Egelsbach; 4. und 5. Preis: LCD 
Quartz Armbanduhr Damen oder 
Herren Anna Büblitz, Dresdner 
StraBe 2 und Susanne Sander, Im 
Ginsterbusch 39 a; 6. bis 10. Preis: 
CD oder LP oder MC Kerstin 
Haase, Eisenbahnstraße 49, Drei- 
eich, Walter Kappes, Hainer Weg 
48, Dreieich, Klaus Dussa, Mörfel- 
der Landstraße 33, Heike Zeibig, 
Gießener Straße 56, Dietzenbach, 
Katja Wild, Erich-Kästner-Straße 
2, Egelsbach; 11. bis 20. Preis: Kon- 
fekt Irmgard Kolb, Palltorweg 28, 
Neu-Isenburg 4, Claudia Fischer, 
Waldstraße 26, Erzhausen, Carmen 
Volkert, Anemonenweg 91, Soi^ja 
Ströbel, Weißdomweg 14, Maria 
Leinweber, Dorotheenstraße 7, 
Marlis Amrhein, Friedrich-Ebert- 
Straße 16, Anneliese Wiemer, Gu- 
tenbergstraße 13, Marianne No- 
wak, Langestraße 40, Peter Nickel- 
feld, Im Ginsterbusch 4 und Peter 
Bonin, Schulgasse 14, Mörfelden. 

mit der Eröffnung von WOHNOPOLY, dem neuen 

großen Mitnahme-Möbel-Erlebnis für Ersteinrichter, 

junge Muttis, Karriere-Macher, Design-Freaks, Naturfreunde und andere Leute mit Köpfchen! 

Die große Behaglichkeit! 
Schlafsofa "SASKIA" 
mit Kippmechanik, 
Lattenrost und Bettkasten. 
Inclusive 2 Kissen. 
Liegefläche ca. 120 x 195 cm. 
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Ihrp PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 

HauthaltMufU)tung. Oute Stücke, 
Samstag. 1. 12. 90. von 9-18 Uhr. 
6070 Langen-Oberiinden, Hagebut- 
tenweg 83, Dr. Schuchmann 
6 mit 6 Armlehnen, 
variabel. Kunstleder, fast neu. dazu- 
pass. Beistelltisch, zusammen nur 
DM 200.-. Tel. 06074 / 2 41 11 
C 64 m Floppy Joystick Disketten u. 
Textverarbeitung f. DM 320.-. Tel. 
06103/3 47 09 
2 Teppiche (Täbris) 2x3 m u. 1.6x0.90 
m. 1 CD-Player, Masterburg, Duolo 
Legobausteine. 1 Video-Kamera 
(Sony-Beta). Preis VB, Tel. 06182/ 
71 07 

Sammler vark. ODR-Offizlara-Ehren- 
deiche der NVA-Land- u. Luft- 
streitkräfte DM 220.-, der Marine DM 
280.-. General in roter Schatulle m. 
Gehänge DM 550.-, Paradesäbel DM 
850.-. div. DDR-Bajonette ab DM 30.-. 
Marine-Taucher u. Kampfschwim- 
mer-Messer. Fallschirmjäger u Para- 
dezubehör. Mützen, Helme. Abzei- 
chen u. Bücher auf Anfrage. 06t82 / 
2 69 72 

Wohnzi.-Schrank, Nußbaum, 2,25 m, 
sehr gepfl., DM 250.-, Kücheneck- 
bank. DM 60.-. ölbeistellherd. neuw.. 
DM 100.-, Tel. 06182/6 79 04 
PC-AT 286, 1 MB-RAM, 40 MB Sea- 
gate-FP, 1,2 MB 5.25". 1.44 MB 3.5" 
NEC, Hercules, Tandon-Monitor, 2x 
parallel. 3x seriell, RS 232 Mouse, 
Software 1 J .alt. 1 600.-, Drucker Tri- 
umph-Adler TRD 170 S, Typenrad 
DIN A3 m. 2 Typenr. 250.-. Tel. 
06182/49 25 
Schlafzimmer gut erhalten, sehr 
preiswert abzugeben, Tel.; Auskunft 
06182/2 22 45 
Altet Wohnzimmerbuffet, Nußbaum, 
massiv dunkel Schleiflack, 220 Ig., 
165 h., 551.. 300.-, alter Schrank, Ei- 
che mass. dunkel. 182 h., 120 br.. 60 
t.. 80.-, Weichholzmehrzweck- 
schrank, 1 gr. u. 9 kl. Schubladen, 100 
h., 80 br.. 35 t., 100.-. Bosch Kühl- 
schrank, ca. 110 I. 50.-, Fernsehses- 
sel. schw. Leder, verstellb. Rücken- 
u. Fußteil, 300.- VB. Tel. 06103/ 
3 57 65 

Antike Stöhle 2 St. ä 500.-, ant. Mes- 
singiüster (schwere Ausf.) 6-fl., Pr. 
VB, Spices Spider f. 5-Loch-Felgen. 
fast neu. DM 150.-, Tel. 06103/ 
6 14 35 ab 17 Uhr 

Stil-Wohnwand, Nußbaum antik, 360 
cm breit, Höhe 210 m. günstig abzu- 
geben, Tel. 06103 / 3 42 04 
Geldspielautomat mit 20 Pf-Elnwurf 
für DM 100.- zu verkaufen, 06104/ 
7 31 56 ab 16 Uhr 

Kl. Schaukelpferd 15.- DM; 
Rutschauto 15.- DM, div. Kleinkinder- 
spielzeug. zweit. Ausfahranzug (rosa) 
8.- DM. Ausfahrgarnitur (blau) 6.- DM. 
Skianzug. Gr. 92. 12.- DM, Anorak, 
Gr. 92. 10.- DM. Cordhosen, Gr. 
80-98. 3.- b. 6.- DM. Pullis, Gr. 86 b. 
92, 3.- DM, Bademantel, Gr. 92, 6.- 
DM. Tel. 06106/1 69 64 
2 neuwertJge Ölöfen, Anschl. an 
2ÖV, 1 Ölförderpumpe, Preis VB, Tel. 
06106/2 34 44 ab 20 Uhr 
Modelletsenbahnanlage Märklin HO, 
140 L. x 100 B. m. 3 Zügen, NP 
1 750.- für DM 750.- zu verk., Floppy/ 
9, DM 150.-. Drucker MPS 801, DM 
100.-, Datasette, DM 150.-, Commo- 
dore-Maus, DM 20.-, Final Cartigeride 
III, DM 25.-, Giga-Cad-Plus, DM 35.-. 
Soundsampier für 64er incl. Soft- 
ware. DM 20.-, 64er Hefte + Data 
Becker Bücher, von DM 3.- bis DM 
20.-. Tischorgel m. elektr. Gebläse, 
DM 30.-. Matchbox Turbo-Rennbahn 
kompl. m. Trafo. DM 30.-. Ritterburg, 
60 L. X 45 6. m. 25 Figuren. DM 15.-, 
Playmobli-Piratenschlff. 65 L. x 25 B. 
X 55 H. u. Zubehör, DM 35.-, Aqua- 
rium. 70 L X 32 B. X 38 H., 801. Filter, 
Thermometer, Durchlüfter, div. Zube- 
hör. DM 80.-. Tel. 06106 /1 52 97 

Schaukelpferd, neu, noch original- 
verpackt. Neupreis DM DMchen. Kommode u. Sprungrahmen, 
50,-, Telefon 06104 / 7 12 88 ^ Etehe v. 1944, Ski-Schuhe. Gr. 41, 

2 Fahrradhalterungen. Tel. 06104/ 
614 53 

Wagen Umbau: Kunststoffenster, 
weis. Iso-Omament DK 1.25x110. 
Kaminhaube, Dach-Ausstiegfenster, 
Braas-RInne + Rohre, grau m. Befe- 
stigung. Doppelbett m. Nachtkäst-  

Kosmoe-Elaktronik-Labor E 200 -t- 
Ausbaukästen „Digital" und ..Infra- 

Div. •nffiny-Artlk.l (Spiegel, Umpen Schlittschuhe, Gr. 41,1 Posten Spiel* L°V 150. 
usw.) von Privat günstig zu verkau- Flohmarkl, Tel. 06106 / 0610^ / 6 14 86 
fen, Tel. 06104/6 77 47 ab 16 Uhr 26 66 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
DachtrIgertystMn für Mercedes W Sldeboard, NuSb., 150x70x41,100,-: 
124 (200-300), Original DB, SkltrSger, Tisch 70x87 und 2 StOhle DM 90,-, 

Wohnzlmmertlsch 115x67 DM 120,-, 
Teppich 300x390 DM 400,-, 2 Sessel, 
olivgrün, 50er Jahre, ä 40,-, drei 
Stahlrohrstühle ä 30,-, E-Herd 100,-, 
Tel. 06074/2 57 18 ab 18 Uhr 

Barble-Splelhau« mH Zubehör, Bar- 
   ble-Auto und -Puppen, Holzkaufla- 

Wohnzlmmerschrank, braun, 2,30 m Pol.lwbtt m. Federkernpolsterung, "«^''Äei^S'lIJ'Etohe ^B®e"' ?er,;frnro74®/"ll"4"«n»^L''ir.?h^ 
hoch, 3 m breit, VB 2000,-, Rund- Bettkasten, 140/200 cm, DM 200.-. Telefon 06074 / 3 14 49 nach 18 Uhr 
couch mit Sessel und Hocker. t»eige"®"^ ' Zeitungsständer, DM couchtisch 125x60 cm DM 1650 
mit farbigen Streifen, VB 2300,-, Tel. 1" - Dinett-Servlerw., Elche hell, DM 1®50.-, 
06074/4 43 48 20.-. Gardinen. Schreibmaschine m.  Koffer. Flohmarktartikel. DM 20.-, Tel. mm, mw i, 
Halmorgel OEM F 3, transportabel 06106/1 61 52 Nauw. Schlaf*, mit Hochechrank, 
durch WERSI-Untergestell. 1500,-; -—  Herrenkommode. Gesundheltsma- 
Orgelstuhl 25,-; dick gepolsterte Gar-Om«» KO.-Schrenk m. sep. kl. Spül- «ratze, Daunenbetten u. Ix Bettwa- —— — ———— 
tan-LlanosBqMi ? <5t A 4n ■ orhiuta »chrank zu verk., Tel. 06182 / 6 00 80 sehe, kompl. für DM 1000.-; drei echte WohnungtauflOsung: Elnbau-KO- i_on Liegesessel,.! bt^a 4U, . scnw/w  Lammfelle, 100x80, je 70.- DM; ehe, cognacfarben, U-Form, 4 m L. 

Qalaganhelt aahr ichöner schwar- 
zer Couchtitch aut Peddigrohr, 2 
Jahre alt, 115x75 cm, NP 1400,-, aus 
Platzgründen für nur DM 250,- zu ver- 
kaufen. Tel. 06106/27 44 

Portable-Fernseher. 30 cm, 75,-: ^ 
Olympia Schrelbm 75- Tel 06074 / 3 Spiegel- Waschmaschine DM 200.-, Tel. 
2 57 18 nach 18 Uhr 800,- DM VB, Tel. 06074 / 2 57 18 ab 18 Uhr 06103/4 45 65 

Kinderwagen m. (tab. Trageta- 
*che, So.-u. Wl.-fuesack 320.-Buggy 
Chicco m. LammfellfuBsack u. Re- 
gensch. 185.-, Babykl. Gr. 50-86. 
50 Teile 125.-, 06108 / 7 13 40 
VIdeo-Kamara Cannon VC 30, 
Autofokus, 8-tach-Zoom, Titelgene- 
rator, elektron. Sucher + JVC Re- 
corder VHS-C, NP 4200.-, jetzt DM 
1250.-, Tel. 06104 / 21 75 ab 20 Uhr 
Schlafcouch, m. Bettkasten, 1,20 m 
br., 2 Sessel, DM 50.-, Wohnzim- 
merschrank, ält. Baujahr, dunkel- 
braun, 2 m lang, 1,70 m hoch, DM 
100 -, Tel. 069 / 81 92 60 ab 14 Uhr 
4 Sommerrelfan, Duniop D 6.185/ 
65 R 15 H, ca. 60%, zu verkaufen, 
VB DM 100.-, Tel. 06104 / 4 26 47 

SchOnea NuBbaumtItchchen m. 
Schubladen u. KugelfüBchen, 80x80 * m m 
cm, DM 250,-; Kinderrollschuhe wie #H Vllf 
neu, DM 25,-; viele Jugendbücher Im^^ ■ VU 
Bestzustand, per Stück DM 5,-; Turm-1 
Radio-Cass.-Anlage DM 200,-, Tele-' 
ton 06074 / 2 58 37 

mit allen Elektrogeräten, gut erhalten, 
VB 1500.-, Holzregal, welB, für Dach- 
schräge geeignet, 3,50 m I, VB 300 

Color-TV, Telefunken, 67 cm, mit 
Fernbed. u. Videotext, 700,-; HiFi- 
Turm mit Boxen 195,-; 2 Jamo-GroB- 
boxen, NP 1000,-, nur 500,-, Telefon 
06074 / 7 05 78 

Wohin damit? 

Ullmann-Bar mit 4 gepolsterten Bar- 
hockern und 2 einfachen + Lampen 
und Schränken zu verk., NP 8000,-, 
VB 2000,-, Tel. 06074 / 37 33 nach 16 
Uhr 
Weihnachtsgeschenk: Collier, 750er 
Gold, 56 g. für 2050.- DM zu verkau- 
fen. Tel. 06108/6 91 88 

Kompl. Wohnzimmer zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 06106 /1 80 60 
Kaum getr. Wintermantel, Gr. 176, 
für VB DM 50.- zu verkaufen, Tel. 
06106/1 80 60 
Waschmaschine „Siemens", DM 
300.-, Farb-TV ..Grundig", 66 cm, 
DM 150.-, Staubsauger „AEG", 
1000 W, DM 85.-, Tel. 06104/ 
6 31 24 
Zu schade für den MOil: Eckcouch, 
5-Sitzer. braun, Velours, gut erhal- 
ten. günstig zu verkaufen. Tel. 
06106/32 03 
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Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizelt 

-Z1MERRII£- 
Daman-Lammnappa-Ledarmantal, 
mit Fuchspelzfutter, ausknöpfbar, 

' Gr. 40/42, neu. für DM 1000.-, 069 / 
8515 04 

Wohnungaaufiösungl Freitag. 
30.11.90.15.00 Uhr. in Heusen- 
stamm: alte Schränke, E-Geräte. 
Lampen, Stühle, Tische, Tel. 06104 / 
24 60, Freitag ab 15 Uhr: 06104 / 
6 74 65 

Couchgarnitur, DM 50.-. zu verkau- 
fen. Tel. 06104/5919 
JVC Video Korrektor JX C 7, VB 
DM 950.-, VIvitar Telezoom. 
75-200 mm, Minolta Vivitar. 
77-400 mm. Minolta Vivitar, Macro 
Focusing. 70-210 mm f. 3,5, 
VB DM 400.-, Tel. 069 / 86 84 10 
Tolles Lederkostüm, schwarz, neu. 
Gr. 38, NP DM 1300.-, VB DM 550.- 
Tel. 069/88 72 12 
Mitte Dezember zu veticaufen: 
Neuw. Kind8rzimm^^ best, aus Kin- 
der-Kleiderschrank, Wickelkom- 
mode. 
Regalteil m. Schubladen, Paidi-Kin- 
derbett kompl. m. Marr. u. Bettwä- 
sche. DM 650.-, Tel. 06106 / 92 72 
Qefrieracnrank, Liebhnrr Energie- 
Spartechnik, (6 Schubladen, 182 L) 
neuwerttg DM 450,-, Tel. 069 / 
85 21 34 
Graue Schneepersianerjacke, Gr. 
36-38, DM 550.-. Zinnsammlung-Be- 
cher-Kelche etc., Preis VB, Tel. 
06108/6 72 56 ab 18 Uhr 
IBM 6747 Schreibmaschine, gebr., 
IBM Kundendienst gepflegt, hat 2. 
Typenrad, DM 800.-, Tel. 06108 / 
64 93 

^ Eleganter Perslaner-Breitschw.- 
Mantei, schwarz. Gr. 44/46, sehr 
gut erh., NP 3800,- jetzt f. nur DM 
500.- zu verk.. Tel. 069 / 81 19 23 
ab 19 Uhr 
Zu vertcaufen kompl. Wohnzimmer, 
u. verschr. Flohmarktartikel, Tel. 
069/81 03 26 ab 18 Uhr 

^ Konsoien-Orgel Dr. Böhm CNT, 2 
Manuale. 36 Regifer, ohne Ryth- 
mus. Farfisa Synthesizer, zus. DM 
350.-, Tel. 069 / 84 31 66 

Schreibtisch (Interforni)i Marke 
..Rose", ohne Schubladen, Elche hell, 
Länge 1,60 m. Tiefe 63 cm. Höhe 74 
cm. DM 150.-, Stehlampe ohne 
Schirm, Altmessing, schwere Ausfüh- 
rung, DM 50.-, stabiler, gepolsteter 
T ritthocker, 3 Stufen. VB. Tel. 06106 / 
31 42 

4 Winterreifen, 165 R 13 auf Felgen 
5xJ 13 für VW Passat. DM 200.-, 
Spurkreuzschneeketten, 155/14,185/ 
70/13. 175/70/14, DM 50.-, Tel. 
06106/1 60 34 
Lego: Eisenbahn, Stadt. Raumfahrt, 
Technik. Fabuland, div. Playmobil, 
sowie Fleischmann HO-Bahn m. viel 
Landschaft. VB, 06106 / 31 75 
Langlaufaki u. Schuh«, Gr. 33 u. 36. 
Schlittschuhe. Gr. 34, FuBballsch., Gr. 
35, Lego, Playmobil. Flossen. Gr. 
31-33, Spielautos, Kassetten. Bü- 
cher. div. Spiele, Tel. 06106 /1 59 75, 
ab 14 Uhr 
Heimorg«! billig, günst^ zu verkau- 
fen. Telefon 06104 / 7 46 08 

Da.-Pelzmantel, Indisch-Lamm, Gr. 
38/40, neuw., VB DM 830.-. Tel. 
06102/5 34 97 
4 Winterreifen Uni Royal plus 185/ 
60 R 14 bis 190 km auf6Jx14 
Stahllochfelgen für Golf, DM 350.-, 
4 neuwertige Winterreifen Fulda Kri- 
stall 3,145 SR 13 auf 5x13 Stahl- 
felgen für Golf 1. nur 1000 km ge- 
laufen, DM 340.-, Warmlaufregler für 
Golf GTI-Motor 1,8 1,112 PS. DM 
50.-, Golf 1: 2 Scheinwerfer H 4. DM 
20.-, DoppelscheinwerfergriiI (Fern- 
scheinwerfer) orig. VW, DM 35.-, 
Tel. 06106/1 49 07 ab 16 Uhr 
2 neue schw. Kleldertchriinke m. 
Spiegelschiebetüren, beide noch un- 
benutzt und Wohnzimmertisch m. 
Marmorpl., 069/866748 ab 16 Uhr 
ITT-Stereo-Color-TV, DM 250.- 
(Fernbedienung defekt), 4 Alufel- 
gen ATS 6 J x 13 H 2 inkl. t>ereifte 
Pirelll P 7 F 195/55 VR 13. VB DM 
450.-,Tel. 06104/4 31 85 
Eis«nb«hnantage N-Spqr, 120 x 69. 
kompl. mit Häuser, Trafo und Loko- 
motiven, Tel. 069 / 86 20 71 ab 18 
Uhr 
Ledergamitur, 3-Sitzer und 2 Ses- 
sel. mittelbraunes Rlndnappaleder. 
sehr guter Zustand, für DM 800.-, 
Tel. 06108/716 46 

Schlaf-Couch, 2sitzig. Top-Qual., 
braungem., 2 Sessel, zus. 400,- DM, 
Schreibt., Mahag.. Drehsessel 400.- 
DM, Vorhang 4x2, 60.- DM. Tel. 
069 / 85 64 26 
Basit-Dachgepicktriger, für Golf 
2, neuwertig. DM 60.-, Tel. 06106 f 

1 59 48 
Bemalte Milchkanne, Teller zur 
Hochzelt und Taufe, Sarmiger 
schmiedeeisener Leuchter mit Kera- 
mikschirmen, kl. alte Schwarzwal- 
duhr. Yamaha elektr. Tasteninstru- 
ment. speziell f. den Klavierunterricht 
von Kindern, alter Spiegel mit Holz- 

. rahmen, 1,40 x 0.50 m, handgearb. 
Porzellankünstlerpuppen, Oma's 
Kaf- 
feemaschine. Kaffeemühle- u. Kan- 
ne. Suche Schildkröt- oder Cellba- 
Puppe, Tel. 06104/4 91 20 
Rollstuhl neu, ümstandshalber zu 
verkaufen, ohne Motor. NP DM 
3000.- für DM 1100.-, Tel. 069 / 
82 2017 

CB-Haimatation „STABÖ XF 4000*' 
(40-Kanal-FM) + Dachantenne 
„CITYSTAR* + Mike „DENSEI CBE- 
2002" -f schwarze PAN-Mobil- 
funkantenne + DNT-Mike + SW- 
MeBgerttt, kompl. DM 390.-, AMIGA 
^000 B -f 2. Laufwerk + Monitor 
„1084" (entspiegelt), kompl. für DM 
1780.-. 069 / 87 16 66. ab 18 Uhr 
4 Winterreifen ContI Contakt 
175 R 14, auf Felgen, für DB 123. 
DM 150.-, zu verkaufen, Tel. 06104 / 
53 81 

Polatergamitur. 3-Sitzer und 2 Ses- 
sel, äußerst günstig sowie Schreib- 
tisch, 165 x 75 cm, Nußbaum, sehr 
preiswert zu verk., Tel. 069 / 
86 21 97  
Waachmaachina m. Sparpro- 
gramm, DM 620.-, Trockner DM 
380.-. 3 Gardinenleisten, 1 Schiene 
m. 3 Strahlern, 3 Deckenlampen, 
Wohnzimmerlampe m. 7 Kugeln. 
Couchtisch, 1.60 m lang. Decken- , 
Ventilator, weiß. Spiegelschrank, Bü- 
rostuhl m. Armlehnen, Duschvorh^ng 
m. Stange, rustikaler Stuhl, (Holz/Le- 
der). Tel. 06108 / 7 31 36 ab 18 Uhr 

Kinderwagen Teutonia Amigo (4 
Mon.) mit Zubehör, div. Babybeklei- 2,20 m h.. VB 200,-. sowie diverse 
dung, neuwertig, Buggy Heriag, Kleinmöbel, Gardinen usw., Tel. 
Preise VB, Tel. 06074/4 21 95 06071 / 3 79 39 ab 19 Uhr 
Couchtlach, 145 x 80, Beistelltisch, ■■■■■■■■■■■■■■■ 
60 60. massiv Eiche, mit grüner 
Marmoplattte, VB DM 590,-, Aquari- 
um. 80 X 35. mit rustikalem Elche- 
Unterschrank, Pumpe, Hzg. u.v.m.. 
DM 700,-. 069 / 85 11 25, ab 18 Uhr 
Gut erh. Schlafzimmer, kompl. 
(Schrank 3 m Ig.) abzuget>en. DM 
300.-. Tel. 06071 / 2 53 42, Mo.-Fr. 
bis 15.00 Uhr 
Wohnzl.-Lampe Bfl., Eiche, f. DM 
150.- zu verkaufen. Tel. 06071 / 
3 48 86 ab 17 Uhr. 

Omas Küchenachrank, 2,0 m breit, 
abzugeben, DM 150,-, Tel. 06103/ 
14 71 od. 2 38 76 

4 Wi.-Reifen, Conti M + S 185/70 
- SR 13 auf Felgen für Opel Ascona 

und Skiträger 320,- DM zu verkau- 
fen. Tel. 06108/64 58 
Kettcar, Ki.-Elektroherd. Puppenwa- 
gen. Ki.-Post, Etagenbett, Holzeisen- 
bahn. Ki.-Ziehwagen, z. T. neu, zu 
verk., Tel. 06108 / 64 58 
Lederjack«, cognacfarben. Gr. 40. 
DM 90.-, 2 dicke Jeansjacken. Gr. 
40. ä DM 45.-. Blaufuchsjacke. Gr. 
38. DM 300.-, Tel. 069 / 89 73 19 
Vogelkäfig, neu 25,-, Kasperltheater 
m. 20 Puppen 100.-, Piastikant VB. 
Kinderbettwäsche VB. schw. echtle- 
der Kurzjacke f. Damen Gr. 40 VB, 
Wildledermantel m. Lammfell angew. 
Gr. 44 VB, weißes Brautkleid m. 
Schleier Gr. 40 VB, Antiquitäten | 
Flurgarderobe VB, Tel. 069 / 
89 19 94 

2 Paar Klnderskl, 110 cm. Kinder^ 
Ski. 140 cm, Skistiefel, Gr. 34,35,37, 
2 Paar Schlittschuhe, Gr. 33 u. 36. 
2 Paar Gieitschuhe. Gr. 25-31, 
günst. zu verk., Tel. 06104 / 6 57 70 
4 Pireli) M -f S 175/70, für BMW 
3er Reihe, auf BMW Stahifeigen, 
DM 360.-, Tel. 06074 / 3 23 24 
Wohn-Schrankbett, (Couch). Nuß- 
baum, auch als Jugendzimmer ge- 
eignet, Regalschrank. Deckenlampe 
•(3-Strahler) u. 2 Klemmlampen; Pup- 
pen-Stockbett, Barbie-Puppen, Pfer- 
de u. Zubeh., Emaille-Brennofen. 
Kinder-Setzkasten. 06103/317 14 

Puky-Qo-Cart, groß, NP 220,- für 
dm 100,-, Kettler Fahrradsitz (wie 

ichlä?z"rnmefs(rhra"rikrgrün,'275Ö^^^ \, NP DM 1OT,- für DM 50,- _   ' ' ' 711 uArUai ifAn Tai niSin>l I aA 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Verkaufe Kinderwagen, DM 150.-, 
Chicco Babywippe, DM 30.-, Palm- 
blatt Körbchen mit Untergestell auf 
Rollen, DM 30.-, Babywaage, DM 
10.-, Babybadewanne mit Gestell u. 
Waschbecken, DM 15.-, Damen- 
Fahrrad, 26", DM 50.-, Herren-10- 
Gang-Rad, DM 70.-, Tel. 06104 / 
6 52 53 

zu verkaufen. Tel. 08104 / 31 94 
Neuw. Kinderbett, welB, umbaufS- 
hig für Kinder bis 5 Jahre, DM 150.-, 

II Matratze, DM 45 -, Kinderhochstuhl, 
DM10.-, Tel. 06181 /65 02 57 
Videokamera Nordmende VHS C, 
neuw., mit viel Zubeh., NP 4200,-, 
VB 2100,-, Blumengestell mit Spring- 
brunnen, beleuchtet, VB 300,-, Tel. 
069 / 85 26 98 od. 85 21 62 

' Princets OualltitalMtteck, 12-teilig, 
hartvergoldet, originalverpackt, NP 
400 - VB 250.-, Ski-Schuhe Dach- 
stein, Gr. 42 u. 45, gut erh. je 40.- 
VB, Tel. 069 / 86 81 69 nach 17 Uhr 
Elaktronlk-Helmitrickmaschlne- 
Doppelbett, Singer SDM 2320, NP 
4000,-, VB 2000,-, Tel. 069 / 
8616 68 
Rarität u. Erinnerung; Danzig u. 
Umgebung Im Blldalbum 1917 und 
18, Bildpostkarten 1917, Gesamt- 
preis DM 300.-, Tel. 069 / 83 26 25 
Klavier In gutem Zustand, 12 J. alt, 
t)estens geeignet für Anfänger zu 
verkaufen, DM 2500,-. Tel. 069 / 
89 21 31 

SIEMENS Stereo-Radio-Recorder 
RM 831, UKW und MW, Batterie- und 
Netzbetrieb mit 3,4 Watt Spitzenlei- 
stung. Breitbandlautsprecher. Drel- 
fach-Graphlc-Equallzer. Ihre Prämie, 
wenn Sie für die Offenbach-Post ei- 
nen neuen Abonnenten werben. 
Gleich Unterlagen anfordern. Leser- 
Service, Telefon 069 / 80 63-276-279 
Von Privat: Versch. altes Blechspiel- 
zeug, Preise VB, altes Blechtretauto, 
rep.-bed., 150,-, 50 m neuer Garten- 

I schlauch ", DM 50,-, 2 alte Tru- 
hen zum Ablaugen (L. 1,25, T. 0,60, 
H. 0,58), 200,-, (L. 0,93, T. 0,46, H. 
0,54,), 100,-, Tel. 06106/1 83 66 
Triset-Kinderwagen, mint/bunt, mit 
Zut>ehör, VB DM 220,-, Happy-Car 
Autositz, 0-9 Mon., VB DM 70,-, 
Tel. 06182/2 42 28 

^ Wohnzimmerschrank mahagoni, alt- 
deutsch, ca. 4 Jahre alt, mit be- 

Sproaamfanatar, 184 x 124 cm, 
doppelflUglig, Preis VB, Tel. 06106/ 
97 03 
Biedermeier Kl. Kommode, 2türig. 
950,-, Welchholz-Tlsch, 350,-, Stuhl 
150,-; kl. franz. Frlslertlsch (hell), 
doppelseitig, 995,-, Stehlampe (rosa 
Seide), 150,-, gebr. pers. Brücke 
(Mir, 125 X 200), 295,-, Tel. 06103 / 
5 32 22 
Ha.-Fahrrad, 28", 5-Gang, DM 150.- 
Kl.-Rad, 20", DM 80.-, 2 Dreiräder, 
1 X Metall, DM 30.-, 1 x Plastik, DM 
15.-, Puppentheater, DM 10.-, kl. 
guBels. Ofen, DM 250.-, Paar Ski 
TRC K 2, 2,04 m, ohne Bind., DM 
70.-, Ski, 1,60 u. 1,70, mit Bind., ä 
DM 25.-, Klelderschr., H.: 2,22, B.: 
1,50 + Bett, mit Lattenr. u. Matr., 
1,90 m x 0,90 m, DM 200.-, Bett, 
1,90 m X 0,90 m, ohne Rost u. 
Matr., DM 25.-, Omasessel, neuw., 
DM 200.-, 2sitz. Elementsofa, DM 
150.-, Tel. 06104/7 24 88 
Wohnzimmerachrank u. Anrichte 
der 60lger Jahre, Küchen- u. Qe- 
schirrschrank gunstig abzugetwn an 
Selbstabholer. Tel. 06106 / 97 59 
Umbaullege, Klefer, mit Matratze 
und Sprungrahmen für DM 120.- zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 6 91 88 
Koffer-NIhmatchlne (Viktoria), mit 
Motor, neuwertig, DM 95.-, Tel. 0691 
86 4815 
Herrenbekleidung, Gr. 53, neuwer- 
tig, Unterwäsche, Gr. 7 (neu), Schu- 
he, Gr. 42 (neu), Eichenholztür, 
85 cm, Futter, 28 cm, preiswert ab- 
zugeben, Tel. 06074 / 2 99 29 
RuaHkale, schwere Elche-EBecke, 
Tischplatte 5 cm dick, 1,75 Ig., 0,87 
br., schmiedeeisernes Untergestell. 6 
Stühle mit hoher Lehne, 4armlge 
Hängelampe, 1600,-, 06104 / 52 14 
Altes Karussallpferd, (feuriger Rot- 
fuchs - Springer), DM 1600,-, Tel. 
06198 / 3 38 06 
Mfibel: 3tlg. Schwebetürenschrank, 
Eiche welB m. Spiegeltür, neuw., L 
300, H 215, B 65,1100,-, Couch 
99.-, Küchenschrank 170,-, viele 
zus.-Stücke, Preise VB, Tel. 06104 / 
60 82 56 

Computer Schneider CPC 6128 
Inkl. Floppy, Monitor, zahlreiches Zu- 
behör, Spiele, Profi-Software, kompl. 
DM 450 -, Kommode, Eiche rustikal, 
6 Schubkästen, neuwertig, DM 130.- 
Tel. 06104 / 7 18 36 

Elektrische Töpferachelbe mit In- 
tergr. Sitz, wenig gebraucht, günstig leuchtendem Vitrinenteil, DM 300.-, 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 83 26 Tel. 069/8912 65 
Farbfernseher Phillpi, 67er Bild, 
Fernbed.. Kabelferns., 9 Progr., DM 
300,-. Tel. 06182/43 65 
Neuw. Couchgarnitur, beige, Tisch 
ausziehbar, Tel. 069 / 89 68 01 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoiden 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem tjesonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhatte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIIIQCT&PREISWERT 

ZUM ERFOLG. 

Schrankwand, 2.90 m x 2.10 m, 
Front: elerschalenfarbig, wegen Um- 
zug billig abzugeben, Tel. 069 / 

.85 39 37 
Cord-Sofa, dunkelgrün, ausklappbar, 

. 2mal 2 m, Bettkasten, DM 150 -, 
Paldl Gitterbett, Kiefer, 70 x 140 cm, 
mit Matratze, Lattenrost, Matratzen- 
schoner, DM 150.-, Tel. 06106 / 
1 40 40 
Kaffee- und Spelaeaervice, rot/ 
welB f. 6 Pers. 80,-, Smoking, Gr. 
48, schw., VB, elektr. Schrelbm. 
AEG Report 250,-, Tel. 069 / 
87 22 76 ab 17 Uhr 

Veloura-Couchgamitur, 4-Sltzer, 
2 Sessel, 1 Hocker, Farbe belge-uni, 
sehr guter Zustand, DM 500.- Tel. 
06104 / 4 92 43 ab 17 Uhr 
SupergelegenheKI 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben. Tel. 06102 / 
5 35 13 
Damenkleidung, Gr. 38, Herrenklel- 
dung, Gr. 54, (Mäntel, Pullover, Rök- 
ke, Kleider), gute Qualität, von DM 
3.- bis 30.-, Tel. 06103 / 4 90 22 
Dudeleack, neu, mit Anleitung, DM 
380,-. Tel. 02101 / 27 36 36 
Nauw. exkl. Da.-Nerztrench, Flme- 
les, NP 29 900.-, Farbe Kashmir/ 
braun, f. 12 500.-; He.-SkI Atomik, 
1,95 m, Schuhe Nordika, Gr. 12, DM 
160.-, Da.-SkI PRE, 1,75 m, Schuhe 
Salomen, Gr. 38/39, DM 160.-, 
Skianzug, Gr. 38/40, DM 50.-, Tel. 
06104 / 6 7411 
Chefaeaaal, blau/grau, neuwert, zu 
verkaufen, VB 300,-, Tel. 06073 / 
6 37 62 

MInl-Trix, 7 Loks, Wagen, Schienen, 
Welchen, div. Zubehör, DM 400,-: 2 
Objektive Toklna AF 270, 28-70 
mm, AF 210 II, 70-210 mm, für 
Pentax, Databack Minolta DB 3, DM 
300.-. Tel. 06104 / 6 15 87 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliehe 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Noatalgla-HolzakI, ca. 50 J. alt, 
Preis VB, alte Fotoapparate u. Dia- 
projektor, Preis VB, Mlnltrix-Elsen- 
bahn, Spur N, Wert der Anlage ca. 
DM 2500,- für DM 1000,-, neue 
Estrada-Konzertgitarre, Typ 115 m. 
Kasten, DM 470,- für DM 350,-, Tel. 
06181 / 65 07 12 
4 Winterreifen Duniop SP Winter 
Sport, 185/60 R 14 82 T auf Felgen 
Kadett, neuwertig, DM 400.-, Dach- 
gepäckträger für Kadett, DM 100.-, 
Tel. 069 / 84 00 06 20 tagsüber oder 
Tel. 06104/6 55 72 abends 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Teppteh, 295 x 247 cm, DM 220.- 
und 344 X 252 cm, DM 250.-, Läufer 
300 X 90 cm, DM 15.-, zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 4 14 31, ab 18 Uhr 
Barbla-Sammlung und Computer- 
Schrank, Kiefer-Dekor, Breite 67, 
Höhe 98, Tiefe 56 günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06074 / 2 75 71 

FREITAQ, 30. NOVEMBER 1990 
SONDERBERICHT LANGENER ZEITUNG, NR. 96, SEITE 9 

Luisen (rt) - Gestern, am 29. 
November, jährte sich zum vierzig- 
sten Mal der Tag, an dem der 
Tischtennisclub Langen (TTC) ins 
Leben gerufen wurde. Dieser 40. 
Geburtstag gibt Anlaß, einmal in 
der Chronik dieses heute über 200 
Mitglieder starken Vereins nach- 
zublättern. 

Ehe der Verein gegründet 
wurde, gab es bereits Ansätze für 
diese Sportart in Langen. Die er- 
sten Aktivitäten entwickelten sich 
im Jahre 1946, ein mühsames Un- 
terfangen, denn in Langen gab es 
keine vorschriflsmäßige Platte. 
Man war deshalb gezwungen, nach 
Egelsbach auszuweichen, wo die 
Möglichkeit bestand. Die Männer 
der ersten Stunde, Gerd Albert, 
Hans Schön und Albert Schäfer, 
schafften es schließlich, im Herbst 
1947 in der Turnhalle der Wall- 
schule in Langen ein Trainings- 
quartier zu finden. Es entwickelte 
sich nach und nach ein reger Spiel- 
t)etrieb. 

Die Idee, sich als Abteilung der 
SSG Langen anzuschließen, führte 
dann am 7. Januar 1948 zur offiziel- 
len Gründungsversammlung. Zum 
Abteilungsleiter wurde Rudi We- 
ber gewählt, an seiner Seite stand 
Albert Schäfer als Stellvertreter. 
Als Sportwart betätigte sich Hans 
Schön. Am 11. 1. 1948 kam es zu 
der ersten Sportbegegnung mit 
den Tischtennisfreunden aus Wix- 
hausen, die mit einer kombinierten 
Damen- und Herrenmannschaft 
ausgetragen wurde. 

Aufgrund der rapiden Steige- 
rung der Mitgliederzahl reichte 
bald der eine Trainingsabend in 
der Wallschule nicht aus. Der Sall 
der „Traube" wurde für zwei Spiel- 
abende in der Woche zusätzlich an- 
gemietet. Dazu mußten vor jedem 
Trainingsabend mindestens zwei 
Platten zwischen den beiden Spiel- 
lokalen hin- und hergeschleppt 
werden. 

1949 stellten sich die ersten Er- 
folge auf Kreisebene ein. Eva Wa- 
nek gewann unangefochten den 
Titel einer Kreismeisterin im Da- 
tnen-Einzel und zusammen mit 
Gerd Albert nach harten Kämpfen 
auch den Titel im Mixed-Doppel. 
Dennoch waren im übrigen die 
pielerischen Qualitäten noch 
•echt mäßig, so daß man sich 

Langener Vereine 

Der TTC feiert 40. Geburtstag 

Bescheidene Anfänge / Sportliche Erfolge / Heute über 200 Mitglieder 
scheute, am offiziellen Punktspiel 
betrieb teilzunehmen. Die Begei- 
sterung ließ nach, der Zusammen- 
halt bröckelte ab. Gerd Albert 
blieb es in dieser Krise vorbehal- 
ten, die Leitung der Abteilung im 
Dezember 1949 zu übernehmen 
und den Tischtennissport neu zu 
beleben. Mit Unterstützung von 
Oskar Schank wurde die erste Lan- 
gener Stadtmeisterschaft am 
26.3.1950 ausgerichtet. Diese war 
ein voller Erfolg. Aufgrund des er- 
freulich starken Zugangs von Mit- 
gliedern, die im wesentlichen auf 
diese Veranstaltung zurückzufüh- 
ren war, konnten für die Verbands- 
runde 1950/,'51 erstmals auch 
Mannschaften aus Langen gemel- 
det werden. 

Amn 29. November 1950 wagte 
man den Sprung ins kalte Wasser. 
In der an diesem Tag einberufenen 
Mitgliederversammlung im Hotel 
„Weingold" wurde beschlossen, ei- 
nen eigenständigen Verein, den 
TTC Langern 1950, zu gründen. 
Dem ersten gewählten Vorstand 
des Vereins gehörten Gerd Albert 
als 1. Vorsitzender, Hans Schön als 
2. Vorsitzender und Sportwart, Al- 
bert Schäfer als Kassenwart und 
Ilse Werner als Schriftführerin an. 
Der junge Verein zähltle bei seiner 
Gründung etwa 20 erwachsene 
und zehn jugendliche Mitglieder. 

Dank einer großartigen Jugend- 
arbeit stellten sich die Erfolge zu- 
nächst vor allem bei den Jüngsten 
des Vereins ein. Hans Sehring er- 
rang bei den Hessischen Schüler- 
meisterschaften im März 1951 hin- 
ter den damals in Deutschland be- 

sten Spielern dieser Altersklasse, 
Arndt und Michalek vom TTC 
Mörfelden, einen hervorragendien 
4. Platz im Einzel und zusammen 
mit Werner Meyer, der bereits in 
der 1. Herrenmannschaft spielte, 
die Vizemeisterschaft, so kam es 
auch nicht von ungeßhr, daß der 
sechzehr\jährige Werner Meyer die 
2. Langener Sttadtmeisterschaften 
am 3. Juni 1951 für sich entschei- 
den konnte. Aber auch im Bereich 
der Damen- und Herrenmann- 
schaften erwarb sich der Verein 
Achtung und Geltung in der nähe- 
ren und weitern Umgebung Lan- 
gens. 

Am 12.6.1952 stieg die 1. Herren- 
mannschaft in die Bezirksklasse 
auf, und 1952 durfte der ITC Lan- 
gen die Bezirksmeisterschaften 
ausrichten. 

Vor allem waren es immer wie- 
der die Langener Jugendspieler, 
die weit über die Grenzen Langens 
hinaus für Furore sorgten. Allen 
voran Hans Sehring. Daneben trat 
nun mit Horst Werkmann ein 
Spieler in Erscheinung, der mit sei- 
nen dreizehn Jahren gerade über 
die „Platte" blicken konnte, jedoch 
nicht nur in seiner Altersklasse 
bald zu den „Größten" weit und 
breit gehörte. 

Die Langener Stadtmeister- 
schaften 1953 wurden landesoffen 
als „Südhessisches Ranglistentur- 
nier" ausgetragen. Mit 250 Teil- 
nehmern in allen Klassen hatte die 
Veranstaltung eine Resonanz, wie 
selten zuvor ein Turnier dieser Art 
in Hessen. Daraufhin wurden auch 
die Hessischen Einzelmeister- 

schaflen in Langen ausgetragen. 
Beflügelt von den Leistungen 

der Hessischen Spitzenspieler ver- 
mochte sich die 1. Herrenmann- 
schaft weiter zu steigern, wurde 
Meister und stieg 1954 in die da- 
mals „Hessische Gruppenliga" auf 

Neben der hervorragenden Lei- 
stung der 1. Mannschaft fanden 
vor allem die vielfältigen Erfolge 
der Jugendabteilung anhaltend 
weitere Beachtung, hier vor allem 
die von Hans Sehring und Horst 
Werkmann errungene, „Hessische 
Meisterschaft" im Jugend-Doppel. 

In der Aufstellung Meyer, Jäger, 
Sehring, Werkmann, Albert und 
Arzt gelang der 1. Mannschaft der 
Aufstieg in die Hessische Landes- 
liga. Ein weiterer großer Erfolg war 
der Titelgewinn bei den Südwest- 
deutschen Jugendmeisterschaften 
durch Werkmann/Sehring. 

Der stetige Aufwärtstrend 
konnte natürlich aufgrund der 
enormen Spielstärke der Konkur- 
renten in der Landesliga vorerst 
nicht mehr fortgesetzt werden. So 
dauerte es immerhin elf Jahre, bis 
ein weiterer Durchbruch gelang. 
Nachdem der ITC in den Jahren 
1962 bis 1965 jeweils nur den Titel 
eines Vizemeisters erringen 
konnte, verlief die Spielzeit 1965/ 
1966, inzwischen in der Albert- 
Schweitzer-Schule beheimatet, 
ganz nach dem Geschmack der 
Langener Tischtennisfreunde. Mit 
36:0 Punkten wurde man überle- 
gen Meister und schaffte den 
Sprung in die 2. Tischtennisliga- 
Südwest. Hans Sehring hatte mit 
seinem beispielhaften Einsatz als 

Spieler sowie durch seine Arbeit 
als Vereinsvorsitzender in der Zeit 
von 1958 bis 1964 den Grundstein 
für diesen großen Erfolg gelegt. 

Nach dem Gerwinn der Herbst- 
meisterschaft ließ sich der "ITC 
auch im weiteren Verlauf der 
Punktspiele nicht mehr aus der 
Spitzengruppe verdrängen und 
landete nach einem dramatischen 
Entscheidungsspiel gegen Gießen 
in der Oberliga Südwest. 

Klaus Mattelat, 1. Vorsitzender 
des TTC seit April 1964, mußte 
nach Verletzungspech und un- 
glücklichen Punktverlusten in der 
Saison 1968/1969 feststellen, daß 
bei der Endabrechnung nur ein 
einziger Punkt für den weiteren 
Verbleib in dieser Klasse fehlte. 

Aus Anlaß seines 20jährigen Ju- 
biläums richtete der ITC 1970 in 
der Adolf-Reichwein-Halle die 
Meisterschaften des Bezirkes 
Darmstadt aus. Mit fünf Titelge- 
winnen bei über 420 Teilnehmern 
bewies der TTC dabei erneut seine 
führende Position im Bezirk. 

Durch die Zuweisung größerer 
Trainingsfläche in der Albert-Ein- 
stein-Schule sah sich der ITC 1970 
endlich in der Lage, eine Hobbyab- 
teilung zu verwirklichen. Daraus 
entwickelten sich mehrere Teams, 
die auch um Punkte spielten. Die 
erste Hälfte der 70er Jaihre war ge- 
prägt durch das Auf und Ab der am 
Punktspielbetrieb teilnehmenden 
Herrenmannschaften. Erfreulich 
war vor allem die konstante Zuge- 
hörigkeit der 1. Mannschaft zur 2. 
Liga Südwest und der Aufstieg der 
2. Garnitur in die Gruppenliga. 

Bedingt durch den Vereins- 
wechsel einiger Leistungsträger 
gelang es in der Saison 1977/1978 
nicht mehr den Abstieg aus der 2. 
Liga Südwest (Regionalliga) zu 
vermeiden. Besser machte es die 1. 
Jugendmannschaft, die nach dem 
1. Platz im Mannschaftswettbe- 
werb auf Bezirksebene auch die 
Hessenmeisterschaft gewann und 
den 2. Platz bei den Südwest- 
deutschen Titelkämpfen belegte. 

Nach und nach entwickelte 
sicdh aus der Hobbyabteilung wie- 
der eine Gruppe spielstarker Da- 
men, so daß der ITC in der Spiel- 
runde 1979/1980 auch bei den Da- 
menwettbewerben mit einer 
Mannschaft teilnehmen konnte. 
Der konstante Trainingsfleiß 
brachte bereits ein Jahr später mit 
dem Aufstieg in die A-Klasse den 
ersten Erfolg. 

Am Ende des Spieljahres 1986/ 
1987 mußte die 1. Mannschaft nach 
zehr\jähriger Zugehörigkeit zu 
Hessens höchster Spielklasse den 
Abstieg in die Verbandsliga hin- 
nehmen. Klaus Mattelat gab sein 
Amt als 1. Vorsitzender nach über 
2^ähriger Tätigfkeit im Oktober 
1986 an Gerhard Armer ab. Heute 
hat der "ITC 204 Mitglieder, die in 
zwei Damen-, acht Herren-, drei 
Jugend- und drei Schülermann- 
schaften ihren Sport ausüben. Die 
1. Damen in der Bezirksklassse, die 
2. Damen in der Kreisliga, die 1. 
Herren in der 1. Verbandsliga, 2. 
Herren in der 2. Verbandsliga, 3. 
Herren Bezirksklasse, 4. Herren 1. 
Kreisklase, 5., 6. und 7. Herren 2. 
Kreisklasse und 8. Herren 3. Kreis- 
klasse. 

Letzter Flohmarkt 
in diesem Jahr 

Langen - In Langen ist wieder 
Flohmarkt, zum letzten Mal in die- 
sem Jahr. Wie der Magistrat mit- 
teilt, können die Stände auf dem 
Platz vor dem Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, am Samstag, 1. De- 
zember, von 9 bis 13 Uhr aufgebaut 
werden. Von 8 Uhr an weist die 
Marktaufgicht die Plätze zu, die 
nicht länger als zehn Meter sein 
dürfen. 

Baby-Safe Happy Car, bunt, Chicco 
Wppe mit Wippensplel, Geuther Ba- 
devi/annenaufsatz mit Badewanne 
und höhenverstellbarer Wickelauf- 
latz, Flaschenvuärmer, NP kompl. 
DM 513.-/für DM 280.- zu verk., 
such einzeln, Tel. 06182 / 6 77 96 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 

Qutertialtenea 24"-Knal>enrad, DM 
110,-, Tocina-Taleobiektiv, 50/250, 
neuw., NP DM 470,- für DM 150,-, 
Tel. 069/85 30 82 
Kinderwagen, Inkl. Sportwagen u. 
Tragetasche, DM 220.-, Tel. 06106 / 
233 72 

riach u 4 Stahle, Couchgarnitur, 3- 
! u. 1 Sessel, SekretSr, 4 kl. Tisch- 
chen, alles Elche rustikal, 2 Jahre 
ilt, sehr guter Zust., DM 1000.-, 
Tel. 069/81 19 20 

Zwillingakleldung, neutrale Farben, 
Blnl, Vanlllla, Oskosh, vorwiegend 
Winterkleidung, Lammfellschuhe, 
Hüttenschuhe, Gr. 68-80, Tel. 
06073 / 20 87 
6 maealve Holzklaten m. Deckel z. 
T. m. Schamleren befestigt, ca. 75 x 
40 X 46,1 elek. Haushaltsbügelma- 
schine. Tel. 069 / 88 61 69 
2 Jugend-Schlafaofaa, mit Latten- 
rost, 8 Monate alt, gegen Anzeigen- 
gebühr abzugeben, Tel. 06074 / 
4 42 91 
Wegen Umzug: 6 Polstersitzelemen- 
te In OF preisgünstig zu verkaufen, 
Anfragen bitte an folgende Tel.-Nr. 
0621 /62 11 94, ab 20 Uhr 

EBzImmer-Qamltur, Elche-rustikal, 
Tisch 1,02 X 1,15, bez. 1,80 aus- 
ziehbar, 6 Stühle. Couchgarnitur 3-2- 
1, Leder-Elche-rustikal, Tisch 70 x 
1,50 und Ecktisch 70 x 70 rustikal 
gefliest, günstig, Waschma. u. 4 
Barhocker zu versch. 06104 / 36 91 

Winterreifen Contj TS 750 für Mer- 
cedes 190 sowie Grundig-Cassetten- 
Radio zu verkaufen, VB, Tel. 069 / 
89 6813, ab 17.30 Uhr 
4 Winterreifen 165/70 SR 13, zu 
verkaufen, VB DM 120.-, Tel. 
06104/6 31 18, ab 19 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Wohnzimmerschrank, Mahagoni, 
altdeutsch, ca. 4 Jahre alt. mit be- 
leuchtendem Vitrinenteil, DM 300.-, 
Tel. 069 / 89 12 65 

Zu schade für 

den SperrmUn! 

Wohin damit? 

KAUF6ESIICHE 
Kaufe BUcher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Orden, Abzeichen, millt8r. Urkun- 
den, alte Mlllttreachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe alte Mfibel, Hausrat, Gemäl- 
de, Silber, Spielzeug, u. s. w., Tel. 
069 / 88 56 60 
Mlrklln-Elaenbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märklin-Ma- 
gazlne u. Kataloge zu kaufen ges., 
Tel. 069 / 83 67 54 

Neuw. BOgelprsaae/Tlachapparat, 
VB DM 500.-, Frlsiersplegel 50 x 80, 
tonsole-Mamorplatte 80 cm, Hocker 
J. Wandarm, alles Goldrand, zus., 
OM 300.-, Tel. 069 / 5 48 66 47 

Videokamera Sony CCD TR55E 
8MM, neuw. kompl. m. Zubehör we- 
gen Systemumstellung zu verk. DM 
1700.-, NP 2998.-, 06104 / 7 21 15 

'erkauf von Möbel wegen Umzug 
1 Heusenstamm: Flurgarderobe, ru- 
■likal, Beistellelemente/Klnderzim- 
tier gegen Gebot, Eckbank, 2-Sitzer 
^ouch, braun, 1 Trocken-Trommel, 
^EQ,Tel. 06104 / 6 57 10 
Jletall-Fraainaechlne, DM 1000.-, 
iupport-FrSsmaschlne für Drehbank, 

300.-, Support-Schleifmaschine, 
Du 400.-, Tel. 06063 / 6 80 
Jugandattl Frlaleratisch, DM 450.-, 
Rattanschaukel, -stuhl, -Teewa- 

Kn, -Hocker, und -Stehlampe, Preis 
'B, Tel. 06102 / 3 94 25 
"fatf-Strlcktnaachlne, Elnbett, neu- 
artig, DM 650.-, Schneeanzug, Gr. 
16, DM 50.-, Kinderschuhe, Gr. 27, 

JM30.-, Tel. 06182/13 91 
lehr echSn« KOche, dunkelbraun, 1 
l>hr alt, wegen Umzug für nur DM 
"TO.-, franz. Bett, mit Nachttischen, 

nur DM 500.-, 06106 /2 42 12 

Kerzenlampe, 8-armlg, altdautech, 
für DM 100.-, Tel. 069 / 81 36 50 
MIrfclln Eisenbahn H O auf Land- 
schaft 195 X 100 cm, DM 550.-, Eis- 
hockey-Schlittschuhe mit Innenschuh 
Gr. 39, DM 80.-, Jungen-Samtanzug, 
dunkelblau, Gr. 128, DM 50.-, Kin- 
der-Rollschuhe, verstellbar 21-24,5 
cm, DM 25..-, Tel. 06106/7 32 95 
Maatera Figuren und mehr, günstig 
zu verkaufen, Tel. 069 / 8 07 46 33 
und ab 18 Uhr: TeL 06108 / 65 81 
Jugendzimmer, Elche hell, Schrank 
mit Schietjetüren 120 x 200 cm, Bett 
mit Bettkasten und Matratze, 
100 x 200 cm, 3 Sessel mit losen 
Auflagen, Tisch mit Rollen, kompl. 
DM 480.-, Tel. 06104/24 48 
An Sammlarl Div. Münzsammlungen 
DDR, FuBballweltmelsterschaften, 
Olympia-Münzen UDSSR, BRD, 
Amerika u. andere Sammlungen, 
Bierkrüge u. Gläser, alte Postkarten, 
Briefmarken u. Bierdeckel. 2 neuw. 
Sprungrahmen 100x200. Tel. 069 / 
85 47 98 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLQNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG. 

Suche Eichhorn- od. Brlo-Bahn zu 
kaufen. Tel. 069 / 85 87 47 
Stopl Suche günstig zu kaufen: 
Schallplatten, Comics, Bilder, Klein- 
teile u. Geschirr, vor allem ältere Sa- 
chen, Selbstabh. 069 / 8 00 44 84 
Kaufe 10.- DM Münzen der BRD In 
pol. Platte, orlginalverschw. in unbe- 
schnittener Hülle. Zahle f. 750 Jahre 
Berlin DM 270.- u. f. 30 Jahre EG 
DM 170.-, 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 

Kaute gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestocke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Gemäl- 
de, Silber, Spielzeug, u. s. w., Tel. 
069/88 56 60 
Suche Mirklln u. Flalachmann-El- 
aenbahn, Spur 0, auch zum aufzie- 
hen sowie Einzelteile aus Blech, wie 
Bahnhöfe, Signale usw., Tel. 069 / 
83 67 54 
Kaufe alte Damen-Abendgarderobe 
mit allem Zubehör wie Handschuhe, 
Taschen, Hut, Schuhe, Schmuck, 
Accessoires ect. bis 1940, auch 
einzeln, Tel. 069 / 89 10 72 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
la8posten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 69 37 94 
Kaufe laufand gegen Barzahlung al- 
te Bücher, Gemälde, Bilder, Porzel- 
lan, Gläser. Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus dar Vorkriegszeit. Tel. 
06074 / 2 58 90 

Midchen-Fahrrad, 24", plnk od. 
türkisfarbig sowie Barbiehaus, sehr 
gt. erhalten, zu kaufen ges., Tel. 
069 / 86 81 98 
Billiges Herrenfahrrad, fahrtrarelt, 
zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 

' 86 2516 
Kathe-Kruae-Puppe u. gut erhalte- 
ne Stelff-Tlere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht. Zahle faire Preise. 
Tel. 06196/2 91 68 
Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen und alte Ansichtskar- 
ten, gegen sofortige Barzahlung, 
Tel. 06103/5 18 64 
Suche Weichholz-Küchenbüffet od. 
Anrichte mit Aufsatz, max. Breite 
1,20,m. 06106 / 7 24 71, ab 14 Uhr 

Suche Roaenthal Weihnachtatelier 
1977-1981, Tel. 06103 / 3 13 92 ab 
19 Uhr 
Emallle-Reklameechllder, auch be- 
schädigt, zu kaufen gesucht. Tel. 
06071 /3 24 07 ab 18 Uhr 
1 Herren-Fahrrad, 26 Zoll, gut erh. 
schmaler Beistelltisch. Kiefer od. 
welB, TeL 06106 / 34 18 
Suche gebr. Brennofen für Porzellan, 
Tel. 06106 / 39 46 

16 TV-PROGRAMME 
Farbfernseher mit eirtgebautem 
Stereo-Satellitenreceiver 

DM 89.- monatlich 
Leasingdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, dazu 
Satellltenempfangsanlage 

Dtvl 398.- 60 cm. 
Teilzahlung möglich. 

Offenbach, PAM-Passage 
Eingang WaldstraSe 

« (Qg») 8 OO 31 04 

17^7 i-TU / i 
MARKEN-LEASING 

TV VIDEO HIFI 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.6. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 
069/38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Haushaltsgerfite billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr., Geschlrrsch- 
spülm., Spüle, E-Herde, Gash., ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

Antiquitäten, An- u. Verkauf, Dieburg, 
Altstadt 17. Tel. 06071 /17 97 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Briefmarken- u. MOnzenfachgetchilt 

Werner Kännel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 

CESCiUFTUCHiS 
Mehrere gabr. Schreibtische, Hän- 
geregister, Wand-, Aktenschränke, 
1a Zustand, u. v. m. Tel. 09147 / 
74 82, Standort Mühlhelm/M., ge- 

werblich 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe. Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe in 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 

Barzahlung Bei Übernahme. 
Biiefmarkenhaus 

Qotdhahn 
^ 6053 Otiertshausen. 06104/71317 ^ 

vTK.-rl 
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Sexueller Mißbrauch an mehr als 300 000 Kindern jährlich / 95 Prozent Mädchen 
Langen (cho) - „Mädchenhauser 

- muß das sein?" nannte sich eine 
Informationsveranstaltung, die im 
Begleitprogramm der Mädchen- 
kulturtage stattfand. Das Interesse 
an der näheren Erörterung voran- 
gegangener Frage hielt sich trotz 
einer plakativen Werbekampagne 
in Grenzen. 

Die kleine Runde, die im Mäd- 
chencaf^, Fahrgasse 3, zusammen- 
gekommen war, bestand fast 
durchweg aus Frauen der hiesigen 
feministischen Szene. Neue Ge- 
sichter gab es nur wenige zu ent- 
decken. Und das ist schade, zumal 
das Thema sicherlich eine weit- 
greifendere Resonanz verdient ge- 
habt hätte. 

Mädchenhäuser sind das Pen- 
dant zu den schon länger existie- 
renden Frauenhäusern, in denen 
mißhandelte Frauen Zuflucht und 
Beratung finden. Überall in 
Deutschland verzeichnen Frauen- 
häuser einen starken Zulauf min- 
deijähriger Mädchen, die in ihren 
Familien körperlich und psychisch 
mißhandelt und/oder sexuell miß- 
braucht wurden. 

Die Frauenhäuser, für die die pä- 
dagogische Arbeit mit den Kindern 
mißhandelter Frauen ohnehin nur 
unzureichend möglich ist, fühlen 
sich mit einer fachgerechten Be- 
treuung mindeijähriger mißhan- 
delter Mädchen völlig überfordert. 
Zumal die Problemstellung bei 
ihnen eine gänzlich andere ist. 

Mehr als 300 000 Kinder im Alter 
bis zu 14 Jahren werden In der 
Bundesrepublik Deutschland jähr- 
lich sexuell mißbraucht. Davon 
sind zu 95 Prozent Mädchen be- 
troffen, bei denen zu einem Drittel 
der Mißbrauch schon im Säug- 
lings- und Kleinkindalter seinen 
Anfang nimmt. Es ist anzuneh- 
men, daß die Dunkelziffer um ein 
Vielfaches höher liegt. 

Ott stammen die Täter aus dem 
unmittelbaren Familienkreis, was 
es den Mädchen besonders schwie- 
rig macht, aus dem Teufelskreis 
zwischen Mißhandlung, Abhängig- 
keit, Drohung und Schuldbewußt- 
sein auszubrechen. Versuchen sie 
es, scheitern sie oft an der Ignoranz 
Dritter, die dem Bekenntnis des 
Mädchens keinen Glauben schen- 
ken. 

Die Einschaltung des Jugend- 
amtes und dessen Einschreiten ist 
Bedingung dafür, daß das betref- 
fende Mädchen aus seiner uner- 
träglichen Situation herausgeholt 
wird. Aus Angst und Unkenntnis 
wagen es die Mißbrauchten oft 
nicht, das Jugendamt einzuschal- 
ten. So wird nur ein Bruchteil der 
Fälle von sexuellem Mißbrauch bei 
der Polizei aktenkundig. Zugleich 
führt statistisch nur jede fünfte 
Anzeige zu einer Gerichtsverhand- 
lung. Zu einer Rehabilitation des 
Opfers kommt es deshalb fast nie. 

Zwar gibt es neben dem Kinder- 
schutzbund eine Reihe Selbsthilfe- 
gruppen, die sich der Beratung 
und der tatkräftigen Hilfe betroffe- 
ner Kinder und Jugendlicher an- 
nehmen, einen Zufluchtsort spezi- 
ell für mißhandelte Mädchen, der 
sie auch vorübergehend aufnimmt, 
gibt es in Deutschland erst viermal: 
in Hamburg, Berlin, München und 
jetzt - als Modellprojekt - in 
Frankfurt. 

Mareile Wackerbarth, eine Mit- 
arlDeiterin des Frankfurter Mäd- 
2henhauses, referierte an diesem 
Abend über Arbeit und Forderung 
feministischer Mädchenarbeit. Seit 
1987 besteht das Mädchenhaus als 
offene Beratungsstelle aber auch 
üs Treff für Mädchen und junge 
Frauen, die gewissen Einschrän- 

Die Barmer 

sammelt 

Spielzeug 
liangen - Puppen, Puzzles, 

StofTtlere, Bausteine und Holz- 
spielzeug - alles was ein Kin- 
derherz höher schlagen läßt, 
wird von der Barmer ab sofort 
in Langen in der Rheinstraße 42 
gesammelt. Natürlich für einen 
guten Zweck. 

Die kunterbunte Spielzeug- 
sammlung gibt die I^se als 
Weihnachtsüberraschung wei- 
ter. „Den Kindern machen wir 
damit eine chte FYeude", weiß 
Barmer-Chef Klaus Bechtold. 
Also, nichts wie heraus mit der 
alten Spielzeugkiste und nach- 
schauen, was noch so an 
Brauchbarem vorrätig ist. 

tungen unterliegen. Das Konzept 
imfaßt ferner das Angebot und die 
Förderung verschiedener Bild- 
ingsmgölichkeiten. Therapie und 
-lilfe zur Selbsthilfe sind ein weite- 
rer Schwerpunkt des Vereins „Fe- 
ninistische Mädchenarbeit". 

Dazu kommt jetzt die Einrich- 
tung einer Zufluchtsstätte, die ins- 
gesamt sechs Mädchen für die 
Dauer von höchstens drei Monaten 
beherbergen kann. In dieser Zeit 
finden die Mädchen Schutz, Ruhe 

und Selbstfindung. Die Mitarbeite- 
rinnen des Mädchenhauses stehen 
ihnen während der gesamten Zeit 
beratend und begleitend zur Seite. 
Ist es gewünscht, werden auch die 
Eltern in die therapeutische Arbeit 
miteinbezogen. Je nach Familien- 
situation wird die Mgöllchkeit ei- 
ner Mädchenwohngemeinschafl 
für das Leben nach dem Mädchen- 
hausaufenthalt angeboten. 

Für die Zukunft fordert der Ver- 
ein „Feministische Mädchenar- 
beit" weitere vier qualifizierte Mit- 

arbeiterinnen und die Durchset- 
zung einer institutionellen Finanz- 
fbrderung der Stadt Frankfurt. Das 
heißt eine Bereitsstellung von Pau- 
schalgeldern, die den bisherigen 
zeitraubenden Verwaltungsauf- 
wand mindern sollen. Bisher wer- 
den auch die Eltern betroffener 
Mädchen zur Kasse gebeten, was 
die Familiensituation noch weiter 
verschärft. Wer weitere Fragen hat, 
kann sich an den Verein „Femini- 
stische Mädchenarbeit", * 0 69/ 
53 10 70 wenden. 

Austtellungslelter Heini Spamer, gleichzeitig Sieger mit seinem Zwergka 
ninchen Hermelin blauäugig. Foto: ast 

Üin^t^Fest 

^ ^ ix 
Christbaumkerzen Stunfipenkerzen 
Karton, 20 Stück. pro Stück 

Programm 

yg Kugelkerzen 
pro Stück 

ab 1*' 

Stimmungsleuchter 
Kunststoff weiß 
oder rot. u 

Holz, eiche- 
oder kieferfarbig. 

musterring 
Wir führen 
die internationale 
Musterring- 
Kollektion 

. offenbaehs größtem 

"" Einriehtungshaus 

eines der seMn«en 

in gani Deutsehiona^ 

MWelh- ^ 05.1 
nachts- ^ • 
teller. ☆ 

■uci ng« Iscnrrt 

OftcnbOCh'^^^j^nwoiq I I Honou Aullonn^o.t^ong 
[cunuinno / / I / 

Offenbach, Odenwaldring 10 / Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 8 40 00 20 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen ■ Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate . Untallabwicklung.. ASU . TÜV im Hause 

12^^03323 Karosserie + Lack ^ 

1^ p/w/tjg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Dainnlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Zeibjngsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Pcug«ol-Ta;bot'Vtr1rigil^[ftl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 ^elslMch • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 B3 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JjjL I 
es TTJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

A 
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Das sind die „Bob Oats", die am Samstag, dem 8. Dezember, ab 20.30 Uhr In der Alten Ölmühle gastieren. 
Foto: P 

Einen Hering am Hals 

bei Mandelentzündung 

Alte Hausmittel wieder neu entdeckt 
Langen - Gerade recht zur 

Hochsaison der Erkältungskrank- 
heiten kommt ein kleines Nach- 
schlagewerk in den Buchhandel, 
das vollgepackt ist mit nützlichen 
Ratschlägen aus Großmutters Zei- 
ten. Es zeigt, daß gegen Husten, 
Schnupfen und Heiserkeit nicht 
nur Heilkräuter gewachsen sind. 
Auch ein Hering (!) kann gegen 
Mandelentzündung eingesetzt 
werden. 

Wer's nicht so fischig mag, kann 
es tjei Erkältung und Halsschmer- 
zen mal mit einem Rezept proble- 
ren, auf das auch Großvater einst 
schwor: den Socken, den man am 
Tage getragen hat, wenden und die 
Fußseite an den Hals legen. Dann 
einen Schal drüber und ins Bett. 

Auch bei anderen Wehwehchen 
weiß Oma Rat. Hätten Sie gewußt, 
daß man mit Pellkartoffeln Hexen- 
schuß und Bronchitis behandeln 
kann? Knoblauch hilft gegen Hüh- 

neraugen, und mit einer Brennes- 
selpackung geht's den Pickeln an 
den Kragen. 

Aus alten Aufzeichnungen und 
mündlichen Überlieferungen hat 
der Autor Günter Beckmann nach 
seinem ersten in Funk und Femse- 
hen vorgestellten Werk „Gutes aus 
schlechten Zeiten" dieses neue, 
hochinteressante Buch verfaßt. Es 
heißt „Unsere Oma: Prof. Dr. - 
Alte Hausmittel - neu entdeckt". 
Auf 160 Seiten finden sich die The- 
men; Was hilft bei...?, Arzneimit- 
tel gegen Sklerose, Gemüse kann 
auch Medizin sein, Naturrezepte 
für werdende Mütter, 

Das Buch ist auf Umweltpapier 
gedruckt und mit lustigen Illustra- 
tionen der Karikaturistin Dagmar 
Cohnen versehen. Auch das förd- 
ert manchen Heilungsprozeß, 
denn Lachen ist bekanntlich eine 
wirksame Medizin. 

Bonsaipflege 

im Dezember 
Dreieichenhain - In den Mona- 

ten Dezember und Januar bleiben 
die Bonsai an ihren Stellplätzen, 
die 'vir ihnen im November gaben. 
Sie sind jetzt in vollkommener 
Winterruhe. (Außer Zimmer-Bon- 
sai). Bei frostfreiem Wetter ist aber 
trotzdem auf Bodenfeuchtigkeit zu 
achten, um, wenn nötig, gießen zu 
können. 

Pflanzen, die im Freiland über- 
wintern, müssen wir auch kontrol- 
lieren, ob sie vor Sonne und Wind 
ausreichend geschützt sind. Auch 
sollten wir darauf achten, ob sich 
nicht irgendwelche Besucher ein- 
stellen, die gerne die Rinde ver- 
schiedener Gehölze abnagen, um 
ihre Speisekarte etwas zu erwei- 
tern. 

Für Pflanzen in geschlossenen 
Überwinterungsquartieren, gilt 
nach wie vor, so viel wie möglich 
zu lüften. Stickige Luft ist Gift für 
die Bonsai, denn dadurch können 
sehr schnell Pilzerkrankungen 
auftreten. 

(h.l.) 

Flüstern im Sturm 
DflAMAHSCHER SClDSTAAreNROMAN VON BETTY LÄfMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt 

durch Verlag von Graberg & Görg, I^ankfurt am Main 
55. Fortsetzung 

Etiennes Stimme hatte wieder den hochnäsi- 
gen Klang, den Adam so verabscheute. 

„Verdammt noch mal! Ich muß eine Plantage 
leiten! Zwei sogar, wenn man es genau nimmt! 
Ich kann nicht meine ganze Zeit in New Orleans 
verbringen!" 

Mit blitzenden Augen sprang Etienne auf: „Es 
geht hier um die Gesundheit deiner Frau, viel- 
leicht sogar um ihr Leben!" 

Adam drehte sich um, fluchte leise. Dann wir- 
belte er herum: „Also schön! Du hast gewon- 
nen!" 

Vom Schreibtisch nahm er die Flasche Bour- 
bon und schenkte ihnen beiden großzügig ein. 
„Ich kann nicht gleich von hier fort..., höch- 
stens ein, zwei Tbge jeweils, weil ich mich noch 
um so vieles kümmern muß. Aber ich verspre- 
che, daß ich Dominique rechtzeitig in die Stadt 
zurückbringen werde. Sagen wir, sechs Wochen 
vor ihrem Tfermin. Sie kann das Kind in New 
Orleans bekommen." 

* 
Molly lief ziellos durch die Räume, die ihr 

immer noch fremd waren, obwohl sie und Jo- 
shua schon seit fast einem Monat in diesem Haus 
lebten..., durch die Halle, das Wohnzimmer, das 
Eßzimmer mit den dunklen schweren Möbein. 
Es deprimierte sie. 

Aber Joshua schien sehr glücklich, er sagte 
immer wieder, wie froh sie sein könnten, daß die 
Van Appels beschlossen hatten, nach Ohio 
zurückkikehren. 

Und es hatte sicher Vorteile. Sie mußten nicht 
erst das richtige Grundstück finden und dann 
warten, bis das Gebäude fertig war. Und es war 
nur eine halbe Meile von Mama und Papa ent- 
fernt. Aber trotzdem... 

Es hätte schön sein können, oben auf dem 
Hügel gebaut, aber das Haus wirkte trotz seiner 
zwei Etagen geduckt und schwerfällig, eckig, 
irgendwie ebenso bedrückend wie die Möbel in 
seinem Innern. 

Mehr Bäume, ja, das war's, entschied Molly. 
Hohe Bäume, die es einrahmten, weicher mach- 
ten, ihm Grazie verliehen. Sie mußte mit Joshua 
darüber sprechen. Aber inzwischen sollte sie 
wirklich etwas tun... Kritisch musterte sie den 
Raum, in dem sie stand. Diese Vorhänge vor dem 
Fenster..., großer Gott, sie waren schrecklich! 
Sie waren aus Samt, der anscheinend einmal 
blau gewesen war, aber jetzt zu einem unbe- 
schreiblichen Grau verblaßt war, und so schwer, 
daß sie alles an Licht und Luft aussperrten. 

Dabei war die Aussicht hier eigentlich hübsch. 
Rosen, Ginster. Wirklich schön, wenn man all 
das nur sehen würde. Dünne weiße Vorhänge 
wären hier richtig..., luftig-leicht. Und vielleicht 
ein paar Pflanzen... 

Impulsiv schob sie einen niedrigen, aber sta- 
bilen Ttetisch zum Fenster, stellte einen Stuhl 
hinauf, raffte dann ihre Röcke von hinten, zog 
sie zwischen den Beinen hindurch wie eine Win- 
del und steckte sie in ihr Taillenband. Dann 
kletterte sie zuerst auf den Tisch und anschlie- 
ßend Ruf den Stuhl. Jetzt konnte sie die Vor- 
hänge erreichen und fmgan, die Haken zu lösen. 
Sie hatte bereits zwei Bahnen abgenommen, als 
sie die Haustür hörte. 

„Molly..., Liebes..." Joshuas Stimme. Lieber 
Gott, war es schon so spät? 

„Hier bin ich", rief sie zurück und drehte vor- 
sichtig den Oberkörper, damit sie nicht umfiel. 
Ihr Blick fiel voll Entsetzen auf Adam Kingston, 
der den Türrahmen fast ausfüllte, die kühn 
geschwungenen Brauen fragend hochzog und 
anerkennend lächelte. 

„O!" Sie stieß keuchend den Atem aus, als ihr 
bewußt wurde, daß sie eine unangebrachte 
Menge Bein zei^e, Strümpfe und so... 

„Vfarte nur, bis du siehst, wen ich mitgebracht- 
habe, Liebes." Zu spät kam Joshuas Stimme aus 
der Halle. Er tauchte auf, blieb überrascht ste- 
hen, starrte sie an: „Molly! Was um alles in der 
Welt machst du da?" 

Er drängte sich an Adam vorbei, der immer 
noch grinste, und ehe sie wußte, wie ihr geschah. 

hatte ihr Mann sie vom Stuhl gehoben. Alles, 
was sie noch sehen konnte, waren Schuhe und 
bestrumpfte Knöchel und schlimmer noch... 
Unterhosenbeine, die bis zu den Knien empor- 
gerutscht waren. 

„Joshua!" Ihre Stimme bebte vor Zorn. „Stell 
mich sofort hin!" 

Verwirrt gehorchte er. 
Inzwischen lachte Adam laut heraus, hatte 

sich aber diskret abgewandt: „Molly. ich bitte um 
Verzeihung, aber icn wußte nicht..." 

„Schon ^t." Hastig löste sie ihren Rock und 
schüttelte ihn zurecht. „Du hättest mich warnen 
können", schalt sie Josh. 

„Es war allein meine Schuld", protestierte 
Adam. „Darf ich mich wieder umdrehen?" fragte 
er dann. 

„Ja." Sie warf Josh einen letzten wütenden 
Blick zu. 

„Woher sollte ich es denn wissen?" empörte 
sich dieser. „Und überhaupt, was hast du denn 
da oben gemacht?" 

„Die Vorhänge abgenommen, und das wurde 
auch höchste Zeit", meinte Adam. Er grinste sie 
an, und sie spürte die Glut auf ihren Wangen. 
„Ich muß sagen, ich habe seit l^gen keinen so 
hübschen Anblick mehr genossen." Adam sagte 
es leichthin, aber in seinen Augen lag ein Aus- 
druck, der sie dunkelrot werden ließ. 

„Bitte, laß uns nicht davon sprechen. Fangen 
wir einfach noch mal ganz von vome an. Adam, 
schön, dich zu sehen." 

„Er kam ins Büro, und ich habe ihn einfach 
nicht gehen lassen", unterbrach Josh. „Sagte 
ihm, er müßte unser neues Haus sehen..., aber 
ich hatte natürlich keine Ahnung, daß du eine 
Stunde vor dem Abendessen damit angefangen 
hast, unser Eßzimmer neu zu gestalten." 

Hilflos schaute Molly auf die Vorhänge, die am 
Boden lagen. 

„Ich hätte nicht unangemeldet kommen dür- 
fen", entschuldigte sich Adam. „Ich schaue mir 
einfach nur alles an und gehe dann wieder. Ich 
habe Rhymer ohnehin halb versprochen..." 

„Kommt überhaupt nicht in Frage", hörte sich 
Molly sagen. „Chloe kann uns das Essen ins 
Wohnzimmer bringen." 

„Nun, dann komm", forderte Josh ihn auf. 
„Ich zeige dir das Haus." 

„Gut, aber zuerst möchte ich euch meine 
Geschenke geben." Zum Einzug in das neue Haus 
hatte er für Josh ein Paar Duellpistolen und für 
Molly silberne Kerzenhalter gekauft. Molly 
starrte auf die reich verzierten Leuchter und 
dachte an den Tkg, als sie ein anderes Geschenk 
von Adam erhalten hatte - ihr Kleid. Sie hatte es 
über ihren nackten Körper gleiten lassen und 
sich gewünscht, er möge zu ihr kommen..., und 
sie war so sicher gewesen, daß er es tun würde. 

Großer Gott! Entsetzt über ihre Gedanken 
senkte sie den Kopf. Joshua durfte ihr Gesicht 
nicht sehen..und Adam auch nicht Sie durfte 
nie wieder so etwas denken, nie wieder! 

„Dm war sehr lieb von dir, Adam. Die Leuch- 
ter sind reizend." Ihre Stimme war fast aus- 
druckslos, so sehr bemühte sie sich, sich nichts 
anmerken zu lassen. 

„Das müssen sie auch sein - für eine reizende 
Frau." 

„Und wie geht es Dominique?" erkundigte sie 
sich, und eine leichte Schärfe schlich sich in ihre 
Stimme. Umgehend bedauerte sie das, obwohl 
keiner der beiden Männer es bemerkt zu haben 
schien. Schließlich war das alles nicht Domi- 
niques Schuld. 

„Hast du gehört, Liebes?" wandte sich Josh an 
sie. Sie blickte auf, sah dieses Gesicht, das so 
erfüllt war mit Liel^ fiir sie, und impulsiv streckte 
sie die Hand nach ihm aus: „Was denn, Joshua?" 

„Adam sagte, daß er und Dominique in unge- 
fähr einer Woche in die Stadt kommen werden, 
bis zur Geburt des Kindes." Zu Adam gewandt 
fuhr er fort: „Es wird schön sein, dich und Domi- 
nique eine Zeitlang wieder hier zu haben. Sie 
und Molly können sich dann besser kennenler- 
nen." 

„Das stimmt. Wißt ihr, ich dachte... Molly ist 
noch nicht in Kingston's Landing gewesen. Viel- 
leicht könnt ihr uns später einmal besuchen, 
wenn wir mit dem Kind wieder zurück sind." 

„Klar, das machen wir gern, nicht wahr, 
Liebes?" 

„Natürlich", bestätigte Molly. 
(Fortsetzung folgt) 

^^Mädchenhäuser - muß das sein?" 

Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

■0 s»bnRuin 
_OPEL Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst ~ Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 0 6103 / 210 61 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Oreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam Im V der Dreielch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-GFFENTHAL 

tiUBU LANCIA 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSt. 

DieKrininalpolizejrSt: 

SdiHeBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi (Ines Autos 

sotgfäHig. 

Wir wollen, daB Sk skher leben. 
Ihre 

TOYOTA 
Auros MAO( fO« GfUMANV Vertragshändler 

Autohaus 

Klaus ^ 
Hainer Chaussee t9. t072 Oreleich. Tel. OflOl-ltJll 



Ein Wegweiser zu Factiieuten. Ein Service der lai 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäter 
Bildhauer und SIeinmetzmeisler 

Langen, Südl. Ringstr, 184. Fnedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

RÄMMAUSSTATTUNG 
' J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitälen, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 607O Langen, Telefon 2 29 68 
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Des Guten zuviel 
Von Uschi Fischer 

Spuren im Schnee 

Schmunzel - ECKE 
Altbausanieruna • Fassadenverkleidung ■ 
Dachgebölk • Dachstuhlausbau • Dachfen- ^ 
stereinbau ■ Gauben • Vordächer • Winter- . A 
gflrten ■ Pergolen ■ Gerüstbau 

SDD[JDDUD©[?©G Zti 

KIODDOteciD 
Nortiert Hunkol - Neckarstraße 54 - 6070 Langen • 
* 06103/5 26 39 0 - priv. 2 51 80 

Eiektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik Oaman-Loden-IMMntel 

Röcke und Trachtan- 
bluaan. 
Daman- und Harran- 
Hüta und -Kappan. 

7UU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Beim Arzt klingelt das Ttlefon: 
„Kommen Sie ganz schnell, Herr Dok- 
tor! Ganz, ganz schnell. Mein Mann 
hat drei Löffel Vitaminsaft geschluckt" 

„Ich hör' wohl nicht recht. Vit- 
aminsaft? Davon stirbt kein Mensch." 

„Mag sein. Danach nahm er aber 
seine Magentropfen ein." 

„Na und? Meinen Sie, ich könnte 
die total überfüllte Praxis verlassen, 
nur weil einer Magentropfen ein- 
nimmt?" 

„Die allein sind's ja nicht, Herr Dok- 
tor. Er hat außerdem zwei Appetit- 
zügler gekaut und vier Weckamine 
gelutscht." 

„Nicht so schlimm. Daraus entsteht 
kein Notfall." 

„Ich weiß ja nicht. Anschließend 
inhalierte er immerhin ein Mittel ge- 

gen Depressionen und ließ eine Herz- 
tablette auf der Zunge zergehen." 

„Zunge hin, Zunge her. Liebe Frau, 
wenn icn mich bei jeder zergangenen 
Herztablette sofort ins Auto werfen 
würde, was meinen Sie, wann ich dann 
noch zu meiner Arbeit käme?" 

„Keine Ahnung. Trotzdem bin ich 
ohne Sie hilflos, Herr Doktor. Mein 
Mann hat sich nach der Herztablette 
nämlich sein Leberstützpräparat in- 
jiziert, mit einem Hormonkonzentrat 
geguiigelt, einen potenzsteigemden Si- 
rup getrunken und versucht, sich ei- 
ne Zigarette anzuzünden." 

„Da haben wir's. Solange ihm der 
l^bak noch schmeckt, geht's ihm al- 
les andere als schlecht." 

„Eben doch, Herr Doktor. Es gab 
eine Explosion, und seitdem ist er 
spurlos verschwunden!" 

Arbeitslos 
Jugend-Los? 

AutfQhrung von ^ 
EI«Mro«nlag«n allvr Art 
Lt«f«rur>g * Montag« von f ^ 
Elaktro-Qarttsn u Lampan 
Kuntfand'anit + tachn. Baratung 

flaparaturan 
Planung * Montaga von 
Nachtapaichar-Haizg. 
Wlrma-Pumpan 
ISO*Vartailung«n 

Lauter Sachen zum Lachen 
/ Dvf «nintfi Panktl \ 

/Ots Zmgnii in dar Tasche und den SchuUbgingtrti vytar in \ f dinn StHnptln geh«n - da unsartm Uird auf dta 2ul(unft 
macht sich statt Lust auf den svt/t. muft der Jugend eine 

Beruf gefährlicher frusl breit bei Chance geben 
6070 Langen/HatMn « 0 61 03 / 2 25 81 
WI«*giBchen 44 0 61 03 / 9 24 11 Dem Plüschhund ist der Kopf 

abgegangen. Die Oma will ihn wie- 
der annähen, doch Moni sagt: „Laß 
nur, Omi, er ist ganz froh, dajß er 
auch mal woanders hinsehen 
kann!" 

sagt Irgendwann müssen Sie doch 
mal älter werden!" 

H. STEITZ 
DtoLaMung KIwnpnaril, InManatlon, Oathalzung 
Ihr« iMu« Wann« 
In 3 StuiKl«n. 
Ohn« Ausbau der aKen Wanne. 
Ohne Rlosenschaden. i.'W**' .Ifi 1 Ii 

QMBH 
„Wenn du brav bist, Dieter, 

darfst du nachher mit Opa an den 
Tbich gehen und die Enten füt- 
tern." - Dieter: „Meinst du, die 
Enten mögen Opa?" 

VOLLWARMESCmnZ • VERPUTZ 
Hitfin St (»t Ml JvftM n »»Ht* • <«nk Ikit S»»ii4i fScUM MaiKkt* RtiNr 440IOI OtuTicMi Kin4tiMi«trk t V 
eOOO M || ff 

Sagt der Herr Papa nach dem 
Besuch des Verehrers zu seiner 
Ibchter: „Das Essen lobt er, den 
Wein lobt er. die Wohnung lobt er, 
die Zigarren lobt er, nur sich ver- 
loben - das tut er nicht!" 

ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

SchBfgassa 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 32.T«106103/22S42 

„Warum erzählst du derui dei- 
nen Freunden immer, du hättest 
mich geheiratet, weil ich so gut 
kochen kann? Ich kann doch übei^ 
haupt nicht kochen." - „Sei mir 
nicht böse, aber mir fällt keine 
andere Ausrede ein!" 

. .und zuerst lernen wir den Um- 
gang mit Krückenr 

meß* SduiUer 

MALERMEISTER 

ncidi ocnninu Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeilührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/ 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Gibt's das wirklich? „Wenn du immer zu allen Leu- 
ten nett und zuvorkommend bist, 
was werden dann deine Kamera- 
den von dir sagen, Peter?" - „Die 
werden sagen: Mit dem können 
wir es ja machen...!" 

„Martha", rief die Oma, „was ist 
denn das für ein Geräusch im Kinder^ 
Zimmer?" - „Das ist das Baby. Es 
klappert mit den Zähnen." - „Aber es 
hat doch noch gar keine Zähne." - 
„Es klappert ja auch mit deinen!" 

Zwei Betrunkene fahren mit dem 
Auto durch die Stadt. Sagt der eine: 
„Mensch, Peter, fahr doch nicht so 
schnell. Mir wird schon ganz übel." - 
„Mach's wie ich", entgegnet der Fah- 
rer, „schließ die Augen." 

„Hast du schon gehört, daß der Kol- 
lege Braun gestorben ist?" - „Ja, ich 
habe die Todesanzeige in der Zeitung 
gelesen. Aber ich frage mich, wer mit 
ihm gestorben ist." - „Wieso mit ihm?" 
- „Na, da stand: Mit ihm starb einer 
unserer besten Mitarbeiter." 

„Mögen Sie dumme Frauen?" - 
„Nein." - „Mögen Sie Frauen, die trin- 
ken?" - „Nein." - „Mögen Sie FVauen, 
die weder kochen noch stricken kön- 
nen?" - „Nein." - „Dann verstehe ich 
nicht, warum Sie ausgerechnet hin- 
ter meiner Frau her sind." 

„Mami, ich mag keinen Käse mit 
Löchern." - „Dann iß den Käse und 
laß die Löcher liegen." 

Der kleine Peter ist zum ersten Mal 
in der Kirche. Als sein Blick auf die 
Orgel fällt, sagt er; „Was für tolle Mu- 
sik, die aus so vielen Auspuffrohren 
kommt." 

Fritzchen kommt aufgeregt nach 
Hause. Er fragt seine Mutter: „Mami, 
darf man Menschen essen?" - „Na- 
türlich darf man das nicht." Darauf 
Fritzchen: „Aber Hubert hat gesagt, 
daß er einen Berliner gegessen hat." 

Klein Erna berichtet, als die Mut- 
ter vom Einkaufen zurückkommt: 
„Während du weg warst, hat Karl- 
chen einen Käfer verschluckt. Aber 
mach dir keine Sorgen, ich habe ihm 
gleich Insektenpulver gegeben." 

„Können Sie uns wohl so schnell 
wie möglich trauen?" sart der Bräuti- 
gam zu dem Pfarrer. - „wirum denn so 
eilig? Erwartet Ihre FYau ein Baby?" 
- „Nein, nein, aber wir stehen im 
Halteverbot." 

* ''utz- und Trockenbau 

* Maler- und 
TapezIerartMiten 

* Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Ein Holzwurm kommt ins Ar- 
beitsamt: „Was wünschen Sie?" 
fragt ein Angestellter. - Darauf 
der Holzwurm: „Ich möchte um- 
schulen auf Kunststoff!" Kiäuschen hilft beim Geschirr- 

spülen. Danei geht eine Tisse zu 
Bruch. Schaut der Kleine ver- 
schmitzt seine Mutter an und sagt 
treuherzig: „Jetzt kannst du mir 
ja kündigen!" 

Arztlicher Sonntagsdienst 

1./2.12.1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1 0 40 
Mittwoch, 5.12.1990: 
Dr. Buxbaum, QStzenhain, Am Lachengraben 22, 
Telefon 813 66 

Der Oberkellner erklärt dem 
Lehrling: „Messer rechts, Gabel 
links legen. Den Wein von rechts 
servieren, Speisen von links 
„Mach ich alles, Chef, aber wie 
kann man in Ihrem Alter noch so 
abergläubisch sein?" 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 5. Dezember 1990: 
Dr. Hod, Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 2 2524 

Apotheicendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 30.11. Münch'sche-Apothel<e 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 1.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

So., 2.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Mo., 3.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstraße 102, Tel. 25224 

Di., 4.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 5.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 22637 

Do., 6.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

S „Vorjage und Haltung gut - nur 
* nicht.die Brettel in die Luft!" Der Oberarzt betritt das Kran- 

kenzimmer und fra^, die Schwe- 
ster: „Ist das der berühmte Boxer, 
der von einem Autofahrer ange- 
fahren wurde?" - „Nein, Herr 
Doktor, das ist der Autofahrer, der 
den Boxer angefahren hat!" 

„Was waren Sie früher?" - 
„TVrmwächter." - „Und warum 
haben Sie die Stellung aufgege- 
ben?" - „Sie war mir zu aussichts- 
los!" 

Kauf 
WohHahrtsbriefmarken 

HUfe, die Ihr Ziel erreicht. 
„Wieviel ist drei mal zwei?" fragt 

der Lehrer in der Schule. - „Sechs , 
antwortet Peterchen. - „Richtig, zur 
Belohnung bekommst du sechs Bon- 
bons." - „Wenn ich das gewußt hät- 
te", flüstert Peter, „dann hätte ich 
mehr gesagt." 

Tlante Gretel: „Möchtest du noch 
ein Stückchen Kuchen, Kai?" - „Nein, 
danke." - „Magst du denn keinen Ku- 
chen?" - „Doch, aber nur große 
Stücke!" 

„Wann bist du eigentlich nach 
Hause gekommen?" - „So gegen 
zwölf." - „Das kann nicht sein. 
Um sechs Uhr heute morgen wa- 
ren deine Schuhe noch warm!" 

Apothel(endienst 

Fr., 30.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 1.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegeistr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
71 51 

So., 2.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mo., 3.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 673 32 

Di., 4.12. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 5.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 6.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 81325 

Der Unteroffizier zu den Re- 
kruten: „Paßt die Uniform?" - „Ja, 
Herr Unteroffizier, nur die Hose 
ist unter den Achselhöhlen ein we- 
nig zu weit!" £an0encr2atung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

„Du hör mal, weißt cu eigent- 
lich, wie ein chinesischer Hund 
knurrt?" - „Na?" - „Klllll!" Theoretischer Unterricht in der 

Bundeswehr. Der Spieß fragt: „Auf 
welchem Weg karm der Soldat sei- 
nen Mut beweisen?" - Antwort 
eines Rekruten: „Auf dem Be- 
schwerdeweg!" 

„Wie alt sind Sie?" - „Ich bin 
1950 geboren." - „Das haben Sie 
vor einigen Jahren auch scition ge- 

„Hamburg meldet: 15 Grad unter 
Null und 25 Zentimeter Neu- 
schnee...!" 

Sart der Lottomillionär beim Au- 
stemfrühstück: „Leisten kann ich mir 
das jeden "Kig, aber schmecken tut es 
mir immer noch nicht!" 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18 00 Uhr 

Die Anzeige 

ist (die Königin 

der Werbung 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Silbenrätsel Mixrätsel Wortfragmente 
Aus den Silben: a - a - ay - bar - her - 

bre - bras - bürg - chi - de - dei - der - 
du - duis - el - en - feld - fri - ga - gu - 
hon - ka - ka - kei - liech - men - na - ne 
- ney - ni - nor - ost - ra - ras - ru - san - 
si - stein - ster - ten - tür - u - sind 15 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Bergrücken bei Hannover, 2 
Stadtteil von Wuppertal, 3 Staat in S- 
Amerika, 4 Mittelmeerland, 5 Insel 
vor Ostafrika, 6 Staat in Fernost, 7 
mittelamerik. Staat, 8 europ. Zwerg- 
staat, 9 Erdteil, 10 Staat der USA, ll 
Industriestadt am Rhein, 12 Hanse- 
stadt, 13 Seebad in Belgien, 14 ostfries. 
Insel, 15 Fluß in N-Amerika. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
europ. Land u. dessen Regierungssitz. 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Kleinkraftrad. 
KURT -I- MEISE = Soldat 
KLEE OHNE = Ehe ohne 

Trauschein 
RITA + PAS = Blutsauger 
WIE + RAN = Hauptst. v. 

Armenien 
NAREW + LADE = Indianer- 

stamm 

Die nachstehenden Wortfrag- 
mente sind so zu ordnen, daß sie ein 
Axiom in Geschmacksfragen auf- 
stellen. 

kuns - ehrt - egt - 
kits - tbew - chru. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

HERBERT 

KIRCHHERR Schachaufgabe Nr. 50 
J. Kling und 
B. Horwitz, 

Weiß am Zuge gewinnt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ke2, De3, Tb6, Th4, 
Bb3, b5, h3 (7) 
Schwarz: Ka7, De?, Te6, 
Th6, Ba6, b7, c5 (7). 

Silbenwurm WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Aachener u. MOnchanar 
Varalcherungen 

Schillerstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 5. Dezember 1990; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 30.11. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Sa., 1.12. Apotheke am Bahnhof 
So., 2.12. Rosen-Apottieke, Langen 
Mo., 3.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 4.12. Egelsbach-Apotheke, Langen 
Mi., 5.12. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 6.12. Löwen-Apotheke, Langen 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasaargatM 12, Langen, Talafon 2 77 S6 

Neu-'i'Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschalt 

 Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) 4- g = X. 
Es bedeuten: 
a) Ordensgeistlicher, b) Fluß in Spa- 
nien, c) Himmelsrichtung, d) Aus- 
zeichnung, e) Tongeschlecht, f) Aue- 
rochse, g) engl. persönl. Fürwort. 
X + indischer Gelehrtentitel. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - a e o - sind den 

folgenden Mitlauten: -11 n t n z - so 
beizuordnen, daß sich ein Schaupiel 
von Strindberg ergibt. 580 

23711 
110 
112 

23045 
61029 
22007 
492 22 
61122 

77 77 
66666 

Drelelch-Krankenhajs  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
i^uerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
I^uerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreielch  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreielch  

Omnlbiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstra/le 79 u Im Gtiisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 SO 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - be - ben - ber - 

ber - bir - chen - chen - es - fehls - ge - 
ge - ha - hü - keh - lohn - mäd - mel - o 
- reich - rer - sehe - sen - sie - tau - tau 
- tau - te - te - wei - werk - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Entfrostungsanlage, 2 Entgelt für 
Putzmacherinnen, 3 Gaststättenge- 
hilfe, der Speisereste zusammen- 
fegt, 4 Umfang eines Großstaates, 5 
sehr kleine Insektenlarve, 6 Gast- 
wirt oder Chefkellner, 7 mehr als ein 
halbes Dutzend Höhenzüge, 8 ver- 
drehter Meltau, 9 Stadt in Böh- 
men/Mz., 10 kleines Stückchen Seil. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
warmgehaltene Handlung. 

'^ussc bis 25 -I- 38'PCätgc 
octont. 
Koplba- 
dedang 

für Ratean, Auaflttga und alle Galayanhaltan 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

ScMn^ 
loget- 
strecka 

20 61 48 
6020 

4 25 83 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
1./2. und 5. Dezember 1990 
Dr. Klaus Seibold, Babenhäuser Str. 23-27, Diet- 
zenbach, Tel. 06074 / 4 15 78. priv. 069 / 42 43 91 

Seebad 
bei Rom Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Silbendomino 2 2021 
844 39 Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
bestimmten Sportler, 
ga - ge - gel - her - len - mes - se - to. 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollaftonfabrik Inh. G. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachträgll- 
chen Einbau - Reparaturen 

jX Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

3e=J^r/' AuSertialb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. ^ 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 
Besuchskarte 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Viktor Zips- 

Hersel. 

d.Sciiau- 6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

I 



FACHHANDEL FHO HANDWERK 

WEIHNACHTSMARKT 

Teilnehmer Weihnachtsmarkt '90 

☆ Autohaus Gemer ☆ Kosmetik Weber 
☆ Baudekoration Hunkel ☆ Mode für Männer Heiga's 
☆ Baudekoration Schrod ☆ Modhaus Schlelnkofsr + Kern 
V Blumenstudio Andrea lür Modeparfc MB 

t ^ Mode für Sie + Ihn 1b|>>Chlc ☆ Buchhandlung Neltzel ☆ Modestube Inhoff 
☆ Damenmode Vanessa ☆ Obst + Gemüse Tüncher ■ " 
☆ Damenmode Wesp ☆ Orthopädie Althaus 
^ Die große Mode Blancherla iHirfümerie M, HItzel 
^ Dr^erle Brehm Porzellan „Die IMei" 

1 ^ Raumausstattung V. Schrod ☆ Mi ^hai mayer ☆ Reisebüro Neuburger 

$ ^ Wäsche „Madame Petit" 
$ Wohnideen Weber ☆ Galerie Heinrich ☆ Wollstube Wiese 
☆ Getränkemarkt Montwe ☆ Sportstudio Rasch-Wade 
■ü Haushaltswaren Haus -ü Sport Rebei 
☆ Helm-Tex-Shop ☆ Schreibwaren Berker 
☆ Herrenmode ER ^ Schreibwaren Ott 

t Schreibwaren PapleiltÖrb^ ☆ Holzhaus Lmk ☆ Schuhhaus Beckmann 
☆ Jeans-Eck Paul ☆ Schuhe Casetta 
☆ Young Fashion Niagara ☆ Schuh-Shop Wiesen 
w Kindermoden Jürgens ☆ Schmuck Ruck 
☆ WndermodenTlfry ☆ Textllhaus Jaensch 
☆ Wnder-Party-Service ☆ Uhren Rupp 
☆ Kipferl's Reisen ☆ Unterhaitungselektrpnik Hyisnd 

yiTag der offenen Tür" 

von 14.00-19.00 Uhr 

Weihnachtsmusik 

und Platzkonzerte 

Weihnachtsbasar 

zugunsten der 

Behinderten 

Aktion Weihnachtsgans 

festliche Beleuchtung 

IN OBER-RODEN AM 

1. ADVENTSSONNTAG 

AB 11 UHR 

FREITAG, 30. NOVEMBER 1990 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 96, SEITE 15 

Danksagung 

Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift und Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Joh. Jakob Daubert 

bedanken wir uns herzlichst. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die lieben Worte 
^■'"hsinn und dem Schu^ahrgang 1897/98 sowie 

allen, die ihn auf seinem letzten Gang begleitet haben. 

Wilhelm und Lieselotte Daubert 

6070 Langen, Mühlstraße 39, im November 1990 

tan 
23 hiovember 1990 
11.42 Uhr, 55 cm 

Wir haben jetzt 
... höhere Ausgaber} ... 
... weniger Freizelt ... 
... kürzere Nächte ... 
... mehr Sorgen ... 
aber 4000 g mehr Glück! 

Wolfgang und 
Martina Fischer 

geb. Sandhofer 
6070 Langen 

Goethestraße 3 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Helmut Willand 

Sahine Willand 
geb. Christ 

22. November 1990 
Herzlichen Danl< für die vielen lieben Glückwünsche 

und schönen Geschenke. 
7000 Stuttgart 1, Möhringer Straße 16 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lie- 
ben Verstorbenen 

Wilhelmine Beckmann 
geb. Heim 

danken wir herzlich. 

Unser besonderer Dank gilt auch Herrn Pfarrer Wächtler für die trost- 
reichen Worte und Herrn Dr. Dworeck für die ärztliche Betreuung. 

Hermann Beckmann 
Familie Herbert Beckmann 

Langen, im November 1990 

PFAFF 
die führende deutsche NShmaschinenmarke mit dem guten Kundendienst 

OopP®^gßJ\ne*^ 

Mit doppeltem Stofftransport 
und elektronischem Anlasser. 
Nur DM 1298.- Kofferhaübe 

Ihr Fachgeschäft 

NÄHZENTRUM 

8EH0MANN 

Aliceplatz 1 
Offenbach/Maln 
V 069 / 88 77 85 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im April 
1991, In bar oder in bequemen 
Raten. (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 | 6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 20.30 Uhr geöffnet | 

Das geeignete Cafe 
für Ttauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFg Im SInges 20 • 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 23 21 

VERKAUF 
IC asuiS-Vd-Jsiessen 'ussnai) 
-*JM-Va 'HUM081 + AqqoH 'MKMO» 
-aBMaBJ-UMequesieiiapoM-piouiv + oooa 'x(jx 'uueiugasiaij 'u||>|JD^ 

Am 23. November 1990 verstarb 

Herr 

Johann Robert Baeumerth 

im Alter von 83 Jahren. 
Johann Robert Baeumerth hat sich in langjähriger ehren- 
amtlicher Tätigkeit für die Bürgerinnen und Bürger un- 

serer Stadt verdient gemacht. 
Von 1952 bis 1968 gehörte er der Stadtverordnetenver- 
sammlung an, zugleich war er Mitglied in verschiedenen 

städtischen Gremien. 
Wir werden Herrn Johann Robert Baeumerth ein ehren- 

des Andenken bewahren. 

Langen, den 30. November 1990 

Für die Stadtverordnetenversammluner 
Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 
Für den Magistrat der Stadt Langen 

Pitthan 
Bürgermeister 

mcnrig wameii 

Für Jahre in Zufriedenheit 

Schlinge 400cmbr.it m'nur 
für iunge$ Wohnen 
Feln-Schlinge 
leitlos schon    

9.' 

14.' 

95 

95 

lÄrM.>..r ca.l70.240cn, S.cK.nur 

IÄ«Mus..r ca.200«300cm S.cK.nur 

178.- 

348.- 

^OOcbreH n." nur 

400 cn.br.l. --nur 

ÄS"-c.br.. ..nur 

TdÄScb .OOcbr.:, n,.nur 

29.' 

34.' 

95 

^>ld^rd 

gsootd^rd 
95 

^len Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
danken wir herzlich für die erwiesene Anteilnahme beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Martha Schwantes 

Auf ihren Wunsch wurde sie in aller Stille beigesetzt. 

Die Angehörigen 

Langen, irn November 1990 

iKeine Im**    - soptchgard llVCin» , 
J  —Teppichboden 

   i —I \ Teitnohme 
] ■ ■— 1 II I    ,    Imprägnierung^ 

Samstag 1 

Wi 

,* 
loom-Baumorlit 

••MMMItat» 
Ui 10.00 Uhr 

irtHwIl 

iDarmsloA 3,2 
S Pallaswiesenslr.63,Eckei^a 
JE «06151/893390 

Ihre Fachmärkt« für Teppithboden • Bedenbeläge Teppiche Tapeten 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

ZEITUniiSUESER 

:2iimiierEn3gfi 

Trauerkleidung 
lür Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und.allen (jrößen.. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flusselsh'eim, Bonner Stralle <0, Tel, 4 )4 14 ' Langen, am Lulherplau. GartenstfaHe 6. Tfcl. 06103 / 2 79 21 

Wir freuen uns über die Geburt 
unseres Sohnes 

Di ^imo 
_ 23. November 1990 

Die glücklichen Eltern: 

Suianne und i^oaer GieAecke 
6070 Langen, Schulgäßchen 3 

Ich möchte mich auf diesem Weg für die vielen Glückwün- 
sche und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 
bei allen Bekannten, Nachbarn, Freunden und Verwandten 
herzlichst bedanken. 

Theodor Kraft 

Neckarstraße 62, 6070 Langen, Im November 1990 

Herzlichen Dank 
all denen, die mich zu meinem 

95. Geburtstag 
am 23. November 1990 mit Blumen, Geschenken und Glück- 
wünschen erfreuten. 
Besonderen Dank meinen Venwandten, Bekannten und 
Nachbarn, dem Pflegepersonal des Jakob-Heil-Heimes 
dem Burgermeister der Stadt Langen Herrn Pitthan, dem 
Landrat des Kreises Offenbach Herrn Dr. Keller, Herrn Mini- 
sterpräsident Dr. Wallmann für die erwiesene Ehrung. 

Dorothea Hüthwohl 
Langen, im November 1990 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude 
bereitet haben. Besonders danken wir für die Ehrungen der 
hessischen Landesregierung, des Kreises Offenbach, des 
Magistrates der Stadt Langen, der Martin-Luther-Ge- 
meinde, der Bezirkssparkasse Langen und der Siedlerae- 
meinschaft Oberiinden. 

Katharina und Michael Böhm 
Langen, Magdeburger Straße 9, November 1990 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und 
Blumengrüße anläßlich unseres 25jährigen Geschäftsiubi- 
^ums möchten wir uns bei allen unseren Kunden, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten auf das herzlichste bedan- 
ken. 

Metzgermeister Horst Bode und Familie 

Gartenstraße/Ecke Taunusstraße, 6070 Langen. 
Im November 1990 

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft eG Langen 

Einladung 
Die Mitglieder der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG 
Langen werden hiermit zu einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung 
für Ml^och, den 12. Dezember 1990, um 20 Uhr in den gro- 
Ben Saal der Stadthalle Langen eingeladen. 

Tagesordnung 
1. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzähler 
2. Änderung der Satzung 
3. Anträge von Mitgliedern 
Anträge von Mitgliedern zur Tagesordnung müssen bis 
7.12.1990 In der nach § 34 Abs. 3 festgelegten Form beim 
vorstand eingegangen sein. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates; 
Or. Rosenkranz Jun. 

Langen, 30. November 1990 
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HOLIDAYonJCE 

w 
Die Stargäste: 
Norbert Schramm (D) 
Wolfgang Bientzle (D) 
Ulanov/Smirnova (UdSSR) 
u. V. a. 

3 .IQ JAN. FESTHALLE 
■ IUb'91 FRANKFURT 

® (069) 7417 31 

! 

Halbe Preise für Kinder bis 16 Jahre 

15 Sorten 
Tnfsl-Apfol 

WWW ■ ■■■ "WW 

"Geh* mal wieder ins Kino 
■ ■ ■ ■ ■ JL 

■US kontrolliertem biologischen^ 
ANOQ-Anbau « 
Obsthof am MUhlbachz 
All)f»cW-Dflr»r-Slr«fl« 35 ^ 
8108 WsItarstadt-SehneppenhiuMn S 
TeKlon 08150fSIS28 >, 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
'HOLLYWOOD KMiliiiiid FANTASIA 

FAHRZEUBE 
Lancia A 112, Bj. 82, 40 PS. TÜV 
3/91. 70 000 km, VB 2 700.-, 
Tel. 06103/7 48 85 

DOLBY STEREOl 
(0. A.) Tal. 16.00, 20.30+Sa./So. auch 14.00, 16.00 -f Sa. auch 23.00 

DIE MEEigUNGFRAU 

D0.-FR.-8A.   20.00 Uhr (12) 
SO. auch 16.30 + 20.00 Uhr 

NEUES UT Tlal. 16.00, 30.30 •f 8a./8o. auch 

Himmel ü5Ek 
DtR WÜSTE 

14.00, 1S.OO * fta. auch 23.00 («) I DEUTSCHLANDS COMIC-HELD ' Nr. 1 - JETZT IM KINO! 

Sa. 14.30 Bernard & Bianca (o. A.) DI. 20.00 Harry und Sally (16) 22.30 Sneak Preview (18) 
ecHT eOtlf 

REISE 

Sprachreisen 1991 
(ur Schüler nach England, von 
Stillung Warentest bereits 2* mit 

GUT' bewertet (2/85 und 2/89). 
Information und SeratunQ; 
ist-Sprachreisen. Stiftsmühle, 6900 Heidelberg, Tel: 06221/80547. 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

AMATEUR 
FLOHMARKT 

am S. Dezember 1990 
BÜRGERHAUS 

HAUSEN 
6053 Obertshausen 2 

von 8-14 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Ein Besuch lohnt Immert 

EDDIE MURPHY RICHA' 

Jeder KunJ 
erhalt ein 

Über- 
raschunsp 

präsent 

FA 

Wieder- 

eröffnung , 

3. Dez. '90\ 
10 Uhr 

StändiS 

neue 

Flline 

VId» o-C®"!®?! 

:ChBrt 
lUKer^ 

\na^ 

Hiesige, 

4uswalil 

Öffnungszeiten 

HAUSMANN's Exprefi-Imbiß 

Wir haben wieder geöffnet 

ab 3. Dezember 1990 in der 

BahnstraBe (Nähe Lutherplatz) Langen 
Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 11.00-19.00 Uhr 

Samstag von 10.30-14 00 Uhr 

-Rostbratwürste 

-Nieren-Heischspieße 

-Rollbratenbrötclien 

515 99 -Rschbrötchenusw... 

Wir freueri uns auf Ihr Kommen und garantieren 
Ihnen frische Waren 

In 

Sid'ensctaft Dreteteh-Sprenilllngen 

Unser besonderes 
VorfUhrwagen-Angebot; Alfa Spider 2,0 KaL, Modell 90. rotT Leder, 

7000 km  39 ooo.. 
Alfa Romeo 164 3,0 KaL, ABS, ESSD, rot, 
Sportfahrwerk, 8x16 Borbet, 2000 km  49 900.- 
Alfa Romeo 164 3,0 KaL, ABS, ESSD, schwarz, 
1500 km   4S 900.- 
Alfa Romeo 75 3,0 V6 KaL, silberweiß, 5000 km, 
Sportpaket, 8x16 Alu  36 900.- 
Alfa Romeo 33 Sportwagen, Kat., anthrazit, 
1000 km  24 700.- 
• Willkommen zur 

Probefahrt 

gmbh. 

Braut- und Abendmoden - 
Festliche Kombimode 

Dsi FMtigesehifl mit der 
groten Auswahl. Wir 
fOhren QtMen 34-48, 
CocktaWiMder ab DM 
n.-. Brsutkleklef sut 
SaltnmHSdileppeabDM 
950.-. Kopfachnwcti, 
ScNelsr, HsndsdHibe, 
Tischchen, TsulkMder, 
HOtcbsn etc., slles In 
groeer AuswshI. 

Sektsniplang sm Isngen Donneistsg 
und sm Isngen Ssmstsg. 
UUANE lUirr- UND ABEKDMODEN 
S0dllcheRlngs1n8eei - 8070 Lengen 
NrtM 8tr SIsiMiils - Td OSinssni 

Psilipllus voitisndenl 

IMMOBILIEN 

Für Uber 4000 Interessenten. Bank«!, Unternehmen ♦ An/eiB«n «uche «ti ETWs - ?ucft wer- miotet - »m Groflnum Ffm Kiall Immobilwi 0 8109/5 J3 M 

OHenbacher Str. 60 - 6072 Drelek;h-Sprendllngen - Tel. 06103/34489 

Handwerksmeister 
sucht dringend 

1-bis 2-Familienhaus 
auch Altbau, oder renovierungs- 
bedürftig bis ca. 600 000.- zu 
kaufen. Prompte Zahlung ge- 
währleistet. Bitte rufen Sie uns 
an! 

V. Qagarn -t- Haack Immob., 
RDM, Tel. 06105/6019 

Im Raum Langen/NIS/Dreleich sucht 
Ehepaar ein 1-Fam.*Haus oder Bun- 
galow mit größerem Grundstück, in 
ruhiger Lage zum Kaufpreis von ca. 
DM 1,0 Mio. - Wenn Sie verkaufen 
wollen, bitte rufen Sie uns an: AUF- 
INA-Kraus & Murawski Immobilien 
(RDM), Tel. 069/6 66 61 16 

FLUGKAPITAN 
der aus Erbschaft über hohes 

Eigenkapital verfügt 
SUCHT 

MEHRFAMIUENHAUS 
als Kapitalanlage bis Dfi/I 2,0 
Mio. Kontakt über Hornivius 
Immobilien, Jourdanallee 16, 
6082 Walldorf, Telefon 

06105/7 10 55 

VERMIETUNGEN 

Derbesonaere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£äii0iaur2ätun0i 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 21011-12 
oder Fax: 2 10 13 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 6./7.12.1990 

Anzeigenschluß: 

Montag, 3.12.1990,15.00 Uhr 

Achtung Vermieter! Mietangebote 
dringend gesucht. 07232 / 86 43 
Firma Haist 
Frau, 25, berufstätig, sucht 1-Zlm- 
mer-Appartement in Langen oder 
Umgebung. 
Tel. 06103/4 50 37 

MIETGESUCHE 
Suchen Sie eine Mietwohnung? Woh- 
nungsbörse/Datenbank 0723218644 Firma Haist 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Firma Halst 

3-Ziinnier-Wohnung, 
Küche, Bad, In Langen. Neubau 
Parterre. 1-Bezug. ^ Stellplätze. 
94 m2.DM 1850 
vom Bauherrn. i- NK + K. Direkt 

Tel. 06152/7 44 84 

TIERMARKT 
2 Wellensittiche, großer, runder, wei- 
ßer Käfig, zu verkaufen. Preis VB, Tel. 
06103/5 32 22 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew. 

Verzaubern Sie Ihr Zuhause, 
mit Fertigparkett ! 

Schiffböden; 
Eiche 72,50 

Birks 78,50 
Esche 81,50 

Buche 79,80 
Ahorn 83,50 

Landhausdielen: 
Lärche Etat 81,50 

Eiche Etat 116,50 
Kiefer 2Stab 64,90 

fPralt« incLMwat 

//• // \ /\ 

IHR holzfachhAndler 

K. L. Hartmann • Verkaufsbüro: An den Haselwlesen 25 
6072 Dreieich 

Terminvereinbarung unter Tel. 06103 / 8 26 21 
oder 06074 / 6 86 74 

AUKTIONSHAUS DECHOW 
Schäi/IT iiiul vcrcidiü'le iiiul (illL'iilliili hcsrclhc ViM\k'i;iTor seit l'JIM 

FREIWILUGE VERSTEIGERUNG 
Im Auftrage der Geschäftsleihing der Fo. G.D. Soetle GmbH 

versteigern wir wegen Aufgabe der Produktionsstätte 
om Mittwoch, den 5. Dezember 1990, Beginn 12.00 Uhr 

In 6072 Dreieich-Sprendlingen, Philipp-Reis-Stroßc 14 
die Produktionsmoscninen zur Tablettenherstellung, Lat>or- 

einrfchtung, Betriebseinrichtung urxi Bijroausstottur>g 
Zum Aufruf kommen u.a.: 1 Phanxia-Tiefziehlinie Bosch 
Servac, Bi. 83, 1 Kapselpoliemiaschine Höfliger, Bj. 85, 
1 Banderoliennaschine Sollas Andum 25, Bj. 86, 1 Bande- 
roliermoschine Pevrapock 450 SN, Bj. 90,1 Hewlett Packard 
LC-Prüfeinheit, Bj. 89,1 Tritrier Gerät Fischer Metbram, Bj. 87 
m. Pumpe u. Thermostat, 1 Tropfpunktmeßgerät Lonnradt 
Elektram, Bj. 89. 1 Tablettenpoliermoschine ERWEKA, 1 Fki- 
schenveischiießmaschine GASTI, 1 Ampullen-Sichtkontrollge- röt, Loborwaogefi, Muffelöfen, div. Latorkleingerät, 1 Klima- 
kammer BBC, Tnh. 12 bis -10" C, 3 gr. Durdiiau^ole m. 
Systemeinrichtung SSI Schäfer, Bj. 88,1 gr. Portie Schwerlast- 
Palettenregole u. Dexion-Regale, 1 gr. Partie Euro-Paletten u. 
Stapelkästen. Umfangreiche Büroausstattung u.a.: Schreib- 
tische, Schreibtischwnnkelkombinationen, Orehrallenstühle 
u. -sej^l, Al^nschränke, Sideboards, Schreib- u. Rechen- 
maschinen, BikJschirme, lästoturen, Femseh- u. Vkieogeräte, 
Dn-Kanissellproiektoren, 1 gr Video-Projektor. 2 E-Hand- 
hubstapier Unde XG 12., 2 Handhubwagen, 1 IXW Ihinsp. 
Mercedes Benz 408, Kofferaufbau, Bj. 88 u. v. N. m. 

BESICHTIGUNG: 
Mittwoch, den 5. Dezember 1990, von 9.00 -12.00 Uhr 

VERKAUF NUR GEGEN BARZAHLUNG ODER SCHECK 
MIT BESTÄTIGUNG IHRER HAUSBANK 

Beaultragter AuKlionator: Pelar Bröker 

Arger mit Schulnoten 
muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterriehl durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung; montags bis freitags 15-17 30 Uhr 
Langen, Bahnstraße 75, Telefon 06103/5 31 22 

Dreieich-Sprendlingen, Ostendstraße 13, Telefon 06103 / 3 47 46 

.Totaler Räumungsverkauf vom 26.11.-22.12. . 

wegen Geschäftsaufgabe aus Altersgründen 

Alles muß raus Rabatte von 25%-65% Prozent ^ 

2. B. Wendemäntel und Jacken. Kaschmir mit Fellbesatz u. v. a. ^5^ 
Anton Anagnoatou, Dietzenbach, SchmidtstraBe 14, Tel. 2 42 80 ^ 

SCNf!ÜFENSTER 

LANGEN 1990 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

Wir zeigen ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen l<ann! 

Wir helfen 

IHNEN 

bei der Suche 

des passenden 

Geschenkes. 

Lassen Sie sich 

von uns 

fachkundig 

beraten 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

1 AukiitmshaiJs WilllclmDichtjvs (linhil Ncut'i l'Iculcmaiki 2.^ " 
1 2(){H) Hamhuri,".U) Tel. 1)4(1/4.^ ,^1) 16'tcle\J?4().^(l')| ■ Tolcra\.i)4()/4;^ 14 .'() 

1 UNTERRICHT KAUFfiESilCHE 
Wir hellen Ihnen auft Wasser 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
' Langeit, Lutherplatz 9 

SECONO HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Ab«nd*. Wochertend-.lndivIdualkurM für 
Bootsführer von Segeliund Motorbooten, 
Yacht- A8<nn«n und See, Rhein* 

Cfta/fer/ 
FREY ^ÜYachtlna Hanau Petleüozzltlr. 26 D 6454 Snjchköb«! 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 
^ '  

LÄ- 

Wir laden ein 

zum Bummel 

Liebe Leserinnen,liehe Leser! 
(rt) - Die Weihnachlszeil ge- 

hörl zu den schönsten des Jahres, 
und dii7.li gesellt sieh die Vor- 
jreiide mit den Vorbereitungen 
cmj das Fest und die Überlegun- 
gen, womit man seinen Lieben 
einem Spaß machen kann. Das 
ist nicht immer so einfach, und 
deshalb möchten H'ir Ihnen da- 
bei helfen. 

Wir laden Sie zu einem 
„Schaufensterbummel" ein, den 
Sie in aller Ruhe vom Sessel aus 
machen kön>ijn. Das „Schaufen- 
ster Langen" will Ihnen Anre- 
gungen und Empfehlungen ge- 
ben. 

Leistungsfähige Fachgeschäfte 
machen den Einkauf leicht. Sie 
bieten ein großstädtisches Ange- 
bot zu günstigen Preisen, sind zu 
freundlicher und jachkundiger 
Beratimg bereit und geben sich 
große Muhe, um Sie als Stamm- 
kunden zu gewinnen. 

Verzichten Sie auf lange Auto- 
fahrten in verstopfte Großstädte 
mit überfüllten Parkhäusern. 
Selbst wenn Sie daheim nicht un- 
mittelbar vor dem betreffenden 
Geschäft parken können, shul 
die Fußwege bei weitem nicht so 
weit wie durch die Fußgänger- 
zonen der Großstädte. Es lohnt 
sich also in vielerlei Hinsicht, 
„am Ort" zu kaufen. 

Die Suche nach den versteckten 

Weihnachtspäckchen lohnt sich 

Preise für 5 000 Mark warten im „Schaufenster Langen" 
Langen (rt) - Heute wollen wir 

Sie, liebe Leserinnen und Leser, zu 
einem „Schaufensterbummel" be- 
sonderer Art einladen. Dazu kön- 
nen Sie es sich daheim in Ihren 
vier Wänden gemütlich machen, 
denn das „Schaufenster Langen" 
mit einer Präsentation leistungsfä- 
higer heimischer Geschäfte 
kommt zu Ihnen ins Haus und liegt 
vor Ihnen. 

Ihr „Schaufensterbummel" 
dur?h diese Sonderausgabe der 
„Langener Zeitung" hat aber noch 
eine andere Überraschung für Sie 
bereit' Sie können schöne Preise 
gewinnen. Was ist dabei zu tun? 

Auf den verschiedenen Seiten 
dieser Ausgabe haben sich „Weih- 
nachtspäckchen" versteckt, die es 
zu finden gilt; sicherlich keine 
schwere Aufgabe. Zählen Sie bitte 

alle Päckchen zusammen und 
schreiben Sie die Gesamtzahl auf 
den Lösungsabsehnitt, den Sie auf 
Seite zwei finden. Vergessen Sie 
bitte nicht, Ihren Namen und An- 
schrift anzugeben, und lassen Sie 
den Lösungsabschnitt der Ge- 
schäftsstelle der Langener Zei- 
tung, Darmstädter Straße 26, 6070 
Langen, zukommen. Letzter Ein- 
sendetag ist Sonntag, der 9. De- 
zember 1990. 

Unter Ausschluß des Rechtswe- 
ges werden dann unter den rich- 
tigen Einsendungen die 180 Ge- 
winner ausgelost. Das Ergebnis der 
Auslosung wird dann in der Lan- 
gener Zeitung am Freitag, dem 14. 
Dezember 1990 veröffentlicht, so 
daß die Gewinner noch vor dem 
Weihnachtsfest in den Genuß ihrer 
Preise kommen. 

Der 1. Preis ist eine Reise für 
zwei Personen, die weiteren Preise 
sind Einkaufsgutscheine über ver- 
schieden hohe Beträge, die bei den 
Inserenten dieser Sonderausgabe 
eingelöst werden können. 

Die diesjährige Reise-Überra- 
schung ist eine „Flußkreuzfahrt 
auf der Seine". Sie geht vom ro- 
mantischen Paris bis zu den wilden 
Küsten der Normandie und dauert 
eine Woche. 

Mit einem modernen Fernreise- 
bus geht es von Frankfurt nach Pa- 
ris, wo es nach einer Stadtrund- 
fahrt an Bord der MS Normandie 
geht, die am Abend ablegt und ihre 
Reise antritt. Während der Reise 
gibt es Möglichkeiten zu Landaus- 
flügen, und am Ende der Fahrt 
steht wieder der Reisebus bereit, 
um die Kreuzfahrer zurück nach 

Frankfurt zu bringen. Hätten Sie 
nicht Lust, dabei zu sein? Viel- 
leicht sind Sie der oder die Glückli- 
che. Aber zunächst heißt es, die 
„Weihnachtspäckchen" im 
„Schaufenster Langen" zu finden. 

Bei diesem Suchen wird Ihnen, 
iiebe Leserinnen und Leser, sicher 
noch das eine oder andere vor Au- 
gen kommen, was Sie interessiert 
und Ihnen Freude macht, das An- 
gebot der Geschäftswelt, das kaum 
Wünsche offen läßt. 

Sollten Sie weitere Fragen haben 
oder nähere Auskünfte wünschen, 
besuchen Sie einfach das betref- 
fende Geschäft. Man wird Sie dort 
unverbindlich, aber freundlich 
und fachkundig beraten. Und nun 
wünschen wir Ihnen viel Spaß und 
viele Anregungen bei der Lektüre. 

^Mltmachen-Mltgewinnen! 

Viele Preise winken 

   beim großen 
|y iängmg^'tung lUEIHniHHIS-) nn 

PREKflillSSIHREIBEn 90 
Sie finden in einigen Anzeigen auf den Schaufenster-Sonderseiten 

Weihnachtspäckchen versteckt. Stellen Sie bitte fest, wieviel 
Weihnachtspäckchen in den Anzeigen versteckt sind. 

Schreiben Sie nun die Zahl der Weihnachtspäckchen auf. 
. Das alles auf eine Postkarte - und ab an die Langener Zeitung., 

Einser,deschluB Ist Montsg, 10. Dezember 1990,14.00 Ufir 
Der Reclitsweg Ist sutgeicfilossen. 

(paa auf d<«Mr abgabildat« k Muttar zihlt nicht rrMt). 

Tolle Preise 

1. Preis: 

Herrliche Flußl^reuzfahrt in Frankreich 
mit Motorschiff „Normandie" für 2 Personen. 

2. Preis: 

Einkaufsgutschein über 300.- DIVI 

3. Preis: 

Einkaufsgutschein über 200.- DM 

4. Preis: 

Einkaufsgutscliein über 150.- DM 

5. Preis: 

Einl<aufsgutschein über 100.- DM 

6. Preis: 

Einl<aufsgutschein über 75.- DM 

7. bis 1 O. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 50.- DM 

1 1. bis 20. Preis: 

Einl<aufsgutscheine über 25.- DM 

21. bis 30 Preis: 

Einkaufsgutscheine über 20.- DM 

31. bis 1 80. Preis: 

Einkaufsgutscheine über 10.- DM 

Die Gutscheine sind nur bei den auf Seite 2 
aufgefülirten Firmen elniösbar. 

Wir bitten die Gutscheine bis spätestens 31. .1. 1991 
bei unseren Inserenten einzulösen. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht. 

.^i• \ ■ 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einl<aufen l(ann! 
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Bei diesen Firmen können 

Einl(aufsschecl(s aus dem 

„Schaufenster Langen" 

eingelöst werden: 

Die Einlösung muß bis zum 31.1.1991 erfolgt sein. 

Ein Anspruch auf Barerstattung besteht nicht 

Autohaus Langen, Pittlerstr. 53, Langen 

Autowaschstraße, Pittler/Otto-Hahn-Str. 11, 
Langen 

Bach-Raumausstattung, 
Fahrgasse 17, Langen 

Becker-Raumausstatter, 
Rheinstr. 15, Langen 

Bezirkssparkasse Langen, Zimmerstr. 25, 
Langen 

Blumen-Stubb, Wassergasse 2, Langen 

Bonk-Autozubehör, Wallstr. 29, Langen 

Brück-Schwimmbadtechnik, 
Friedhofstr. 25 a. Langen 

Burgmayer-Uhren-Schmuck, Bahnstr, 7, 
Langen u. Hauptstr. 72, Dreieich 

Christa-Moden, Wassergasse 12, Langen 

Der Buchladen, Wassergasse 14, Langen 

Drogerie am Lutherplatz, Langen 

Eisenwaren am Lutherplatz, Gartenstr. 4, 
Langen 

Freisens - Modehaus, Bahnstr. 8 Langen 

Göbel-Bäckerei, Frankfurter Str. 10 und 
Gartenstr./Ecke Blumenstr.. Langen 

Göbel - Mercedes-Autohaus, 
Hans-Böckler-Str. 13, Neirlsenburg 

Haller-Küchen, Kurt-Schumacher-Ring 11, 
Egelsbach 

Heck - Radio-HiFi, Kurt-Schumacher-RIng 9, 
Egelsbach 

Heinig-Wäschefachgeschäft, Fahrgasse 14, 
Langen 

Hessische Rauchwaren Leder/Pelze, 
Mörfelder Ldstr. 33, Langen 

Heydeggerr Uhren-Schmuck, 
Friedrichstr. 21, Langen 

Hill - Kaufhaus, Lutherplatz, Langen 

Jacobs - Sanitätshaus, Bahnstr. 20, Langen 

Jeans-Express, Rheinstr. 23, Langen 

Kakalis - Pelze, Bahnstr. 22, Langen 

Kaufhaus Braun, Bahnstraße 101-107, 
Langen 

Keim - Optik-Uhren, Wassergasse 6, Langen 

Keramikstube - Weihnachtsgeschenke in 
Ton, Wassergasse 13, Langen 

Köbler-Schuhe, Bahnstr. 27, Langen 

Küchen-Bauer, Südliche Ringstraße 182, 
Langen 

Langener Volksbank, Bahnstr. 11, Langen 

üliane Braut- und Abendmode, 
Südl. Ringstr. 61, Langen 

Luley - Musikhaus, Bahnstr. 34, Langen 

Modestübbche, Wassergasse 1, Langen 

Oechsner-Radio, Südl. Ringstr. 59, Langen 

Patzina - Autohaus, Im Geißbaum 19, 
Egelsbach 

RATEX - Sportswear, Leukertsweg 54, 
Langen 

Rath - Fisch - Wild - Geflügel, 
Wassergasse 7, Langen 

Reformhaus Am Lutherplatz, Gartenstr. 4, 
Langen 

Reisebüro Langen, Bahnstr. 6, Langen 

Sehring 8, Containermulden, 
Rheinstr. 8-10, Langen 

Senkbeil - Tanzschule, Südl. Ringstr. 61, 
Langen 

Scheinkönig - Moden, Riedstr. 12, Langen 

Schelian - Radio-TV-HiFi, Schulstr. 66, 
Egelsbach 

Schlerf - Rolladen/Fenster/Türen, 
Ernst-Ludwig-Str. 21, Egelsbach 

Schneider-Kfz-Elektrik+Motorsport, 
mit mobilem Servicewagen - Industriestr. 9, 
6073 Egelsbach 

Schroth Opel-Autohaus, 
Darmstädter Str. 54, Langen 

Schuh + Mode, Bahnstr. 112, Langen 

Top-Foto, Rheinstr. 37-39, Langen 

TRAIL - Jeans, Wassergasse 4, Langen 

Treusch - Konditorei-Cafe, 
Schnaingartenstr./Ecke Bahnstr., Langen 

Vogel - Bekleidungscenter, 
Kurt-Schumacher-Ring 1, Egelsbach 

Wannemacher Elektro-Küchengeräte, 
Bahnstr. 38, Langen 

Welter - Gärtnerei, Blumen und Pflanzen, 
Südl. Ringstr., Langen 

Werkmann, Jost und Gärtner-Fenstersy- 
stembau, Weserstr. 16, Langen 

Wüstenrot - Beratungsbüro, 
Rheinstr. 23/Ecke Wassergasse, Langen 

Zimmermann - Bekleidungshaus, 
Gartenstr. 6, Langen 
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Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 
ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung 

Für ^as nun zu Ende 
gehende Jahr darf ich 
Ihnen ein frohes und 

gesegnetes 
Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr 

wünschen. 

Der besondere Tip 

SIE mUssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

^^ngmerZotungJ 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Glücl(wunschaktion in Ihrer 

Zeitung am 14. 12., 18. 12. und 21. 12. 1990 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

LANGENER ZEITUNG 

'S 06103/21011 

Fax: 06103/2 10 13 

Die Lösungszahl lautet 

(Zählt nicht mit) 

Name 

Straße 

Wohnort 

Einsendeschluß ist 10. Dezember 1990 bei der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen. 

Am gleichen Tag findet die Auslosung statt, die GEWINNER werden 
schriftlich benachrichtigt. 
- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen - 

'tr-ü-trii-ti-ti-tr-ti-tftrifer-eftfiric-trifClir-tr-tririr-tftr-tr-tr-tfü-ü-tctiirii-tr-üiftr-trifeftrii-Cr-tr'tr-tfiT-ti-ü-ir-trifüir-ü-tr-tfü-ti-tlir-ü-tr-tr-ii-tc-tr 
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Hangencr 

]|9eU;nacl|t0markt 

Das Adventsvergnügen für jung und alt 

Mehr als 50 Aussteller 

Großes Angebot an 

Handarbeiten • Kunstgewerbe 

Backwaren ■ Süßigkeiten 

Wurstwaren ■ Gewürze 

Imbiß • Getränke 

Geschenkartikei 

Bücher • Schmuck 

Nippes ■ Praktisches 

und vieles andere 

Singen in der stadtiiirciie 
Geweils ab 18 Uhr) 

Eröffnung am Samstag, 1. Dezember, 15 Uhr 

Es laden herzlich ein 

Verkehrs- und Verschönerungs-verein 1877 E.V. Langen 

und alle Aussteller 

1 mj^^m Ub ^)GZB 

an der Stadtkirche 

9. Langener Weihnachtsmarkt 

An zwei Wochenenden verwandelt sich jetzt wieder der Platz rund um die Stadtkirche 

Auch der Leierkasienmann ist zu einem festen Bestandteil des 
Langener Weihnachtsmarktes geworden und erfreut die Besu- 
cher mit weihnachtlichen Melodien im nostalgischen Klang. 

Foto: rt 

Das „Offene Singen" in der Stadtkirche gehört seit Jahren zu 
Einrichtungen des Langener Weihnachtsmarktes, die nicht 
mehr wegzudenken sind und ungeteilte Anerkennung durch 
die Besucher finden. Foto: rt 

Langen (rt) - Es ist wieder so- 
weit. An den beiden Wochenenden 
des 1. und 2. Advent ist wieder 
Langener Weihnachtsmarkt. Zum 
neunten Mal findet er In diesem 
Jahr bereits statt, und diese Veran- 
staltung ist längst zur festen Ein- 
richtung in der Stadt geworden 
und erfreut sich bei jung und alt 
großer Beliebtheit, was durch die 
große Zahl der Besucher verdeut- 
licht wird. 

Der Langener Weihnachtsmarkt 
ist eine Veranstaltung des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
eins Langen, der nicht nur mit dem 
Ebbelwoifest, der Alte-Bürger-Eh- 
rung und dem „Langener Som- 
mer" erfoigieiche Feste zu arran- 
gieren versteht, sondern auch mit 
dem Langener Weihnachtsmarkt 
einen Volltreffer im Veranstal- 
tungsprogramm Langens gelandet 
hat. 

Jeweils von 15 bis 20 Uhr am 
Samstag, dem 1. und Sonntag, dem 
2. Dezember sowie ein Wochen- 
ende später, am Samstag, dem 8. 
und Sonntag, dem 9. Dezember, 
wird sich der Platz rund um Vier- 
röhrenbrunnen und Stadtkirche in 
eine Budenstadl verwandeln. 
Rund 60 Aussteller sind wieder da- 
bei und bieten eine Fülle von schö- 

nen Dingen an. Da findet man wie- 
der die verschiedensten Handar- 
beiten, kunstgewerbliche Kreatio- 
nen, Accessoires für den Gaben- 
tisch, Bücher und Geschenke, 
Praktisches und Spielzeug, 
Schmuck, Textilwaren und vieles 
mehr. 

Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Ob deftig oder süß, 
keine Wünsche bleiben offen. Da 
findet man herzhafte Fleisch- und 
Wurstwaren, Gebackenes und Ge- 
grilltes, Fischspezialitäten, 
Schmalzbrote und anderes. Wen 
die Lust nach etwas Süßem zieht, 
kann sich an Kuchen, Plätzchen, 
Obst und ähnlichem laben. 

Auch gegen die Kälte und auch 
gegen den Durst ist bestens ge- 
sorgt. Glühwein in allen Variatio- 
nen und Geschmacksrichtungen, 
heißer Ebbelwoi nach diesem oder 
jenem Spezialrezept, Grog und 
Hochprozentiges heiß oder kalt, 
aber auch Kaffee und alkoholfreie 
Getränke werden an vielen Stän- 
den angeboten. 

Man kann es ungestört genießen 
und dabei ein Schwätzchen halten, 
denn eine Besonderheit des Lan- 
gener Weihnachtsmarktes ist die 
günstige Anordnung der Stände 

und Buden, die genügend Raum 
lassen für die Kommunikation. 
Man wird nicht durchgeschoben, 
sondern kann in Ruhe an den Bu- 
den stehenbleiben, sich das Ange- 
bot anschauen. Es ist ein „gemütli- 
cher Weihnachtsmarkt, vom Ver- 
anstalter so gewollt. Deshalb ist 
auch die Zahl der Aussteller be- 
grenzt, aber groß genug, um ein 
umfassendes Angebot dessen zu 
präsentieren, was man auf einem 
Weihnachtsmarkt erwartet. 

Eine besondere Attraktion ist 
das „Cafe Stadtkirche". In der 
Stadtkirche gibt es an den Marktta- 
gen Kaffee und Kuchen, und nicht 
nur das: ab 18 Uhr an allen Tagen 
findet dort ein „offenes Singen" 
statt, das von verschiedenen mu- 
siktreibenden Vereinen gestaltet 
wird und .fahr für Jahr hunderte 
von Besuchern anzieht, die diese 
loesinnlichen Stunden nicht ver- 
missen wollen. 

Vom Veranstalter und den Aus- 
stellern wird alles getan, um den 
EJesuchern ein schönes Erlebnis zu 
verschaffen. Dabei hoffen alle, daß 
auch das Wetter mitspielt und der 
diesjährige Weihnachtsmarkt ein 
ebenso großer Erfolg wie seine 
Vorgänger wird. 

Auch in diesem Jahr strahlen wieder die Adventssteme in Langens GeschäftsstraBen. Sie wurden vom Veiliehrs- 
und Verschönerungs-Vereln angeschafft und gehören inzwischen zum vorweihnachtlichen StraBenblld unserer 
Stadt. Diese Aktion hat auch in den NachbarstSdten Nachahmung gefunden; ein Zeichen dafür, daß diese VW- 
Aktion Anklang findet F^to: rt 

Vielseitig und umfangreich Ist das Angebot an den Buden. Es 
reicht von Backwerk und Süßigkeiten über deftige Wurstwaren 
bis zu Geschenken und Kunstartikeln. Und erst der GlUheln. 

Foto: rt 

Durch die großzügige Anordnung der Buden und Stände beim 
Langener Weihnachtsmarkt herrscht trotz großer Besucher- 
zahlen kein ungemütliches Gedränge, und ein Bummel bereitet 
Freude. Foto: rt 
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Erfüllung gehen! 

Viele Preise erwarten Sie bei unserer 

großen Weihnachtsverlosung. 

1. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 500,— 
2. Preis 1 Geschenkgutschein im Werl von DM 30o!— 

3. Preis 1 Geschenkgutschein im Wert von DM 10oi— 

und weitere Geschenkgutscheine im Wert von DM 1o]— 

Lose erhalten Sie an allen Kassen unseres Hauses. 

Durch individuelle Bedienung und fachliche Beratung wird Ihr 
Weihnachts-Einkauf in unseren guten Fachabteilungen ein wahres 

Einkaufsvergnügen für die ganze Familie. 

An den 4 Samstagen vor Weihnachten ist unser Haus von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Und an den 4 DONNERSTAGEN sind wir für Sie bis 20.30 Uhr da 

M     ' i i i i 1 i . 
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i^cihntii histmirktiitnuispluiri': glänzende Weihnm hlsku^eln und hitnte 
Lu hti r. ein Dujt \<m ni-rdslewn Manih'ln und n ürzii^vn Iwhkm fu'n durch- 
^tthl du- Ijifl. ük^. Foto: afk 

Ein Brunnen für drinnen setzt nicht nur einen besonderen Akzent im i\<>hn- 
hereich, sondern wirkt auch beruhigend und sor^t fitr ^ute Lujt. Dieses 
klassischen lorbihiern nachempfimdene Prachtst ick aus Keramik ^ibt es 
bei Quelle komplett mit Kreiselpumpe. Übrigens: Die Vertiefung im Ober- 
teil läßt sich auch bepflanzen, mp-i Foto: Quelle 

Da hab' ich aber den 
Nikolaus ausgetrickst 

Fs muß wohl sehr dunkel liewese 
sein als der Nikolaus kam. stmsi 
hatte doch }>erade er merken mii.s 
sen. daß ich meine winzigen Stiefel 
absichtlich nicht vor die Tür stellte 
weil da ja so weni^ reinf^eht. Würi 
es aber vielleicht möglich, daß 
Mufti und Vati auch einmal eine 
Freude machen wollte — schließlic 
sind sie ja eii^entlich braver als ic 
— Daß Papi's neue Winterstiefi 
Größe 43 haben und Mami bei Gn 
ße Jfi auj relativ kleinem Fuß lebt, 
interessiert die dreijährige Jidiu 
nicht ' - sie freut sich nur idwr die 
..pfitndif>e'' Fülluni^. ak. 

Foto: a m w 

Das Topmodell aus Entenhausen ist dieses (völlig ungefährliche) Elektro- 
mobil für ganz kleine Verkehrsteilnehmer Technische Daten: Zwei Ge- 
uhwindigkeitsstufen vorwärts, Hupe, Rückwärtsgang. Das ..Donald 
Duck' '-Cabriolet aus dem Design-Studio von \Milt Disney gibt es hei Quel- 
le. mp-t Foto: Quelle 

  ■ - * 
Für angehende Wissenschaftler enthält dieses tragbare Uiboratorium die 
wichtigsten Utensilien zur Entdeckung der Naturgeheimnisse. Das mit Re- 
volverkopf und drei Objektiven ausgestaltete Illuminator-Mikroskop er- 
möglicht 9(X}ßiche Vergrößertmg. Außerdem enthalten: Mikroskopierbe- 
steck und zahlreiche Präparate. Komplett im handlichen Koffer Gesehen ^tvent: Kerzenglanz und leuchten 
bei Quelle, mp-t Foto: Quelle de Kinderaugen, akz Foto: aß 

Höj sich hier schon vorwitzig um die Geschenkpäckchen schmiegt, kann 
es wohl kaum erwarten, daß endlich Weihnachten wini. Ein Juwelen-Set 
aus 585er oder 750er Gelbgold — von unglaublicher Geschmeidigkeit und 
mit insgesamt 64 Brillanten be.setzt — entstand unter den Händen erfahre- 
ner Goldschmiedemeister von Cantelli. Die dominierende und klare Li- 
nienführung verleiht diesen Juwelen den Charakter des Besonderen. Ein 
bemerkenswertes Ensemble, das nicht nur die Beschenkte auf charmante 
und überzeugende Weise fesselt, akz Foto: Cantelli Kollektion 

Einmal denken — Fünfmal schenken ... 
... diese grandiose Maxime isl Be- 
standteil des Konzeptes von 
Canlelii-Juwelen, die — ganz nach 
den Wünschen der modernen Frau 
— edle Pretiosen in drei- bis fünftei- 
ligen Sets anbieten: Ringe, Ohr- 
schmuck, Colliers. Armbänder und 
Broschen. Traditionelle Geschenk- 
anlässe stellen die Herren der 
Schöpfung immer wieder vor die 
Aufgabe, Zuneigung. Dank oder 
Liebe in einem passenden Ge- 
schenk auszudrücken. Schmuck, 
seit alters her die unumstrittene Nr. 
1 aufder Wunschliste der Frau, hat 
von seiner Faszination nichts verlo- 
ren, ganz im Gegenteil: Wurde 
Schmuck in früheren Zeiten nur zu 
besonderen Anlässen getragen, so 
hat er heute tagtäglich seinen Auf- 
tritt. Qualität und ansprechendes. 

zeitgemäßes Design sind für eine 
edle Schmuckmarke heutzutage ein 
unumgängliches MuH. Für die äs- 
thetische und qualitative Gestaltung 
der Canlelii-Juwelen zeichnen er- 
fahrene Goldschmiedemeister ver- 
antwortlich, die sich stets aufs Neue 
mit den Wünschen und Sehnsüch- 
ten der Schmuckträgerin auseinan- 
derietzen. Jedes einzelne Juwel, 
versehen mit dem Markenzeichen 
— einem Goldschmiedehammer — 
birgt ein einzigartiges Schmuck- 
Erlebnis in sich. 
Ob Ring, Collier, Armband, 
Ohrschmuck oder Brosche, der 
Einstieg ins Set ist mit jeder Kost- 
barkeit möglich, denn der nächste 
Geburtstag, das nächste Weih- 
nachtsfest, kommen bestimmt ... 

akz 

Foto: Epilady 

Ganz persönlich 

„Schönheit" schenken 
Erinnern Sie sich auch manchmal 
wehmütig an die Weihnachisfesie 
Ihrer Kindheit? Die gespannte Vor- 
freude während der Adventszeil und 
die geheimnisvollen Basteleien hin- 
ter verschlossenen Türen? Oder 
denken Sie an die barocke Pracht 
weihnachtlicher Festtafeln auf den 
Bildern alter Meister? 
In unserer heutigen Zeil ist natür- 
lich vieles moderner, nüchterner 
und sachlicher geworden. Eines al- 
lerdings ist unverändert geblieben 
— mit liebevoll ausgewählten Über- 
raschungen wollen wir zu Weih- 
nachten unsere Mitmenschen er- 
freuen. Doch die Qual der Wahl 
macht die Entscheidung nicht leich- 
ter. Geschenke mit denen Sie si- 
cherlich viel Freude bereiten kön- 
nen, sind ausgewählte Präsente für 
die gepflegte Frau. 
Verschenken Sie deshalb zum dies- 
jährigen Fest schöne Beine — ver- 
schenken Sie Epilady. 

Über dieses Geschenk 

freuen sich alle Bartträger 
Ob vollbänig oder schnauzbärtig, 
gepflegt muß es sein. De.shalb geht 
es dem Bart hin und wieder an den 
Kragen. Im pflegerischen Sinne 
versteht sich. Denn was würde aus 
dem edlen Stück, ließe man der Na- 
tur ihren freien Lauf. Nicht jeder 
möchte einen „Weihnachtsmann"- 
Bart und muß deshalb sein Ge- 
sichtshaar sinnvoll stutzen. 
Praktisch daflir ist ein Barlschnei 
der, beispielsweise Braun 
bietet für die individuelle 
Bartpflege zwei Geräte 
an: Braun exact universal 
mit two-way Netz/Akku- 
Technik und Braun exakt 
battery ajs Batteriegerät. 
Die Geräte sind zum 
exakten Stutzen und For- 
men aller Bart formen 
vom gepflegten 3-Tage-Ban 
bis zum üppigen Vollbart 
schnell und sicher. Die ver- 
schiedenen Einstellungs- 
möglichkeiten 2,5—6.0, 
9.5-13.0 - 16,5 mm 
gewährleisten 
ein Bartstut- 

von Barbie 
Eine Weihnachtsüberraschung 
ganz besonderer Art bietet Barbie 
zur festlichen Jahresz-eit; die be- 
rühmte Ankleidepuppe, seit über 30 
Jahren in mehr als 600 Millionen 
Exemplaren in den Kinderzimmern 
der Welt Zuhause, tritt in aufwendi- 
ger Garderobe als Happy Molidays 
Barbie auf. Attraktiv für Kinder, 
Mütter und Sammler. 
Ganz in Weiß, in einem kostbaren 
Kleid aus Satin und Tüll, darüber 
ein Cape mit einem Besatz aus 
samtweichem Pelzimital mit Stola, 
präsentiert sich Barbie als beson- 
ders attraktive Variante des belieb- 
ten Mädchenspielzeugs. 
Die Happy Holidays Barbie besitzt 
natürlich langes, kämmbares Haar, 
eine Halskette in weiß-rot und 
Haarschmuck im Schneestern- 
Design, passend zur festlichen Ro- 
be. akz 

Das praktische Gerät, das Beinhär- 
chen mühelos auszupft, kommt si- 
cherlich gut an, denn jede Behand- 
lung schenkt für 3—5 Wochen ange- 
nehm glatte Beine. 
Was also könnte ein schöneres Ge- 
schenk sein, als Attraktivität durch 
unkompl izierte Schönheitspflege? 
Und wenn Sie der Meinung sind, 
daß Epilady auch ein Geschenk ftir 
Sie selbst ist — geben Sie Ihren Lie- 
ben d<Kh mal den Tip, Vielleicht er- 
füllt das Christkind ja Ihren 
Wunsch. A akz 

Portugai. Madeira, die 
„Insel des ewigen Früh- 
lings" bezaubert durch 
ihre üppige Vegetation. 
1 Woche im Hotel Vila 
Ramos, Doppelzimmer, 
Frühstück, inklusive Flug 
ab Frankfurt pro Person 

ab DM 1,237- 

Italien. Im Landhauspark 
Punta Gro an der Südspitze 
des Gardasees fühlen Sie 
sich wie zu Hause. 1 Wo- 
che Unterkunft im Appar- 
tement für 3 Personen bei 
eigener Anreise 

Robinson Club. Das Feri- 
endorf der Götterkinder 
steht in Fethiye an der tür- 
kischen Bilderbuchküste 
Olü Deniz. 1 Woche mit 
Vollpension im Doppel- 
zimmer mit Dusche und 
Balkon, inklusive Flug 
ab Frankfurt pro Person 

ab DM L685- 
Türkei. Side, der malerische 
Fischerort ist geprägt von 
der Antike. 1 Woche im 
Novotel Tourquoise, Dop- 
pelzimmer mit Halbpen- 
sion, inklusive Flug 
ab Frankfurt pro Person 

ab DM ab PM 

FoUk Mallei 
Alle Angebote aus den Programmen Sommer 9L 
Beratung und Buchung bei uns im TUI Reisebüro. 

6070 Langen, BahnstraB« 6 
Telefon (0 6103) 2 3018 

Geschäftszeiten: Mo -Fr. 8.30 - 18.00 Uhr 

zen nach individuellen Möglichkei- 
ten und Wünschen. Braun bietet als 
einziger seine Bartschneider mit 
der extrem kurzen Schnittstufe 2,5 
mm .tir den modernen 3-Tage-Bart. 
Ohne Distanzkamm erlaubt der 
schmale Scherkopf ein genaues 
Nachziehen der Bartkonturen auch 
an schwierigen Stellen. akz 

Haben Sie morgen früh 

noch die richtigen Reifen? 

Wenn Sie rechtzeitig zu uns kommen, können Sie keine 

unangenehmen Überraschungen erleben. 

1,154- 

Wedcr durch rutschige Straßen noch durch lange 

Wartez.fiten bei der Umrüstung auf Winterreifen. Bei 

uns gibt'.s zu einem fairen Preis die besten Keifen für 

Ihren Mercedes. Kür jedes Wetter. Kür eine gute Kahrt. 

Camcorder — ein Geschenk 

mit Erlebnisgarantie 

BURGMAYER 

Uhrmacher & Juwelier 

6072 DREIEiCH, Hauptstraße 72 6070 LANGEN, Bahnstraße 7 

Tel. 06103 / 6 70 88 Tel. 06103 / 5 13 63 ^ 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 

Kann man einem Bartträger ein persönlicheres Geschenk machen? akz 
Foto: Braun Für festliche Abende 

Wie H'är-s mit einem oriemaliichen Abend. Jedenfalls die AhenJ-und * *************** Cofklailmodeheiriffi. DieKolleklion ..Radtir"ausdemHauseH(>he. Pen- _ 
mn. zeig! Cocktail-Kleider, die mn orienlalischen Aspekten beeinfluß! * IjClieDlCr l^dllliaClllSSlCril * 
^ind. OpuleniundPrüchligkeil des späten Mittelalters verbinden sich mit ^ , r. w f ^ oi ua u . ^ 
der Schlichtheit der Mode der 30er Jahre * Im Dezembergreifendie Blumen- ist ernach Angaben der Centralen ^ 
Dekorutive Stickereien und Applikationen /v freunde am liebsten nach dem Marketinggesellschaft der deut- 
erinnem an bvuintinische Mosaiken '   Weihnachtsstern, der m tot. aber sehen Argarwirtschaft die meist * 
Metallfarben dominieren Altgold Silber..^^^^^^^^ \ « immer häufiger in rosa, weiß gekaufte Topfpflanze überhaupt. 
Patina. Kupfer. Ausgeschmückt niit » oiler zweifarbig rosa-weil) ange- Mehr als 20 Millionen Weih-» 
üppigem Dekor nie z.B. Gold und  \ ^ botenundgekauftwird. Dazugibt nachtssterne werden nach Schät-^ 
Brokatbonen. Bei den Stoffen domi- es neue Formen wie Hochstamm- zungen jährlich gekauft. Inder* 
nieren Taft. Chiffon. Lame Samt und O * chen und „Minis". Der einstige Gesamtjahresstatistik für Topf-^ 
Stretch-Qualitäten. Die mhnachts- Exote wächst heute in deutschen pflanzen erreicht der Weihnachts- 
lage und die festlichen Abende dieses * ^««^'^•'shäusern heran und wech- stern hinter Alpenveilchen und 
Winters sind schöne Anlässe ein- iT^ seitamhaufigstenzumJahresende Azaleen einen hervorragenden 
mal festliche Mode zu schenken. Wohnstuben. Im Dezember dritten Platz. akz * 
okz Foto. Hohe Mixlelle ««******««««««** 

Heinrich 

Göbel GmbH 

Vertragswerkstatt 
der 
Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Stra8e 13 
Telefon: 0 61 02 / 40 88 
807e Neu-Isenburg 

Mercedes-Benz. 
Ihr guter Stern 

auf allen Strafen. 

Autohaus 

Langen GmhH 

Vertragswerkstatt 
der 
Mercedes-Benz AG 

PittlerstraBe 53 
Telefon: 0 61 03 / 77 71-3 
6070 Langen 

Es soll ein wertvolles und zugleich 
sinnvolles Weihnachtsgeschenk 
sein. Etwas, mit dem man was er- 
leben kann — zu jeder Zeit und an 
jedem Ort. Das auch niK'h nach Jah- 
ren genausoviel Freude bereitet, 
wie am ersten Tag. Es soll ein kom- 
munikatives Geschenk sein: Sie su- 
chen einen Camcorder. 
Camcorder werden immer belieb- 
ter. Sie stehen ganz oben auf der 
NVunschliste von Amateur- und 
Hobby-Filmern, Semi-Profis und 
allen, die schöne Stunden und be- 
sondere Erlebnisse gern leslhalten 
mochten. Mit einem Camcorder 
verschenken Sie also zusätzlich Er- 
lebnisgarantie. 
Aber verschenken Sie nicht irgend- 
einen Camci rder. Wählen Sie lür 
den Beschenkten genau den richti- 
gen aus. Da es eine reiche Auswahl 
von hochwertigen Markengeräten 
gibt, muß man schon ein Fachmann 
sein, um allein die richtige Ent- 
scheidung treflen zu können. Las- 
sen Sie sich deshalb beraten. Die 
beste Adresse dafür isl im Fachhan- 
del der Spezialist für den Videobe- 

reich. Der hat das nötige Know- 
how. die richtige Auswahl und den 
entsprechenden Service. Flier kön- 
nen Sie in Ruhe wählen, verglei- 
chen, probieren. Sie erfahren alles 
über Bedienung, Bänder und /.utie- 
hör. Wenn Sie gleich eine Cassette 
einlegen, können Sie sich schon am 
Weihnachtsabend über den Fern- 
sehbildschirm ansehen, welche 
Freude Sie mit dem Camcorder ge- 
macht haben. 
Bin Geschenktip der RUEFACH, 
Fachhandelskooperation für Ein- 
zelhandelsfachgeschäfte im Be- 
reich Unterhaltungselektronik und 
Haustechnik. akz 

Ob VHS, SVHS, VS (Hier Hi 8. oh für Amateure oder Semi-Profts: Beim 
Video-Spezialisten im Fachhandel gibt esßr jeden den richtigen Camcor- 
der Dazu individuelle Beratung und besten Ser\ice. Eine Empfehlung der 
RUEFACH mit über 2.000 Fachgeschäften in Deutschland. akzFoto: N. N. 



Wir zeigen /hnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

LKmOFENSTER LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN • ■ ■ 

• • • • • *■ . y 
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schauen Sie siv. 

der 

Altstadt 

„odiscM.'Wa"«»''»- 

WASSERGASSE 

I   .Weihnachtsgeschenke a»^.. ^ ^ 

I 
☆ » ^ - hier eine kleine Auswahl - 

☆ ^y/y * zweckmäßige Küchenserien 
-5ir ^ A ^ -   i«""!"«- Schalen, Windlicht, 

\ " 0 -iV ^ m MVeihnachtsangebote 

und die passenden 
Accessoires 

im 

a«r 6070 Langen Wassergas^s® ^ ^ 

an \.. 

-!S , » v.sen, K,ü8e, Sehaten, Wi.«!»««. 
Blumenampeln V 

* dekorative Wandbilder aus Keramik ☆ 
mmß * Engel und Tiere aus Ton 

♦ „handgeschnitzte Holzfiguren" 
- und edle Puppen 
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. ☆ An den 4 langen Samstagen ^ 
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,nh. Waltraud Schindler ' • Wassergasse 13 ■ ou/u i- a . 
c oe; 44 W Ü:-. . 

und edle i-uph"" 

* Zimmerspringbrunnen und vieles 
mehr 
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WASSERGASSE 2 

Erfüllt In der Weihnachtszelt Ihre Blumenwünsche 
Wir fertigen für Sie: Wir bieten weiter an: 
• NikolaussträuBe • Weihnachtskeramik und 
• WeihnachtssträuBe • Trockenblumen 
• Adventsgestecke • TELEFLOR-Biumenvermittlung 
Bestellungen empfehlenswert um langes Warten zu vermeiden. 

Wassergasse 2 • 6070 Langen • Telefon 06103/1707 

Wir sind für Sie da - DONNERSTAG bis 20.30 Uhr 

rn ■ *   Tiilirrv 
'SfjjJ: 

-■ "T.-' T jy.»' i; ■ *V*V^ J 

Wir zeigen /Ainen, daß man in Langen göt und preiswert einkaufen kann! 

^HfiOFENSTER UiNGEN | 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 
* PX'-* • /. • 

SUCHSPIEL in der 

WASSERGASSE 
Welches Wort ergibt sich aus den Buchstaben, 
die In den Schaufenstern der Geschäfte der 
Wassergasse versteckt sind? 

WASSERGASSE 

Für Ihren Einkauf in der VORWEIHNACHTSZEIT halten wir für SIE ein kleines Geschenk bereit 

t.' 

^pe4^^e4e4eH4e 

Uhren, Barometer, Thermometer, 
modische Brillenfassungen, Fern- und Opern- 
gläser, Lupen, Mikroskope, Lederetuis 

aud '}ifum 

TUmM wtd 

OPTIC-CEim-UHREn 
\ JVA Wassergasse 6 - 6070 Langen • Tel. 2 75 29 

Modische Beratung der Brillenfassung durch 
Freeze-Face-Brillenspeicher, auch stark Kehlsichtige 

können Ihre neue Brille im Fernsehmonitor vergleichen. 

fe-. 

- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen - 

Einsendeschluß; "k 1. Preis: 
17. Dezember 1990 1 Weihnachtsgans 
★ Die Abschnitte * 2. Preis. Echter Lachs 

der Lose sind in ^ 3. Preis: 1 Schinken 
den Kasten vor ★ Die Gewinner werden 
„Christa-Moden" in der örtlichen 
einzuviferfen. Presse bekanntgegeben, 

J 
7^^ 

,! 

*1^ 

Langens Spezialgeschäft für s 

Fßch-wad>eefliiiiPil ^ 

'% 0n Weihnachtsgeschenk 

% mit Zukunft; 

■t Das Wüstenrot-Rendite- m 

' ■^r 

jaiciiivF» flf« 

Programm 
Peter Heusar ^hfE^ >' *> DIpl.-Kaufmann '! 
BBiirksloller 
Zum Unnegiaben 40 
6230 FranWurl 80 
Tel. 069 / 3 BO 89 45 39 55 45 
Baratungsbüro 
RheinstraBe 23/ 
Ecke Wassargasse 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 ' 2 39 96 
Dtonatao und Doonaretafl 
"^9-13 und 15-18 Uhr 

Bausparen • Finanzierungen 
Geldanlage • Versicherungen 

Immobilien 

wüstenrot 
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Wir bieten 

Radio Sche/ian 

MEISTERBETRIEB 
6073 eCELSBACH 
Schuiatr. 64 
Tal. 06103 / 43842 
Fax, 06103 / 44345 

Mif d^sar Anzeige «elen 

«ir Sie neu§ieri§ mehen f 

Testen Sie unseren Setviee 

(VÜH4<AtM. 
UMitttM "KitUuUM. 

tin "pnoAei' 

Uttd tiM, 

P*/ln.t99t 

Plätzchen auf Oblaten eher Schokoladenglasur. Zube 

Wir bieten 

bleiben lange frisch 

Weihnacht.sbäckerei ist ohne Oblaten kaum denkbar. 

ohne Oblaten. Die hauch- 
—- —»dünnen Gebilde, die aus 
feinstem Weizenmehl und Was- 
ser hergestellt werden, sind vor 
allem da unentbehrlich, wo Ge- 
bäck bei niedrigen Temperatu- 
ren mehr getrocknet als gebak- 
ken wird, oder außen knusprig, 
innen aber weich bleiben soll. 
Da diese Gebäcksorten während 

Große eckige Backoblaten, I Be- 
cher Schokoladenglasur. Zube- 
reitung: Die Eiweiß in einen Tbpf 
geben und mit dem Schneebesen 
schlagen, bis die Masse sämig 
ist. Dann Zucker. Nüsse und 
Orangeat zugeben und alles im 
Wasserbad unter Rühren erwär- 
men. bis ein glatterTtig entstan- 
den ist. 4 Backoblaten der Län- 
ge nach aufschneiden, den Ttig 
etwa 1 cm dick daraufstreichen, 
dann mit einer Schere Dreiecke 
abschneiden. Sie werden bei 160° 
im vorgeheizten Backofen etwa 
20 Minuten gebacken. Nach dem 
Abkühlen die Kanten der Drei- 
ecke in die erwärmte Schokola- 
denglasurtauchen und gut trock- 
nen lassen. 

Schokoladenwürfel 
Zutaten: 250g Plattenfett, 

250 g Blockschokolade, 250 g Pu- 
derzucker, 1 Päckchen Vanille- 

^ zucken 2 Eier, evtl. etwas Rum, 
■ geriebene Haselnüsse oder Kon- 
. fitüre. Zubereitung: Das Platten- 
■ fett zu.sammen mit der Block- 

schokolade auf lindem Feuer 
schmelzen, aber nicht heiß wer- 
den lassen. Die Masse im Kühl- 

Foto: Echo Schrank etwas erstarren lassen, dann mit Puderzucker und Va- 

so geliebten Steiff-Tiere beim gro 
ßen Saubermachen dann meist end- 
gültig auf dem Müll. Doch heute 
schaffen die (reuen Weggefahrten 
immer häufiger den Sprung aus 
dem Kinderzimmer in die Welt der 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

möchten werben 

wissen nicht wie 

sollten unseren 
Berater anrufen 

Keine Weihnachtsbäckerei Die Plätzchen werden im voroe-»^"'8 Überle- 
ohne Oblaten. Die hauch- heizten Ofen bei 150°auf rier mf« m u schaumig schlagen. bens-Chancen, landeten die früher 
dünnen Gebilde, die aus leren Schiebefeistrefw« iffrlii      

„„u 1 ® ""e" ""d die Creme je nach Ge- ten gebacken. schmack mit etwas Rum.gemah- 
Sesam-Makronen l®"®" Nüssen oder Konfitüre ver- 

j ■ „„„ feinern. Dann wieder kurz in den 
nnh J. JZ" 200 g Kühlschrank stellen. Die Masse 
4 S' 50 g l^derzucken nun Vjcm dick auf die Backobla- -   ... „cm ae 

n ^ - 4Omm0 DerputzigeDac 

noch mit dem Blech in Berüh- einern mittelfe-einem Brett beschweren und Pfützen gezogen hat, prä- 
rung kommen sollen, ist das Auf- Lln ^avon^lformln"',, """ Kühlschrank 
tragen des Ttiges auf Oblaten , r? ""d auf die stellen. Anderntags mit einem «-i ■ o., . . 
die ideale Lösung, die bei den lEon^^ Messer in Würfel 9®'. 9®" Kronen mit dem geschlagenen schneiden. richtig ihr Herz für Li bestreichen und die Sesam- , , . die Bewohner Hpr 

PmtzcLnw;?d^'rim™::^ehe°^^^ MarZipan fürs Herz freien Natur 
ten Ofen auf dermittlereii Schie-r,'"" ?®- Jahrhundert legte der entdeckt. Da jedoch beleiste bei 160° etwa 18 Minuten ^avaher mit reizenden Buketts die Tiere zum einen 
gebacken. ™" Blumen und Früchten aus sehr scheu sind und 

v-i • K-i- ■ . Marzipan bei der Dame seines zum anderen «ich Kleine Elisenkuchen Herzens genausoviel Ehre ein II ^i" il 
    Zutaten für den Teig: 2 Ei-?!'® schönsten Mode- ""r Wicken von 50 mm 0. Zubereitung: Die weiß, 180 g ZuckPr 1 Päckchen blumen jener Zeit, Kamelien und 'assen, zieht sie die 

Eiweiß mit dern Zucker zu fe- Vanillezucker, 140« geriebene ''""berrosen. anschmiegsamen 

KTofrasoel umirKh;n "m". handeln, 50 g kleingehacktes Zi- Nachbildungen aus is-OKosraspel unterheben. Mit ei- tronat oder Oranopa' ' ■ 
äurri^OhM* 'atenvon5Omm0.FiirdieGar-" auf die üblaton sptzpn imH im j j*. .«n ^ 

Geschenke 

zum Liebhaben 
^hei^en ist zweifelsohne eine besonders schwierige Kunst Es lohn 
jed^h sie zu eriernen. SchlieBlich ist eine liebevoll ausgesuchte Klei 
m^eiteinederwenigen Gelegenheiten, Hagge zu zeigen: „Ichschät?" 
Dich . ein Bekenntnis, mit dem wir ohnehin sparsam umgehen. 

Mil Liebe ausgewählt, muBeine no- 
stalgische Puppe in der chromblit- 
zenden Wohnung der Tante kein 
Fremdkörper sein und ein kuscheli- 
ges Plüschtier findet auch bei be- 
reits den Kinderschuhen entwach- 
senen Adressaten einen Ehrenplatz. 
Erinnern wir uns nicht allzugern 
der Gefährten unserer Kindheit, des 
heißgeliebten Teddys, dessen eines 
Auge nur mehr an einem Faden hing 
oder des langarmigen Affen, der in 
harten Dschungelkämpfen im Kin- 
derzimmer ein abgeknicktes Ohr 
davongetragen hat? 
Lange halten die so aus der Versen- 
kung wieder aufgetauchten alten 
Spielkameraden wenig Überle- 

sentiert sich in der antiken Wohn. 
Zimmervitrine, und der kleine Ha 
se. der sich jede Nacht die Sorgei 
und Nöte des Schulmädchens ge 
duldig angehört hat, schaut jetzt sei 
ner Inhaberin von einem Stamm 
platz auf dem modisch gestyltei 
Schreiblisch bei der Arbelt zu. 
Fürdie Zukunft bin ich der leidige. 
Suche nach einem geeigneten Ge 
schenk enthoben. Michael, meii 
aufstrebender Yuppie-Freiind be 
kommt ein grün-schillerndes Kro 
kodil — passend zum Emblem sei 
nes T-Shirts. 
Und da man so ein Tier ja nicht ohn( 
Gesellschaft lassen darf, fiilltei 
sich die Regale von Verwandtschaf 
und Bekanntschaft zügig. Dii 
Sammlerleidenschaft greift zusc 
hends um sich. Was ist schon eine 
geschenkte Flasche Schampus, die 
man an einem Abend ausgetninker 
hat? Ein Plüschtier hält Generatio- 
nen, spendet länger Freude als eir 
schnell welkendes Blumengebinde 
Doch nichts gegen Blumen . . . 

... und das zur Weihnachtszeit 
Jederzeit Vitamine ernten — der Keimfrisch- 

Küchengarten macht's möglich 
Säen, begielien und nach 3 bis 5 Tagen ernten. So einfach züchten Sie 
auf der Fensterbank in den Boxen des Keimfrisch-Küchengartens 
Keimlinge prallvoll gesunder Vitamine. Solche Keimlinge von Senf. 
Kichererbse. Kresse, Mungbohne und anderen milden (xler pikanten 
Pflanzen schmecken nicht nur solo ausgezeichnet, Sie sind auch eine 
gesunde Hrnährung zu Salaten, Suppen und anderen Speisen. Außer- 
dem sind sie immer knackig frisch, besonders preiswert und von 
Schadstoffen garantiert unbelastet. Das 
ausgeklügelte Belüftungssystem der Boxen 
sorgt dafür, daß sich keine Fäulniserreger 
bilden können. 14 verschiedene Samen 
und Samenmischungen stehen zur Aus- 
wahl. 
Den Keimfrisch-Küchengarten gibt's im 
Reformhaus. Eine nette kleine Geschenk- 
idee für alle, die sich Vitamine selber 
züchten wollen. dkz 

Heiliger Abend in 

Siebenbürgen 

ein wirres Knäuel, das aus- 
schwärmt wie große unruhige 
Vögel. Sie kommen gerade noch 
zurecht, wenn die Krautknödel 
aufgetragen werden. 

Di 

Plätzchen - allen voran Lebku- 
chen und Honiggebäck - wie ein 
Schutzfilm wirken. Hiereine Rei- 
he von leckeren Rezepten: 

Kokoshäufchen 
Zutaten: 5 Eiweiß, 250 g Zuk- 

ker, 250 g Kokosrayjel, 1 Päck- 
chen Vanillezucker. Backoblaten 

Nußbrötlein 

I&ngencr2atung 

Herr J. Kirsch 
Telefon 2 10 11-2 

auf die Oblaten setzen und im nienjng"unddieGla"sür-Tni>hal 
vorgeheizten Ofen auf der mitt- bierte Belegkirschen und hafbilr- 
leren Schiebeleiste bei 150° et- te. abeezoßeie MTnHeln lan « 
wa 15 bis 20 Minuten backen. Puderfuckl" eS.t 

tung: Eiweiß mit 60 g Zucker zu 
Zutaten für den Teig: 250 gge- den'^rlll!tnrher7®'''l'''®^" 

TV f A» und Muskatnuß, 5 den nicht zu festen Teig mit ei- Mandelöl, abgeriebene nem Teelöffel nachkegelförmie 
Sch^e und Saft von einer Zitro- aufdie Oblaten streichen 

«ehen und Man^dn'Ä'^^n 

ÄleiSf-■ -ÄÄi°i^"e Tef 
mu" inefsT™'d""i ' h ^ * * * * * 
inje6Stfe|Tvt1"cÄi^ dlln gls1ebtenSu"ckt ^nd * Nun freUt CUCh! 

kenToM^; VoTr^n^luf diT Ob' """''^htig dazugegebenem Ei- ^ Nun freut euch, nun freut * 
iltens^reifen legen und etwL t t 
flach andrücken. Jeden Streifen Orangen-Ecken * Ii i m >it 
inSBrötleinteilen.mitdemver- Zutaten. 4^^ 9.0 v i, « <1''® im Stall! * 
quirlten Ei bestreichen und in Äl^gem^-Zene H^^sllnt « 

se, 60 ß kleingehacktes Oranoent 

weichem Plüsch vor. 
Die kann man so 
richtig knuddeln, 
liebkosen und 
natürlich auch als 
Schlaftier mit ins 
Bett nehmen. Dazu 
sind sie leicht zu 
reinigen, akz 
Foto: Steiff/ts 

Eßbarer 

Christbaumschmuck 

ereitet doppelt Freude 

Zutaten: 500g Mehl. 75g But- Man läßt riie erstickt in den Störgcräusch< :r, 125g^Zucker, 2_Eier. l'^Prise Pla^z^lf'u'n^d "^rn^gTberroS 
Grad im vorgeheizten Ofen etwa  .. ^^^''Winduber Halt dich bereit! 

Von Franz Heinz 
ie braunen, irdenen Brat- dc.skrone, die ihren Felskegel vor 
schusseln haben den ihm aufbaut und noch immer 
schweren Geruch von nicht zu wi.ssen scheint, daß .sie 

neiliem Fett hinterlassen, die umgangen werden kann 
Manner zünden sich Zigaretten Vom Kirchturm blasen die 
an und greifen nach den Kar- Dorfmusikanten ihr frommes 
Un. gruppieren sich am oberen Lied: O du fröhliche, o du seli- 
krae fn Rnt"h Ste len den Wein- ge... Sie bleiben nicht allein mit 
trTyen H ^ ^ Jre'" Botschaft - alle Fenster sind 
Lelf ^ heute hell, alle Lichter brennen. 

uTVorhänge sind weit zu- nenden Wunderkeraen ms Zim- rückgeschlagen. Es ist eine Nacht 
mer stürmen, und blättern dann ohne Scheu. Und ohne Angst, 
m alten Neckermann^atalogen. Der Turm ist schmuckJos. Vier 
r.h^r h!" n u gelbe Wände, obenauf die acht- 
en» ,r, Mode, die eckiw Haube, die Erdkugel auf fuße in schweren Winterschu- der Spitze. Der Wind h; 1' sich 
hen un^d .selbstgestrickte Leib- hier nicht lange auf. das V.'a .ser 

flachen Brüste ge- rauscht vorbei, und auch di^- neun 
t u ■ , schwarzen Föhren an seiner Ich spure, wie mir der rötliche Nord.seite regen sich, als ob sie 

zum Hals steht Flügel hätten. NichUs scheint hier 
und wie .^ch mir der Fettgeruch Beständigkeit zu haben außer 

H 'hf"- Mir kommt das Krippen 
n 5*"' Sinn, das die ächul- 

Pen heute abend vor der ver- gen wrrdtn. Krautknodel - ge- .sammelten Gemeinde aufgeführt 
wissermaßen zur Ernüchterung, hat. Papierkronen auf bfonden 
TuThf °in® S'^husseln auf jeder Kinderköpfen, silberne Sterne, Tischhalfte in der Mitte das dicke Hirtenpelze, die über die 
knusprige Hausbrot, rund und alten Steinllie.sen wi.schten lane- 
fen l'nH «tmige Verse in einem zähßü.ssi- len Lnd in den blumigen Hen- gen und in fetten Mitlauten er- 
kelkrugen noch immer der rötli- stickenden Deutsch; ein nicht ehe Wem. Der Baurn wirt wie- ausdeutbares Märchen, das an 

u'Z den Baucm abprallte und doch 
Knf.n . hohen Bett- das Wunder wieder möglich 
il^n l änfertn*?, "h machte, wenn, ach, auch leider PP i'^n.undwenn nur für kurze Zeit. Gerade so 
efnmil stm^i M" Männer zu den Kar- tinmal „StilleNacht vonemem ten eriffen und die Fnupn 7m 
übe^Xw'-n'^". denSigenK^fogen Überdeckt durch einen russi- r\u i • t_ • 
sehen Nachrichtensprecher, halb fmm L'' 
erstickt in den Störgeräuschen gZen ?ens err 
des uberstrnn.„eHe. X Zeit, 

Stollen 

I- 100 

'Päckchen Vanillinzuk-Grad irnVorgeheizterOfrn'etwä der Wind übei 
Mken%\r''l''prisl^'s >5 Minuten backen, gibtsie dann Wind'"de®'^''^''^^ r°ie'd^nk die Ewigkeit! -ise^ ■. auf einen Kuchendraht oder ein Hroe fö 7 ''Wie schwer ist es jedoch sich 

^ großes Brett. Sobald die Tbigfi- , h u" von den irdischen Dingen loszu- iive^ etwas abgeriebene Zitro-euren etwas auseeköhlt QinH • hmaussturmt wie reißen Du w<sißt hinfor aüorr. enschale. 5 bis 6 Eßlöffel Milch. iema"lt ml^irmr Äogla': -Äe^^EwT^eil'rs'Lber'i" 
rarni»r» c u 1, 1 f"''^'''ronengla.sur oder mit phene wiX^i Ah'' r=^ählt. das sind die ver- 
i? ■ hunten Speisefarben. Die Ringe kennt den Dorf gänglichen Dinge. Als Michael 

l garniert man mit Mandelkrän- hat sich auf Gunesch heiratete - das war vor 
fasspr heißem zen. mit halbierten Cocktailkir- «Vern n^H 1? J" •" achtundvierzig Jahren im Mai -, 

l •'^'^hen, mit dick gestreuten Lie- """v."',*' hatte man ihm für sein Glück 
ensaft) Snei^r T"" hesperlen oder mit reichlich c" das Hinterzimmer zugewiesen, ■lensaft), Speisefarben Man- Hagelzucker. Anschließend Aueenbrnnen in ^ares immer in diesem 

SuXr zurechtgeschnittene tuni eehänrt Windrich- Haus gewesen, daß sich die Söh- f,eizucker. Silhorfaden (aus Silberschnur ßenangt. „g nochzudienen hatten in die 
oder Silberlitze) durch die Löch- hat noch immer zu wenig Vorder.stube. die mit drei Fen- lein in der Mitte. Man bewahrt gelernt in seinem Umgang mit .stern in den Hof blickt und mit 

inH Hör* /niA T31 UvX. • «n.r    _j 

Zutaten; I kg Mehl. 2 TL Zucker. 
g Hefe, etwas Milch, hand- 

warm, 1/4 I Milch. 2(X) g Zucker, 
Salz. 250 g Butterschmalz. 250 g 
Butler. Saft und Schale von 2 Zitro- 
nen. Rumaroma. 250 g Sultaninen. 
250 g Rosinen. 500 g süße Man- 
deln. feingehackt. 
Zubereitung: Mehl sieben, in der 
Mitte eine Vertiefung eindrücken. 
Dahmein kommen 2 TL Zucker und 
einen Schluck Milch, der hand- 
warm sein muß. Mit einem Holzlöf- 
fel werden die Zutaten für den Vor- 
teig in der Mehlkuhle vermischt, 
mit Mehl bedeckt und mit einem 
Küchenhandtuch zugedeckt, an 
warmen Ort (absolut zugfrei) zum 
Gehen gestellt. Nach etwa 1/2 Stun- 
de ist es .soweit. In/wischen er- 
wärmt man l/l Milch, erwärmt dar- 
in Zucker. Salz. Butterschmalz und 
Butter. Satt der Zitronen und Rum- 
aroma. Nun wird entweder mit dem 
Holzlöffel (xler mit dem Knethaken 
der Küchenmaschine vorsichtig et- 
was Mehl unterden Vorteig gerührt, 
dann wird etwas von dem ,.Brei" 
zugefügt und so weiter im Wechsel 
Der Teig muß ItKker sein und zu- 
sammenhängend. d.h. Sie müssen 
ihn mit den Händen langziehen kön- 
nen. ohne daß er reißt. Sultaninen 

Ein schönes Stück 

Zuhause - in über 

2000 Varianten. 

werü 

Haustüren 

Wählen 

Sie Ihre 

Traum- 

Haustü^ 

WERU Markenqualität 
nur bei llirem Fachbetrieb 

S| ROLLADEN 

chlerf 

EGELSBACH 
Emst-LudwIg-StraOe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 
Besser bauen - 
schöner renovieren. weru Penseer -fTUren 

Wenn Präsidenten schenken 

Wassel . 'ucker, 

Das halt der Bundestagspräsident genannt wurde. Seit jeher win als Gastgeschenk bereit: Echt dieses frühlingsfrische Wassel 
Kölnisch Wasser. Dieser Duft auch gern verschenkt: Napoleon- 
weckt i^mnerungen an blühende Offiziere nahmen es mit nacl 
Citms-Plantagen. Er ist von her- Frankreich und nannten es Eaudi I 
ber Frische und verflüchtigt sich Cologne — Wasser aus Köln 
schnell. Zurück bleibt das wun- 
derbare Gefühl, die Sinne wieder 

^imt,       ^ 
'ürze hineingebon. Auf den Wcihnafht.späckchen 
.and streuen wir Backpulver 

r- I .• «   — abgeriebene Zitronen- uoethe ließ es sich schicken. Un( chale. Dann kneten wir unter 
 ^ ängsamer Zugabe von Milch j.v. ty«,c^ciuiu,üie:Mnne wieder der Bundestagspräsident hält e ^"g^amer Zugabe von Milch irei und klar zu haben. Kein heutzutage als Gastgeschenk be 

Wunder, daß es ursprünglich reit. Mürbteig läßt man gut 20 

AQMAlJPß® s IL G R A N1T' 
Spülen aus Granit - 5 Jahre Garantie 
Hier beißen Kratzer auf Granit. 

T 
§ 

i 

Neu in unserer Ausstellung 

„BADEZIMMIERMÖBEL" 

cn 
UJ n 

*  »1*170») 
1 

1»— 350—>j 

Spulen aus Silgranit hatjen harte, praxis- 
bezogene Georauctistests tMstanden 
Deshalb können sie In jeder Küche beste- 
hen. Sie zeichnen sich durch hohe 
Schlag-, Scheuer- und Kratzfestlgkeit, 
durch Hitze- und Alterurgstwständigkeit 
aus. Ein weiterer Vorteil: Die farbllexiblo 
Oberfläche paßt sich harmonisch dem 
Küchenambiente an und ist überaus pfle- geleicht. Scheuerschwamm und Wasser 
machen Silgranit Im Nu wie neu. Ohne 
Chemie - das Ist noch lange nicht bei je- 
der anderen Spüle möglich. Kurzum: eine 
wunderbare Kombination allerbester Ei- 
genschaften. 

„Corian" von Ou Pont - der 
hochwertige Werkstoff für 
Arbeitsflächen und 
Wandverkleidungen. 
10 Jahre-GARANTIE 
Eigenschaften 
- ,!wrian" ist ein massiver, porenloser, voll 

durchgefärbter, weder beschichteter 
noch geklebter Werkstoff: 
schmutzabweisend und praktisch 
fleckenbeständia. - Corian" ist hocnhygienisches. 
verrottungsfestes, . feuchtigkeitsbeständiges Material. 

- Corian" ist pflegeleicht. Es kann mit 
handelsüblichen Haushaltsreinigern 

ohne Gefahr für die Unversehrtheit der 
Oberfläche (^handelt werden. 
Gelegentliche Beschädigungen, wie 
Messerschnitte, Kratzer oder 
Brandflecken durch Zigaretten, lassen 
sich mit Scheuerpulver, 
Kunststoffschwämmen oder ggf. mit 
SchmifMipapier entfernen. „CÄrian" ist 
gegenüDer Haushaltschemikalien und 
Desinfektionsmitteln unempfindlich. 

- „Corian" ist ein überdurchschnittlich 
langlebiges Material mit hoher 
Schlagfestigkeit, das hoher 
Beanspruchung wirksamer widersteht 
„Corian" ist ein temperaturbeständiges 
Material, das sich als hitzebeständiger 
eoA/iesen hat als die meisten 
vergleichbaren Arbeitsplattenmaterialien. 

Privater Wohnungsbereich 
Küchen-Arbeitsplatten und Spülen 
Waschtischplatten und -becken 
Bade- und Duschabtrennungen 
Wand- und Abzugsverkleloungen 
an offenen Kaminen (außen!) 
Tischplatten 
Heizkörper-Abdeckplatten 
Ankleidetische 
Ablageborde 

„es.oH " 

Autorisierter Corian Händler 

imp® 

Wir freuen uns 
au! Ihren Besuch 
In unseren 
Ausstellungsräumen. 
öftnunoszelten: 

Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 
14.00-18.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr 

durchgehend 

. Musterküchen und Geräte stark reduziert 

Neu in unserer Ausstellung „BADEZIMMERMÖBa" 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egeisbach 
TAlAfr^n n f%-1 no / A CC O-l 

Auf einer sauberen Arbeits- 
lache Mehl anhäufen, eine Ver 
iefung in die Mitto drücken, in 

lein in der Mitte.Iw^n^^bewah in seinem Umgang rnU stern in den'Hof blickt und mit verlesen, waschen, mit 
die Leckereien in einer gut- Wind, der die Birnbäume zwei auf die Straße hinaus, und Küchenpapier abtrocknen und 
schließenden Dose oder in Alu- "Mißhandelt und den Rauch der in dem die Guneschs ihre Feste leicht beniehlt unterarbeiten fein 
folie auf und hängt sie am Heili- zurück ins Zimmer feiern und ihre Särge zuschla- gehackte süße Mandeln da/utun 
gen Abend an den Baum. Später wejß sonst nichts, als gen. Doch das Hochdienen nahm . darf „geräubert" werden. verber^n. Und doch' ein zu frühes Ende für den letz- 

linuten in einer Schüssel im 
Cühlschrank ruhen. Dann rollt 
nan ihn auf bemehlter Arbeits- 
lache ziemlich dünn aus und 
licht verschiedene Figuren und 
iinge aus. Dabei kleine Löch- 
?in in die Mitte stechen, damit 
ach dem Backen Silberfäden 
urchgezogen werden können. 

Nun muß der Teig noch einmal, 
mindestens 2 Stunden zugedeckt an 
einem warmen Ort gehen. Danach 
wird er durchgeknetet und einmal 
überschlagen aufs gefettete Blech 
gelegt. Aus Alufolie ein langes 
schmales Band schneiden, um den 

" , w*.»gv.n. »jMu uucii AU 11 uiiea Ciiiue lur aen leiz- .... —... _ wächstauch der Zorn unterdem ten Gunesch. Mitten in der Hoff- 
geschnittene Butter. Der eßbare Christbaum- Wind, und die schwerfälligen nung zerfielen Glanz und Ewig- 

"w ^.^fß^schlagene Eier, schmuck eignet sich übrigens ß^uern. die am Heiligen Abend keit zu der armseligen Gebärde Vanillinzucker und Ge- p_uch gut als Dekoration für ^9 ausdauernd im Karlenspiel eines Bauern ohne Land. 
sind, haben ihn nicht immer im Was also tun? Was anfangen 
Griff. Auf der alten Holzbrücke mit der frohen Botschaft des schmales RanH «rhni»iHon ..r,, J 
stdorWind am mächtigsten. Das Abends? Ist nicht auch sie nur Tet ^ hnL. Wasser kommt dreimal von ein altes Requisit, das wir aufzu- '^'8 •^'•^''"8^" z"^ammenhe(- 
rechts, aus den rumänischen Hir- werten versuchen wie aus dem Stollen später 
tendörfern, die in den Bergfal- Verkehr gezogene Bauernkrü- Backen seine Form behält, 
ten liegen, in der Stirn eines Ur- ge, die wir in un.sere Stadtwoh- Nach 1/2 Stunde Backzeit den Rand 
tiers, das vor der Ebene kauert, nung hangen, ohne zu wissen, entfernen. DerStollenwirdaufdem 
die es eines Tages unter die Hufe warum? Wo hegt die Wahrheit, Blech wieder zueedeckt und Hpr nehmen wird bis an den ande- und wo ihr tieferer Sinn? Herd wTrH 9m u 
ren Rand. Aus allen Himmels- Ich höreden 11-Uhr-Zugin den ^ vorgeheizt, 
nchtungen fällt dich der Wind Bahnhof einfahren. Erbringt die Stunde ist der Stollen 
hier an, er reißt an der Brücke Hauernsöhne aus den Fabriken, Er muß oben schön braun 
und steriHnt sich dem Wasserent- in denen sie das Jahrhundert be- Nun wind er heiß sofort mit gegen, das zu Täl will und das greifen lernen, stößt sie aus zehn reichlich Butter eingepinselt und 

•''il?" 5' altmodischen Waggons auf den mehrfach mit Puderzucker be- den Wind und nicht von der Lan- geschotterten Bahnsteig hinaus, streut. a|(2 Eßbarer Baumschmuck bereitet doppelt Freude. Foto; Stuhler 

.s"- 

Bekleidungscenter 
Egeisbach Gewert^sgebiet 
Kud-Schuhmacher-Rina l Tet«fon 06103 / 44410 
Mo-Fp 9,00-18 30. Sa 9,00-14 00 v langer Sa 9 00-18 00 

An den vier langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 



Wir bieten an in Egelsbach I SCHflüFENSTER LANGEN 

1000 tolle 

GESCHENK- 

IDEEN 

Von der Hi 8 Super-VHS-Video-Technik über die 85-cm- 
JUMBO-Groß-Bildschirme und das komplette Technics HiFi- 
Programm bis hin zum Walkman und Uhrenradio halten wir 
eine Riesenauswahl an Unterhaltungselektronik für Sie bereit 
sowie eine große Auswahl an CD's. 

Für jeden Anspruch und Geldbeutel ist etwas dabei, machen 
Sie sich und Ihren Lieben eine Freude. Kommen Sie zu 

RnPIO HECK 

TV- H iFI - Video - Antennenbau 

Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 

An den letzten 
4 Samstagen 
vor Weihnachten 
haben wir durch- 
gehend von 9-18 
Uhr geöffnet. 

Schenken Sie Fortschritt 

in der Küche 
Kombi mit drei Beheizungsarten plus Mikrowelle 

Praktische Geschenke für die gan/c 
Familie sind wieder gefragt. Hin 
neues Kombi-Mikrowellengeräi 
kombinien die traditionellen Be- 
heizungsarten Heißluft, Grill und 
Turbogrill mitderMikrowelle. Fol- 
gende Betriebsarten sind möglich: 
Mikrowelle, Heißluft, Grill, Tur- 
bogrill, Heißluft plus Mikrowelle, 
Grill plus Mikrowelle und Turbo- 
grill plus Mikrowelle. 
Die Mikrowelle kann in acht Lei- 
stungsstufen von 130 bis 700 Watt 
geregelt werden. Heißluft. Grill 
und Turbogrill werden über einen 
Temperaturregler von 50 bis 250 
Grad Celsius eingestellt. 
Die Zeitschaltuhr bis 60 Minuten 
kann für alle Funktionen benutzt 
werden. Zusätzl ich hat das Gerät ei- 
ne manuelle Einstellung für alle Be- 
heizungsarten. In dieser Position 
wird ohne die Zeitschaltuhr gear- 
beitet. 
Das Garraumvolumen von 35 Liter 
istdurchdas Rotor-System vollstän- 
dig nutzbar. Der Garraum ist email- 
liert, hat drei integrierte Einschub- 
leistcn und wird durch eine Halo- 
genlampe beleuchtet. Die Decke 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN .. 

oberhalb des Grills ist katalytisch 
selbstreinigend. 
Als Zubehör gibt es ein ausführli- 
ches Kochbuch mit Mikrowellen- 
und Combi-Rezepten. ein Rost, 
zwei Backbleche, eine Glasfettpfan- 
ne sowie ein Spritzschutz. 
Das Gerät kann durch den zusätzli- 
chen Einbaurahmen eingebaut wer- 
den. 
Ein Ge.schenk für die Familie. Fort- 
schrittliche Technik für Ihre Küche 
wird ein Geschenk für viele Jfhre 
sein. akz 

Foto: Biuiknechf 

Foto: im \ 

Ein festlicher Anlaß 

Diamanten haben Hochsaison 

Start klar 

für 

den Winter 

Motor: 
Elektrik: 

Fahrwerk: 

Damit Sie gut durch den Winter 
fahren, überprüfen wir Qj^ 
zum Aktionspreis von DM OUi' 

* * * 

Zündzeitpunkt, Abgas, Leerlauf, Frostschutz, Öle 
Batterie, Keilriemen, Scheibenwaschanlage, Be- 
leuchtungsanlage mit Plakette 
Bremsen, Stoßdämpfer, Auspuff, Reifen. 

* * * * 

W. SCHNEIDER 

Kfz.-Elektrik + Motorsport 
6073 Egeisbach, Industriestraße 9 
Tel. 06103 / 4 97 95, Fax 06103 / 4 46 34 

S\e 

Die Winterzeil beginnt und mit ihr 
rucken wieder Theaterbesuche und 
festliche Anlässe in den Mittelpunkt 
abendlicher Vergnügungen. 
Man macht sich zurecht, streift den 
Alltag ab und widmet sich den schö- 
nen Dingen des Lebens. Sie greift 
zum Parfüm und danach ins 
Schmuckkästchen und plötzlich 
fallt Ihnen auf. daß im Dekollete ih- 
res hübschen Abendkleides etwas 
Wesentliches fehlt .Eine Geschenk- 
idee ist geboren. Weihnachten steht 
vor der Tür und damit ein wunder- 
barer Anlaß, dem Kinderglauben, 
daß Märchen auch Wahrheit wer- 
den können. Taten folgen zu lassen: 
Diamantschmuek auf dem Gaben- 
tisch als unvergängliches Symbol 
der Gefühle zwischen Schenken- 
dem und Beschenktem. 
Vom ..kleinsten Blitzen" bis zum 
karatschweren Feuerwerk reicht die 
Skala schmückender Herrlichkei- 

ten. Es muß ja nicht gleich alles auf 
einmal sein, es könnte auch der Be 
ginn einer Sammelaktion werden 
Diamantringe. Armreifen. Col 
liers. denen zu entsprechenden An 
lässen jeweils ein weiteres Dia 

..Bfiißimin Blümchen - Sicher zur Schule'' ist der ideale Zeilverireih in 
den Wedinmhlsferien. ein spannendes und lehrreiches Spiel, das auch den 
JunffSIt n luij unu rhahsame Weise zei,i;l, wie man sich richlii; im Slraßen- 
\crkt hr 1 (rhah. Wenn , .Sicher zur .Schule'' gespieh wird, macht auch der 
größere Bruder ^ern mit. denn Vati f-ihi als rik ksichl.svoller. \orsichlif;er 
Aulafahrer zu.sätzliche ^ulc Tips, wie Kinder sicher zur Schule kommen. 
Und .whon bald wird auch das Ne.sthäkchen der Familie Mutti und Belli> 
auf dem We^zur Sehlde voller SU)lzhewei.<ien. wie fiut es sich schon im Stra- 
ßenverkehr auskennt, akz Foto: IIP. Berlin 

Sicher zur Schule 

mit Benjamin Blümchen 

plett ist. 
Mag der. 

gewidmet. 

Präsentvorschläge 
für den 

Schenken Sie 

weihnachtlichen 

Gabentisch 

Vom Christkind ausgewählt — viele 
modische Accessoires — attraktive 
Geschenkideen für ..Ihn": 

* gestreiftes City-Hemd * be- 
drucktes Freizeitshirt * dekorative 
Seidenkrawatten * silberne Kra- 
wattenklammer * gemusterte Ta- 
gesschleife * Ledergürtel mit ele- 
ganter Schließe * feinmaschige, 
farbige Strümpfe mit lustigen Moti- 
ven 4: Wollschal und sportlicher 
Pullover * und viele andere modi- 
sche Maschen. akz 

Schönheit 
Stellen Sie diese.^ Weihnachtsfest 
unter das Motto: ..Schönheit & 
Wohlergehen' *. Machen Sie so früh 
wie möglich eine Liste von allen Lie- 
hen. die Sie beschenken mochten 
Setzen Sie hinter jeden Namen ein 
Schönheitsprodukt. Hier unsere 
Vorschläge: Die neuen Fitmacher 

für sie und ihn. Eau Dynamisante 
Denn dieses pflegende Dußwasser 
von Clarins gibt e.i Jetzt auch als 
Duschschaum und als Deodorant 
Dufi. Schaum und Deo. ein tolles 
.. Dreigestirn''. Multi-Regeneranie 
macht müde Haut wieder munter 
Diese reichhaltige Aiifbau- und 
Nachtcreme ist ideal nach der .streJS- 
reichen Weihnachtszeit. Vor großen 
Festen und Ereignissen macht übri- 
gens der Schönheitsbalsam Bäumt 
Beaute Eclair einen strahlenden 
glatten Teint. Haben Sie wenig Zeit, 
dann schenken Sie doch einfach ei- 
nen Gutschein für die Schönheit 
Ein großes Dankeschön ist Ihnen 
gewiß, akz Foto: Clarins Cosmettc 

Benjamin Blümchen, der liebens 
werte sprechende Elefant, hat alle 

.»Vit:, grolies Herz ge- 
mantschmuckstück hinzugefügiii'*^^'*'^^^"- Besonders um die Schul- 
wird, bis die funkelnde Reihe kom-|^"'^"P^^ sorgt er sich, denn er 

Snuk'hte. daü sie sicher und unge- 
.Grundstein" zur Kollek- *^'^^^^"' durch den Straßenverkehr 

tion auch ncnrh so klein sein, wert-l'^'" wieder nach Hause 
volle., wertbeständige Geschenke'^^'^"^^!-'" 
verlangen sachkundige Beratung ^^'"«^"'^'htersclbst. wennihmnicht 
Man sollte dafür den Fachmann zu^g^'"^^*^'"*^^'htzeitig vorWeihnach- 
Rate zu ziehen. Der Juwelier ist gekommen wä- 
jedem Fall ihr Piirtner. wenn es uir. auch den Jüngsten das 
perfekten Service. Reparaturen. Verhallen im Straßenver- 
Änderungen und die Erfüllungf"*^^*^ 
solch htK'hkarätiger Wünsche geht, Schule" heißt Benja- 
Denn Diamantschmuck ist etwasj""" Blümchens Lern- und Würfel- 
Erlesenes. als Geschenk ein Zei-.'^P'^'Jähren. Im apiei. :>ieger ist am hnde nicht wer 
chen der Zuneigung, dem als Ersteruas Ziel erreicht, sondern 
und der Schönheit des Beschenkle™'^'^"^" wer durch Umsicht und genaue 

Tcm großen Freund die Verkehrsre- Kenntnis der Verkehrsregeln die 

geln. Ampeln. Verkehrsschilder. 
Zebrastreifen. Radwege und Ein- 
bahnstraßen — alle 
Situati- 
onen, mit 
denen die 
kleinen 
Verkehrs- 
an länger 
auf ihrem 
Schulweg 
konfrontiert 
werden, 
begegnen 
ihnen auch 
in diesem 
unterhalt.samen 
Spiel. Sieger ist am Ende nicht, wer 

meisten ,.Sicherhcits-Chip.s" ge- 
sanmielt hat. Für ..Fortgeschritte- 
ne" gibt esdann noch Situationskar- 
ten. mit denen man sich zum Bei- 
spiel den eigenen Schulweg nach- 
stellen kann. An bestimmten kriti- 
schen Punkten stellt dann ein Mit- 
spieler die auf der Situationskarte 
aufgedruckte Frage, die richtig be- 
antwortet werden muß. In allen Fra- 
gen geht es um Verkehrssituatio- 
nen. die Jedes Kind beherrschen 
muß. bevor es sich allem sicher auf 
der Straße bewegen kann. 
..Benjamin Blümchen — Sicher zur 
Schule" ist das passende Geschenk 
tür Schulanfänger, aber es macht so 
viel Spaß, daß auch die älteren Ge- 
schwister und sogar die Eltern gern 
mitmachen. Zusätzlicher Lernef- 
fekt für die Jüngsten: Sie profitieren 
von den Hinweisen und Erklärun- 
gen der verkehrserfahrenen Mit- 
spieler. 
Und wenn sich gerade mal kein 
Spielpartner findet? Mit dem Ba- 
stelspiel ..Benjamin Blümchen und 
die Verkehrsschule" kann man auch 
ganz allein Verkehr^situationen 
nachspielen. Wie bei allen Spielen 
der Reihe ..Basteln & Spielen" ist 
das Ba.steln der Figuren das reinste 
Kinderspiel: Die vorgestanzten 
bunten Teile werden einfach aus 
dem Karton herausgebrochen, zu- 
sammengesteckt und schon stehen 
Benjamin und seine Freunde sowie 
Autos. Ampeln und Verkehrszei- 
chen zum Spielen bereit. Verklebte 

Finger 
gibt's nicht 
mehr, denn 

zum 
Basteln 
braucht 

man kei 
nen Kleb 
Stoff und 
auch kei- 
ne Sche- 

re; So tut 
i sich nie 

mand 
weh 

..Sicher zur Schule" und ..Benja 
mm Blümchen und die Verkehrs- 
schule" gibt es wie alle Spiele der 
Marke Kidfun im Fachhandel und 
in den Spielwarenabteilungen der 
großen Kaufhäuser. akz 

Tannenbäume 

frisch 

vom Blech 

zum Anbeißen 

süß! 
Tannenhäumv, zum Anbeißen süß. 
können nun auch in der eigenen 
Backstube herf>estellt werden. Für 
den richtigen „Wuchs" des weih- 
nachtlichen Naschwerks son^t eine 
Tannenhac^fonn aus Weißblech. 
Verziert man den Kuchen noch mit 
Zuckerguß oder Cocktail-Kirschen. 
wird aus dem Tannenbaum frisch 
vom Blech eine hübsche Geschenk- 
idee. akz Foto: a m u- 

NEU: 

Kunstvoll dekorative 
Geschenkkreatio- 
nen 

Bettwäsche 
in allen Größen 

Frottier- u. Tiscliwäsche 
Bade- und Hausmäntel 

Wir beraten Sie: 
Festlich tjekorieren - weihnachtlich verpacken! 

• Raumausstattung # Bettenfachabteilung # Bettfedernreinigung 

ILo 
^ Raumausstatter-Meister 

Rheinstraße15-607Q Langen -Telefon (0 6103) 2 23 73 

¥aN 

Mit Duft verführen Buttergebäck 
Ein sehoner Dufl unlerslreichl die 
Persönliehkeil. hebt da.s Selbst- 
wengefühl und die Laune — sowohl 
die eigene al,s auch die der anderen 
Wenn Sie aber besonders verführe- 
risch wirken möchten, dann sollten 
Sie einen Moschusduft auflegen, 
denn Moschus ist die erotischste al- 
ler Duftessenzen. 
Inzwischen gibt es Moschu.sdüfte in 
ganz unterschiedlichen, höchst raf- 
finierten Varianten. Von blumig- 
sinnlich wie ,.Mo.schus Wild Love" 
bis zum unwiderstehlich erotischen 
..Moschus Exotic Love". 
Doch nicht nur auf die Wahl des 
richtigen Dufts kommt es an - auch 
wie Sie damit umgehen. 

So wirkt Ihr Rarfum 
noch verführerischer 

* Auf die Dosis kommt es an: 
Wenn Ihr Duft lange haften und 
stark wirken soll, dann muli die 
Konzentratioti an Essenzen höher 
sein. Mindestens 15 Prozent wie 
beim Eau de Parfüm von ..Moschus 
Wild Love" und ,,Moschus Exotic 
Love". EsgibtauchParfum-Öle.die 
besondersstarkduften, weilsie kei- 

nen Alkohol enthalten und sich 
nicht Verflüchtigen. 
Übrigens: Bei einem trockenen 
Hauttyp haften Düfte allgemein we- 
sentlich schlechter und da ist ein 
Parfum-Öl die ideale Lösung. 
H« Geben Sie das Parfüm überall 
dorthin, wo das Blut pulsiert und die 
Körperwärme den Dufl noch ver- 
stärkt: 
auf die Handgelenke, in die Ellen- 
bogen und in die Kniekehlen. 

Haar ist ebenfalls ein au.sgc- 
zeichneter ..Dufttrager". Aber auch 
die Nackenpartie! Aufs frisch gewa- 
schene Haar gesprüht, kommt der 
Dufl unverfälscht zur Gellung. 
* Sprühen (xler tupfen Sie Ihren 
Moschusdufl ruhig großzügig aufs 
Decollete dann haben Sie selbst am 
meisten davon, weil er Ihnen unaus- 
weichlich in die Nase steigt. 
% Auch Kleidung läßt sich gut par- 
fümieren wie Schulterpolster, 
Strümpfe. Unterwäsche und die 
jetzt so modischen Einslecktücher. 
* Zu Pelzen passen die animali- 
schen Moschu.sdüfte von Aok- 
Nerval besonders gut. Einfach den 
Saum von innen besprühen! akz 

FAHREN MIT 

ALLEM 

KOMFORT 

Mazda 626 GIX Fließheck 
2,0i, 66 kW 90 PS, Köt,, S Gong, serien- 
monige Kompleff-Ausslottgng vorrSer- 
volerikung bis zur zentralen Türverrie- 
gelung. Tel. 06103/4 30 20 

Ihr 

zu verlässiger 

Partner 

Autohaus Ernst Patzina 
Im Geisbaum 19 
6073 Egeisbach 

Ideale Geschenkidee 

Eine Jacke für viele Fälle 
Das ideale Geschenk fiir vielerlei Gelegenheiten ist diese Doppeljacke, dit 
in drei Variatiimen getragen werden kann. Bei kalter Witterung häh die Mi 
Zweckkleidung warm, steigen die Tem 
peraturen. kann die Innenjacke per 
Reißverschluß von der Außenjacke ge- 
trennt werden. Und die Doppeljacke 
wird in Sekundenschnelle zur iVeiie. 
wenn die Ärmel gelöst werden. Die 
praktische Jacke, die zur . .erdgas- 
sport '-Collection gehört, ist für 
349 DM zu haben. Sie kann Uber 
Information Erdgas. Post/ach 
101714. 4300Es.ten I. 
bestellt werden, akz 
Foto: Erdgas-Sport 

-"ilX) g Mehl mit 1/2 TL Backpulver 
mischen und auf eine Arbeitspläne 
sieben. In einer Veniefung gibt man 
210 g Zucker und das Mark einer 
Vanilleschote, dazu 2 Eier, die zu- 
nächst mit dem Zucker, dann mit 
dem Mehl vermischt werden. 1/2 
Pfund Butter in Flöckchen auf dem 
Mehlrand verteilen, rasch unler- 
knelen und den Teig im Kühl- 
schrank 1 Stunde ruhen lassen. Nun 
wird der Teig in drei Teile geleilt. 
Zwei Teile wandern wieder in den 
Kühlschrank. Unterden abgetrenn- 
ten Teig werden 250 g gemahlene 
Haselnüsse geknetet, ausgerollt 
und mit einem kleinen Glas runde 
Plätzchenau.sgestochen. Indie Mit- 
te wirdeine Ha.selnußgedrückt. Bei 
Miltelhilze ca. 10—20 Min. — bis 
die Plätzchen Farbem annehmen, 
ausbacken. 
Noch warm mit 2 EL Puderzucker, 
der mit etwas Zitronensaft verrührt 
wurde — nicht flüssig, aber gut 
streichfähig — be.streichen. Unter 
die Hälfte des zweiten Teigdrittels 
wird 10 g Kakao und 2 EL Zucker 
geknetet. Dünn ausrollen und eini- 
ge braune Plätzchen ausstechen. 
Nun wird ein längliches Rechteck 
von ca. 10 x 20 cm ausgerollt. Das- 
selbe Stück wird von der weißen 
Hälfte ausgerollt. Mit Eigelb be- 
streichen und den braunen Teig dar- 
autlegen. längs zusammenrollen 
und mit einem Messer ca. 1/2 cm 
dicke Scheiben abschneiden. Etwas 
nachdrücken und ausbacken. Nun 
wird der restliche weiße Teig ausge- 
rollt und je nach Lust und Laune 
verziert. 

Für Frauen jeden Alters bietet Perfumes Nen al wieder die beliebten und 
unwiderstehlichen Duflkompositionen ..Moschus Wild Line" und ..Mo- 
schus Exotic Love". ..Wild Love'' zeichnet sich durch blumige Frische und 
einen spritzig-würzigen Fond aus und.. Ewtic hne ' ist ein raffiniert sinn- 
liches Bouquet aus Riise, Weihrauch. Vanille und exotischen Hölzern Bei- 
de Dufikreationen gibt es als Eau de Toilette Atomiseur oder als besonders 
gut hafiendes Purfum Od. akz R,io: Moschus 

Foto: CMA 

Silbermotivbarren 

der Stadt Langen 

Ausführung: 

999/Feinsilber 

Gewicht 1 Unze (31,10 g) 

Spiegelglanzausführung 

oder handpatiniert 

DM 49.50/St. (incl. MwSt.) 

Der Reinerlös fließt dem „Kirchbauverein St. Albertus Magnus' 

und dem „Verein der Freunde Langener Stadtkirche" zu. 

Wenn's um Geld geht 

Bezirkssparkasse Langen 

I 
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zeigen Ihnen, daß man In Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

FENSTER LfirWEN ISCHfiaFENSTER UiNGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Y/Weefdef^e^ 

WMF-BESTECKE • SCHMUCK • TRAURINGE • REPARATUREN • UMARBEITEN • NEUANFERTIGUNG • 6070 Langen • Friedrichstraße 21 • Telefon 2 21 93 

Limmer mann 

TOLLE MÄNTEL 

zu 

TOLLEN 

PREISEN 

...und«aWMtt!5äSai 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein Spaß 
für die ganze Familie. i 

SIdnet- 

royalmäntel 

Wollmäntel 

Tuchmäntel 

Uamamäntel 

Thermomäntell 

Camelhaar- 

mäntel 

Riesenauswahl in allen Großen - Spezialist in Übergrößen 

Superknüller 

Damen-Mäntel 
verschiedene modisct^e Modella In ikluellen Farben, teilweise eigene Produktion 

zum langen Samstag! 

Oamen-Jacken 
tportltch, mehrfach getteppl, verschiedene QuiHiittn 

Damen-Kleider 
Modelle von Jumo, Kk>, Rio. Meico urxl viele iniemetioneie Mode 

Herrenabteilung 
bietet 3000 Hosen In alten Größen bIsOr. 6SI 

Herren-Mäntel 
Herren-Sakko 
Herren-Blouson 
Herren- 
Thermojacken 

Herren-Anzüge 
Einfach Klasse!!! 

In Wollslegei-Ouslitli alle GröOan, auch Bauch- und ütMrweltarVi^^S^^s^ 

Änderungen werden schnell und fachgerecht ausgeführt 

Da.-Eberstadt LANGEN Rüsselsheim 
Ob^rstraOela Bonner Straße 40 
Tel. 06151/5946 51 Gartenstraße 6 ■ Tel. 27921 / Tel. 06142/41414 

An den langen Samstagen vot Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

Der Dermapunktur-Roller 

macht Sie wettkampffit 

Jedes Baby ist einmalig 
Die Geburt des ersten eigenen Puppenkindes 

I Golf-Pron Bernhard l-anger oder 
I Ski-As Georg Thomu wollen nicht 
j mehr auf ihn verzichten, genauso 
' wenig wie die M itglieder der Nalio- 
! nulnjunnschaft des Bundes Deut- 

scher Radfahrer oder der Deuf- 
sch»*n Nordischen Skinational- 
mannschalt. Sie alle .selzen regel- 
mäßig den Meieg Derniapunklur- 
MassageroIIer bei Training und 
Wellkamprein. 

Denn das kleine, handliche Gerät 
mit den 136\) versilberten Nadel- 

I spitzen hilft überraschend .schnell 
bei Muskel- und Rückenschmerzen 

I und verbessert die Leistungsfahig- 
I keit. Sportmediziner Dr. Jürgen 
I Klein. Mannschaflsarzi der Deul- 
I sehen Basketballnationalmann- 

schaft. empllehit nach Untersu- 
chung von 114 Aktiven den tollen 
Roller sogar als ideales Mittel zur 
Vorbeugung von Sportverletzungen 
und zur Behandlung von Überla- 
stungsbeschwerden — ein Urteil, 
das von den Medizinern der Tages- 
klinik Reha Zentrum Nord in Nor- 
derstedt bestätigt wird. Sie loben 
die ausgeprägte Hntspannung der 
Muskulatur, die Krhöhung der 
Durchblutung von tiefen Gewebe- 
schichten und die Schnierzlindc- 
rung. Von diesen Eigenschaften 
kann auch jeder Hobby-Sportler 
profitieren, der sich über das sinn- 
volle Geschenk gewili freuen wird. 
Den Dermapunktur-Roller gibt's in 
Apotheken. Gesundheilshäusern 
und Kosmelik-Fachinstituten. akz 

Eine zauberhafte Überraschung 
birgt ., Magic Nursery", das neue 
Puppen-Spielkonz.ept. Damit kön- 
nen Kinder jetzt die Gebun ihres er- 
sten eigenen Puppenkindes erle- 
ben. 
Wenn das Mädchen die Puppe das 
erste Mal im Arm hält, weißes mKh 
nichts über sie — noch nicht einmaJ. 
ob es ein Junge (xler ein Mädchen 
ist. Und auch nicht, welche Haar- 
farbe und Frisur sie hat. welches 
Kleidchen oder welchen Anzug mit 
welchem Muster sie trägt — all dies 
gilt es erst zu entdecken. 
Um nun die Geheimnisse um das 
neue Puppenbaby oder — Klein- 
kind — denn in beiden Varianten ist 
..Magic Nursery" von Mattel er- 
hältlich — zu lüften, zieht ihm das 
Kind das Geburtshemdehen aus und 
taucht es in eine Schale mit lauwar- 
men Wasser. Wie durch einen Zau- 
ber löst sich das Hemdchen auf und 
gibt das Geheimnis preis: ..Es ist 
ein Junge" txler ..es 
ist ein Mädchen" 
steht auf der 
Geburtsurkun- - 

de, die in dem zum Vorschein kom- 
menden Beutel liegt. 
Wird dieser geöffnet, kommen die 
weiteren Accessoires zum Vor- 
schein — Geburtstagsbändchen. 
auf dem der Name eingetragen 
wird. Babybuch, indem alle wichti- 
gen Daten festgehalten werden und 
Kleidchen oder Spielhöschen. Jetzt 
schlielU die kleine Puppenmutter 
ihr Neugeborenes in den Arm. gibt 
ihm einen Kuß. und das Herz aufder 
Wange beginnt wie ein Stern zu 
strahlen. 
Die Puppen sind fast so unverwech- 
selbar wie richtige Babys: Durch 
die Vielzahl der unterschiedlichen 
Merkmale ist kaum eine ..Magic 
Nursery" wie die andere, und das 
Kind, das sie ja selb.st zur Well ge- 
bracht hat. kanneineeinmalige. lie- 
bevolle Beziehung zu ihr ent- 
wickeln. Die Größe der Puppen be- 
trägt 32 cm (Babvs) und 38 cm 
(Kleinkinder). akz 

> 

Weihnachtsgeschenk aus Dänemark kindUckeS HeVZ taUte üuf 
is dem lAind des Auuavils. aus Dünemark, kommt (illiührlich nur rur ^ Aus dem Innd des Aquavits. aus Dänemark, kommt alljährlich 

Weihnachtszeit eine hestmdere Spezialilül in limitierter Auflaije 
Markt ..Aalhor}» 
Jtile Akvavit" - 
ein mit feinem 
Kräuterdestillat 
veredelter Luxus- 
A(fuavit^. der 47 
Prozent Alkohol- 
Volumen hat. Die 
auch zum Sam- 
meln fiedachte 
Flasche ist die 
Nachhildunfi eines 
über !()() Jahre al- 
len dänischen Fla- 
schenmodells und 
'rä^t als Relief die 
diesjährige Jah- 
reszahl. akz 

Foto: 
Danisco DDSF 

* Kirsch-Marzipan-Lebkuchen 

Aus Weihnachtsbriefen deutscher Dichter 

Viel zu schreiben habe ich 
nicht, aber den Wunsch will ich 
aussprechen, daß ihr beim bren- 
nenden Baum alles dessen dank- 
bar gedenken mögt, was ihr habt 
und nicht grübeln und murren 
mögt über das, was fehlt. Seien 
wir aüio dankbar dafür, daß die 
Wolke, die über uns stand, vor- 
beigezogen ist, ohne mehr als 
einen tüchtigen Schreckschuß 
angedonnert zu haben. 
Theodor Fontane an seine Familie 

Da bin ich lieber Freund, um 
Ihnen, so gut es durch so viel 
Ferne geschehen kann, zu dem 
mir ewig jungen Kindheitsfest 
die Hand zu schütteln. Unten 
spielt meine Jüngste allerlei süße 
Melodien, und im ganzen Hause 
weihnachtet es sehr Zwei Thge 
lang nichts als Kisten gepackt 
und Pakete gemacht und Weih- 

nachtsbriefe an alt und jung in 
alle Welt gesendet; ich habe dies- 
mal nur meine zwei Jüngsten, 
die Gertrud und Dodo, zu Haus, 
und morgen kommt aus Varel 
noch mein Musikus, das heißt 
Musiklehrer. Aber die breit- 
ästige, zwölf Fuß hohe Tanne 
steht schon im großen Zimmer. 

Theodor Storm 
an Gottfried Keller 

KX) g Marzipan. 1(K) g gehackte 
Haselnüsse. 30() g gemahlene 
Haselnüsse. M) g fein gehacktes 
Zilronal. 2 EL geriebene Zitro- 
nenschale. 3 Eier. 150 g Zucker. 
4 gehäufle EL Kirschkonfilüre. 
l TL Zimt. 3 TL Lebkuchenge- 
würz. 8 Küchle Eckige Back- 
Oblaten. Schokolade. Zucker- 
glasur, Belegkirschen. 

Das Marzipan in kleine Würfel 
schneiden, mit den Nüssen, dem 
Zitronat und der Zitronenschale 
vermischen. Die Eier mii dem 
Zucker in einer Schüssel schau- 

mig schlagen und die Konfitüre 
mit den Gewürzen einrühren. 
Die Nuß-Marzipanmasse gleich- 
mäßig einarbeiten und zugedeckt 
über Nacht im Kühlschrank ru- 
hen lassen. Die Oblaten in jedrei 
gleich große Stücke schneiden, 
die Lebkuchenmasse nicht zu 
dick aufslreichen und ca. 20 Mi- 
nuten im auf 180 Grad vorgeheiz- 
ten Backofen backen, herausneh- 
men, auf einem Kuchengiiier 
auskühlen lassen, mit geschmol- 
zener Schokolade. Puderzucker- 
glasurstreiten und Belegkirschen 
verzieren. akz 

Adventsstimmung in Rothen- 
burg ob der Tauber. 

Foto: Jordc 

Vielen großen Dank für mich, 
Mama, Guste, Trinette, Hans, 
Rebecca, Fritz, Ernst und Franz. 
Es rüsten sich zwar verschie- 
dene zum Schreiben, weil man 
aber nicht weiß, wie weit es 
damit gedeihen wird, so habe ich 
auf alle Fälle die allgemeine 
Freude und Jubelei und /lus- 
pack-Rumor pp. zu notificieren 
wollen und sollen. Alle Präsente 
werden schon gebraucht, in den 
Büchern wird gelesen, aus dem 
Teetopf ist gestern und heute 
getrunken, die Schnabelei wird 
schnabuliert usw. Die I>röscher 
dröschen, die Trompete trompe- 
tet, doch ist die letztere 
auf bestimmte Vorträge einge- 
schränkt ihrer schneidenden 
und unangenehmen Stimme hal- 
ber. 
Matthias Claudius an seine 

Tbchter Caroline 
Was mir die Weihnachtszeit so 

schmerzlich gemacht hat, sind 
die Beziehungen zu meiner 

Kranken in der Anstalt, die in 
dieser Zeit in schwerer Weise 
aufgeregt war. Und es geht nicht 
an, daß ich mir diese trüben, 
zuweilen grauenvollen Briefe 
fern halte, da ich schon der Con- 
trolle wegen wissen muß, wie sie 
sich befindet und worüber sie zu 
klagen hat. Dieser finstere 
Schatten in meinem Leben ist 
durch keine Kraft, auch durch 
die holdeste Beschwörung nicht 
zu bannen. 
Gustav Freytag an seine Frau Ilse 

Mein Wunsch ist, daß Ihr das 
kleine Paketchen erst am Weih- 
nachtsabende aufschnürt, damit 
Ihr doch eine kleine Überra- 
schung habt, vielleicht auch nur 
eine Enttäuschung. Meine Bitte 
ist: Nehmt fürlieb, ich gebe Euch 
von dem Besten, was ich ver- 
mag, aber das ist nicht viel. Ihr 
werdet meine Mühe und meinen 
Fleiß daran erkennen; immer 
dachte ich dabei an Euch und 
wünschte den Moment, bei Euch 
zu sein, wo Ihr Euch vielleicht 
darüber freut. 
Friedrich Nietzsche an Mutter 

und Schwester 

Direkt 

aus dem Wald 

Meine Jugendzeit war ein lan- 
ger Winter, ich wußte von Freude 
nichts, aber von Sorge und 
Kummer viel. Nur die schöne 
Weihnachtszeit machte eine 
Ausnahme, dann ging's auch bei 
uns hoch her, es gab etwas Bes- 
seres zu essen, Hader und Zank 
der Eltern ruhten und mein kind- 
liches Herz taute auf. 

Friedrich Hebbel 
an Elise Lensing 

Adventsstimmung hängt nicht von Äußerlichkeiten wie Haus- 
putz oder ausschließlich selbstgemachten Plätzchen ab. 

Foto: Moes-Anthony 
sehen Agrarwirtschafl bevorzugt 
etwa ein Viertel der Haushalte in der 
Bundesrepublik Deutschland die 
Bodenvase mit Tannenzweigen und 
anderem Waldgrün. In elwa einem 
weiteren Viertel der Haushalte wer- 
den Gestecke aus schmückendem 
Grün aufgestellt, und ebenfalls ein 
Viertel der Bundesbürger dekoriert 
eine Tischvase mit Waldgrün, akz 

Im Advent und zu den Weihnachis- 
feiertagen dekorieren die Deut- 
schen ihre Wohnungen gern mit 
Waldgrün. In manchen Fällen er- 
selzl es auch den Weihnachlsbaum. 
Aber auch dort, wo man auf einen 
Baum nicht verzichtet, gehört meist 
Schmuckgrün zur selbstverständli- 
chen Weihnacht.sdekoralion. Nach 
Untersuchungen der Centralen 
Markelinggesellschaft der deut- 

^ ^ ^ 

Oh Profi oder Hohhy-Sporiler ~ Uber den kleinen und handlichen Der- 
I mapunktur-RoUerfreut .sich jeder Noch dazu wenn er .so hübsch verpackt 

ist. akz Foto:. WO.S. 

Schlüssel zu seinem 

oder ihrem Herzen ... 
I Eine hübsche Geschenk-Idee prä- 
I sentiert sich genau rechtzeitig zur 
I Weihnachtszeit. 
j Elegant im typischen Streifen- 

Design verpackt gibt es für Sie und 
! Ihn einen Original-Fendi-Schlüs- 

selanhänger mit dem jeweils pas- 
senden Duft — Fendi und Fendi 

: Uomo. 
Düfte verwehen und sind gleichzei- 
tig der Schlüssel zum Wesen eines 
Menschen. 
Verräl er 

I doch, ob 
man hei- 
ter. gelas- 
sen (xler 
fröhlich 

I gestimmt 
ist. Sage 

I mir, wel- 
I chen 

Duft 
Du 

trägst, und ich sage Dir. wer Du bist 
... Fendi, das bedeutet Eleganz und 
Lebensstil. Zwei große Duft-Krea- 
tionen. die unabhängig von modi- 
schen Trends sind, die nichts von ih- 
rer Faszination einbüßen. So wie 
die Stadt, in der sie geboren wur- 
den: Rom. 
Italienischer Stil im Dutt und m der 
M(xle. im Design und bei den Ac- 
cessoires. akz 

Fendi, italieni.scher Stil im 
Duft und in der Mode, 
im Design und hei den 

Accessoires, akz 
Foto: Parfiwis Fendi 

Die Vielfalt der Merkmale aller ..Ma^tc Nurserv Puppen j^arantiert na- 
hezu die Unvenvech.selbarkeit einer jeden Puppe. Das Kind kann so seine 
besonders individuelle Beziehung zu ihr entwickeln, akz Foto: Mattel 

  • • 

Extra-Uberraschung 

Edle Satin-Bluse 
tJn Geschenk- und Mode-Tip der eleganten Art in weichem, edlen Satin 
i.st die.se bezaubernde Bluse von Peter Hahn. Siezei^t Viu.v jetzt im Gesprtich 
i.\i. eine ledere I.inie mit .schmeichelndem Schalkraf{en — die zweireihif;e 
Knopfieiste mit uberzoi^enen Knöpfen, akz Foto: Peter Aiie 

RIESEN EINKAUFSFEST IN LANGEN 

Jeden Samstag von 9.00 bis 18.00 Uhr durchgehend geöffnet! 

GROSSE WEIHNACHTSVERLOSUNG BIS 22.12.1990 

über 100 tolle Preise, jeden Samstag Ziehung, kostenlose Lose 

RIESEN AUSWAHL • SAGENHAFTE PREISE 

TOLLE ANGEBOTE IN ALLEN ABTEILUNGEN! 

1 

i 

Wir hiaben 

Zeit 

für Sie 

Jeden 

.DONNERSTAG 

bis 20?° geöffnet 

I 

Zum Teil 

schon auf 

vergrößerter 

Verkaufsfläche 

im EG und OG 
ÄgijöyiBia 

AN DEN 4 DONNERSTAGEN 
VOR WEIHNACHTEN, 
29. 11. 90, 6.12. 90, 13. 12. 90 
und 20.12. 90 

WIR BEGRÜSSEN SIE JEDEN DONNERSTAG 
BIS WEIHNACHTEN 
KOSTENLOS: mit einem Glas Sekt 

mit einem guten Häppchen. 

K A U F H AUS! 

1 RALJN 

Langen, Bahnstraße 101-107 

Ab 10. Dezember großer Weihnachtsbaumverkauf 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufßn kann! 

I SCHflüFENSTER LfiNqENl I SCHflüFENSTER LfiMGEH I 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 

UtllMplotl 

^>rofferl« 

am lutlu 
Parfumerie + Kosmetiksalon 
6070 Langen • Telefon 2 3551 

Für Ihren Weihnachtseinkaut finden Sie bei uns ein 
reichhaltiges GeschenKsörtiment exciusiwe Kosme- 
IIK von LancOme. Juvena. Ricci. Rubinstein. Revlon. 
Y-Laurent. Guy Laroche, Armani u.v.m 

\MCOME 

iME 
■ÄRT 

lANCi^t 

Wir wünschen unseren Kunden 
$ f?' eine schöne Weihnachtszeit 

und ein gesundes neues Jahr ^ 

Wir haben reduziert.. 
Unsere Sommermoden von: 

iif ^KDCKEY 

fliolflaktuGlW /VMKON 
; Bleyle 1889 und andere 

Markenware 

Riedstraße 12 • Langen 
Telefon 2 2166 

ISUZU^DE 

Ananas-Dinkel- 

Plätzchen 
50g Dinkelkörncr. 20ggclr(Kkncie 
Ananas, 6 EL Rum. 100 g Sonncn- 
blumcnkcrne. 50 g Sesam. 100 g 
Mandelblatichen. 3 leichc gehäufte 
HL Vollkornmehl. 50 g BuHer (xler 
Margarine, 1/81 Milch, 1/81 Sahne, 
I Prise Salz, 1 Packchen Vanille- 
zucker. 2(X) g Honig, 50 Küchle 
Back-Obiaien 50 mm rund. 
Die Dinkelkörner über Nacht in 
kaltem Wasser einweichen, an- 
schließend herausnehmen und gut 
abtropfen lassen. Die Ananas in 
kleine Stückchen schneiden, mit 
Rum beträufeln und etwa 30 Minu- 
ten einweichen. Die Sonnenblu- 
menkerne in einer Pfanne trtKken 
rösten, mit dem Sesam, den Man- 
deln. den Dinkelkörnern und dem 
Vollkornmehl vermischen. In ei- 
nem größeren Topf die Butler, die 
Milch, die Sahne, das Salz, den Va- 
nillezucker und den Honig unter 
ständigem Rühren erhitzen, die An- 
anasstückchen und Körrermi- 
schung dazugeben, unter Rühren 
leicht weiterköcheln lassen, bis die 
Masse etwas abgebunden ist. 
Mit einem breiten Messer die 
Masse auf die Oblaten strei- 
chen. auf ein Backblech le- 
gen und im auf 180 Grad 
vorgeheizten Backofen 
20 Minuten backen, heraus- 
nehmen. auf einem Gitter 
erkalten lassen, in eine deko- 
rative Dose füllen und triKken 
und kühl aufbewahren akz 

Gefüllte 

Apfelmarzipan- 

Lebkuchen 
100 g getrocknete Äpfel. 4 EL Ap- 
felkom. 2 EL Honig, 120 g geschäl- 
te. feingeriebene Mandeln, 1 TL 
Kakaopulver. 
Für den Lebkuchenteig: 
3 Eier, 100 g Zuckerrohrgranulat, 1 
Prise Salz, je 2 EL geriebene 
Zitronen- und Orangenschale, 1 
Päckchen Vanillezucker. 3 TL Leb- 
kuchengewürz, 1/2 TL Zimt, 100 g 
gehackte Haselnüsse. 20 Küchle 

Vollkorn-Oblaten 60 mm rund. 
Die Äpfel in sehr feine Würfel 
schneiden, mit Apfelkorn beträu- 
feln und etwa 1/2 Stunde einwei- 
chen. Den Honig und die Mandeln 
dazugeben und gut miteinander ver- 
arbeiten. Von dieser Masse zwei ge- 
häufte Eßlöffel abnehmen und mit 
dem Kakaopulver mischen, beide 
Massen bereitstellen. 
Die Eier, das Zuckerrohrgranulat. 
das Salz, die Zitronen- und Oran- 
genschale und den Vanillezucker in 
eine Schüssel geben und schaumig 
schlagen. Die helle Marzipanmasse 
einrühren, die Gewürze und die 
Nüsse dazugeben und alles gut mit- 
einander verarbeiten. Im Kühl- 
schrank 3 Stunden zugedeckt ruhen 
lassen. 
Ein Backblech mit Backtrennpapier 
auslegen. Aus der dunklen Ml./i- 
panmasse haselnußgroße Kugeln 
abdrehen, je eine Kugel in die Milte 
einer Oblate setzen und etwas fest- 
drücken. Die Lebkuchenmasse mit 
einem breiten Messer kegelförmig 

Glas Pflaumenmarmelade. 20 
Küchle Vollkorn-Oblaten 60 mm 
rund. 
Die Butler in einer Schüssel schau- 
mig schlagen, den Honig, das Salz 
und das Eigelb dazugeben und un- 
termischen. Die Walnüsse, die Zi- 
tronenschale. den Zimt und das 
Vollkornmehl miteinander vermi- 
schen. nach und nach zur Buiier- 
masse geben und mit den Fmgern 
Streusel herstellen. Die Streusel im 
Kühlschrank fesi werden lassen. 
Ein Backblech mit Backtrennpapier 
auslegen und die Oblaten darauf 
verteilen. Von gut der Hälfte der 
Streuselmasse ca. 15 cm lange Rol- 
len formen. Die Rollen kranzförmig 
auf die Oblaten legen und mit einem 
Gabelrücken leicht andrücken. In 
die Mitte jedes Kranzes 1 TL Pflau- 
menmarmelade geben. Die restli- 
chen Streusel auf die Pflaumenmar- 
melade verteilen und ebenfalls 
leicht andrücken. Das Ganze im auf 
180 Grad vorgeheizten Backofen 15 
Minuten backen, auf einem Ku- 

* r .CSS 

daraufstreichen, die Lebkuchen auf 
das Blech legen und im auf 180 Grad 
vorgeheizten Backofen 12 bis 15 Mi- 
nuten backen. Auf einem Kuchen- 
gitter auskühlen lassen, mit ge- 
schmolzener Kuvertüre bestrei- 
chen, abtrocknen lassen und zum 
weiteren Verzehr bereitstellen, akz 

Rez/epte und 
Fotos: 

Küchle 
Oblaten 

Die Hirse mit heißem Wasser gut 
abwaschen, abtropfen lassen und 
mit der Milch 12 bis 15 Minuten un- 
ter ständigem Rühren kiKhen, vom 
Feuer nehmen und abkühlen lassen. 
In einer Schüssel die restlichen Zu- 
taten vermischen. die Hirse dazuge- 
ben. das Ganze zu einem geschmei- 
digen Teig verarbeiten und im Kühl- 
schrank fest werden lassen. An- 
schließend aus der Teigmasse wal- 
nußgroße Kugeln abdrehen, auf die 
Oblaten legen und etwas fest- 
drücken. Die Plätzchen im auf 180 
Grad vorgeheizten Backofen 15 bis 
20 Minuten backen, auf einem Ku- 
chengitter auskühlen lassen und mit 
geschmolzener Kuvertüre verzie- 
ren. akz 

Schokoladenkonfekt 
150 g Vollmilch- (xler Zartbitterku- 
venüre. 100 g getrocknete Früchte 
(Ananas. Aprikose (xier Birne). 50 
g gehackte Haselnüsse, 1 Fi. 2 cl 
Orangenlikör. 4 Küchle Eckige 
Back-Oblaten. 
Die Kuvertüre im Wasserbad lang- 
sam schmelzen lassen. Die Früchte 
kleinschneiden, die Haselnüsse, 
das Ei und de.n Likör unter die Ku- 
vertüre ziehen. Die noch warme 
Masse dünn auf Oblaten verteilen, 
mit einer weiteren Oblate abdecken 
und den Vorgang nochmals wieder- 
holen. Anschließend den Konfekt- 
OblatenbltKk etwas beschweren 
und so lange ruhen lassen, bis die 
Schichten fest sind. Miteinem Mes- 
ser kleine Würfel schneiden. akz 

Walnußstreusel 
150 g Butter. 150 g Honig, 1 Prise 
Salz. 100 g gehackte Walnüsse. I 
EL geriebene Zitronenschale, 1 TL 
Zimtpulver. 200 g Vollkornmehl. 1 

chengitter auskühlen lassen, in de- 
korative Dosen füllen und zum wei- 
teren Verzehr aufbewahren. akz 

Mohn-Hirse- 

Plätzchen 
80g Hirse. 1/41 Milch, 150 g brau- 
ner Zucker, 1 Päckchen Vanille- 
zucker. I50gButter, lOOggemahle- 
ner Mohn, 50g Vollkornmehl, 1 Ei, 
2 EL geriebene Zitronenschale. 1 
TL Kardamom, 1 TL Zimt. 40 
Küchle Vollkorn-Oblaten 60 mm 
rund. 

Rezepte fürs ganze Jahr 
Verbrauchertip: 

Eines der schönsten Backbücher 
mit über 120 raffinierten Rezep- 
ten. für große und kleine Nasch- 
katzen. 144 Seiten mit vielen 
Tips, Tricks und Schlemmerfo- 
tos. Exclusiv bei Küchle für nur 
DM 14,90. 
So wird's gemacht: 
Einzahlung des Betrages auf das 
Postscheckkonto 28884-800 
PS.A München. Stichwort: 
Backen. Absender genau und 
deutlich ausfüllen und das Back- 
buch kommt per Post. akz 

Rezept und Foto: Küchle Ohlaien 

EHsenlebkuchen- 

Torte 
2 Eiweiß, I Prise Salz, 150 g Zuk- 
ker. 5 TLsan apart. 2 Päckchen Va- 
nillezucker, 220 g gemahlene Ha- 
selnüsse. I TL Lebkuchengewürz. 
1 EL geriebene Orangenschale, 50 
g feingehacktes Zitronat. 4 Küchle 
Obstkuchen-Oblaten, 1/21 Sahne, 3 
TL san apart, 40 g geriebene Zart- 
bitterschokolade. 8 Haselnuß- 
kerne. 
Das Eiweiß mit dem Salz sehr steif 
schlagen. Den Zucker mit 1 Päck- 
chen Vanillezucker und 2 TL san 
apart vermischen, unter den Ei- 
schnee heben und so lange schlagen 
bis eine feste Masse entstanden ist. 
Von den Haselnüssen 140 g abneh- 
men. mit dem Lebkuchengewürz 
vermischen und das Ganze vorsich- 
tig unter die Eimasse heben. Die 
Obstkuchen-Oblaten nach Anwei- 
sungzusammensetzen und die Mas- 
se gleichmäßig auf die beiden Plat- 
ten verteilen. Im auf 150 Grad vor- 
geheizten Backofen ca. 20 Minuten 
backen, herausnehmen und die Bö- 
den auf einem Kuchengitter aus- 
kühlen lassen. Anschließend einen 
B(xlen in 8 Tortenstücke schneiden 
und bereitstellen. 
Die .Sahne mit dem san apart und 
dem Vanillezucker sehr steif schla- 
gen. Die gemahlenen Haselnüsse 
und die geriebene Schokolade ver- 
mischen unter die Sahne heben und 
gleichmäßig auf die Oblatenseite 
des ganzen Tortenbodens streichen. 
Die geschnittenen Tortenstücke 
daraufsetzen, mit Sahnetupfen und 
Haselnußkernen verzieren. Die 
Torte vor dem Servieren im Kühl- 
schrank auskühlen lassen. akz 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 

DerTROOPER. ^ 

Starke Technik off road - 

viel Komfort on road. 

Der TROOPER SPECIAL EDITION mit 
durchzugsstarkem 2,6 Vier-Zylinder-Benziner 
und 84 KW (115 PS), geregeltem Drei- 
Wege-Katalysator ist der Star unter den 
Geländewagen. 
Serienmäßig bietet er Ihnen RADIO,GETÖN- 
TE SCHEIBEN, RAMMSCHUTZ VORNE, 
SEITLICHE TRITTBRETTER, ALU-FELGEN, 
KOTFLÜGELVERBREITERUNGEN ... 
Seine beeindruckende Erscheinung und un- 
SQr SUPER PREIS machen ihn auch bei 
Ihnen zum Star! 

BEI UNS NUR 41^00r 
Wir bieten Ihne/i auch Finanzierungen zum 
SUPERZINS von 6,9% an! 

DER OFF ROAD SPEZIALIST 
AUTOHAUS 

OPEL 
Darmstädter StraBe 54 - 6070 Langen - Telefon 06103/21061 

Rezepte und Fotos: Küchle Oblaten 

Himmlische Oblatenzeit Sinnlichkeit 
Köstlichkeiten für große und kleine Naschkatzen 

rund um die Oblaten 
Viel Geheimnisvolles geschieht ge- 
rade jetzt in der Zeit vor Weihnach- 
ten. Unser Land ist ein Weihnachts- 
land. mit all den Traditionen und 
köstlichen Düften, die aus der Kü- 
che in die großen und kleinen Nasen 
ziehen. Heimelig ist es in dieser 
Zeit in der Wohnstube, wenn es 
draußen stürmt und nasse Kälte in 
die Glieder fährt. Wie .schön ist es 
dann zu Hause bei Kerzenschein. 
Bratäpfeln, und dem hausgemach- 
ten Naschwerk, bei dem nicht nur 
Kinderaugen vor Freude glänzen. 
Damit auch Sie zu Hause diese klei- 
nen Köstlichkeiten für Ihre großen 
und kleinen Naschkatzen auf den 
Tisch bringen können, hat der Spe- 
zialist Küchle Ihnen einige der 
schönsten Oblaten-Rezepte zusam- 
mengetragen. die es zwischen dem 
Nürnberger Christkindlesmarkt 
und der kleinen Kapelle bei Obern- 
dorf an der Salzach, woimJahr 1818 
zum ersten Mal ..Stille Nacht, Hei- 
lige Nacht" erklang, gibt. Doch be- 
vor wir ans Werk gehen n(Kh ein 
paar gute Tips, die Sie beim Vorbe- 
reiten. Zubereiten und Backen 
brauchen. 

't-- 

Beim Backen ist es nicht anders, als 
in jeder guten Küche, das Ergebnis 
ist immer nur so. wie die geringste 
Zutat. Achten Sie immer auf die be- 
sten Produkte. Besonders bei den 
Nüssen sollten Sie Wert auf Qualität 
legen, alte Ware schmeckt ranzig. 
Verwenden Sie die besten Gewürze, 
wenn möglich mahlen Sie es selbst. 
Achten Sie immer auf das genaue 
Abwiegen, Abmessen und Verar- 
beiten, erst dann wird Ihre Arbeit 
von Erfolg gekrönt. Den Backofen 
sollten Sie stels auf die angegebene 
Temperatur vorheizen. Ist das Ge- 
bäck einmal fertig, so sollte es auf 
ein Kuchengitter gelegt werden. 
Zieht der Duft der Weihnachts- 
bäckereien durch das Haus, werden 
bestimmt auch bei Ihnen Erinne- 
rungen wach, wie es früher einmal 
Zuhause war. Heute sind wir es. die 
unseren Kindern das vennitteln, 
was Weihnachten ist. da gehört die 
Weihnachtsbäckerei ganz einfach 
dazu, so wie es unsere Großmütter 
uns vorgemacht haben. 
Gutes Gelingen und viel Spaß bei 
Ihrer Weihnachtsbäckerei! akz 

Schenken Sie ihm Von Adventsröschen bis Zwiebelkuchen 

Das große farbige Backvergnügen 
Süß oderdefii^, leicht oderkrüßig — willkommen im Schlarajfenland der 
Ziiuhereien aus dufiendem Teig'. Das Buch ,,Backen mit Lust und Liehe'' 
(Falken-Verlag} ist der Schlüssel dazu: Da glüht das Backrohr und das 
Bäckerherz macht Freudensprünge. Als besonderes Extra enthalt das Buch 
drei abwaschbare Ausklapptafeln mit den wichtig.sten Grundrezepten, aus- 
führlich erklärt, in Schritt-ßir-Schritt-Bildfolgen. Also dann: Buch auf- 
schlagen. gewünschten Kuchen anpeilen. Tafel eins, zwei oder drei auf- 
klappen und los geht das große Bach ergnügen. akz 

Auch Männerhaben Sinnßir Erotik. 
Darum ist der Moschus-Duft 
„Musk Men Pur" von Perfumes 
Nerwl für diese Männer wie ge- 
schaffen. Es ist ein anmuitisch- 
würziger Dufi mit holzig- 
lederartigen Tönen —als AfierSha- 
ve oder als Eau de Toilette Atomi- 
seur. akz Foto: Mu.sk 

WIR FAHREN AB 
mit 6- bis 7- u. 10-cbm-Mulden 
mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenabfälle 
• Haus- u. Sperrmüll 

Qsbhrino 
ABBRUCH-UND ERDARBEITEN CONTAINER-DIENST 
6070 LANGEN ■ RHEINSTR. 8-10 ■ TEL (06103) 23545 

Mit Edwin, dem Sandmännchen, 
schenkt Avon den Kleinen einen 
Freund zum Träumen. Abend ßir 
Abend entfuhrt er mit .seiner Me- 
lodie ganz sanß ins Traumland — 
mit eingebauter Spieluhr, die 
durch Druck auf den Stern in 
Gong gesetzt wird. Edwin gibt es 
exklusiv bei der Avon-Beraterin. 
Wer keine Bezugsadresse in seiner 
Nähe kennt, der kann das Sand- 
männchen auch unter der Telefon- 
Nummer (08165} 72805 errei- 
chen. akz 
Foto: Avon 

Weihnachtsbäckerei 

Backen in der Vorweihnachtszeit 
wird von der Mehrzahl der Haus- 
frauen als ein besonderes Vergnü- 
gen angesehen. Man will Familie 
und Freunde mit eigenem Back- 
werk überraschen und erfreuen. 
Süßes Backwerk ist ohne Zucker 
nicht denkbar. So schnellt der 
Zuckerverbrauch in der Advents- 
zeit in die Höhe. Ein großer Teil 
der in jedem Jahr zum Backen ver- 
brauchten Zuckermenge wird in 
den Haushalten zu Weihnachten 
für die Herstellung von Plätzchen 
und Kuchen verwendet. Weih- 
nachtsplätzchen werden in neun 
von zehn Haushalten, in denen ge- 
backen wird, hergestellt. Sie ste- 
hen damit an der Spitze der vor- 

weihnachtlichen Bäckerei. An 
zweiter Stelle steht der Weih- 
nachtsstollen, der in nahezu je- 
dem dritten Haushalt gebacken 
wird. akz 

Foto: Black A White 

Fröhliche Weihnachten 

in schwarz und weiß 
Für alle die gerne „geistreich" schenken 

Edwin, das Sandmännchen 

für süße Träume 

Wie wär's in diesem Jahr mit einem 
Gabentisch ..ganz in schwafz und 
weiß"? Diese fröhlichen Black & 
White Ideen bringen erstaunlich 
viel Farbe in den Alltag: 
Für Freunde eines guten Tropfens 
bietet sich eine Flasche Black & 
White an. Der Distiller James Bu- 
chanan, dem wir diesen berühmten 
Whisky mitdem weichen, malzigen 
Geschmack verdanken, war selbst 
ein großer Spaßvogel. So versah er 
das weiße Etikett der ursprünglich 
schwarzen Flasche mit einem lusti- 
gen Hunde-Paar: der schwarze 
Scotch-Terrier steht für den Malz- 
whisky ausdem schottischen Hoch- 
land. der weiße West Highland für 
die anderen Malz- und Getreide- 
whiskies, aus denen der milde 
Black & White komponiert wird. 
Sie brauchen aber nicht unbedingt 
ein lebendiges Hunde-Paar, um mit 
originellen Black & White Ideen zu 
überraschen: witzig sind z. B. Glä- 
ser mit umgestülptem Rand — wie 
der Kragen eines Smoking-Hem- 
des. Die passenden Smoking- 
Fliegen gibt's gleich dazu (keine 

Angst: fertig gebunden!), unter- 
schiedlich schwarz und weiß gemu 
Stert. Damit viele fröhliche Gäste 
ihr Whiskyglas im Partytrubel auch 
wiederfinden. 
Ein bißchen Geist gehört auch zu 
dem nKxIern gestalteten Domino- 
Spiel. Die Steinchen wirft so leicht 
nichts um: sie haften magnetisch. 
Ein Tip fiir die Hausbar: Ein wild 
gemusterter schwarz-weißer Eisbe- 
hälter. inklusive Einsatz und Zange. 
Wer gerne plastisch vor sich sieht, 
wie die Zeiger der Uhr zielbewußt 
auf den Feierabend zukreisen, freut 
sich über eine markante, batteriebe- 
triebene Tischuhr. natürlich in 
schwarz und weiß. 
Sind Sie auf den Geschmack ge- 
kommen? Dann werden Sie stau- 
nen. wieviel tolle Geschenke noch 
in schwarz und weiß zu finden sind: 
vielleicht eine Maske — als dekora- 
tiver Wandschmuck —, oder ein 
Designer-Teeservice, oder gestreif- 
te Badeschuhe, oder eine hübsche 
Schale oder — oder — oder ... 
Viel Spaß bei der Suche und: 
..Fröhliche Weihnachten"! akz 

Remastering erfolgt Digital 

Sw^ing vom Feinsten 

in Super-Klangqualität 

The Big Band Era 

Noch nie gab es ein derartiges An- 
gebot mit so vielen Orchestern und 
ihren Hits. Unddann in dieser fanta- 
stischen Qualität. Es handelt sich 
um Original-Wiederveröffentli- 
chungen der großen Big-Band-Hits 
in Stereo. Das Remastering dieser 
Aufnahmen erfolgte digital durch 

Weihnachtliches Präsent 

Für Mutter, Großmutter und Schwester 
Ein paar goldene 
Pantoffeln, ein zartes 
Nachthemd, ein 
flaumweicher Schal 
—für die. die Ihrem 
Herzen besonders na- 
he stehen, darf es et- 
was ganz Besonderes 
sein. Die Produkte 
der Cleopatra- 
Pflegeserie runden 
ihr weihnachtliches 
Präsent perfekt ab. 
Welche Frau möchte 
nicht ihr Gesicht 
sanß mit einer cremi- 
gen Seife reinigen, in 
wunder\'oH dußenden 
Schaumbergen baden 
und ihre Haut mit 
sahniger Creme oder 
zarter Lotion verwöh- 
nen? 
Außerdem sind alle 
Cleopatra-Produkte 
exklusiv parfümiert 
und elegant verpackt im Blau und Gold der Pharaonen. Die Ingredienzien 
dieser außergewöhnlichen Serie sind wertvolle, natürliche pflegende Öle, 
Feuchtigkeitsfaktoren, kostbare ätherische Öle von Blüten und Hölzern 
und besonders milde iHischrohstoffe.akz Foto: Cleopatra 

. .Waring-fds-LABS". basierend auf 
einem Computerverfahren, das die 
Soundqualität in hohem Maße stei- 
gert. Das englische Fachblatt ..Di- 
gital Audio" konstatiert: ,,Ein 
phantastisches Ergebnis — FDS ist 
reine Klangzauberei". Kein Kni- 
stern. kein Rauschen, reines Ver- 
gnügen: Swing der Größten — 
Sound vom Feinsten — Rhythmus 
der in die Beine gehl. 

Oldies wieder jung 
Nicht weniger als 160 Welthits, dar- 
unter viele bekannte Swingklassi- 
ker wie .,In The M(H>d". ..Chatta- 
mxiga Choo Choo" von Glenn Mil- 
ler. oder .,Begin The Beguine" von 
Artie Shaw. t>der ,,Sing, Sing, 
Sing" von Benny Gwximann — Na- 
men die auf der Zunge zergehen. 
Das Beste vom Besten als 10 CD- 
Box für viele unvergleichliche 
Swing-Stunden. akz 

,,The Big Band Era" — eine einzigartige Collection, ein Geschenk, mit 
dem Sie unüberhörbar Furore machen. Diese 10 CD-Box erhalten Sie 
exclusiv nur bei: Promodisc, Postfach 1322. 2359 Henstedt-Ulburg, Tel.: 
04193/7183. Sie ist nicht im Einzelhandel erhältlich. Jede CD eiithäh 18 Ti- 
tel verschiedener Bands, die 
liebevoll zusammen- Sj 
gestellt wurden. — I 
Jeder Mu- 
siklieb- 
haber 
wird 
Ohren 
tnachen. 
akz 

LEUKERTSWEG 54 

6070 LANGEN 

Qpoiitsmaii 

G 54 - 

Jeans & Sportswear 

für Damen, Herren, Kinder 

zu topaktuellen Preisen. 

Hinkommen und anschauen kostet nichts. 

Sladl- 
halle 

I Ramaus I 

S ZimmerslraBe 

ig Leukertsweg 54 
o co 

1_ 

' TOOM 
Gelrinke- 

marki 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
ttAtWX Montag-Freitag 9-13 -i- 14-18 Uhr 
  Samstag 3.00-14.00 Uhr 

Zur Weihnachtszeit bieten wir an: 
Allerlei Leckeres aus Göbel's Backstube. 
Stollen und Weihnachtsgebäck In reicher Auswahl und 
bester Qualität. 

Bäckerei • Konditorei 

— Dieter Göbel — 
Frankfurter Str. 10 • 6070 Langen • Tel. (06103) 21785 
GartenstrJEcke Blumenstr., Langen, Tel. 2 86 80 

V X Volksbank L^ifigen-Dietzenbach 
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Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kannli 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 
WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 061 03/77 79 

RtlTOUMSCHSTRRSSE 

Unser Angebot zum Nikolaus - 
Intensiv-Wasch- und Pflegeprogramm 

• Vorreinigung 

• Aktiv-Schaum-Programm 
• Komfortbürstenwäsclie 

mit Shampoonierung 
• Schaum-Waclis-Einsatae 

Originelles Weihnachtsgeschenk: 

Die Chromachron Farb-Zeit-Uhr 

DM 13.00 

PIttlerstraße/Otto-Hahn-Straßell • 6070 Langen • Telefon 06103/7 41 86 
Geöffnet haben wir montags-samstags von 7.00-19.00 Uhr. 

ür Stilgerechte Renovierung 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 

für Alt- und Neubau 
in allen Farben 

VVetterhin im Lielefprogramm: 
Alu-, Holzfensler. RoBäden aller M. Jalousellen und Marliisefl 

Profitleren Sie von unserer langjätirlgen Erfahrung 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 

Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 06103/23468 

Elsenwaren am Lutherplatz 
AEG- und Bosch-Stützpunkt-Händler 

FESTO 
STIHL Motorsägen 

— ständig Sonder Angebole durch GroB-Einkauf ^ 
Elektro-Werkzeuge kauft man bei 

EISENWAREN am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 (Passage Bahnsträße) 
6070 Langen -• Telefon 06103 / 2 27 45 

An den langen Samstagen vor Weihnachten 
 haben wir bis 16.00 Uhr geöffnet 

Vollautomatisches Dlgltal- 
BlutdruckmeBgerSt zur 

Messung von Blut- 
druck und Puls 
ohne Mikrofon. 

DM 249^ 

Hier Beratung und Information . 

Sanitätshaus 

JACOBS 
iMMaMitiia «MbUiim 

Bahnttr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

Schenken 
Sie, was 
lange 
Freude 
macht!' 
BIRKENSTOCK' 
für Ihre 
Verwandten,' 
Bekannten 
und 
MItartieiter 

BIRKENSroCK 
Fachgeschült mil 4tm freuidichcfl Strvict 

/chuh 

köblcr 
I ANC.fN HAHNSIHASSt 

An den langtn Samttagen 
vor Weihnachton bla 
16.00 Uhr geöffnet 

In Großväierzcilen war die goldene 
Armbanduhr ein Jubiläumsge- 
schenk. Deren Väter trugen die 
dickleibige Taschenuhr am Keu- 
chen. Die Nachkriegs-Generatiün 
erwanete Uhren zur Konfirmation. 
Die Geschichte der Uhren ist aber 
bereits viel älter. Schon in ägyp- 
tisch-babylonischer Zeit gliederte 
man den Tag in zwölf Stunden, weil 
die Sonne am Tag einmal durch den 
zwölfgliedrigen Tierkreis wandert. 
Seitdem tropfte die Wasseruhr im 
ägyptischen Theben. Seil römi- 
scher Zeit zeigt der verrieselnde 
Sand die verrinnende Zeit. Im ho- 
hen Mittelalter wurde die Räderuhr 
erfunden, deren Unruhe in sehr ge- 
mäßigtem Schritt den Fortgang der 
Zeit kundtat. Seitdem weisen Zei- 
ger auf Stunden und Minuten. Und 
alle hatten sich fortan nach einer 
Uhr zu richten. 
Was angenehm empfunden werden 
konnte, zeigte nun auch seine Schat- 
tenseite. Man konnte nicht mehr un- 
pünktlich sein, und je genauer die 
Uhren die Minuten anzeigte, um so 
größer die Ungeduld der Warten- 
den. Die Digitaluhr hat Pünktlich- 
keit ins Absurde getrieben, nur zu 
exakten Messungen ist sie geeignet, 
nicht zur Zuweisung von Zeit. 

Die Farb-Zeit-Uhr 
entwickelt ein völlig 

neues Konzept 
Heute, im Zeitalter der digitalen 
Wegwerf-Uhr. bedarfdie Uhreines 
neuen Konzeptes. Dieses hat der 
Künstler. Architekt und Designer 
Tian Harlan entworfen. Die Farb- 
Zeit-Uhr. 
Die Farb-Zeit-Uhr hat weder Zei- 
ger noch Ziffern. Das „Ziffern- 
blatl" ist in zwölf farbige Segmente 
untergliedert, die V-förmig neben- 
einander stehen und einen zwölftei- 
ligen Farbenkreis bilden. Eine 
schwarze Scheibe, mit einem V- 
förmigen Ausschnitt, der genauso 
groß ist. daß er nur ein Farbenfeld 
sichtbar machen kann, dreht sich 

Nimm dir /oil 
(Irs I rlolgcs 
Nimm dir 

der 
Nimm dir 
ht'imnis der 
Nitum dir 
I(»r /um (i 
Nimtn dir 

Nimm dir 
ficr 

wie sonst der kleine Zeiger über 
dem Farbkreis. Die Richtungdes V- 
förmigen Ausschnittes zeigt die 
Uhrzeit — man kann sie mittels der 
Kanten bis auf zwei Minuten genau 
ablesen — aber statt der abstrakten 
Zahl zeigt sich eine jeweils andere 
Farbe. 
Die hellste Stunde des Tages ist mit- 
tags. Abends nimmt die Lichtkraft 
ab. Der Farbkreis verdunkelt und 
verinneriicht sich in violett. Um 
sechs Uhr ist die blaue Stunde. Der 
Morgen ist frisch und klar, wird 
diesseitig lebendig in grün. Helle 
Farben weisen auf den Vormittag, 
das reine Mittagslicht ist gelb. 
Die Farb-Zeit-Uhr ist die echte Al- 
ternative zur bisherigen Uhr. 
# Sie braucht keine Zahlen. 
# Sie zeigt die Wanderung des 
Lichtes durch den Tag. 
# Sie gibt jeder Stunde ihre eige- 
ne Qualität. 
# Sie ist eine postmoderne Uhr. 
Die Moderne eroberte sich die Welt 
durch die Herrschaft von Maß, Zahl 
und Gewicht. Diese Herrschaft 
fuhrt aber auch zur Zerstörung die- 
ser Welt. Sie hatte die Qualität ver- 
leugnet und in das Subjekt zurück- 
gedrängt. 

ist (UM- PrCMS 

; rs in! du 

ist das Cic- 

sctn; es tsl das 

; es ist d(»r Wej; 

; es ist die wahre 

/II sein; v.s ist die Musik 

Foto: Chromachron 

Qualität schenken 

Für die ganze Familie 
llumenäes.sins und zarte Farh^ehung harmonieren perfekt hei diesem ah- 
'epaßten Teppich. Er ist aus reiner Schurwolle und wun/e von der Biropdi- 
chen Teppichgemeinschaft (ETG) mit dem Teppich-Siegel ausgezeichnet. 
)ieses Giitesymhol erhalten nur Wehteppiche, deren Qualität im Teppich- 
orschungsinstitut in Aachen (TFI) iiherprüft wonkn ist. Den ahgehilde- 

k'M Teppich gibt es in verschiedenen Maßen. akz 
Foto: ETG/louis de poortere 

Die Farb-Zeit-Uhr führt aus dem 
grauen Zahlenalltag heraus und ver- 
bindet das menschliche Empfmden 
mil dem Sonnentag in den Farben. 
Mit der Farbzeit leben heißt Werte 
suchen, kennen und anerkennen, 
die über Meßwerte hinausgehen. 
Die Uhr. die auf diese Weise ent- 
stand , vereint die Schönheit der Na- 
tur und die technische Präzision mit 
der Dynamik des menschlichen Le- 
bens. Die Farb-Zeit-Uhr ist eine 
Manageruhr, eine Freizeituhr. eine 
menschliche Uhr. 
Jeder Manager muß sich seine Zeit 
so einteilen, daß zwischen den Ter- 
minen ein Zeitpuffer liegt, sonst 
überrennt ihn der Streß, macht ihn 
krank und arbeitsunfähig. Da die 
Farb-Zeit-Uhr auf Sekunden- und 
Minutenanzeige verzichtet, macht 
sie bei genügend Präzision jeden 
Termin dynamisch und läßt auch 
den Manager bei aller Arbeit 
Mensch bleiben. 
Wer seine Freizeit genießen will, 
braucht eine Uhr wie diese. Jeder 
Blick auf die Uhr zeigt an. die Zeit 
zu genießen, jeder Stunde ihren ei- 
genen Wert zu geben, sich den Wert 
jeder Stunde bewußt zu machen. 

akz 

Farb-Zeit-Uhr 

als 

Standobjekt 
Sie darf aufjedem Schreibtisch der 
Chefetage stehen — die Chromach- 
ron Farb-Zeit-Uhr. Mit stoischer 
Ruhe wirkt sie beruhigend zwischen 
Terminen, Verträgen und Entschei- 
dungen. Darüber hinaus besticht 
sie durch ihre schlichte Schönheit 
und zeitlose Eleganz. akz 

Foto: Chromachron 

Brauchtum pflegen 

'enn die Siemsinger durch die Straßen ziehen ... akz 

Die Pätres hüteten 

die Lebkuchen-Rezepturen 

Der verbotene Griff zu fein duften- 
den Lebl(uchen brachte die hungri- 
gen Kinder Hansel und Gretel der- 
einst hinter die Gitter des Hexenge- 
Tangnisses. Mit etwas List und 
Tücke hat sich das Märchenduo je- 
doch bekanntlich befreit und an- 
schließend das, ,gar köstlich' Back- 
werk" umso besser schmecken las- 
sen. Was bei Hansel und Gretel 
(straffreier) Mundraub war — so 
ganz aus der fantasiereichen Luft 
der Gebrüder Grimm war der 
..Lebkuchen-Bruch" am Hexen- 
haus dennoch nicht: Den leckeren 
Leb- und Pfefferkuchen, die vor 
Jahrhunderten als Wegzehrung für 
Wanderer und zur Speisung von 
Herbergsuchenden genutzt wur- 
den, haftete schon immer nicht nur 
ein besonderer Duft, sondern auch 
viel Historie an. Kein Wunder, denn 
das Wissen um die stärkere, gesund- 
heitsfördernde Wirkung des würzi- 
gen ..Lebens-Kuchen" ist uralt. 
Ob der Begriff ..Lebkuchen" auf 
die Vorsilbe .,Laib" zurückgeht 
oder auf den ..Labekuchen", dar- 

Der,, Lebküchnpr'' — eine Iradilio- 
nelle Handwerkszunfi seil 1643. akz 

über streiten sich die Schriftgelehr- 
ten noch immer. Auch ,,libum", la- 
teinisch für Fladen, ist stark im 
Rennen, zumal Latein die Kloster- 
sprache und der Lebkuchen einst 
Klostersache war. Aber was seine 
Heilkraft angeht, da sind sich die 
Gemüter schon immer einig gewe- 
sen: der ehemalige Honigkuchen 
war nicht nur Kultgebäck, er galt 
auch als süßes Allheilmittel, das 
selbst göttliche Kräfte wecken und 
stärken konnte. Der Grund dazu ist 
offenkundig. Unzählige, damals 
noch seltei<ste Gewürze sowie das 
, ,süße Gold" Honig als heimischer 
Süßstoff sollen dem Gebäck magi- 
sche Kräfte verliehen haben, die 
von heutigen Ernährungsphysiolo- 
gen bestätigt werden — auch wenn 
der,,Hokuspokus" um das seit gut 
600 Jahren traditionelle Gebäck 
freilich nicht mehr gilt. Was übri- 
gens fränkischen frommen Patres 
des Mittelalters zu verdanken ist: 
Sie machten aus dem heidnischen 
Honigkuchenkult christliches 
Brauchtum und schufen mit Hilfe 
der ,,hosliaoblata" eineSpezialität, 
die bald ihren Weg in die große Welt 
antrat. Auf Oblaten gebacken, die 
das,,Laibchen" vordem Austrock- 
nen bewahrten, mit hochwertigen 
Zutaten, wurden die Oblaten- 
I^bkuchen zum Meisterstück klö- 
sterlicher Backstuben. Lieb und 
teuer — letztes im wahrsten Sinne 
des Wortes — und, was die Rezeptu- 
ren betraf, gehütet fast wie das Al- 
lerheiligste selbst. 
Erst als die,, Lebküchner" in Nürn- 
berg und Umgebung in das Geschäft 
mit diesem leckeren Gebäck ein- 
griffen, kam der Oblaten-Lebku- 
chen offiziell aus seinen Kloster- 
mauem hervor und wurde zur 
, .Volkssache". Die 1643 gegründete 
Nürnberger Zunft genoß hohes An- 
sehen weil über die Stadtmauern 
hinaus und ward' nicht müde, die 

Einsl ausschließlich Kloslersache gewesen, isl der Oblalen-Lebkuchen 
seil UberöOOJahren eine Backspezialiläl mil immernoch gültiger Faszina- 
tion. hüs an seinen hochwertigen Zutaten — Mandeln und Nüsse sowie 
feinste Gewürze—liegen mag, mit Sicherheit aberauch an der Geheimnis- 
krämerei der früheren und heuligen ,,Lebküchner": Denn bis heute wer- 
den die Rezepturenßrdieses, ,garköstlich' Backwerk" gehütet wie einen 

Nicht nur zur Weihnachtszeit: 
Für gesundheitsbewußte Feinschmecker ... 

gibt es jetzt ein neues Küchengerät, das gleichzeitig kocht, mixt und gart. 
Dieser kochende Mixer ersetzt damit viele herkömmliche Küchenhelfer, 
wie z. B. die Getreidemühle, den Mixer, Fleischwolf Entsafter, das Teig- 
rührgerät. die Kaffeemühle, die Kochplatte und vieles mehr Pb Mürbe- 
teige, feinste Delikateß-Soßen, schmackhafte Suppen .fantasiereiche Des- 
serts oder viele andere leckere Sachen, alles gelingt garantiert — und das 
oft in wenigen Sekunden oder Minuten. In kürzester Zeit verwandeln sich 

aber auch frisches Obst und 
Gemüse in wohlschmeckende 

^'ilaminreiche Getränke, 

(^~7 Kreativität der 
t-'L /"T. Hausfrau bzw. -männer 

Ho'Hj ® keine Grenzen 

j Vorwerk & Co. Thermomix. 
Foto: afk ^ " ' —-—' akz Foto: Vorwerk 

Bärenstarker 

Kuschel- 

Freund! 
Wirklich bärenstark: Ein kuschelig- 
weicher Teddy-Bär, der über seinem 
Fell auch noch eine tolle Highway- 
Jacke mit Kettchen und Reißver- 
schlüssen trägt' Die starke Jacke ist 
selbstverständlich aus echtem Le- 
der. sowieessich für einen guten Bi- 
ker gehört. Ob für den Motorrad- 
fahrer-Nachwuchs, ßr das ..Kind 
im Manne", oder einfach als flau- 
schiges Maskottchen: ,.Der Teddy- 
Bär mit Lederjacke" ist in jedem 
Fall ein pfiffiges Weihnachtsge- 
schenk. Erhältlich ist das Kuschel- 
Tier in allen Hein Gericke-Shops 
oder über den Hein Gericke-Ver- 
sand, Telefon 0211/3903 - 214. 
Dieser. ,Teddy-Bär'' kostet unter 50 
Mark, akz Foto: Hein Gericke 

Sinnliches in Gold verhüllt 

Ein exklusiver Duft und eine extra- 
vagante Frau — dieses Duo, das un- 
irennbar miteinander verbunden 
ist, erfährt durch Laudier eine wie- 
lierentdeckte, kostbare Bereiche- 

Schatz. akz 
Lebzelten in unzähligen Formen 
und Ausführungen zu backen. Mit 
Gußverzieningen und kunstvollen 
Abbildungen — wer aber meint, 
daß jeder dieses Backwerk genie- 
ßen durfte, der denkt falsch. Lange 
Zeit war der Oblaten-Lebkuchen 
nur für honorig ,, Auserwählte" be- 
stimmt und nur für besondere An- 
lässe gedacht. Das hat sich zum 
Glück geändert. Heute sind die bay- 
erischen Oblaten-Lebkuchen in al- 
ler Welt bekannt und beliebt als Spe- 
zialität, die das schier Unglaubliche 
geschafft hat: Sie entspricht mit all 
ihren traditionellen Zutaten -- 
Mandeln und Nüsse sowie Gewürce 
in raffiniertester Mischung — noch 
immer den ehemaligen Grundsät- 

Fotos: Arge Oblalen-Lebkuchen 
zen der ersten Lebkuchenbäcker. 
Was daran liegt, daß auch die heuti- 
gen Hersteller die Rezepturen wie 
ihr Allerheiligstes hüten — so wie 
einst die Patres. 
Über 600 Jahre — und kein bißchen 
altgeworden. Denn gerade heute 
wird der ernährungsphysiologische 
Wert der Oblaten-Lebüuchen wie- 
der hoch geschätzt. Von jung wie 
alt, die ihren Oblalen-Lebkuchen 
zur Herbst-Winterzeit nicht missen 
wollen, in unseren Gefilden ebenso 
wie in den Vereinigten Staaten, in 
den Beneluxländem, in Japan und 
in Indien. Der ,.Siegeszug" dieser 
Backspezialiläl isl so international 
gerade so wie seine wertvollen In- 
gredienzen selbst. akz 

Als ganz besonders apartes High- 
light aus der neuen Laudier-Kol- 
lektion beweisen sich die einzigarti- 
gen Juwelen-Flacons. die garantiert 
nicht mehr in der Handtasche ver- 
schwinden. 

Jeder Flacon ist ein kleines Kunst- 
werk. das durch die besondere Li- 
nienführung die romantische Bot- 
schaft seines Innenlebens symboli- 
siert, 
ISkarätiges Gelbgold oder Jade stel- 

len nur zwei der 
unglaublich zahl- 

reichen Flacon- 
Varianten dar. die 
an goldenen Ket- 
ten das D^kollet^ 

zieren. 
Der Designkrea- 
lionen sind keine 
Grenzen gesetzt, 
Sie präsentieren 

sich als eine echte 
Liebeserklärung 
an sein Edelme- 

tall, das durch sei- 
ne Wärme und 

Ausdruckskraft 
immer wieder ver- 

zaubert, akz 
Folo: Mona Guilini 

Der Christusdorn — 
jetzt auch in 

niedrigen Sorten 

Ein Kaktus 

mit Blättern 
(bub) Überall wo es hell und son- 
nig isl, fühlt sich der Christus- 
dorn wie zu Hause: Schon lange 
gehört er zu den beliebtesten 
Zimmerpflanzen. Denn er ist 
unkompliziert zu handhaben 
und gehört zu den wenigen Suk- 
kulenten mit Blättern, Neuer- 
dings gibt es vom Christusdorn 
auch niedrig wachsende Sorten 
Sie haben elagenartig angeord- 
nete Zweige, die den Busch mil 
ihren rosa, roten oder hellviolet- 
len Blüten völlig bedecken. Bei 
älteren Pflanzen wachsen die 
vielen Scheinblüten das ganze 
Jahr über 
Trockene Zimmerluft und wech- 
selnde Temperaturen schaden 
dem Christusdorn kaum. Des- 
halb kann er im Winter auch in 
gut geheizten Räumen stehen. 
Und auch Schädlinge haben bei 
der dornigen Pflanze keine 
Chance, denn sein Milchsaft ist 
giftig für alle Plagegeister 
Da der Christusdorn im Gegen- 
satz zu den Kakteen Blätter trägt. 
braucht er viel Wasser: Einmal 
in der Woche gießen isl ratsam. 
Oder alle 14 Tage einmal tauchen 
bis keine Bläschen mehr aufstei- 
gen, akz 

Besuchen Sie uns unverbindlich, 
Geschäftszeiten: 

Mo,-Fr, 8-12.30 + 13,30 t)is 
17 Uhr und nach Vereinbarung, 

Sa, nur nach Vereinbarung, 

Morfelder Landstraße 33 
6070 Langen 

PELZE 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHflüFENSTER UiNGEN 

BRILÜ»ITE 

MRBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

■:59 
matt oder glänzend 

Nachbeslellung zu gleichen Preisen 

FOTO 

Uyigefi • Rhetnsiroße 37- 39 • Am Lufherplotz 

Ein Lu htlein brennt: Große Augen macht die 5jahnge Jana am ersten Ad- 
vent. Denn ein bunter Ativentskranz ist das Schönste in der Vorweihnachts- 
zeit. Mit Koniferengrün und Moos, Mahronienblättern und Euphorbienri- 
spen läßt sich ein frischer Kranz floristisch gestalten. Dazu kommen Fe- 
dern, kleine Päckchen, Zapfen und natürlich vier Kerzen, akz Foto: bub 

Knoblauch-Kapseln 

-I- Mistel Weißdom 
Zur Verhütung vorzeitiger Altersbeschwerden. 

Sonderpreis aa niui 
240-Stück-Packung Ulwl 

Gärtnerei WELTEB 

Tel. 06103/23106^~~^ 

Wir fertigen für Sie: 

ventiaeitecKe 

m oiaud6tf*äu ße 

Wir bieten 0 jl / / / « 
mnen weiter 

in Riesenauswahl und verschiedenen Größen 

♦ Welk naclitdkerzen 
#in besonders großer Auswahl und 

hervorragendem Design. 

Bestellen Sie vor, um langes Warten zu vermelden. 

Südliche Ringstraße gegenüber Friedhof 6070 Langen 
Telefon 06103/17 71 

Für die Icühlen 
Tage 

LederbeMeidung 
für 

Damen -i- Herren 
in jeder Preislage 

Wir erlulLn in der 

Weik nacltlizeil 

3k fe ißiumenwünscite 

Gartenstraße 4 • 6070 Langen 
empfiehlt: 

Nötarkraft für 

Ihre Gesundheit. 
Seit 5.000 Jahren weiß man, daß Knoblauch eine beson- 
dere Arzneipflanze ist. Und es ist eine Tatsache, daß in 
den Ländern, in denen viel 
Knoblauch gegessen wird, die 
meisten 100jährigen Menschen 
leben. 
Nutzen auch Sie die Kräfte der 
Natur für Ihre Gesundheit. Wir 
haben die Wirkung des Knob- 
lauchs noch mit Mistel und 
Weißdorn verstärkt und daraus 
ein modernes Arzneimitte 
gemacht. 
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Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

^flüFENSTER UiNGEN 

rT\VJ5ik7 

Zum festlichen Anlaß gehört 

die richtige Muse . . . 

Klaviere in verschiedenen 
Ausführungen und edlen Mt*ng% 
Holzarten ab DM 4d9U.~ 

Klaviernoten und Musikbücher 
in reichhaltiger Auswahl. 

Fragen Sie doch einmal nach der 
Möglichkeit des - MIETKAUFS - 

WARUM DENN |N DIE FERNE SCHWEIFEN . .. 

Zu Weihnachten 

neue Konstruktionsbaukästen 

Farbig und vielseitig 

Luxus Schenken 

Das ganze Konstruktionssystem 
wurde umgekrempelt und auf eine 
neue Basis gestellt. Alle bisherigen 
Kästen sind neu gruppiert und in 
handlichen Kunststoff-Koffern un- 
tergebracht. Das System beginnt 
nun mit einem ..Junior" ab 5 Jahre 
und bietet weiter einen ..Master" 
und einen ..Motor Master" an. 
Als weitere Stufen gibt es einen 
Profi-Koffer. Starten kann der Inter- 
essent mit jedem Koffer; er ist nicht 
mehr auf einen Grundkasten und ei- 
nen weiteren systematischen Auf- 
und Ausbau des Systems angewie- 

Zur Ausweitung der einzelnen Kof- 
fer dienen jetzt Masier-Plus-Sets. 
Sie bieten themengebundene Ein- 
zelteile als Ergänzung an. So sind 
seit 1990 die Themensets Rummel- 
platz. Raupen und Trucks im Ange- 
bot. Diese Kästen, kombiniert mit 
anderen Ergänzungen, erlauben ei- 
ne Mtxlellvielfalt, die dem jungen 
Konstrukteur schier endlose Mög- 
lichkeiteneinräumen. Und wünscht 
er eine richtige kleine Spielwelt, in 
der in Gedanken Spazierengehen 
kann, so braucht er sich nur des Zu- 
satzkastens mit Figuren zu bedie- 
nen und sie geschickt anordnen.akz 

KNULLERPREISE 

Mikrowellenherd Constructa DM398.- 

Waschautomat Gorenje DM 598.- 

Wäschetrockner Zanker DM 598- 

Spülmaschine dekonüMg DM 798.- 

E-Herd mit Femler, 4 Platten DM398.- 

KühL-Gefrierkombination DM 598.- 

Gefrierschrank 145 Liter DM448.- 
Alle Geräte mit 1 Jahr Garantie und eigenem Service 

Wir empfehlen Ihnen die neue umweltfreundliche 
ZANKER LAVITA Sparmaschine. 

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich! 

Während vor gar nicht langer Zeit 
bei einem Konstmktionsbaukasten 
fast ausschließlich die Bau- und 
Spielmöglichkeilen im Vorder- 
grund standen, kommt heute ein 
neues Motivationsmerkmal hinzu; 
die Farbe. In einer Gesellschaft, in 
der der Farbfernseher, der Farbfilm 
und überhaupt die Farbigkeit im Le- 
ben eine wichtige Rolle spielen, 
kann kein Produkt allein durch sei- 
ne Qualitäten glänzen. 
Ein weites Feld für Farbigkeit bieten 
Spielzeuge. Aber leider Gottes in ih- 
rer Buntheit oft weit überzogen und 
eher kitschig als kräftig. Hier ist 
wirklich Verantwortlichkeit gefragt, 
denn sorgfältig und gut abgestimmte 
Farbgebung ist auch ein Erziehungs- 
faktor. der die Geschmacksbildung 
bei Kindern beeinflußt. 
So hat das Konstruktionssystem fi- 
schertechnik — ein Viertel Jahrhun- 
dert nur in der technischen Mi- 
schungGrau und Rot auf dem Markt 
— nach umfangreichen Tests und 
Versuchen im vergangenen Jahr sei- 
ne Schlichtheit in eine sehr ge- 
schmackvolle Farbigkeit umgewan- 
delt. Jetzt strahlen einen die gebau- 
ten Mcxlelle in Gelb, Blau, Rot und 
Schwarz förmlich an. Die Motiva- 
tion für Kinder, sich noch intensiver 
mit dem System zu beschäftigen, ist 
durch die Zeitgemälde optische Auf- 
wertung enorm gestiegen. 

Eine Bnustelle reizt nicht nur Kinder, auch Erwachsene stehen gebannt an 
Bauzäunen und spähen neugierig durch Ritzen. Das geschäftige Treiben 
fasziniertjung und ait. Doch das Hauptinteresse bei Kindern gilt den Bau- 
maschinen. Da wird schnell in Gedanken das Kinderzimmer zur Baustelle. 
Dasmußkein Tniumhleiben: Die Vielfalt derauf einer Baustelle eingesetz- 
ten technischen Geräte läßt sich perßschertechnik-Baukasten problemlos 
auf einen Kinderzimmer-Maßstab herunterholen. Und mehr noch: ß- 
schertechnik bringt viel Farbe ins Spiel, ist in praktischen Kunststoff- 
Koffern verpackt und gestattet eine VielzxJhl von Modellen, die durch nur 
einen Zusatzkasten immens erweitert werden können. Natürlich lassen 
sich auch die von früher vorhandenen ßschertechnik-Teile problemlos mit 
den neuen farbigen Teilen kombinieren, akz Foto: Fischertechnik/ts 

Von den Christbescherungsspielen zum Rauschgoldengel: 

„Montparnasse" ist ein luxuriöser 
Füllfederhalter, dessen zurückhal- 
tende Schönheit Erinnerungen an 
eine Zeit weckt, in der Paris pulsie- 
render Mittelpunkt der Welt der 
Künste war. 

Der „Montparnasse" der jungen 
und schönen Fitzgeralds, deren Stil 
und Mode überall kopiert wurde; 
von Francis Scott und seinen ,Ja/z- 
Age'-Geschichten; und nicht zu- 
letzt von Ernest Hemingway, der bis 
zum Morgengrauen den besten Teil 
seines Werkes bei Champagner und 

Foto: S. T. Dupont 
Whisky in Bars wie dem Rosebud 
schrieb. 
Diese Kollektion — bisher in zwei 
Variationen gold/silber plattiert 
oder aus echtem Chinalack schwarz 
erhältlich — wurde nun erweitert: 
Die Ausfuhrung „Ecaille" in mar 
moriertem Lack. 
S. T. Dupont ist berühmt in der 
Kunst der Lackverarbeitung. Aus 
gehend von dieser Tradition hat 
S. T. Dupont jetzt eine neue Tech- 
nik entwickelt, die dem Lack einen 
Marmoreffekt verleiht — die neue 
Serie zeigt es. 

^ fJ' 

akz 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

SCHAUFENSTER LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 

■'»il-LANGEN^ 

schick, angenehm, einladend .'' 

NEUE KURSE ab 21. Jan. 91 

für: Schüler, Erwachsene, Singles, Paare 

Spexialkurse für: 
Jazztanx, Rock 'n' Roll, 
Disco-Fox (Hüstle) 
und Brautwalzer 

Als Weihnachtsüberraschung 

ein TANZKURS 

Anmeldungen sofort 
täglich ab 15.00 Uhr 

06103- 

24565 LANGEN 
Südliche 
Ringstraße 61 

Marzipan-Weihnachtsmann 

So wird's gemacht: 
Zutaten: 200 g feine Mar7ipan 
Rohmasse, Puderzucker. Back- und 
Speisefarbe „Farbenfreude". Ge- 
bäck-Schmuck. Zuckenichrift, Zuk- 
Icerblümchen. Schokoladen Dekor 
Blätter (alles von Schwartau), evtl. 
ein paar Salzstangen für die ..Rute". 
Zubereitung: Feine Marzipan Roh- 
masse im Verhältnis 2:1 mit Puder- 
zucker verkneten, ausrollen und zu 
einer Rolle formen. Eine kleine 
Menge der Marzipanmasse für 
Hände, Gesicht und Bart entneh- 
men und den Rest mit Farbenfreude 
mt einfärben. 
Den ganzen Nikolaus kann man 
jetzt noch nach Belieben verzieren, 

B. mit Gebäck-Schmuck und Zu- 
ckerschrift. 
Als Tip für die Rute: 
Ein paar Salzstangen mit einer 
Marzipan-..Schleife" verbinden 
und mit Gebäck-Schmuck, Zucker- 
blümchen und Schokoladen Dekor- 
Blättern je nach Geschmack deko- 
rieren. 
Anmerkung: Für den abgebildeten 
Nikolaus benötigt man 1 Päckchen 
Feine Marzipan Rohmasse von 

'Schwartau. 
Gutes Gelingen! akz 

Weihnachtsmann & Co. gehören in die Weihnachtszeit wie Nüsse und 
Mandelkerne. Den Kindern macht es ganz besonders viel Freude wenn 
sie selbst beim Basteln und Backen helfen können. Dieser Weihnachts- 
mann läßt sich aus feiner Marzipan-Rohmasse von Schwartau an 
Hand der abgebildeten Phasen kinderleicht formen und ist eine hüb- 
sche Tischdekoration oder Mittelpunkt auf dem bunten Teller, akz 

Rezept und Foto: Schwartauer Werke 

Der Weihnachtsschrank 

Von Anne Bahrs 

Verkauf 
Kundendienst 

emacher 
Elektrogeräte 
EiniMuküchen 

6070 Langen - Dahnstran« 30 'S06103/237S9 

Laufend werkstattgeprüfte 

WASCHMASCHINEN • IHOCKNER • KÜHLSCHRÄNKE 

ab 50.- bis 300.- DM vorrätig, mit Grantie 

Ihr Fachmann im Rhein-Main-Gebiet 
seit über 85 Jahren 

Christkindlesmarkt in Nürnberg 

hat Tradition und Geschichte 

Alljährlich findet in Nürnberg 
- vom Freitag nächst dem Bar- 
baratag in der ersten Dezember- 
woche bis zum Tag vor dem Hei- 
ligen Abend - auf dem Haupt- 
markt der „Christkindlesmarkt" 
statt. Dieser Markt, der in feier- 
licher Form eröffnet wird, hat 
eine alte Tradition und eine lan- 
ge Geschichte. 

Den Anlaß zur Entstehung des 
Marktes bot wohl die unter dem 
Einfluß des Luthertums aufge- 
kommene Sitte, an Weihnach- 
ten die Kinder mit Geschenken 
zu erfreuen. Ursprünglich wur- 
den die Nürnbe^er Kinder an 
Neujahr beschert. Der bisher äl- 
teste Beleg für diesesKindlein- 
bescheren" stammt aus dem Jah- 
re 1559 und fand sich im Rech- 
nungsbuch des Nürnberger Rats- 
herren Paulus I. Beheim. 

Seit 1564 läßt sich nachwei- 
sen, daß die Bescherung vom 
Neujahrstag auf den Weihnachts- 
tag vorverlegt wurde. Die damit 
entstandene Nachfrage nach 
Spielsachen und nach „Docken" 
- wie in Nürnberg die Puppen 
früher hießen - führte in 
ersten Jahrzehnten des 17. Jahr- 
hunderts dazu, daß im Anschluß 
an den gewöhnlichen Markt in 
der vorweihnachtlichen Zeit auf 
dem Marktplatz solche Ge- 
schenkartikel für Kinder zusätz- 
lich zum Verkauf angeboten 

wurden. 
Diese Art von Weihnachts- 

markt galt schon um 1631 als Ge- 
wohnheit. Als förmliche „Christ- 
messe", wozu besondere Buden 
aufgestellt wurden, ist der Markt 
jedoch erst ab 1639 wirklich 
bekannt. 

Zum weiteren Wachstum die- 
ses vorweihnachtlichen Marktes 
trug der kurz vor dem Fest lie- 
gende Thomastag (21. Dezem- 
ber). der früher als Feiertag be- 
gangen wurde, bei. da an diesem 
T^ge die ländliche Bevölkerung 
in großen Scharen und seit etwa 
1583 die Studenten der reichs- 
städtischen Universität Altdorf 
nach Nürnberg hereinkamen, um 
für die bevorstehenden Feierta- 
ge reichlich einzukaufen. 

Wie stark der Marktverkehr 
am Thomastag war, geht schon 

aus einer Aufstellung aus dem 
Jahr 1527 hervor. Damals wur- 
den nicht weniger als 1512 nach 
Nürnberg einfahrende Karren 
und Wagen gezählt. 

In Christbescherungsspielen, 
die in der Mitte des 17. Jahrhun- 
derts in Nürnberg für die Kinder 
veranstaltet wurden, trat häufig 
das Christkind auf. Davon und 
von dem Verkündigungsengel 
leitet sich die Gestalt des Nürn- 
berger „Weihnachtsengels" ab. 
Es ist ein aus unechten Blatt- 
goldfolien gefertigter, ursprüng- 
lich armloser Engel. 

Die traditionelle alte Gestalt 
zeigt noch die Kostümformen des 
18. Jahrhunderts, während die 
moderne Form lichtertragende 
Arme hat. Heute ist der Nürn- 
berger Rauschgoldengel weithin 
zu einem Symbol der Weihnacht 
bei uns überhaupt geworden. 

Bis zur Gegenwart hat sich der 
Christkindlesmarkt als Verkaufs- 
messe für Spielwaren und Ge- 
schenke erhalten. Die zum Bahn- 
hof führenden Straßen werden 
alljährlich geschmückt, in der 
Platzmitte steht eine Krippe mit 
holzgeschnitzten Figuren, und 
zur Eröffnung spricht das Nürn- 
berger „Christkindle", das alle 
zwei Jahre neu gewählt wird, von 
der Frauenkirche herab, beglei- 
tet von festlicher Musik. 

Anja Keller 

Gut beschenkt wird man mit dem „Regenf-Reisegepäck aus stabUem 
Kunststoff mit Alu-Rahmen und Rahmenschutzecken, dem auch 
unsanfte Behandlung nichts anhaben kann. Die Koffer der Serie 
„Dynasty'* gibt es bei Quelle, die beiden großen mit 
Breitspurfahrwerk. Auf alle Koffer, die auch in Rot oder Bronze zu 
haben sind, wird zwei Jahre Werkgarantie gewährt. Foto: Quelle 

Oblaten-Lebkuchen — 

beliebt in der ganzen Welt 
Bayerische Spezialität geht jetzt wieder in alle Welt 

In Bayerns Lebkuchen-Küchen geht es jetzt „heiß" her; Mit rand 3.000 
Mitarbeitern wird in den Oblaten-Lebkuchen-Firmen in Nürnberg, 
Umgebung und Neu-Ulm Tag- und Nachtschicht eingelegt, um der ho- 
hen Nachfrage nach dieser bayerischen Spezialität gerecht werden zu 
können. 
Es sind Unmengen von Rohstoffen, 
die gewogen und gerührt werden 
müssen — pro Tag allein beispiels- 
weise rund 20.000 kg Zucker, 
12.000 kg Mehl, 12.000 kg Nüsse, 
4.000 kg Schokolade und eine Fülle 
an Gewürzen von Anis über Ingwer 
und Nelken bis hin zu Orangeat, Zi- 
tronat und Zimt. 
Von solch „heißen Zeiten" konnten 
die ersten Lebküchner Anfang des 
16. Jahrhunderts wirklich nur träu- 
men. Sie hatten es zwar gewagt, den 
Oblaten-Lebkuchen bzw. dessen 
geheimgehaltene Rezeptur hinter 
den Klostermauem hervorzuholen 
und selbst herzustellen, aber „das 
gar köstlich' Backwerk" war auch 
dann noch keineswegs für „jeder- 
mann" erschwinglich. Ausschließ- 
lich die gehobene Bürgerschicht 
konnte sich diese Leckerei, die ur- 

kundlich schon im 14.Jahrhunden 
erwähnt wurde, leisten. Das „ge 
meine Volk" halte damals noch das 
Nachsehen. Dasieht es heute furdie 
unzähligen Lebkuchenfans rund um 
den Globus schon weitaus besser 
aus. Und nicht nur, was das Er- 
schwingliche anbelangt, sondern 
auch in Bezug auf die Vielfall an 
Oblaten-Lebkuchen; Rund, recht 
eckig, mit Schokoladen- und Arrak- 
Glasur bis hin zu Vollkorn- und 
Diätlebkuchen reicht heute die Pa- 
lette dieses geschichtsträchtigen 
Backwerks. 
Daß der Oblaten-Lebkuchen längst 
nicht nur in seinem „Heimatland" 
gefragt ist, hat dabei einen einfa- 
chen Grund: Was gut ist, steht eben 
überall hoch im Kurs — ob in Öster- 
reich oder m der Schweiz, in den 
USA oder in Japan. ak2 

Oblaten-Lebkuchen gibt es in kleineren, oft antiquarisch gestalteten 
Dosen (ca. 6 bis 12 Mark), in Verpackungen mit winterlichen Zeich- 
nungen (ca. 20 bis 30 Mark) und es werden grofle Geschenktruhen und 
-kassetten mit alten „Lebkiichner"-Stichen und Stadtansichten (ca. 35 
bis 70 Mark) angeboten. Neu sind darüber hinaus lecker-kömige V>ll' 
komlebkuchen für besonders emährungsbewuBte GenieBer. aki 

Foto: Arge Oblaten-Lebkucheo 

Drei Sonen zum Ausprobieren und Vsrwöhnen: Butter-Mandel-, 
Marzipan- und Senatskuchen — die klassischen Rührkuchen in der 
Goldfolie, akz poto: Bahlsen 

Zum Verwöhnen nach 

dem vorweihnachtlichen 

„Einkaufebummel" 
Jetzt ist sie wieder da, die kühle Jahreszeit mit Regen, Wind und früher 
Dämmerung, Wer denkt da nicht an gemütliche Stunden bei prasseln- 
dem Kaminfeuer oder Kerzenschein? 
Durchgefroren und erschöpft von ihr spezielles Rezept wie einen 

Schatz und gab es an die Tochter 
weiter. Neben den vielen mündli- 
chen Uberlieferungen gab es auch 
die handgeschriebenen Rezeptbü- 
cher. Sie zählen zu kulturhistori- 
schen Raritäten in den Antiquaria- 
ten. 
Aus diesem traditionsreichen Fun- 
dus schöpft heute das Haus Bahl- 
sen. MitseinenGourmet-Kuchenin 
der Goldfolie knüpft der hannover- 
sche Kuchenbäcker an die gute Tra- 
dition des klassischen Rührkuchens 
an. 
So ist der Butter-Mandel-Kuchen 
mit frisch gerösteten Mandeln be- 
streut. Durch das Tränken mit 
Amaretto-Cocktail wird er noch 
saftiger und entfaltet sein Aroma 
besonders gut. 
Auch der Marzipan-Kuchen wird 
mit Amaretto getränkt, Anschlie- 
ßend erhält er einen Überzug mit 
zartschmelzender Glasur aus wert- 

vorweihnachtlichen Hinkäufen 
fieut sich jede Hausfrau, wenn sie 
endlich Zeit für eine stille Stunde 
findet. Vielleicht gönnt sie sich und 
ihren Lieben einen geschmackvoll 
gedeckten Tisch mit duftendem 
Kaffee oder feinem Tee und dazu ei- 
nem Rührkuchen, gebacken nach 
überlieferten Rezepten. 
Gestandene Hausfrauen schwören 
bei diesem traditionsreichen Ge- 
bäck auf ihr eigenes Rezept; Ein 
echter Rührteig muß mindestens ei- 
ne volle Stunde in dieselbe Richtung 
gerührt werden. Erst dann verdient 
er seinen Namen. Denn nur das ste- 
lige Rühren von Butter und Eiern 
■orgt dafür, daß der Teig mit ausrei- 
chend Luft durchmischt wird und 
beim anschliefienden Backen rich- 
tig fieinkrumig wird. Die so erzielte 
Konsistenz verleiht dem RUhrku- 
ehen seine auffallende Lockerheit 
und Zartheit. 
Diese aufwendige und zeitraubende 
Zubereitung ohne Backpulver und pflanzlichen Fetten und aus- 
'lektrische RUhrhilfe machte den gewählten Kakaosorten. 
Rtthrkuchen lange Zeit zu einer FUralle.dieeinensaftigen,dunklen 
Herausforderung selbst fUr die er- Kuchen mit dunkler Ginsur schät- 
Uirene Hausfrau. Fast jede hütete zen, gibt es den Senatskuchen, akz 

Checkliste für 

fröhliche 

Weihnachten 

Bagatelli.sierung 
... sagen Sie sich, wcnn's nicht 
klappt, bricht die i^elt auch nicht 
zusammen, dann schenke ich eben 
einen Gutschein oder koche aus der 
Ttefkühltruhe. 

Verdrängen Sie nichts 
... reden Sie über Ihren Arger, Ihre 
Erwartungen, Ihre Wünsche. 
Machen Sie sich keine Vorwürfe 
.. andere Menschen sind auch 

nicht perfekter 
Vermeiden Sie Aggressionen 

... schreien Sie nicht, sondern ma- 
chen Sie lieber einen langen Spa- 
ziergang. 

Vergessen Sie 
... Sagen Sie, Schwamm drüber, 
wenn Ihr Mann gerode nur die Zeit 
findet, um den Wem zu öffnen. 
Hüten Sie sich vor Selbstmitleid 

... lassen Sie keine kitschige Senti- 
mentalität aufk(mmien. Denken Sie 
daran, in Ihrer Erinnerung lebt nur 
da.s Gute. 

Gehen Sie unter Leute 
,. Weihnachten braucht Menschen. 
Laden Sie sich jemanden ein, den 
Sie mögen. Nicht abkapseln! 

Lenken Sie sich ab 
... Planen Sießur Weihnachten Din- 
ge, die Ihnen Spaß machen. 

Selbstaufwertung 
... Stellen Sie Ihre guten Seiten be- 
sonders heraus. Und sei es vorsieh 
selbst. 
Gebrauchen Sie Ihren Verstand 

... analysieren Sie die Gründe, die 
Sie bö.\e oder traurig machen, akz 

Te.xt: Marbert 

Ich kenne ihn schon lange, den 
wuchtigen, repnisentativen al- 
ten Schrank in der Diele des Hö- 
gerhauses in Siethwende, dem 
kleinen Marschendorf zwischen 
Pinneberg und Elmshorn. Vor- 
zeiten schmückte er den Raum, 
als noch der Baumeister Fritz 
Höger seine Gäste zu Gesprä- 
chen und Konzerten einlud, 
wenn seine Frau Ilse dann mei- 
sterlich auf der VioHne spielte. 
Nie sah ich die Rückseite des 
alten Schrankes, auf der gewiß 
die Jahreszahl seiner Entstehung 
festgehalten ist. Dieser Schrank 
stand im Elternhaus des genia- 
len Architekten, der als Zimmer- 
geselle das Dorf seiner Kindheit 
verließ und später in gn.iJen Ha- 
fenstädten und in Berlin Bauten 
errichtete, von denen die Welt 
sprach. Nachdem in Hamburg 
das Chile-Haus, ein riesiges 
Geschäfts- und Bürohaus in 
Form eines gewaltigen Schiffes, 
entstanden war. baute der Mei- 
ster sein Elternhaus um: der alte 
Schrank bekam darin einen Eh- 
renplatz. 

Nun sind viele Jahre darüber 
hingegangen. Das Haus steht 
heute festlichen Veranstaltungen 
zur Verfügung. Zu einer Weih- 
nachtsfeier weilte ich wieder ein- 
mal dort. Das Kaminfeuer ver- 
breitete eine wohlige Wärme, 
Kerzenschein verschönte die er- 
wartungsvollen Gesichter der 
Gäste. Die Gastgeberin öffnete 
den „Weihnachtsschrank", wie 
sie ihn nannte, und holte behut- 
sam Stück für Stück heraus, hielt 
eines nach dem anderen in die 
Höhe und wußte zu erzählen, 
wie die Körbchen. Matten und 
Hausschuhe, aus Maisstroh ge- 
flochten, entstanden waren. Da 
wanderten die Gedanken vieler 
Gäste zurück in die Zeit, die uns 
unvergessen bleibt. Ich sah uns 
Frauen auf klapprigen Fahrrä- 
dern aus der Werkstatt eines al- 
ten Tischlermeisters Säcke vol- 
ler Holzabfälle transportieren. 
Zudem waren wir beladen mit 
seinen guten Ratschlägen. 

Wir lernten das Zaubern: Aus 
leeren Garnrollen bauten wir 
Fahrgestelle, wir zupften Zuk- 
kersäcke auf. um Garn zum 
Stricken zu gewinnen. So man- 
che Flüchtlingsfrau war unsere 
Lehrmeisterin. Zeugen dieser 
Zeit befanden sich im ..Weih- 
nachtsschrank". 

Auch die Erinnerung an die 
Zeit unserer großen Not sollten 
wir hüten. Sie hat uns ein wich- 
tiges Stück unseres Lebens- 
weges begleitet. Die Erinnerung 
daran gehört zur Weihnacht wie 
unsere Hoffnung, daß uns der 
Friede erhalten bleiben möge. 

Die Braut... 

Der Abend... 

Das Fest... 
dann sind SIE richtig bei uns. 
Ihr Fachgeschäft mit V in Ihrer Nähe 

Braut- und Abendmode 
Cocktail- und Tanzfashion Liliane V 

Südliche Ringstraße 61 
6070 Langen. Tel. 06103/539 19 

Neben der Stadthalle, eigene Parkplätze 

Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest 

Das Christfest 
Der Frieden ist weiß. 
Der Frieden ist kalt. 
Der Frieden da draußen 
ist alt: 
Die Sonne ist fahl. 
Der Himmel ist grau. 
Das Leben darunter 
ist lau. 
Die Bäume sind kahl. 
Die Straßen sind leer, 
die Vögel im Kriege. 
Ach wär 
der Frieden doch bunt 
und warm und Qes^lnd 
und ganz ohne Lü 
und mehr! 

Luge 

Bei Leibe - den lobte 
ich sehr. 

Adam Uklei 

scköne 

^ackMetde/i »«'^ademämieß 

Dessous 

finden Sie im der Altstadt 

in Ihrem Mieder- und Wäsche-Fachgeschäft 

gl-Helnig? 

BERUFSBEKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 • LANGEN • An der B 3 • Tel. 06103 / 2 21 59 

Foto: DIH 

Das Famllfen-Vater-Hemd 

Absolut bügelfrei! 

m / 1-i 

DesComfort-Hemd 

cy\/\ c^c t 

FREISENS 
für die Dame, für den Herrn 
Ruf 06103/2 32.69 
Bahnstraße 8 - 6070 Langen 

i 

i 



Wir zeigen Ihnen, daß man in Längen gut und preiswert einl<aufen frann/ 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Kreta Stereo VT 

Design der Zukunft. 

Technik für morgen. 

■ 70-cm-Blackline-Bildröhre ■ CTI-Klarzeichner ■ Voll- 
Stereo und Zwei-Kanal-Ton ■ Musikleistung 2 x 30 Watt 
■ Verschiedene Klangmöglichkeiten wählbar ■4stellige 
LED-Anzeige für alle Funktionen ■ Klartextanzeige derTon- 
funktionen ■ Infrarot-Fernbedienung für TV'-Funktionen 
und Videotext ■ Allbandtuner für Kabelfernsehen ■ Satelli- 
ten-Direktemplang über Satellit-TV-Receiver und Parabel- 
Antenne ■ "Intelligenter" Videotext-Decoder nachrüstbar 

DM 2448.- 
Ihr Fachhändler 

Radio 

Leo Oechsner - Fernsehtechnikermeister 
Südliche Ringstraße 69 - 6070 Langen/Hessen 

® (06103) 2 11 58 
Farbfernsehgeräte — HIFI — Stereo — Studio 

Antennenbau — Verkauf — Service 

Peter Bonk 
WallstraBe 29,6070 Langen 
«0S103/21586 

Gewußt wie - So verhindern Sie Pannen: 

Weihnachtstips von A bis Z 

AUFKLEBER mit weihnacht- 
lichen Motiven kann man nicht 
genug haben. Sie verzieren nicht 
nur Päckchen und Briefe: Wenn 
es auf der strahlend weißen 
Tischdecke der Weihnachtstafel 
einen Flecken gegeben hat. ver- 
schwindet er schnell unter 
einem silbernen oder goldenen 
Sternchen! 

BUTTER läßt sich leichter 
schaumig rühren, wenn man sie 
zuvor mit etwas Mehl bestäubt. 
Ist sie zu hart, schneidet man sie 
klein und gibt sie in die heiß 
ausgespülte Rührschüssel. 

CREME, mit der Plätzchen 
oder Torten gefüllt werden, 
sollte man nach der Herstellung 
immer für 15 bis 20 Minuten in 
den Kühlschrank stellen, damit 
sie etwas erstarren kann. Her- 
nach nochmals kräftig aufschla- 
gen! 

DUFTEN wird Ihre Wohnung 
weihnachtlich, wenn Sie die Ver- 
dunstungsgefäße an den Heiz - 
körpern zu zwei Dritteln mit 
Tannennadeln und einem Drit- 
tel Wasser füllen. 

EINKAUFSLISTEN für die 
benötigten Lebensmittel schrei- 
ben und alles frühzeitig besor- 
gen. 

FÖRMCHEN zum Ausstechen 
von Teig zwischendurch immer 
wieder in Mehl oder lauwarmes 
Wasser tauchen, damit der Teig 
nicht an ihnen haften bleibt. 

FÜR GEBÄCK, das mit Kon- 
fitüre oder Gelee überzogen 
werden soll, muß der fruchtige 
Brotaufstrich leicht erwärmt 
werden, da er sich so besser 
streichen läßt. 

HARZSPUREN an den Hän- 
den, die durch das Hantieren mit 
dem Christbaum entstehen, 
werden mit einem in TVrpentin 
getauchten Lappen entfernt. 

INGWER wird getrocknet als 
Pulver angeboten. Manche Re- 
zepte schreiben auch kandier- 
ten oder in Sirup eingelegten 
Ingwer vor. Bitte nur sparsam 
verwenden wegen des starken 
Aromas. 

KERZENFLECKEN auf den 
metallenen Kerzenhaltem nicht 
mit dem Messer abkratzen, son- 
dern so lange unter heißes Was- 
ser halten, bis das Stearin 
weich wird und sich so leicht 
entfernen läßt. 

LOCKER wird Kleingebäck, 
wenn man die zu verwendenden 
Eier vor der Tbigbereitung mit 
ein paar Tropfen Zitronensaft 

Für die besonderen Anlässe 

Cocktail-Eleganz 

in den Größen 38-52 

ganz so, wie man sie sich wünscht 

S— Chic hat einen Namen: 

clxu-lx tM©(^e 

Bahnstraße 112, Langen 
® 06103 / 2 41 11 

An den langen Samstagen vor Weihnachten haben 
wir bis 16 Uhr geöffnet und möchten Sie mit einer 

kleinen Überraschung erfreuen. 

* Mutter und Kind; Detail einer neuzeitlichen Krippe. 

verkleppert. 
MOHN, den man als Füllung 

für Kuchen oder Mohnstollen 
braucht, muß vor seiner Ver- 
wendung gemahlen werden. 
Heute kann man eine fertige 
Mischung kaufen, die aus fein- 
stem gequetschten Blaumohn 
hergestellt wird. 

NASCHKÄTZCHEN können 
sich selten zurückhalten. Des- 
halb ihren Bedarf an Kostpro- 
ben beim Kochen und Backen 
einkalkulieren. 

ORANGEAT und ZITRONAT 
in Streifen oder kleine Würfel- 
chen geschnitten, haften auf dem 
Weihnachtsgebäck besser, wenn 
sie zuvor mit Zuckerglasur be- 
strichen werden. 

PLÄTZCHEN aus Backpul- 
verteig werden schmackhafter, 
wenn man die Butter für den 
'Rjig etwas anbräunt. 

QUARKSTOLLEN, der ein- 
gefroren werden soll, wird erst 
nach dem Auftauen garniert. 
Dafür wird der Stollen bei etwa 
50 Grad kurz in den Ofen gescho- 
ben, danach mit flüssiger Butter 
bepinselt und mit Puderzucker 
bestäubt. 

ROLLEN mit Bändchen und 
Geschenkpapier sind preisgün- 
stiger als fertige Schleifen und 
Einzelbögen. 

SCHOKOLADE für Güsse 
und Glasuren wird nicht direkt 
auf dem Feuer, sondern im 
Wasserbad zum Schmelzen ge- 
bracht, da sie sonst anbrennen 
kann. 

TRIEBMITTEL wie Hirsch- 
hornsalz oder Pottasche immer 
in kalter Milch oder kaltem Was- 
ser anrühren. Heiße Flüssigkeit 
würde die Tiiebkraft zerstören. 

An UTENSILIEN für dit» 
Weihnachtsbäckerei sollte auch 
Backtrennpapier nicht fehlen. 
Es erspart das Einfetten und 
Reinigen des Blechs. 

VÄTER rechtzeitig anhalten, 
sich um Basteleien mit den Kin- 
dern zu kümmern. 

WACHSFLECKEN auf Texti- 
lien erstarren lassen, dann mit 
einem scharfen Messer vorsich- 
tig abheben. Danach den Stoff 
zwischen zwei Löschblätter le- 
gen und mit dem heißen Bügel- 
eisen darüberfahren. 

ZWISCHENDRINdie kleinen 
Ruhepausen nicht vergessen. 
Hektik und Streß müssen auch 
vor Weihnachten nicht sein! 

Gewürze nicht 
überaltern lassen 

Jetzt laufen die Vorbereitun- 
gen für das Fest auf Hochtouren! 
Wenn Sie gerade beim Backen 
sind, sollten Sie vorher noch die 
Gewürze probieren, die Sie noch 
vom Vorjahr aufbewahrt haben. 
Gewürze überaltern nämlich 
auch. Und die Würzkraft läßt 
nach. Manchmal wird ein Ge- 
würz auch bitter, schmeckt pel- 
zig oder bildet Beläge. Tip: 
Immer nur soviel kaufen, wie 
gerade gebraucht wird. Das gilt 
auch für getrocknete Kräuter! 

>;< Die Ewigkeit a 
* * 

„Mein Junge", sagte meine 
Mutter zu mir, „die Ewigkeit ist 
so lange, daß, wenn die Weltku- 
gel von lauter Stahl und Eisen 
wäre und alle tausend Jahre ein 
Mücklein käme und seinen Fuß 
an der Kugel wetzte, die Zeit, in 
welcher es die Kugel abgewetzt 

Foto- Weskamp '»ätte, ein Augenblick gegen die Ewigkeit wäre" 

An Weihnachten 

in der eigenen 

SAUNA 
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung 

Qualität vom Spezialisten 
Sauna - Bräuner - Zubehör 

II 
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n IH 
SONDERANGEBOT 8500^DM 

sofort lieferbar! 
•• 

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 
HOT-WHIRL-POOL - SAUNA - SOLARIUM 

SERVICE . BERATUNG - VERKAUF ■ MONTAGE 
6070 Langen ■ FrledhofstraBe 25A 

Telefon (06103) 2 63 64 

Achtung Autofahrer! 

* Schneeketten 

Verleih und Verkauf 

* Winterausrüstung 

für alle Pkw am Lager 

AUTOZUBEHÖR - GROSSHANDEL 

LANGEN 

Modische 
' Pelzkonfektionen 

K* 
A - auch in großen 
[1; Größen- 

Schnaingartanstr 6070 Langen Tal.: (06103) 22287 

Verwöhnen Sie Ihren Gaumen mit Spezialitäten vom Konditormeister. 
Edler Baumkuchen, erlesenes Pralinen-Sortiment, köstliches Teegebäck. 

Butter-Christstoilen, grofies Sortiment feinstes Weihnachtsgebäck. 

DIABETIKER-CHRISTSTOLLEN, DIABETIKER-KUCHEN und -GEBACK. 

Rietenauswahl an Torten, Kuchen, Brot, Brötchen und köstlichen Backwaren. 
Unser Geschäft ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet! 

Besuchen Sie auch unseren Stand am Weihnachtsmarkt 

f 'B, KAKAUS 

I Bahnstraße 22 
LANGEN 
_ 06103/ 
^ 2 25 67 

HAINER 
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Rechtsabbiegen schafft Probleme 

für die Solmische Weiherstraße 

Geschäfte protestieren / Bürger sammeln Unterschriften / Neue Vorschläge 
Dreicichcnhain (r*) - Was nach 

Ansicht des Magistrats zu einer Be- 
ruhigung des Verkehrs in der Sol- 
mischen Weiherstraße hat führen 
sollen, nämlich die Rechtsabbiege- 
vorschrift vom ehemaligen Rat- 
haus her, ist nach Auffassung der 
Geschäftsleute und vieler Anlieger 
zu einem Bumerang geworden, hat 
die Verhältnisse eher verschlech- 
tert als verbessert. 

Zum einen haben sich die wenig- 
sten Kraftfahrer an die Vorschrift 
gehalten, was den Magistrat dazu 
bewog, durch bauliche Verände- 
rungen an der Einfahrt einen 
handfesten Zwang auszuüben. 
Zum anderen wurde der Verkehr 
nicht wesentlich vermindert, weil 
die „vorschriftsmäßigen" ICraft- 
fahrer nach einem Umweg dann 
doch durch die Solmische Weiher- 
straße fuhren. 

Der Gewerbeverein hat sich nun 
mündlich und schriftlich an Bür- 
germeister Bernd Abeln gewandt 
und den Standpunkt des Vereins 
und zahlreicher Anlieger vorgetra- 
gen: 
Die Belastung in der Solmischen 
Weiherstraße ist größer geworden, 
weil die Verengung an der Ein- 
mündung in die Hainer Chaussee 
den Abfluß hemmt und zu größe- 
ren Rückstaus führt. 
Durch die neue Parkregelung 
wurde die Verkehrsführung ris- 
kanter und hat schon zu mehreren 
Unfällen mit Sachschäden geführt. 
Wenn Parklinien nicht eingehalten 
werden, fahren andere Fahrzeuge 
über die Bürgersteige und gefähr- 
den die Fußgänger. 

Die Parkregelung ist teilweise so 
irreführend, daß sich Fahrzeuge in 
die Parkreihe einordnen in der 

Der Nikolaus kommt zu 

' den Turnkindem des SVD 

„Spaß und Bewegung" im Clubhaus 
' Dreieichenhain - Unter dem 
Ii Motto „Spaß und Bewegung" steht 

die diesjährige Kindernikolaus- 
feier der Turnabteilung des Sport- 
verein Dreieichenhain (SVD) am 
Samstag, dem 1. Dezember, ab 15 
Uhr, im SVD-Clubhaus. Die 
Übungsleiterinnen haben viele 
neue Ideen verwirklicht, um den 
Kleinsten das Warten auf den Ni- 
kolaus zu verkürzen. 

Flötenkinder aus allen SVD- 
Turngruppen werden auf die vor- 
weihnachtliche Zeit hinweisen 
und den bunten Nachmittag eröff- 
nen. Mit vielen lustigen Vorfüh- 
■•ungen werden sich die eizelnen 
Turngruppen vorstellen. Einige 
weitere Überraschungen sind ge- 
plant. 

Bei Kaffee und selbstgebacke- 
nem Kuchen hofft man dann, ge- 
gen 16.30 Uhr die erfolgreichen 
jungen Sportlerinnen und Sportler 

Am Sonntag ist Musike 

Blasorchester Dreieich gibt sein Konzert 
Dreieichenhain (rt) - Musik- 

freunde tun gut daran, am Sonntag 
schon frühzeitig ihren Urnengang 
zur Bundestagswahl zu machen, 
damit sie den Nachmittag für einen 
Besuch des Jahreskonzertes des 
Blasorchesters Dreieich im Bür- 
gerhaus Sprendlingen frei haben. 

Das Konzert beginnt um 16 Uhr - 
Einlaß 15.30 Uhr- und bietet einen 
Querschnitt durch das große und 
vielseitige Repertoire dieses Drei- 
eichenhainer Orchesters. Oper, 
Nostalgie, Swing und Jazz sind an- 
gesagt. 

Hainer Weihnachtsmai*kt 

diesmal mit Wettbewerb 

Besucher wählen den schönsten Stand 
Dreieichenhain - Der tradi- 

tionelle Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt findet auch 
in diesem Jahr wieder statt. Es 
ist bereits der zwölfte in Folge 
und wird an den Wochenenden 
8./9. sowie am 15./16. Dezember 
jeweils von 15 bis 20 Uhr abge- 
halten. 

In der Dreieichenhainer Alt- 
stadt werden wieder über 130 
Aussteller für Adventsstim- 
mung sorgen. Die Vorbereitun- 
gen und Planungen sind wei- 
testgehend abgeschlossen. Er- 
öffnet wird der diesjährige 
Weihnachtsmarkt am Samstag, 
8. Dezember, um 17 Uhr offizi- 
ell durch Bürgermeister Bernd 
Abeln. 

Erstmals gibt es auch für die 
Besucher, wie auch für die Aus- 
steller etwas zu gewinnen. Der 
Besucher erhält die Möglich- 
keit abzustimmen, weicher 
Stand auf dem 12. Weihnachts- 
markt in Dreieichenhain der 
schönste ist. Dabei sind Waren- 
einkaufsgutscheine im Gesamt- 
wert von 800 Mark zu ge- 
winnen. Die glücklichen Ge- 
winner werden am Sonntag, 16. 
Dezerr her, um 17 Uhr, unter 
Ausschluß des Rechtsweges er- 
mittelt und bekanntgegeben. 
Auch der Inhaber des schön- 
sten Standes kann sich dann 
über ein wertvolles Präsent 
freuen. . 

Meinung, es sei das Stauende. 
Fahrgasse und Solmische Wei- 

herstraße sind die Haupteinkaufs- 
straßen in Dreieichenhain und als 
Rundlauf organisch gewachsen. 
Die unnatürliche Unterbrechung 
wird von vielen nicht hingenom- 
men. 

Wer nach der jetzigen Verkehrs- 
regelung in die Solmische Weiher- 
straße will, biegt von der Spital- 
gasse rechts ab, dann links in die 
Burgstraße und schließlich über 
die Taunusstraße in die Solmische 
Weiherstraße. Deren Fahrzeugauf- 
kommen wird nicht verringert, da- 
für aber werden die anderen Stra- 
ßen zusätzlich belastet. 

In allen Fällen bilden sich meh- 
rere Rückstaus, die einen erhöhten 
Motorenlärm, mehr Benzinver- 
brauch und damit mehr Ausstoß 
von Abgasen mit sich bringen. 

Wenn ein Bürger der Altstadt 
nach Langen will, muß er große 
Umwege fahren, die ebenfalls eine 
größere Umweltbelastung verursa- 
chen. 

Der Gewerbeverein schlägt vor: 
Die Straßenverengung gehört 
nicht ans Ende, sondern an den 
Anfang der Solmischen Weiher- 
straße. Parken nur auf der rechten 
Seite und verkehrsberuhigende 
Maßnahmen, beispielsweise Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung, wie in 
der Fahrgasse. 

Die alte Verkehrsführung mit 
Linksabbiegen in die Solmische 
Weiherstraße soll wieder herge- 
stellt werden. 

Der LKW-Verkehr vom Weiher 
her sollte über die Burg- und Doro- 
theenstraße abfließen. Ausnahmen 
werden nur Anlieferern gestattet. 

Ortsvorsteherin Diana Forster und Erster Stadtrat Werner Müller legen am 
Ehrenmal des Dreieichenhainer Waldfriedhofs den Kranz der Stadt Drei- 
elch zum Gedenken an die Opfer von Krieg und Terror nieder. Foto: rt 

Mehr als nur ein Totengedenktag 

Wieder eine gemeinsame Feier von Stadt und Kirche am Totensonntag 

des SVD im Jubiläumsjahr durch 
den Hauptvorstand ehren zu kön- 
nen. Im Anschluß daran kommt 
der Nikolaus und verteilt kleine 
Geschenke an alle Kinder. 

Burgkirche 

öffnet Stand 
Dreieichenhain - Wer nicht bis 

zum Hainer Weihnachtsmarkt am 
zweiten und dritten Advent warten 
möchte, der kann bereits am kom- 
menden Sonntag seinen Bedarf an 
Weihnachtskarten decken. 

Vor dem evangelischen Gemein- 
dehaus in der Fahrgasse 57, gegen- 
über der Burg, wird wie in den ver- 
gangenen Jahren während des 
Weihnachtsmarktes ein Verkaufs- 
stand sein. Dieser ist bereits am 
Sonntag, dem 2. Dezember, bei 
schönem Wetter von 11 bis 16 Uhr 
geöffnet. 

Dreieichenhain (rt) - Wie schon 
seit vielen Jahren in Dreieichen- 
hain üblich, gab es auch in diesem 
Jahr keine getrennten Feiern am 
Volkstrauertag und am Toten- 
sonntag, sondern die weltliche und 
die kirchliche Gemeinde luden am 
Ewigkeitssonntag in die Trauer- 
halle des Friedhofs zu einer ge- 
meinsamen Feierstunde ein, die 
vom Chor der Burgkirchenge- 
meinde und von Kantorin Willandt 
an der Orgel musikalisch umrahmt 
wurde. 

Dekan Armin Rudat erinnerte 
daran, daß diese Feier den im zu- 

rückliegenden Jahr in Dreieichen- 
hain Verstorbenen gewidmet sei, 
aber auch allen Opfer der Kriege 
und der Gewalt, allen, die den 
Kriegsverletzungen erlegen oder 
in GefEingenschaft gestorben seien, 
bei Flucht und Vertreibung ihr Le- 
ben verloren hätten, die wegen 
ihrer Überzeugung, aber auch we- 
gen ihrer Zugehörigkeit zu einem 
anderen Volk oder einer anderen 
Rasse den Tod hätten erleiden 
müssen, die Opfer des Terrorismus 
und der Bürgerkriege auf der gan- 
zen Welt geworden seien. Man 

könne nur hoffen, daß es keine 
Kriegstoten in der Golfregion ge- 
ben werde. 

So sei dieser Tag mehr als ein 
Totengedenktag. Er gebe Gelegen- 
heit, das Leben neu zu durchden- 
ken, das Unwesentliche vom We- 
sentlichen zu trennen, das Ober- 
flächliche vom Tiefgründigen zu 
unterscheiden. Der Tod sei nicht 
zu verdrängen, aber man müsse 
da., Leben bejahen. 

Ortsvorsteherin Diana Forster 
sah eine Hoffnung darin, daß sich 
Europa von seiner Vergangenheit 

befreie, indem der Wahnsinn ge- 
genseitiger Bedrohung ver- 
schwinde. Aus der Geschichte 
müßten die Lehren gezogen wer- 
den, denn ohne Bewältigung der 
Vergangenheit gebe es keine Zu- 
kunft. Die Ächtung des Krieges 
müsse den kommenden Genera- 
tionen eingeprägt werden. Das sei 
eine Verpflichtung den Toten ge- 
genüber. Es gelte, die Welt 
menschlicher zu gestalten, damit 
nicht täglich rund 40 000 Kinder 
auf dieser Welt verhungern müß- 
ten. 

Nicht vergessen: 

Sonntag ist Wahl 
Dreieichenhain (rt) - Der 

kommende Sonntag ist ein be- 
sonderes Datum in der Ge- 
schichte der Bundesrepublik. 
Zum ersten Mal nach dem 
Krieg wird ein gesamtdeutsches 
Parlament gewählt. Deshalb 
sollte es eigentlich die Pflicht 
aller Deutschen sein, ihre politi- 
sche Meinung per Kreuz auf 
dem Stimmzettel zu äußern. 

Die Wahllokale s'lnd von 8 bis 
18 Uhr durchgehend geöffnet. 
Wer schlecht zu Fuß ist: es gibt 
einen Flahrdienst von Parteien. 

„Wetten, daß" beim Turnverein 

Zur Spielshow kommt auch wieder der Nikolaus 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

dem 2. Dezember, ist es wieder so- 
weit. Wie in den vergangenen Jah- 
ren findet ab 15.30 Uhr im großen 
Saal der TV -Turnhalle die traditio- 
nelle Kinder-Nikolausfeier der 
Turnabteilung des Turnvereins 
Dreieichenhain statt. 

Das diesjährige Motto lautet: 
„Wetten, daß - wir turnen können". 
In einer bunten Turn- und Spiel- 
show zeigen die verschiedenen 
Kinder- und Jugendgruppen Aus- 
schnitte aus dem Übungspro- 

gramm und Übungen von den 
Turnwettkämpfen. In lustigen Ein- 
lagen können auch die Eltern und 
Gäste an der Spielshow mitma- 
chen. So werden diesmal Wetten 
angeboten, und jeder Gast hat die 
Gelegenheit, seinen Tip für das 
Gelingen einer sportlichen oder 
spassigen Wette abzugeben. 

Zum Abschluß der Veranstal- 
tung wird der Nikolaus erwartet, 
der für alle Kinder ein kleines Ge- 
schenk bereithält. 

Selbstverständlich gibt es auch 
Kaffee und Kuchen, der von den 
Eltern gespendet wird. Zur dies- 
jährigen Kinder-Nikolausfeier sind 
alle Kinder und Jugendlichen -der 
TV-Turnabteilung gemeinsam mit 
ihren Eltern eingeladen. Die 
Übungsleiter und das Organisati- 
onsteam hoffen auf zahlreichen 
Besuch und auf einige nette Stun- 
den zum Jahresabschluß des Turn- 
jahres. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt 3,50 Mark. 

Hayner Weiber haben Geburtstag 

In zwanzig Jahren viel Gutes getan / Weitere Helferinnen willkommen 
Dreieichenhain - Es war einmal 

- vor vielen Jahren, als sich im 
Hayn ein paar junge Frauen zu- 
sammenfanden, um gemeinsame 
Interessen zu verfolgen. Sie woll- 
ten, durch die Erziehung ihrer Kin- 
der weniger beweglich, nicht den 
Anschluß an aktuelle Entwicklun- 
gen verlieren. Viele dachten da- 
mals so, denn man zählte schon 
nach wenigen Jahren 40, 50, 60 
Mitglieder. Sie nannten sich - nach 
einer Übergangsphase - Arbeitsge- 
meinschaft Hayner Weiber E.V. 
und stellten sehr bald fast, daß sie 
gemeinsam nicht nur für sich, son- 
dern auch für andere arbeiten kön- 
nen, was beides sogar identisch 
sein kann. 

Man nahm konkret an der begin- 
nenden Altstadtdiskussion teil und 
unterstützte damit das allgemein 
neue Bewußtsein für die lange arg 

vernachtlässigten alten Städte. Bis 
heute ist die Altstadt Dreieichen- 
hains der Hayner Weiber liebstes 
Kind: Sie wird immer Ziel ihrer 
Aufmerksamt, ihrer Aktivitäten 
und auch ihrer Investitionen blei- 
ben. 

Mit der „Hainer Weiberkerb" zu 
Pfingsten wurde ein erfolgreicher 
Versuch gemacht, mnit eigenen 
Ideen und eigener Kraft einen klei- 
nen Markt zu schaffen, der in die 
Altstadt und zu ihren Bewohnern 
paßt und dessen Erlös auch für die 
Altstadt ausgegeben wurde. Durch 
diesen Erfolg ermuntert, ent- 
schlossen sich die Weiber zu einem 
zweiten Markt: Sie organisierten 
für den Herbst in Dreieichenhain 
einen „Töpfermarkt", zu dem sich 
inzwischen jedes Jahr fast 50 Teil- 
nehmer anmelden. 

Gleichzeitig entwickelte sich das 

soziale Engagement der Hayner 
Weiber: Auch in diesem Bereich 
werden sie weiterhin auf verschie- 
dene Weise Bedürftige - seien es 
Jugendliche, Senioren oder Behin- 
derte - mit ihrer Hilfe berücksichti- 
gen. 

Die positive Einstellung der 
Hayner Weiber zu ihrer Gruppe er- 
möglicht eine lebendige und 
freundschaftliche ZusaiTimenar- 
beit; nicht strenge Reglementie- 
rung oder Vereinsdiktat bestim- 
men die Atmosphäre, sondern Re- 
spektierung und Mitarbeit der Ein- 
zelnen. Kritische Betrachtungs- 
weisen sowie überaus lebhafte 
Aussprachen in der Gruppe führen 
immer wieder zu einem gemeinsa- 
men Konsens mit gemeinsamen 
Zielsetzungen. 

Über aktuelle Gegenwartspro- 
bleme und kulturelles Zeitgesche- 

hen informiert sich die Gruppe 
ständig'durch Vorträge und Dis- 
kussionen, Nur intensive Arbeit 
nach innen und für sich selbst 
kann eine sinnvolle Arbeit nach 
außen und für andere bewirken. 
Angesichts der Vielzahl menschli- 
cher Probleme ist das Erreichte be- 
scheiden - das ist allen Hayner 
Weibern wohl bewußt -. und doch 
sind sie stolz auf ihre 20jährige Zu- 
sammenarbeit. 

Einige Beispiele aus ihrer Tätig- 
keit azeigen die Hayner Weiber in 
den Schaufenstern der Allianz- 
Versicherung, Hainer Chaussee. 
Interessierte, die bei den Hayner 
Weibern mitarbeiten möchten, 
können sich gern an den beiden 
Weihnachtsmarktwochenende im 
Obertor während der Teestunde 
informieren. 

1' 
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Keuschheit und Lebemann 

paßten sehr gut zueinander 

Gelungene Aufführungen beim Hainer „OWK-Theater" 

Wenn ein „keuscher Lebemann" Im Spiel ist, können schon mal Tränen fließen. Die Freundinnen trösten. 
Foto: cho 

Betriebshöfe der Stadt: 

Andere Öffnungszeiten 
Dreieichenhain - Wegen der 

früher hereinbrechenden Dunkel- 
heit werden die Öffnungszeiten auf 
den Betriebs- und Lagerhöfen der 
Stadt mit Beginn der Wintermo- 
nate geändert. Vom 1. Dezember 
bis 28, Februar gelten folgende 
Öffnungszeiten: Montags bis don- 
nerstags von 7 bis 16 Uhr, freitags 
von 7 bis 13 Uhr, samstags von 9 bis 
12 Uhr, 

Während dieser Zeit können auf 
den Betriebshöfen Dreieichenhain 
(Siemensstraße 9) und Sprendlin- 
gen (Herrnröther Straße 25) sowie 
auf den Lagerhöfen Götzenhain 
(Rheinstaße 72) und Offenthal 

(Am Alten Rathaus 18) Gartenab- 
faile abgeliefert werden. 

Auf den Betriebshöfen Dreiei- 
chenhain und Sprendlingen l>e- 
steht während dieser Öfnungszei- 
ten zusätzlich die Möglichkeit, Alt- 
papier, Alttextilien (für das Deut- 
sche Rote Kreuz), Altreifen, Alt- 
batterien, Aluminiumabfälle, Bau- 
schutt und Baustellen- sowie Me 
tallabfälle (Schrott) abzugeben, 

Sonderabfallkleinmengen dür- 
fen auf den Betriebshöfen nicht 
angenommen werden. Das ist nur 
bei der Sammelaktion mit dem 
Umweltmobil möglich. 

Dreieichenhain (cho) - Wer bis- 
her nicht glaubte, daß ein „Lebe- 
mann" mit „Keuschheit" zu ver- 
einbaren ist, wurde am vergange- 
nen Sonntag abend im Dreieichen- 
hainer Burghofsaal eines Besseren 
belehrt. Der neueste Schwank des 
Autoren-Erfolgsgespanns Franz 
Arnold und Ernst Bach mit dem 
Titel „Der keusche Lebemann" lie- 
ferte nämlich eine amüsante I.,ehr- 
vorüfhrung über die Verwandlung 
eines „keuschen" ärmelschonen- 
den Buchhalterschreckgeapenstes 
in einen begehrten „Lebemann", 
Keusch war er zwar immer noch, 
aber das glaubte ihm keiner mehr. 
Der „keusche Lebemann" be- 
zahlte am Ende für seine „amourö- 
sen Abenteuer, die er leider nie er- 
lebte, fast mit dem Tod. Dazwi- 
schen jede Menge Verwicklungen, 
ein echtes Paradestück für die I^ai- 
enspielgruppe des Odenwa'd- 
Klubs Dreieichenhain also. 

Die Darbietungen der Schau- 
spieleramateure, von jeher ein Ga- 
rant für vergnügliche Unterhal- 
tung, sorgten auch am Sonntag für 
erfrischende Heiterkeit im vollbe- 
setzten Burghofsaal, sieht man ein- 
mal von einigen Mängeln ab, für 
die sich die Autoren verantwort- 
lich zeigen. So war die pulikums- 
hinführende erste Hälfte des 
Stücks mit deutlichen Längen 
durchsetzt. 

Wie um einen Ausgleich zu 
schaffen, setzte man dafür ein ab- 
gehacktes Ende entgegen. Die 

Dreteichenhain - Auf der Jah- 
resmitgliederversammlung des 
Freundeskreises Frauenhaus gab 
die Vorsitzende Annemarie De- 
champs einen kurzen Bericht über 
die Aktivitäten im Berichtsjahr 
(Nikolaus- und Weihnachtsfeiern, 
Ausflüge im Sommer, Kinderauf- 
sicht während der wöchentlichen 
Hausversammlungen, Fahrdien- 
ste). Die Leiterin des Frauenhauses 
Langen dankte dem Freundeskreis 
für seine ständige Hilfsbereitschaft 
zugunsten der Frauen und Kinder 

Dreieichenhain - Die Vorsit- 
zende des CDU-Ortsverbandes 
Dreieichenhain, Annemarie De- 
champs begrüßte als Gäste der 
Jahresmitgliederversammlung am 
16. November im Burghofsaal Bür- 
germeister Bernd Abeln und 
Stadtverbandsvorsitzenden Rüdi- 
ger Hermanns. Sie eröffnete die 
Versammlung mit dem Totenge- 
denken. 

In ihrem Rechenschaftsijericht 
verwies die Vorsitzende unter an- 
derem auf drei „Haaner Gesprä- 
che" zu aktuellen Dreieichenhai- 
ner Themen wie Fahrgasse, Säu- 
ruh und Verkehr, die vorweih- 
nachtlichen Besuche im Altenpfle- 
geheim Dietrichtsroth und im 
Wohnhaus für Senioren im Amsel- 
weg und schließlich die tatkräftige 
Wahlkampfhilfe für die Schwe- 
stempartei im Kreis Delitzsch in 
Sachen. Sie berichtete von der er- 
flreulichen Zunahme an Mitglie- 
dern im Ortsverband: sechs an der 

leicht überfrachtete Story wirkte 
aus diesem Grund recht unharmo- 
nisch. Trotzdem: ein gelungener 
Einfall, dessen letzten beiden Akte 
durch inhaltliche Dichte, Hand- 
lungstempo, glänzende Dialoge 
auch zum Schluß noch für Überra- 
schungen sorgten und mit den et- 
was zähflüssigen vorangegange- 
nen Minuten versöhnten. 

Zur Handlung: Der attraktive 
Fabrikant Julius Seibold (Manfred 
Neusei), selbst kein Kind von 
Traurigkeit, jedoch gebunden, will 
seine Tochter Gery (Eva Witwer) 
verheiraten. Die hat im Prinzip 
nichts gegens Heiraten, nur der 
vom Herrn Papa ausgesuchte Ehe- 
mann paßt ihr nicht: Der Büro- 
hengst Max Stieglitz, ein Ausbund 
an Unattraktvitität, ist zwar so 
langweilig, langweiliger gehts 
nicht mehr, dafür alier Papas Kom- 
pagnon. Da Töchterchen ihr Herz 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt be- 
reits an den Tunichtgut und 
Schwerenöter Heinz Fellner (Ger- 
hard Junack) verloren hat, muß 
der lahme Stieglitz (Andr6 Witwer) 
etwas aufgepeppt werden. Wer 
kennt sich da besser aus als Sei- 
bold, der aus Erfahrung weiß, was 
Frauen wünschen. Jedenfalls kei- 
nen Mannn, den keine will. 

Gesagt getan, der biedere Buch- 
haltertyp bekommt zu einem 
neuen Outfit auch noch ein Ver- 
hältnis mit der attraktiven und be- 
rühmten Schauspielerin Ria Ray 
(Uschi Thomas) angedichtet und 

in Not, wie auch für die finanzielle 
Untfjrstützung bei Sonderfällen. 
Sie berichtete über die Situation im 
Hause. 

Neue Sozialarbeiterinnen sind 
den alten gefolgt, dazu eine Sozial- 
pädgogin für die Betreuung und 
Pflege der Kinder, so daß die eh- 
renamtliche Hilfe von selten des 
Freundeskreises einmal in der Wo- 
che nicht mehr nötig ist. 

Auch ist mit dem neuen Vor- 
stand des Vereins „Familienhilfe 

Zahl in jüngster Zeit. 
Der Fraktionsvorsuteznbde im 

Ortsbeirat, Professor Stier, hob als 
besondere Erfolge der jüngsten 
Vergangenheit hervor, daß nun 
doch die Pläne der CDU für den 
Ausbau einer Stadtteilbücherei 
und Verwaltungsaußenstelle in der 
Fahrgasse 28 sowie der Altentages- 
stfitte Winkelsmühle dank der 
Spende von zwei Millionen Mark 
der Firma Betrix endlich Wirklich- 
keit würden. Auch der t>ereits 1986 
von der CDU iaeantragte Fahr- 
bahnteiler auf der Hai ner Chaussee 
werde im nächsten Jahr gebaut 
werden, damit die Strtaße in Zu- 
kunft endlich ungefährlicher zu 
überqueren sei. 

Der Stadtverbandsvorsitzende 
Hermanns sprach von einer deutli- 
chen Verschlechterung des politi- 
schen Klimas in der Stadt, hervor- 
gerufen durch eine „Fundamenta- 
lopposition" - vor allem der Grü- 
nen - gegen alles, was in den Jah- 

verwandelt sich mit einem Schlag 
in den begehrtesten Junggesellen 
der ganzen Stadt. Gerty läßt Gok- 
kel Fellner sitzen, Papa Julius ist 
glücklich, Stieglitz sowieso, da 
taucht eines Tages die leibhaftige 
Ria Ray, angetan mit einem eifer- 
süchtigen Liebhaber, in der Stadt 
auf. Man kann sich unschwerlich 
ausmalen, was nun passiert.. , 

Die Rollen der Akteure waren 
größtenteils gut besetzt. Eindeuti- 
ger Publikumsliebling wieder ein- 
mal Gerhard Junack als lebens- 
freudiger Schöngeist Fellner. Er 
brachte den zickig-arroganten 
Charakter eines Gockels der 20er 
Jahre (Zeit der Handlung) gran- 
dios herüber. Ebenfalls herausra- 
gend auch die Verkörperung der 
„Ria Ray" durch Uschi Thomas. 
Ein Hauch von Zarah Leander um- 
gab sie, als sie federboaschwin- 

So etwas gefällt einem Lebemann, 
und wenn er noch so „keusch" Ist. 

Foio: cho 
gend und mit rrrollendem „rrr" die 
Bühne einnahm. Mondän und ex- 
altiert, ein typischer Star der 20er 
Jahre. Der verklemmte Stieglitz 
(gekonnte Darstellung von Andr6 
Witwer) war ebenfalls ein High- 
light des Abends, Dagegen litt das 
komödiantische Talent Manfred 
Neuseis als zweite Hauptfigur un- 
ter seiner Unentschlossenheit, ob 
er denn nun hochdeutsch oder 
Dialekt sprechen soll und leider, 
immer wiederkehrendes Phäno- 
men, unter seiner Attraktivität. Die 
Rolle seiner Frau Regine war mit 
Almut Nickel glaubwürdig besetzt. 

Am Ende offenbarte sich die ei- 
gentliche „Message" des Stücks" 
Lügen haben kurze Beine, aber 
kleine Schwindeleien haben noch 
keinem geschadet. 

in Stadt und Kreis Offenbach", der 
nach dem Wunsch der neuen rot- 
grünen Mehrheit im Kreis Offen- 
bach gewählt wurde, ein neues 
Konzept für das Haus erarbeitet 
worden, das die ehrenamtliche 
Mitarbeit nicht mnehr benötigt. 

Trotzdem halben die Mitglieder 
des Freundeskreises Frauenhaus 
beschlossen, in Zukunft als „Feu- 
erwehr" parat zu sein und helfend 
einzuspringen, wenn Anfragen aus 
dem Frauenhaus kommen sollten. 

ren der CDU-Mehrheit vorbereitet 
worden war. Für die brennend nö- 
tigen Umgehungsstraßen in Drei- 
eich sei es besonders wichtig, daß 
in Wiesbaden eine solide CDDU/ 
FDP-Regierung weiter arbeiten 
könne. Vor der Landtagswahl am 
20. Januar erwarte er allerdings 
von der Gegenseite eine 
„Schlammschlacht" gegen Perso- 
nen. 

Zur Bundestagswahl am 2. De- 
zember meinte Hermanns, daß die 
allgemein anerkannten Erfolge der 
Bundesregierung bei der Vereini- 
gung Deutschlands nicht dazu ver- 
leiten dürften, im Wahlkampf die 
Hände in den Schoß zu legen. 

Annemarie Dechamps erhielt 
vom Stadtvberbandsvorsitzenden 
- unter großem Beifall der Anwe- 
senden - zum Dank für ihre 25jäh- 
rige, überaus fiktive Arbeit in der 
CDU die silberne Ehrennadel. Sie 
hat sie wahrhaftig verdient! 

CDU bietet 

Fahrdienst an 
Dreieichenhain - Für Sonntag, 

den 2, Dezember, hat die CDU 
Dreieich in allen Stadtteilen Fahr- 
dienste eingerichtet, die von 8 Uhr 
an bis : 8 Uhr allen Wählerinnen 
und Wählern angeboten werden, 

Folgende Telefonnummer sind 
anzurufen: in Sprendlingen Tele- 
fonnummer 6 78 40, in Buchschlag 
Telefonnumer 6 65 70, in Dreiei- 
chenhain Telefonnumer 8 22 22, in 
Götzenhain Telefonnumer 4 48 09, 
in Offenthal Telefonnumer 06074- 
54 81. 

SPD bietet 

Fahrdienst an 
Dreieichenhain - Die SPD bie- 

tet in Dreieich am Wahlsonntag, 
dem 2. Dezember, für die Bürger 
der Stadt Fahrdienste zu den Wahl- 
lokalen an. Interessierte wenden 
sich bitte in Dreieichenhain und 
Offenthal an Dr. Meinhard Forster 
(Telefon 8 43 19) und an Dr. Dieter 
Schmidt (Telefon 8 41 09), in Göt- 
zenhain an Ute Heini (Telefon 
8 68 24) und Wolfgang Lenhardt 
(Ttelefon 8 63 58). 

CDU trifft sich 

zur Wahlparty 
Dreieichenhain - Die Hainer 

Christdemokraten treffen sich am 
Sonntag ab 19 Uhr im Burghofsaal 
zu einer Party nach der Bundes- 
tagswahl und laden dazu auch ihre 
Freunde und Sympathisanten 
herzlich ein. 

SPD-Wahlparty 

im Bürgerhaus 
Dreieichenhain - Ab 18 Uhr am 

Wahlsonntag, dem 2. Dezember, 
startet die Wahlpaity des SPD- 
Stadtverbandes Dreieich im Club- 
raum 5 des Bürgerhauses in 
Sprendlingen, Fichtestraße 50. Auf 
einer großen Videowand werden 
die aktuellen Ergebnisse übertra- 
gen. Für Essen und Tinnken ist ge- 
sorgt. 

Wechsel an 

der Spitze 
Dreieichenhain - Ingrid Nühs 

(SPD) ist neue Vorsitzende des 
Ausschusses für Umwelt, Planung, 
Bau und Verkehr. Die 50jährige 
Sprendlingerin wurde in der Aus- 
schußsitzung am 22. November zur 
Nachfolgerin von Alex Müller ge- 
wählt, der sein Amt zur Verfügung 
gestellt hat. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen, diesmal in weihnachtli- 
cher Form, ist am Mittwoch, dem 5. 
Dezember, um 16 Uhr im Club- 
heim des SVD. Fußgänger treffen 
sich bereits um 15,30 Uhr auf dem 
Dreieich-Platz, 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Sa., 1. 12.: 18.30 Uhr musikali- 
sche Adventsandacht: „Machet die 
Tore weit" (Dekan Rudat). Unter 
Mitwirkung des Kirchenchors und 
des Flötenquartetts der Burgkir- 
chengemeinde und einem Instru- 
mentalensemble gelangen Werke 
von Joh. S. Bach, Christoph W. v. 
Gluck, Joh. Pachelbel u. a, zur Auf- 
führang. Leitung Christiane Wil- 
land-Kessler. 

So., 2.12. (1. Advent): 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Dekan Rudat), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst. 

Mo„ 3. 12.: 15 Uhr Mütter-Caf^- 
Spontan im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57,20 Uhr Kirchenchorprobe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57. 

Di., 4.12.: 9 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 (Frau Metje), 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik mit Ge- 
spräch, im Gemeindehaus, F^r- 
gasse 57 (Frau Metje), 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 (Frau 
Willige,) 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 (Frau Willige), 20 Uhr 
Jugendkreis für 14-16 J. im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Dd., 6.12.: 15 Uhr Kinderchor im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57-1. 
Gruppe, 15,30 Uhr Kinderchor im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 - 2. 
Gruppe, 20 Uhr Bibel im Gespräch 
im Gemeindehaus Nahrgangstraße 
6. 

Adventsandacht 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Samstag findet um 18.30 Uhr 
die erste Adventsandacdht in der 
Burgkirche Dreieicl .hain statt, 
Sie wird musikalisch ausgestaltet 
mit dem Kirchenchor und dem 
Flötenquartett der Burgkirchenge- 
memde und unterstützt mit einem 
Instnimentalensemble. 

Zur Aufführung gelangen Chor- 
und Instrumentalmusik von Ja- 
honn Sebastian Bach, Christoph W. 
v. Gluck, Johann Pachelbel und 
andere. Die Leitung hat Christiane 
Willand-Kessler, 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Das monatli- 

che Gespräch unter Gartenfreun- 
den fällt im Dezember aus. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Dienstag, dem 4. 
Dezember, um 17 Uhr im Natur- 
freundehaus. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 1.12.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Kindergottesdienst 
in Drh., anschl. Eröffnung des Ba 
zars 

So., 2. 12.: 9,30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh,, 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, 

Mo., 3. 12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 4.12.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18,30 Uhr hl, Messe in 
Drh, 

Mi., 5. 12.: kein Gottesdienst 
Do., 6. 12.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Ft., 7.12.: 9 Uhr hl. Messe in Drh 
Sa., 8.12.: 16 Ulir Beichtgelegen 

heit in Gö.. 18 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., anschl. Treffen mit 
den F'irmlingen 

So., 9. 12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Nach den Gottesdien- 
sten ist Verkauf von Waren aus 
Entwicklungsländern und Früh- 
schoppen, 18 Uhr Andacht 

Termine 
Sa., 1. 12.: 15 Uhr Treffen des 

Helferkreises in Drh., 16 Uhr Meß- 
dienerstunde Gruppe II in Drh. 

So., 2.12.: 15 Uhr Seniorennach- 
mittag in Drh. 

Di., 4. 12.: 19 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Mi., 5. 12.: 20 Uhr Vortrag im 
Rahmen der Erwachsenenbildung 
von Herrn Johannes W. M. Kepser: 
„Das Kloster" in Drh. 

Do., 6.12.: 16.30 Uhr Meßdiener- 
stunde Gruppe I in Drh., 20 Uhr 
Probe des lürchenchores in Drh. 

Ft., 7. 12.: 19.30 Uhr Rückschau 
auf die Exkursionen 1990 mit 
Herrn Johannes W. M. Kepser 

Verkauf von Weihnachtsbäumen 

aus eigenen Beständen ab 6. 12. 90 

Hans Barwig 
MaienfeldstraBe 10, 6072 Oreieich-Orh., Tel. 06103/8 28 27 oder 8 28 92 

Mo,-Fr. 9.00-12.30,14,30-18,00; Sa. 9,00-17.00; So. 10.00-12.00 

Es muß ein ernstes Problem sein, das die drei Herren zu besprechen ha- 
ben. Doch das Publikum lachte vor Vergnügen. Foto: cho 

Weiter als „Feuerwehr" bereit 

Freundeskreis Frauenhaus hatte seine Versammlung 
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Silberne Ehrennadel der CDU 

CDU-Ortsverband diskutiert über aktuelle Fragen 

Aus den KIRCHEN 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Beksumtmachungen für die Gemeinde Egelsbuch 

Redaktion 

®210 IZ 

Anzeigen ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 96 Freitag, 30. November 1990 

Scheitert der Haushalt für 1991? 

Knackpunkte: Planung eines Jugendzentrums und Gewerbesteuererhöhung 
Egelsbach (hki) - Ernste Sorgen 

um die Verabschiedung des Haus- 
halts für das kommende Jahr 
macht sich der SPD-Fraktionsfüh- 
rer in der Gemeindevertretung, 
Wolfgang Becker. Nachdem die 
Sozialdemokraten ein Wochen- 
ende in Klausur gingen, um ihre 
Vorstellungen zum 91er Etat zu be- 
raten, sondierten sie anschließend 
bei den übrigen im Gemeindepsir- 
lament vertretenen Parteien. Das 
Ergebnis dieser Gespräche treibt 
Fraktionschef Becker die Sorgen- 
falten auf die Stirn. 

Die Grünen beschränken sich in 
diesem Jahr auf fünf Anträge. Sie 
möchten am Bahnhof abschließ- 
bare Fahrradboxen aufgestellt se- 
hen (Kostenpunkt: 26 000 Mark) 
und den Haushalten im westlichen 
Versuchsgebiet kostenlose Kom- 
postgeräte zum Gebrauch überlas- 
sen (60 000 Mark). 

Knackpunkt bei den rot-grünen 
Haushaltsvorstellungen ist freilich 
die geplante Errichtung eines Ju- 
gendzentrums (Juz). Die Ökopartei 
plädiert für ein eigenständiges Juz 
und will hierfür die Planunungen 
zur Umgestaltung des-Berliner 
Platzes zurückgestellt wissen, die 
Genossen möchten ein neuzu- 
schaffendes Juz in einen Umbau 
des Bürgerhauses integrieren. 

Hierfür hat das Bauamt laut Wolf- 
gang Becker ein Kostenvolumen 
von 2,5 bis 3 Millionen Mark ermit- 
telt. 

Die Fronten scheinen verhärtet. 
Während die Grünen nicht von 
ihren Vorstellungen ablassen, er- 
klärt Fraktionschef Becker: „Mit 
uns wird es kein Solo-Juz auf der 
grünen Wiese geben". Unterstüt- 
zung erhoffen sich die Genossen 
bei den Christdemokraten, mit de- 
nen „ein gewisses Einvernehmen" 
in Sachen Juz existiere. 

Kategorisch „ryet" sagt die 
Union aber zur Vorlage des Ge- 
meindevorstands, 1991 die Gewer- 
besteuer auf 320 Punkte zu erhö 
hen. Zw2ir zeigt sich die SPD kom- 
promißbereit und wäre auch mit ei- 
ner stufenweisen Anhebung ein- 
verstanden. Gänzlich ablassen von 
einer Höhertaxierung der Gewer- 
betreibenden wollen die Genossen 
jedoch keinesfalls, zumal dies nur 
einen kleinen Kreis der Unterneh- 
mer in Egelsbach beträfe. Die mei- 
sten kleineren Betriebe seien ent- 
weder von der Gewerbesteuer be- 
freit oder aber würden nur einen 
geringen Obolus entrichten. 

Weitere CDU-Anträge zum 
Haushalt haben die Erhöhung der 
Kreisumlage, eine Unterstützung 
für Niederpöllnitz und die AbfEill- 

reduzierung an der Waldhütte zum 
Inhalt. Ein Veto der Gemeinde ge- 
gen die Anhebung der Kreisum- 
lage kann es nach Ansicht der SPD 
nicht geben, da die entsprechende 
Entscheidung im Kreistag fallen 
werde. 

Auch von einer Bereitstellung 
im kommenden Jahr von 100 000 
Mark für Niederpöllnitz wollen die 
Genossen nichts wissen. Vielmehr 
müßten die Entscheidungen zur 
Unterstützung der 1 600-Einwoh- 
ner-Gemeinde im Osten jeweils im 
Einzelfall getroffen werden. Ein- 
helliges Lob aber für den Vor- 
schlag, an der Waldhütte zukünftig 
Müll vermeiden zu wollen. Hier 
scheint alles auf die Anschaffung 
eines Geschirrmobiis hinzudeuten. 

Zeichen möchten die Sozialde- 
mokraten im Umweltschutz set- 
zen, Sie regen die Erstellung eines 
Kriterienkatalogs zur Durchfüh- 
rung von Umweltverträglichkeit- 
sprüfungen an. Dies solle später 
durch die Beschäftigung einer 
Fachkraft gefördert werden. 

Für Zuschüsse beim Wohnungs- 
bau und bei der Vermietung von 
Sozialwohnungen gedenkt die 
SPD 50 000 Mark in den Etat für 
1991 einzustellen. 65 000 Mark will 
man sich die Renovierung von 
Fenstern und sanitären Einrich- 

tungen in den Einfachwohnungen 
an der Henri-Dunant-Straße ko- 
sten lassen. 

Zwei Tage sind für die Haus- 
haltsreden der Fraktionen und die 
Beratung der Etatanträge ange- 
setzt. Erster Termin ist Mittwoch, 
5. Dezember, ab 20 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses, Weiter 
geht's notfalls am Abend des dar- 
auffolgenden Nikolaustages, 

Alle Kreislinien 

auf einen Blick 
Egelsbach (hki) - Der Kreis- 

ausschuß hat einen kompletten 
Verkehrslinienplan für das 
Kreisgebiet erstellt. Übersicht- 
lich dargestellt sind in dem 
Werk alle S-, U-, Straßen-, Ei- 
senbahn- und Buslinien sowohl 
innerörtlich als auch von Stadt 
zu Stadt. 

Wie der Gemeindevorstand 
mitteilt, sind die Faltpläne ko- 
stenlos im Rathaus, bei allen 
Banken, den Schreibwarenge- 
schäften, der Post, dem Bauhof 
und allen Kiosken erhältlich. 
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Rauschende Ballkleider, hervorragenden Tanzsport und 
Schwof bis morgens früh - all dies bot der „Festliche Ball" des TSC Egels- 
bach am vergangenen Samstag. Ausführliche Berichterstattung in der 
Olenstagausgabe. Foto: hki 

Egelsbacher helfen Rußland 

Initiator Wilhelm Melk: Direkthilfe ohne Umwege 
Egelsbach (hki) - Als er von 

dem Hungerleid der russischen 
Bevölkerung hörte, gab es für 
den Wilhelm Melk nur noch ei 
nen Gedanken: Helfen! 

Im Zweiten Weltkrieg war der 
Egelsbacher in Rußland verwun- 
det worden und bekam anschlie- 
ßend die Hilfsbereitschaft der 
dortigen Bevölkerung zu spüren, 
jetzt will er sich dafür revanchie- 
ren. Rund fünf Tonnen möchte 

Melk der hungernden Bevölke- 
rung im Kursker Bogen zugute 
kommen lassen. 

Als Mitstreiter bei der „Direk- 
thilfe ohne Umwege" haben sich 
bisher die Apotheke Theuer- 
kauf, die Pfarrer Karl-Heinz No- 
votny, Stephan Krebs und Mar- 
tin Diehl, Dr. Valentin Mayer, 
die Volksbank Egelsbach und 
die Sparkasse Langen bereiter- 
klärt. Die Firma Fleissner spen- 

dete spontan 10 000 Mark, Bür- 
germeister Heinz Eyßen über- 
nahm die Schirmherrschaft. 

Spenden zugunsten der Ak- 
tion „Egelsbacher Bürger helfen 
Rußland", über die wir in Kürze 
Genaueres berichten werden, 
können eingezahlt werden auf 
das Konto 67776 der Volksbank 
Egelsbach (BLZ 500 691 87) und 
051002350 bei der Sparkasse 
Langen (BLZ 505 516 21). 

Modellversuch in Sachen Müll 

Altpapiertonnen und Information über Kompostierung 

Egelsbach - Am heutigen Frei- 
tag ist es soweit: Mitarbeiter der 
Firma Knöß & Anthes werden zu- 
sammen mit dem Abfallberater 
der Gemeinde Egelsbach Altpa- 
piertonnen an die Haushalte des 
Getrenntsammelversuchsgebietes 
westlich der Bahn verteilen. 

Abhängig von der Zahl auf ei- 
nem Grundstück lebender Perso- 
nen werden 120- oder 240-Liter- 
Gefäße zugeteilt. Die Behälter sind 
kostenlos, genauso die einmal mo- 

natliche Altpapierabfuhr. 
Zum Start des Modellversuchs 

am 1. Dezember richtet die Ge- 
meinde zusammen mit der Firma 
Knöß & Anthes und dem Obst- 
und Gartenbauverein einen Infor- 
mationsstand an der Straße „Auf 
der Trift" ein. Ab 10 Uhr hat die 
Öffentlichkeit Gelegenheit, sich 
über alle Komponenten des Mo- 
dellversuchs zu informieren. Die 
Geschäflsleitung der Firma Knöß 
& Anthes, die sich bei der Durch- 

führung des Modellversuchs betei- 
ligt, wird ebenso wie die Mitarbei- 
ter der Abteilung Abfallwirtschaft 
der Gemeinde Egelsbach für Aus- 
künfte und Anregungen zur Verfü- 
gung stehen. 

Darüber hinaus werden die Mit- 
glieder des Obst- und Gartenbau- 
vereins eine Ausstellung zum 
Thema Kompostierung gestalten 
und „richtiges Kompostieren" de- 
monstrieren. 

CDU lädt ein 

zur Wahlparty 
Egelsbach - Der CDU-Gemein- 

deverband Egelsbach lädt seine 
Mitglieder und Freunde herzlich 
ein zu einer Wahlparty am 2. De- 
zember, Die Party beginnt um 18 
Uhr im Bürgerhaus Egelsbach 
(Empore). Für Essen und Trinken 
ist gesorgt. 

Auch Genossen 

feiern sonntags 
Egelsbach (hki) - Unabhängig 

vom Wahlausgang wollen auch die 
Sozialdemokraten am Sonntag 
abend einen kräftigen Schluck zur 
Brust nehmen. Ort der Wahlfete 
für Parteifreunde und Sympathi- 
santen ist ab 18 Uhr das Kolleg des 
Eigenheims. 

Info-Stand der 

Jungen Union 
Egelsbach - Vor dem Idea-Markt 

an der Emst-Ludwig-Straße wird 
die Junge Union am Samstag von 
10 bis 12.30 Uhr ihren letzten von 
drei Info-Ständen zur Bundestags- 
wahl aufbauen. 

„Kirchenleitung hat kein Recht, 

weiter am Zölibat festzuhalten" 

Pfarrer Novotny zeigt sich streitbar / Keine Unterstützung von Langener Kollegen 

VFirgratnlieren 

Frau Erna Schmitt, Ringelnatz- 
straße 28, zum 85. Geburtstag am 3. 
Dezember. 

Frau Elisabeth Gritsch, Am Ha- 
selbusch II, zum 82. Geburtstag 
am 3. Dezember. 

Egelsbach - Mit einer klaren Ab- 
sage an jede Lockerung des Ehe- 
verbots für Priester ging Ende Ok- 
tober in Rom die Bischofssynode 
der katholischen Kirche zu Ende. 
Wie die Nachrichtenagentur AP 
damals meldete, sagte Papst Jo- 
hannes Paul II., die Weihe verhei- 
rateter Männer zu Priestern sei 
keine Lösung für das Problem des 
Priestermangels. 

Eine ganz andere Auffassung zu 
diesem Thema vertritt Karl-Heinz 
Novotny, seit 1974 Pfarrer der kat- 
holischen Kirchengemeinde St. 
Josef. Novotny: „Einer der Haupt- 
gründe für den Priestermangel ist 
der sogenannte Pflichtzölibat, das 
heißt, es wird nur derjenige zum 
priesterlichen Dienst zugelassen, 
der auch das Versprechen zur Ehe- 
losigkeit ablegt". 

Der gebürtige Sudetendeutsche, 
der seine Jugendzeit in Viernheim 
verlebte und 1967 zum Priester ge- 
weiht wurde, geht sogar noch wei- 
ter. „Gott ruft Verheiratete und 
Unverheiratete zum kirchlichen 
Dienst, und deshalb hat die Kir- 
chenleitung kein Recht, weiterhin 
am Zölibat festzuhalten", so No- 
votny in seiner Predigt vorn 7. Ok- 
tober. 

Angetrieben von einem „Vorfall 
in Darmstadt" beschloß der Egels- 

Von unserem Redaktionsmitglied Holger K i n t s c h e r 
3 700 Egelsbacher und Erzhäuser 
Gemeindemitglieder von St. Josef 
den „Herdenbrief der Katholiken 
an ilire Hirten" (siehe auch LZ 
vom 28. September). Quer durch 
alle Alters- und Berufsgruppen 
geht die Welle der Unterzeichner. 
So ist die älteste Gegnerin des Zöli- 
bats 86 Jahre, die jüngsten zählen 
16 Lenze. 

Ende Oktober hatten 12 300 
Deutsche, 12 000 Schweizer und 
6 000 östeiTeicher die Aktion mit 
ihrem Namenszug unterstützt. In- 
zwischen liegen auch in Frank- 
reich und den Benelux-Staaten Li- 
sten aus. Ziel: bis zu einer Million 
Unterschriften. 

Karl-Heinz Novotny ist mit dem 
bisherigen Verlauf der Aktion zu- 
frieden. „Mich hat's gewundert, 
daß es doch so ein starkes Anliegen 
in der Gemeinde ist", kommentiert 
der Pfarrer die „gute Zahl" von 293 
Namen auf der Liste. Ihn freut vor 
allem „die Reaktion von Leuten, 
von denen ich nicht gedacht habe, 
daß sie auch so denken". 

Keine Unterstützung hat No- 
votny von seinen Kollegen aus 
Langen zu erwarten. Die Pfarrer 
Johannes Kratz (St. Albertus Ma- 
gnus) und Franz-Peter Feige (Hl. 
Thomas von Aquin) reagierten - 
am Telefon befragt - recht brüsk 

Karl-Heinz Novotny Foto: hki 

bacher Pfarrer, eine Unterschrif- 
tenaktion gegen das Zölibatsgesetz 
zu unterstützen. In Darmstadt 
mußte ein katholischer Hoch- 
schulpfarrer den priesterlichen 
Dienst quittieren, weil er sieh zu ei- 
ner Heirat entschlossen hatte. Der 
Katholik befindet sich mit 48 Jah- 
ren im selben Alter wie Novotny. 

Bisher unterschrieben 293 der 

mit „Keine Stellungnahme" und 
„Kein Kommentar". Diakon Ge- 
rald Jaksche (Liebfrauen), verhei- 
ratet und zwei Kinder, meinte, der 
Zölibat sei „zwar auch ein Anlie- 
gen, aber in der katholischen Kir- 
che gebe es im Augenblick bren- 
nendere Probleme". 

Für Karl-Heinz Novotny freilich 
ist das Thema Zölibat ein „Dauer- 
brenner", der das Selbstwertbe- 
wußtsein der katholischen Kirche 
entscheidend prägt. Für den 48jäh- 
rigen gilt: „Das Volk Gottes sind 
war". In seiner oben zitierten Pre- 
digt führte er dazu aus: „Die einzel- 
nen Ämter in der Kirche sind 
Dienste in der Kirche mit der Kir- 
che". 

Diese Predigt, in Erzhausen ge- 
halten, brachte Novotny sogar 
„Femsehruhm", In der „Hessen- 
schau" des dritten hessischen 
Fernsehens ksim der Egelsbacher 
kurz zu Wort. Zwei negative Zu- 
schriften waren das Echo. Befragt, 
ob er eine Abmahnung von der 
Kirchenleitung befürchte, meint 
Novotny, eine arbeitsrechtliche 
Prüfung habe er bisher nicht vor- 
genommen. Nicht nur hier ver- 
traut der (streitbare) Pfarrer offen- 
sichtlich auf Gottes Segen und 
Schutz. 

Zum 33. Mal: 
Rot-Kreuz-Basar 

Egelsbach (hkij - Es ist wie- 
der einmal soweit: Seinen mitt- 
lerweile 33, Basar veranstaltet 
das Rote Kreuz am Sonntag, 2, 
Dezember, im Bürgerhaus. Vor 
allem Handarbeitssachen wer- 
den zum Verkauf angeboten. 
Der Erlös dient dazu, die Arbeit 
des Ortsvereins zu unterstüt- 
zen. 

Eröffnet wird der Basar um 
14 Uhr vom Chor der Sänger- 
vereinigung. Für die anschlie- 
ßende musikalische Umrah- 
mung sorgt Ernst Köllges mit 
seiner Orgel. Für die Besucher 
stehen neben Kaffee und Ku- 
chen auch Würstchen und di- 
verse Getränke zur Stärkung 
bereit. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 2. Dezember 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

11 Uhr Kindergottesdienst (Pfar- 
rer Krebs) 
Mittwoch, 5. Dezember 

18.30 Uhr Advcntsandacht (G. 
Melk) 

Jeweils montags 
Egelsbach (hki) - Der Chor der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfeursaal an der Main- 
straße. 

1 
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^chtig für Briefwahl 
Am sichersten im flathausbriefkasten 

Egelsbach - Wie das zustän- 
dige Postamt Langen mitteilt, 
werden die Wahlbriefe am Wo- 
chenende wie folgt befördert: 

Bis Freitag erfolgt die übliche 
Leerung und die Post wird wie 
gewohnt zugestellt. Die Briefe 
aus der Samstagsleerung gehen 
bis spätestens Sonntag, 12 Uhr, 
beim Wahlamt ein. 

Wer seinen Wahlbrief erst am 
Samstag nach der auf dem 

Briefkasten angegebenen Lee- 
rungszeit oder aber am Sonntag 
vor der angebenen Leerungs- 
zeit einwirfl, darf nur einen 
Briefkasten benutzen, auf dem 
ein roter Punkt angebracht ist. 

Am sichersten ist es freilich, 
wenn Briefwähler ihren Um- 
schlag in den Hausbriefkasten 
des Rathauses einwerfen oder 
ihn dort am Sonntag bis 18 Uhr 
abgeben.k 

Umweltschutz auch auf dem Friedhof 

Zweiter Container für Kunststoffe / Gemeinde bittet Bürger um Mithilfe 
EgeUbach - Seit Jahren verwer 

tet die Gemeinde Egelsbach Grün- 
abfaile ihrer Bürger und der öf- 
fentlichen Anlagen. Ausgenom- 
men bei dieser Sortierung waren 
bislang die Friedhofsabfölle. Stör- 
stoffe wie Kunststoffprofile aus 
Kränzen und Gebinden verhinder- 
ten eine Kompostierung und Ver- 
wertung. Die Gemeinde will nun 
den Versuch unternehmen, über 
einen zweiten Container die Ab- 
fallberge zu verringern. 

Aus diesem Grund appelliert 
Bürgermeister Heinz Eyßen: 
„Ohne Beteiligung unserer Bürger 
allerdings wird eine Getrennt- 
sammlung von Grünabfällen auf 
dem Friedhof nicht gelingen." 

Einfach sei es, verblühte 
Schnittblumen, Heckenschnitt 
oder ähnliches statt in den Müll in 
den bereitgestellten Grünabfall- 
Container zu werfen. Die Probleme 
begännen aber mit den üblichen 

Grabbeigaben wie Kränzen, Ge- 
stecken oder anderem. 

Viele dieser oft kunstvollen 
Symbole der Anteilnahme ent- 
halten Kunststoffprofile, die eine 
Wiederverwertung in Form der 
Kompostierung unmöglich ma- 
chen. 

Deshalb sei es notwendig, daß 
beim Abräumen der Gräber die 
Grünanteile der Kränze und Ge- 
binde abgelöst und in den bereitge- 

stellten Grünabfallcontainer ent- 
sorgt werden. 

Darüber hinaus wird nunmehr 
eine Gitterbox für wiederbenutz- 
bare Ton- oder Plastikgefäße 
(Pflanztöpfe, Schalen und ähnli- 
ches) bereitgestellt, die seither 
ebenso in den Abfall wanderten. 

Die Gemeinde kommt damit ei- 
nem Wunsch vieler Bürger nach, 
die als Gartenbesitzer diese Pflanz- 
gefäße weiterverwenden wollen. 

Für uns unerwartet verstarb am 27. November 1990 mein lieber Mann, 
mein guter Vater und Schwiegenater, Bruder und Onkel 

Karl Schecker 

im Alter von 69 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Katharina Schecker geb. Vollhardt 
Peter Schecker und Frau Brigitte geb. Wild 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 82 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 3. Dezember 1990, um 13.45 
Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Die große Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarethe Jäger 

geb. Seipp 

hat uns tief bewegt und wir danken von ganzem Herzen allen, die ihr 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, der Sozialstation Egelsbach, 
Herrn Pfarrer Diehl und dem evangelischen Frauenverein. 

Marie Fischer 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im November 1990 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Katharina Gaydoul 

geb. Vollhardt 
geb. 15. 6. 1913 gest. 7. 11. 1990 

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. Ganz besonders 
danken wir den Ärzten und dem Pflegepersonal des Dreieichkranken- 
hauses, dem Prediger Herrn Buchner von der Frei-religiösen Ge- 
meinde, den Schulkameradinnen und -kameraden Jahrgang 1912/13 
Egelsbach und dem Jahrgang 1910/11 und all denen, die ihr das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer; 
Familie Walter Gaydoul 
und Angehörige 

Egelsbach, Heidelberger Straße 4 
Im November 1990 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die 
zahlreichen Blumen- und Kranzspenden anläßlich des 
Heimgangs unseres lieben Bruders 

Richard Scheier 

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. 

Alfred Scheier und Angehörige 

Egelsbach 1990 

öffentliche Bekanntmachung 
01. 
1. Nachtragssatzung 
der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1990 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung ir Gemeindeordnung In der derzeit 
gültigen Fassung hat die Gemeindevertretung am 25. Oktober 1990 
folgende 1. Nacntragssatzung beschlossen: 

§ 1 
Mit dem Nachtragsplan werden 

erhöht vermindert 
um DM um DM 

a) im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 1 531 000 50 000 
die Ausgaben 1 575 000 94 000 
b) im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 1 017 000 
die Ausgaben 279 000 

und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanes 

einschiieBlich der Nachträge 
^enüber auf nunmehr DM 

bisher DM 

20 005 793 
20 005 793 

festgesetzt 

21 486 793 
21 486793 

783 000 7 447 187 7 681 187 
45 000 7 447 187 7 681 187 
§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kredite wird gegenüber der bisherigen Fest- 
setzung von 2 899 345,- DI^/1 um 783 000,- DM vermindert und da- 
mit auf 2 116 345,- DM festgesetzt. Dieser Betrag wird für Um- 
schuidungen verwendet. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird gegen- 
über der bisherigen Festsetzung In Höhe von 1 071 000,- DM um 
520 000,- DM erhöht und damit auf 1 591 000,- DM neu festgesetzt 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisheri- 
gen Höchstbetrag nicht verändert. 

§ 5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 13. Dezember 1989 be- 
schlossene Stellenplan. 
Egelsbach, 26. Oktober 1990 

Gemeindevorstand Gemeinde Egelsbach 
EyBen 

Bürgermeister 
Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung 

Die vorstehende 1. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1990 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 103 Absatz 2 der Hessischen Gemeindeordnung erfor- 
derliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzun- 
gen In § 2 ist erteilt. Sie hat folgenden Wortlaut: 
,,Hiermit erteile Ich die Genehmigung zur Aufnahme der in § 2 der 
1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für das 
Haushaltsjahr 1990 vorgesehenen Kredite in Höhe von 2 116 345,- 
DM 
(i.W.: zwei Millionen einhundertsechzehntausenddreihundertfün- 
fundvierzig Deutsche Mark) 
gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung. 
Offenbach, 12. November 1990 

Dr. Keller 
Landrat 

Der Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 3. De- 
zember 1990 bis 7. Dezember 1990 und vom 10. Dezember 1990 
bis 11. Dezember 1990 während der Dienststunden 
montags bis mittwochs von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 15.30 Uhr 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr und von 15.30 bis 18.30 Uhr 
freitags von 9 bis 12 Uhr 
Im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15, öffentlich 
aus. 
Egelsbach, 27. November 1990 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
  Bürgermeister 

!Uiti (3'omBta3 den 1.12. 
oon lOtS big Ulfjr 

un6 Sonnia^ 6m 2,12. 
aon t3-i2 biü 18i2 Üf)V finöet gi«« : 

^Terfauf oon - un6 
^eibnadbt^at'tifgrn 1 

CQOeiizr^in jXXn<iquUä4»n, ')iupljcn,.$tun8<» ^ 
Qztpgrbe u.o.m., 

{Uupferöem toieöcr Oaie Oaftp 

iPligiet ^pQg'i 

(BulatcS)iafpz,S{arioffelfuffet, SlüfjWein unb 
orisinol Döentoätöer Cebfuc^zn 
9pted)e TBaffefn für Älnöer foSicnroe ü! 

im g^ncnliDf 6ei 
6dirgib>paren-3ttit?^e u. Tarn. Scftlidfier 

3Sat)ngfragg 37 - gflelgfead) 
■Der 7lem<rlö< der 6pei«en uni Öelränf« Wirö 
einem t|e«penM f 

öffentliche Bekanntmachung 
Satzung der Hessischen Tierseuchenkasse Uber die Erhebung 
von TIerseuchenkassenbelträgen für das Haushaltsjahr 1991 
Aufgrund des § 13 Abs. 5 des Hessischen Ausführungsgesetzes 
zum Tierseuchengesetz (HAGTierSG) in der Fassung vom 23. 6. 
1978 (GVBI. I S. 401), geändert durch Gesetze vom 15. 6. 1982 
(GVBI. I S. 144) und vom 5. 3.1986 (GVBI. I S. 88), hat der Vorstand 
der Hessischen Tierseuchenkasse folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr 1991 
werden die Beitragssätze für die einzelnen Tierarten wie folgt fest- 
gesetzt: 
1. - ■ • 
2. 

§ 2 
(1) Für die Berechnung der Beiträge ist maßgebend, wie viele Tiere 
am Tage der von der Tierseuchenkasse durch die Gemeinden 
durchgeführten amtlichen Erhebung vorhanden waren. 
(2) Zum Stichtag der amtlichen Erhebung wird der 3. 1. 1991 be- 
stimmt. 
(3) Die Tierbesitzer haben der für sie zuständigen Gemeinde- oder 
Stadtverwaltung unter Verwendung des amtlichen Erhebungsbo- 
gens der Hessischen Tierseuchenkasse innerhalb von zwei Wo- 
chen nach dem Stichtag ihren Namen sowie die Anschrift mitzutei- 
len, und die Art und die Zahl der bei Ihnen am Stichtag vorhandenen 
Tiere anzugeben. Die Beitragsabrechnung erfolgt aufgrund dieser 
Angaben. 
Veränderungen in der Zahl der beitragspflichtigen Tiere nach dem 
Stichtag haben keinen Einfluß auf die Beitragsberechnung. 
Für die in Hessen wohnhaften Mitglieder des Landesverbandes 
Hessischer Imker e. V. (LHI) wird die Anzahl der Bienenvölker durch 
den LHI erfaßt. Imker, die nicht Mitglied im LHI sind, haben die An- 
zahl der Bienenvölker im amtlichen Erhebungsbogen anzugeben. 

§ 3 
(1) Die Beiträge sind am 1. 2. 1991 in voller Höhe fällig; sie sind 
innerhalb von vier Wochen nach der Fälligkeit gemäß § 14 HAG- 
TierSG durch die Gemeinden von den Tierbesitzern zu erheben und 
anschließend unverzüglich an die Hessische Tierseuchenkasse zu 
überweisen. Die Gemeinden erheben die Beiträge für die Tiere, die 
im Gemeindegebiet gehalten werden. (Die Gemeinden können ei- 
neri früheren Fälligkeitstermin bestimmen, wenn dadurch die Bei- 
träge gemeinsam mit anderen Abgaben erhoben werden körinen.) 
(2) Die Beiträge für Bienenvölker der in Hessen wohnhaften Mitglie- 
der des LHI werden von diesem bis zum 15. 2. 1991 unmittelbar 
an die Tierseuchenkasse abgeführt. Er übersendet den Gemeinden 
entsprechende Nachwelsungen^ ^ 

Für Tierbesitzer, die schuldhaft 
1. bei der amtlichen Erhebung eine zu geringe Tierzahl angeben 
oder 
2. die erhobenen Beiträge nicht entrichten, entfällt gemäß § 69 
Tierseuchengesetz der Anspruch auf Leistungen der Tierseuchen- 
kasse. 

§5 

Einhufer 
für Rinder (ein- 
schiieBlich Kälber, 
Färsen. Milchkühe, Bullen) 
für ^hafe 

4, 

a) 1. - 200. Tier je Tier 
b) für jedes weitere Tier {e Tier 
c) jedoch mindestens |e Bestand 
a) unter 1 Jahr alt 
b) alle anderen Schafe je Tier 
c) jedoch mindestens |e Bestand 

für Schweine (Ferkel bis zu 20 kg Lebendgewicht) 
8)1.-600. Tier 

Einwendungen gegen die Erhebung der Beiträge sind an den Ge- 
meindevorstano zu richten. 

§ 6 
Die Satzung tritt am 26. 9. 1990 In Kraft. 
Wiesbaden, den 26. 9. 1990 Olf 

Der Vorsitzende des Vorstandes 
der Hessischen Tierseuchenkasse 

fürjedes weitere Tier 
für alle anderen Schweine b) 1 .-m. Tier 

für jedes weitere Tier 
c) jedoch mindestens 

5. für Ziegen 
6. für Bienenvölker - je Volk 
7. fürQeflügel 
8. für Süßwasserfische 
(2) Beitragsfrei sind Tiere,.die dem Bund oder einem Land 
und Schlachtvieh, das Viehhöfen, Schlachthöfen einschlii 
öffentlichen Schlachthäuser sowie sonstigen Schlachtstätten zu- 
geführt ist. 
(3) Tiere, die nicht nur vorübergehend außerhalb Hessens gehalten 
werden, unterliegen nicht der Beitragspflloht. 

beitragslrel 
beltragslrei 
gehören, 
Blich rier 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN    
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
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Leser sagen ihre Meinung 

So kann das doch 

nicht weitergehen 
Zu der dreiteilig:«! Veranstaltu- 
angsreihe „AutoMobile Gesell- 
schaft: Auf dem Weg in die Sack- 
gasse?" erreichte uns folgende 
Zuschrift: 

Das erste Referat hat dem Zuhö- 
rer mit sachlichen Ermittlungser- 
gebnissen den Zustand des Stra- 
ßenverkehrs in unseren eigenen 
Lebens- und Wirkungsbereichen 
aufgezeigt, was, wie ich es empfun- 
den habe, eine große Nachdenk- 
lichkeit hervorrief Es war die 
Stimmung zu verspüren: So kann 
das doch nicht weitergehen! 

Das Ansteigen der Fahrzeugzu- 
lassungen und die Zahl der Ver- 
kehrstoten und -verletzten, das 
Leid der Unfallopfer und die ge- 
sellschaftlichen sozialen Folgen, 
die Umweltproblematik, Ver- 
kehrsdichte und Fahrzeugstaus im 
Berufsverkehr... 

Das zweite Referat hat das Ge- 
fühl „So kann das nicht weiterge- 
hen" noch verstärkt. Die professo- 
ral vorgetragene Fragen mit dem 
Instrument der Rhetorik den Zu- 
hörer selbst auf die Antwortsuche 
zu schicken, haben mir einen Teil 
meiner Nachtruhe genommen. 

Hier einige Fragen: Woher 
kommt die Lust zum Rasen? - Was 
empfindet ein Teil der Fahrzeug- 
halter, in seinem Intimraum Auto? 
- Was hat es auf sich mit dem Ur- 
vertrauen: Mir wird schon nichts 
passieren? 

Doch es kam nach meinen Emp- 
findungen noch eindringlicher. 
Könnte Autofahren, ja sogar Auto- 
besitz, in bestimmten Fällen eine 
Sucht sein? Wie ist es mit unserer 
Vernunft? Ist der Mensch über- 
haupt in der Lage, eine großange- 

legte Verhaltensänderung vorneh- 
men zu können oder muß erst ein 
ihn zwingendes Chaos eintreten? 
Mich hat der Gedanke nicht losge- 
lassen, daß nicht mehr die Frage 
nach dem Auto im Raum stand, 
sondern nach dem Menschen. 

Das dritte Referat war ein weiter 
Sprung in die Zukunft. Es wurden 
drei Modelle vorgestellt, von einer 
Studentengruppe der Technischen 
Hochschule in Darmstadt erarbei- 
tet, futuristische Verkehrsent- 
würfe, wie sie heute auf vielen an- 
deren Gebieten erdacht werden. 
Die kreative Suche nach neuen 
Wegen und Mitteln zur grundle- 
genden Veränderung des Perso- 
nenverkehrs ist zu einer vordring- 
lichen Aufgabe geworden, wenn 
die Steigerung der Lebensqualität 
umschlagen soll. 

Doch zu oft sind die vernetzten 
und komplizierten Zusammen- 
hänge Spezialistensache. Die Um- 
setzung von Planungen in Objekte 
und Maßnahmen werden von Poli- 
tik- und Wirtschaftssinteressen be- 
stimmt und einer Menge anderer 
Faktoren, die den meisten Bürgern 
fremd bleiben. Diese Fremdheit 
wird oft noch verstärkt durch das 
mangelnde Interesse, gesellschaft- 
liche Zukunftsvorstellungen zum 
Bestandteil seines eigenen Lebens 
zu machen. Als Ersatz wird dann 
leider und viel zu oft eine Wissen- 
schafkts- und Zukunfts-Gläubig- 
keit zur Hilfe genommen. Dann 
kann Hoffnung und Vertrauen zur 
Bedrohung werden, denn Men- 
schen bleiben Menschen, gleich 
auf welchen Stühlen sie sitzen. 
Heinrich Schlichtmann 
Woogstraße 26 

Doppeltes Original: die „Elschbächerin" Drauto Werner mit einer 
handgeschnitzten Klanimernkette. Foto: hki 

Sorna schaffte Sprung 

in die Play-Off-Runde 

St. Stephan 1:0 (1:0) SG Egelsbach - SV 
Egelsbach - Im letzten Heim- 

spiel vor der Winteipause erreich- 
ten die Soma-Fußballer der SGE 
ein 1:0 gegen den seitherigen Ta- 
bellenzweiten SV St. Stephan/ 
Darmstadt. Die Egelsbacher benö- 
tigten vor dem Spiel noch zwei 
Punkte, um bei der Play-Off- 
Runde der besten zwölf Soma- 
Teams des Kreises dabeizusein. 
Entsprechend engagiert ging man 
in dieses Treffen mit folgender 
Aufstellung: Filius; Rühl, Höpfner, 
Abascal, Knöß (&hwanzer), G. 
Heck, Müller, E. Fischer, R. Fi- 
scher, W. Henk und K.H. Fischer. 

Schon nach wenigen Sekunden 
war es Willi Heck, der einen ekla- 
tanten Abwehrfehler der Gäste 
ausnutzte und zum 1:0 einschob. 
Daß dies der einzige Treffer blei- 
ben würde, konnten die recht zahl- 
reichen Zuschauer zu diesem Zeit- 
punkt natürlich nicht wissen. 

Immer wieder wurden hervorra- 
gende Torchancen aus dem in der 
ersten Halbzeit sehr homogenen 
Mittelfeld herausgespielt, die aber 
an diesem Tag von den ohne 
Schußstiefel angetretenen Stür- 

mer vergeben wurden. Nur W. 
Heck brachte nach 21 Minuten den 
Ball zum zweiten Mal im Netz un- 
ter, aber der sehr gut leitende Refe- 
ree erkannte den Treffer aus uner- 
findlichen Gründen nicht an. 

Kurz vor der Halbzeitpause dann 
eine Schrecksekunde für die An- 
hänger der SGE-Soma. Ein Rück- 

. paß von W. Heck aus über 40 Me- 
tern wurde von einem Gästestür- 
mer erlaufen und der Ball an Tor- 
wart Filius aber auch am Tor vor- 
beigeschoben. Dies blieb die ein- 
zige Torchance für die Gäste in der 
ersten Hälfte. 

Nach der Halbzeit wurde die 
Überlegenheit der Egelsbacher 
noch größer, aber selbst die besten 
Torchancen wurden kläglich ver- 
geben. So mußte man am Ende 
froh sein,-daß der einzige Treffer 
nach wenigen Sekunden zwei 
wiclitige Punkte brachte. 

Am Samstag, 1. Dezember, spielt 
die SGE-Soma gegen den alten Wi- 
dersacher aus Hessen- und Grup- 
penligazeiten, SC Viktoria Gries- 
heim. Spielbeginn in Griesheim ist 
um 17 Uhr, 

Bretter, Bretter, Bretter - ungewöhnlicher Ausblick von der Brüstung des Arresthauses. 

Neuer Spieltreff 

in Erzahausen 
Egelsbach (hki) - Einen Spiel- 

trefT für Kinder im Alter zwi.schen 
ein und zwei Jahren richtet die kat- 
holische Kirchengemeinde St. Jo- 
sef im Gemeindezentrum in Erz- 
hausen, Heinrichstraße 15, ein. Die 
erste Zusammenkunft ist für 
Dienstag, 4. Dezember, 10 Uhr, ge- 
plant. 

Informationen gibt's bei Wal- 
traud Decker, * 06150 / 7436 und 
bei Gaby Serba, « 06150 / 84209. 

Säuglings- und . 

Mütterberatung ! 
Egelsbach - Die nächste Bera- . 

tung für Mütter mit Säuglingen 
findet am Dienstag, 4. Dezember, 
von 14 bis 15 Uhr in der Sozialsta- 
tion des Bürgerhauses statt. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Der Jahrgang trifft 

sich am Mittwoch» 5. Dezember, ab 
Foto; hki 15 Uhr, in der Gaststätte Theiss. 

Nachlese zur 
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i den SVD-Fußballem ist 

höchste Alarmstufe ang^esagt 

SV Dreieichenhain unterlag FSV Steinbach 3:2 (1:1) 
Dreieichenhain (rt) - Der Derby 

sieg gegen den Ixjkalrivalen FV 06 
Sprendlingen hatte den Fußbal- 
lern des SV Dreieichenhain die 
Hoffnung aufbessere Zeiten gege- 
ben. und so kamen auch die An- 
hänger erwartungsvoll zum Haag, 
um gegen den FSV Steinbach ei- 
nen weiteren Sieg zu erleben, der 
die Mannschaft aus der Abstiegs- 
zone weiter an Mittelfeld der Ta- 
belle gebracht hätte. Doch es kam 
ganz anders. Äußerst unglücklich 
unterlagen die Platzherren mit 2:3 
Toren und befinden sich ßuf dem 
drittletzten Tabellenplatz, punkt- 
gleich mit dem Vorletzten Weiß- 
kirchen. Damit ist höchste Alarm- 
stufe angesagt. 

Dabei hatten die Zuschauer eine 
spannende Partie zweier gleich- 
starker Mannschaften erlebt, und 
ein Unentschieden hätte eher dem 
Spielverlauf entsprochen. Im Fuß- 
ball geht es jedoch nicht :im 
Schönheitspreise, sondern um 
Tore, die am Ende zu den erforder- 
lichen Punkte führen. 

Die Hainer gingen gut nioiiviert 
in diese Partie, und man spürte von 
Anfang an. daß sie gewinnen woll- 

ten. Zwar machten die Gäste durch 
einige gefährliche Angriffe auf ihre 
Gefährlichkeit aufmerksam und 
zwangen die Platzherren zur Vor- 
sicht. aber das erste Tor erzielten 
die Gastgeber. Dieses fiel bereits in 
der achten Minute, als Neu am Flü- 
gel davonzog und vor das Tor 
flnakte, wo Rubant zur Stelle war 
und mit dem Kopf vollendete. 

Dieser Treffer aber beflügelte 
auch die Gäste, die mit gefährli- 
chen Kontern optische Vorteile 
hatten, jedoch im Zaum gehalten 
werden konnten. Als die Spielan- 
teile wieder zugunsten der Hainer 
wechselten, fiel in der 21. Minute 
der Ausgleichstreffer. De Ber- 
nardo köpfte einen Flankenball 
nicht weg, und sein Gegenspieler 
nutzte diese Gelegenheit, um per 
Kopf den Ball ins Netz zu bringen. 

Gute Chancen zur erneuten Füh- 
rung hatten Neu und Godulla, 
doch ihre Schüsse verfehlten das 
Tor nur ganz knapp. Dann kam die 
42. Minute, und Godulla wurde im 
Strafstoß gelegt. Zum Strafstoß 
legte sich Wenz den Ball zurecht, 
ließ sich durch den Torhüter irritie- 
ren und prüfte dann die Höhe über 

SGE schon am Samstag 

bei der Kiekersreserve 

Klappt es mit der Herbstmeisterschaft? 
Egelsbach (rt) - Zu seinem letz- 

ten Spiel der Vorrunde muß der 
Tabellenführer der Landesliga 
Süd, die SG Egelsbach, bei der Re- 
serve der Offenbacher Kickers auf 
dem Bieberer Berg antreten. An- 
pfiff ist um 14 Uhr. 

Kann die Buchmann-Elf dieses 
Spiel gewinnen, dann ist sie 
Herbstmeister, ein Titel, der zwar 
keine Bedeutung hat, sich aber 
schön anhört. Würde sie nur einen 
Punkt abgeben oder gar verlieren, 
dann könnte der Verfolger Bern- 
bach der in Neu-Isenburg anzutre- 
ten hat, bei einem Sieg die Tabel- 
lenführung übernehmen. Diese 

Möglichkeit aber paßt sicher nicht 
in das Konzept der SGE-Verant- 
wortlichen. 

Der kommende Gastgeber 
nimmt in der Tabelle den 13. Platz 
ein, womit Egelsbach die Favo- 
ritenrolle hat. Eine Bank ist dies al- 
lerdings nicht, denn auf dem Ra- 
sen blieb der Spitzenreiter in den 
letzten Begegnungen doch hinter 
den Erwartungen zurück. Man 
wird also gut daran tun, das bevor- 
stehende Spiel ernst zu nehmen 
und von der ersten bis zur letzten 
Minute mit vollem Einsatz zu 
spielen und zu kämpfen. 

dem Tor. Fast hätte er auch noch 
den gewiß nicht niedrigen Ball- 
fangzaun überwunden. 

Einigermaßen geschockt gingen 
die Hainer in die Pause, und gleich 
nach Wiederanpfiff kam die näch- 
ste kalte Dusche, als Steinbach in 
der 49. Minute mit 2:1 in Führung 
ging und diese in der 53. Minute 
auf 3:1 erhöhte. Chancen, der Be- 
gegnung noch eine Wende zu ge- 
ben, waren durchaus vorhanden, 
doch Frank traf in der 59. Minute 
nur die Latte, und ein Schuß von 
Rubant wurde durch eine Torhü- 
terparade gemeistert. Die Gäste 
verteidigten geschickt, und auch 
eine zehnminütige Dezimierung 
überstanden sie. In der 91. Minute 
traf Frank nach einer Ecke zum 
3:2, doch dies hatte nicht mehr ge- 
reicht. 

Es spielten: Wiemer, Pilz, de 
Bernardo (55. Kopp), Stenger, 
Frank, Bubenheim (69. Petersen), 
Schweinhardt, Neu, Godulla, 
Wenz und Rubant. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete ebenfalls mit einem Sieg der 
Gäste, und zwar mit 4:1. 

Germania 94 

kommt zum Haag 
Dreieichenhain (rt) - Nach der 

Niederlage gegen Steinbach hat 
der SV Dreieichenhain am Sonn- 
tag erneut ein Heimspiel. Mit Ger- 
mania 94 Frankfurt kommt der 1^- 
bellensiebente nach Dreieichen- 
hain, gegen den man es ebenso 
schwer haben dürfte wie am letz- 
ten Sonntag gegen den 'ftDellen- 
sechsten. 

Die Niederlage am Vorsonntag 
war unglücklich, und es hätte 
ebensogut andersherum ausgehen 
können. Deshalb sollten die 
Schützlinge von Günter Dutin6 
nicht resignieren, sondern mit fri- 
scher Kraft m die Partie gehen, um 
sich endlich aus dem hinteren 1^- 
bellenbereich zu lösen. Die spiel- 
freien Homburger können über- 
holt werden. 

b' ^ ; 

Hier bleibt SV[Vro^üter Wiemer Herr der Lage, doch am Ende konnte auch er die 2:3 Niederlage seiner Mann- 
schalt nicht verhindern.    Foto: rt 

TVD unter Wert geschlagen 

Eiche Offenbach besiegte TV Dreieichenhain 3:0 (2:0) 
Ank ASM ? _l- .t . t • « • • . . 

SSG muß nach 

Zellhausen 
Langen (rt) - Nach der unglück- 

lichen 0:1 Niederlage in Mühl- 
heim, die erst in den letzten Minu- 
ten der Begegnung zustande kam, 
ist die SSG Langen auf den elften 
Tabellenplatz zurückgefallen. 
Zwar sind es bis zur Abstiegszone 
noch einige Punkte, doch sollte 
man sich nicht zu sehr in Sicher- 
heit wiegen. 

Am Sonntag muß man nach 
Zellhausen zum T^bellennach- 
barn, der bei gleicher Punktzahl 
mit einem Spiel weniger vor der 
SSG auf dem zehnten Platz steht. 

Ein Platztausch oder vielleicht so- 
gar noch mehr wäre möglich, wenn 
man die Partie für sich entscheiden 
kann. Entsprechend eingestellt 
sollte die Mannschaft aufs Spiel- 
feld laufen und ihre Chancen nut- 
zen. 

Am Sonntag steigt das 

Derby Langen-Egelsbach 

Dreieichenhain - Nach der bra- 
vourösen Vorstellung gegen Ober- 
rad hatten sich die Hainer auch ge- 
gen das Team vom Bierbrauer Weg 
eine kleine Chance ausgerechnet. 
Es war aber klar, daß beim Tabel- 
lendritten, der sich mit den Ex- 
Profis Grunewald und Scheuerlich 
verstärkt hat, die Trauben sehr 
hoch hängen würden. Zwei Schlaf- 
mützigkeiten in der Abwehr und 
ein verschossener Elfer verdarben 
die durchaus mögliche Verwirkli- 
chung. 

Gleich zu Beginn machten die 
Favoriten mächtigen Druck. Von 
beiden Seiten flogen gefahrliche 
Flanken in den Strafraum und 
brachten Torhüter Goldhahn ge- 
hörig ins Schwitzen. Nach zehn 
Minuten stellte sich jeder TV-Ak 
teur auf seinen Kontrahenten gut 
ein, einschließlich Norbert 
Griebsch, der die Manndeckung 
von Grünewald übernommen 
hatte, und im weiteren Verlauf 
zum besten Spieler seines Teams 
wurde. 

Vielversprechende Konter wur- 
den gestartet. Vor allem Kuch tat 

sich durch energische Aktionen 
hervor. Die erste Chance ergab sich 
nach einer Ecke von Pfannemül- 
ler, als Spitzl das Leder mit dem 
Hinterkopf auf das Tordach ver- 
längerte. Ansonsten konnten sich 
die Stürmer nur selten durchset- 
zen. Spitzl und Petry hatten ihre 
Probleme, die größere Gefahr ging 
da vom Mittelfeld aus. Die Platz- 
herren blieben natürlich gefahrlich 
und gerade, als die TVD-Abwehr 
glaubte, verschnaufen zu können, 
schlugen sie zu. Ein Freistoß wurde 
an der unaufmerksamen Verteidi- 
gung vorbeigeschoben. Ein Dreh- 
schuß von Warzecha, und der Ball 
zappelte im Netz. Kurz darauf ver- 
paßte Goldhahn eine Flanke, und 
der Kopfballaufsetzer sprang über 
den Querbalken. 

In der nächsten Situation aller- 
dings war dann die 2:0-Führung 
fällig, als Spitzl den Ball leichtfer- 
tig vertändelte, und aus einem Ge- 
dränge im Strafraum der Ball im 
Hainer Tor landete. Kurz vor der 
Pause noch die Chance für den 
Turnverein zu verkürzen, doch 
den Volleyschuß von Griebsch fau- 

stete der Keeper aus der kurzen 
Ecke. 

Nach der Pause verstärkte der 
TVD seine Offensive. Heil und 
Kühn kamen für Spitzl und Kuch, 
und bald darauf gerieten die Offen- 
bacher ins Schwimmen. Schüsse 
von Erb, Bleuel und Pfannemüller 
pfiffen am Tor vorbei beziehungs- 
weise wurden gehalten. In dieser 
Phase setzte sich Büttner im Straf- 
raum durch und wurde in der 73. 
Minute umgesäbelt. Den folgen- 
den Elfmeter schoß Pfannemüller 
zu unplaziert und scheiterte am 
Torhüter. Jetzt war die Moral der 
Hainer gebrochen. Durch einen 
zweifelhaften Elfmeter fiel dann 
noch das 3:0. 

Am kommenden Wochenende 
steigt das erste Spiel der Rück- 
runde gegen Oberrad. 

Die Reserve bleibt auf Erfolgs- 
kurs und liegt mit dem Spitzenrei- 
ter Götzenhain punktgleich. Dies- 
mal schössen den standesgemäßen 
4:0-Sieg Schlapp, B. Richter, 
Spotta und ein Eiche-Spieler her- 
aus. 

„Großkampfstimmung" im Waldstadion 
I i_u_- im Mittelfeld der Tabelle, 

wenn auch nur um zwei Zähler vor 
den Abstiegsplätzen. 

Langen (rt) - Viele Jahre ist es 
her, daß es Punktspiele zwischen 
Langener und Egelsbacher Mann- 
schaften gab. Diese Derbys waren 
stets von der besten Sorte, denn 
gerade gegen oen Nachbarn wollte 
keines der Teamf verlieren. Mit 
der Reserve der SG Egelsbach 
wurde diese De.-bytradition wieder 
aufgenommen. 

Das Spiel der Vorrunde in Egels- 
bach ging mit 4:1 an den FC Lan- 
gen, und so gibt es für die Gäste aus 
Egelsbach genügend Motivation, 
diese Scharte auszuwetzen. Beach- 
tet man den seitherigen Verlauf 
dieser Punktspielsaison, so haben 
sich die Egelsbacher langsam aber 
sicher aus den hinteren Tabellen- 
gefilden nach vorn gearbeitet und 
befinden sich auf dem dreizehnten 

Würzburg als Stolperstein? 

In der Georg-Sehring-Halle ist morgen wieder was los 
W O W% ^7 1 1 fl* t «^1 w WH ■ J n LK ^     V • « w » .. ■ 

Ganz anders sieht es beim FC 
Langen aus, der nach einem recht 
hoffnungsvollen Start eine Serie 
von Punktverlusten hinnehmen 
mußte und sich nun auf Platz 16 
der Tabelle befindet. Da am Ende 
der Runde vier Mannschaften ab- 
steigen und der fünftletzte in die 
Relegation muß, steht man prak- 
tisch auf einem Abstiegsplatz, Da 
kemn das Motto am Sonntag ei- 
gentlich nur „Sieg" heißen. 

Für Spannung ist also gesorgt, 
wenn am Sonntag, bereits um 14 
Uhr, der Anpfiff zum ewig jungen 
Nachbarderby Langen-Egelsbach 
ertönt. 

Langen - Zum Rückrundenbe 
ginn der zweiten Basketball- 
Bundesliga empfangen die Lan- 
gener „Giraffen" an diesem Wo- 
chenende die Mannschaft von 
DJK Würzburg, Die Gäste schwe- 
ben nach dem Ende der Hinrunde 
mit 8:14 Punkten in Abstiegsge- 
fahr, da in diesem Zwölferfeld of- 
fensichtlich jeder jeden schlagen 
kann. Ein Beispiel dafür lieferten 
am vergangenen Wochenende die 
Würzburger, die beim Aufstiegs- 
mitfavoriten Tübingen beinahe 
sensationell zu einem für sie so 
wichtigen Erfolg kamen. Ein deut- 
liches Zeichen für Langens Trai- 

nergespann Lambert und Rüber 
sowie die Mannschaft, diesen Geg- 
ner auf keinen Fall zu unterschät- 
zen. 

Im Hinspiel kamen die Langener 
seinerzeit zu einem klaren 30- 
Punkte-Erfolg, der aber auch dar- 
auf zurückzuführen war, daß die 
Würzburger ohne ihren etatmäßi- 
gen US-Boy antreten mußten, wo- 
hingegen er am morgigen Samstag 
abend auf alle Fälle mit von der 
Partie sein wird. Auf Langener 
Seite wird wohl nach langer Ver- 
letzungspause wieder Nico Wuche- 
rer eingesetzt werden können, der 
unter der Woche bereits wieder 

trainiert hat und sich auf dieses 
Spiel mächtig freut. Ob dagegen 
der bereits letzte Woche angeschla- 
gene Jens f>eudl wieder mit von 
der Partie ist, das wird sich erst 
kurzfristig herausstellen. 

Spielbeginn der Partie gegen die 
Würzburger am morgigen Samstag 
abend ist um 20 Uhr. In Anbetracht 
der Tabellensituation und der ge- 
rade in letzter Zeit daraus resultie- 
renden attraktiven Spiele erhofft 
man sich beim TVL einen guten 
Zuschauerzuspruch. Die Mann- 
schaft hätte es jedenfalls verdient 
lautstark angefeuert zu werden. 

SORomoMIm - VfBOffwtndi 
SCSIMwg - TM.SCOIt«nl)acli 
DJK Eldw OntnbKh - TV DnMctimlidn 
SOIMziiibKli - SOSiUmlMki 
FTObwrad - ItiS ZtnxMwm 
SXQRumpMMn - SFOHmbach 
8pvn.N.-lHnliürgll - HMai Ottwlncti 
DjKS|)ii1iBarg« - TSQ Nw-Iwibwg 

1:1 
ibgtlir. 

3.-0 
1:1 
6:1 
3:2 
3:5 
1:3 

Beim Tabellenführer gab es 

nur eine knappe Niederlage 

TSV Pfungstadt gegen den TV Langen 20:16 (9:8) 

1 SQOibinlwIn 14 
2 SGRomuMT« 15 
3DJKEIclM0tl«ibKh 14 
4SC5ttMKifg 
S SODMüibtcli 
eviBCrnmbKli 
rnObrnd 

7 
I 
8 

13 t 
14 7 

I SXQRunnMlwIm 
ITM.8C0flM^ 

10 TSQNw-lMiAwg 
11 HataiOtlwbKli 
IISFOffMbKti 
13 TUSZaaMMMlm 
14 Spvgall-liM^II 
15 DJKS^UÜgtr 
16 TVDrtMchMWn 

15 
14 
14 
12 
14 
15 
15 
15 
15 
13 3 
14 2 

5 7 
3 6 
4 I 
2 6 
2 10 

42:19 21:7 
50:2« 20:10 
40:15 IM 
20:11 16:6 
37:20 16:10 
37:23 16:12 
26:16 17:11 
23:25 14:14 
19:22 12:12 
24:26 12:16 
37:42 11:16 
26:41 11:16 
17:50 11:19 
24:36 10:20 
23:44 6:16 
14:41 6:22 

1 den Ball. Zwei Halner gegen einen Steinbacher. 

Am nAchst«n Sonntag <2. D«x«mb«r, 
12.15 Uhr) «plat^n: Spvgg. Neu-Isenburg 
II - Sportfreunde Offenbach. - 14 Uhr 
SKQ Rumpenheim • VfB Odenbach. SQ 
Rosenhöhe - Türk. SC Offenbach, SC 
Steinberg • TuS Zeppellnheim. F7 Ober- 
rad - TV Dreieichenhain, DJK Elche Qffen- 
oacn - TSQ Neu-Isenburg, DJK Sparta 
Bürgel - SQ Qötzenhaln. SQ Dietzenbach 
- Hellas Offenbach. 

Langen - Am vergangenen 
Samstag trat die erste Mannschaft 
der TV-Handballer beim TSV 
Pfungstadt an. Nach den zuletzt 
gezeigten Leistungen war man op- 
timistisch, den derzeitigen Tabel- 
lenführer der Bezirksliga paroli 
bieten zu können, zumal man im 
letzten Jahr beide Punkte mit nach 
Hause genommen hatte. 

Langen begann die Partie kon- 
zentriert und konnte durch W. Ker- 
ßenfischer mit 1:0 in Führung ge- 
hen. Es zeigte sich, daß die Abwehr 
einen guten Tag erwischt hatte. 
Vor allem Pfungstadts brandge- 
fShrlicher linker Rückraumspieler 
wurde gut gedeckt. Durch die of- 
fensive Deckung ergaben sich je- 
doch immer wieder Lücken am 
Kreis, die durch die Gastgeber oft 
genutzt wurden. 

Bis zum 7:7 wechselte die Füh- 
rung ständig. Zu diesem Zeitpunkt 
hätte sich Langen bei konsequen- 
ter Ausnutzung der Torchancen 
leicht eine höhere Führung erar- 
beiten können. Pfungstadt nutzte 

aber eine kurze Schwächeperiode 
und zog auf 9:7 davon. Kurz vor 
dem Halbzeitpfiff gelang den Lan- 
genern aber noch der Anschluß- 
treffer zum 9:8 aus Sicht der Gast- 
geber. 

Bereits kurz nach Beginn der 
zweiten Halbzeit baute Pfungstadt 
seinen Vorsprung auf 11:8 aus. 
Langen steckte aber nicht auf und 
konnte in der 46. Spielminute zum 
11:11 ausgleichen. Auch in dieser 
Phase konnten mehrere hochkarä- 
tige Tormöglichkeiten nicht ge- 
nutzt werden, so daß Pfungstadt 
wieder auf 15:12 davonzog. 

In der Folgezeit lief Langen stän- 
dig einem Zwei- oder Drei-Tore- 
Rückstand hinterher. Jetzt kam 
auch fehlendes Wurfglück hinzu. 
Dieses hatten dann die Gastgeber, 
als ein abgefälschter Ball „mit letz- 
ter Kraft" die Torlinie zum Spiel- 
stand von 18:15 passierte. Torhüter 
B. Schmiedel, der durch tolle Re- 
aktionen begeisterte, hatte in die- 
ser Situation keine Abwehrmög- 
lichkeit. Damit war die Langener 

Gegenwehr gebrochen, und der 
Tabellenführer brachte das Spiel 
mit 20:16 über die Zeit. 

Diese Niederlage gibt jedoch kei- 
nen Anlaß dazu, die Köpfe hängen 
zu lassen, hatte man doch eine gute 
Partie gezeigt, in der sogar mehr 
möglich gewesen wäre. Außer dem 
Torwart zeigte „Oldie" Horst Wer- 
witzke eine herausragende Lei- 
stung, brachte er doch ein ums an- 
dere Mal die gegnerische Abwehr 
in Verlegenheit und war erfolg- 
reichster Torschütze. 

Bei einer ähnlichen Leistung 
sollte im nächsten Hinspiel gegen 
Lampertheim ein Sieg möglich 
sein, um sich endgültig in das Mit- 
telfeld der Tabelle hochzuarbeiten. 

Es spielten: Burghard Schmie- 
del; Rainer Flatter, Rainer Bieder- 
mann, Marcel Lorey, Horst Wer- 
witzke, Patrick Ragan, Robert Du- 
ric, Andreas Carbonari, Hartmuth 
Schmiedel, Winfried Kerßenfi- 
scher, Dirk Blisse und Michael 
Cordey. 

Zentls 

Nuß-Nougat-Creme 

400-g-Becher 

169 

l'N*Wew*t-CrwW'^ 

Schlemmen 

und Spann 

typisch 

Penny-Markt 

Orlglnat SchwapzmäUer 

Schinken 
'Adler« 
(100-9-2,15 DM) 
200-g-PacHung 4.29 

ßekechter 

Hinterschinken 
(100-g= 1.40 DM) 

200-g-Packung 2.79 

Bpanaenhupg 

»Cahanossi» 

2-SWck = 
300-g-Packung 

»Die Welssen« 

Sepyletten 
2laglg, in versch. Farbpn 

20-Stück-Packung ,79 

Bess 

ToUettenpaßiep 
3lagig, Plus Dekor 

8 X 248-Blatt-Packung 3.99 

Tempo 

Taschentüchep 

36 X lO-StOck- 
Packung 9.49 

»Die WeSssen« 

Müchentüchep 

4 X C4-Blatt-Packung 2.99 

Frischfleisch 

Fplschflelschabtellung 
 ephättUch! 

Schweine Kotelett zart, oder 

Schweine-Kamm 

Q QO 
i-Kiio CFaCrv 

hohe Rippe, oder 

saftig, aus dem 
Vorderviertel 
Hifo ■ 9.99 

Kam- ^ 

lehopwupst 
im Golddarm 

100-g -.99 

»US tnscher Rohware. 
handgeschSU 
370-mlGl3S 2.99 

MUd98a 
mildes Wemsauerkraul. 8$0-ml Dose 1.59 

Del Monte Pfipsiche 
1/2 Fruchi 0 Ananas-Scheiben 
ßSOmIDose 1.99 

Bahlsen »Selection« 
Gebäck- und Waffelmischung 

500-g-Packung 

Ptannl Keptoffelknödel 
Halb und Halb 
6 Stück 
im Kochbeutel. Packung 2.69 
Pfarnil Semmel- oder 
Speckknödel 2.69 
6-Slück im Kochbeutel. Packung 

Meggl Flocken Püree 
für 9 Po.Honen 
Packung 1.99 

Biskin Pflanzenfett 
ideal zum Braten 

1-Kilo-Stange 3.33 

»Kleefeld« — 

Schmelzkäse-  

scheihen 
verschiedene Sorten ' ^ 
200-g-Packung x " j' 

1.99 

Frenz. Baby-Puten 
Handelsklasse A gefroren, ca 2 Kilo 
1000-g 5A9 
Seehechtniet 
nalur. tiefgekühlt 
500-g-Packung 2.99 

tiefgekühlt 
SOOg-ßeulel 6.99 

»Epienhof« 

Ung. Enten 
Handelsklasse A, 
gefroren 
(WOO-g-StOck = 9.98 DM) 
WOO-g 

5.54 

' Santana 
Multl¥ltamlnsaft 
OJ-Liler-Flasche 1.59 

v 

»Isaball« DIät-Multl-VIta- 
mln-12-Frucht-lllBktar ' 
Hiter-Packung i 129 
La Samba 
Orangensaft 

^ OJ-Liter-Flasche 1.79 

Büttgops 

Club Sekt 
0,75-Liter-Flasche 

4.29 

Popslpan-Stollen 

1000-g-Stück 

b- r 

VItepan »Köstlicher 
Marzipan-Stollen» 3.99 
750gStuck 

»Früchtegold« 
BIsQuIt-Tortenboden 1.69 
PSOgPackung 

Schattenmorellen 

720ml-Glas 

Mllka Schokelatle 
vewrschiedene Sorten 

100-g-Tafel 

-.99 

Rels-FIt 
Spltzenlangkornrels O QQ 
< X 125-g = 500 g-Packung mm M 

Armhruster 
Frischei Spätzle _ OQ 
250g-Beulel 

Haselnußkerne oder 
Mandel, ganz . .99 
200gBeulel 

Becht's 01 

Spezlal »S« 

0.5-Liler-Flasche 

1.59 

»Hieefelil» 

Natupkäse- 

Scheiben 
Aufschnitt 
250-g-Packung | ' 

KAI. 
("KifeeTd) 

Spelseguark 
mager 
500-g-Pachung 1.19 
Spelseguark 
Rahmstufe 40% 
250-g-Packung -.99 
H-Sauerrahm 
24% Fett 
200gBecher -.89 

Zucht-Bepgwassop-Fopellen 

3.99 

tiefgekühlt 
2 Stück = 
5ÜO-g-Packung 

' Amaretto Romanze 
Italienischer Mandellikör 
21.5% Vol % 
0.?-Liter-Flasche 6.99 
0. Darby 
Irish Cream LIguer 
17 Vol «ti 07Liter-Flasche 9.99 
Napoleon VSOP 
Fram V^mbarnö. H 
5 Jahre alt. 36 M % m ^ fl 7-Liter-Flasche m 1.99 

Henkell 

Tpocken 

Sekt 
0,75-Liter-Flasche 

9.49 

Melitta Caf6 

»Auslese« 
gemahlen, fein würzige 
Spitzenqualität für voll- 
endeten Kaffeegenuß 
500-g-Packung 

5.99 

ScMrmer Kaffee »Autlese« 
oder»Mocca« A QQ 
gemahlen. SOO g Packung 

Schirmer Kaffee »Fxtra 
0. »Luxus sanft« 5.99 

gemahlen. 500-g-Packung 

Schirmer Spitzenkaffae 

gemahlen. SOO g Packung 9.59 

Foppopo »Bio Besten« 
,^ralinm ,m-(i-P!irkiin(i 

9.99 

Praum Mlllekipferl oder 
Anis-und Spritzgehäck 1 
125-g-Beutel jg .29 

Sarottl Scbokolede 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel 

Boxana 
Holnbrend-Bohnen 1 
24 Stuck = 200-gp3ckung i 179 

»Kpone Goupmet« Echtop 

Bäuchoplachs 
»Superior«, Saimo Salar, 
aus fangfrischen Norwe- 
gerlachs, 200-g-Seite 

7.99 

Mezzapella 
original italienischer 
Frischkäse. 
44% Fett i. Tr 
125-g-Beutel 

Fhrmann 
Schoko-f-Sahne 
2-Schicht-Dessen. 200 g-Becher -.39 
Südmilch Sahne- 
frucht-Joghurt 
verschiedene Sorten. l50-g-Becher -49 
HSchlagsahne 

30% Fett. 200-g-Becher -.99 

Delikateß Weinberg-Schnecken 
tiefgekühlt 
12 Stück = 
150-g-Packung 

Dän Bier 
O.S-Liter-Flasche -.99 
Jever Pils 
Bier 
6 X 0.33-Uter-Flaschen (Einweg-Packung) 4.99 

Irinkfertig 
Hiter-Packung 1.69 

Kupfophopg 

GolUSekt 
0,75-Uter-Flasche 

9.99 

OM&t M MsOm ppMsumn: Typisch Penny-Markt 
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W' 



SEITE VIM, LANGENER ZEITUNG, NR. 96 SPORT FREITAG, 30. NOVEMBER 1990 

Gegen den Spitzenreiter gab 

es die zweite Saisonniederlage 

SV Dreieichenhain - TV Gelnhausen II 15:16 (8:9) 

Dreieichenhain (ki) - Im Schla- 
Rerspiel der Handball-A-Klasse 
der Männer mußte der SV Dreiei- 
chenhaim beim TV Gelnhausen II 
mit 15:16 die zweite Saisonnieder- 
lage hinnehmen. Der SVD liegt 
nun vier Zähler hinter dem Spit- 
zenreiter zurück und darf nun 
keine weiteren Punkte abgeben, 
um eine gute Ausgangsposition im 
Titelrennen zu haben. 

Vor rund 250 Zuschauem ent- 
wickelte sich ein echtes Spitzen- 
spiel. Die Partie war praktisch über 
die gesamten 00 Minuten ausgegli- 
chen. Im ersten Abschnitt kam es 
mehrfach zum Führungswechsel. 
Bis zum 4:3 lag Dreieicher.hain 
vorne, ehe zum 5:4 erstmal.s der 
Spitzenreiter in Rührung ging. 
Dreieichenhain war glänzend auf 
den Gegner eingestellt und hatte in 
Peter Wunderlich wieder einen 
überragenden Torwart. Troizdem 
geriet der SVD bis zur Pause wie- 
der mit 8:9 in Rückstand. 

Nach dem Seitenwechsel konn- 
ten die Gäste gleich zum 9:9 .aus- 
gleichen. Dann schien es aber so, 
als wenn Gelnhausen II einem si- 
cheren Sieg entgegensteuern 
würde. Der Gastgeber legte ein 
12:9 vor, doch konnte der SVD 
zum 12:11 wieder den Anschluß- 
treffer erzielen. Das gleiche Gefühl 
kam aber noch einmal, denn der 
Spitzenreiter setzte sich zum 15:11 
ab, und nur noch acht Minuten wa- 
ren zu spielen. Die Gäste vergaben 
nun klare Chancen und hätten 
durchaus das Blatt noch wenden 
können. Trotzdem gelang durch 
Gerhardt (2) sowie Haider und Pa- 
ganini das 15:15. Dann mußte Mi- 

Hohes Tempo 

und viel Kampf 
TV Seeheim - SSG III 14:16 (5:7) 

Langen - In einem Kampfbeton- 
ten und von den Gästen mit sehr 
hohem Tempo geführten Spiel 
konnten sich die dritten Handball- 
herren der SSG gegen einen er- 
staunlich starken Gastgeber aus 
Seeheim mit 16:14 durchsetzen. 
Dieser Sieg ist hoch anzurechnen, 
denn die SSG mußte auf viele 
Stammspieler verzichten und trat 
ohne Ersatzspieler an. 

Aufgrund konditioneller Überle- 
genheit und taktisch sehr kluger 
Spielweise überrannten die SSGler 
jedoch den Gastgeber, wobei m 
den entscheidenden Phasen vor al- 
lem Christian Hassels und Rolf 
Sachse immer wieder zu Torerfol- 
gen kamen und gemeinsam fast 
alle Langener Tbre erzielten. Vater 
des Sieges war auch wieder einmal 
Torhüter Weng, der eine überra- 
gende Leistung bot. 

chael Buchauer, erstmals nach sei- 
ner Verletzung dabei, für zwei Mi- 
nuten auf die Bank, was nach Mei- 
nung der Gäste die einzige Fehl- 
entscheidung der gut leitenden 
Schiedsrichter war. Diese Zeit- 
strafe nutzte Gelnhausen II zum 
Siegtreffer von 16:15. 

Sicher hätte ein Unentschieden 
dem Spielverlauf eher entspro- 
chen. Ausschlaggebend war 
schließlich die Routine der 
Bundesligareserve. Die Partie 
stand auf einem hohen Niveau, 
denn beide Mannschaften zeigten 
Bezirksligareife. 

SVD Dreieichenain: Wunder- 
lich, Schlegel, Gerhardt (8/5), Fay 
(2), Paganini (2), Buchauer (1), Bu- 
mann (1), Haider (1). 

Im Vorspiel der Reserven 
konnte sich der SV Dreieichenhain 
nach einem unnötig harten Spiel - 
ein Geinhäuser Spieler bekam 
auch die rote Karte - mit 17:16 
durchsetzen. 

Die 1. und 2. Frauen des SV Drei- 
eichenhain waren spielfrei. Die 
männliche B-Jugend gewann ge- 
gen den TV Kesselstadt mit 15:9. 
Ein recht sicherer Erfolg, der ei- 
gentlich noch höher ausfallen 
mußte. 

Am Wochenende gibt es nun 
wieder ein volles Programm. Die 1. 
Männer treffen um 19.15 Uhr auf 
den Aufsteiger TG Obertshausen. 
Vorsicht ist geboten, denn die Gä- 
ste konnten die beiden letzten 
Spiele für sich entscheiden und 
sind in Schwung gekommen. Die 
stärkste Besetzung steht nun wie- 

Gute Trainingsleistung 

verh -üf zum Kantersieg 

SSG Langen II - SG Arheilgen III 27:11 
Langen - Die zweiten Handball- 

herren der SSG Langen gewannen 
gegen Arheilgen III verdient mit 
27:11 und holten aus den zurück- 
liegenden sechs Begegnungen auf- 
grund einer bemerkenswert ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung 
11:1 Punkte. 

Daß die Reserve der SSG auf 
drei wichtige Akteure verzichten 
mjßte merkte man der Mann- 
schaft um Spielertrainer Kret- 
schmann zu keiner Zeit an. Gegen 
dir aggressive Abwehr der SSG 
hatten die Gäste kein Mittel. Zu oft 
störten die Langener das Angriffs- 
spiel des Gegr.eri. Auch mit dem 
hoher. Tempo des Gastgebers ka- 
men die Arheilger nie zurecht. 

Sieg gegen Schlußlicht 

TVD-Tischtennis ist wieder im Aufwind 
Dreieichenhain - Zu einem nie 

gefährdeten 9:3-Erfolg gegen den 
TFC Steinheim 2 kam die erste 
Mannschaft des TV Dreieichen- 
hain. Die ohne einen einzigen 
Punktgewinn angereisten Gäste la- 
gen nach den ersten Spielen mit 
2:1 hinten, wobei auf selten Dreiei- 
chenhains vor allem der 21:8, 21:6- 
Sieg der Doppelformation Ressel/ 
Staacks herausragte. Doch dann 
ging es Schlag auf Schlag: In oft 
sehr einseitigen Begegnungen 
konnten die Tischtennisspieler des 
TVD die nächsten sechs Spiele für 
sich entscheiden. Neben den 
Siegen von Staacks, Ganz, Aust, 
Müller und Ressel muß man die 
Leistung von Andreas Bierke her- 
vorheben, der sein Spiel mit 21:15 
im dritten Satz gewinnen konnte. 

Nachdem beim Stande von 8:1 
die Gäste noch einmal mit zwei Er- 

folgen aufwarten konnten, stellte 
Ralph Aust mit seiner zweiten ge- 
wonnenen Begegnung den 9:3-Er- 
folg her und stellte damit unter Be- 
weis, daß er im Moment in Hoch- 
form ist. 

Als Tabellenvierter mit 12:4 
Punkten muß die „Erste" am kom- 
menden Samstag zum noch unge- 
schlagenen Zweiten aus Klein-Au- 
heim. 

Zu ihrem zweiten Saisonsieg 
kam die zweite Vertretung gegen 
die nur zu fünft angetretenen Hau- 
sener mit 9:3. Mit 5:11 Punkten 
muß man am nächsten Spieltag 
zum Tabellenführer aus Mühl- 
heim. 

Die vierte Mannschaft unterlag 
bei der SG Klein-Krotzenburg un- 
glücklich mit 0:9. Mit 6:10 Punkten 
empfängt die Vierte nächste Wo- 
che die TGS Jügesheim. 

Unglückliche Niederlage 

SSG III unterlag Eiche Darmstadt 24:25 
l,angen - Die dritten Herren 

mußten nach großem und span- 
nendem Spiel ihre zweite Heim- 
niederlage hinnehmen. In der er- 
sten Halbzeit spielten sie sowohl 
im Angriff als auch in der Abwehr 
überlegen und gingen mit einem 
sicheren Torevorsprung in die 
Pause. 

Nach dem Seitenwechsel ließ die 
SSG in der Abwehr nach und ver- 
spielte ihren sicheren Vorsprung 

gegen die ofl unfair agierenden Gä- 
ste. Der Gegner konnte durch viele 
Strafwürfe herankommen und er- 
zielte kurz vor Ende der Partie das 
24:24. Zehn Sekunden vor dem 
SchluBpfiff hatten die Langener 
Pech, als sie einen Strafwurf ver- 
warfen. Im Gegenzug verwandel- 
ten die Gäste einen Freiwurf zum 
insgesamt nicht verdienten Sieg- 
trefTer. 

Aufgrund der guten Trainingsar- 
beit in den vergangenen Wochen 
verbesserte sich die Schnelligkeit 
der Langener, weshalb Tempoge 
genstöße nach Belieben gelaufen 
werden konnten. Das Angriffsspiel 
dei' SSG war geprägt von vielen 
einstudierten Spielzügen, was die 
Arheilger oft zum Verzweifeln 
brachte. 

Es spielten; Hahnewald; Gutzeit 
(2), Hahn (4/1), Krech (3), Kret- 
schmann (1/1), Lautenbach (7), 
Lenhardi (3), Loth (2/1), Müller 
(4), Pitthan (1). 

Das nächste Spiel der zweiten 
Herren findet am 2. Dezember, um 
15 Uhr, in Bickenbach statt. 

Pokalsieg in 

Neu-Isenburg 
Dreieichenhain - Beim Landes- 

ligisten BC Neu-Isenburg kam der 
SV Dreieichenhain zu einem unge- 
fährdeten 107:45 (58:20)-Sieg in 
der zweiten Runde des Hessenpo- 
kals. Der SVD ließ den tapfer 
kämpfenden Isenburgerinnen 
keine Chance. Bereits zur Pause 
war mit dem 58:20 alles klar, so daß 
einige Nachlässigkeiten nach der 
Pause nicht entscheidend ins Ge- 
wicht fielen. 

SGE-Handballer 

erwarten Erbach 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 2. 

Dezember empfängt die 1. Mann- 
schaft der SGE-Handballer die 
HSG Erbach/Dorf Erbach. Die 
SGE will ihren Zuschauern end- 
lich wieder einmal ein gutes Heim- 
spiel zeigen. Spielbeginn in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 18 
Uhr. 

Kelsterbach 

holte Pokal 
Langen (rt) - Die Sorna des FC 

Langen veranstaltete am vergan- 
genen Samstag in der Reichwein- 
Halle ein Fußballturnier, das von 
den Schiedsrichter Stefan Mikulas 
und Janosch Vadas geleitet wurde 
und einen sehr fairen Verlauf 
nahm. Am Ende hatte die Mann- 
schaft von Viktoria Kelsterbach 
die Nase vorn. Es folgten die 
Teams von SV Dreieichenhain, FC 
Langen, SSG Langen, FC Arheil- 
gen und FV 06 Sprendlingen. 

Unter die Räder gekommen 

TSV Pfungstadt III schlug die SSG Langen 21:15 (11:6) 

der zur Verfügung, nachdem Mio- 
chael Buchauer seine Verletzung 
so gut wie auskuriert hat. Ein Vor- 
spiel entfällt in der Weibelfeld- 
schule, da die Reserve vom TG 
Obertshausen zurückgezogen 
wurde. 

Bereits um 16.20 Uhr spielen die 
1. Frauen des SVD in der Weibel- 
feldschule. Gegner ist der PSV 
Heusenstamm. Die Gäste haben 
sich nach einem kurzen Tief wie- 
der gefangen, während der SVD 
vor vier Wochen den letzten Sieg 
feiern konnte und endlich wieder 
zwei Punkte holen möchte. 

Die 2. Frauen sind Gast der TG 
Dörnigheim. Der SVD ist am 
Sonntag um 15 Uhr in der Maintal- 
halle nur Außenseiter. 

Auch der Nachwuchs spielt am 
Wolchenende wieder um Punkte. 
Die B-Jugend ist am Samstag um 
17 Uhr in der Edith-Stein-Schule 
Gast des OFC Kickers. Die D-Ju- 
gend erwartet am Samstag um 14 
Uhr in der Weibelfeidschule den 
PSV Heusenstamm, und anschlie- 
ßend um 15 Uhr trifft die weibliche 
C-Jugend auf den TSV Klein-Au- 
heini II. 

Die Handballabteilung des SV 
Dreieichenhain hat für den heuti- 
gen Freitag alle aktiven und passi- 
ven Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung eingeladen, die ab 
20 Uhr im SVD-Tennis-Clubhaus 
Im Haag 5 stattfindet. Auf der Ta- 
gesordnung stehen auch Neuwah- 
len, wobei der Abteilungsleiter, 
Jugfendleitern und Presserwart 
zur Wahl anstehen. Um zahlrei- 
ches Erscheinen wird geben. 

Langen - Wahrlich kein beson- 
ders gutes Bild gaben die ersten 
Herren der SSG am letzten Sonn- 
tag in Pfungstadt ab, als sie dort ge- 
gen die im Schnitt circa 15 Jahre 
ältere Mannschaft gehörig unter 
die Räder gerieten. 

Daß es nicht einfach ist, gegen 
die routinierte Truppe der Pfung- 
städter zu bestehen, wußte man auf 
Langener Seite. Das große Plus der 
Gastgeber war ihre schon aus alten 
Oberliga-Tagen bekannte Abwehr- 
stärke, die sich - bedingt auch 
durch die natürliche Absenkung 
des Körperschwerpunktes mit zu- 
nehmenden Alter - bis heute nicht 
verloren hat. So bissen sich die 

Langener in der ersten Viertel- 
stunde am gegnerischen Abwehr- 
block schier die Zähne aus, wäh- 
rend die Pfungstädter ihrerseits 
mit ihrem zwar behäbigen, aber 
planvollen Angriffsspiel, immer 
wieder die Abwehr der SSG 
schlecht aussehen ließen und Tor 
um Tor davonzogen. 

So lag Langen bereits zur Halb- 
zeit mit fünf Treffern im Rück- 
stand. Auch nach dem Wechsel än- 
derte sich die Situation nicht. Zwar 
konnten die Langener kurzzeitig 
den Rückstand auf drei Treffer 
verkürzen, doch war die Nieder- 
lage letztlich nicht mehr abzuwen- 

den. 
Nun befindet sich die SSG mit 

8:14 Punkten immer noch in aku- 
ter Nähe zum Tabellenende und 
muß zusehen, daß sie nun langsam 
doch auch den ein oder anderen 
unerwarteten Punkt macht, um 
nicht in stärkere Bedrängnis zu ge- 
raten. Den Anfang können die 
Langener am nächsten Sonntag in 
eigener Halle machen, wenn es um 
15.30 Uhr gegen den SKV Mörfel- 
den anzutreten gilt. 

Es spielten: T. Brand. M. Smasal; 
V. Kretschmann, I. Krech, M. Wer- 
ner, S. Kellner, P. Pakulla, S. Mon- 
nier, U. Müller, R. Hamm. 

.Ä- 

Micnaei Coraey nai angezogen. Der Ball fliegt in Richtung Tor zu einem weiteren Treffer für den TV Langen. 
Foto: rt 

Die Tabellenführung verspielt 

TG Biblis besiegte die SG Egelsbach 14:11 (4:6) 

Auch der TV Lorsch gewann gegen SGE 21:16 (11:7) 
Egelsbach - In einer englischen 

Woche haben die Egelsbacher 
Handballdamen in zwei schweren 
Auswärtsspielen die mögliche Ta- 
bellenführnng verspielt, ja eigent- 
lich sogar verschenkt. Trainer 
Klaus Becker nach beiden Spielen 
etwas enttäuscht: „Wir hätten aus 
beiden Spielen zwei bis drei 
Punkte holen müssen, aber wir 
hatten Angst vor der eigenen Cou- 
rage. Meine Mannschaft zeigte in 
diesen beiden wichtigen Spielen zu 
viel Nerven. Wir sind auch nicht 
clever genug, einen Vorsprung 
über die Zeit zu retten. Wir werden 
aber den Kopf jetzt nicht in den 
Sand stecken und müssen in die- 
sem Jahr die drei noch ausstehen- 
den Spiele gewinnen. Gelingt das, 
haben wir uns in der Spitzen- 
gruppe etabliert. Wir haben zwei 
Dämpfer bekommen, aber uns 
noch nicht abgeschrieben." 

Im Spitzenspiel am Mittwoch 
beim punktgleichen Tabellenfüh- 
rer Biblis sah die SGE 50 Minuten 
wie der Sieger aus. Man begann 
sehr konzentriert und führte nach 
15 Minuten mit 5:1 Toren. Danach 

schlichen sich einige Lässigkeiten 
ein, und Biblis konnte bis zur 
Pause auf 4:6 verkürzen. Danach 
verlief die Partie bis zur 50. Minute 
ausgeglichen. Biblis kam zwar zum 
Unentschieden, aber die SGE legte 
bis zum 11:10 immer ein Tor vor. In 
der 53. Minute ging Biblis beim 
12:11 erstmals in Führung. Drei 
Minuten vor Schluß, es stand im- 
mer noch 12:11, gab es eine Zwei- 
Minuten-Zeitstrafe für die Gastge- 
ber. Egelsbach konnte die zahlen- 
mäßige Überlegenheit nicht nut- 
zen. Im Gegenteil: Biblis schoß in 
Unterzahl zwei Tore zum glückli- 
chen 14:ll-Sieg. 

Die SGE hätte das Spiel nach 
dem 5:1 entscheiden müssen, die 
Chancen waren da. In der zweiten 
Halbzeit vergab man zudem noch 
drei Siebenmeter. Aus einer nur in 
der Schlußphase enttäuschenden 
Mannschaft ragte Rita Jost heraus, 
die ihr bestes Spiel im SGE-Trikot 
zeigte und vier herrliche Tore er- 
zielte. 

Am Sonntag in Lorsch fehlte es 
der Mannschaft an der richtigen 

Einstellung, vor allem im Abwehr- 
verhalten. Trotz einer wieder gu- 
ten Anfangsphase, man führte bis 
zur 17. Minute 6:4, gab es unver- 
ständlicherweise einen Bruch im 
Egelsbacher Spiel. In der Abwehr 
agierte man zu zaghaft, fand keine 
Einstellung zu den Tempogegen- 
stößen der Gastgeber, und im An- 
griff fehlte das Selbstvertrauen ge- 
gen die ebenfalls nicht sattelfeste 
Lorscher Abwehr. Lorsch drehte 
den Spieß um und ging mit einer 
sicheren ll:7-Führung in die 
Pause. 

Die SGE keim nach dem Wechsel 
nicht mehr entscheidend an die 
Lorscher heran, die ihre Führung 
bis zum Schlußpfiff hielten. Der 
SGE fehlte der letzte Biß und 
Kampfgeist wie z.B. in Elnhausen 
und auch das Glück, denn wieder 
wurden fünf Siebenmeter-Straf- 
würfe vergeben. 

Am Sonntag um 14.30 Uhr zu 
Hause gegen Raunheim muß wie- 
der ein doppelter Punktgewinn 
her, damit man im oberen Tabel- 
lendrittel bleibt. 

SSG-Handballerinnen stecken 

zur Zeit in einer Formkrise 

Schlußlicht Hofheim gewann gegen SSG 20:18 (10:9) 

Auch in Urberach verlor die SSG mit 23:15 (12:8) 
Langen - Nach zwei Auswärts- 

niederlagen sind die SSG-Hand- 
ballerinnen dem Tabellenende 
wieder bedrohlich nahegekom- 
men. Konnte man gegen die dieses 
Jahr sehr starken Urberacherinnen 
•nicht mit einem Sieg rechnen, so 
wäre doch der Tabellenletzte Hof- 
heim sicher leichter zu schlagen 
gewesen. Doch die SSG hat zur 
Zeit eine ziemlich schwache Ab- 
wehr, bei der individuelle Fehler 
und mangelnde Abstimmung je- 
dem Gegner das Toreschießen viel 
zu einfach machen. 

In Hofheim waren gerade sieben 
Minuten gespielt, da lag der Gast- 
geber schon 5:1 in Führung. Da- 
nach bekam die SSG-Abwehr die 
einzige starke Angreiferin Hof- 
heims vorübergehend in den Griff 
und glich bis zur 20. Minute zum 
7:7 aus. Hofheim zog nochmals auf 
10:7 davon, doch in der Folgezeit 
konnte sich dann keine Mann- 
schaft mehr absetzen. Langen 

führte erstmals beim 10:11 und 
hatte bis zum 17:18 mehrmals die 
Möglichkeit, den Vorsprung aus- 
zubauen. Doch fehlende Konzen- 
tration im Abschluß sowie beim 
Zuspiel brachten dem Gegner im- 
mer wieder die Ausgleichschance. 

Das 18:18 fiel per Siebenmeter 
drei Minuten vor dem Ende, und 
Hofheim nutzte eine Langener Un- 
terzahl in der 59. Minute zum 
18:19. Als die SSG die Abwehr öff- 
nen mußte, fiel wenige Sekunden 
vor Schluß das nicht mehr ent- 
scheidende 18:20. 

In Urberach verlief der Start 
vielversprechend. Nach sechs Mi- 
nuten stand es 2:4 für die SSG, ehe 
der Gastgeber den Spieß umdrehte 
und fünf Tore in Folge zum 7:4 er- 
zielte. Langen kam nochmals auf 
8:7 und 10:8 heran, hatte dann aber 
nichts mehr zuzusetzen. Urberach 
stellte die Abwehr um und deckte 
defensiver, so daß es keine Lücken 

mehr am Kreis und auf den Außen 
gab. Der Langener Rückraum 
konnte das nicht kompensieren, 
und die meist harmlosen Würfe 
wurden Beute der souveränen Ur- 
beracher Torfrau. 

In der 2. Halbzeit nutzte der Geg- 
ner nahezu jede Torchance und 
ließ fast einen Klassenunterschied 
vermuten. Über das 15:9 kam es 
zum 21:11, und ein Debakel zeich- 
nete sich ab. Drei schöne Tore von 
Petra Kauf und das Nachlassen Ur- 
berachs angesichts des sicheren 
Sieges führten aber noch zu einer 
geringen Ergebnisverbesserung. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Si- 
mon, Andrea und Petra Kauf, Paß- 
mann, Amtsbüchler, Abel, Eng- 
lisch, Rösner, Gerhandt und Bek- 
ker. 

Am Sonntag um 17.30 Uhr spielt 
die SSG zu Hause gegen Bruchkö- 
bel und steht hier nun erheblich 
unter Siegzwang. 

FREITAQ, 30. NOVEMBER 19S0 
SPORT 

Der Sieg war nie gefährdet 

SV Dreieichenhain gegen BC Wiesbaden 93:39 (46:19) 
Dreieichenhain - Einen auch in 

dieser Höhe vollauf verdienten 
e3:39-Sieg gegen den BC Wiesba- 
den feierten die Regionalligabas- 
ketballerinnen des SV Dreieichen- 
hain. Damit bleibt die Mannschaft 
weiterhin mit 14:4 Punkten auf 
dem 2. Tabellenplatz hinter dem 
VfL Marburg. 

Die Hainer Damen zeigten end- 
lich einmal in dieser Saison eine 
konzentrierte Leistung über die 
kompletten 40 Spielminuten. Die 
eindringliche Warnung von der 
Voijahresniederlage im Kopf, dik- 
tierte der SVD sofort das (jesche- 
hen und zog auf 12:0 davon. Man 
agierte sehr aggressiv und münzte 
die Ballgewinne in sehenswerte 
Schnellangriffe um, die fast immer 
sicher abgeschlossen wurden. 
Wiesbaden erholte sich zwar kurz- 
zeitig vom Schock des frühen 
Rückstands (16:9, 6. Minute), doch 
bereits in der 11. Minute führten 
die Hainer Damen schon wieder 
mit 30:11, Bis zur Pause wurde die 
Führung gar noch auf 27 Punkte 

(46:19) ausgebaut. 
Auch nach dem Seitenwechsel 

ließ der SVD diesmal nicht nach. 
Die Verteidigung stana weiterhin 
sicher, und im Angriff konnte ge- 
punktet werden. Herauszuheben 
war insbesondere das konsequente 
Ausnutzen von Freiwurfchancen 
(Trefferquote 85 Prozent). Wiesba- 
den vermochte zu keinem Zeit- 
punkt die SVD-Crew emsthaft in 
Gefahr zu bringen, so daß der Vor- 
sprung stetig größer wurde (71:27, 
31. Minute). Coach Jens Stauden- 
mayer wechselte viel durch und 
gab somit allen Spielerinnen Gele- 
genheit, zu punkten. Am Ende 
stand schließlich ein nie gefährde- 
ter 93:39-Sieg, zu dem alle Spiel- 
erinnen durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung beitrugen. 

Trainer Staudenmayer zeigte 
sich zufrieden mit der gezeigten 
Leistung, relativierte aber: „Wies- 
baden war in der gezeigten Form 
sicherlich kein echter Prüfstein für 
uns. Dennoch war sehr erfreulich, 
daß meine Damen endlich auch ge- 

gen einen schwächeren Gegner in 
der Lage waren, eine anspre- 
chende, konzentrierte Leistung zu 
bieten". 

Sein Blick gilt nun dem schwe- 
ren Auswärtsspiel beim ACT Kas- 
sel. Der starke Aufsteiger aus 
Nordhessen ist zum Auftakt der 
Rückrunde ein unangenehmer 
Gegner, der erst einmal bezwun- 
gen sein will. Der SVD gewann das 
Hinspiel zwar relativ sicher mit 
88:67, tat sich aber lange Zeit sehr 
schwer gegen die großgewachse- 
nen Nordhessinnen. Mit der Ver- 
teidigung aus den letzten Spielen 
und dem zuletzt wiedererstarkten 
Fast Break-Spiel sollte es aber den- 
noch möglich sein, zwei Punkte 
aus Kassel mitzubringen. 

Gegen Wiesbaden spielten und 
punkteten: Heide Felke (10), Da- 
niela Philipowsky (13), Sabine 
Betz (10), Beate Brehm (12), Yoko 
Sommer (9), Assi Purper (1), Caro 
Menzel (4), Andrea Buchauer (14) 
und Anke Buchauer (20). 

Neumann-Damen gewannen 

erstes Heimspiel der Saison 

iCatrina Polaski setzte beim 67:59 über Hofheim Akzente 
Langen - Ihren mittlerweile drit- 

ten Sieg, den ersten vor eigenem 
Publikum, feierten die ersten Bas- 
ketballerinnen des TV Langen. 
Den Beginn des Spieles verschlie- 
fen die Langenerinnen ein wenig 
und so stand es nach vier Minuten 
0:6, bevor Silke Dietrich mit zwei 
Freiwürfen die ersten Punkte ge- 
langen. In der siebten Minute 
stellte Heike Hoffmann mit einem 
Drei-Punkte-Wurf den Gleich- 
stand zum 9:9 her. 

Bis zur zehnten Minute verlief 
das Spiel ausgeglichen (17:17), 
dann folgten sieben starke Minu- 
ten der Langener Damen. Aus ag- 
gressiver Verteidigung und guter 
Fleboundarbeit resultierend, 
schlössen die „Giraffen"-Damen 
inige Schnellangriffe erfolgreich 

ab. Besonders erfreulich war das 
Centerspiel von Katrina Polaski, 
;die viele Akzente setzte. Bis zur 17. 
iMinute wurde so ein 31:21-Vor- 
jsprung erspielt und mit 35:28 ging 
es in die Halbzeitpause. 

I Die zweite Hälfte begann mit 
zwei Minuten Trefferpause des 
TVL, doch dann schössen sich die 

Kellerderby in 

Sehring-Halle 
Langen - Zur Sache dürfle es am 

Sonntag in der Georg-Sehring- 
Halle gehen, wenn die Handballer 
des TV Langen (Ibbellenelfter) ' 
den Zwölftplazierten TV Lampert- 
heim empfangen. Beide Teams be- 
nötigen dringend jeden Fhjnkt, um 
das Abstiegsgespenst ein Stück zu 
veijagen. Die Langener Zuschauer 
können die TVL-Akteure dabei 
tatkräftig unterstützen. Spielbe- 
ginn ist um 18.45 Uhr. 

Gastgeberinnen wieder einen 
Zehn-Punkte-Vorsprung heraus 
(42:32). Aber die Hofheimer Da- 
men steckten nicht auf und vor al- 
lem die beiden Junioren-National- 
spielerinnen Winterstein (14 
Punkte) und May (20) erzielten im- 
mer wieder wichtige Punkte, so 
daß es in der 29. Spielminute nur 
noch 46:44 für die Langener Da- 
men stand. 

Silke Dietrich und Heike Hoff- 
mann versuchten, das Spiel zu 
kontrollieren und Heike Dietrich 
gelangen in der Folgezeit wichtige 
Punkte. In der 30. Minute mußte 
dann die Amerikanerin Katrina 
Polaski mit fünf Fouls das Feld 
verlassen. Über 50:54 (33. Minute) 
gingen die Gäste dann in der 37. 
Minute mit 57:56 erstmals wieder 
in Führung. Auch Silke Dietrich 
mußte jetzt mit fünf Fouls auf der 
Bank Platz nehmen. 

Trainer Claus Neumann stellte 
nun die Verteidigung um, womit 
die Hofheimerinnen überhaupt 
nicht zurecht kamen und ihnen 
nur noch ein Feldkorb gelang. Ein 
Dreier von Heike Hoffmann und 

sechs verwandelte Freiwürfe sowie 
der Schlußkorb von Alex Albrecht 
drehten das Spiel wieder herum 
und die Langenerinnen konnten 
einen verdienten Erfolg feiern. 

Nach diesem Arbeitssieg steht 
die Mannschaft nun punktgleich 
mit Kronberg, Mainz und Wiesba- 
den am Tabellenende. Coach Neu- 
mann betonte nach Spielende die 
aufsteigende Form seiner Mann- 
schaft, die mit diesem Sieg gezeigt 
habe, daß sie sich auf dem rich- 
tigen Weg befinde. 

Ein Sieg im nächsten Heimspiel 
gegen Eintracht Frankfurt II wäre 
der erste Schritt weg vom Tabel- 
lenende. Das Spiel findet am 
Sonntag, um 14.45 Uhr, in der Ge- 
org-Sehring-Halle statt. Die Lan- 
gener Damen würden sich freuen, 
wenn sie einmal durch möglichst 
viele Zuschauer unterstützt wür- 
den. 
Es spielten: H. Dietrich (12), Al- 
brecht (7), Hoffmann (16/2 Dreier), 
Schmidt (6), Emmerich (2), Po- 
laski (12), S. Dietrich (12), Rosen- 
kranz und Keim; Coach: Claus 
Neumann. 

Eine dicke Packung für 

die Hallgrimson-Tmppe 

TV Langen II - USC Mainz 60:83 (23:38) 

SportdeNugend 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Die C-Jugend bleibt als einziges 
Tfeam in der Leistungsrunde des 
Bezirks Darmstadt ungeschlagen. 
In der heimischen Sporthalle gab 
es gegen den TV Langen einen kla- 
ren 78:57-Sieg. 

Die Mädchen konnten auch das 
Rückspiel gegen Babenhausen 
nicht gewinnen und mußten eine 
klare Niederlage mit 53:74 Korb- 
punkten hinnehmen. Gegen die 
durchweg zwei bis drei Jahre älte- 
ren Gegnerinnen standen die Hai- 
ner Mädchen auch wegen der kör- 
perlichen Unterlegenheit in vielen 
Spielphasen auf. verlorenem Po- 
sten. 

Mit einem 64:53-Erfolg kehrte 
die C-2-Jugend von ihrem Aus- 
»värtsspiel beim TV Alsbach zu- 
rück. Im ersten Durchgang konn- 
ten die Hainer die Anweisungen 
ihres Trainers Claus Fuhry zur Zu- 
friedenheit umsetzen. Frühzeitig 
'*Tjrde der Aufbauspieler des Geg- 
ners gestört. Mit einem 35:23-Vor- 
sprung ging es in die Pause. In der 
zweiten Spielhälfte bäumte sich 
der Gegner auf. Die Abstimmung 
in der Hainer Mannschaft schien 
Verloren. In den letzten fünf Minu- 
ten gab es dank einer geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung keine 
Probleme mehr. 

Langen - Ihre schlechteste Sai- 
sonleistung zeigten die zweiten 
Basketballherren des TV Langen 
in der Regionalliga gegen den USC 
Mainz. Vor allem unnötige Ball- 
verluste und die sehr schlechte 
Trefferausbeute führten zu der 
deutlichen 23-Punkte-Niederlage. 

Schon von Beginn des Spieles an 
konnten sich die Gäste aus Mainz 
einen sicheren Vorsprung heraus- 
schießen (11:2, 3. Minute). Es 
zeigte sich, daß zwar in der Vertei- 
digung wie immer aufopferungs- 
voll gekämpft wurde, aber im An- 
griff nichts zusammenlief. 23 
Punkte in einer Halbzeit sind ein- 
fach zu wenig. 

Die Gäste behaupteten in der er- 
sten Halbzeit souverän ihre Füh- 
rung. Nur in der 17. Minute kam 
der TV Langen noch einmal beim 
Spielstand von 23:28 etwas heran, 
aber zehn Punkte der Mainzer in 
Folge beendeten diesen Hoff- 
nungsschimmer. 

Auch in der zweiten Hälfte bot 
sich den Zuschauern dasselbe Bild. 
Die routinierten Mainzer bauten 
ihre Führung kontinuierlich aus, 
während die jungen Spieler um 
Coach Paul Hallgrimson im Ge- 
gensatz zu den vorherigen Spielen 

diesmal nicht in der Lage waren, 
sich nochmals aufzubäumen. 

Die Langener benötigen nun' 
eine starke Rückrunde, um dem 
drohenden Abstieg noch zu entge- 
hen. Daß sie besser sind, als ihr bis- 
heriges Abschneiden ausdrückt, 
haben sie ja schon bei den knappen 
Niederlagen gegen die Spitzen- 
mannschaften und bei dem Sieg in 
Bernkastel-Kues gezeigt. Die 
Frage ist nur, ob Coach Hallgrim- 
son der Mannschaft genug Selbst- 
vertrauen einflößen kann, damit 
endlich der Knoten platzt und das 
Team wieder einmal gewinnt. 

Vielleicht klappt es ja schon am 
Sonntag bei dem Heimspiel gegen 
Eintracht Frankfurt. Das Hinspiel 
wurde nur knapp verloren. Aller- 
dings ist der Frankfurter Amerika- 
ner Jeff Kuehl mittlerweile zu 
Hochform aufgelaufen. Selten 
macht er weniger als 30 Punkte im 
Spiel. Spielbeginn ist am Sonntag, 
um 12.30 Uhr, in der Georg-Seh- 
ring-Halle. 

Es spielten; Arnold (6), Rinke, 
•Tomasevic (8), Hottinger (8), 
Greunke (11), Kühl (7), Lichte- 
nauer (11), Metzger, Kiefer (2), 
Graichen (7); Coach: Paul Hall- 
grimson. 

Sieg kam unerwartet 

SKV-Kegler sind wieder im Aufwind 
Langen - Am Sonntag, dem 18. 

November, konnten beide Mann- 
schaften des SKV 77 Langen wie- 
der einen Sieg erzielen. Die erste 
Mannschaft siegte unerwartet ge- 
gen die Mannen von der SG 57 Of- 
fenbach mit 2 437 : 2 410 Holz. Ob- 
wohl Roland Hunkel (382) und Jo- 
sef Popp (378) für einen 43 Holz- 
Rückstand sorgten, konnten Hein- 
rich Knöß (422) und Harry Wolfen 
(409) auftrumpfen und eine Zwei- 
Holz-Führung erkämpfen. Für das 

Schlußpaar hieß es nun, diesen 
Vorsprung zu halten. Manft-ed Sei- 
pel (410) und Andreas Weißelberg 
(436) sicherten den zu diesem Zeit- 
punkt verdienten Sieg. 

Auch die zweite Mannschaft 
siegte an diesem Tag gegen die 
SSG Langen IV mit 2 233:2 091 
Holz. Auf SKV-Seite erspielten 
den Sieg: R. Niefanger (345), R. 
Hock (363), R. Kreckwitz (363), N. 
Jost (389), P. Schreiber (3i'i8) und 
Karl Schulze (415). 

2. Damen des SVD sind 

Bezirksliga-Herbstmeister 

BC Wiesbaden - SVD 38:80 (27:40) 

In neuem Spieldreß pritsentiert aich die 2. SVD-Damen-Batketballmannschaft; mit „Kfz-Service Otto" wurde 
f JnJ » Langen hat, als Sponsor gefunden. Neben Abteilungsleiter Man- 
u Pfauen sich die Spielerinnen: Stefanie Petz, Tine Sterzlk, Reglne Zellner Bernhard Friese: (knieend v.l.): Carla Schütz, Astrid ZöHer, Sanne Wegeier. Reai Philipowsky 
Kathrin Degner und Bärbel Zierer. Foto P 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Die beiden C-Jugendteams 
konnten ihre Auswärtsspiele sieg- 
reich gestalten. Die Jungen gewan- 
nen überlegen in Bensheim mit 
125:16 Korbpunkten, die Mädchen 
zeigten den Gastgeberinnen in 
Roßdorf beim 105:33-Sieg ihre 
Grenzen auf. 

Die Jungen führten nach sieben 
Minuten bereits 28:0, und der 
Halbzeitstand von 61:9 zeigt die 
Überlegenheit. 

Die Mädchen machten gegen ei- 
nen körperlich überlegenen Geg- 
ner durch überlegene Technik, 
gute Kondition und aggressive 
Spielweise das Spiel und führten 
nach acht Minuten bereits 26:4. 

Am Sonntag, dem 2. Dezember, 
kommt es in der Sporthalle der 
Max-Eyth-Schule zu zwei Heim- 
spielen. Die Jungen treffen um 11 
Uhr auf Ober-Ramstadt, die Mäd- 
chen spielen um 16.15 Uhr im 
Rückspiel gegen Roßdorf. 

Dreieiclienhain - Während die 
erste Garnitur am Sonntag als 
Gastgeber den BC Wiesbaden zu 
Hause deklassierte, mußte die 
zweite Mannschaft in die Landes- 
hauptstadt reisen, um einen 
ebenso deutlichen Sieg zu landen: 
80:38 (40:27) war das Endergebnis, 
doch bekleckerte sich die Friese- 
Mannschaft diesmal nicht gerade 
mit Ruhm. Lag es am frühen Sonn- 
tagmorgen oder an der Einstel- 
lung, zumindest war die Verteidi- 
gungsleistung in der ersten Spiel- 
hälfte völlig indiskutabel, und 
auch im Angriff übertraf man sich 
mit Fehlpässen und Fehlwürfen. 
Daß trotzdem 40 Punkte zur Halb- 
zeit auf der Anzeigetafel standen, 
macht die Überlegenheit der 
Friese-Mannschaft deutlich. 

Eine Standpauke in der Halb- 

zeitpause und eine Umstellung der 
Verteidigung hatte dann auch den 
gewünschten Erfolg. Man hatte 
sich jetzt auf die sehr unorthodox 
spielenden Gastgeber besser ein- 
gestellt und ließ nur noch elf Korb- 
punkte zu, während man selbst 
wieder 40 Treffer erzielen konnte. 
Vor allem Kristina Kunovic gelan- 
gen in der Endphase zwölf Korb- 
punkte durch gute Schnellan- 
griffe. Weiter spielten: Tine Sterzik 
(18), Regi Philipowsky (16), Re- 
gine Zellner (17), Heike Beck (3), 
Susanne Wegeier (8), Kathrin De- 
gner (6). 

Mit deni Sieg in Wiesbaden ist 
die zweite SVD-Basketball-Mann- 
schaft als Aufsteiger ungeschlagen 
Tabellenführer der Bezirksliga 
Darmstadt und mit 16:0 Punkten 
„Herbstmeister". 

• Sotarenergie 
• Bauphysik 
• Heizung 
• Wassernutzung 
• Gerätetechnik 
• Verbrauchsanalysen 

für Haushalt. Unternehmen 
und Behörden 
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Energie und Wasser sparen 

Praktische Tips für aktiven Umweltschutz 

6. bis 12. Dezember 1990 

im Foyer des Rathauses in Dietzenbach. 

Auftaktveranstaltung der neuen Energieberatungsgesellschaft für 
Stadt und Kreis Offenbach: DIE ENERGIEBERATER GbR 

Geboten werden eine Ausstellung über den umweltschonenden 
Umgang mit Energie und Wasser, Fachvorträge, viele Tips und 

Unterhaltung. 

Öffnungszeiten der Ausstellung: 10.00-18.00 Uhr (Sonntag 10.00-12.00 Uhr) 

Neben der Ausstellung 
sind folgende 
Sonderveranstaltungen 07-12.1990 
vorgesehen 

06.12,1990 15.00 Uhr Energissparen im Haushalt 
16.00 Uhr „1.000-Dächer-Photovoltaikprogramm" 

08.12.1990 15.00 Uhr Spezialitäten aus der Mikrowelle 
09.12.1990 (So.) 10.30-12,00 Uhr Jazz-Frühschoppen 
10.12.1990 17.00 Uhr Warmwasserbereitung 

mit Solarenergie 
11.12.1990 16.00 Uhr Beleuchtung und Design 
12.12.1990 lö.OOUhr Umweltschonender Umgang 

mit Wasser 

Alle Besucher der Aktionstage können bei einem 

Preisausschreiben mitmachen. Zu gewinnen gibt 

es energie- und wassersparende Haushaltsgeräte 

und weitere Sachpreise. 

1^- < • 
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Tumerjugend des TVL 

siegte bei Hessischen 

An allen sechs Geräte? am besten 
Landen - Zum dritten MaJ hin- 

tereinander siegte die TV-Jugend 
bei hessischen Meisterschaften. 
Bereits in den Jahren 1988 und 
1989 waren die jungen Turner des 
TV Sieger in der B-Jugend. Im 
Wettkampfjahr 1990 bewarb sich 
die junge Mannschaft erstmals in 
der A-Jugend und konnte sich so- 
fort in die Siegerliste eintragen; 
dies mit deutlichem Punktsieg von 
87,15 Punkten. 

Nicht der Nikolaus, sondem ein Sponsor kam zu den SSG-FuB- 
ballem. Hans-Jürgen Otto (I), Chef des gleichnamigen Autohauses, spen- 
dierte neue Trikots, die von den Youngstem der SSG, (v.l.) Gregor Wojtech, 
Torhüter und Spielführer Stefan Groh, Marcel Starke ausprobiert wurden. 
2. Vorsitzender Jürgen Bott freut sich darüber und sehnt sich danach, end- 
lich wieder in den FuBballdreB schlüpfen zu können. Seit Monaten steht er 
leider auf der Verletztenliste. Foto: rt 

Nicht besonders gut begann die 
Mannschaft am ersten Gerät, dem 
Reck. Markus Irmler als bestem 
Pieckturner mißlang seine schwie- 
rige Übung der l^istungsstufe M 6 
mit 4,05 Punkten. Dies \frar mehr 
als ein Punkt unter seinem Lei- 
stungsniveau. Doch bereits lieim 
Bodenturnen zeigte sich die Reife 
der Mannschaft und erweckte 
Hoffnung auf einen Endsieg. Mit 
zwei Punkten Vorsprung war dann 
auch eine gute Ausgangsbasis er- 

reicht. 
Maßgebend jedoch war das Seit- 

pferdtumen. Allen Langener 
Turnern gelang diese Hürde be- 
stens, und das Mannschaftsergeb- 
nis erhöhte sich um fünf Punkte 
vor dem der übrigen Mannschaf- 
ten. An den folgenden vier Gerä- 
ten bedurfte es nur noch der Kon- 
zentration und des sicheren Vor- 
trages. 

Wie souverän der Mannschafts- 
sieg letztendlich war, zeigte sich 
darin, daß Langen alle sechs Gerä- 
tewertungen für sich verbuchen 
konnte. Boden: 13,80 Punkte, Seit- 
pferd 14,90, Ringe 15,20, Sprung 
16,10, Barren 15,05 und Reck 12,10. 

In der Einzelwertung erreichten: 
Markus Irmler 29,30, Alexander 
Sehring 28,90, Daniel Tischelmann 
28,30, Thorsten Förstner 19 (fünf 
Geräte) und Marc Sehring 12,80 
(drei Geräte). 

Nur 0,05 Punkte gaben den Ausschlag 

SVD-Gymnastinnen letztmals unter Michaela Schlapp / Zwei beim Hessenpokal 
Dreieichenhain — Die SVO- «chnndr Ho hiö j  ^ , ■ Dreieichenhain - Die SVD- 

Gymnastinnen starteten bei den 
Meisterschaften des Turngaues Of- 
fenbach/Hanau in Hausen das 
letzte Mai unter ihrer langjährigen 
Trainerin Michaela Schlapp. Die 
Mädchen zeigten im Rahmenwett- 
bewerb „Tanz" eine ausgezeich- 
nete Leistung und hatten nur im 
Ausrichter TV Hausen einen star- 
ken Konkurrenten. 

Mit 0,05 Punkten Vorsprung 
konnten sich dann auch die Hause- 
nerinnen durchsetzen, und die Ju- 
gendlichen des SVD auf den zwei- 
ten Platz verweisen. Trotzdem ein 

schöner Erfolg, da die Mannschaft 
das erste Mal nicht bei den Schüle- 
rinnen starten durfte. 

Die Gruppe wird ab sofort von 
Heike Helfmann trainiert, die 
■selbst in der Rhythmischen Sport- 
gymnastik bei der TG Sprendlin- 
gen angefangen hat und mehrere 
Jahre auch in einer Gymnastik- 
und Tanzgruppe erfolgreich mitge- 
wirkt hat. Heike Helfmann wird 
die Mädchen auf die hessischen 
Meisterschaften im Wettbewerb 
„Gymnastik und Tanz" vorberei- 
ten und auch betreuen. Sie müssen 

dann erstmals in der Klasse der Ju- 
gendlichen starten und man darf 
auf ihr Abschneiden Ende Novem- 
ber gespannt sein. 

Die jüngsten SVD-Gymnastin- 
nen in der Rhythmischen Sport- 
gymnastik nahmen erstmals in der 
Leistungsstufe S4 am Hessenpo- 
kal teil. Katharina Krug und Caro- 
line Weinbeer, gerade 8 Jahre alt, 
konnten in ihrem ersten Wett- 
kampf auf Landesebene unter 27 
teilnehmenden Mädchen den 13. 
Platz mit 7,65 Punkten und den 23. 
Platz mit 6,80 Punkten belegen. 

Wir verkaufen 

Ausstellungsgeräte 

zu Selbstabholer-IT 

Preisen*! 

Marken-Waschvoll- 

automaten 

(^^uknecht 

SIEMENS 

Marken-Elektroherde 

Sektflöten 
6er Pockung 

Kombi-Service 
36tlg., Steingut, 
für 6 Personen 
1^ W w .1   
, Bestecke 18/10 Edelstahl I 
38tlg. für 
6 Personen 

• nur 
68tlg. für 
12 Personen 

• nur 

SHARP Color- 
Portable 
36 cm-Bild 

/ 
# 

/ 

99.- 

115.- 

' 

' 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte UndeßAUR KAUFHAUS 
Offnunqszeit^ Mo. bis Ft. 9 bis 18 Uhr. 

So. 9 bis 13 Uhr, langet Sa. 9 bis 16 übt 

Spiele-Koffer 
mit über 200 Spiel- 
mögliclikeiten 

tofSB 

isuPiS 
-PRt\St] 

Katharina zeigte sehr ausgegli- 
chene Übungen mit dem Ball, dem 
Band und dem Seil. Ihr fehlten nur 
0,35 Punkte, um sich unter den be- 
sten zehn Nachwuchsgymnastin- 
nen aus ganz Hessen zu plazieren. 

Caroline Weinbeer hatte Pech 
bei ihrer Bandgymnastik. Sie 
mußte die markierte Fläche verlas- 
sen und bekam dafür Punktabzug. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
B 2: TVL - TT Lampertheim 88:32 
(46:14) 

Einen in dieser Höhe nicht er- 
warteten Sieg konnten die B 2- 
Jungen von Trainer Heiko Bischoff 
erzielen. Dem schnellen Spiel der 
Langener hatte der Gegner nichts 
entgegenzusetzen. Besonders gut 
aufgelegt war Felix Heimberg. Er 
erzielte nicht nur 22 Punkte, son- 
dern holte auch immer wieder 
wichtige Rebounds. Auch Fabian 
Krumbholz zeigte sich mit 22 
Punkten sehr treffsicher. 
wA 1: TVL - TG Rüsselsheim 
54:42 (25:14) 

Einen weiteren Erfolg erzielten 
die A-Mädchen von Trainerin 
Heike Hoffmann. Den Grundstein 
zu diesem Sieg legte die Mann- 
schaft in der ersten Halbzeil,durch 
ihre gute Verteidigung, als sie nur 
14 Punkte zuließen. 

Samstag, 1. Dezember 
14.15 wA 1: TVL - SKG Roßdorf 
(Gym) 
17.15 mB 1: TVL - TGS Ober- 
Ramstadt (Sehring-Halle) 
k Sonntag, 2. Dezember 
9.00 D: TVL - BC Wiesbaden 
10.30 3. Damen: TVL - SKG Wal- 
lerstädten 
12.15 B 1: TVL - BC Darmstadt 
14.00 D 2: TVL - Groß-Gerau 
16.15: C 1: TVL - SKG Roßdorf 
18.00 C 2: TVL - RW Walldorf 
Alle Spiele im Dreieich-Gymna- 

sium 

Sport kurz 
•Handball-Nationaltpielor Bamd 

Roes hat am Dienstag at>end seinen Ver- 
trag beim Bundesligisten TV Großwalt- 
stadt vorzeitig um zwei Jahre bis zum 30. 
6.1993 verlängert. 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
Bambinis: FCL - Vikt. Griesheim 
1:2 (0:2) 

Gegen die starken Gäste gelang 
den Kleinsten des FC Langen le- 
diglich ein Tor durch Sven Andu- 
cic. Daniel Mahler im Langener 
Tor verhinderte weitere Tore der 
Griesheimer. 
Bambinis: SO Arheilgen - FCL 2:0 
(0:0) 

Beim Tabellenführer verlor man 
nach starker Gegenwehr, als in der 
2. Hälfte die Kräfte nachließen. 
F II: 'Himier in Arheilgen 

Beim Hallenturnier spielte die 
neu formierte Mannschaft recht 
gefällig. Gegen das Team des Ver- 
anstalters und gegen die TSG Wix- 
hausen gab es jeweils ein 0:0, wäh- 
rend die FI der SSG Langen mit 
2:0 gegen den FC Langen erfolg- 
reich blieb. 
FI; Hallenrunde Kreis Darmstadt 

In der ersten Runde der Hallen- 
meisterschaft gab es im ersten 
Spiel gegen die SKG Gräfenhau- 
sen ein torloses Unentschieden. 
Bereits im nächsten Spiel klappte 
es besser, und die Spvgg. Seeheim/ 
Jugenheim wurde durch ein Tor 
von Sandro Scroppo mit 1:0 be- 
siegt. Im dritten Spiel gegen die 
SKG Bickenbach war der Club 
spielbestimmend und holte durch 
Tore von Sandro Scroppo (2) und 
Perica Stojic mit 3:0 beide Punkte. 
Mit 5:1 Punkten und einem Tbrver- 
hältnis von 4:0 übernahm der Club 
zunächst einmal die "ftbellenfüh- 
rung. 
FI; Hallenturnier in Trebur 

Mit einem schwachen Beginn 
gab es gegen SG Arheilgen und 
SKV Mörfelden lediglich torlose 
Unentschieden. Im dritten Grup- 
penspiel gab es gegen den SV 
Geinsheim einen l:0-Erfolg. Damit 
belegte die Langener Mannschaft 
in der Gruppe B lediglich Platz 2 
und mußte um Platz 3 spielen. Ge- 
gen Alemania Königstädten hieß 
es 0:0 in der regulären Spielzeit. 
Das Sieben-Meter-Schießen ging 
an den Club, der den 3. Platz er- 
reichte. 
E I: Hallenturnier in IVebur 

• Alle Gruppenspiele in der 
Gruppe A endeten 0:0, so daß alle 
vier Mannschaften mit 0:0 Toren 
und 3:3 Punkten punkt- und tor- 
gleich waren. Nach einem kompli- 
zierten Siebenmeter-Schießen be- 
legte der FCL Platz 2 und stand im 
Spiel um Platz 3. Dieses endete ge- 
gen Alemania Königstädten 0:0, 
und das Siebenmeter-SchieUen 
ging mit 3:1 an Königstädten. 
Samstag, 1. Dezember 
E III: 13.00 FCL - TSG 46 Darm- 
stadt 
E II: 13.00 TSG Wixhausen - FCL 

E I: 13.00 JSG Pfungstadt/Hahn - 
FCL 
D II: 14,00 FCL - SV 98 Darmstadt 
D I; 14.00 Germ. Pfungstadt - FCL 
B: 15.00 FCL - TSG 46 Darmstadt 
Sonntag, 2. Dezember 
A: 10.15 FCL - SG Egelsbach 

SG Egelsbach 
C: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
4:0 (2:0) 

Gegen einen kampfstarken Geg- 
ner verschliefen die Egelsbacher 
die ersten 15 Minuten und lagen 
unversehens mit 0:2 zui-ück. Nach 
der Pause wurde druckvoller ge- 
spielt, doch die Chancenauswer- 
tung war mehr als mangelhaft. 
Treffer drei und vier der Gastgeber 
wurde aus Kontern kurz vor Ende 
der Begegnung erzielt. 
El: SV Weiterstadt - SGE 5:0 (2:0) 

In der ersten Halbzeit zeigte die 
SGE eine konzentrierte Abwehr- 
leistung und ermöglichte dem 
Gastgeber nur wenige Tbrchancen, 
die at)er überwiegend vom guten 
Egelsbacher Ibrwart zunichte ge- 
macht wurden. Mitte der zweiten 
Halbzeit erlahmte dann die 
Kampfkraft, so daß es noch zu die- 
ser klaren Niederlage kam. 

FI: SG Arheilgen - SGE 6:1 (1:1) 
Verletzungsgeschwächt schied 

die Egelsbacher Mannschaft am 
vergangenen Wochenende aus der 
Pokalrunde aus. Die spieltechnisch 
stärkeren Arheilger gewannen ver- 
dient. 

Vorschau: 
Samstag, 1. Dezember 

B: SGE - SKG Gräfenhausen, 15 
Ühr 

C: SGE - TSV Pfungstadt, 15 
Uhr 

D: SGE - TuS Griesheim, 14 Uhr 
EI: SGE - FC Alsbach, 13 Uhr 
Eil: TSV Nieder-Ramstadt - 

SGE, 13 Uhr 
EIII: SGE - TSDV Pfungstadt, 

14 Uhr 
Sonntag, 2. Dezember 

A: 1. FC Langen - SGE 10.15 Uhr 

SSG Langen 
Samstag, 1. Dezember 

F: SSG II - TV Hausen II, 14 Uhr 
SSG I - SG Götzenhain, 13 Uhr 
E: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - 

SSG, 13 Uhr 
C: spielfrei 
A: SSG - SV Zellhausen, 14.30 

Uhr 
Sonntag, 2. Dezember 

D: TV Dreieichenhain - SSG 10 
Uhr 

B: SSG - SKG Sprendlingen, 
10.30 Uhr 

Jugendfüßball 
TV Dreieichenhain 
D: TVD - SG OfTenthal 3:1 

Bestens motiviert durch die TVai- 
ner Horst Ludwig und Tbrsten Och 
gingen die Hainer ins Spiel und 
setzten den Gegner von Anfang an 
unter Druck. In der 20. Minute er- 
zielte Sven Scheele nach einem 
herrlichen Alleingang das 1:0. Ei- 
nen katastrophalen Abwehrschnit- 
zer des TV nutzten die Offenthaler 
nur wenige Minuten später zum 
l:l-Pausenstand. Erneut Sven 
Scheele und ein Eigentor sorgten 
für den Endstand. 

Es spielten: Boris Christian, Mi- 
lan Hilse, Alexander Gaydoul, Tb- 
bias Leibel, Domenico Ingrassia, 
Michael Härtel, Marco Keim, Isa- 
bell Rosenau, Paul Soprun, Nils 
Rathmann, Sven Scheele. Ersatz: 
Thomas Dönitz, Florian Knies, Oli 
ver Salomen. 
Samstag, I. Dezember 
E: 14.00 TVD - FV 06 Sprendlin- 
gen I 
C: 13.00 Kick. Obertshausen 2 - 
TVD 
A: 15.00 Spvgg. Weiskirchen - TVD 
Sonntag, 2. Dezember 
D: 10.00 TVD - SSG Langen 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis: SGE - HSG Asbach/Modau 
8:8 (7:4) 

In einer ausgeglichenen Begeg- 
nung gab es für die beiden führen 
den Mannschaften der Minirunde 
eine gerechte Punkteteilung. 
mE: SGE - SKG Bickenbach 12:4 
(4:2) 

Die besseren Einzelspieler wa 
ren ausschlaggebend für den kla- 
ren Erfolg. Besonders im zweiten 
Durchgang war man dem Gast 
deutlich üiserlegen. 
mD: SGE - SSG Langen 4:14 (1:7) 

Die D-Jugend bekam den stärk- 
sten Angreifer aus Langen nie in 
den Griff. Im Angriff wurde zu zag 
haft gespielt, so daß eigene Tore 
Mangelware blieben. 
mC: SGE - TG Eberstadt 17:8 (8:5| 

Eine leichte Aufgabe der C-Ju- 
gend gegen einen harmlosen Geg 
ner. Bei mehr Konzentration hätt« 
das Ergebnis noch höher ausfaller 
können. 
mB: SGE I- TuS Griesheim 18:1 
(9:8) 

In einem guten Spiel setzte sich 
die B-Jugend zwar knapp aber ver- 
dient durcvh. Trainer Walter Mei, 
nelt hat es verstanden, in den zu|j 
rückliegenden Wochen eine spiel 
starke Mannschaft zu formen. 
wD: TSV GroB-Bieberau - SGI 
13:6 (6:4) 

Gegen die körperlich überlege 
nen Groß-Bieberauer Mädcher 
konnte nur die erste Halbzeil 
ernsthaft Widerstand geleistet wer- 
den. Der guten Tarwartleistung 
war es zu verdanken, daß die Nie 
derlage nicht zu hoch ausfiel. 
wB: SGE II - SGE I 9:18 (5:9) 

Die körperliche Überlegenheil 
gab den Ausschlag für den siehe 
ren Erfolg der BI gegen die eigene 
BII. 
Vorschau: 
Samstag: 1. Dezember 

Minis: TG 07 Eberstadt - SGE 
12.40 Uhr 

wD: SGE - TSV Pfungstadt 15 
Uhr 
Sonntag, 2. Dezember 

mE: TV Alsbach - SGE, 16.3( 
Uhr 
wBII: HSG Asbach/Modau - SGE 
15.30 Uhr 

mC: HSG-Asbach/Modau 
SGE, 17 Uhr. 

SSG Langen 
wB: SSG - THiS Griesheim 25:5 
(12:2) 

Gegen einen schwachen Gegner 
siegte man zwar standesgemäß, 
ließ jedoch wieder unzählige Chan 
cen ungenutzt. Das schönste Toi 
erzielte Torfrau Karin Stellmacher, 
die einen Abwurf direkt verwan- 
delte. 
wB: SG Egelsbach II - SSG 4:24 
(2:12) 

Aus einer sicheren Abwehr - di< 
Torfrau hatte einen sehr ruhiger 
Tag - überrannte die SSG, ange 
führt von der wieselflinken Nadin« 
Wunderlich, ihren Gegner. 
D: SG Egelsbach - SSG 4:14 (1:7) 

In einem sehr freundschaftli- 
chen Lokalderby zeigte sich dii 
SSG als reifere Mannschaft. Mit 
der zu kleinen Halle hatte man et 
was Schwierigkeiten. Zielwassa 
hatte Timo Knapp getrunken, dei 
aus allen Lagen ins Tor traf 
D: TG Eberstadt - SSG 6:15 (4:7) 

Vor allem in der zweiten Hälft* 
des sehr fairen Spiels lief es gut 
Die Abwehr ließ den Gastget>eri 
kaum noch eine Chance, und in 
Angriff wurden viele "Itmpoge 
genstöße gelaufen. 

■**11"' 

% durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

... wo Mode so wenig- kostet 

® WESTBURY Kombihose, Reine Schur- 
wolle, mit Bundfalten, 
Umschlag und Ledergürtel 

® WESTBURY Kombihose. Reine Schur 
wolle, mit Gürtel, 
Bundfalten und Umschlag S?. 120b- 

@ WESTBURY Hose, kariert, mit Bund- tOQm 
falten, Umschlag und Gürtel ■Aw* 

® ANGELD LITRICO Hose, Reine Seide _ 
gewaschen, mit Bundfalten, Umschlag 
und Gürtel 

■Rinn Hase. Reine Schur- 

95r 

® ANGELD LITRICD Hose mit Bundfalten, QQjm 
Umschlag und Gürtel WV» 

(7) NEW FAST Bundfaltenhose aus Micro- 
Faser, mit Umschlag und Gürtel #•#• 

® CANDA Hose mit Bundfalten, 
Umschlag und Gürtel, vollwaschbar M Ir* 

(D ANGELD LITRICD Hose, Reine Schur- 
wolle Multicolor, 
mit Umschlag und Gürtel , 
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Erste Jugend ist in Topform Spannung in der Halle, 

Tischtennisschüler blieben weiterhin ungeschlagen Plinktc blcibcil dälicilll 
Langen - Die erste Jugend- 

mannschafl des TTC gewann ihre 
Spiele gegen den VFH Astheim 
und den TV Reinheim jeweils sou- 
verän mit 6:1 Punkten, Gegen Ast- 
heim ließen Thomas Hiyer, Peter 
Ogrodnik, Michael Dibowski und 
Jean-Marie Heinz nie einen Zwei- 
fel an Ihrer Überlegenheit aufkom- 
men und mußten lediglich im Dop- 
pel durch Hiyer/Dibowski eine 
Niederlage hinnehmen. In derglei- 
chen Besetzung wurde der TV 
Reinheim in die Schranken gewie- 
sen, Nur drei Sätze gingen hierbei 
an die Gastgeber, die bis auf Mi- 
chael Dibowskis verlorenes Einzel 
chancenlos waren. 

Eine absolut weiße Weste behielt 
die zweite Jugendmannschaft ge- 
gen den TGB Darmstadt: das Spiel 
wurde mit dem höchsten aJler 
möglichen Resultate 10:0 gewon- 
nen, Jörg Sehring, Dominik Hol- 
der, Christian Hansch und FYank 
Heinrichs bildeten das erfolgreiche 
Quartett, Einen interessanteren 
Spielverlauf hatte die Partie des 
gleichen Teams allerdings gegen 
die Mannschaft des TSV M.idau, 
Hier trat man anstelle von Chri- 
stian Hansch mit Wey Chung Shin 
an, der prompt seine beiden Einzel 
gewann und auch das Doppel mit 
Mathias Itter zu Gunsten der Lan- 
gener Mannschaft entschied. Als 
weiterer Aktivposten erwies sich 
Jörg Sehring mit zwei sicheren 
Siegen im vorderen Pziarkreuz und 
einem Doppelsieg mit Frank Hein- 
richs, 

Heinrichs und Itter erwischten 
nicht ihren besten Tag und hatten 
jeweils das Nachsehen, so daß der 
Endstand 6:4 für Langen heißen 
mußte. 

Die dritte Jugendmannschaft 
unterlag zu Hause gegen die SKG 
Bickenbach mit 3:7. In den Eröff- 
nungsdoppeln verloren zunächst 
Itter/Hummitzsch, während Pu- 

towski/Köhl siegreich den Tisch 
verließen. Dann brach die Mann- 
schaft jedoch ein: Matthias Itter 
und Andr6 Hummitzsch verloren 
im vorderen Paarkreuz, und an- 
schließend unterlag auch noch der 
nur im Einzel eingesetzte Jürgen 
Beckmann, so daß die Bickenba- 
cher mit 4:1 davonzogen. Michael 
Putowski verkürzte dann mit einer 
feinen Leistung, doch erneute Nie- 
derlagen von Itter, Hummitzsch 
und Beckmann besiegelten die 
Niederlage, ehe erneut Putowski 
für Langen zum 3:7-Endstand 
puiiKieie. 

Wie gewohnt präsentierte sich 
die erste Schülermannschaft: die 
noch ungeschlagene Formation 
Daniel Schmidt, Bastian Armer, 
Lars Junak und Erik Ackermann 
gaben gegen GW Darmstadt nur 
ein Einzel ab (Bastian Armer ver- 
lor im dritten Satz mit 26:28!) und 

führen somit die Tabelle weiterhin 
an. 

Die Mädchenmannschaft kam 
gegen den TSV Braunshardt mit 
einem 5:5-Unentschieden zu einer 
gerechten Punkteteilung, In sehr 
guter Verfassung zeigte sich hier- 
bei erneut Roberta Gall mit zwei 
Einzelsiegen im vorderen Paar- 
kreuz, Arvja Hegewald und Marion 
Vosberg punkteten zusammen im 
Doppel und je einmal im Einzel, 
Birgit Heidemann spielte an die- 
sem Tage etwas unglücklich und 
zog in ihren Spielen knapp den 
Kürzeren, 

Gegen den ITC Eintracht 
Pfungstadt mußte man wenige 
Tage später eine deutliche 3:7-Nie- 
derlage einstecken. Die starken 
Gästespielerinnen wurden je ein- 
mal von Roberta Gall sowie von 
Marion Vosberg und dem Doppel 
HegewaldAAosberg bezwungen. 

TVL-Faustballer in oberer Tabellenhälfte 
Langen - Am ersten Heimspiel- 

taggelang den ersten Faustballher- 
ren des TV Langen in der Bezirks- 
liga A Süd ein guter Start gegen die 
Routiniers vom TV Gustavsburg. 
So wurde beim Spielstand von 8:8 
die Seiten gewechselt. Doch dann 
waren einige Annahmefehler die 
Ursache für die plötzliche Nervosi- 
tät und so mußten die Langener 
das Spiel mit 14:21 abgeben. Sehr 
zum Ärger des Trainers Wolfgang 
Fiebig, der sauer reagierte, denn 
ein Sieg wäre durchaus möglich 
gewesen. 

Die Bensheimer machten es den 
Rot-Weißen aus Langen auc.i nicht 
gerade leicht, doch nun kam der 
Angriff endlich in Schwung und 
die Abwehr stand sehr gut. Am 
Ende hatte der TVL mit 26:16 ver- 
dient die Nase vorn. 

Im abschließenden Spiel gegen 
die sehr starke Mannschaft vom 
TV Reisen bekam der Trainer wohl 
einige graue Haare. Die Langener 
begannen in der ersten Halbzeit 
ein Superspiel und führten zur 
Pause mit sage und schreibe zehn 
Bällen. Doch dann folgte eine dra- 
matische zweite Hälfte, denn Rei- 
sen holte immer mehr auf und der 
Vorsprung schmolz bis auf zwei 
Bälle zusammen. Aber dann be- 
sann sich der TVL wieder und 
kämpfte bis zum letzten. Dieser 
Einsatz wurde schließlich mit ei- 
nem 23:19-Sieg belohnt. 

Der TVL steht mit 7:5 Punkten 
im Augenblick in der oberen Ta- 
bellenhälfte. Die nächsten Heim- 
spiele sind am 9. Dezember ab 8.15 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle, 

Gut erholt nach Pfungstädter Blamage 

SGE-A-Jugend - Eintracht Rüsselsheim 4:1 (1:1) / Hattrick durch Hammerl 
Egelsbach - Nach dem schwa 

chen Spiel am vorausgegangenen 
Wochenende in Pfungstadt zeigten 
sich die A-Jugend-FußbalFer der 
SGE gut erholt und glichen durch 
einen hart umkämpften, letztend- 
lich aber verdienten 4:1-Sieg über 
Eintracht Rüsselsheim ihr Punkte- 
konto aus. Mit nun 5:5 Punkten 
und vorausschauend auf das Derby 
am Sonntag beim FC Langen ha- 
ben die Egelsbacher wieder Hoff- 
nung geschöpft, in die Spitzen- 
gruppe der Bezirksliga I vorzudrin- 
gen. 

Nachdem Betal Gün nur kurz 
nach dem Anpiff freistehend vor 
dem Gästetor vergab, taten sich die 
Ege'.sbacher in der Folgezeit 
schwer gegen die Abwehrreihe der 
Rüsäelsheimer, deren Gefährlich- 
keit bei einigen Kontern immer 

wieder aufblitzte. Das 1:0 für den 
Gast nach nur einer Viertelstunde 
war damit schon frühzeitig abzuse- 
hen. Nach einem schweren Ab- 
wehrfehler seiner Vorderleute 
hatte Torhüter Marcus Kühn, der 
eine überzeugende Partie spielte, 
keine Chance, die Gästeführung zu 
verhindern, als einer der Gäste- 
stürmer frei vor ihm auftauchte. 

Im Anschluß an diesen frühen 
Rückstand drückte die SGE noch 
stärker auf das Tor der Gäste, je- 
doch ohne zählbaren Erfolg, Die 
Rüsselsheimer konterten weiter- 
hin geschickt, fielen jetzt aber 
mehr durch ihr unfaires Spiel als 
durch fußballerische Qualitäten 
auf 

Es dauerte jedoch bis zur 36. Mi- 
nute, ehe Michael Pticar endlich 
der Ausgleich gelang. Sein 20-Me- 

ter-Schuß sprang für den Rüssels- 
heimer Torwart so unglücklich vor 
dem Tor auf, daß der Ball unhalt- 
bar für diesen ins entgegengesetzte 
Eck hüpfte. 

Mit diesem Ergebnis gingen 
beide Mannschaften in die Kabi- 
nen. Nach nur neun Minuten der 
zweiten Hälfte erzielte Markus 
Hammerl auf Vorlage von Michael 
Pticar dann das 2:1 für Egelsbach. 
Der Gast besann sich jetzt wieder 
mehr aufs Spielerische und hatte 
einige Torchancen zum Ausgleich. 

Genau in diese Drangperiode 
hinein fiel nach 74 Minuten das 3:1 
für den Gastgeber. Francisco Gar- 
cia-Fuentes setzte sich in einem 
Kopfballduell gegen seinen Ge- 
genspieler durch und ebnete damit 
für Markus Hammerl den Weg zu 
dessen zweiten Treffer. Der Egels- 

bacher Kapitän lief alleine auf den 
gegnerischen Torwart zu und 
schob den Ball unhaltbar zum vor- 
entscheidenden 3:1 ins Tor. 

Der aufgeweichte, tiefe Rasen 
hatte besonders den Gast viel Kraft 
gekostet, so daß die Rüsselsheimer 
jetzt nur noch wenig Gegenwehr 
zeigten. So erzielte Markus Ham- 
merl mit einem an Torsten Betz 
verschuldeten Foulelfmeter in der 
80. Minute das 4:1 - und schaffte 
somit einen lupenreinen Hattrick. 
Diesen Vorsprung schaukelten die 
Egelsbacher in den letzten Minu- 
ten sicher nach Hause. 

SO Egelsbach: Kühn, Murad 
Zreig, Pschom, Lehnert, Lymperi- 
dis, Mäher Zreig (Betz), Pticar, 
Brill, Hammerl, Gün (Garcia- 
Fuentes), Glass (Müller). 

Der KSV hebt 

morgen daheim 
Langen - Am morgigen Sams- 

tag, dem 1. Dezember, erwartet die 
Heber der ersten und der zweiten 
Mannschaft des Kraftsportvereins 
Langen (KSV) der zweite Heim- 
kampf in der Bundesliga-Saison 
1990/91. 

Die Athleten der ersten Heber- 
riege der Langener müssen ab 19 
Uhr im Wettbewerb der ersten 
Bundesliga gegen die Mannen von 
Eintracht Baunatal an die Hantel 
gehen. 

Bereits um 15.30 Uhr geht es für 
die Sportler des zweiten Teams des 
KSV in der zweiten Bundesliga ge- 
gen die Mannschaft des ASC Zeils- 
heim um wertvolle Tabellen- 
Punkte. Wettkampfort ist das städ- 
tische Kraflsportzentrum in der 
Zimmerstraße. 

Rang drei für die 

SGE-VoUeyballer 
Egelsbach (hki) - Auf einer (un- 

erwarteten) Erfolgswelle reiten 
derzeit die Volleyballherren der 
SG Egelsbach. Nachdem die erst in 
dieser Saison gegründete Mann- 
schaft ihre ersten beiden Partien 
jeweils mit 0:3-Sätzen verlor, ge- 
wann sie nun dreimal in Folge. 

Beim ersten Heimspieltag ließ 
die SGE-Truppe zunächst dem 
VBC Schaafheim keine Chance. 
Mit 3:0 (15:13, 15:9, 17:16) schickte 
man die Gäste nach Hause. An- 
schließend bezwangen die „lila 
Pinguine" auch die „Oldies" der 
SSG I.,angen III. Hier hieß das End- 
resultat3:l (15:2,11:15,15:13,15:7). 
Hart kämpfen mußten die Egelsba- 
cher bei ihrem 3:2-Erfolg über den 
MTV Urberach. Die Satzergeb- 
nisse lauteten: 9:15,15:4,15:13, 7:15 
und 15:8. 

Ihren dritten "RibeUenrang wol- 
len die SGE-Volleyballer bei ihrem 
nächsten Heimspieltag am Sonn- 
tag, 9. Dezember, ab 10 Uhr, in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle verteidi- 
gen. 

Das Komfort-Paradies. 

CREATION 6500 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 
Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Cadek • Nordring 10 ■, 6453 Seligenstadt • Telefon 061 82/26075 

TAQUCH 

mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST 

kkkU 
frrm f^ßWTOvtmum 

wooner 

Pkws hl aÜM lOnMi 
Um U< 7,5 t 

' VBftdl. U||I2II(SWI9M 
ErsatzwtgM bei IMafl SUDL RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Der neue Weg Klavier zu spielen . . . 

DIGITAI^PIANO 
Testen Sie die neuen Super-Modelle '91 

YAMAHA-Clavinova CLP 360/560 ab 3590.- 
TECHNICS PX 44/55/66 ab 2998.- 
TECHNICS - Digital-Ensembles 
PR 50 V/250/350 ab 4498.- 
Stark reduzierte Einzelstücke: 
KAWAIMR270 nur 3390.- 
KORG C 6000 nur 5190.- 

Tastenzentrum 
Waldstr. 7, Heusenstamm-Rembracken, Tel. 06106/43 03 

Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

p£an0mcr2aiiung 
inniiiiQinimcHnanm 
■ iMia ■■iiiiiiiuaiiiiiM I 

Hauptgeschattsatelle Langen 
DarmsUldter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

öffnungazelten: 
Montög-Freltag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmeetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraSe 57 

^zeigenschiuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Lange.n aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IViögiichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2apaKifl, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 and dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Plarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 1il.24 ' 
* PralM inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2tpaHlg, DM 38.48 * 
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Ein paM SCHRITTE mehr 
die sich lohnen! 

DAMEN-SCHUHE 
in großer Auswahl in den Größen 36-42 

Wir liaben laufend Sonderangebote 

Sctiul^ ^ tMecJe 

Bahnstraße 112, Langen 
•»06103 / 2 41 11 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Riesen- 
Auswahl 

in Fabrik-, Lager- 
u. Ausstellungs-Räumenl 
200 Polstergarnituron ' 

zur Auswahl 

^NAGEL 
Jhr Polsterspezlalist^ 

Bad Cnrnberg-Würges 
' fcFrani^luiler Sir. 122^ 

Malereibetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sflmttiche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Talafon 06182/61 03 

ECCLSBACHIX NACHRIOrnM »MTiTf OnBiomtatiKTT ro» i;wD 
■ ■••ta ••iiMiiiiiaiiiiiin 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
|öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Olenstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

schafft 

Umsatz 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T(»l. Oei S4 / B 4S 03 a<i«r S 4B «3 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann vver)<sntl + AlKoservIce. Ers«lit«ile, 
Anhlngtr- u. Camplng-^tlalluu« und Qts-Abnahma. Anhingar- 
OrtMr Str. 13, 6 Ftm., Tat 41 M 40 varmlatung. auch samstags gaöffnal 

Mahrara Vorfahranhingar ab DM 64S.- lu varkaulan. Anhlngarkupplung mit Einbau ca. 2 Sld., z. B. VW QoK 499.-; DB 123 ab Bj. 9/61 DM 799.'. Sla könnan darauf wartanl 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 

  06103 - 42318 FISCHER LANGENEfl STB. 27 ■ 6073 EOEISBACH 
HtTNAHME-MABKT ZU MINIPREKE« — 

lan^mer^itung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

— 5iw>-0@llZ]0iZ] urw! Unterhettung 
HESiaEaHQBES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
ü 
(O 
h- 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

OFFENBACH-POST 

die 
die nnan lesen muß, 
um stets gut 

zu sein! 

Miele 

SOFORT 

kommt unser Kundendienst zu 
Ihnen, wenn Sie ihn mal brau- 
chen sollten. Wir garantieren 
die fachgerechte Aufstellung, 
Installation, Betreuung und 
Wariung aller Miele Elektro- 
Hausgeräte. Denn unser 
Kundendienst ist von Miele 
werksgeschult. 

...weil 
der Service 

stimmt 

Herzogstraße 53 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/33014 

HEIRAT 

//ir Partnenvunschtelefon 
06021-21009 
Partnervormittiung QImIb. 

W auch Sa. -f So. Mitglied Im 6erufafachvert>and QDE 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
^mittut ^Mduatk 
Sandgassa 24 • Aschaffenburg 

Mitglied im Berxifsfachvarband QDE 

" LEBEN IN SCHÖHEN " 

KÜCHEN 
IwümIwi. miwll tllmlldi 

1 *Vw*- 
ITIlt«®* 

Exklusiv 
von Ihrem 
GRUCO- 
Fochhändler ■ Modernste Technik neueste Küchen- 
frends ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Planung und Montage ■ Pünktlicher 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert-ZEcke Offenbacher Str. 

6052 Mühlheim 
Tel. 06108/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108/7 57 31 

B KOMiii mm KUcMiN»>w]HAumw ■ 

Apfel-, Orangen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 1. 12. 1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden 09llclous. Gloster, Ingrid-Marie. Hkl. I od. II 10 kg 17.- 
Jonagold. Elstar, Gox Orange, 
Boskop, Idared Hkl. I od. II io kg 19.- 
Bimen: Alexander Lucas, Hkl. 1  5 kg 12.- 
Elnk«lierungtkartoffe!n: ..Granola", Hkl. I. vorw. festk 25 kg 9.- 
Span. Orangen und Clementinen preisvi^ert 
8.00 Egelsbach. Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 
8.30 Langen, Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen. Bahnhof 13.30 Offenbach. Alter Friedhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof gegenüb. v. Güterbahnh. 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof '   
10.30 Steinberg. Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm. Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

14.15 Mühlheim. Bahnhof 
14.45 Steinheim, 

Stadtsparkasse 
15.15 Klein-Auheim. Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt. Bahnhof 
16.30 Froschhausen. Rathaus 

K>IAIINO RUND 
SchorndilnijnklildangmltSchimoflirohrin<Ed(Wihlrohnn.rrtt WarmflOSrnmuno • Lilcntbtlon mit Glasur • gegen fauchte, versotten- 
deScIiornslelne voreorgllch anzuraten bei NIedertremperaturhelzungen 
«JlfiS'n.'l!'. • klare Preise Im voraus KAMINO RUNO GmbH *Schornstflintechnik noini / n nn ir 
6450 Hanau 7 (Steinhelm) »Maybachstr, 17 Ullllll / D ZO 1ü 

Langener Modellbahnmarkt 
Tauscli, An- und Verkauf von Mo- 
dellelsenbahnen, Autos und Zu- 
behör aller Spurwelten. Am 9. De- 
zember 1990 von 10.00 bl« 15.00 
Uhr In der Stadtlialle, 6070 Lan- 
8en, Info: 069 / 76 61 84 oder 
69/2 15 59 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

Dachreparatur für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Orltelngang, 1. Str. rechts) 
8752 L^ufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 Abt-Pstor.Slr. 25 « 29 ■ Tel. (06t 02) 27077 

6453 SELIGENSTADT 

DACWECXER-KiSmi-BEMB fOhrt kurzfristig und gOnsUg aus 
Umdedfung/Neudedfung/neparaturen 

BRK-BEDACHUNO, M181 / 7 >110 

Hundeziwinger - Tiergehege 
Drahterzeugnisse 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Waiterliachstr. 179, « 069 / 34 10 31 

Balkon - Terrasse 
und Grundstückseinfassung 

Bauen, Sanieren, Fliesen 
Alle Abbruch- u. Maurerarbeiten 

Meisterberatung. 
Tel.: 06147/25 74 

FISCHER 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

u. Köppkig Giiibi\ 

I Solzborgof ^ v 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

Reparaturschr>elldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengkerarDeiten schr>ell irrnj preiswert 

  

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
AusL-UmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Klelntransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Gröger 

Sönnenbank 
für privat und g«wert>llcli 

16^ I *Sonrv«nhimfn«i607ahiungtn •iTehiiver JarwtS' I /irw 394tB«rp«»« 890,-. T2 Pr«4 990. - OM 
Soi.trvrrinrb Sonnenmuschel Eusliirchen 

Tel, 069/52 20 80 

I Renovieren Sie selber llira Perkett- 
oder DielenbSden mit dem Woodboy- 
ParKettschleif-.'System. Jetzt zu mie- ten bei: Holl- und Plattenmartit, 

I Heinr.-Krumm-Str. 15,OF-VVlaldtiof 
Tel. 069 / 89 20 81 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

«069/61 26 17 und 01 58 17 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von innen abge- 
dichtet. Edelstahirohre, Schamottrohre, Keramii<- 
rohre, Rütt^lverfahren. Hauskaminbau, Kaminkopf- 
rep. mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Langj. Erfahrung, 
Garantie und Meisterberatung. 

8097 Trebur, Tel.: 08147 / 25 74 
8093 Fldrshelm, 08145 /74 31 

IMCHEIOFEN-HEIZKAMINE Deutschlands groDte Firma für 
Kachelöfen«Heizkamine • Kachelkamine 

Bausatz 
QmbH & Co. KG * HARK-Ofenkachelfabrik I ■ ■ ▲ OK ) • HARK-Kaminfabrik ' 

• HABK-Kacheio"ahfabrlk I 
FiSÄ»l\/0* m AICH I Großen Farbprospekt mit über 300 Aö- l yfm Jm. neu • bildungen sofort kostenlos anfordern! 

Besuchen Siedle schönsten Kachelofen-und Kaminausstellungen. 1^0 - Fr 9 -18.30 Uhr, Samstag 9 -14 Uhr, langer Samstag 9 -18 Uhr 
6082 M6rtelden-Walldor<, StarkenburgstraBel Oa, Tel. (061 05) 2 50 57 
8368 Bad Vilbel (Hellsberg), Am Seckbacher Busch, 
Fertighausausstellung Haus 6, Tel. (061 01)8 7021 

^o - ^ 10-^8^^^^stag 10 -14 Uhr, langer Samstag 10 -18 Uhr 

T . mt 
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STELLENANGEBOTE 

Arbelten Sla mit 
Deutschlands großem Hersteller 

für Möliel- und Türgriffe 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt 

Sachbearbeiter/in 

für unsere Abteilung Verkauf. Eine kaufmannische Ausbil- 
dung Ist erwünscht. 

Mitarbeiter/in 

für die Lohnbuchhaltung. Er/Sie soll die EDV-gestützte At>- 
rechnung für einen Teil unserer gewerblichen Mltart>elter 
üt>ernehmen. Kenntnisse In Lohnsteuer-, Sozlalverslche- 
rungs- und Tarifrecht sind Voraussetzung. Erfahrung In der 
Personalsachbearbeitung wäre von Vorteil. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie an 
unsere Personalabteilung, z. Hd. Frau Janke. 

JADD 
Ja ns & Heinsdorf GmbH 

Fabrik für Möbel-und Baubeschläge 
Paul*Ehrlich>Straße 3 

6074 Rödermark-Ober-Roden 

SANSUI 
Sansul ist einer der bedeutenden japa- 
nischen Hersteller aus dem Bereich der 
Unterhaltungselektronik. 

KoazMrtmHM 
oirfdasWHMflidM. Wir suchen zum frühestmöglichen Zeit- 

punkt eine(n) versierte(n) 

Debitoren-Buchhalter(m) 

die net>en dem gesamten geschäftli- 
chen Ablauf speziell die Debitorenbuch- 
haltung beherrscht. Diese Ganztags- 
stellung Ist für eine engagierte Kraft 
ausbaufähig. Grundkenntnisse in der 
EDV und der englischen Sprache sind 
erwünscht. Es erwartet Sie ein enga- 
giertes Team von jungen Kollegen und 
die Sozialleistungen eines modernen 
Betriebes. Senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an: 

SANSUI DEUTSCHLAND GMBH 
zu Hd. Herrn'Will 
Paul-Ehrlich-Straße 8 
W-6074 Rödermark 2 (Otjer-Roden) 
Telefon 06074 / 91 91 61 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere, intelli- 
gente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Klasse Iii. 
Wenn Sie an einer Dauerstellung mit erstklassigem Verdienst inter- 
essiert sind, dann bewert>en Sie sich bitte Montag bis Donr erstag 
von 8 bis 16 Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr bei 
Alsco GmbH 
6072 Dreieich (Sprendlingen), DIeselstraBe 10, 9 06103 / 3 60 11 

VMr sind ein leistungsfähiges und mittelstdndisches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Büroberefch mit modernster EDV suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 
für die Bereiche Auftragsvort>ereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Qehait, übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbelten In einem kooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgat>en mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den übltehen Un- 
terlagen. 
Idento GmbH ■ Paul-Ehrtich-Str. 23 • '6074 Rödermark 

Wir suchen für unseren Betrieb 

eine/n Mitarbeiter/in 
mit Führerschein Masse 3 

wek:he/r im Außendienst die Schrankbestückung bei unseren Kun- 
den vornimmt und den dazugehörigen Service erledigt. Sie sollten 
zwischen 25 und 40 Jahren alt sein und Interesse an der Zusammen- 
art)eit mit unseren Kunden haben. 
Bitte bewerten Sie sich mit den übik^hen Unterlagen, Mo.-Do. von 
9-*1S Uhr nach vorheriger telefonischer Absprache, tel Herrn Diet- 
zel. 
Aitco B*njf»kl«idung-8«rvlc« QmbH 
Dieselstr. 10. 6072 Dreiek^. Tel. 06103/360 11 

SofcHtäriHHCH 
mR und ahn* Fr«mdeprMrwn 
SdnMorSfte 
mit TextVffteHungrtiMUnl»- 
■en 
Wir bMwi ttmen «in« atnnclit- ■ungartlati* TUgkelt bei gular 
Bezahlung und (ImMwArtMlIi- 

Wir suctwi at) sofort 

Mitarbeiterinnen 
für die Herstellung von elek- tronischen Bauteilen, wie Wickeln, Löten, Montage usw. Kenntnisse sind von Vorteil. Sie werden aber auch ar>gelernt. Es handelt sich um freunditehe, sau- bere Art>eitsplätze. Vorat>informatk>n erteilen wir gerne unter der Telefon- nummer 069 / 65 00 01 -0 

ISfJBJH BiMngmbh wmiMmm Straße 120 I 1 6000 Frankfurt 70 

DANFOSS, die deutsche Vertriebsgesellschaft, sucht für den Vertriebsbereich WÄR- 
MEAUTOMATIK zur Ergänzung eine 

Sekretärin 

Neben Schreibarbeiten und Sachbearbeitung vertreten Sie die Abtellungs-Sekretärln. 
Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, sehr gute Schrelbmaschi- 
nenkenntnlsse, etwa 5 Jahre Berufs-ZVertrlebserfahrung und englische Grundkennt- 
nisse. 
Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeltsplatz In einem namhaften Unternehmen, lei- 
stungsgerechte Bezahlung und gute Sozialleistungen. 
Sind Sie interessiert, Ihre neuen Kollegen kennenzulernen? Dann bewerben Sie sich 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach/Main • Telefon 069 / 89 02-215 

9t 

MreudKn 
und 

/ .OeMtich. (Dr ZeltirMt 
T«I.(IM/29M11 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

// iCH SUCHE EIN GESCHENK! HABEN SIE EINE IDEE?" 

^ertKaul-Cen« 

Sie \hr 

53'?,r" SchmucksWcKes 

Der Umgang mit edlen Pro- 
dukten, ein ne«es Team in 

einem jungen und erfolgrei- 
chen Unternehmen und eine 
harmonische Arbejtsatmo- 
sphäre machen den be- 
sonderen Reiz dieses 
Jobs aus. Diese Chance 
bieten wir jedem, der 

Spaß am Veriouf hat - denn wir 
arbeiten Sie ein! 

Mr lind ein intemationaJ operierender Speditions- konzem mit TocTiter- und BeteUgunasgesefischsflen Im In- und Ausland. Ober 12 000 Mltart)eiter tragen weltweit zum Unter» nehmenserfoig bei. 

Unsere Betriebsstfitte Nieder-Roden befaßt 
sich mit der Logistik für einen dort ansässigen 
Hersteller von EDV-Geraten. In diesern zu- 
kunftsorlentlerten Bereich haben wir Interes- 
sante Aufgat>en zu vergeben. 
Wir suchen 

Radio- und 

Fernseliteclinil(er 
oder ihnllche Ausbildungen 
für den Art>eitsbereich Test und Montage von 
EDV-Geräten. 
Für die Position ist eine intensive F.inart>ei- 
tung vorgesehen. 
Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewer- 

9n oder rufen f 
'00 34 10 an. 

bungsunterlagen oder rufen Sie Herrn Lenz, 
Tel.: 0 61 06^7 C " 

ISCHENKER 
internationale Spedition 

SCHENKER & CO GMBH • BetriebsstAtte Nieder-Roden • Senefeldervtr. 2 • 6054 Rodgiu 3 

wso»*"'" 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen SchaKungen, 
EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstützung 
durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsrek^he Art:>eitsbereich beinhaltet u. a. das Einrichten 

und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcomputem. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche Stanzen und Schnekfen einen 

Mitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an präziser Artteit sollten Sie 

besitzen, für eine gmndliche Einart>eitungszeit sorgen wir. 
Wir bieten saubere Art>eltsplätze. leistungsgerechte Entlohnung, übliche 

Sozialleistungen und die Mitart>eit in einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigenverant- 
wortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriet>e- 

nem Lebenslauf. 
idento QmbH, Paui-Ehrllch-StraDe 23, 6073 Rddermark 

Wir suchen einen 

zum Kommlsslonleren unserer Handelsware und Bedienen eines 
Gabelstaplers. 
Erfahrung aus gleicher Tätigkeit, Selbständigkeit und verantwor- 
tungsbewußtes Art>eiten sind unsere Anforderungen an den Bewer- 
ber. 
Wir bieten einen modernen Art>eitsplatz in einem namhaften Unter- 
nehmen, leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozialleistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. 
Danfott QmbH - Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 8, 6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon 069/89 02-215 

Kantinen- 

Bedienung 

Wir getiören zu einem großen, Inter- 
national erfolgreichen Unternehmen. 
Unsere Kantine braucht Verstärkung. 
Deshalb suchen wir für sofort oder 
später eine Kantinen-Bedienung für 
sechs Stunden tfiglich. 
Sie sollten mit allen in einer Kantine 
anfallenden Art>eiten vertraut sein 
und einen gültigen Gesundheitsaus- 
weis haben. 
Bitte schreiben Sie uns kurz oder ru- 
fen Sie einfach einmal ein. Unser Per- 
sonalleiter Herr Marx beantwortet 
Ihre Fragen gern. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH QMBH 
Sprendlinger LandttraB« 178 
6050 Olfenbach, T«1. 069 / 84 00 30 

Wir Mchan LagM«b«IHr, 

On6lich.1 
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Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab 18 cm und 25 cm tief! 

Unsere Starke: Dielenmöbel ab SO cm Breite: 
alle 10 cm variabel: 

z. B. 110 cm, 120 cm, 130 cm usw. 
flnrlvn Sie uns In rrtnhfurt 

Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr 

Langer Samstag 9-16 Uhr 
Verkäufer/in 

gesucht 

Dielenmöbel 
Schuhschränl^e 

Sonnemannstraße 3—5 
6 Frankfurt/M., Tel. 069 / 4 96 01 81, Fax 069 / 4 98 07 35 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.;0 6103/40 S1 

Freigericht-Somborn 
4 Reihenhäuser In Ortsrandlage, 
gute Infrastruktur, alle Schulen, 
148 Wfl., Grdst. ab 227 m', ver- 
setzte Ebenen. 2 Galerlen, Fuß- 
bodenheizung. Baubeginn in 
Kürze, Musterhäuser als Modelle, 
ab DM 414 000.- ohne Maklerpro- 
vision 
K. Meyer Immobilien, Telefon 
06051 / 6 73 31 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbninnen Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 6.28 
Bad vilbeler Ur-Ouelle still i2/o.7-l-Kasten 7.25 
Irischa Orangen-, Zitronenlimonade 12/0,7-l-Kasten 7.48 
Rapp't OrangtnMtt 100% 6.|-Kast. 11.48 Multivitamln 6-l-Kast 9.48 

1 GETRÄNKE! 

m 

Asbach Uralt 
38 Vol. % 0.71 
Monnet Cognac VSOP 
40 Vol. % 0,71 
Söhniein Brillant 
0,751 5.64 im 6dr<K8rt. 
Henkeli Trocken 
0.751 8.99 (m 6er-Kart. 

19.98 
27.98 

SAB 

8.84 

Caivfdot P»rs Migloir« 
30 Vol. % 0,71 
Hennesy Cognac VS 
40Vbl.% 0.71 
Carstens SC Sekt 
0,751 6.49 Im 6er*Kart. 
Mumm dry 
0,7510»98 Im 6er-Kan. 

19.98 
27.98 

6.34 

10.83 

Schwanenbrtu Pils, Export 20/0.S-l-Kasten 10.48 
GiMbibriu Pilstnet Privat, S«llgeniUdtef Eiport 20/0.5-l-K8sten 15.95 
Jever Pils, Jever light 20/0.5-l-Kasten 22.95 
KfinIgPlls 20/0.5-l-Kasten 21.95 24/0.33-l-Kasten 20.95 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Kaslen 21.95 
Dr«l«loh«nhaln QieisstraBe 1 
Hau««n Seligenstfldter Str. 66 
Halnhaus«n Alfred-Delp-Straße 54 
KI»ln>Auh«lm Setigenstödter Straße 60 
KI«livKfots«nlMfrs PasanariestraBe 7 
Langan LangestraBe 3 PlttiarstraBe 45 

Mühlhalm Dieselstraße 1 
Nau-Iaanburg Schleussnerstraße 56a 
Nladar-Rodan Einsteinstraße 
Obar-RcKfan Odenwaldstraße 69 
Oto9H9hmummn Matteserstraße 3 
Offanbaoh Ludwigstraße 61 Senefelderstr. 170 

SallganatacM Steinhelmer Straße 43 
•prancfllna«n Eisenbahnstraße 141 
Urbaraoh K.-Adenauer-Straße 81 

Profi'Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 83 20 82 
Profl-Tank SertafaMerttr. 170 D<t—I Bansin 
1,10» 1,15» 

MARENA informiert 
' AusatsNunsMtOck« 

Wohnwand« - ElntoukOctMfi - EMrtrogarlt« 
Im Pr«i* stark r*diiti«rt Z. B. 

Hochwertige Stonenwand Priel 
Maron-Elche, 310 cm nur 3999.- 
Wohnwand Albrecht 
Elche P 43,300 cm nur 2899.- 
Wohnwand Mahagoni 
engl., 360 cm nur 4499.- 
Wohnwand Palette 
Kirschbaum, 290 cm nur 3499.* 

Sofort llafMbar - ROckttalhing möglich 
AuB«rdem Polstorgamiturwi, Couehtitch«, 3 Mwit*r- 

kOchm, Elnbauh«rd«, Qta*k«ramlkkochf*kl«r, 
DunstabiugahautMfi, KaMschrtnk«, SpOtmaactilMn 

- Oaggmiau, SlatnMi«, N«ff, AEO, Bud«nia - 
auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Famllie 

MARENA Cinnrnri^l (<m6M 

6054 Rodgau 3 (Dudenhofen) 
HegeittraBe 1, am toom-Baumailrt 

Tetofofl OS106 / 2 40 94 + 95 
QeAffnet 9 bis 18.30, Samstag 9 bis 14 Ulir 

Langer Samstag bis 18 Utir, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Wir stellen ein: KUchemnonteure 

Wir suchen für 
- Sri(rttiflneine1-bis2-ZWIngünsti- 

gar Lage zum Flughafen Ffm. 
- mgeiriMir u. SteuMfiditraM mit ai- 

nam Kind eine 3- bis 4-ZW 
- lynipatliisdM Famüa mit 2 Kindern, 

ges. Eink., ein RH oder DHH 
- ARtelMtMar bev. ain InItL Haus In 

nit). Laga mit Flair. 
Wenn Sie proUemioa vcmMen mSch- 
len, rutsn Sie uiw snil Wir eilcdigan al- 
les fOr Sie iiottwilostl 
^unkcr •£■ (0 6106) 1 2020 iMMOBltlfM D»F ^REUOf MACMFN. 

•' Siemens Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknechf 
111*3 *i Kundendienst 

<a88 38 87 SE™: 
! Ottenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 
HeLTser^tamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Für vorgemerkte Kurxien suchen wir 
ständig i* bis 5-ZI.>Wohnung6n. Eigen- 
tumswohnungen. Häuser. Qrun(}* 
stocke, Gewerbeobjekte. FOr den Ver- 
Uhfftr/Vtfmieler völlig kostanfroL 
Wettere llfrormatkxwn ertraften Sie bei 
Anruf. 
Ihr Partner in Sechen linmoMien 

liiinKihiUcit 
Mdluclidcli (illlhll 

.=il l\.l. (IfiKlf, 7S J,i 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181/7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

Wir sind ein leistungsfähiges, mittelstfindisches Unternehmen und auf weiteres 
Wachstum eingesteLt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören diverse Kenn* 
zek^hnungssysteme und Folientastaturen für den Einsatz auf dem Elektronik- 
Sektor. Unsere anerkannte Produktqualitfit erzielen wir durch den Einsatz mo- 
dernster Maschinen und qualifiziertem, engagiertem Personals. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Industriekaufmann 
mit Schwerpunkt EDV -t- Art>eitavort>ereitung 

Sie soiltan begeistenjngsiShlg sein und vlal Einsatztreuda für diesen wichtigen 
Arbeitsberaicli mitbringen. Wir bieten liinen ein leistungsgarecittes Einicommen, 
übiictia Sozialleistungen und ein gutes Betriebsiiiima. 
Aul Ihre schriftliche Bewerbung mit den übilclien Unteriagen freuen wir uns. 
Idento QmbH ■ Paul-Ehrllch-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

Wir suciien für unseren itünftigen 

Geschäftsführer 
ab sofort, 2-3-ZI.-Whg., ca. 60-70 
m^, möglichst Heusenstamm, 
Obertshausen od. nähere Umge- 
bung. 

Penny Veifcaufs- 
ffirderung QmbH 

Nieder-Röder Weg 28 
6056 Heusenstamm 

Telefon 06104 / 20 74 

TIERMMtlCr 

Jung« Pudel in verschiedenen Far- 
ben und QröSen an verentwortungs 
tjewuBte Hundefreunde zu veritau- 
fen. 24 Jehre Hundezucht und Pudei 
■•lon.Tcl. 06108 / 7 27 54 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Unter- 
nehmen auf dem Gebiet der MeB- und Regeltechnll( für flüssi- 
ges Niveau erfolgreich tätig und suchen zum baldmöglichsten 
Eintritt elne(n) 

DREHER(iN) für Revolverdrehbank 
(mit abgeachlosaener Autbildung) 

sowie einen 

PACKER für die Versandabteilung 
wir erwarten: - Einsatzbereltschaft 

- Verantwortungsbewußtsein 
- baldmöglichste Arbeitsaufnahme 

Die Bezahlung und die Sozialielstungen werden Sie zufrieden- 
stellen. 
Wenn Sie Interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefähl- 
gen Bewerbungsunterlagen zu. Für-Vorabinformation steht 
Ihnen uneer Herr Lüdti<e zur Verfügung. 

F. VAIHINQER QMBH & CO. KQ. 
Halngrabenstr..11, 6054 Rodgau 1-Jügeshelm, Tel. 06106/50 05 

Wir, eine mlttelständlsciie Spedition, suchen ab sofort als Genztags- 
itraft 

Kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Schrelbmaschlnenitanntnissen zur Unterstützung unserer Ver- 
sandabteilung (Sendungserfassung/Utw-Abfertlgun^, EOV-Kennt- 
nlese wiren von Vorteil. 
Bei Interesse mächten Sie sich bitte an hlerm Zilch oder Klerrn Qeihe 
wenden. 
Riecfc QmbH t Co. KQ Spedttionagesellachaft 
Domliofatr. t9, 6078 Neu-ieenburg, Tel. 06102 / 29 95-0 

Son<f«r- 
■insflibot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
Meinen LackschSden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksurantie und 
SeltMMbholung abzug^n. Herde. 
Was«^ und Trookenautomaten, Kühl- 
und Gefriergerftte, Geschirrspüler, 
Staubsaumr, Bugelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeröte 

Lager Waldacker 
Rödermark (WaMacktr) 

OoethettraB« 20, TeL 0e074 / 9 88 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

MIETGESUCHE 

wir lind ein tanofimleitee LutHahrtünlemehnien und suchen für Fflhninoe- 
iirifle und flegendee Pereenal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Qroae. Ihnen entstehen dabei seibstveratlndtch lieineiW KoMan. Wan- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fteni 8 KrtmiMl- 

lOnibH, Tel. 0(181/95 9011 

Über 100 Jahre 
Flügel Piano 
Weliiabrilolo 
Steinway & Sons Ibach 
Grotrian-Sleinweg Kav;a 
Schimmel Möllmann Ya- 
maha u.a. - Reparaturen 
Miell<aul Finanzierung 
^ 'Planohaus 
Guckei 

Mcistobctrid) - OFFENBACH 
Hocpitalstr. 8. Pi.HofT.8138U 

IMMOBILIEN 

ZONENRANDSONDERABSCHREIBUNG 

MEHRWERTSTEUER-RÜCKERSTAnUNG 
Ferienhäuser und -Wohnungen 

im Bayerischen Wald 
Ferienparadies Luftkurort Falkenstein 

hlerrl. Lage mit Blick auf Burg Falkenstein. Interessante Grundrisse 
von 51-31 qm, beste Ausst. Preis m. kompl. IMöbiierung und Ein- 
richtung OM 195.900,--DM 286.700,-. Nutzen Sie noch in letzter 
Minute die Möglichkeit der Zonenrandsonderabschreibung. 
Beratung und Verkauf durch: 
Henrichs & PartnarGmbl^, 5300 Bonn 1, Boriigallee 8-10, 
Telefon 0228/251005 (ab Montag), Fax 02 28/25 20 35 

lin Obiekl der H&P Bonn 

i/'f'iruc Di 
II ULI uz L.i ÖÖO 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
SchloBstr. 20-22/Eingang Berliner StraBe « (069) 8 00 30 30 

OFFENBACH 

Hir Prelsvortell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

# Kurtststoffenster # Haustüren 
• HoIxfensUr # Wintergärten 
e Aluminiumfeneter • Vordächer 
e Rolläden # Markisen 
Maßarbelt einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GelshornstraBe 16 • Telefon 069/84 60 00 

i 

bu^Br 

i^niBrKT 

äffeöL 

y.' 
^k'ciTiN 

CINTlUNn amutut, 

Cf , wHssar SreiNKUNST »j 
lndustneoeNe(amSan(ttx}m4 B453Seboenstadt/Rosctih8iMen XNn 

06182/66027 

Offenbach 

lockt! * 

* 

* 

LCTZTE MDGUCHKEIT FÜR 1990, 
STEUERN ZU SPAREN! 

DURCH 50% ZONENRANDABSCHREIBUNG 
KÖNNEN SIE FÜR DIESES JAHR EINEN GROSSEN 

TEIL IHRER STEUERN RETTEN 
durch Kauf eines 

Ferienhauses im Bayerisclien Wald 
MIT MEHRWERTSTEUER-RÜCKERSTAHUNG 

Wegen der guten Entwicklung des 
Fremdenverkehrs hat die Ge- 
meinde Zandt (Landkreis Cham) 
Im Anschluß an ein bereits vor- 
handenes Feriendorf einen weite- 
ren Bauplatz in herrlicher Lage mit 
Blick auf die Berge des Bayeri- 
schen Waldes zur Verfügung ge- 
stellt. Hier errichtet die Zandter 
Wohnbau Panyrek & Werth 
QmbH 29 weitere Ferienhäuser 
mit je 2 Einheiten. Jede Haushäifte 
hat eine bewohnbare Fläche von 
ca. 73 m2. Der Festpreis von 
237 350.- DM beinhaltet auch die 
komplette vermietfertige Einrich- 
tung. 
Finanzierung (bonitätsabhängig) 
mit nur 15% Eigenkapital möglich. 

Die Steuerersparnis setzt eine ge- 
werbliche Vermietung voraus. 
Die 50%lge Sonderabschreibung 
errechnet sich aus Gebäudewert 
und Einrichtung (168 675.- DM), 
somit können Sie auf die ersten 5 
Jahre nach Kauf beliebig verteil- 
bar 94 337.- DM steuerlich abset- 
zen. Die MwSt. in Höhe von 
29 146.' DM erhalten Sie vom Fi- 
nanzamt zurückerstattet und Sie 
haben weitere erhebliche Ab- 
schreibungen nach § 7 (4) Nr. 1 
ESTG. 
Wir informieren Sie gern über wei- 
tere Einzelheiten. Anrufbeantwor- 
ter nach Büroschluß unter 09944 / 
16 96. 

Verkaufabüro: S. Panyrsk, KellerberQstr. 6, 8491 Zandt, 
. Tsl. 09944 1 25 95, Fax 09944 1 6 45 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN* 
Anruf lohnt sich. Chef kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintall 

0 61 81 /49 51 93, bis 20" 
Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

HEIRAT 

Mitn m Zr Ulaela, iril m viele lictai flbt. dl» uh ^nm hrtrv «chtn. BA Inrd Tkl. OHlZJ/21009. 

KAUF6ESUCHE 

Pat^^äuen 

t 

t 

Q 

Qiit einem Weltstadtangebot 

njit attraktiven Preisen 

Oiit großem Weihnachtsmarkt 

niit über 1200 Gratis-Parkplätzen 

an der neuen B 448 

(Bieberer Berg) 

gegenüber Stadthalle 

(Waldstraße/Tempelsee) 

Und: mit Parkhäusern 

und Parkplätzen 

in Citynähe 

★ 

Kaufe alfes Porzellan, Poatkarten, 
Qemilda, BQchar, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 . 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER «owie MÜNZEN 

Ankaufspreise ((V24 Uhr)069/287604 
Kitailn SzOnyl, 6000 Frankfurt/M I 

Sielnwcg 2 (An der Hauptwachc) 

VERSCHIEDENES 

Dar h«IB« Draht 
T*l*ff>ii-P«rln«rln 

nwon 02S42 /18 51 

unterstützt durcti die 

Sparkasse Offenbach 

finden Sie im lokaiien Anzeigentelt 
^L'.- 

^v./■ 
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STELLENANGEBOTE 

Volkswagen-Gruppe 

Wir entwickeln und vertreiben weltweit Automobilzut>ehör 
für alle Fahrzeugmodelle VOLKSWAGEN und AUDI. Unser 
Programm reicht von der Original VOLKSWAGEN Pflege, 
über Original AUDI CD-Auto-Radlos bis VOTEX Alu-Fe.ggn 
und HighTech Dachträger Systemen. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen handfe- 
sten 

Lager- und 

Transportarbeiter 
Wir betrauen Sie mit Arbelten, die in unserem automatisier- 
ten Lagerbetrieb anfallen. 
Sie sind der Ideale Mann, wenn Sie über eine handwerkliche 
Ausbildung verfügen oder Lagererfahrung besitzen und 
zwischen 25 und 35 Jahre alt sind. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung, oder rufen Sie zur Kon- 
faktaufnahme direkt Herrn Matz an, Tel. 06103/806-300. 

VOTEX GmbH 
An der Trift 67, 6072 Dreieich 

Freundliche Verkäuferin 
für Bäckerei, auch mittl. Alters, für halbe Tage gesucht, 

TeL 06103/2 99 09 

B E T R I X 
C O S M E T I C 

Für die Erprobung neuer kosmetischer 
Produkte in unserem dermatologisch- 
kosmetologischen Labor suchen wir 
ständig 

TESTPERSONEN 
(Damen und Herren) gegen Vergütung. 
Bei Interesse schreiben Sie uns bitte 
oder rufen Sie an, wir senden Ihnen 
gerne Informationsmaterial zu: 
Tel.: 06103/30 23 55 (Frau Ströll). 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Tel. (0 6103) 30 22 76 oder 30 22 77 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011 

IC INGENIEUR CONSÜLT 
TECHNISCHE 
QESAMTPLANUNQ GMBH 

Sekretärin 
für Großbaustelle In Langen ab 
sofort zu guten Bedingungen ge- 
sucht. PC-Erfahrung Vorausset- 
zung. 
Bewerbung unter Tel. 069/ 
54 50 46 

BiWBHClCaBCaBMaglHHMXaCKaS^ 

Wir suchen für sofort 

Rentner 
auf Aushilfsbasis, für stun- 
denweisen Einsatz in Egels- 
bach. 
Tel.-Info, freitags ab 14 Uhr 
Tel. 06103 / 4 54 97. 

Wir suchen 
T}/" unser Kasino: 

Koch/KöcMn 
Küchenhilfe 

Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an: 

ARA Services GmbH. Kasino 
In der Gesellschaft für 
Schwerionenforschung, 
Darmstadt. Frau 
Spätllch, T 06151/^ 
35 94 77 

' »iiUdiHi M ^ w■> w w 9[Q' y IV' 

WEIHNACHTSZEIT - SCHÖNE ZEIT 

t- 

m 

Bereiten Sie sich vor: Geschenkideell 

Schlagbohrmaschine HQQnnM 
(Markenqual.), 520 Watt, Rechts-Llnks-Lauf I VwiwU Ulli 

Akku-Schrauber 70 nu 
3,6 V, 1B0 U/Min. I 9i" Ulli 

FÜR SIE JETZT: 
Breites Maschinensortiment zu Sonderpreisen. 

Bereiten Sie sich vor: 
Schöner wohnen mit 

Wir laden Sie ein zu unserer: 
INFO-SCHAU 
* So.. 2. Dez. 1990. 14-16 Uhr 

ISCHNEIDER 

Fackfflarkt für Holl, Banetemente, Handwertierliedarf. 
6072 Dreieich-Götzenhain, Gewert>egebjet, Tel. (06103) 8 00 60 

"tWM 
*) Keine Beratung, kein Verkauf 

[Tw 'wprct w    m »tt tu (V luOS I * 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

 UNIVERSITÄT 
Wir suchen für verschiedene Aufgabenbereiche neue Kol- 
legen 

Personaldezernat 
Ihre Aufgaben: 
Sachbearbeitung; Personalverwaltungsarbeiten, Betreuung 
unserer Mitarbeiter 

Patientenaufnahme 
Ihre Aufgaben: 
Sachbearbeitung; Kostenklärung nnit den Krankenkassen, Lei- 
stungserfassung und Abrechnung stationärer und/oder ambu- 
lanter Leistungen. 

Beschaffung 
Ihre Aufgaben: 
Datenerfassung für den Bereich der Lagerbuchhaltung und 
Statistik, Abrechnung von Belieferungen an angegliederte In- 
stitute, Erstellung von Analysen und Auswertungen. 

Vorstand des Klinikums 
Ihre Aufgaben 
Sekretarlatstätigkelten; Ablage, Koordination von Terminen. 

Allgemeine Verwaltung 
Ihre Aufgaben: 
Telefonlst/in; Arbeitszeit im Früh-, Spät-, Nacht- und Wochen- 
enddienst. 
Wir erwarten von Ihnen: 
Einsatzbereitschaft, persönliches Engagement und Koopera- 
tionsbereitschaft sowie Organisationsfähigkeit. In den Verwal- 
tungsbereichen setzen wir eine at)geschlossene Ausbildung 
Im Verwaltungs-, Arzthelferinnen- und Kaufmännischen Be- 
reich voraus. 
Krankenhauserfahrung und EDV-Erfahrung wären von Vorteil. 
Wir bieten Ihnen: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, 
günstige Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Altersver- 
sorgung sowie die Im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen. 
Schwerljehlnderte werden bei gleicher persönlicher und fach- 
licher Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behin- 
derung der Übertragung dieser Aufgaben nicht entgegen- 
steht. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebens- 
lauf, Zeugniskopien) senden Sie bitte bis spätestens vier Wo- 
chen nach Erscheinen dieser Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 
Theodor-Stern-Kai 7 

6000 Frankfurt am Main 70 

Frisch zu 

Wir zahlen zu den bedeutend.sten Unternehmen des Lebens- 
mitteleinzelhandel.s in Europa. Wir betreiben Filialen der ver- 
schiedensten Vertriebsformen. In der Bundesrepublil< und in 
Berlin beschäftigen wir mehr als 10000 Mitarbeiter. 

Sie wollen verkaufen - dann sind Sie bei uns richtig! 

Wir suchen für unsere Markte nach Neu Isenburg, Langen 
und Neu Isenburg/Gravenbruch 

Marktleiter- 

stellvertreter/ in 
(nur für den Marl<t in Neu Isenburg, Franicfurter Straße) 

Verkäufer/innen 
für die Bereiche: Obst/Gemüse. Blumen, Wurst, Käse, 
Backshop, Kasse und AuffUllarbeiten. 
Auch eine Teilzeitbeschäftigung können wir vereinbaren. Für 
diese abwechslungsreiche Tätigkeit zahlen wir Ihnen ein lei- 
stungsbezogenes Gehalt sowie die Soziallei.stungen eines 
Großbetriebes. 
Wir bieten attraktive Arbeitszeitmodelle - wöchentliche 
Arbeitszeit 37,5 Stunden im Wech.sel einer 4- und 5-Tage- 
Woche. 
Sind Sie interessiert? 

Dann bewerben Sie sich bitte bei unserem Marktleiter, 
Herrn Häuf,Telefon (0610.3) 53223, Liebig-ZWestendstraße, 
6070 Langen. 

Wir suchen zur Aushilfe 

Student 
Tel.-Info, freitags ab 14 Uhr 

Tel. 06103 / 4 54 97 

Arzthelferin/ 
Krankenschwester 

oder 
Biiroschrelbkraft 

auch halbtags, gesucht. 
Dr. mea. A. HAUCHE 

Gartenstraße 72 
6070 Langen 

Telefon 06103/2 31 61 

Zuveriiulge Putzhilfe für 3 Stunden 
wöchentlich gesucht. Pfarrerin Sieg- 
linde Elch-Ganske, Tel. 06103/ 2 37 41 

Wir wollen, daB Sief 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Wir helfen tv>cn aufs Wasser! 

1 

At>end-Wochenend(irM für Me 
Bocjtsfiührer 
Scgel-Motorbootscheinc 

Rftcin-Scw-Funkkirse 
TtKKxie- urxl Praxis 

Bootsverleih Hanau-Kessebladl. Kinzlgm.-Main ' 
Rixlcr-Trct-Sc^l-Motorboote -Tpt- 
Frey :^Yachting Hanau 

Peslalo^lr. lt. D MM BrucMSM 
Tet.06181 72S39, BvL 2536B7 

Schallplattenbane, 
fresse Frankfurt, 2. 12., 11-18 h 

Für unsere Mitte 1991 neu zu eröffnende Zweigstelle in OfTenbach suchen wir 
eine qualifizierte Bankkauffrau oder einen qualifizierten Bankkaufmann als 

Innenleiter/in 
bzw. stellvertretende/n Zweigstellenleiter/in. 
Wir erwarten eine menschlich und fachlich überzeugende Persönlichkeit mit 
guten theoretischen Kenntnissen und praktischer Erfahrung im Kunden-/ 
Zweigstellengeschäfl. 
In den ersten Monaten werden Sie im Bereich Frankfurt/Darmstadt/Hanau 
auf Ihr Aufgabengebiet vorbereitet. 
Wir, die Sparda-Bank Frankfurt (Main) eO, sind eine Genossenschaftsbank 
mit einer Bilanzsumme von ca. 1,4 Mrd. DM, mit Zweigstellen in Darmstadt, 
Hanau, Gießen, Limburg und Wiesbaden. 
Leistungsgerechte Bezahlung, umfangreiche Sozialleistungen, Fort- und Wei- 
terbildungsmöglichkeiten werden selbstverständlich geboten. 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnissen sen- 
den Sie bitte an die Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG, Güterstraße 1, 6000 
Frsinkfurt am Main 11. 

■ j, uam 

Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG 

STEUERFACHGEHILFE/IN 
- auch Berufsanfänger - zu sehr guten Bedingungen in einem netten 

Team gesucht. 
Für den Beruf des Steuerfachgehilfen suche Ich zum 1.6.1991 elne(n) 

AUSZUBILDENDE(N) 
mit Abschluß der Handelsschule oder kfm. Berufsfachschula 

Rudolf ZImmar, Stouarbaratar 
Oleburger Str. 58c, 8070 Langen, Tel. 06103 / 2 82 95. 2 81 00 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Sauber! Arbelten bei der MEWA. 
Sie kennen t^EWA noch nicht? MEWA: Das Ist Textil Miet- 
servlce Im großen Stil, das Ist funktionelle Berufskleidung mit 
nnodischem Chic, das ist duftend frische Wäsche — sorgsann 
gepflegt. MEWA; Das Ist Dienstleistungserfolg seit über 
80 Jahren, europaweit. 
Auch TSie können dazu beitragen, daß sich unsere Kunden mit 
MEWA Miettextilien und dorn Service rundherum wohlfühlen. 
Kommen Sie zu MEWA als 

kaufmännischeCr) 

IVIitarbeiter(in) 

für unser modernes Lager in Langen 

Natürlich erwarten wir von 
Ihnen eine abgeschlossene 
kaufmännische Ausbildung 
und erste Berufserfahrung — 
möglichst Im Lagerwesen: 
auch einer tüchtigen Nach- 
wuchskraft geben wir gerne 
eine Chance. 
Sollten sich Ihre Gehaltsvor- 
stellungen In einem vernünfti- 
gen Rahmen bewegen, wer- 
den wir uns sicher schnell 
einig. Partnerschaftliche 
Zusammenarbeit unter netten 
Kollegen können Sie voraus- 
setzen. 

Bilden Sie sich Ihre Meinung 
über MEWA In einem persön- 
lichen Gespräch. Senden Sie 
uns gleich Ihre Unterlagen — 
wir melden uns schnell. 
Oder Informieren Sie sich 
erst einmal telefonisch bei 
Herrn Begger: 
Durchwahl (06 11) 7601-331. 
MEWA 
Zentnilvarwaltung QmbH 
Paraonallaltung 
Pattfach 43 20 
6200 Wlatbadan 

Taxtil-Mleturvlei 

lEHUnCSlESER 

■■'IIS 
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